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Diefes Buch erfuhr das Siiidfal, daß es, von lange her ber 
gennen, durd; bie Greigniffe feit 1914 nicht bloß in feiner Boll, 
endung unterbrodjen und verzögert, fonbern auch) in feinen innerften 
Borausjegungen aufs tieffte berührt wurde. IH arbeitete an diefer 
Geföihte Öfterreichs als ter Gefdiäte eines Iebenbigen Staats 
wefens, dur&brungen won der Hoffnung, Daß in dem öfterreichiihen 
Nationalitätenftaote teoß allen Schrierigteiten die Möglichkeit ber 
Verknüpfung einer großen Stantsibee mit der nationalen Fber ger 
gehen fei und baf hierin dod) nod) die Sufunft der Monardjie bes 
ihloffen Tiege. Der Zufammenbrud und der Zerfall des alten 
Öfterrei) lief dem Verfaffer fein Objeft umter ber Hand aus einem 

2 en Organismus zum zein hiftorifchen Stoffe werden, &s war 
("et erfgiiternder ander, es war mie ein Werfinten aliwerireuten 
FG rindes und Bodens. 

4 Bwar, das öfterreiciihe Problem ift nur f&eindar Befeitigt. 
Denn bie neu entftandenen felbftändigen Staaten find nichts meniger 
(al8 national einheitid und fie werben fih zum Zeil genau vor 
diefelben Fragen geftellt fehen, Die das alte Öfterreich au bemältigen 

Das bunte und verwidelte Gemifh der Nationen auf den 
joden der früheren Monarchie tft num einmal eine eihriographife 
nefdichtlihe Gegebenheit, die fein Umfturz gemaltfam verändern 

fan Kur ein endliches gegenfeitiges Verfiehen wich vielleicht ein« 
mal in fernen Tagen den Anäuel entwiren. Uber uns Deutichen 
des jehigen Staates Öfterreich ift ein fefter Halt gewiefen in dern 
Bufammenjölus mit dem ganzen Deutjgen Bolt. Diefer Zufammen« 
(Huf muß zunääft engfte Rulturgemeinfaft fein, aber er wird 






Bir Haben in dem vorliegenden Barbe in eine Epohe ber Ge- 
Ähiäte Öfterzeihs eingutreten, bie mit dem Zerfall der Moneräie 
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in einem tieferen Zufammenhange ftcht. €3 ift bie Zeit bes mwer- 
denden jentraliffifhen Xbfolutismus, die Zeit, feit ber Öfterreichs 
Herefger und Eteatämänner zielbemußt dacan arbeiteten, auß dem 
Tofen Ländergefüge des habsburgifgen Macjtgebietes ein einheit- 
liferes Gtontswelen, ein getrol regiertes Mei zu geftalten, Die 
Ereigniffe aber, die wir in den Ichten Jahren durchfebten, bedeuten 
gegen jene Entmwielung Üfterreihs feit Dem 17. Jahrhundert eine 
gewaltige und fheinbar plöglicie Reaktion: fie atftand und errnuds 
mit der nationalen Idee des 19. Jahrhunderts, Die Nataftropge des 
Weltkriegs und Die Rınofution Bradten fie zu überrafgendem Gieg. 
Aber berum mar das, mas die alte Monarhie an jtaatlicer und 
fultwreller Wrbeit geleiftet hat, feinesmegs umfonit. Im ihr und 
durch fie find ihre Wölfer zur Meltur und zu politiihem Dafein er- 
macht und emporgebläht. Zulegt aber zerfiörten fie den Bau. Go 
hat denn ber Hiftoriter Vorzüge, Fehler und Shmäcen, bie Eigen 
art und die unfäglicen Cchwierigleiten diefer Stantenbildung zu 
erforfhen und dorzuftellen. Wahrhaft eine leichte Aufgabe, Dh 
eine Hufgabe von nicht gemößnlichem Intereffe und für den Gefdict« 
foreiber, der mit dem Herzen dabei ift, eine Sache von Heiligem Ermft. 

Die erfte große Epoche, die wir zu erfaffen Baben, ift die Zeit der 
Sropmodtbildung Öfterreic5s und der Beginnenden Entwidlung des 
aentralifierenden Ybfohutiemus, aber and) die Zeit einer öfterreicjiichen 
Kultur von eigenartiger Prägung, deren Entfaltung mit den äußeren 
und inneren ftaatlihen Geftalwngen enge zufammenhängt. Diefe 
Gpoche umfaßt die Zeit vom ber Mitte bes 17. Jahrhumderts Bis 1740. 

&8 ift meine Abfiät, im vorliegenden fehften Bande nad einem 
einleitenden Kapitel üher Die Länder der deutichen Habsburger 2) 
dem erften und wichtigeren Teil der Bildung von Öfterreis Grof- 
maßt zu [Hlldern, die &5 im Kampfe gegen die Türken und gegem 
Seankreich errang; 1697, 1699 und ber fpanifche Erbfall Bilden ben 
Ablhluh. Da es fi um De Befrelung Ungarns Hendelte, mußte 
bem inneren ungarifhen Verbältniffen fon in biefem Sufammen- 
Hange größere Aufmeıkfamkeit zugemenbet werben. Sonft wirb mar: 


1) Diefes erfte Kapitel war (con im UpriL 1920 gedrudt. Ih ermähne 
dies, weil Zofef Medlich im erften Upfänitt feines im Mauember 1920 er- 
ichienenen Werte „Das Öfterreihifche Chantbe und Reihtproblem® ähnlich 
Seagen berüßet und mebrfad; ähnliche Enficpten äußert — eine, wie id glaube 
eifreuliche Übereinftimmung umabgüngig voneinander gewonnener Urteile. 
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in biefem Banbe begreiflihermeife viel politifche und Kricgsaefäiihte 
finden: neben ben Züürtentriegen galt «5, einmal den Anteil Öfter- 
reis am den Stumpfe gegen Yrantreid) deutlicher als es bisher 
geidehen Herauszuarbeittn. Der nächte, firbente Band des Wertes 
Toll dem Ubfälup der öjterrrigifgen Grofmadıtbildung, Hauptfüg« 
tie} aber der, ben geiamten Zeitraum von 1650 biß 1740 zufennimen- 
Hängend erfaffenden Darjtellung der inneren Yusgeftaltung der Don- 
acchie und ihrer Kultur gemibmet meıben. Diefe beiden Bände molen 
geroifjermeßen als ein zufammenhängendes Ganzes Getradhtet fein 


€ Seien nod; einige Worte über dir Entitehung diefes Bandes 
geftattet. Nac) dem Tode Alfons Hubers (23. November 1898) 
wurde don Aarl Campreiit, bem tamaligen Xeiter der „Stontene 
gefejichter, im Jahre 1899 mir die Fortiefung der „Gefchichte Öfter- 
zeig“ anvertraut, bie Quber im 5. Bande des Werkes bis 1648 
‚geführt Batte, Ih war zur Übernahme biefer Mufgabe, die mid) 
An gang neue Ucbritögebiete führen mifte, durch die bringenbe Huf- 
forderung von (achgenoffen und {Freunden beftimmt worden, unter 
denen id des frühnerftorbenen teefflihen Nenners äfterreichifcher 
DVerfaffungs- und Bermaltungsgefdiäte Thomas Fellner befonders 
gedente. Ulerbings mußte ich zunächft das Damals begonnene Wert 
über Rudolf von Habsburg vollenden, Das 1003 erfim. ud eine 
miffenfhaftie Verpfligtung Hatte i& no zu erfülen: 
‚Jmeinen Ynteil an ber im Handbuch Der mittleren und neueren 
Geiigte erfGeinenden Urkundenlehre, von der der 1. Dand mit 
dem nom mir verfoßten einleitenden Ubihritt 1906, der 3. Band, 
fPripaturkunben des Mittelalters, 1911 herausfam, Über daneben hatte 
Fi feit 1003 mit den Bocarbeiten für Die Fortführung von Quders 
Bert Begonnen. Huber Hatte für den 6. Band drei Kapitel mehr 
oder weniger ausgearbeitet (Ferdinand IN. und die Wahl Leopolbs I, 
Bi gegen Scorden und Zürlen bis 1684, und bie Magnaten- 





ver hwörung in Ungam), eines begonnen (bie fpaniie Exbigaft). 
HSonft lag arı Bororbeiten nidjts vor. So mußte alles übrige vom 
I AUS met gearbeitet merden, aber auf; die genannten Napitel 


wurden, for um der Einheitlikeit ber Darftelung willen, ganz 
‚Aeu geiörieben. Bur Unterbrediung durch Die vorhin engebeuteten 

ieren Urbeiten und zu den fofilihen Eehroierigleiten für jeben 
| Veran auf bem Gebiete der neueren Gefjichte Ofterreihs traten 
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mod andere Abhaltungen: die Pflichten des alabemifcen Berufes 
urıb afabemifcher inter, bie Urbeiten, weldie mir aus ber Zätigteit 
für das Wrhiomefen und in der Mabemie der Miffenfhaften er« 
muöfen, nahmen Praft und Zeit in Unfpeud, Ich mürde biefe 
Dinge nicht ermäßnen, merm ih midh nicht gedrängt fühlte, die 
ungemein ftarle Verzögerung im Ubfejluß diefes Bandes zu erflären 
und zu entjeuldigen. Daß endlich der Weltkrieg und feine Folgen 
Der Arbeit äußere und Ünnere Hemmungen Bradyten, Braude id) nicht 
zu fagen. 

Iedes Bud muß für fih felber fprehen. Daher will ih nur 
einen Punkt noS berühren, Cine zufammenfaffende Darftellung, 
wie fie in biefen Bänden über ben reihen Stoff der neueren Ge- 
föichte Öfterreihs geboten werben fol, Tann unmöglich auf eine 
foftematiige Ausnügung des arhivalifgen Materiels ausgehen. 
Auch nur der Berfuh dazu hätte bie Vollendung unabjehbar hinaus 
geiäoben. € Tonnte nur gelegentlich auf Uxhivalien zurüdgegriffen 
werden, mo e3 fi Darum handelte, beftimmte Wunfte Llarzuftellen 
ober einzelne Bedeutfame Quellen zu würdigen, wie 3. ®. das Tage- 
Bud Ejaias Wufendorfs (og. Mitteil. Des Inftitutg 37. Bd). KFlr 
midtige Partien der Gefigte Leopolbsl. haben Hefonders bie 
verdienftoollen Yrbeiten von U. $. Pribtam den ardivalifchen Stoff 
trefffich eusgenütt und Boten wiltommene Grundlagen. Die viel- 
Tah jerftzente umd entlegene Literatur möglicft heranzuziehen, gab 
ig mie alle Mühe. Mag dennoch da aber dort ewas vermißt 
werben, jo wird man mohL nit verlangen Lönnen, dab für ein all- 
meineres Wert bie ganze Spezial- und Cotalliteratuur verwertet werden 
tönne und müffe, 

Alfons Huber „Gefgihte Öfterreihs‘, deren erfter Band im 
Sabre 1885, deren fünfter 1896 erigien, wird im ber Gebiegendeit 
der Horfhung, in ber Alarbeit und Unparteilicjteit ber Darftellung 
immer ihren anerfannten &ert behatten. Möge biefe iortickung 
des MWerles Hubers, defien id in danfdarer Erinnerung als eines 
meiner Zeßrer gedente, feiner würdig fein. 


Bien, zu Oftern 1921. 
DOswalt NReblih 
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Öfterreih und das Neid) im Zeichen 
fronzöfifger VBormadt 


Erftes Kapitel 


Das Haus fterreich und feine Finder um bie Mitte des 
17. Saprhunberts 


Dos eigeniiche Apoekenjahe ter neneren Gefechte Öhlrreit mei 
1526 war das Jahr 1620, TRit bem Riberbwuch der Vökmilg-mähiichen 
und ber. öfterreidufchen ftändildsrdligibin Oppeition much der Eelaht 
am Weien Berge eland bereiß ber deuliße Cinffnitt zuifihen Dem 
often Eränbeitnt, beffen Macht im 14. umb in hen erften Degernien 
des 17. Jabröunberte ifer Höhe erreicht Hatte, unb goifden ber Ente 
Jelena rt meneräihßschistiten Ctaae, beffn Zeit men umiberhtd 
äntası. Die neun Lanbeborbnungen für Döhmen und Düren von 1627 
3.1038, bie mit Sri burögeühete Gegenefermation in ben Höhe 
(6en Zandern bibeien den erfen Mufutt Der neuen 
cr Preifigföhrige Irieg Brafie umenblihe® Unfeil über Ecefln, 
ien, Möbren und Ofterreich vördld ber Conan. Uber der Werlauf 
und fer Abkhluh im Merälider Gricben verfiette nur 
# Befituige Birhıng der geofen Kctafropfe mon 1820. Der Ba: 
ie Geede ft für Öfterreidhe Seite wicht ein fo Heer Eimkritt 
jekfür die eutfhe Zür Die Dem Peice angehörigen Babsburgiichen 
aiblte Seberete er iR zu gerifen Grabe mır eine Beltkigung vor 
ser Butinbe. Saifer Bediand TIL Hatte mit Zabiglit an ber 
18 feigeheten und fe Durhgefit, Daß bie Irplänbre won ben 
| en Rultimmuingen Des jrüebenbserirageh über ie freie Neliions« 
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wet wurden. Nicht bie aha; Uung der Slrkniniffe wer alfo fir 
biefe Habsburgiichen Gebieke Tas Bibi det Ianden Rampfed, fondern 
bie volle ‚Gichenung ber Herrichaft ber Latholifcen Rice, Und fo voll: 
" zugfiäh bier gerabe jeht nach 1648 ber Icpte ME ber Gegenzeformation, um 
nn alle Reite bes Proteitantiemus aus dem Erblanden zu verichruchen, 
Im Baböburgiicen Ungarn allerdings hien nun bieelbe Zeit na 
dem Binger Srieben von 1645 bie Meligionsfreiheit geficert, wie fie inf 
Fürftentum Giebenbürgen {hon feit langem beftand und unter bemi 
mäcjigen Nacpbrudl ber Giebenbürger Fürften ja auch in Ungarn bereits 
durch den Wiener fFrieden von 1606 feligefegt worben war. Aber auch 
in Ungam Batte die Tatholijcje Neflauration feit dem Wirken Peter 
Bägmäns fon emergifc) eingelegt und fie Heß fich burch bie Beichtüffe 
„ von 1645 nieht einjhüchiern. Der Epilfopat, bie laıholiichen Megnaten 
unb bie mit ihnen in biefem untıe einige Dynaftie begannen einen 
gunädhft flilleren, bamm offenen Kampf gegen bie Grmungenichnfien bes 
Broteftantismus. Die Krone verknüpfte auch ba mit ber Gegenreformation 
bie Tendenyen bes Wbfolntimns. Aber an biefem Pumfte jchieden fich 
bie ‚Geifter. Denn gegen den Ubfolutiemus erhoben fid, unb einten fich 
im Ungarn Katholiten und Pesteitanten. $ieran embrannte bann ber 
{were innere Kampf. * Gang ander& in ben böhmilce diterreichifcyen 
Ländern. Hier hatte die böfmifche Nataftrophe, ber große Rrieg und- 
bie Orgenseformatiom gränblich aufgeräumt mit bem oppofitionel-proie- 
+ ftantiichen Abel und bie alte gleihwie bie nenemporgelommene Tatholifche 
Ariftoksatie fchikie fi an, ein richtiger Hofabel zu werden - 

&o volzog fich ‚in.ben öfterreichiichen. Erblänbern ein Projek bei 
Asichlichens gegenüber dem übrigen Reich. Man darf bie Intenfitär 
und bie Folgen Dieler Vorgänge nicht übertreiben, fie find -ärter a 
Aulturellem, als politifhem Gebiete: Aber auch nad} diefer zweiten Sei 
Bleibt e& Tatfache, Daß gerabe jeht die bemmußte Abionderung Öiterreich 
vom Reiche deutlicper wird. Much da hat der Weltfäliice Friebe m 
einen reichärechtlich formellen Abichluß längit jchen beitehender Berhälmif' 
gebracht. Das jriebeneinftrument [prach den Reidsfürften die Landes 
"oheit und Eouveränität (tus territorii et superioritatis) zu2) und-gemäßriu 
ihnen bas Nedit, fi mit-ousmärtigen Mächten zu verbinden, nur nicht 
wider. Kaifer ımd Mei. Der Erzherzog von Öfterreih befoß fraft 




















2) Die fürpfige Cowsränttät, dem Wortlaut mach fe unbrigräntt, beiah FR 
Wirftehteit tod manderlei Gäranter,, vgl. bie treffenden Bamertungen von Mirgler 
Sei, Bayerns VL, 417. \ 
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fit Griebrich IIT. ua Rarl V. auch vom Beithe anerfannten Öterreihiichen 
‚Hausprivilegien {om lange eine Anti errmie Stellung. Vebruicte aber 
bie Eonverbnilät unb bad Binbniöredit in ber Hanb ber anbern Meidz- 
Heften eine Waffe für ifeen Partitulrit mb gegen ein Grfiarlen 
der taerlichen Gerook, fo war ber Kabsburgiiche Zanbesfürft jeher ber 
Ruifer, Die Stärkeng feiner lonbesiürfilicen Macht ueb feiner gefamten 
Stellung Tonne ifem alß Sailer und Konnte bem Reich zugute Torımen. 
Mlerbings Tag gerabe Kierin ber Duell ewiger Beforgnis ber Reicjsitände 
um ißre eben dur, ben Wefäliihen feicben verbärgte Libers und 
ber Anlaß ihrer Gurt dor ebfolutifülßen Mbfichten bes Raiferd and; 
im Reiche. 

Die Stelung Öfterräch im Reihe war fo, bah Sammel Pafentorf 
fagen busfte, bie Öfterrrider Ymnten, wenn einmal kin Habsburger 
Maier voärde, erläven, fie brauditen fi nur, fomeit et ihnen genehm 
hei, biefem Sailer zu untenmerfem, ihr Gebiet bilbe einen beionderen 
Staat ). Im biefen Worten ftedt bie Einficht, ba Hier ein felbftänbig 
Woerbenbeb Eentengefilbe vorhanden ji, bat in [einer Gefamtegiften, cine 
Matt don eigenem Beben unb eigenen Sutereien barftelle unb Damit über das 
eich Hinansmadhie. Much in dieier Legichung war fon Bas Jahr 1620 
ber entfeheibenbe Wenbepuntt, Ceitbem wurden unter Serbinanb IL bie 
Sebsburgiide Poliit und bie Organe gu ihrer Durdführung fopulagen 
dunmer- Öilerrhiicher Y. Mord gehört der weitaus größere Teil ber 
Haßsburgiicien Zander dem Heide am, allerdings in lolem Zulammens 
Beng, wenn aber einmal bie Habsburger ifr Madhtgebiet gegen Olten 
{erwöeitern, wenn fie ba& ganze große Ungam mit Gisbenbärgen geroinnen 
Fand bie Türken zurkldröngen, banm entficht wirllidh eine neue, befonbere, 
errekhifche Srofmadit 9. ie Regierung Leopalds 1, wird, ogne Daß 
e"jelhfl Don Hnfang biefed Ziel dar Augen gehabt Hätte, dard) bie 
! :b@aige mb Gunft ber Greignifle und Erfolge gu biefer Bropmachtbilbung 
pferde geführt, 

EIN .1).3m dem 166T erifienenen Mongembano, Do utatn imp. Germ. II, 4, ad. 
Pag galamgn, 6. 58, 
2) Bie Bliner, Öfen. estreloeisftung IL, 44 und 1801. iefend ende 
\ Zul, wcter ann ©. 161. dbr ben Ban im Gefdmm Ra mob die Ente 
der Biereifiiden Bet. 
3) Im Sapre 1888 (hric Rante (Die großm Möär): „Zu ciner fefänbigen 
eb euopli Sbeifemen Dicht werke ober fee m band die Widenebemng 
20m Unarı“ n 
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Die Gefgichte bes Begriffes „Öfterreig“ if ein Eymbol 
biefer Grtroieflung). Von bem alten Sanb und Gerzogtum Diterreich 
wurbe fen in Laufe did 14. Yahrhunberte ber Name auf das Fürfiene 
geichledt ber Habsburger übertragen und bieies bas Haus Öfterreihh 
genannt; von ihm aber ging banm bald bie Bepeichnung öfterrrichich) 
auf ben Umkreis ber behereichten Länder über, Hieru trug mohl 
figerlich bie von ben Habburgern durchwegs feflgehaliene Norm ber 
Sefamtbelehnung und b+8 Gefamtbefihes ales Cühne an allen Ländern 
be Haufeß bei, woburd; einerfeit? da8 Haus, anderkeits fein Macht: 
gebiet alß eine gewilfe Bleibenbe Einheit aud) bann erjdjien, wenn Teis 
lungen eintraten, wie bieß ja feit 1979 der all var. Unb biefe Einheit 
wurde num nad; bem äfleften und wichtigften Bejipe gmannt, er gab 
ben Namen Her für bie ihm zugemachienen und mod) zumadhijenben Ers 
merbungen. Co treffen woir benn in 15. Jahrhundert bie gefamten alten 
Erälanbe, ausgenommen Tirol und bie Vorlande, alß bie öfterreidjiichen 
Bande bezeichnet, und im 16. Jahrhundert Beginnt man aud) Tirol und 
bie Vorlande in bieje Benennung einzubeziehen. Ceit 1812 kilden alle 
biefe Gebiete zulammen ben „Ölterreichiichen“ Reichökreis. Ceit eben 
bieler Beit, als DMorimilian I. bie gefamten Grblande wieber nereinte 
und bei der Durchführung feiner Wermaltung&organiiationen eine Gruppies 
zung und Benennung ber Qänder bedurfte, ergab fi als jchon faft felbit- 
derftämblidher zulammienfafjenber olerer Begriff Das Wort Öfterreit) unb 
Öfterreichiich. Die fünf alten Erblenbe Öfterreid} unter und ob der Gnns, 
Steiermark, Kärnten, Krain werben zujammen als mieberöjterreichifche 
Sande bezeichnet, bie brei legten allein auch ala Inneröfterreich; Tirol unb 
Die Vorlande aber, bie Donau und ihre Rebenflüffe wie Jun und Drau 
aufmärssichreitend, nunmehr al8 ober: und norberöfterreiciide Lane 2) 

Durd; Dozirilion I. und unmittelbar nad ihm gewinnt jeboch dexe 
Beariff des „Hanfes“ Viterreih, der Domus Austrise, eine gewaltige 
Ausbehnung. Das Haus Öfterreich Berriäht feit Karl V. und Gerdinand I, 
aud) in Burgund und Rieberland, in Spanien, in Böhmen und Ungarm.e 
& betrachiet fi) ala Grhen all biefer Ränder, fie find ihm ein Erogut;- 
ein Parrimonium. Aus biefer patrimoniafen Ctaatdauffaffung Heraus 


3) Rür die öfter Zeit ogl. meine Bemerkungen im Jafrbud beb Bereins [. Denbeb 
Mande ©. Meberähere. 1014/15. ©. 21 Bär bes Folgende forms ich bie Keteit eine 
Egürm, xl, Mergarte Haas, üb die Gntwillung des Orgiffee Öfierreig berüpen 

2) Qufin, Hanksug, der öferr. Rehtgeid., 8.266, 2. Kufl. I, 259 Hat bier 
(on mefend angereutet 
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erflärt e8 fi, daß „Haus Öfterreich” nicht bloß den Namen ber Dynaftie 
hebentet, fonberm auch in terrilorialem Cinn al8 Begihnung bed gefamien 
Gerriehafitgebietes gebraudht wirb. Das Gerzogtum Öfterreich, nach bem 
\ das Haug Öfterreich Namen und Xappen führt, ift ein Zeil diefes Haufen, 
Yfagt Ferbinand I. im Jahre 1522, und 1537 Heißt e8 in feiner Inftruftion 
für bie Hoffammer, daß ‚Unfer Haus Öfterreidh .. mit weiland König 
Subroigs von Ungarn verlaffenen Königreich unb Qanben trefflich erweitert“ 
Worben fei‘). Mudz bie fpanifihe Linie bleibt baucrmb in den Begriff ber 
Domus Austriae, ber Casa d’Austria einbezogen, 8 wird 3. ®. bie Tochter 
Philipps TIL. von Spanien au alt Gemahlin und Witwe Qubiwigs ZIEL 
"mb als Aegentin von Frankeih Anna von Öfterreicdh genannt, 

Bon biefem weitgelpannten Begriff bed „Gaufes” Diterreich it zu 
unterjeheiben bie Weiterentwicllung bes Begriffes „Öfterrei” im Bezug 
auf die Herrjchaftögebiele ber beutfchen Linie ber Habäburger. Umfakte 
ber Begriff „Bfierreichifch® feit Mogimilian I, bie garyen alien Erbländer 
famt Zirol und ben Borlanben, jo fteht feit 1526 ihnen gegenüber Böhmen 
und Ungerk. Mod im Prager Gricben won 1635 5 B. heißt eB: daß 
Grbfönigreid) Böhmen und bie anderen öfterreichiichen Erblanbe. Um 
diefe Zeit beginnt man fehor biefe Erblanbe gerabegu Öfterreich, Autriche 
gu nennen. Und unter Ceopolb L und zwar bejeichnendermeife nadı 
1687, al& audy bie Arone Ungerne erblich gemorben, ba wird mum ber 
weitere Schritt getan und man fängt an „öfterreihiidh" auf bie ge» 

‚hamten Ränder ber beutfejen Habäburger, aljo aud) Böhmen und Ungarn 
mit. eingefeploffen, anzumenden unb von öfterreiciichen Erblönigreichen 
Simd Ländern zu jpreihen. Bu Beginn des 18. Iahchunberts wird für 
!Niefes Gefamtgebiet auch bereit? das Wort „Monarchie" gebraucht, fo 
#8. von Prinz Eugen im Jahre 1703. Und im Zeftarıente Rarls VL von 
"1711 finden wir die biefe Entwicklung abfchlirhenbe Bezeichnung „Austriaca 
"Monarchia, Monarchia Austriae“, Dfterreihiichye Monardjie'). Eine Des 
Fgeichmung, im ber fich der finntsreihtlich zutrefjenbe Begriff ber monarahiichen 
''Herrichaftsform mit bem von patrimenialer, privateechtlicher Auffeffung 
„burchtränkten Begriff bes „Haujes Dfterreich” charakleriftiih vermengt. 








1) B9L Zurda im Zeifhr. 1. die After. Cpmnefien 198, ©. 219. Behnte 
sauer, Gelomifgat, Dusliomas u. Frogm. Sonkion (19) S, 171, 
2) Zursa, Die Brindlogen ber progmat. Ganttion II, 2 Arm. 4, 397. 398. 339. 
Dar ifemeißiigen Donarhie ht zur Grite bie Monarchis Hispanica, dat andere 
Majorat” Deo Gaufeo ftrrrih Deglgtiä des Begriffen „Diojpret” ogl. unten das 
Rapid. 
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Dieled Haus Öfterreih war fen längft, feit den 
ine poliife Oroßmadt, lange bevor bie „öflerreichiiche Donarchie” 
mad} der Eroberung Ungarns eine Großmadit murde. Das Haus Öfter: 
teich befiand ja aus ber beutfäjen umb ber fpanifcpen Linie, fie beibe, 
aufammen führen feit anderigalb Sahıhunberten cine in großen Zügen; 
gemeiniome Politit. Enge mit einander verknüpft burd) immer erneute 
Bande bes Blutes, ber Verträge, ber gegenfeitigen Hilfe und bes Ochantens 
der gegenfeitigen Erbfolge, bejahen bieje Gabsburger deuticher und fpaniicher 
inte Gefamtiniereffen, bie bie Welt bewegten: irGlig-Tatholiihe und 
dynaftije-politiiche. - Gerabe jept mah: bie Beit, mo jene fich abfchmachen und 
gurüdtreten, diefe aber neuerbings und aufs fiärtite beftimmenb werben. 
Haus Öfierreid, Haus Bourbon! ir Bourbonfsranfreich Hanbelte c3fich 
lange Zeit um ben Kampf gegen bie Amflammerung auf brei Seiten. Aber 
Srankreidjs Eingreifen in ben großen beutfchen Krieg, fein Erfolg im Wer 
fäliigen Frieden, Das war icon bas Zeichen einer neuen undgröften Bhafe 
biefes Kampfes, zu bem fi) ber junge Stönig Qubreig XIV, vorbereitet. 
Run geht franreid) won ber Abrvehe über zum Ungriff, bas.ganze Haus 
Öfterreich muß fid; verteibigen, ja «3 geht bafb um eine gewaltige Wladht- 
frage ber Zulanft, um bas gefamte Exbe ber fpanifchen Habsburger. 
Die fpanilche Erbfolge bildet fchen feit ber Mitte des Yabrhunberts 
immer ftister einen Cinfchlog, ja belb ben beflimmenden Untergrunb ber 
habsburgiichen unb frangöfiicen Politit. Die Möglihfeit einer Perionale 
union Epanienb und Öfterreich® ober boch bie Erbfolge einer Linie im 
Befige ber andern fehlen für Das Gaus Üfterseid) ein Iodendes Biel, für 
Srantrei wurbe fie eine um jeben Preis abjuwehrende Gefahr. 

Dieie Welftelung und die von ihr erforberte Dhtpoliuf beB Cefamt: 
Haufes Ofterreich bürfen nicht überichen werben bei der Beurteilung ber 
Polüäf ber Öfterreicifcjen Haböbarger. Die welnoeite Berfnlipfung war num 
einmal Eiftorifc) gegeben und übte ihre geichichtliche Wirkung. Cs üt eine 
anbere Frage, ob fie für Öfterreidi® Cänber zum Heil war oder nicht. 

Ss find, wie man ficht, vor alem bynafüfhe ragen und Snier- 
effen. Yene Zeit erblicte in ihnen ben Hauptinfalt ber Politit. Und 
gweitellos Haben bie Habsburger gar oft ihren dynaflifgen un Fami- 
lienzielen audı ihre Reichspolitit bienitbar gemast, haben Familieninterefi« 
ala Reicheintereffe betrachtet und behandelt, Uber mit ben bynaflifchen 
Bielen berbanben fi do unlbelich auch Aufgaben anderer Ratur. Us 
Beserrfcher Ungarns unb ber öfterreichiich-böfmifchen Qänber mare: 
bie Habsburger bie Vorlämpfer gegen bie Türken, als beutiche Rail 
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fie has Meidh ui bertribigen weiber Die wechlenbe Üibermedht Frank: 
. Eine refgiöt-tulturele Milfion gegen Diten, eine nationale gegen 
iMiefien, ein fieits Weifeifpiel veridiebenfier Snteseffen, Cinläffe unb 
idfüchten, die ‚ich fortthrend miteinander freuen. Co bilbet bie 
|@eldichte ter Kaifernept Lerpolds 1. din Napiid nuropäher Poli, 
(Per Zärkefeibe won 1664 wirb erft vritänblich bar bie Bird, 
tungen, melde bie bamalö fon agprefio fi; anlaffenbe Poli TFrante 
reidb erregte unb Dure) die Sorge um Die (pemilche Erbfoigefrege, Dit 
in eim alıtı8 Ctabium gu ireien (bien. Unb ber Geheinvertrag Leo: 
olbs mit Bubmig ZIV. vom 1668 wirb erflilier, mern man bie 
ere Gbrung Ungasnd bebentt, hie eb wünfgenteit erifeinen icß, 
Mid) mit Grantreich friedlich auseinanderjufegen. 
' Der Saiferho in Bien mar fo ein Mittelpunft erropäifcer Fotit. 
Bien worbe feit Serbinand IL. bie fiinbige Refibenz des Railers, es 
Begann jeht erft fo cecht bie Kaifefiabt gu werben, bie Haupiflebt nit 
Ioß ber Oferreiifgen Länder, jonbern and; Lie bes Deutichen Reichen. 
Hier om Gi det Kaifers, der Reidekonzlei unb bes Meicehofrates 
Halten bie Gürflen und Störbe beb Heiced ihre Befanbien und Agenten, 
- bierfer tamen fie oder jandten ihre Betihaften. Sier vereinigten fich 
Die Vertreter der framben Töchte aub gang Europa, und nit fellen 
Begab es fih, bafı eine türtifge, rulfiiße oder tatariicie Ambaffabe in 
ün bie Gtabt eingog, ein intereffentes Cchaufpiel für Die mengierigen 
Wiener. Der bel muß ben böfmiicen Ländern, cu den beuticen 
- Eiblanben, au aus Ungem Iam an ber Hof, nidt minder ber aus 
’bemm Seife. Dancher begegnen zaffreie (panife und. Hafimifd. 
‚Seren. Der Hof, ber Abel, die fremden Gejnsbifeheften, elle mit sah 
eitgem Geiolge, bie mabläfig au» unb ahftrömenben Üremben, bie 
Rfuen Anliegen, ihren Gefchäften, ibecın Vergnügen oder auch ber Sucht 
imad} Gelb und Gldd nacigingen, ber orientlifje Ginfclag ferifcer, 
Sitte, armenifejer Händler und Kaufleute, all Dieß brachte buntes, 
Ännbigen Beben, ba ie engem Gtroßen ber Stadt Burhluee. 
Mo& ummob ber Glanz ber «Gmärtigen Arone Rarlı bei Großen 
t 
\ 








Deutiejen Kaijer. Das beutfde Boll beiradjiete und efrie bod bas 
\.x.Dems Üfterreich ats jenes, bes ber failerlihen Würde auf) die größte 
Fieale Madrgrunblage bot. Die Habsburger aber muften jehr wohl ber 
gibeellen Wert ber Maifertrone zu mürbigen, ber ie über bie anberen 

Verrfäer erhob. Much mar ber Reicögebante traf aller Berttiftung 
| 3b Iammertigteit der Zuftände noch immer irftig und felbfiserftänbe 
| 


Go gie NIVE F MINNESOT. 





8 Die Minden 


lich, und das Meich wer, freilih nicht burd) Soldaten und Finanzen 
in ber Iber ber Zeit eine Madt, verkörpert: burd ben Kailer. Be 
al ihrem Partitulerismus jahen aud bie beufchen Fürften bad i 
Raifer ihr Oberhaupt, ben Duell ihrer Rede und ihre® Beftanbes, u 

im Saifertum bie zufammenhaltende Yutorität *). 

Die reale Macht bes Haufes bot alfo nicht bloß bie Grunblagd 
für bie bynafiifcen Ziele ber Habzburger, fir war au, die Voraus 
febung für ben Dauernben Befih ber Nailenmärbe, ifre Aräfte fiitten 
mit für bat Dei und Helfen, bie Cheiftenfeit und Dittekuropa zu 
Ächügen gegen Die türfifie Gelahr. Cs Iofnt fich wohl und ift auch hi 
Grunblage wnferer ganzen weiteren Darftellung erwünfdt, einen Übers 
lid über bie äußere Loge und innere Befchafenfeit Diefer Babeburgiicheh „ 
Hausmacht zu gewinnen, bevor ihre Aufere Erweiterung einfept und ber 
Brogeß ber Umformungen nad) innen flärter und gielbewußier beginnt. 


Die Länder ber beutjhen Gab2burger behnten fi bamalf 
aus vom obersheiniichen Breiögau Ei® am bem Sub der Tatra, an bie 
Donau 5iß Romorn und jm Cüboflen bis nad Mgram, vom Erzgebirge 
und von Ologan und Sagan im adiblichen Cilefien is an ben Carbas 
fee, Bis Trieit und am ben Üuarnero. Biefe weitgefpannien Gebiete 
teilten fich geograpfiid; und fanisichilid; in drei große Länbergeuppenz 
die altöiterreijiichen Erblande mit Tirol und Worberöfterreidh, bie Länder 
bez böhmifchen Arone, und in das habsburgifche Ungarn. 

Die alten äfterreihiihen Erblänber gruppierten fi in bas Exje 
Herzogtum Dflerreich, worunter Mieber« und Oberöfterriich, bieles no 
ohne bas Innviertel, zulammengefaßt murben; in Inmeröfterreih, das 
aus Steiermark, Kärnten, Srain, Görz mit bem Süftenlanb umb bema 
öfterreitichen Sferien beftand; in Tirol und bie öfterzeichifen Nore 
Tanbe, zufammen Ober: und Vorderöfterreich genannt *), ‚Bon Norben 
er made in bieje Sande das seichdunmittelbare Erzfift Salzburg einas 
tiefen Einfhnitt Bis zu Den Zillertaler Alpen unb bis an bie Zauern, 

1) Bat. Zwingmann, Der RKaifer im Rei und Gpriflenhrit im Jahrbundert 
nach dem Wefifätifcen Friebe (1913) und meine Anzeige in Mit. b. Iafıituts KLXVI, 7U5F. 

2) Orgenüber tirien o6cs und verteröfierridiiden Sanben wurben (gl |den 

„oder ©. 4) jeit Marimiian I. Öfererich unter und ab der Enns, Eieiermart, Kämkt 
unb fraim aus ald bie fünf nieberäfterrächifden Ränder zuiommengefabt und begeidnd. 
Diele Berrißnung verlor aber an Geltung nach 1564, al8 die Teilung K. Berbinande 1, 
im Kraft rat und bie inneräfterreidifden Länter fi enger mufammenfäoffen. Bat. wild: 2 
Zur Sef$. bes Begriffes Inneröferceid, Karinthia I 1918 
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nechte mit Enflaven über die Tauern ins tirofilhe el: und 
gental, ind obere Drautal und bis rielad Serrin. Der jhmale 
eb vom Rämien mırbe auferbem mod; burd; Bebiete bed Gadftiftes 
Benberg um Billadh, Wöltermarkt und Covantial zerjeht, im nörblidien 
Rerain befaßen jeit alien Seiten Die Hochifter Brigen und üreifing bie 
Vngenb um Velbes unb das Gebiet von Bifcheflet. 
1 @o verband nur dab Muftertal Inneräfterreid mit Tirsl. Die 
pefärftete Grafichaft Tirol befaß jet Magimition L ihre weientlide Geflt. 
Suptich Deö Brenners beftanben noch Die Heinen Gntianen bes Doaftifies 
Brizen, im Erihtal unterfalb Saturn begann das viel größere Örbiet bes 
Hehfüher Trient, Do jebod im Cüben gutentilß von ben landetftrft: 
Tigen Bälfcyen Konfinen mmrafmıt warb. Das Land vor dem Erlberg mar 
damals noch um bie Herufchaft Hohenet nörblidh von Zregerg größer. 
Bon ben alten Siammbeiih ber Habäburger in ber Chmeij mar 
fehon Längft nidta nuehe norhanben biß auf Die Hereihaften Mheinfalben unb 
Laufenburg BfLIA von Balel. Die anberen Reie im Lande ber Drei Bünde 
warben eben um Diefe Set aufgegeben. hier waren im Engabin bie Derrs 
Iaften Zarafp und Razins, im Prätigeu bie adıt Gerichte noch ältere 
reiciich geblieben, ein Befik, ber allerbingS an Michtigeit verlor, feitbem 
fi Spanien von Mailand Ber und Öfterreid) baß unbefirittene Durchgugs- 
Ted geficyen Hatten, Der junge, verfanmenberiice Graßerjog Serdinand Kart 
in Jnndbrud brauchte Belb,begannfeit 1647 BerhanblungenmitbenBänben, 
bie 1649 unb 1652 in ber Tai zum Dertanfe führten. Mer Tarafp, über 
beffen Preis man fi nit einigen Eonnte, Bieb nod; bi Öflereid?). 
Dielelbe Beit brachte noch einem viel empfinblicheren Berisft. Im 
Beige Frieden mufte bad Haus Otterreich al fänen Befih und 
feine Medhte im Gifob an Zrantreid) abtreten, hayı mod bie Sefting 





„Beeiah. Huf dem linfen Meinufer befeh jomit Geböburg in feinem 


dpclien Stomamgebiet Teinen Fuß brek Landes mehr, und mit bem Er» 

Merbe Breiladb und beß [peirrilden Mfilippäburg beiret ber (rangoje 
Tehtörheinifdhes Larıb 7). 

DEpt Dita, Runyer Biene a. fen Pad, 6. MAN DM Dater, Die 

der IT Bünde zu Tiut 1639-1659 im dahretbe. vn 









der Äten, 
1 nur Geftiche 
Lirola (1904) I, BSfl 
2) Über Die neinmfträtene Beige, wat 1648 im Gef am Pranfeich akpertim 
re, SgL. jet bie Mar gofamenenfafenbe Derfellung bi ULop& Gehulte, Grant 
© 2 das Tinte Mpeinufer (IBIB), ©. 147. 
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© beichräntte fid) ber Begrifi Worberöfterreich ober öfterreidii 
Vorlanbe auf bie Befipungen am Oberrhein aufwärts von Bafel, i 
Breisgau und in Echwaben. Sie gehörten zum öflerreichifchen Neid: 
freiß, lagen aber eingefprengt in ben fÄmäbiichen Streis und mefrtel 
nod) die bunten Farben feiner Karte. ®ie Ortenau im mittleren Badı 
und der Breiögan mit Freiburg als Mittelpunft waren bie weitlichit 
Exhde biefes gerrifienen Befipes. Dann folgten, jüblidh vom damaliger 
BVirttemberg fich Hinziehend, bie Graficaft Hohenberg und norbmeftli 
vom Lobenfer die Graicaft Nelenburg, fobann bie Ctüde ber oberen 
hmäbiichen Lanboogtei unb enblic zwiichen Donau unb Led; bie Marl: 
groficgaft Burgau. Gröftenteils arg geritüdelte Gebiete ofne bejonbere 
finanzielle und mititäriiche Bedeutung, uber Doch ihrer Sage nach immer 
mod} dazu geichaffen, bie öfterreichiichen- Intereffen mit all den Iutereffen 
des Neiches und feiner „oberen“ Kreife im biejen nun unmittelbar “ 
Srantreich grengenden Sandichaften zu verjleäten. 

Die materielle Hanptitärle der hababurgiicen Macht lag geeheinn 
in bem geiwalligen Somplee der böfmijchen Länder. Böhmen and Mähren 
Taren genz geichloffene Gebiete einer ftarten landesfürftlicen Gematt, 
und e& genügt hier zu jagen, dat Böhmen, Mähren unb Cchlefim zu- 
farmen jeit 1542 zwei Drittel aller ftänbifcjen jährlichen Kontributionen 
ber Grbländer (ohne Tirol und Morberäfterreich) zahlten. In Böhmen 
bejaß mur daß Ggerland eine befondere, noch; burcjauß anerkannte ftaatd- 
zeölice Etellung, da & eine vom Deutfhen Heiche fit 1322 an bie 
Krone Böhmen gebichene Pfendihaft war, been Stänbe eine bom böfe 
miüchen Sanblag getrennte Körperichaft bildeten ). aß teit gebehnie 
Sälefim ivar ein Sehen ber Krone Böhmen. Moch Beftanden zwar bie 
mütelbaren Fürftentümer Siegnip, Brieg und Wohlau, Münfterberg und 
Öle mit alten fürfilihen Linien, aber biefe waren bem Autfterben nahe, 
und. bie Gebiete fielen darın 1675 am ben Saiier ala Aönig won Böhmen. 
Auch) Bad Herzogtum Cagen, bad fit 1646 Wenyel Eujebind von Lobe 
Tomi bejaß, war ein Sehen ber rone von Böhmen. Die Anfprüche, bie 
Brandenburg auf jene Fürttentimer unb auf ba Herzogtum Jägernborf 
geltenb machte, Einderten nicht bie Herrjcaft be& Kaifert über bie gangen 
Ahlefüigen Gebiete, wurden aber allerdings in ber Zulunft für bad 
Sgicjal Säilefiend bebeutfam. 












2) Sat. Bie Überfigttit, yufarımenlafjauke Gift won 8, Giegt, Über tie fanıt- 
weiige Stelung des Eperlinbeß (1918) 
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t Beben here u 
Das brüts geofe Macgehic war Ungarn. Die Erfalge drs Türken 
{64 1636 unb bie Eosiäfung Ciebenbärgen® urter egeren Gärfen Seiten 
jebotp außerordentti) eirgelcröntt. Tas talerihe oder Tonglihe 
‚gar fämalg fit ben Icpim Srickenöfchlüee mit ber Pforte im Jahre 
[ob and feit Dem Miener Sciben vom 1845 mit Georg I. Mitch, 
rien ‚von Siebenbürgen, auf ein reät jümaleb Gebiet zılammer. 
bar froatichen Yeerehlüfie Sri Benog ef Die Orenje eins Öhich 
Rortfiobt, Mgram unb Meratbin mad; Merbm bit nad; Nach und 
porn, überfte hier die Donen, ging bis Muhäuiel und zog ih 
Ai wab morbifliß bie eberungeräfßien Yergnibie einfäfirnb, 
30 Salden m Bj una vn De Düskau dr Eil, Der mer 
Dem Tode Des Zürften Georg J. Mätocp am 21. Oilover 1643 
epräß Den Befirmmungen das Wirmer riens Die fünf Nomitate Mbauj, 
a, Bempün, Deregh und Ugorla an ben Kaifer zurüfgrladen. 
bie Romiate Cxatmr wnb Cyaboleb, fawie jene Mellich Eieete 
birgend unb bie Mermaroß heben beim Firkentum. Tie ganıe grofe 
urgarifäe Tiefebene gehordste ben Türten Daß tniglihe Uegarn bee 
{ob einen Slägeninpalt von ma 1200 Oaatraimilen eder 67,500 kant, 
548 -türkihe son angefäßr 1300 Ouabrameifen aber 91,250 kant, 
Ciebeubärgen mit ben. „partes adnerae“ von zunb 2000 Duntratmeilen 
ber 112,500 km. 
| Matnüpfend am diee Mngaben über die Größe bed Tniglichen 
Ungern Haben wir verlht, eine ungefähre Barft.lung Aber tie Gröfe 
ber gelamten Bamaliger Gebiete der Deutichen Habiburger zu geminnen 1). 
Bir fonden einen Slächeninhalt von rund 6400 Dunbraimeien aber 
08000 Amt. Wertsell wire ed, menn tie au die Zahl der Be 
Wälferung eva) genauer befmmen ännten, aber Sienu weiden wmeber 
die bie Belannien Duellen, ncih Die Borarbeien aus. CR ii die 
Yapatgeifie Späyung, wenn die Emmohnergaht al biefer Gcileie 
Iaasnen dia mi e 5a 9 Miller engramın mi? 
& Siefeb Woctgebiet Ya feiner Mukbehnung nach Teieimeys gering 
| ‚nennen. Cs Blih nit alu fehe Sinter dem damaligen rruntreih 


3) 8 tin epkmmter Kngider Daran, wurhe ber ungeähee Blägeinhe anf 
ai won Aanız amiacle 

2) Ein genifen Kofatpunt gen ie Botejühfungen fü He gfamtr beufin 
> Bifmiten Gehlnder mon ITBA und für BreilhrEälehmn son ITBE. By. 
Brahmann, Die Krfinge m artikel Grumitung d andgen Biakt I 
‚mei (ER. iRmasigrit 20) EM. 6. 3 
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zurüd. Mein im Innern, welch ein Unterihieb! {Frantreich war unt 

Richelieu und Mozarin fäjon der geihloffene monardiidie Einheitsftalat 
geworden mit einem abfeluten König am der pipe. ie veridiebche 
artig getaltet zeigen fich dagegen die Herrichaiteredhie der Habekurgpr 
und bie faasfichen Verhältniffe ihrer Länder, wie Inder beren Beier 
dung. Der öiterreichüdhe Herricher war Deutcher Raifer, aber alß fönig 
don Ungarn ein felbftändiger, vom Neicje umabhängiger Couoerän. Afs 
König von Böhmen mar er ein beuticher Sturfürft, er wählte als foldke 
den beutjchen König und Kniier, aber Böhmen tannte außer dem Lchentd- 
verhätmis gegenüber den Reiche Leine Verpflichtungen. Wom böhmilchen 
König Hinmirber Bingen die Ichlefiicen Fürftentümer als Rronlehen Ab. 
Enger waren bie alıöfterreichifchen Erbländer mit bem Reiche verbunden. 
Sie rührten als Gejamulchen nom Meich, fie bilbeten ale zufammen ben 
Öierreichiichen Neicjetreig umb Tonnien zu Reichsfteuem und Neichstons 
üngensen herangezogen werben, wie aud) im allgemeinen die Reichzgej 
gebung für fie galt. Uber im übrigen erimierten fie bie Öflerreichiichen 
Haueprinilegien jo gut wie volftändig vom Neid. 3 

Ungarn war ein Wajlreidh, wenn auch der gemählte König bem 
Haufe Öfterreid) entnommen werben mußte, mie Dies eit 1547 gejelich 
fehftanb. Nöhmen mar feit ber nerneuerten Qanbederbnung bon 1697 
ein Eiblönigreich, bie altbiterreicyüichen Sünder waren von jefer erblich 
gemeien. dein bie Erbfolgeordnungen Iauteten vericieden. In Böhmen 
beftand Inbioibunliufgeifion, nämlich Brimogenitur mit unbedingtem Vors 
zug de3 männlichen Eiamme&, eine Teilung Böhmen: war jhen durch 
feine Eigenffaft als Surfürktentum auegeicloffen. Nicht fo in bin 
Öfterreichiichen Sanden. Das Prinzip der Gelamtbelejnung führte zu 
Houzgefeglichen Verfügungen über bie Erbfolge und e3 führte zu Tei- 
lungen. Des Erzherzogtum iterrei) (unter und ob ber Enns) foDte 
alerbings nad) bem Privilegium majus nicht geteilt werben, abeı“ im 
übrigen Hielien fh bie Habsburger zur Teilung befugt. erbinand I 
hatte feine folgenreihe Teilung vorgenommen und Ferbinand II, her 
ben Befik der fteiriichen Linie micber mit dem ber Hauptlinie vereinte, 
fit) geamungen, Tirol und die Worlande jinem Bruder Leopotd ale 
defjen Mannezitamm vererblich zu überlaffen, 

Innerhalb ber alıöfterreichiigen Zander gab es ferner zaftrei 
und nicht unbebrutenbe Gnflaven ber geitlichen Reichsfärften von Ca 
burg, Freiftng, Paffau, Damberg, Drigen und Trient, Aber biefe ifren 
törper hatten die Hahaburger {cjam large mehr oder minder ihrer lan. 
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ftlihen Gewalt einzugliebern verfianben. Dieje geiftlicen Fürften 
fi) im begug auf ifee Gebiete in Öflerreich fo ziemlich auf bie 
fe ber übrigen Ganbftände Herabgebrüdt, fie Hatten gleich biejen Steuern 
gablen und Truppen zu ftellen. 
Die Berjejiedenheiten in ber rechtlichen Stellung bes Herricherk zu 
einzelnen Ländergruppen fanden ihr Eeitenftüd im den Belonber- 
iten ber Zänber felber. Das tüniglihe Ungarn war zmeijellos ein 
, vom den. übrigen habeburgiichen Ländern unabhängiger Staat. 
Scine befondere Berfaffung und Bermaltung {chied ihn fcharf von den 
Erblanden, Zolgrenzen trennten ihn von feinen unmittelbaren zeitlichen 
em. Über aud Böhmen, gu defiem König fi) die Habeburger 
ftänen ließen, bildete mit feinen Nebenländern eine ftaatlihe Eonbers 
für fi. Die öilerreichtichen Erblanbe felber waren unterein- 
burdh bie Berfdhiebenheit ber Bermaltung, ber Banbesorbnungen 
unb ber Sanberechte, burd, ihre befonderen Canditände und Sandıage 
'ennt, fie beiaßen Teinerlei gemeinfame Dertretung Nur innerhalb 
drei Gruppen beftanb zum Zeile eine gewiffe lodere Zufammenfaffung. 
Bon einem öflerreichiiden Gelamıftante ober aud mur bon einer 
lichen, Tonfequenten Gefamtftanısibee fanı man um bie Mitte de8 
17, Jahrhundert noch nicht fpreden?). Wohl aber fan man fpregen 
vos den Bemühungen der Habsburger, für bie Regierung ihrer fo ver 
f&ieben gearteten Länder gemiffe zentrale Organe zu fhaffen, um 
durch fie Die Hilfsmittel der Länder zur Verfügung zu belommen und 
gu verwenden für bie Durchführung ihrer dynaitiichen Politit und für 
bie" Werteibigung ihrer Macht und der Länder gegen äußere Zeinde. 
! Die Donaftie war daß allen Königreihen und Ländern Gemeiniame unb 
| von be auß und nur bom ihr find im Beiite und mit Hilfe der patris 
| momialen Giontsanfjafung jener Zeiten amählich Ginrührungen aubge- 
hi jet worben, bie zu einer engeren Beibindung ber Zänber, zu einer 
Iufammiengeßörigleit wab einem Aulammenwirten Hinfähren fodten und 


1) Wigtig betont von Bribram in Witteil. beö Infeituts XIV, 645 und beionders 

| At, Geltner I kr enhingnen Set de Bann Medi von 8,9. Biber 

wm, Gef, ber öflere. Gefamtfiaatäiner (:} Ede. 1867, 1884) im bem Miittil bes 

> Äme XV, BIT. Dabei fol mise Befiritten werden, bak eimelne Geroktagenbe, 

* Midenbe Gimamännee, mie dei fieriche Canbeetauntmenn Hans Ungnad im 

‚re IBAL, Borfäläge machten, bie auf bie Gheflung realer Gemeinfemiteiten alter 

, Der im Defenfion, Verwaltung, Mlnywefen, Sarbesorbuungen uf. hinfrebtan. 6 

95 um preipundert Sapre mu th! Wal. Lofertp, Giermart und die Anfänge b- 
“m. GelomtRantäibee, Beitiht. b. hifter. Bereins 1. Gteiermart (1912), 10. Bd. 
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konnen. Däcztige Außere Ereigriffe umb Gefahren Haben biefe 8 
firebungen hervorgerufen umb geiördert. Die: fchwere Türfennot 

16. Jahıhunders, bie nit bloß Ungarn, fonbern au bie Exbländ 
umabläffig bebroßte, wurde zu einem immer erneuten Bang für Die 
Länder, mit ihren finanzielen und militäriidhen Kräften zu helfen, für 
die Regierung, diele Hilfen und die für fie notrenbigen Einrichtungen 
zu orgarifieren. 18 bamn bie Türtengefahe in ber erften Hälfte bes 
17. Fahrhunderts zurüdtrat, ba ftärmten im Dreißigjährigen Krieg ande 
Bebrängniffe von Norben und BWeften Feran und erheilditen namentlid 
von ben böhmiic-öterreichiichen Ländern gemeinjame Anitrengungen zur 
Abroehe ). Uber noch wichtiger rmurde der Augang des lepien Kampfes 
auf Seben und Tod zwilchen den tändtichen Gemalten und ber Tanbes= 
fürftlicgen Mast. Ceit 1690 war der Weg frei für ben Abfolutiemus 
nicht bloß in den böfmiichen, fondern aud) in ben Öfterreichifchen Cänbern, 
und jept erfl, ungefähr feit ber Mitte bes Iahrhunderts war aud) ber 
Piad geebnet für eine zielbewuter werbende Bentralifation, bie man and 
Ungern zu erfaffen iradhtel. Das Seitalter ber Befreiung Ungern® von 
der Zürtenherricaft unter Seopold I, aljo das Zeitalter der Großmadite 
bilbung Öiterreich® wirb fo zugleich auch bie erfte Entwitlungepfale b+& 
jentraliiiifgen Abfoluismus, 

Um jebody bieje Epoche, bie zu [cilbern unb zu märbigen unfere 
Aufgabe ift, riig in ifgen Ergebniffen beurteilen zu Können, müffen 
wir ums Deutlich vergegenmärtigen, wie weit hoch eigentlich die Abfichten 
ber Dynaftie und bie Verhältmifie ber Haböburgifgen Länder in ber 
Beit vorher noch entfernt waren von Gemeinfamfeit und Bentralifierung. 

Aderdinge gab es, tie vorhin angebeutet, fon lange gemiffe Ein- 
richtungen, die auf diefem Wege lagen. Cchon Gerdinand I. hatte zen- 
trale Stellen organifiert, bie zur Verwaltung der drei großen Lünders 
gruppen nötig eridjienen . Den erften Hang unter ihnen befaupiele 
ber Geheime Not, teine Behörde im eigentlichen Sinn, bod) aber jene 
Stelle, an welcher ber Herricher mit wenigen ber wornehmfien unb ver- 











M Rofertd aa. D: „Mul bielem Moden der gemeinfamen Pambebwerkeiig 
iR die Öhereiciide Gelomifanteibee enmahin und almöblic erfarft“ Arm Iabıe 1 
wid von Gate Peopeibs gegen die Ronbivotur fein Dheime Grip. Lerpate Witt . 
geltenb gemacht, daß euch bie Länder bagıgen wären, bie in ihrer Bereinigung ihre eig 
Sigerpeit und Stinte erbliden. Benetion. Tereifen 1617-61, 09. vor Pribram ©. 

9 Bgl. für das Folgende bie Darkelieng von Th. Beilner, dolmbet 
9. Rreifgmayr, Öfiareigifge Zatralverwaluung, 1, At. 1. Bb. (1307). 
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Du Sefime But ’s 


em Bürdenträger Die wichtigen Hngegenfete berei unb er; 
, dor allem bie Fragen ber äußeren Poltil. Der Oberftpofmeftr, 
Dberfofmarihail, der Beiderigelanpler und nad amei oder Drei 
raaenöndnner Kildelen den Geheimen Mat. Erft unter Beibinand IL. 
Ferdinand II. werden meße Perfänlihteitm heangejogen ) uxb 
Beginn gen Geheimm Sören zu (heben, Die vegelmäfia, und. 
bie mir bei beitimimien Gegenftänben berufen werben. EB rrden 
aniftonen yur Worberatung von Dateier gebildt, ber Apparat wird 
iliger umb drängt zu einer Anberung, Die Dann umer Benpelb. 
die Mubkheidung der Geheimen Konferenz aub Dem Gehrimen Ste 
volle; Die früßere Bedrutang des Gefeimen Mater gef über auf 
Beheime-Sonferem Das melentlide aber it, bafı bieler Geheime 
em unmitelbar und unabhängig von jeber flänbiiden Einmildung 
of ‚Gerricer eingefeteb Organ mar, dab if in ber Audübung der 
sengeralt berit und unterflpt, und in melden, gläcmie im 
Behrider fett, bie Perfonalanion aler Lenbergruppen »eıfbrpet rfdeit, 
Unp feigendes if bgemend. 246 in Die erien Jaßrgehmie des 17. dar 
Yunden8 wirb ber Bejeime Hat nor allın als Berater ber Habsburger 
ala Deuticher Reifer betraiter; noch ein Ontaditen über Beform tes 
Geheimen Hates und der „Ialrlihen Boferpedtionen® aus der Beit 
Dom 18111615 geft gang von Diefer Unihasung aus N. Die Ge 
Heimen Päte werben vielfach aud bem Ride berufen und ber Reictoier 
Hengler if Fietb alb folcer Miglied bet Geheimen Ratet. Unter Je 
mund IT. aber fiuben wie mehr wıb mehr mar Bierwidiiche, bob 
and. vereint ungariläe Geheime Me, umb der Reidtoelanger 
Web“ vom Dferreigilgen Doflanger verbringt — eb ift Die große 
Berbung 
Über dies gemiffermaßen perjörlihe Rasierungsorgan bes errites, 
Babe allem die einheitliche äufere Polnit bes Hau Diterrei zu 
Bergen hate, gingen jedoch Ginichtungen Sinaut, Die ad witlihe Bes 
Borben einer jentralen Bervaltung bienen johier. Das marın die von 
Verbinanb I begründete Hoftamuner unb ber Heftrigtrat. Die Safe 


1) BB Maeocg, ce cher Gebinde TE He yes Dam 
un gecne Mund gen) je nen weder, me & up 
(much Posabtet &.dupods 
Bier nah Kon un che Eiiung, med eier Ockine Anka 
Noms Game we. mu open itenmaden in Öfer- 
a asL1-1e1), 1008, ©. DC. 
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16 Bentralbehötben 


Hammer‘), wie fie fit 1627 beftand, war gebadht ald eine beim Hofe 
bed Herricherd errichtete Ginangbehörde, Die gegenüber den Rammern 
einzelnen Sänbergruppen eine zentrale unb überragenbe Eielung ein- 
nehmen folte, wenn fie aud) nicht im ftrengen Sinn bie vorgefegte Dienfle 
behörbe der Qänberlammern war. Die Hoflammer Hatte bie für Hof 
und Heer jährlich notwendigen Surtmen feitguftelen und ihre Verteilung 
al8 von den Cänbern zu Keiftenbe Kontributionen vorzunchmen. Inbe 
‚auch allgemeine Angelegenheiten des Danbels und Merters, des Münje 
und Bergrvefens dem Bereid) ber Hoftammer zufielen, tonnte eine michtige 
Bentratftelle fi entwideln. er Hoftriegerat, im Jahre 1556 errichtet, 
war zweifelloß ald eine Behörde für jämtliche Habeburgiichen Länber bee 
fümmt. Cr ging Hervor aus dem Bebürfniß, für eine fuftematiidhe Ber» 
teibigung gegen bie Türfen zu jorgen, eine Cache, bie Ungarn, Inner 
Öflerreich, aber auch Nicberöfterreich und Mähren unmitielbar betraf. 
Damit Bing e& au) zufammen, baf ber bipfomatiche Werkehe mit der 
Piorie bem Holfriegsrate zugemiefen wurbe. Ungarn und Vöhnen Gaben 
mie ernftlich bie Stompetenz biefer Sentralbeförbe für ihre Gebiete ber 
fritten. 

Eine befonbere Entwidkung nahm bie Hoffanzlei 9). Unter den Habt: 
Öurgern des 16. Jahehunderts war die Haut: und öfterreidhiiche Lanbeb> 
fanplei verbunden mit ber Neichslanglei. ber mit ber Regierung Ferdis 
nanbs IL, al8 bie inneröfterreichtichen Länder wieber mit dem Befige 
ber bisherigen Hauptlinie vereinigt murben, als ferdinand nad, dem 
Siege über bie ftändifde Menolution auch die böhmilden Länder vol- 
ftändig beherrichte, al8 in dem großen Striege Die Dinaftie fich ganz 
befonber& auf bie Erblänber angeriefen ja, ba übermag nun überhaupt 
daS diterreichifihe Interefje, e& entmidelte fich eine eigentlich öiterreichijche 
Boliit. Mit all bem hängt e& zwiammen, bafı im Jahre 1620 eine von 
der Neichsfanglei getrennte Öfterreichilche Hoflanzlei eingerichtet wurke, 
dab fie bald eine wirtfiche Behörde warb, bafı fie die Reidstanglei auf 
die eigentlichen Reichsjachen zurücdrängte. Die dfterreicuiche Hoftanzlei 
wirb bie Etelle für bie Hausjahen der Dynaftie, für die Oeiäfte des 
Erzhergogtums Öfterreich. Der ölterreiciice Hoftanzler gewinnt mehr 








1) Pr bie Pebcutang ber Holanmer iR neben Früner-Arcihmaye de auflätuh- 
Neihe Ashanblung von Theodor Mener, Das Berhältnis der Hoflammer zur ungarifden 
Kammer Ei@ zur Regierung Maria Therefiat, Mitteil, be Imfeituts, Ergkb. IX, 178 f., 
dei. ©. 192fl. zu dergleichen. } 
2) Sal. Heliner- Rretfhman, ©. 18, 150. x 
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\ Befgen ber Grhlleng Berkende I 1 
In mehe om Mnfehen und Cinfluß, er und nicht mehr Der Reichs: 
Sgelagler wir länbiges Mitglich bes Geheimen Raich and wib fe 
sine mahgebenbe Berfönfiäteit aud, auf dem Gebiete ber Auferen Palit 
Aber alle Biefe zweifellos vorhandenen Unfäpe zu gentralifüfcher 
Bufommenfaffung der Regierung der hahtburaiiden Länder murben 
— ganz ebgefehen ven ber Eonderftelung Böhmens und Ungern® — 
anterbrecgen unb bauernb geitört durd) die Bolgen der Gebteilung 
Serbinands L don 1554, bie nad) feinem Tode 1564 vermiellicht 
warb, Die Wichmgen biefer Teilung bürien micht, tie «8 moßl Bfters 
gefheß, Überjehen ober unterfhägt werben. Cie müffen mir una ver: 
gegermoärtigen, bann werben wir erft bas wahre Dilb von dem Zuftanbe 
ber Monarchie in ber erften Hälfte Des 17. Sahrunberis erhalten. 
Serbinend 1. Hatte allerbings beftmt, ba bie jüngeren Brüber 
ofne Miffen des ältften Tein Bünbnis fälichen jollem, bak ie ifm 
namenti gegen bie Züxten Hitfe Leiten, ih argenfeitig unserfläpen und 
fo’ bantefn follen, als ob fir ungeieilt wären ). Alldn bie tafäctiäe 
Entridlung ber Dinge entfprad; burhand nicht Biefen Minfchen. Nach 
1564 gerfiel das Deutfehe Haus Üflerrei ir drei Cinim und br 
Bändergruppen: Pieders und Oberdfierrei, das mit Sähmen und Ungarn 
an Bopimitian I. tam, Juneräfterriih, Ticol mit ben Borlanden. Eehr 
Bald gemannen cu bie heiben Lepten ber Cfarafter non fo gut wie 
febfiänbigen Territorien. Benn bie Erzßerzoge in Graz unb Snnsbrud 
biracgıcien IC) als Dole Lonbesfärften, bie ud In ber Außeren Boltit 
wielfach ihre Sonberintereffen verfolgten und mur eine Iofe moraliice 
Verpflihtung gegenüber dem Celamthaus anerfannten, wohl uber has 
Neät der Einflufnafme bei gemeinfamen Angelegenheiten bes: Haufes 
du wahren ftrebien. Somopl in Inveröfterreid) wie in Zirol bildeten bie 
Habebuegicien Zanbesfirften befondere Hof: unb Bentalfieien auß, bie 
von ben Wiener Bentralbehörben fo gut wie unabhängig maren, jo bak 
Biefe in ihrer Wirfjamtet eigentlich auf das Erjhergogtum Öflerrei 
„ geldräntt wurden, Der Gcheime Rat, bie Hoflammer, bie Doftanziei, 
wie fie in manmigfachen Wanblungen der Orpanilation in Graz und 
Iansbrud jeit 1584 geihoffen murben, marm burchaus felbftänbige 
Zentratftelen felbjiänbiger Cänder. LBejonbers beutlidh tritt bie bei jener 
Exite ber Germaktung jerner, bei der mam am ehelien einem bieibenben 

















D Suter, Seh. Amis I, 219. — Zum folenden dal. D. TAT, Die 
" meifenäätch Beurbernaung 1504-179, Hl 1A. Oh, 105 &: ini. 
MED1LA, Beine Öfemeite FL. 
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Einfluß ber Wiener Bentrolbehörbe Hätte erwarten mögen, beim Krirger 
unb Heeresweien, Denn die Übernahme ber Adminiftration ber windilhen 
und troatijchen Gsenze duch Erzherzog Rarl von Steiermart und bie 
Gründung eines inmeröfterreichiichen Hoffriegerates im Jahre 1578 bes 
beutete bie volle Werfelbftänbigung bes Qandesvertribigungsweiens von 
Imnerdfterreich gegenüber bem Wiener Hffrisgerat. Dies um fo mehr, 
als auf bie Beftellung ber Grager Hoffriegbräte aud bie Crände 
Einfluß nehmen '). 

Die Vereinigung Immeröiterreih® mit den Ländern ber biöherigen 
Haupilirie unter Ferdinand IL. feit 1619 lonmie für ein flärkre Bu- 
fammenfalten bebeutiam werben, und ber Kaifer fprad) e$ in feinem 
Zeftamente von 1621 ald feinen Willen aus, baß feine Erbfönigreihe 
und Länber nicht mehr geleilt werben jolen ). Aber bie Trennung ber 
Verwaltung blieb doch aufrecht, obmohl nun ein Landesfürit bie ganze 
Rändermafje beherrfehte. Qnneräfterreich behielt feine Eonderfiellung, c& 
blieb aud) weiterhin aus dem Biener zentralen Vervaltungsorganiemus: 
auägefchaltet. C& blieben der Geheime Rat, die Hoflammer und ber 
‚Hoiteiegsrat in Graz die regierenden Zentralbehörben jür Inneröiterreich, 
und an der Bfterrächlichen Holfanzlei in Wien beftand eine innerditer- 
zeichiiche Abteilung zur unmitelberen Entgegennahme ber faijerlichen 
Beiehle für die Grazer Gtellen. Dieje Hielten eiferlüchrig an ihrer Une 
abhängigfeit feit. I einer Grilärung, bie {don in bie Zeit Kaiier 
Seopolds jält, fagen fie einmal: fie jeien von Raifer Zerbinand II. mit 
foleten Prärogativen deriehen worden, bahı fie „vom mienand anderem, 
ala bloß von Ihrer Zaiferlichen Dajeität dependieren follen" 9). 

Im Tirol und den Vorlanden mar mach dem Tode Graherzog 
Zerdinands im Jahre 1505 cine Urt Bmilchenreich eingetreen Im 
den Ianger und unerquidlichen Verhandlungen über Das Erbe hatte fich 
gezeigt, wie wenig im Gryhaufe felbit ber Bebanke einer Cinheit auch 
nur einer Qänbergruppe Wurzel gefaht, benn die fteiriche Linie molte 


D Ey. Thiel, ©. 48. 

2) Doch fdon 1623 mußte Heibinanb feinem jÄngfen Bruder Kart Yie Brafigalt 
Stef. die Bürtentümer Opven und Ratıver und die Dierigrafffeft Buryau zu übers 
Hafen verirchen. Nur ber Eod Kariß im Iabre 1624 verbinderte Dirfe Ertung. Bil. 
Huber, Gefä fertige V, Sidi. Mf Eirel Tonne wir gleiß gu reden. 

9 Beltnerehreifgmanı I, 60[. 165. 

A) Rah, 9. Hirm, Tirofe Grhteilung und Zmilgmreih 155-1602, Ardiv f. 
ätern. Geld. XCIL, MIR. 
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Vuranb eine Teilung Teold und der Worlanbe dundiiepen. Man einigte 
id) fehliehlich Daran, daß Erzherzog Morimilion ber Deutfämeitter uls 
| ‚Gubernator biefe Gebiete vermalte. Diefem folgte jeit 1618 im Derielten 
| Stelung Ergbergug Qespolb, ber jüngere Bruder Baier Gerdinands II. 
| Seogolbs Ghrgeip erreidhte e8 aber, bafı ihm ablich der Raifer im Wer: 
{og vom 99. Oktober 1630 gang Tirol mit den Vorlanben volftändig 
überließ, fo baß Zeopolb und jeine männliche Ractommenfchait nach 
Brimogeniturorbmung „rehtmößige unb volltomment Herren“, alio volle 
Lanbeifürften fein fellen ). Eomit waren mus wieber Diele Brbiete von 
ber Hauprlinie, bie elle übrigen Cünber beherufchte, Iosgewennt. Cs ift 
Mar, daß Eirol ımter folden Berhältifien noch weit jelbftändiger war 
al Immerdfterreich, baf Die Smnebruder Bentralbehbrben not viel weniger 
eine Jngereng ber Wiener Sellen anerlannten ober bulbeien, und baß 
‚Xirel mit den Borlonden unter feinen eigenen Sanbesfüriten auch eine 
äußerlich fo aut wie unabhängige Etellung eimmahen. 

Auch biele altöterreiczicren Erblanbt waren alfo weit ensfernt von 
ingenbeiner Seniralifierung. 8 bebeutete nur ein Ieieß, unumgänglich 
motmendiges Ban, mern bei ber Miiener Hoftanzlet eine funer- und eine 
oberöfterreidifche Erepebition betand unb wenn bie Wiener Goflammer 
mit ben Kammern in Gray und Innötrud „Korreipondeng“, das heiht 
ein gewiffel nomwenbiged Einvernehmen zilegie, bed fidh wefenlich auf 
die Bahlung der Canderfontributionen bryrg. Im übrigen- betrachtete 
fih jebe Röndergruppe als ein geichloffenes Gebiet, ba& mit ben anderen 
bie Dinaftie gemeinfem Hatte, fonft aber nich viel gemeinfam Haben wollte, 
|, Die galt im mod Merem Mae für Böhmen und Ungam, 
| Wöhnen wu Mähren iaten feit 1897 inb 1628 abjolut eigierie Yänder, 
Die böhmiche Hoftanjlei — io heißt fie jest, wicht mehr bögmiide 
Ranjlei,— mit bem höfnifehen oberften Aanzles ar ber Cpite, wirb tausend 








| DXurde, @ed. do Zonen I edcn Jaeburg. Enten, ©. 20. — 

36 IM Senatentert, da} Betiman II am 20. März 1617 ınb nung ım 
| 20. Oriber 1851 dm jpanticen zönigm Pütirp IE. um Poli IV. — jinm 
| Ehmager un Nefen — gem waferoten hate, wein Alah mit Dageran und bie 

Drinan em fm ar feine Eöfne den ehem, Diefe Gekkte am Me Ipamikhe Kite 
|  ehpmireten. Dater ein Borbehale im Bermag vum 23, Ol. 1530. Zurka, 8. 6. 
1 Die Murführung bet Berprehene marbe (Ben Lund den Eihiligen Brio wamögtih. 
} Cine anfllende Mafmung des franien Qeiazttn im Qahre MRS muß ih wohl auf 





| Mile narye Eoche Kkhen. Dat Aiah, lage m in Momieureii, Dot unminelber zu 
| Epenier aber, fi sine Bufimmung 28 Aäniy® Ivan Granien) mit dm Raifr alliert 
| game. Montemeceil, Kutgen. Etriien IUL, 251. 
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20 Senberfielung ber Ländergruppen 


ad Wien an dab Hofloger verlegt, fie wirb ein wirfides Amt und 
Führt bie oberfie Verwaltung Böhmens, alß beffen Mittelpuntt in Ver- 
waltung und Juftiz ), als Zentratfiehle überhaupt für bie bögmildgen 
Länber. Die höhmiche Hoftanzlei verkehrt unmittelbar mit bem Herrfcher, 
fie Sieht gleiiwertig neben ben anderen Sentraiftellen. In Bohmen 
felbft unterfieht ihr als nunmehr rein lanbesfärftliche Behörde bie 
Löniglice Statthalterei, und aud; bie Kreiseinrichtung wirb num- ber 
Iandesfürftlichen Verwaltung bienftvar gemacht. Böhmen erjheint fomit 
olerbings gentraliftiidh regiert, aber bod; getrennt non ben übrigen 
Erbländern. “ 

Gleichzeitig wurde aber bie Berbinbung Märens und Scilefiens 
mit Böhmen gelodert, um fie ber Yniglichen Gemalt unmittelbarer" zu 
unterftellen. Geit 1636 wurbe in Brünn cin „Tribumal* eingerichtet, 
das meben gewiffen riäterlihen Kompetenzen aud) bie Wermaltung 
DMäbrens zu führen Hatte, feit 1642 wurbe aud in Mähren bie Streißr 
vermaltung organifiert. In Cchlefien aber war fhon Kängft bas Ober: 
omt mit bem vom König ernannten Oberlanbfauptmann das Organ ber 
Ianbezfürftlichen Gelamtvermaltung. Unb bie fehlefüche Kammer ala 
Binangbeförbe mar nicht ber Beßmlicen Kammer, fonbern ber Hoffammer 
in Bien unterftelt. 

Ungarn aber hatte niät Stoß feine fiaatliche Celbfiänbigfeit inners 
Halb des Habähuregiichen Nändergehietes gemahrt, fonbern audh feine innere 
Selbftändigfeit gegenüber bem König. Ceit 1608 wurbe wieder ftänbig 
äin Ralatin gewählt, ber in Nbmejenheit des Rönigd — und biele mar 
ja bie Regel — ifn mit voller Gewalt vertrat, biejelbe Etellung bejaß 
ber Ban in Kroatien. Die ungariiche Hoffanzlei in Wien, bie ungarifdje 
Rammer in Preiburg waren Bermaltungsorgane bes Stönigs, deren Uns 
abhängigfeit von ben Diener Zentralbehörben bie Ungam eiferfüchtig zu 
wahren jughten. Nur ber Holfriegsrat übte, wie [don früher gejagt, 
äine tatjächliche Wirtjomteit aud) in Ungarn, und bie Hoftammer bein 
gemiffe Xompeienzen, die auf ungariicen Boden reichten, wie die Ver: 
maltung ber oberungarijcen Bergwerk. 

Bir fehen, zufammenfaffend, ein Stantengebilbe vor uns, das noch) 
weit davon entfernt war, einen einheitlichen Charakter zu tragen. Aller: 
dings ühte ber Veherrider hesjeiben in eingelnen Teilen eine flarke 


2) Fellner-Rretfämapt 1, 190ff. — Bon 1632 &i8 1637 hatte König 
Seroinand IE. die noDe Megierumg Böhmens geführt, fein fairlicer Bater hatte ih nur 
gewife Dorbröalte gefihet, Bellmer-Kretfgmagr I, 201 ff; IH, ATafı 
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\ FETREIGE: Anjebanomus 2 
OWEN Macht. Mber die Zeile felber And nur lofe verbunden, 
Die Berbinbung toirb eigentlich und weientfich nur hergeftelt eben Durd) 
ben gemeinfamen Perriäer. Und die einzigen Orgene feiner Gerrichaft 
über alle Länder find nur jene, bie fid auf Die Keitung ber Aufesen 
Woltit begiehen, ber Geheime Rat unb Bis zu griffen Örabe ber Hofe 
Hriegtrat — aber auch fie finden ihre Scranten cm den Örengen des 
Durch bie Sritenlinie regierten Tirol und bes inneröfterreihifche Rriegsrats. 

Eben die Aufere Poliit, bie Mroohr ber äußeren Gefahren, bie 
Notmerbigktit ber Werteibigung twirb mım aber body ber ftärfite Yntrieb 
zu einer Bujammenfafjang zunächt der Hiliäträfte der Länder. Die 
Ränber jelbit fenrın noch jehr menig Giemeingefühl, fir find ganz partis 
kulariffh, fie fchen mer ie efonberes Behärfnie wab ihes Befonbere 
Gefahr und erblieen in ber Mat bes Rathkars oft mur bie eines Fremben, 
ber fie nichts umgeht. er Herrfier aber überblikt das Ganze und 
weiß, bafı nur Zulammenfafler ber einzelnen Kräfte bem Ganzen Helfen 
dann. Die Rontributionen, Dat Keift bie Gilfigelber für Krieg und Ber 
teibigung, bie ber Herrfcher regelmößig Jar für Jafe von brm Cıänben 
aller Zänber verlangt und erhält, find eigentfid) Die einzige gemeinfame 
Zeiftung zu gemeinfamem Bied. Wenn aud) wiberfirebenb und larglam, 
weit Biefer länbige Beitrag ber Teile für ein Ganges bo almählic 
bas @efügt ber Bufanmengefbrigteit, es ift der Meg jur Pragmes 
then Santtion. 


Über uod) eines wirkte Bebeutungstol mit im Cime ber Dufammen- 
Taffung ber fianifien Sonberieite zu einem einheiiheren Siantsmejen: 
bie Stanisauffafiung und Ctanislehre, die bas Sahıhundert erfüllte und 
Geherrfähte, bad Shenl be& fürftlihen Mhfolutismus. Die Cionten 
bes Mbenblanbes tannten chen Iange bım medjelnben und in ben Ex 
folgen fomantenben Kampf zwijhen Fürftmmache und Ständemadht. 
Rum wurde Bein und Amed bes Staates don Dentern und Stanti- 
Tefrern am Cube MR 16. mb in ber enfter Hälfte het 17. Yahıe 
Hunbertß tHeoreiif eririeri und in ein Cuftem gebradit Mobin in 
Wronfreig, Hobbes in Engtand, Hugo Grotlus im den Rieberlanden find 
bie großen Wäter ber Lehren von ber Etantefruneränität und ben ab: 
foluten Wedzten be® Serrichere. „Die Qehre won dm unverliernaren, 
Äebergeit zurüdzuforbernnen Ctoatsreten, bie ne Reitiertigung ber 
Stostsgentrafifaion entpielt, war damals ein ebenfo geitgemäher ort: 
Äritt, wie zwei Jahrfunberte fpäter bie ehre von ben unberlierbaren 
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Dienfcgenrechten“ 9. Die unklaren DMiichjormen bes feudalen Etänbe- 
Nantes waren biejen auf bas Bernunftgemäße und bas Naturrecht gee 
rihaeren Geiftern ein Oreuel. Und werın bie fünften ja längft fon 
prafiiich auf bieiem Boben geftanden unb gefimpft Katten, fo bot ihnen 
nunmehr bie, ıwie immer in felchen Dingen, nachtintende ‚Theorie die 
milltommene gelchrte und moraliiche Stripe. Bratriich und 1heoretiich 
begann der ftaatlihe Abioluismus feinen maßtoollen Einzug in das 
Curopa des 17. Jahrhunderss. 

Bie {ehr fidh das Fürftentum auf bie Praxis bes abfoluten Negi+ 
mentes verftand, hatıe ja Ichen yerdinand II. nad) 1620 in ben Ländern 
ber böhmiichen Krome bewieien. Die Aurchtbare Raaftropfe ber ftändifche 

igibjen Oppoütien eröffnete hier ber Ianbesfäritlicien Übergemalt bie 
ungebemmte Entfaltung. ©s wurde zweiiellos für die ganze Machtz 
fiellung ber Dpnafiie von enticheidenber Bedeutung, dafs in dem größten 
und in mancyer Besiehung wichighien ihrer Gebiete, in Böhmen umb 
feinen Nebenländerm, durch den velltommenen Wanbel ber Verhältnifje 
feit 1620 ein bem Abiotwiemus bejonbers günftiger Boden gejchaffen 
mar. Bon dem alten, heimiichen, Ichehiichen Adel blieb nur ber Farhos 
Mifcge im Lane, ber neue Abel, zum Zeil aus bem Reiche gelommen, 
zum Zeil aud) italieniichen, jpaniichen, walloniihen Urfprungs, nicht im 
Lande wurgelnd und dem Dolte fremb, verbanfte ber taijerlichen Gnade 
Nang und Beiih, und eriähöpite im Dienfte ber Krone und be& Hofes 
feinen Ehrgeiz. Keine Spur mehr von bem trogigen, politifch-religiöfen 
Selbftändigfeitegefühl ber früheren emerationen bei biefen neuen böds 
miichen Magnaten, die fonft an Gärern und Gintünfien, am Sehens 
Haltung und Aufwand füriten glichen. Der Prälatenftand aber, bes 
dur den Umichmung als landtagsfähig und zum erften Stand erklärt 
worden, fühlte fich natürlich noch enges and im tieffter Ergebenheit dem 
fo eifervol fatholiichen Haus Öiterreich verkunden. Mom den Etäbten 
ließ fid) Taum mehr fprechen, ihre alte politiiäe Bebeutung rwar {hom 
feit 1547 gebogen, die Cirafurtiife nach 1620 und ber fange, dere 
mwüftende rieg hatten fie entoölfert unb verarmt. 

&o tam e3, bad gerabe Böhmen jenes Lanb ber Srone wurbe, im 
bem ber Qbfolutismus am fräheien und grünbliditen fi entmicteln 
Tonnte, ar und fäneidend, wie fonft nirgends, war «# Hier bur bie 
von Ferdinand IL. kraft feiner landesfärklicen Machtvolltommenkeit er 





M 86 @othein im „Staat un Geltifäoft ber neueren Zeit“ (1908), ©, 222. 
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in Löhnen . 


Kaffesen „Terneuerten Jambatorbnurgen® von 1627 unb 1628 feftgeleg), 
ah dem Stönig alein Das Macht der Gelehgekung-pufiche, daS er Die 
ioberften Beamten zu emiennen und mar er bem Sanbinge Propofitionen 
gu machen habe, das alle Urteile deS Landrechled, die Leib, Leben 
oder Ehre eines Mitgieben ber Biheren Gränbe betreffen, ber fönige 
lichen Beftätigung bedürfen. Und wern im Jahre 1640 Zerbizanb ILL. 
den Stanben wieber ein gemiffes Rıcht ber Jnidative gemäß, fo rourbe 
«3 hödft Geraherififd, verflaujuliert: erit wenn Mie Stände Die Pre- 
yoftion Des Kaierö nach beffen Hillen ertebigt haben, „bann ınd eher 
midpt Dürfen fie fih in geringen Sachen, bie ba Unfer Perfon, Hakei, 
Autorliät unb Negalien nidpt betreffen, miteinander berebenz aber ehe und. 
‚guvor fie dergleichen Unterrebung anfahen, fie foldes Uns, bi Bir 
zur Ciele, oder Uniern Täniglichen Sandtagetommifarien vorher nore 
Aragm“. Pur das Crenerbemiligungsreit blieb den Etänben grunbe 
Haptich geisaßrt, aber fchon Gerdinand IL. Hai zweimal Haß mil Zur 
fiinmumg Der oberften Beamten eine Gnudflever eingehoben. 

'&8 wer ein Ausfluß ber mit biejen Nbfoluismus verknüpften geız 
trafitilden enbengen, bie Böhmen ben berticien Grblänbern engugleicher 
und anzefätichen ficbien, wenn zuglei mit biefen Sariten eine enis 
fhiebene Vegdnftigung der beutfen Epracze nebenferging. Die ver 
meuerte Sandesorbnung wurde nur in bentfher Epradie yubligiert und 
biefer beuticie Tert alk ber authentiche eriärt. gem Berichtänerfahren 
Murde mit Müdiiht auf die vielen Mutlänber, befanders Teutfäie, bie 
{u Dokmen anjafig gemorben, das Teuifce für gleidbereciigt mit bem 
Zigedihen anertannt, unb Ferbinand II. verorbaeie im Zahre 1644, 
bafg alle Mite des Appelltionägerihies in Prag bes Deuter mädtig 
fein follen 3. 

Dies waren Venveltungsmaßcrgein, ftir: von zentraififßen, aber 
Teineßmege etwa mationalen Mbficten. Ihre Wirkungen aber trugen 
freilich dazu. bei, baf bie fheren Clände Bößmens, ohnehin jeht zu 
gutem Teile Deutfte, jet Diejer Zeit fh mehr und mehr Bestie 
Sprache urb Citte bebienten, baß in biefen Kıeien ber Herrihente Tom 
vom felber beutjch ymurde. (in fleines, aber recht Ichrreidpes Bilb ans 
diefem Bregeh geiährl und eine intime Gpifode, bie im Tagebidie beß 
Grafen Franz Ulrich Rinäig, bea nahmaligen erflen Miniiter® Raifır 
2eopoidB, yum Jahre 1670 aufgejeicet it”); IH geriet, fo Ichreiit 

DD Bat Huber, Bei. Dience F, ZUR. 

3 Biene nesterdin, Sundfär. 156, Zeil II, &. 190 


oogle INIVERSITY OF MINNES 





2 Fägemagt and Hoßfilter 


Graf Kinsip, in einen heftigen Streit mit meiner Frau — fie war eine 
Gräfin Urjenbet —, weil fie mein Böhmich Lächerlich fand unb mid 
mit dem Narren Hanfel zu vergleichen magte; ich gab ihr, um biefe 
Redfeit zurüdgumeilen, einige Stöße mit bem Gllenbogen. 

Wenn in Böhrnen durch bie geivaltiame Niedermerfung ber ftänbifchen 
Revokutior-fehr früh der Weg zu einem ftarlen fürffichen Abfolntiemus 
gebahnt rourbe, wenn ähnlich au in Üfterreih unter und ob ber 
Enns und in Inneröfterreich ber Gieg bir Gegenreformation bezielben 
Serbinand die ftändijch-proteftantiiche Oppofition beugte und vertrieb und 
fo zur Vormacht ber Iandesherslihen Gewalt führte, fo möge uns die 
Entwidlung in Tirol zeigen, daß auch) dort, wo Teine foldjen Um 
mölgungen borauägegangen, der Gang der Einge in gleicher Richtung 
lief, Im Tirol läft fid) das: zelbemußte Vorbringen ber Fürftenmacht 
jomaßt gegen ie reigeunmittelbaren Hachftifter VBrigen und Trient, wie 
gegenüber den Sanbitänben recht Aypiich aufzeigen. Wir find darüber 
burd) bie neuere Forfhung gut unterrichtet ?), fo bab fi anfdhaulidh 
verfolgen Täßt, wie weit hier biefer Proge& um bie Mitte bes 17. Zahre 
Humbert3 gebiehen wer. x 

Die beiben geiftlien Gürftentäner Brigen and Trient waren 
feit ber Bereinigung Tirols mit Öterreic burd eine Reife von Ber- 
trägen enge mit der Graffhaft Tirol verfnüpft. Sie Hatten jivar ihre 
Reic)unmittelbarkeit formell bertahrt, ellein fie eefcjeinen auf ben tirolifgjen 
Sonbtagen, fie find einbezogen in bie tiralilche Lanbezbefenfion und in Daß 
Hlönbifche Steuerioefen, zur Zeit einer Sebiäbalang übt der Qanbesfärft 
im Ctift die Hofeitgredhte aus. Das Heine und zerfplitierie Territorium 
dom Beiren war volfländig non firoifcem Gebiet umgeben. Auch, bas 
Fürftentum Trient, freilid) viel bebeutenber, war bod; im Norben und 
Cütoften umichlofjen von Lanbesfürftlichen Terziterium. Brigens Bedeutung 
ichränfte fie sehe mb mehe auf die Bijgöflidh-Krdlice Wirkfanteit ein, 
Trient allerdings empfing roch einen eigenartigen Glanz burd) eine Reihe 





2 Egger, Gef. Tirols 2. Bi, 4 Hirn, Enbmog Marimilian der Deukfüe 
meifer 1. ©. 1910), 3 Hien, Kanjter Bienen und fin Projeh (1048) und beonbeıs 
2.0. SartorieiMontecroce,@rld, desandigattigen Gteuemvelen In Zinn (1902). — 
Überfeßt der roliiden Sandesfürken: 1654-1536 Geäk. Feinand II, 105-1002 
Bemnalturg bur Haller Rubatf IL, 1609-1618 Erb. Mopimilian ber Beutfämdfen, 
Guburnater, 1619-1638 Grib. Beopalb Y., zur Gubemator, feit 1625 Sankesiir, 
1692-1646 Klonbia 2. Neii, Wiroe Loos, Begenti, 16451602 Erah. Beibinand. 
Act, 16821669 Ex. Cigmumb Gran, mit bem bie Ziroter Linie araficht 
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bebeutenber Sircenfürften, bie joft anbertfalb Saprlunderte Tang ben 
Subt deb heiligen Biniliuß irne Batten. Huf Bernard vom Olet, den 
enflufeichen Rat ueb Ranzler Mortmilians 1. und Seıbisanbs 1, fgten 
nedheinanber vom 1639 Biß 1058 vier Mätglieber bes Heufes Dlabrut ). 
ie Sion, fo murden much bie erften beri Mabrup arhinäl, fe Icten 
gusı Teile in Rom, weren gecfe, prunflicbenbe Herren und Gönner von 
Run amd Wiferfhaft. Die Nenaifene- und Baratbeuten ihrer Res 
fDeny, ihrer Eidbie web Cäläfer find ihr Wert 

Die Einordnung bed Hoöfifte Trient in Me Grafihaft Tirol war 
mad einem fäneren Cirei Eryhergog Gerbinands I. mit Dem at- 
binal Gubmig son ebrup burd ben Bndglid) dom Jahre 1878 na 
unb dauernd geefigt worben ),. Aber Hhen Die von Erghenog Dezie 
tion im Jahre 1608 mit ben ürsliihen Ceinben vereinbarte Qunbess 
Dereiblgungeorbnung gab neuen Mnloß zu Lambesfürflchen Morfisden. 
vor dam «8 mit Teient 1613 zu einem Kuzgleich, der dem Trientiner 
Zuzug formell bie elfländigeil mahete, ihn aler bad in Bie irliche 
Kriegkmadit einglicerie ). Mom Brizen aber verlangte der Grzteriog 
delle Wereinigemg hab bij lien Rontingentei, hat nicht eirmal eigene 
Fisrung und Sahne Haben joe. Dagegen cher protelierie Beiren 
Harinäcig, &9 ergaben fid nad andere Tiffeeagen. Die Tiidofe som 
Beizen beanfpracten ola Aichsfärfien bon den im Eiift anläfigen oder 
degiterien Mbeligen, aach menn fe der Tiraler Mbelömckriel einoerläbt 
waren, bie Sulbigung. Dieb wollt weber Mailer Kuball IL noch Erzierieg 
Darimilien zugeben und trog mannigfacher Berfonblengen Tan eim Made 
‚glich wicht zufiande‘). 

Wielmehe fühete das Bieeben bee Wild, [ih ber Obergeialt 
der diroihen Zanbeifürfien zu migiehen, zu und härleren Konz 


1) Banfann von Ges 1DI6— 1801, Til) m. Mavuy 1099 — 0W (om 
12-1 Bien), Sulz. DR 1067-1000, Sacln.R.1000-1029, 
Rat Emaned v. DR. 1029-1654. Über Ur Ehaneien Fer Motsuiicen Reerang 
im Zei apL. Qirm im rl 1 Biem Bei LRIV, DTAT. 

M Bl. Sien, 2er Zempwrabenfrei dt Oel, Brbnanb mil dam Bie Teint. 
Wfl [. Bere Geld. LEIV, 2601, 

B) OL Soner I, 26. 

Bit SpgerTt, 200. {O4 Mc aber Tum ı8 1608 u einem Metreg über 
Miornzung wehliber un giffißer Berker un Über ben Gerirnhenb bt Menu, 
Beöfiierung Tenberfliger Marbar in yeiiiden Safer, Eikgang in de Zemper 
tan, Mblfung Der Sirbenrehnungen end Siarme. Der Beitap Dieb banrme 
Grundlage ir ige Bpälmife. Lager IL Z80. 
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26 ärpenmagt und Gründe 


flitten 3). Ceit 1626 beginnt man von Ceite der beiden Hodhltifter Schroi 
Zeiten in begug auf die Eteuergahlungen zu madhen, man beaniprucht das 
Art, Die auf den Landtagen bervilligier: Crenern in den Cxftsgebieten felbit 
einzuheben, man behauptet, nur zu Eieuern für Die Siede der Randeir 
verteibigung verpflichtet zu fein, nidt aber ju anberen, man beftreitet bie 
Verbinblichteit von Mebrheisbeihlüfien bes Landtags für die beiden 
Etifter, man ftelt fich geradezu auf den Ctandpuntt, daß Brigen und 
Trient mur Ronfoberierte der Grafichaft Tirol jeien. Die Bücöle 
wandten fi) an ben Kailer, an ben deutfchen NeichStag und an die Kure 
fürften. Uber erbinanb II. wie Ferbinand IEL molten ben Redyen und 
Unjprüchen ihres Haujes feinen Abbruch tum. Die Intervention der Kurz 
fürften Mieb {ehr theoretüch. In Iunsbrud aber ging man energiich vor, 
bie Regierung fehritt fogar zur Beichlagnahme biichöflicher Gter und Einz 
fünfte umd ging mod; weit über bie alten Verträge hinaus. Der Biihof 
don Trient onmte 1641 nicht ohne Grund vor dem Regensburger Reichsiag 
Hlogen, die tiroliiche Regierung behanble Untertanen umd Nürer des Hochs 
ftites tie ihre eigenen. Die Enifter erreichten bei den Rurfürften, dab 
in die Bahltapitulationen Ferbinands IV. (1653) und Leopolds L (1658) 
Artilel aufgenommen wurben, weldje den König und Slaiier zur Befeirigung 
der Beihiwerben der Bilgöfe aufforderten — ein beicpeidener Erfolg. Die 
Differenzen gingen nach) bem Ausfterben ber Tiroler Sinie auj Kaiier 
Xeopolb I über, ba$ Gejamtergebnis aber war unb blieb bod; biejet, 
bob Bricen und Trient trog ihrer seichsfürhlicen Stellung ben Vers 
"pfligtungen gleid; tirolijcen Ständen fidh nicht zu enigichen vermachen. 

Not beurlicger macht fih das unabläjlige Vorbringen ber‘ Iandes= 
Herrlichen Gemalt ben tirolifchen Ständen gegenüber geltend. Die 
Ianditändiihe Verfafjung Tirols hatte jeit den Zeiten Merimiliens I. 
und erbinanbs I. ihre volle Ausbildung erhalten. Belannrlich waren 
in Tirol and) bie Yausm burd; Abgeordnete ber „Täler und Gerichte” 
vertreten, alein feit ber großen Nealtion nach dem Bauernfriege war 
doch aud) in Tirol bie ausihlaggebende Bebeutung bei Prälaen und 
Herren. Die Grundlage ber jtändijcen Machtjtelung lag im Cteuer- 
beilligungeredjt und in ber daraus erfichenben- felkftändigen Finanz- 
verwaltung. Ceit dem Juhre 1573 war bie bem SLanbesjürften zu 


2) Sl. Eggex IT, 3444 B7Af. 391. Ati. A7Tf. auf Hien, Rare 
Bierner 6. B2M. und 492. 

2) Bat. mom folgenden GartorirTMontecroce, Geh. teb Tantihaftl. Gtruer« 
todens in Ticcl, ©. 122 ff 
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bemiligende Mändijce Kontribution als eine Gefänbige jüprtice „Lande 
feuer” anerlannt unb bie ganze Wermaltung dige® Eteuermejens dem 
Erönben überlaffen. Defür übernagmen fie einm beirächlidien Teil der 
Hanbesfürflichen Säjulden (1600000 Gulden). Die autonome Steuer» 
vermaktung jolie bauen bis gur vollen Schulbeniifgung, bie innen 
gmanjig Jahren in Ausfift genommen tar. llein bie tiralihe Sanb+ 
eheft Hat biefe Eehulden niemof8 au tilgen vermacht. Und gerade Dar 
burdy murbe, was anfangs cine Grrungenfäaft fheinen fomnte, für die 
Stände Tirols unb für das Band ein Berhängnib. Bür bie Eiände, 
weil ihre Unfähigfeit, ber felbft übernommenen Mufgabe gerecht ju werden, 
ihr Mangel an gutem Willen, bie Ccäben des Eieuermeiens zu ver« 
heffemm unb baburd zur Tilgung ber Cähulben zu gelangen, bem Landes: 
fürften bie Sanbjabe beten, fid mehr und mehr über bie Grände hin, 
weggufegen; für bes Land, weil niemal® eine Canierung bes Steuer: 
und (inangwejend erreigt Murde und die Etände, Das heist vor allem 
Bürger unb Bauer, mit nichten geichüpt rnaren vor weirgehenben Gelb- 
anfprügeen ber anbeifärften, wie fie namentiih Zerbinand Karl für 
feine verfejmenberifcje Hoffaltung immer wieder erhob. 

Aber bie gegen Die Gtönberiadht gerifhteten Befteehbungen ber Ranbes- 
Hürften und ifrer Regierung emtiprangen ja tieferen Urfachen. Das Haus 
Biterreicdh wahre im Iniereffe feiner Weltpolisit bie Mittel der einpelnen 
Bänder für Bmede in Mnfprıd nehmen, bie nicht unmittelbar Diele 
Sand, wohl aber anderen Befig und andere Interefien ter Dpaaftie 
betrafen. Dagegen firiubte fiä) ber eng befihräntte Partitulariemus 
ber eingelnen Qänber. Es ift ungemein begeiämend, werm Erjferzog 
Merimilion im Jahre 1604 gegenüber ben firolichen Ctänben das 
Brinjip außiprach, jedes Erbland fei dem andern in Kriegänöten beizur 
fiehen verpfücstet, und wenn darauf fogar bie tirolifche Regierung ben 
Standpunkt vertrat, din einer folden Berpflihtung Tireld, anderen 
Ländern zu Hilfe zu tommen, fei ife nichts Befonnt ). Riät minder 
wehrte man fich im Zirol aber and; gegen Meicpspiie. Tirol jei nicht 
wie anbere öfterreiihäse Länder bem Reiche zu einer Steuer veraflichtet, 
bie Beicpbtagäbefdhläfie gehen Tirol mietB an. Gier alfo rourde bie 
Ausrafmeftelung der äfterseihilgen Ciblänber gegenüber dem Reiche 
) Bemups, um fie) Zeiftungen für das eich vom Leibe ja halten. Hatten 


























DEartorl, €.108 
2) Im Hafer 100, Eartorl, ©. 170. 
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28 Bürtenmadt und Crände 


die Habsburger ihre Erbtänber mit Erfolg fo gut wie mabhängig vom 
Reiche gemacht, fo wandten fid) nun die Koniequenzen gegen fie jelbit, 
wenn fie als Oberhaupt bes Meicjes für befien bringende Verürfnifje 
Fürforge treffen wollten. 

Im weiteren Verlaufe bes 17. Iahrhunbers wurbe ein wirllices 
Steuerbewilligungerecht umb überhaupt ein jelbftänbiges Crben der Ctände 
Schritt für Scpritt zurüdgebröngt vom ber ftart unb bevvuft vorbringenben 
Ianbezferrlichen Gewalt. In diejem Punkte waren ber energifche Qeo- 
hold V. und feine bebewtenbe Gemahlin, Witrre und Regentin Claubis, 
ber leichtlebige, bergnügungefüchtige Ferdinand Karl und ber tüchtige 
Eigmund franz voljtändig gleich gelinnt. ie fanden eine Stüge am 
ber neuen Öeneration von Beamten, melde bie firammften DVerlehter 
bes neuen Regierungsigfiems wurben. Unter ihnen baxf als einer ber 
bebeutenbften Wilhelm Bienner Hervorgehoben werben, ber al tirolifder 
Negimensstanzler (1630 — 1636) und Hoffanzler (16385— 1650) mit 
Schärfe und Überzeugung bie lanbesfärfilichen Intereffen und Anfprüce 
vertrat, fih über bas Hiftoriie Necht ber Stände mit der ganzen Mifs 
achtung des mobernen Gtaatömarmes Hinmwegiegte und bie Ecmäden 
ber flänbifjen Qerwaltung gefhid: unb mit beißenber Ironie zu treffen 
verftand '). 

Grumdgebanfen abjolutiftifcher Negierungsmagimen verraten fi [dom 
beutlich in ben Uußerungen Erzherzog Ceopold8 bei feinem erjten Landtag 
1819. Cr ftellte beträchtliche Geldferberungen für bie Qandesbefenfion, 
Für den Hofitant, aber and; fir ben Krieg in Böhmen, Darüber mögen 
bie Stände beraten, bazu feien fie da. Die Sanbiage follen nicht dazu 
dienen, ungeitige Klagen und immer wirber Befchwerben worzubringen, 
bie teils [con erlebigt find, teils überhaupt nicht erledigt werben tannen 2). 
Im Jahre 1626 fehte fi Leopolb über das Berwilligungsrecht ber 
Stände einfad) Hineg umd führte aus eigener Machtvoltommenpeit eine 
Geträntefteuer (Ungelb, Cchentzfennig) ein. Den Bejcwerden ber Ctände 








1) El. Sartori, 6. 202}. und bie efgßrienbe Toonograptie Hirns über Bienner. 
Das maurge Erfgid Diennere iM belannı; feine zahfıeisen perföntigen einbe bei Dof 
Benupten Mängel feiner Imtsübeung, um ihn zu Ball ju bringen, einen Projeh gegen 
ihn einzuleiten, ber — zweifellod ungereht — mit feiner Berurteifung zum Tode enbee. 
Bienners Haupt fel umee Hnterebonb am 17, Jufi 1651. Hirn macht im Lomert 
S, ZI au) üöntiöe File jener Zeit aufreitfam und zeigt namenitih bie überre(genpe 
Inolsgie mit dem Fale Dandelmenne in Berlin 16%. 

2) Spt. Enger II, 319, Sartori, &. 174, Sartori, 6. 100f, für bie 
Deigenbe, 
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gegemäber erflärte Die Megierung das Ungelb als Husflußs lanbesfürft« 
lidpen Hoheitgrechtes, als ein veckigal, nicht als eine vom ber ftänbifchen 
Beriligung abhängige Larbfteuer. lerbings wurben 1634 bie Gtänbe 
| feibft zur Einführung unb Berwaltung bed Ungelbs vermocht, all {ihm 
1637 wurbe «8 trob aller Protefle micher „incamerist“, des heiht ald 
lanbesfürfilide Abgabe vom Biäfus eingehoben und vermahet. Wenn 
wir bendhten, daß in den Jafıın ber ftänbilchen Bermaltung das Un 
gelb ein Drittel biß zur Gälfte weniger ertrug, wenn wir jehen, baf 
bie Eteuerrüdjlänbe ber Canbfchaft um 1640 auf mehr alß 400.000 
Gulden, bie Anleihen ber Gtände, womit fie irimer wieber die Cieuer» 
ausfäle gu deden fußlen, auf mehr al8 zwei Milionen aufgelaufen 
iraren, dann erfennen wir daraus allerdings die Mangelaftigfeit ber 
fländifehen Gteuervermwaltung?) und begreifen Bie erfolgreichen Verfläge 
ber Regierung. 
Zu bejonber& jdarfem Mufeinanberplepen Tam e8 beim Landtag 
bon 1647. Tirol wer damals ernjtlih von ben Gohieben bebroft. 
Zxopdem fträubien fih Nusihüfie und Landtag gegen eine außgichige 
Silfe, beriefen fich auf ihr Necht, nicht blof bie ordentliche, jonbern auch 
alle auferorbentlicien Sanbfteuem einußeben und wollten die Gahuld 
an ber Gäufung der Gtarerrüdjtände auf bie Rammer mälzen. Die 
Antworten des Erzherjog®, die von Bienner verjaft waren, wiejen in 
farfen Worten jolde Einwände und ben Wormurf der Privilegien: 
verlegung alß „ungiemlie Anzeigen* nurüd, erllärten, dai das Net 
ber Eteuereinhebung den Etänden mir von Fall zu Fall aus landes: 
Fürfttichen Gmaben überlaffen morben ei, und beriejen fidh gegenäßer dem 
| erlangen der Ctünbe, baß ofme ihr Morwifien leine Eruppen ins 
Sand gebradt werden jollen, auf fein Fürftentum von Cottergnaben 9). 
Theoretifd) blieb ba Iaum noch etroaB hinzuzufügen. Coldie Ciege 
Hatte aljo ber moberne Gtaatägebanfe jener Zeit audy in Öfterreich [dom 
errungen. 3 war verlodenb unb für bie Zürjten unb ihre Eianid- 
männer felbitoerftändlich, auf biefem Wege vormärts zu fehreiten. Weiter 











2) Bat. barüber and) Das bi Gertorl, 6, 249, Mım. 1 mügekifte @utahten 
ven mageäft 1649. 
9 Enger IL, 4ONf; Hien, Ranyler Bienner, &. 101 Ei 
GB mag noch ale ein Segndnenber Zug emäfnt werben, Daß, Bienner das Landlibell 
on 1611, toiäeh bie Glinde alt einen mi tem Landetfürfen gefhlofimen Berivag 
| Beradieten, nur o66 einen einfaßen Lanbiegsbefcluß gelten Ieffen wol, ber eben 
ma Zeit und Umfänden wieder ehgräszert werben Tönnt. Gartori, ©. 226. 
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30 Berrutumg ber Glände 


gu Tchreiten geiiffermaßen ertenfin, has Beit bieie Megierungaform auch 
mod) in ben andern Dadjtgebieten des Haujes jterreich burchzufepen, 
und intenfio, Das Beiht bie Herricherreihte gegenüber ben Gtänben überall 
in gleijer Weile und in allen Zmeigen ber Megierung zur Geltung zu 
bringen und fie überall auf den gleichen Medtögrund ber einen fürit- 
lic, abioluten Gerrichergeroalt zu beziehen, alfo zu zentralifieren. 

Hierin erblidten die Tynaitie, ihre Eteai&mänmer und Felbherren, 
bon bemen gerade hie bebeutenbfien ganz bem neuen Geilte Hulbigten, 
bas Programm für die innere Regierung, nadbem der Ablhluh des 
green NHriegeß bie Mözlichteit dazu bot. Jept beginnt bie Perisbe bes 
gentratiftiichen Abjoluriemus aud; in Öjterreich, aber e& dauert ein Jahr: 
Hundert, bis er fiegreic durdigebrungen. ı 

Tenn, wenn wir aud laden, dafi das jFürftentum fich tHeoretiich 
voltommen. Kar war über feine Diele und Forderungen, unb baß aud; 
prafilich bereits viel ermict morben, fo wäre e+ bennodh icrig zu glauben, 
ah um biefe Zeit bie Stände ber habeburgiihen Länder fon jebe Ber 
Deutung verloren hätten). Yhr Cteuerbewilligungseedht war body grunb- 
fätlich anerkannt und unangetaftet geblieben, wenn auch jhon einzelne 
Wilkirahe fish barkber Hinmengeicht hatten. Über biefe® Grundrecht 
Höndiiher Macht nötigte ben Sandesfürjten bo immer wieder, von 
Jahe zu Jahr mit feinen Eieuerpoftulaten vor bie Stände zu treten und 
fie in langroierigen, immer wieder neu zu beginnenden Verhandlungen 
durchguiegen, moß regelmätig mir zum Teile gelang. Mar bie Regie: 
tung zwar ber wenigiiend teilmeifen Bewilligung ficyer, fo bebeutete bach 
Die Rotvenbigfeit Bieieß eig fich wieberholenben Forderns und Feilichens 
eine empfindliche Abhängigleit won ben Ctänden ber Cänber, einen 
fühlbaren Hemmidah der fürfilichen Wügervalt, aber auch zweifellos 
eine jdmere Romplizierung ber Herricher umb Megierungtaufgaben. 
Gerade deshalb fühlten fic) bie Vertreter bes fürftlichen Abfolurismus 
und einheitlichen founeränen Einatägealt fo jehr im Nechte und 
fo sehr überlegen, weil fie überzeugt waren, in Bienfie einer für Etaat 
und Gemeinmnobt beiffamen Cache zu Itehen umd weil fie gegen ben zmeifelloß 
oft eigennügigen und Beichräntten Bartitularitmus privilegierter Ctänbe 
Tämpften, der zu ben größeren Aufgaben eines mächtigen Herricherhaufes: 
und feines meien Dachıgebiete® Durdaus nicht mehr pahte. 











1) Hierfür Iren die Mbandlung von Pribram. Pie nürberäerr. Gründe und 
Ye Arone in der Act Seopolbe L, Dit, d. Infitute XIV, 689 fl 
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Aber beB Mberfreben der Etände wer in den Grbianden mehr 
Ab al6 wnüberninblich. 3 nab feine ftindihe Oppaftion mehr, wie 
s0ch zu Aufeng bed Sahrfunberis, bie vor bem ofen Kamaf mit 
}zurieicheute.. Der hohe Mt fihte ft jet Der Arone zur Verfügung 
0 irgient Die Bildung eineh zus veridicbenfer matonater Bryel 
Hamwenben öterreihihen Hofadea, ber Me Gräfe bes Monargen Kbet, 
fm oder auch oft bereich. Der Mbei beiepe Die mahgebenben Erelen 
‚m Eile; nur jellen gelig! eb einem büngerkigen Quriien höher enporz 
Hintommen. Der Mel hat Die hoßen Kormanbatelen im Derre. Das. 
derreiween machte eben jept in der Iten Zeit und nadı dem Unbe 
Veb großen Srrged ben entideibenben Echri ur Bilbeng eier Tßonden 
rmer. Cie bilde den Sen ber laleien Eriegimadi, die dann Be 
Mine gegen Täcten und Grangpfen aubfidt. Mb endlid bie Kirche. 
Dant der rüdlchitejen Oegemelormalen war die Luholjde Kirche in 
den gangen weiter Grblanden aleinherrihend gemerden. Cie il Me 
aatirüde Berbündete der glacbereeihigen Dinafı Iebt beginnt Me 
cigemich immerlihe Ratbolferung der Öhemekkücen Ränder und ihre& 
Boll Mer fo mädrig bie irde batanb, fo te} ihre olläberel raid, 
| anb girid anwenden meueen iener, Be Drben und uner Dielen 
" wirber die Sultan, Leben und Kultur berifluhten, fo emzigte od) 
Jan die Mine dem fioaticen Yofolutiemas ihren Tribut Denn bie 
1:9aböhunger, au) Die frammen {jerinanbe, Dulben, feine Träichen 
"Eingriffe in Hanılice Rechte, waren velnehr geneht, bie Einflupinfäre 

| der farticen Muioridt aud gegmüber ber Kirche noch zu erneiter. 
Dies meren die Srähe, die um Die Uynatie Fi aulammenichiofen 
Sand bei ber Bildang, des äiterrädliden Cuohmadt und rer innesen 
Ausgeitcbung mehr ober minder mimirten. « & waren gım Reile Die 
lien (sehoren des Geubaliones, aber gie} biefem in einer Umwarbe 
lung begriff. Die treibende Sraft im Wandel Mdete unleugbar Die 
« Tpnalie.: Damm fe mil and muh Grebmacttyoliä macıen, fe braucht 
Bay Di Bräfre ber Länder, fie mu bieie Säfte Märtn, einigen, zulammens 
*ieffen, neu rät und Sillemüel erihlihen au ben 
werdenden Mertartlsmus. Cie will mehr und mehr ei ver 
„Ferrfchtes Staatsgebiet au& den jo verichiebenartigen Rändern geftaien. 
"&s if dns Tamskubenbe, faısmanmüche Augaoe vom Größe anı une 
| ebliher Schwiriget. Ya Ungeen teriagl ie Macit jmer jentrlis 
Äerenden faltoren und eft nad [hneren, jabrarhntelangen Färpien 
| Homme es gu einem Sompramiß pwilden Krone und Haton. In Ölterreid 
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32 Komanifernde Strömungen 


aber gelingt bie Lölung der Aufgabe in weitreihendem und tiefbringenbem 
Mafe. Im Öfterreid) leitet Diele Mifhung bes fürftlichen Abjolatiemus 
mit den feudalen Elementen unb mit ber fiegreichen Latholijcjen Kirche 
mit Bloß bie Anfänge einer Neugefialtung des Ctaateö ein, jondem 
auf) dns Werben einer eigentlichen unb eigenartigen Ofterreicjtichen Kultur. 

Die Gegenzeformetion. hatte zaflreiche der geiftig tüchtigfien und 
wirtfepaftlic werivolften Erifiengen vernichtet oder vertrieben un bamit 
unerfeglihen Echaden getan. Au hat fie Echranten aufgerichtet gegen 
das übrige deutiche Reich und Volt und namentlich} gegen bie ganzen 
proteftantüichen Sebenstreije und Die von ihnen gezeugten geifligen Güter. 
Dofür ftrömten num romaniiche Rulturmellen in das Land. Die nahe 
Verbindung bes Herrderjaufes mit Spanien und feine Welftelung 
übte fhon im 16. Jahrhundert Kulturelle Rüdwirtungen auf ben Hof 
unb bie hößeren Kreije in ben Ländern der beutjchen Habsburger. Ju 
der zmeiten Hälfte des 16. Jahrhunderts mar überhaupt Hiipanifch das 
tonangebende Vorbild ber großen Welt. Im 17. Jahrhundert begamı 
Jralien zu weiteifern, feine Prinzeifinnen, feine Eoelfcute und Striegemänner,, 
feine Dister, Küntler und Mufiter am bie Höje der Habsburger zu 
{enben. Serdinands IL. zweite unb erbinanbs IL brite Gemaplin 
Waren Gonzega von Mantuo, in ber tiroliichen Linie Hatten Reopatd V. 
und bamn fein Sohn Ferdinand Karl Töchter bes Haufes Medici ala 
Gemoklinnen. Epaniidh und Jıalieniih war quier Ton an ben Höfen 
von Bien und Innsbrud, nicht aber Franyöfiic, ber Innsbruder Hof 
wor um 1650 mehr al8 Halb italienijc. Mer junge fpätere Raifer 
Qeopolb beherrjchte Cpanifh und Stalienifch wie zweite Mutteripradhen, 
Franzefilch at er vielleicht gar nit gelernt, jebenfals nicht geiprodhen. 
Ein bebeutiamer Unterjciieb gegenüber ben anderen beutfchen Häfen, mo 
daS frangöfiiche Weien fhon mehr und mehr tomangebenb einzog. Wir 
{piren hier greifbor bie Wirtung bes großen politifchen Gegeniafes ber 
Häujer Habsburg und Bourbon. 

Eine jtarfe romanifierende Strömung ergriff jo das Hulturleben ber 
Hüßeren Cchichten ber Höfe, des Mbelö, der Rirche, Die jeft wieder bie 
Herrichenden Mächte in Ciant und Gejellichaft geworben waren. In 
Tracht und Mode, in Epradhe ımb Piteratur, in ber Dper und im ber 
Kirjeamufit, im der bildenden Kunft de® Barod, in den Formen und 
dir Geifte des religiösstirhlichen Toben, alüberal fvrt man und trifft 
man den Einfluß biefe® Romanismus. And) die Kultur ber flarmijchen 
amd ungarijhen Länder im jener Beit ilt won biefem Einfluß deutlich 
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i Omwidibe Borofkittr 3 
|ergrifien worben. 8 wer eine mädfige Ctrimung, geilüpt und gefüfet 


| won ben Herrichenben Mlafen, nnb fie mirfte tief und folgrmreid auf be 

| Aultartben Öfterreis. ber fie blieb hier nicht daß, als maß fie ge- 

| kommen Cie flieh auf öfterseichiiciem Boden auf fiarte, uriücfige 
‚"Rrafte: auf Die Mräfte rines gefunden Volfstums, das in bem Dart 

| feines eutichen Gharaftens migt angegriffen wurde. Die uripränglice 

) Begabungen Dieler beutid-öftemeidilchen Ctämme, ihre angeborene 
Hinftierfiehen Potengen, ihr gerader natürliher Sim und hie unmittelbar 
nadoistenbe Trabition bildeten dn glidtiched Begengeriät, um bei aller 
Empiingligeit für bie zeiroller, iodenben Einfüffe doß das eigenfe, 
Zielen gu wahren und im be@ fermbe anzupaffen, Die Halleiige 
Barodtanft wird zum Öfierrihüffien Barod, fie wirb eigenartig, bobens 
fänbig, Die bumenitien Aegorien ber Jefuitenbramen Durdieten Fih 
mit horotterififc voltßtimlicen Spmmen, Bis genge Boltsleben, zer 
obenhin gefärbt bucd, ben Hedfiß,ta Girjälag, Bleibt Vemnd 
monzigjalig und rei, wird lenehmegs bumpf urb Abe, ja „die Bikes 
get ber Öfterreiifgen Weltatunft und ber vollsmäßigen Tußerungn 
mationalen Sebend" zieht eben jeßt berazf 3). 

Dies it bie Aiereichice Baroftuftur. Ib: Werben begleitet die 
Eatfaltung ber Bierreidhchen pefitiffen Großmasht. Die Ramer Prinz 
Cugen und Filder von Erlad; fnb ungrtrermlidh. 

Dies if Siem und Ergekmis ber Gefichre Öllseihe in Dem Yafı- 

! Binbert mach 1620 unb 1648, +8 zu [bildern im Der Grfamtjeil feiner 
" geicicticen Erfgeinung und Zebeutung ilbet bie Anfgabe ber folgenben 
Bier diejes Wertes, 


1ER Habertandt ia ber Beifgr. | Ber. Bollafınde (1017) KAHN, 8. 














Zweites Kapitel 


Ferdinand HIL. und das Neid, bie Raifermahl Qeopotbs 1. 


So fgidt fih daß Macigebiet ber beutfäen Hab&burger um‘ bie 
Mitte bes 17. Jahrhunderts an, ein Ctaatögebiet zu werben. Auf dem 
gleichen &ege unb in merhvärbig äfnlicher Lage Befanben fich eben bar 
mals die Hodenzodern. Wie bie Habsburger ihren mellic, vorgeiche- 
benen, getrennten unb zerftreuien Befig im Breisgau and in Echmaber 
hatten, fo die Hohengolern in Steve unb in ber Grafihaft Dart, in 
Ravensberg und Minden. In ber Mitte liegt der Hauptfompler wie 
ber. Afterreichifcheböhmifchen, fo ber branbenburgifch-pommerjcyen Länder. 
Im Dften aber, außerhalb br& Deutichen Reiches, das Habshurgüiche 
Ungern unb bas Hohenzollerie Preußen, jenes freilich unmitelber an 
bie Erblänber angrenzend, bieieß durd) dad polmilche Meitpreußen von 
Brandenburg gerrennt. In Beiben bynaitifgen Machtgebieten ift der 
allgemeine inneritaatlihe Werbeprojeh de3 Mbiolutiemus im Gang und 
der Aufere Ausdehnungsirieb nach Verbindung, Abrundung und Geminn 
an Sand und Qeuten mächtig wirfiam. ber gerade an bielem Punkte, 
isn der äuferen Poliit, fepte ber Unterichied ein in-der Lage ber beiden 
Herrfherhäufer. Das weiträumige Reid an der Ditflonfe Branbenburg- 
Preubens, daB Königreich Polen, it innerlich parteigerriffen und jdrwach, 
«8 beginnt gerade jept bie Umeichen Tommenben Berfalles beurlich aufe 
guweiien. SKurfürfi Keiebrich Wiühelm kann im Bunde mit Schmeben 
aggrefiio gegen Bolen vorgehen, Bit das Herzogtum Preußen aus pol 
mifcher Abhängrgkeit, benft gelegentlich an bie polniice Strone für fein 
Haus, hat von biejer Ceite nie zu fürdten. Sein heißeritrehies Biek 
ift der Ermerb Schmediich: Pommerns mit Stettin und der Odermüns 
dung, hier Legt eim Angelpuntt feiner Politit im Reiche und gegenüber 
ben beiden Kronen von Schweben unb Frankreich. 
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lr Öerreich aber errnude in den nädften Degennien gerabe im 
Often eine fänere Gefahr, eine Bebrofung nicht bloß Ungarns, fonbern 
ud, ber Erblande burdı das raftooll unb angriffsiftig fid, aufriche 
Aembe Dömanenreidh. Zwanzig Jahre wäßrte Angrif, brofende Gefahr 
umb ihre Abrehr. as Jahr 1683 ft der Wendepunkt. Ceitben ers 
tung und fißerte daß Gaus Ölterreich in ruhmreichem fehyehnifihrigem 
Ramafe min erfi ganz Ungern und Cirbenbirgen, Aroatim unb Ela: 
wonien. Diefe Tärtentriege bildein ven 1661.bi8 1699 ben einen 
Wittelpantt zeitgejdichtlichen Iaterefed und meltgeldichtlier Creiniffe. 
Ihr Ergebmiß war bie enblihe und endgültige Burüdmeifung ber Da: 
manermact unb SeH Jolam auf bie Baltanländer, ihe Gerinn bie 
Sroßmadheiellung ber beutfäien Habeburger auf Grund ihres eigenen 
deritorialen Wactgebiets. Der Kampf gegen den alten Erbieinb fand 
Miberhal foft im gangen chritlihen Europa, und ohne ber Beiftend 
and die Cubfibien ber Aeidöfirften, Polens, Benebigt, Epanient und 
de8 opfteß Hätıe Ölterreich den Kampj nicht ausfalten und fiegreich 
durchführen Lnnen. Bas meite und größte aber ct e® Doc) jelbft, 
anb auf) ber Griolg ları vor allem ifmm und feiner Tonafiie zugute. 

Im Weften Bette Gronteich mit ber Gereinne Breiiadt und bei 
Yabsdungiiggen Cifaß {m MWeifalifcgen Frieven einen Fuß vorgelegt an 
bie Ufer bed Mheines, feiner „natürlichen Grenze". Begriff und Fors 
derung ber natürlichen Örengen für Grantreidh mar frit Rihelien po: 
Miüceß Cyflem ). Mein, Mlpen, Trenäen waren Biefe ibealen 
„lmites Gallise“, azarin [aon ertlärte die Ermerbang der (panifchen 
Niederlande für natmenbig, um für Frantreihs nahe Haupıfiadt ein 
„unüberminblicet. Bollwert“ zu offen. Der Pyrrmiilde Friede nor 
1659 Seachte im Nocben unb Eüden einen Eehriti näßer dem großen 
Biele. Und der junge Hochbegabte und Hodftrebenbe Derrkder, Dee fe 
1661 Frankreich felbitänbig regierte, war fe entichleffen, auf Dielen 
Weg emergif) vormärtd zu freien. Mit einem Wort, ber alte große 
Rampf, hie Bourben-Franfreih, hie Spanien:Öiterreich, in ber zmeiten 
Hälfte des Dreißigjährigen Frirges neu eröfnet, tritt feit bem Siege 
des franpöftichen Rönigtums über bie Grombe im dem Beginn einer lehten 
gewaltigen unb entjeibenben Spade, 

8.8. 9eea6, Win IL wen Engfonb und das Kant Wirkt 1, 
der Mein nie me pirtihe mthige Brenz 
Egutte, Banteih znb DiB Kine Rheine 












3% Der Sailer uab 


Die Wudt ber frangöfiißen Expanfion traf nit bloß has Haus 
Öfterreich, fondern bald und dann vor allem aud) bas Neich. Dies 
hatte ein weitblidenber Staatsmann wie ranz von Lifela fon um 
1660 geahnt und gefürdjtet. Hehm Jahre fpäter rang aud) am Kaifer« 
Hofe biefe Einficht durd). Habsburgifches Intereffe und Reicheinterefie 
verfnüpfte fi) Hier. Der Kampf gegen Srantreih, in Den ber Raifer 
ernjtlicher feit 1673 unb bann abermals jeit 1688 eintrat, geftaltet fi 
mehr und mehr zu einer mittels und mefteuropäifchen Koalition gegen 
bie Übermacht Fubrmigs XIV. Cr enticheibet fich fehließlic, in ben grane 
Diojen Drama be3 Cpanijgen Erbiolgefriegs. 

Im beutfcen Meiche aber verfmüpfte und derauidhte fi bieje Melt- 
Avalität mit dem alten und eroig neuen Gegenfahe innerhalb der beutjchen 
Staatsentridlung. Hieß er in alten Zeiten Aönigtum unb Ctämme, 
fo fpäter Königtum und fürfifige Territorien. Sept nannte man «8 
bie „fürftlidie Cibertät", bie berieibigt werben folte gegen bie Anmahungen 
und Übergriffe der Baiferligen Gewalt, Der Schreden bes Reftitutiond- 
ebifts tar unvergeffen und wirkte nach ?). Much die tatholifdhen Reicht 
fürften j&euten bie Wieberfehr einer Madtftelhung, wie fie Ferbinand IL 
um 1629 unb 1650 belefien Hatte. Cine vielgelefene Schrift wie bie 
bes Hippoliihus a Lopibe: De ratione status in Imperie Romano-Ger- 
manico (1640) ftärfte Mitrauen und Ubneigung negen das Haus 
Öterrei; man argmwöhnte und fürdjtete immer wicder ein Etreben 
der babsburgücen Kailer nah abioluter Herrichaft im Weiche ’). 
Das Eingreifen von Schweden und (rankreih in den großen Arirg 
zeigt das Doppelte Antlig: eigene Wadtziele und Eintreten für bie 
Aeicsftände gegen ben Naifer. Im dem Sriebeneinftrumenten vom 
1648 wird ben Weichsfürften dag Bündnisredht untereinander und mit 
fremden Mächten gegen jedermann außer gegen aifer und Reich 
gelichert; der Kaijer aber murde verpflichtet, fünftig Epanien in jeinem 
fortbauernden Kampfe mit Frantreih feinerli Gilfe zu laften. Der 
Beftjälifge Friede Dar und blieb fürberhin das Fundament ber fürlt: 
Iihen Sibertät. . - 





2) Samuel Bulenborf feat 1667 (Do statn imperi Kap. IT, $ 9, «d. 
8. Salomon €. 59): Ferdinandus, cai, ut nonnulli emdiderunt, in animo erat 
tedacta in ordinem prineipum potertin abrolatum aibi Imperium ndetruere. 

2) Yutendorf Kap. VIL, 910, & 144: Est advereus domum Aı 
enium Prineipum invidia mut anapicio propter dinturnam Caeaarei fastigii po 
sionem et nimiam potentiam 
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die Rehuminne ar 


Don Hi asß erffie fi une wohl ein Mlep zam Werflänbnis ber 
eigenaztigen Crigeimungen im Werfäimis zwilcen Kaifer und Eränber 
des Biel. 

Unmitelbar wor feiner; Tobe (1478) fagte Rurftrft Iohann Philipp 
vom Mainz: „Cott, vor deffen Angeicht ih ehe, mei, ba ih'8 all 
geit freu und vedtid mit Oben Mojekät bam Kaifer und bem Nömifchen 
Wei Hab gemeint)" Ciceliä) Hat Yofann Philipp in birfen Hugen- 
Slide feine wahıfajte Üfergcugung ousgeiprodjen. Und bach marer ber 
Begrünber bes Nfeinbunbes von 1038, ber jojo ben Foren Dayo- 
ins Menfthar Touede, web Dod) nah Dieer vomnehme ürft Des Reiches 
frangöftihe Jehrgelber Man muß +8 Dec glaufen, Daß ex mit polen 
Beuinnen cbenfoivenig iiber Keifer und Reid; zu Kandeln meinte, als 
Die erna Kurfürft Ferbimand Maria ven Bayern in feinen Mlicnpers 
febgen mit Franfreid) (1670), im benen er fih werpfiätle, bei ber 
macften Ceedigung bes Ries für Me Zahl Qubmigs IT. einzu 
ineten, ober Kusfirit Geibeid; Wilfelm von Dranbenkurg, der 1079 
gegen jühelide Cubfibirn das gleide verfprad, unb 1581 veriprach, 
Branteeid in jedem Yale wnbebingte Hille zu ein, Und wie 
biefe erftem unb größten Bärter, fo moditen eb gabllfe andere Ctände 
des Beices. Me gefütt auf ihe veriffungemähiges Minbmisreii, 
elle befreit, ihre eigene Sonbermaht zu vergrößeen unb in jotamer 
Stärkung ihrer Siberät die Hedıfertigung ihrer genzem Peliit und ihres 
garyen Zuns eblidenb, Man [hied gemifermafer Neifätegrif und 
Hiferlihe Wücbe, Me man niemala anpntoiten fi wermefien wolle, von 
bem gaupt bes Haufes Üfterreih, gegen defien Vormacıt man fc) Nrdubte. 
MI das führte zwar zur feieken Siberät der großen Zürlten, aber 
auch zu den Gnotihen Buflönden bes Meichs, von denen bie frember. 
Rrenen ben größten Ruben nam. 

Unb der Mailer unb das Haus Öfirreih? Qreihunbert Jahre 
war «3 feon im umunterbrochenen Befig der Deufcien Rrone. Immer 
wieder waren Habsturges gemapit worden, fit fm ihren bebrämgiften. 
Tagen im Zahre 1019- Sein andere® Hauß bejah |5 bedeutende eigene: 
Dütel, um die Saften ber Znferliden Würde zu fragen; auch bas faiher 
ide Belewntnis kam den Gabsburgern zugute, ba ein proichantiiher 
„Bogt ber Mir” in jmen Zeiten bach unbemther (Siem. Romnte man 














MRent, Iahenn Php 9. Etönborn II, 254. 
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38 Der Raiier und bie Reißenände 


Tagen, daß bie MWeltftelung beö Haufeb Öfterreich bie Abwehr unb dann 
bie Rioaliıät und Offenfive Frankreichs gereizt und ihreiwegen bad Reich 
mit bineingesogen Habe, fe wäre Drutichlanb fiherlich aud; ohne Haber 
burgifihen Kaifer nit minder bas Objeit faanzöfiicher Erpanfion ge: 
worden und gemih zu Franfreichs weit größerem Grfolg. Die öfters 
teichife Hausmagt, von dem Ctänben des Neiches fo mißtrauifd) be: 
tradtet, war anbrerieit8 bad) gerade burch ihre Etäcte ein Halt und ein 
Sup wider die Gefahr von Often ımb Beften. Wieder lönnen wir 
bier en erften Nurfüriten des Meiches vernehmen. Sodann Philipp 
von Dainz madite Ende 1654 ben Borfdhlag, der Kailer möge in feinen 
Erblanden eine militia perpetna aufriähten, denn in den reichen Kräften 
ber Länder be8 Gryhauies liege Die Rettung gegen bie Umtriebe der 
Srangofen und Echmeden im Neiche. Eind die Erblande gerätet, Dann 
jejtießen fi bie fatholijchen, aber aud) bie wohlgefinnten proteitantijdjen 
Fürften gerne dem Saijer an !). Und Samuel Pufendorf, ein vollmich- 
iger und unbefengener Zeuge, ber 1667 im 7. Kapitel feiner berühmten 
Särift über das Deurfche Reich beiten Verhältnis zu ben Rachbarflanten 
beipriht und treffenb Frantreich® Politik und wacjjenden gefährliden 
Sinftab in Deutfianb fhilert, (hieht mit den Bebeutungsvolen Worten: 
ein Tor, der nicht einficht, daß jo bie breitefie Breiche gebroden wirb, 
um Deutfelands Freiheit zu zerftören, befonders für den Sal, wenn 
Öfterreiche Mannes tamm austerben follte 2). 

©o können wir etwa folgendermaßen jagen. E3 ging ein Bonpeter 
Hmiefpalt burd; das Reid, ein religiöfer und in poliifcher: Tatholifch 
gegen profeltantiich, Taiferlich gegen Mändiih. Die Gegenfäge beten 
unb berbinben fi) öfters, oft Freugen fie fid. Nadibem ber Weitfätiice 
Briede die Anerkennung der Neligioröbelenniniffe im Reiche gefichert, 
bleibt Hauptfächfich ber Taiferlich-ftändifche Antagorismus. Die kailer- 
Kihe Gewalt, an fic) fait zum Exhatten geworben, Hat bie Tendenz nad, 
Stärkung, und fie empfängt Fleifh und Blut dur bie Madit det 
Haufes Ofterreih. Daher gegen biefes Oppefition, Kampf, Bünbniffe 
ber Etände auc, mit Sremden, mit motorifden Reicsjeinden. Daher 
andrerjeits doch wieder Anfchluf; am Öjterreich in gefährlichen Momenten, 
Einficht vom ber Bedeutung der Taijerlic)-öiterreichifcjen Macht für das 
Rei. Fa dem Gewirre von fiets wedeinben Adiaryen und politiichen 


I Meng, Iopamn Philipp v. Ghörben I, 57. 
9) De stato imperii fap. VII, 6, & 139. 
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&. Gebinend I. » 


Roebinatimen ift od immer wieder des Raier und Oftereih ein 
Mirepuntt, feier Selämpft ober gelußt. Gier frgt rap. ober viele 
Leicht wegen ber unenbiten Zerpliterung unb ap all ek Farifte 
laramus mod) ein Zentral und Ccmwerpunt: bes Heiceh. 


Sieran Sat ber Weifätice Feed nikts geindert, obgtich dur 
ihm Die Etellung deb Kaifers als folhen nod mehr einengt warb unb 
bie Deufäen Heböburger wertoole Gebiete verloren. Diele Rüctiälag 
Hatte aber alerdings bez eine zur Folge, bafı Fläne un) Beftrebungen, 
wir fie 1029 amd 1690 (jerdinanb IL. und feinem geofen Selöherm 
worfchmebtn, nunmehr energi purichgehämmt unb ausfiel «riienen. 
Diele Sachtage Hex miemend fo eılic anerfanst und jur Michicnur 
feines Hanbeinß genommen wie Kaifer Ferbinanb LIL felber. Gb 
Iiegt ihm nach geißloffenen Frieben aufrictig baras, die Eretution bes 
Briebens zu fördern, bie zu Mänfter und Dönchräd Dreinbarten Be- 
bingungen gu efüllen und bie muf einen Kintigen Meicatng becfdobenen. 
Beratungen unb Befäliffe über cine Mage wichtiger Bragen gaflande 
u bringen. Den jo mäßeool errungenen, fo jubeinb ollierall begrüßte 
Trieben gu waren, erfäiin bem Kufer jept als belonbers Heilige Piligt 
eines Haben Mantes, wicht minder aber auf als eine bringe Ritz 
wenbigleit fm Qnterefe ber Jüwer gefdätigen Zinber beh Reiches ua 
feineß Gavies. Tiefe Friebentiebe um jeten Preis it din Gmmbgıg 
von Serbinanbs TIL Begierung nab 16482). Mur zöyernb ınb mit 
f&werem Sergen emtfäloß er fi im feinen Ieten Tagen in einen num 
genen Arieg einpageefem, ber außerhalh Peutfchlande in Soden mb 
Dfien entbramnte. 

Eine Eorge beidiäftigte außerdem ben früh gealttrin Sertidier 
Qana beionberb: Die Radhfolge jeine® Haufes im Meiche zu fern Dun, 
Die Wahl ein Cafes ya ebmildhen Mönig 

Um Prag Hatten die In Mionen bes geofen Rrieges fih abger 
let, Die Ricineite mi dem Yradfain mar dem ben Echmsben Abtre 
Fumpet werben, aber bie Mt; unb Beuftabi auf dem zehten Welt: 
ufer wiberfiond tapfer Dem fchoebilhen Generaliimus Pialsrafn 
Bart Guflao. Mn 9. Mavember 1943 far bie Sriebenebotideh unb 
Befreite bir befagerie Gtabt. Zee Ih Marl Guftan Je zoch Die 





1) Rp die Kusführunger SF.» Mubdfte, Die fafrtiße Palit auf dem 
Beumurger Bdany 1651-54, € &f. 
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taiferliche Kunfllammer und bie Archive unb Bibliothelen, ja fogar 
nbeilige Qeiber" (Befiquien) auf ber Burg und in Möftern ber Meinfeite 
in Beldhlag nehmen, um Hobes Löjegelb zu erpreffen. Die frebiichen 
Zruppen blieben nod in Böhmen, bis bie (riedend+ Frelution in ber 
‚Hauptjahe durdgelührt mar. Dies ging freilic, feinemegß [enel und. 
keit. Zunächft fanden im November 1648 Stonferenzen in rag flatt 
gifchen bem Fürfen Oftavio Rieeofemini und dem Palggrafen unb ben 
anderen Iaiferlichen unb jhmebiichen Generafen ). Die langwierigen 
Hauptverhanblangen aber wurden von Mpril 1649 am zu Nürnberg ges 
führt. ©3 Hambelte fi um die Ubdantung und das „Rontentement“ 
der jehmedifchen Truppen ımd Die Räumung ber von ihnen beiepten Pläge 
amb Canbitridie; um bie Dafür ven firben Meichöfreifen zu bezahlenden 
fünf Milionen Taler; fobann um bie Durdjfährung ber Reftitutionen 
non Gütern und Rechten nad) dem Stand von 1618, Bei geiftlichn Be= 
figerm nad) bem Normaljahe 1624, bie widtigfte interne Frage der 
Friebengerefution. Die Werireter des Kaifers wollten, vom Ctandpunft 
des Neies aus fehr mit Mecit, zuerft bie Abbankungsfroge mit Eämeben 
zegeln, um dann Die nur bie lieber des Meidjes angehenden Reftitutionen 
ofme Ginmifchung ber fremben Aronen durchzuführen. Mflein man muhte 
fid) dem entfchiebenen Begehren ber Ccjweben fügen, baß bieje Altionen 
buraus gleichzeitig, feine ofme die andere, vorzunehmen jeien. Cchrmeden 
wolte und erhielt fo jein Gelb unb, fein Zweifel, ber [ehwebiiche Drud 
beichleunigte aud) die Reititutionen. Dennoch) fonnten erft nad jchwierigen 
Arbeiten und Verhandlungen über bie ungähligen vermidelten Cinyelfälle 
am 26. Junt und 2. Juli 1650 zu Märnberg bie Friebenserefutions- 
Haupt-Regeffe mit Cchmweden ımb Frantreich abgeichloffen werben 2) unb 
erft im ber zeiten Hälfte biefes Jahres wurben bie Gößmifchen Länder) 
und bas Reich von der jehrvebilcheirengöfiichen Gofbateäfe beireit. 

Die eigene, zulept 62 Negimenter umfaffenbe Heeregmadit Hatte ber 
Raiier jeit bem Friebenzichluffe großenteila abgedankt umd auigelöit und 
nur 9 Regimenter zu Fuß, 9 zu Pierd (Rürajfiere) und ein Dragoner- 








Seid. Serbinarbe I, Bd. UL, 591; für das Bolgente vgl, Erb 
Dautice Gefß. I, Of. 
ar Rec, Sonbentienen sub Hauptrejefe angeführt Ki Bittner, 

ter öfeer. Sinaeoeriräge I, OU 

3) Bir Soiefen vgl, Oriehagen, Deih Schleiens IH, 302; für Mäpren une 
Sefozberb Olmüh die Auheiörungen des P. Paulinus Zacalovie, Sg. kon Dabil 
im Ach, f. öfere. Geih. LXIN, 59 fl 
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Iegjcnt werben 1949 «is fiefenbes Heer teils vor be alten Regimentem 
beibehalten, teils neu formiert 2), 

Cnlange die Bursfüßrung bieer beingenbfien ribensmaßregeln 
nähe, Iornte mit woßl on bie Crfillung einer onderen Beftinmung 
herimgeirelen werden, näntih an die Berufung eines Peichtogeb. Cr 
Hatte jecht Monate nach ber Naifilaior bes Briedend abgehalten werbm 
hllen. Dies wor unmöglich gemefem, aber feine Einberufung aog fi, 
Och meit über 1650 Kinaus, fie erfolgte eft am 27. April 1652 auf 
Ende Dltober biafes Jahre. 

Cin Hauptgrund. {hs bief Vergigerung Tag in bam bringenben 
Banfäe deb Kaeıb, ned) ver dem Neihflage Die Wap feines ätlten 
Eojmes Ferdinand IV. zum römijgen König zu Ikhern. Der 
junge Bring erriäte im Coptember 1651 bas hierzu Kerlömmlih, als 
notvendig eractete Alter von 18 Yahren9.. Bald naditer Brainnm 
bie Bemühungen bes Kaifes für jenes Biel, Woltt man «$ ral und 
fer erreien, banın Duefe Bee Geage allekinge mid: ben ibriätiten 
reieiäglicher Beratung aufgeiet werden. Das lag nicht bioß im Interefie 
bed Saiferd und feines Haufeb, fordern auf) ber Eurfüfien un ihrer 
vehgeregticen Vorgugeftelung, Dean in den Ihren Zelten Hatte TG 
eine Dppoftion bes Gürftnfollgs grgm die turfichlicer Bormehte are 
hoben, ermumtert von ben fremden Kronen, namentlich son Eekreber, 
das ja olß Reihsfiand felber anf der Särltenbanf vorlich nehmen mußte. 
Die Elrämung fette fi mit ben Minkhen ber Prolefianten verquidt 
amd berbictele fie in jenen Artifeln be& riebens, wo von ber Paritit 
in ber Beidtbeputaion, von ber Derbinbägte von Diejoritttbejääffen in 
Reiöpfteuerfaen und nameniliä vor ber Allellung einer „Geländiger" 
Wahliaptlation burc) Den Meigstag gehanbelt mid”). ie Mahle 
fapitulationen für bie Rinigs: und Aniermaflen fielen, foar bißher 











DBrede, Seid. bert.n 1. Debrmadt L 14; 11,9% 
3) Beinenb IS. mar arı 8. Bender 1638 gehen, [et 18. Magen 1EIE 
Atig son Pfmen, 16. Yazl 1087 Aönig von Ungern, — Aiofer Arial mmar 
Hu Kıbnung als Aug von Züfnen dr Sc; Ayallıle pramnuen ex nunes 
Ausrtansleten t puoem Ferdinand» qearl .. eeiscne junges earostioni stire 
Apprmen ia Aula Dngim, Wiemar, U. Osimmenun, 10. Opl Enten Mayer, 
Bine Bustrutingel. 1, 28. — Im da 601 ii RS. Dugo 8.2. „Hm 
deideria ud Porlioaninn IV. in iz bi Dimanfic ebenen. Were geikkini, 
, Pada Omabrag. V, 81. 5%, VI, 3. Matgebe Dr Gekbeninhen 
mente von Omabrid und Tinfer bi Beumer, Dudlnforımlang 1. Get. b. Beute 
Reßtrerefung. 2. MR, E36. AEf.; ala Mil 6.418 AIG 
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ein felöftverflänbfiches Vorcedit ber Murfücften gemefen, einer zu her 
fürdptenden Änderung biefe® Hertommens wenigitend bei ber mädften 
Wahl nod) zuvorzulommen, wor Kailer und Kurfürften in gleicher Beife 
erwünfcht, 

Aber ganz abaefehen von folchen Iaterefien erfchien bie rechtzeitige 
Sicherung ber Nachfolge im Neidje überhaupt als cine notwendige Fürs 
forge. Der Raifer zählte zwar erft 44 Jahre, war aber von dem Etrapajen 
feiner fräferen Selbzüge her früh gealtert, gichtleidend, überhaupt von 
fomwacher Gefundeit*). Man fprac) ifm fein langes Leben zu. Die 
Herfömmlice Übung, zu Lebzeiten bes Iniferlichen Vaters ben Sohn zum 
tömifchen König zu wählen, war alfo in biefem Halle Eefonders naft: 
liegend und durch die Lage bes Neiches begründet. Dan fcheute Dod 
alentfatben bie fonft fiher zu gemärtigenbe Einmifcung Schwedens und 
Frankreichs und Die Schwierigfeiten eines langen Interregmums. 

Dieje Umftönde Iamen ben Verhandlungen zu ftatten, bie ber Nailer 
im Sahre 1652 mit ben einzelnen Qurfäriten begann. Im Herbite 
folgten die meiften perjönlich ber Taifeclichen Einladung nach Prag. Zus 
legt erigien Kurfürit Sriedeih Wühelm von Brandenburg. Ale die 
Herren Hatten nad) altem Brauch) auch ihre Münfce, bie ihnen erfüllt 
Marder. Brandenburg machte feine Anjprüche auf das fchtefifche Herzog: 
tum Qägernborf geltend umb erhob bie Gorberumg, bafı ber Sailer bei 
Schweden die enblide Räumung Hinterpommerns tategorijch verlange.“ 
Bezüglic) Fägernboriß gab Ferbinand ein algemein gehalteneß Verfprechen 
günftiger Erledigung, gegen Echweben aber eiging ein offizielles failer- 
Tier Meiteipt, ba e& weder mit feinen Reichzlehen beiefnt, noch bei 
dem Neichötag zugelafien. werden joe, ehe e8 Hinterpommern geriumt 
Habe. En erfolgten denn im Novenber 1652 bie Zufagen aller Kurs 
fürften, Die fi als Koleg Ionfiihiiert Hatten. Gin halbes Jahe fpäter 
Wurde die Wahl Ferbinands IV. zum römijhen König am 31. Mai 
1659 zu Mugaburg pollzogen. Mod; im Iepten Mugenbli Hatte Bran- 
denburg burch feine Gefanbten Schwierigteiten erhoben %), allein bie anz 


I) Relation beB deneanifgen Gelindten Ginfiniani wom Frönuaz 1655, ed. Bitte, 
Fonten ver, Austr. 1196, 96, Die Relation if qwar batiert 1854 Febr. 26, allein 
Dies muß ned venejianifgem Iahırsanfung zit 1. März beresna werben, Die Rtation 
eigt von Ferbinand IY. e16 Werfordenem, ber em 9. Qull 1604 aus dem Leben [cted. 

9) Der Kürfürft dofte mod eine Zulage toegen Lägemtorie u erringen; end 
Toolte er auf dem Erpherzeg Cropolb Wilhelm, den Brubm bet Kaileıt, und auf bem 
Sigherzpg Fark Ferdinand von Eirol, oder and auf den Rurfücften Gerbinand Maria 
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been Rurfürften, allen voran Grgbifchof Johann Philipp von Mainz, 
wollten bie Wahl burdans wicht mehr aufgeichoben wifjen. Im 18. Juni 
empfing ber junge römifche König zu Regensburg bie Krone. 

Impmildyen Hatten fidh jeit November 1652 Die Etände zum Neihg= 
tage in Negen&burg zu derjommeln begomen®). Am 12. Dezember 
Tam ber Kaifer won Prag und ielt feinen prächtigen Einzug. Der 
förmlihen Gröffnung ftand im Wege, daß fid) bie Räumung Hintere 
pommerns unliebjem Hinausgog und da der Kaifer aud Ridficht auf 
Schmeben bach deffen Sieichstagsjähigleit abivarten mollte. Erit gegen 
Dötte 1653 warb enblic) biefe Cache geregelt und am 30. Iani wurbe 
der Neicerag feierlich eröffnet. 

Kaifer und Kurfürften gingen zunäcft Hanb in Hand, namenttid 
Ioann PHilipp von Mainz war rıit dem Kaifer einig in ben Bieten, 
Beiben Lag bie Geftigung und Erhalturig bes Zrieben und eine Meform 
ber gerrütteten Auftänbe beö Neiches aufrihtig am Herzen. Beide glaubten 
und hofften durch ein Faiferlich-furfüritliches Regiment amı leichteften eimas 
NRüpliches burchfegen und burchführen zu Lönnen; freifich einerfeits ofne 
weitere Cinkußen ber faiferlichen Gemalt und anbrerjeits mit dauernber 
Konfolibierung bei Burfürfilien Rollegiums. Cicherlich reale und aud 
mationale Polieit, natürlich mit bem Untergranbe ber Wahrung eigener 
Intereffen. Man fürtete ben Wiberftand der Fürften, bie dur) bie 
Prager Verfarunlung und bie ungewobnte Einigteit vom Kaifer und Rur- 
fürften fon mißtranifch georden. Gegen bie kurfürfilihe Präpon- 
desan, waren Latholifdge unb proteilantiice Fürften einig, in anberm 
Dingen aNerbings fchieden Te fich wieber nach fonieffionellen Gegenfähen, 
Eimig war ferner alled in geriffen Fragen ber vollen Friebenäherfiellung 
unb in ber Überzeugung von bex Notenbigkeit einer Reform bes Fuftize 
meend. Im biefen Punkten gelangte benn aud; ber Reichstag zu wird: 








dem Bayer ofe wähfber plneifen, zum gegen ce fÖrmlche Eisfihtt ber teutfden 
Kione zu bemonfiriem. Bat. über wife ganıen Berfanblungen Urt, und Sbenfte 
3 Gei6. det Kurfürhen Friekrid Milben IV, 920f.; VI, 1481. bel. 2ISR- 

1) Über Biefe Beiheing vgl. Mm Rupilfe, Die lilerl. Pohtit auf dem Regende 
Burger Weidetag, vor. 1089-64 (1896), der eine keroärigte Roreltur und Eepänzung 
der frühenen Darfellungen von Droyfen, Köder und Ertmannebörffer, Deufge 
Seid. 1, 102F}. Brake, die wefemlid auf braunfcweig.ichem, Drandenbargiigem und ranjds 
Risen Ducllenmauriel beraten, während Sunle aud daB Wiener Etnstsardin frune 
359. Zu Runill-Darfellung nel. Men. Iofan Pfilip v. Gdöntem IK, 28ff. 
Zub grughfegende Qnellemmert 9. ©. 0. Meiern, Regemspurgiihe Reiftiogefarb: 
Lungen (1738), 2 Bir. 
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lichen Ergebniffen: zu einer Drbnung be& Neihsfammergerichts unb einer 
Neichöhofratßorbnung. Diefe Icptere warb allerdings einfeitig vom Kaifer 
exlafien, ber eiterjüchtig baräber wachte, daß fein ftändiicher Einfluß über 
die im Wehtfäliicen Frieden gemachten Bugeftändniffe hinaus fih in 
diefe Snititution des Neichenefrates einmenge, der als Auabrud bes 
höchften Richteramies de& Raiiers mır von Diefem abhängig fein und 
bleiben folte. Freilich bedeutete der Neichthofrat auch ein poltiiches- 
Macitmittel in der Hand des Kaifer?, und politifche Rädiidhten mijchten: 
fich pweifellos gar mandesmal in bie Brogeffe und Entfeheibungen über 
bie zahllofen Ichenrehtlich- territorialen Gtreitigkeiten, bie in bie Jubi- 
fatur des Neicjefefrates gehörten ?). 

Tieigreifende Cchivierigkeiten erhoben fi aber bei Beratung 
jener oben fon angeführten iragen ber Parität der Konfeilionen 
in ber Reichtbeputation anb ber Verbinblichleit von Majoritärsbefhlüffen 
in Reicöfieuerfachen. Sie vor ber Wohl und Napitulationsfrage zu 
beraten, Hatten bie Raifeclich: Rurfürfilichen burcgefept, weil fie gerade 
bei der Wahlfapitulation Die fhärfite Gegnericaft Der Fürftlichen defürd«_ 
teten. Aber bie herricenbe Spanrung löfte fi} aud) bei jenen Buntten 
aus, und der Ctreit fonzentrierte fich im Heröft 1653 namentlich auf 
bie Frage der Neichöfteuern. Der Kaijer vertrat den Ctandpuntt, ba 
von ber Mojorität bewiligte Steuern für ale Reicheitände verbindlid, 
feiem. „Gin Sat, ber da Gepräge einleuchtender Motwenbigteit an ber. 
Stirne trug, fofern das Reid) wirtlich ein Einat war ).” Wil mar bem 
Reifer zumuten, baß er auf jene „einkeuchtente Notwendigkeit“ hätte oßne 
weiteres verzichten follen? Wenn man es fehr begreiflich findet, def bie 
beutichen Giieiten Tein Interefie baren haben fonnten, bie Madıtdes Raifers 
durch ihre Geldmittel zu unterftügen, fo muß man billigerieife als 
ebenio begreiffich zugeben, haf ber Railer auf einem notmenbigen und 
hertömmlichen Nechte befianb, ohne welches Neichttagsbefcilifie iluforiid 
wurben und allerbings ber Etont zerfiel. Dan fagte, ber Raiier brauchte 
feine Steuern, unb wenn tx fie verlangte unb erhielt, war «8 ein Ause 
beutungsinitem zugumften bes Oberhauptes von Dfterreih®). Diejes 
Vort ijt ebenfo Hart als unbilig. War es wirktic) fo jelöftfüctig und 
ungerehtjertigt, wenn der Rniler einen Beitrag wünfchte zu ben gemals 





1) Bgt. Über die Meidhefreibiroge auf bım Begentburger Heifetag Nusifie 
«aD. elf. 
2) Grdmarınadärtfer ], 164, netüsliß mit Beychung auf Die Lehre Pafendorfe. 
3) Gbenba 1, 165. 188; Kapıgen (den Wuwille 58 ff 


Google JNiVE EIG 








don Rejenssung 1688-54 45 


tigen Koften, die ihm gerabe biefer Meicstag auferlegte, auf bem er 
mit gaflreichem Gejolge anbertfelb Jahre zu Regensburg vermeilte? 
Namen die Tüelenhilien wirtlich nur Öfterreich zugute und hat nicht 
Üfterreich felder zu benfelben fiets weit mehr!) beigetragen? Und ers 
Tannien nicht gerabe bie einfigtigfien Patrioten*) die Schaffung eines 
gemeinfarıen Weiceichages und eineß fichenben Meidhsherres eis einen 
motmenbigen unb Beilfamen Vorteil für de® Waterlanb? Wenn ber 
‚Giftoriter ben ertremen Partifulerismus der Meicheflänbe begreift, fo 
wird er bod) aud ben Stanbpunft des Kaifers verftchen, der, neben: 
bem Sntereffe für fein Hans, bie befdmorene Fürforge für bas Gejamte 
reich mit aufer Mugen Iaffen wollte und barfte. 

Im vermidelten und bewegten Verhandlungen Tam ber Reidfetag 
bi Anfang November 1653 endlich zu einem Wantte, too tin enthier 
bemes Buirchgreifen ber turfüriihteiferlihen Mojoritet, zu ber auch 
bie Mehrheit der Hürfienbank gehörie, in den erwähnten Tragen zu 
einem entfgeibenden Ciege geführt Hätte. "Der Erzlanzler war entjälcfien, 
burdh Seftigkeit bie Oppofition gu übeerinben, ber Kaifer, Angftich be- 
müßt, fireng Loyal vorzugehen *), hätte fich angefchlofien, um enblid zu 
frugtbarer Arbeit des Weichstages zu gelangen, 

Da kam eine unermartete Wendung. Brandenburg, bas biöher und 
gerabe zulegt noch einig mit ben anbern Aurfürfien vorgegangen, madjte 
eine plöpliche Schenkung unb ergefi die Partei ber Oppofiion. Dies 
King damit zufammen, daß bei Kurfärlt Friedrih Wipelm cin Dann 
maßgebenber Berater gemerben mar, der für einige Zeit einen Techfel 
der Bufürfilien Polhit Kerbeiährte, Graf Georg Driebrich von Walde. 
Men Hat ifm vieleicht allzu tühne Gedanfen gugefchrieben und fein 
Uniongplan rebugiert ih wohl auf beiceibenere Abfichten, als wie da 
Branbenburg an ber Epipe ber proteilantiicgen Fürften Dentfglands 
bas Haus Öfterreich bekämpfen, vom Raifertum Gringen und einen beutz 
{gen Firtenbunb mit Brandenkurg ald mächtigem Führer begränben 














1) Sm Safer 1641 Fate der Biere Oeflanger 4 boten mit Belegen 
wucpuuen, ba wenn bad Mid 100000 Fi geh, br ide Rh 300009 hie 
Pau. Rupilte 68, kam. 2, 

2) Pufendasf, Do waia imperi YIL,9, ©, 14. 

3) Die Berforbngen feber emslen Vet; nenn be horzäifde Ocantte Banı 
fort fg: „Tintört de 1mparenr eat da fommnier Ia diriior“, jo Bat mar Dies 
frei neßgeldrihen und fefasp: „Der Ride Qu wohl sid, ben Puder nad 
Aröte za (ölken“, Brdmanasdörfer I 108 
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folte d, Gmmerhin aber fucht Brandenburg jeht Mnfchlu bei ben 
Braunfchreigtichen Gergogen umb bei Franfreich gegen ben Kaifer, ber 
hie Begierb habe bie Monaröjie zu erlangen“, feine Gelanbten er- 
haften im November andere Weitungen, im urfürftenrate ift man ent- 
rüftet über biefen Abiell Brandenburgs, ber Kaijer will zuerit gar micht 
baran glauben. Mflein e3 blieb babei unb bamit [hmanb bie Zuver- 
fit, auf dem Neichätag nad) etwas Größere zu erreichen, Ber Kaifer 
felbft münfehte wegen feine Fränklien Buftandes unb a8 manmigfachen 
anderen Gründen feinen Aufenifalt im Regensburg mit April 1604 abz 
zufhließen. _ So wurden in ben erfim Monaten bed Jahres 1654 nun 
mod) die Iufligeeform Bis zum Bejchluß der Rammergerichsorbnung und 
Grlaf ber Neicehofratsordnung geführt, ein Gefeh über bie Regelung 
ber Sulb- und Zinsverhältniffe im Reiche fertiggeftelt, und im Intereffe 
ber securitas publica, ba mam eine neue Defenfionsorbnung nicht mehr 
auftanbe Grachte, menigfteng bie bisherige Eretutionsorbnung non 1555 
als refisträftig ertlärt. ie Extebigung ber nach durdzuführenden 
Neftitutioren fomie bie Frage ber Wahltapitulation wurde fchlichlich 
einer außerorbentlichen Bepuarion be Reideinges Nberwiejen. Bei 
Berniligung ber vom Sailer nerlangten Eteuerm zeigte fich ber Diffens 
wegen ber Gültigfeit ber Dajora in volfier Bit: 100 Römermonate 
wurden ihm mit Mehrheit bemilint, neu verlangte 60 mit Mehrheit 
abgelehnt, eine große Zahl der vermeigernben Stände ertlärten überhaupt 
nichts geben zu mollen. 

Bar Hierin ber Raifer unterlegen, jo gelang eine anbere ihm er- 
münfegte Sache: bie Einführung ber von ihm und von ferbinand IT. 
in den Neihefürktenftanb erhobenen öfterreichichen Hohen Abeligen in 
bus Fürftenfollegium 7). Im LJahre 1641 jchon waren bie neuen 
Fürften Hohenzollern, Lobfomig unb Gggenberg vom Reichstag anere 
Tonnt worden, dod jolten fie Sip und Stimme erft erlangen, wenn fie 
rechsunmittelbaren Beiig erwarben. Die Eggenderg hatten jeirdem die 
Sraffgaft Orabiicn, Wenzel Eujebins von Lobtomig die nberpfähiiche 
Serridjaft Eternjtein envorben, ihre Abmiifion ging fon im Juli 1653 
Ohne Wiberjpruch vor fi. Im Mär; 1654 jolhen die von Ferbinand DI. 
ernannten neuen Firften Ottavio Piecolemini, Iofann Weitjarb von 





Über Wabed und den Umiontslan Erbmannebörfler I, ITIM 180f. 
Dayram 9. Zmingmann, Der Meier im Beid und Thrifengeit im Jahrhundert 
a6 dem Wett, Frrdm (1913) ©. Sal, 

2 Qt. Erdmannsdörffer ], 101; Ruvilte, 5. 807]. 
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von Regensburg 1059-54 ar 


Auerfperg des Raifers erfler Deinifter, Dagimilien von Dietricftein und 
fodenn Zürften von Ealm und Raffan eingeführt werben. —Dieje zwei 
legten befaßen Ältere Anfpräche; gegen bie anberen, bie aud nicht alle 
„Bräftationen“ erfüllt hatten, riötete fi eine von Brandenburg infpie 
zierte Oppofition. Uber nadibem der Ausweg gefunden war, baf bie 
nenen ärften perfönlich gwar vor ben Gelanbten Der anderen zu fihen, 
aber nach ihnen zu ftimmen haben, und bah bie Abmiffion zu feinerld 
Brafubiz für bie Zukunft gereichem foD, fand bie Gegnerfgaft leinen. 
Boben mehr, und aud) biele Fürften wurben zugelaffen. Bei ber Ge 
fhäfızosdnung bes Neidstages mit Nelation und Komelation ber zwi 
‚ober brei Rollgien hatte die Ctimmenzahl wicht ganz jene Bebeutung, 
ir in einem modernen Parlament, allein immerbin gewann ber Kailer 
im Sürftentoleg minbeitens fünf fihere Stimmen. 

Um 17. Mai 1654 murbe ber Neisabigieb verliefen‘. Am 
18. Dai fuhr der Kaifer und fein Hofftaat auf nicht weniger alt 164 
Säjiffen von Regensburg ab, bie Donau hinunter nad) Wien. 

Der Reichstag war nicht eigentlich geichloffen, fonbern nur pres 
togiert worben, die nicpt beendeten Angelegenheiten folten auf ber Forte 
jegung der Meicenerfommiung zum Mbicluß gebracht werden. Der 
möchfte Reichtrag Hat fie übernommen, aber nicht gelöft, obmohl er nicht 
mehr audeinanberging und zum immerwäßrenden Reihstag wurbe. Der 
Reihetog von 1653 und 1654 üt ber Iehte alter Art geblieben. Hier 
verfudite der Kaijer mit aufrictigem Bemühen für die Ciherung des 
fchmer errungenen irieden& im Reihe zu wirten, Die Reform der Wehrz 
derfaffung und bes Reihismejens durdgufühten, im engen Bufammenz 
fhtuß mir den Kurfürten eine feftere Neihsregierung geftaliend. Die 
dolle Ehrlichteit bieier Mbfichten harf nicht bezmeifelt werben; e& lag 
Ürzbinand ILL. gänglid ferns, im Reiche etwa eine eigentliche Laifezlihe 
Herrichaft aufrichten und den Proteftantigmus vergemaltigen zu wollen. 
Uber Icon das Beftreben um eine gefunde, Eräftigere, genizalere Süre 
forge im Reiche rührıe immer wieder das Diktrauen ber Etände aufs 
benn fie tam vom Haufe Öfterreidh. Diejes Haus Öiterreich hatte genan 
ebenfo, wie ea Bayern und Brandenburg, in feinen Erblanben bie 
Bahn bed fürftlichen Abiolutismus mit Erfolg beicritten. Mber mum 
trug 68 fo Tange {ion bie Raifertrone und wollte fie Eehalten, fie brachte 


3) Im Hatzup gebnudt Sel Beumer, Daelenfenmtung 2. Mafl. &. 46 #.; bi= 
fell ©. 443 tie Reichpofrattorbniung, im Mutzug 
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48 zer &, Fertinande IV. 


eigenartige Piichten, fie brachte Pilichtenfolifionen. Der mächtigfie 
Lervitorialgere im Reiche folte alß Raifer feine Madjt nicht gebrauchen, 
und Doc braudte fie Das Reich; er felhft mar als fouveräner Landes 
herr fic) Ioglöiend aus dem Neichöverband, gleich den andern, und bod 
folte er als Naifer biefe Iojen, wiberfirebenden Olieber des Meiches zus 
fammenhalten zu immer nad; vorhandenen gemeinfamen meden. ud 
ein Wittelsbacher, ein Hohenzoler auf bem Raiferihrone märe in bas 
gleiche Dilemma geraten, denn e® mar ber große reiefpalt bet 
Neiches. Aber e& war bie Hiftorijcje Beftimmung Habsburgs, Doppel- 
tronen zu tragen, und bie eigenartig [hmanfenbe gefchichtliche Phyfio- 
gnomie Diefer Habsburgiichen Herricher mag tiefinnerlid; mitbebing! fein 
dureh ihre fehweren und oft jo gvieipältigen Pilichten. 


Die Hoffnung bes Raifers, bie Nachfolge für eine neue Generation 
geficpert zu Haben, wurbe fehrver getroffen, ala fein Cofn, ber römiche 
König Ferbinanb IV, am 9. Juli 1654 von den Blattern bahingerafft 
wurde — zum erfien Male griff diefe Krankheit ein in bie Gefhide ber 
Dynaftie. Den Kailer traf ber Echlag furchtbar. Poliik und Geichäfte 
wurden ihm Durd; Monate verleibet, der Cihmerg made ifn teilnahıms 
108). Wfein bie Eorge um Haus und Reich forderten ihr Recht und 
fofort nach Ferbinands IV. Tod tam bie Frage einer neuen Wahl zum 
eritenmal in Fluß, 

In ber kurzen Epanne Zeit bes Iepten Jahre® mar jebod bie 
polifijche Sage anders und fümieriger georden. Iept, nachdem in 
Branfeeich bie Oppofitiom gegen das Aönigtum gefchlagen und nieder» 
gervorfen war, Hatte biefes wmieber Freiheit bes Handelns gemennen. 
Und au bei ber neuen Grojmadt im Morben war eine bebeutjame 
Veränderung vorgegangen. Im Juni 1654 verzidgtete Königin Chriftine 
don Schroeben auf bie Krone, ife Vetter, der Paljgraf Carl Gufta 
von Aweibrücen, beitieg den Thron, von ihm burite fich ber Raifer 
nich Sreunbliches erwarten. Schweden und ganz bejonbers Frankreich, 
die 1652 und 1653 faft gar nicht Hervorgetreten, folten jept zu treir 
Senden Kräften bei ber Wahl eines neuen Königs und Kaifers 
werden ?). 


1) Relation. Gieftinians tom 25. Gebr. 1655. Fonten II 26, BA5 [. 

2) Auß der grofen Litratur über Vie Gefichte ber Wahl Eiozetke I. feien Keroozs 
gehoten: Mn. Datei, @eieicie Lropefos 1. und ter ft. Sigue (2 Felle 186r-u1), 
ein snberbareb, won erttem toniersatisem Elantpisnft auß berlaftes Merl, daß abet 
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Borgefäichte der Wahl 2. Loopefba {1} 


Im feinem Ronbofengfehreißen vom 14. Juli 1858 teilt Aurfürft 
Sohann Philipp von Mainz auf ben nunmehr älteften Sohn beb HaıferB, 
ben Griberzog Leopold Hin, gegen beffen Wahl e& wohl „leine Dif 
Ealiäten geben Zmne* °). Man begann fehr balb von Laiferlicher Seite 
Fügfung mit ben rheinifehen Rurfüriten zu nehmen. Der Gefandte 
Polar war eifig tätig. Uber der Sturfürft von Trier mar gurüd- 















. Balıenb, am Hefe de Wiltelsbathers Dazimilion Heinrich in Nöln aber 


Aauchte der Gedanke auf, bie Ranbibatur des Rurfürften Gerbinand Maria 
von Bayern zu betreiben, ein lan, ber {ofort von Majarin in bem 
Sinme aufgegriffen murbe, baburch bie Nachfolge Gabahurgs abjumehren 
ober minbejtens eine Wahl Hinauszuicieben. Much Schmeben murbe 
Bafür intereifier. Mein in München berfielt man fih, als im Se- 
bruar 1655 fogar ein ehmebifcer Gefanbter mit folcher Werbung ein: 
traf, woljtändig ablejnend. Die Kurfirfiin-Wutter, Sameiter Zerdi: 
mands IIT, und der ganz failerlidh gefinnte leitende Minifter Graf 
Warimition Kurz waren enticjiebene Gegner folder Pläne, und Mazarin 
extannte ehr wohl, ba er ba feine reihte Hoffnung hegen hürfe. Daher 
wanbte er nunmehr bie Cache fo: Hinausiieen ber Wahl eines römir 
fen Königs, da fie zu Bebzeiten des Kailerß nicht nötig fei, das Endjiel 
aber muß der Husichluß bes Haufes Öiterreic) bleiben. Baneben mirb frane 
Bfigerfeite auc) der Balggraf Philipp Wilhelm von Neuburg genannt und 
im Sum 1655 in gröbter Vorfiht mit einem weit bebeutfameren Namen 
verfudpl, König Subwig XIV. Zum minbeften würıichte Mazarin eine Zu: 





-füge ber geiftlichen Rurfürhen, ihre Stimme leinem Sabsburger zu geben. 


Die Kurfürflen gaben eine jolde Verfigerung richt, aber fie lamen 
au den BWünfeen bes Kaifers nad) baldiger Wahl nicht entgegen. 


dad A1. el hm 2 Denn mit Band ßen Mähren dinge Omd- 
; Wolf, Gürft Berge Lottowig &. 78-104; Heide, Dit Wahl Leapoiis 
= Tönifden Raier in Borid. ı beuld. Geiß. AKT, 1F. 1268); Pribram, Zur 
Bet Supone 1. im Are Lem. Oc6- LEZO, 71. 1B0H; Amieines, 
@ei6. im Zeirenme ber Grünbung b- preuß. önigtuna I, I7Gff: Erbe 
örifer 1, 208; Meng, Jotann Philipp v. Ehänborn I, 68 f.; DäberL, 
Bye & Brantreih ©, 34 f und in Berk. 4 @eig- Dapeme IK, 10. 8 Preuß, 
Zilpeim Lil. d. Onglanb # d. Hais Bittietad 1, 9B*fl. (1904) und fu Hiler. 
Biereiabrefdr. 7; Riezler, Gerd. Bairms VIL, 161. (1913); Die, Die Renbivatur 
Ambmige XIV. bei ber Raifermaßt » 9. 1688 (1916). — Über bie nfehrfenitertur 
nal. Dronfen in Borfd 3. bauih. Gef. IV. Über rargöfde Dueben nab Riterate 
du ider Zeit vgl. Baviffe, Histoire da Franco FIN, IR. (1900). 
1) Die di Bump br Bft von 1089 vol it Ge, GO, 
REIS, Baht Öhaweit T 
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50 Borgeifiäte 


Zohan Philipp von Mainz, mitten in feinen Bemühungen um die 
Bilbung eines rheiniichen Bundes, riet dem Naifer zur Gebuld. Immer- 
Hin erreichte biejer im Commer 1655 vom Surfürfien Terbinand Doria 
von Bayern eine im allgemeiner geneigte Buficherung, während bie Boten 
Dazazins trof vieler Bemühung in München nidis ausrichten‘). 

Um dieje Zeit brad) der Norbiiche Rrieg aus, der bie Mifmerkfame 
teit der Möchte von ber Wahlirage ablentte. Doc rufte fie feines: 
tags gang. Mochmals lich im Frühjehr 1656 Mazarin bei Serbinand 
Dario verfugen, abermals vergebens. Dafür verpflichtete fid Karl 

„2ubwig vom ber Mialz am 19. Juli 1656, „bie Mhfichten bea Königs 
von Srantreidh mit aller Macht zu begünftigen“, und Kuzfürft Friebric) 
Wilhelm don Brandenburg ftand mit Frenfreidh uud aud) tiber mit 
Scjweben in gutem Einvernehmen und lief gelegentlid) für Lubroig XIV. 
günftig fcheinende Bemerkungen fallen. Daß aber eigentlich die Frage 
nicht vorwärts Fam, lag gang im Einne von Mazarinz bilatorifäper Politit, 
und Das Eiejal feiber verfcaffte ihın den Erfolg, Daß in der Tat zu 
Lebzeiten bes Kaifers feine Wahl eines römijchen Aönige mehr ftattfend. 

Denn Kaifer Ferdinand IIL ftarh nach furzer Krankheit am 2, April 
1657, exit 49 Yahre alt, Cr hatte mod glüdlic, erreicht, bafı fein 
of Erzherzog Leopold im Juni 1655 zum Rönig von Ungarn ge 
wählt und gefrönt mwurbe unb am 14. Exptember 1656 die böhmiicde 
Krone empfing. Uber jeht ftand ker junge noch nicht fiebzchnjäßrige 
Leopold und der Wiener Hof vor einer ganz kejonbers [ähmierigen Lage. 
Denn eben waren Verhandlungen mit Spanien angetnäpft wegen einer 
Heirat Seopolbs mit Maria Therefia, ber älieften Todter König Phie 
Kipps IV. Die Ausficht auf männliche Erben Philipps Tchien gering, 
fo onnte femem Cchwiegerfohn bie jpaniice Krone winfen. Den Befit 
Spaniens jebach mit ber Kaifermürde zu vereinen, erfhien nunmehr, cin 
Sahrkundert nad Karl V., unmiglic. Man jhmantte, einzelne Minifter 
mie Zürft Uuersperg, fprachen für die fpantiche Heirat, man nannte in 
Bien und im Reihe den Erzherzog Leopold Wilhelm, Bruter ierdis 
mand® II, al® Kandidaten für bie Kailerfrome, fein Oberfihofmeifter 
Srof Zopann Abolf non Schmarzenterg arbeitete für ihn, die geiftfichen 
Kurfürften heichloffen Anfangs Juli gemeinfam für ihn zu wirten. Ja 
es wurben am Diener Hofe Stimmen laut, das Haus Öfterreid, möge 
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über vgl. Wendt, Zur Borgesiicie der Map ropatto I, Hifor, Hl 
Äy &.567f. Niejter, Gig. Bains VL, 187. 
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Hieber auf baß Raifertum verzichten). ber die Nacriät, bafı bie 
Königin von Spanien guter Hoffnung fe, Die Durcheschende Überzeugung, 
ba Der Befip ber Saifermücde denm Bach cinen unidäpbaren ideoten 
Bert bedeute, Die Ginficht, baf menn men nicht entjäjieben für Genpolbs 
Ranbidatur eintree, bie Kaifertrone wirtih für Habsburg gelähibet 
werben dbnme, bie Haltung Zeopolds felber, Ber nicht zu Gunften jeines 
Opeims zu derjichten gejomnen mar, bied ales krachte bo) reiht Balk 
Marheit web Gefügleit in bie Ziele und Mahlakion ber Zirner Hofer. 
Nörig Philipp von Epanien jelber bat Teopotb, vorläufig ben Heiratz+ 
plan auigugeben und fidh emitlity um bie Kailertrone au bewerben ®). 
Der Begiun ber Wahıberjommlung war vom Kurfürken non Meinz 

auf ben 14. uguft 1057 nad; Grantfun a. DR. ausgeicrichen worden. 
Hier trafen num ber Mainzer und bie Gejandten der übrigen Karfürlten 
ein, aber au Paplt Merander VIL, Epanien, Sranfrid, Ehweten, 
Dinemart und Polen, Canoyen, Mantua und Modena jarbıen Ver: 
freier. Eine glängende Verfammlung welliger und geifiliier Diplo: 
maten foft aus gang Europa. Diefe Raifermahl war ja cine europäliche 
Angelegenfeit unb dem Glanz und ber Präoteng bed Hufıretens nach 
Hätte marı meinen mögen, als ob eigerilih Die fenzöfiihen Ambaffa- 
deure ben bewifhen Kalfer zu wählen Hütten ). Doc auch Leopolb 
ı 
| 
| 
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2 Die Brihie eo venetaniläen Sefenbien Nani aeien ein anfanufıhee © 
von ben Roatitätn und Partiungen bei Sole. Prihram, Bent Dgeiten 
efafefe 2. Mt. 2, SD Manzeriei Magrigten zur Wehigelticie auf In den 
Rumianurberiten vom Auilafele Rupaie L, dg. um Seninfon, Ach. |. Biere 
orig. CI, vor f 

2) Zt den Aitärungen der Tünfer im Namen Lepoine und jener Opdris 
am 14. Suft 1657 gegmiber km umaijifger Gefebten war be Aunbibetur deb 
Spepoge menigfenb eff] mbjülig al geiffn. Mat. Pritram im Mrd. |. 
Üher. Gef. LXKILT, JOST, 188. Mlebirgs fat, da won Bele 1cd Mainpnt Diele 
Kunidetur nad ben gaagen Gonmer über im Msge bipatn wur, be Bercaute beb 
rberost, Oral Edmarzeberg, bl: Cake verolt; cd enifanten inerre Epannungen 
Mmüigen Raiir &onalb um feinem Oben, be Pop jebR mahnte zur Sinhke, (o bob 
der Ereriog und Nie Diner fi& acc Gebe Eeptuber beantaft fabn, (ride 
Sffirunger und Infralisnen zu geben, dah ber Snbenen Heine Möfideen auf Daß 
alferum Babe, jonbern für bald eittrit. Beige Nanit ©. Hi. Puntalte 
Berichte 680, wol. uud Preuh 1, 108. 








der Merguis Hugo be Cinnne; beim Beihte 
Bepuzationtinge in rantfur war Mobert be Granel [ronjöfiger Reftent. 
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Hatte als König und Kurfürit Don Böhmen eine ftatfiche Botichaft ger 
fanbt mit bem Fürften von Sobtorih an ber Epige. frankfurt wurde 
der DMittelpunft für all bie zohllolen Verhandlungen, und bie ebenfo 
aafllofen Intrigen, die mit einer folgen Hauptaftion verbunden waren. 
Im dem diplomatiichen Stampf um bie Kaifermahl ftanben wider 
das Haus Öiterreich Frantreih und Echweben mit ihrem Anhang. Cine 
eusfchlaggebende Piittel: und Meitterftelung erftrebie der Erzbiichof von 
Mainz, Saharn Philipp von Schönborn. Mezarine Ziel rar «8 vor 
elem die Wahl eines Hababurgers zu verhinbern und darin fteite fid) 
im Fönig Karl Guftan von Schmeben zur Ceite 1) Mid; Narl Cubmig 
von ber Pialg, der Sofn bes Winterfönige, {com früher an fpranteeich 
gebunden, verpflichtete fich jegt im Muguft 1657 gegen eine fehe aud- 
giebige Eumme, feine Ctimme nady dem Bunfche Frankreichs abzugeben. 
Magarin parte nicht Gold noch Drofungen *), aber eß mar bie Echmäche 
feiner Pefirion, baf er Keinen fiheren unb möglichen Aandibeten brfah. 
Auf den Kurfürften von Bayern, ben einzigen ernft zu nehmenben Rivalen 
Habäburge, wenn +E felber molie, Fonute man {chon nadh ben bieferigen 
Erfahrungen Taum zählen. Daher wurde im Srühlommer 1657 abers 
mals ber Tatholiiche Pialgraf Philipp Wilhelm von Neuburg ins Yuge 
gefakt, Uber er erwies fid wegen bes enticiebenen Wiberftrebens 
Brandenburgs als nit möglid. Die rheinifen Aurfärften ber 
trieben ihrerieiis, wie jdon angebeutet, im Sommer die Kandidatur 
de3 Erzberzogs Leopold Wilgelm. Ya felbft Erzherzog Ferdinand Karl 
von Tirol fam voräbergefenb in frage, er elber Kieß für fich fonbieren, 
hat aber an für Seopolb Wilhelm Stimmung gemacht 9. Majarin 
aber Hatıe für ben Zal, wenn mit Bayern und Neuburg nicht zu ceufs 
fieren wäre, im Juni und Juli feinen alten Plan, Subroig XIV. felber 
als Kandibaten zu eripfehlen, bei Trier, Mainz, Köln und Brandendurg 


1) Bericht Sifefes ham 17. Aufl 1657, ed. Pribram im Mrs f. fern. Belt. 
LXX, 2941. vol. and Garlion, Grih. Ehwmebes IV. 204. 248, Freuß, 6. 1381. 
Über die Geltung Brarteiiße nal. Ment, Iofarm Phifgp m. Edönsern I, 72 Hnm, 
Sie, Die Kandidatur Qubwige ZIV., ©. AU. ? 

2) Cr lich mit der Eröffnung Deb Krirgeß gegen dab: Reid broben, im Dltofer 1657 
Iamen Ritteilungen aus Franturt an ben Bol mach Pros, dab Rönig Luttmig bei Dich 
Hehe und Hinter Hm ein rangüfche® Heer. Wenelian. Dipeiden I, &5. Mgl. a6 ben 
Bericht dee Krandenburzifen Crfandten in Fraaffart 10% vom 1. Ian. 1658, Url. u 
Mttennäde WILL, 469. 

3) Sal. Dotf, Kir Daryıl Lobtanig, &. 87, Beridte Mfolas vom 16, Mal 
unb 24. Qui 1687, ed. Pritram, ©. 270. 307. 
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worfiätig, aber bod; ernfifaft beireiben Iaffen. Doch Mitte Hagufi warb 
ihm won Ceite ber geiflichen Kurfürften zu miffen gemacht, ba Lubmigs 
Mahl unmöglich fei). Bon jegt an Fomzentrierte fich Die efrigfte Tätige 
Heit_ ber franzöfiiäien Diplomatie nodmals auf bie Geminnung Bayerns 
und fie befoß im der jungen, jhönen, ehrgeisigen Kurfürftin Übelteib, 
einer geborenen Brimelfin von Savoyen, tine fanguinifche 
Helferin. Mein fie Fond nachhaltige Wiberfiänbe in ber friedjamen und 
wenig energifdjen Matur ihres Gematjls, der won der Raiferkrone nur 








"as Shidjal bes Winterfönigs, nur jcmere Aämpfe und Opfer für fein 


Haus und Carb befürdiete und vor Der Verantwortung für neue Un: 
rußen im Meice mit Net zuräcicheedte; auf bie bisherige Kinbere 
Iofgteit feiner Che Silbete ein Hemmendes Moment. Dazu lam ber 
Einfuß feiner Bebaburgifen Mutter und vor allem bie Lore Cinfiht 
und bes fefte Wille des Örafen Marinilian Kurz). , Cs begann eine 
fehe bemegte Bat am Münchener Hofe. Aber [kom am 24. Maguft 1657 
Satte fiä) ber Murfürit „in bödfter Geheim® verpflichtet, nur ein Mit- 
glied bes ‚Haufes Öfterreich wählen zu wollen, und am 12. Jänner 1658 
ficherte önig Beopatb bem Aurfüriten bertragemäfig Schuß gegen al- 
Fälige Anfeindungen infolge ber Zaifermafl zu. Ws im Deyenber 1657 
der franydfifche Wahlgefanbie, der Herzog von ramont, von Yranifurt 
nach Minden fam, um endlich Klarheit über die Haltung Bayerns zu 
geminnen, mußte es ungweibewtig erfahren, baf (ranteeih auf Bageın 
nicht qu zählen habe 9). 5 

*° Gchon länger Hatte micht mehr bamit gerechnet Runfürft Jofanm 
Ppiäpp von Mainz. Ihm fämchte ein Ziel wor, bei dem ihm bie 
Berjon des Künftigen Kaifers mehr in piweile Linie rat. Ber Crzlanzler 


1) Sn ber Broge, ob Lubtigt Manbibetar anf gemeint war (fe (den Pritrem), 
Sie, Die Karkibater Subnig ZIY. be. ©. 67 f. geyen Preuä., Hifor. Bitte 
jeher. VIL, 488 nodoemiden, dak Mayrin elladings die Ease eraifat meinte 
und See, fe ar fat if, es ine Intuhlähehateit question ward. Der Cinkrud 
aut nen Barbigen Zeitgeoffen Iirgelt A in den orten Linie (24. Bull 16T): 
Yraosenoan nd erplerandhe intentionen. Berißte Bialat, ed. Pribrem, €. 307. 

2) Dier fand in edge verreuige Aorrpanden, mir feinem Oruber, hım 

Grofen Ferinand Aurz in Bin. Bye Balemfti IL 1, Wfl 
Datum KYI. Doll, Eodtmoig 6 89. 

3) Die ganze Sapeifde frage neuersings eirgeferb Sefanbet bi Preuß, & 1I0f, 
Reiter FL, 217, Dave nad neuchens Dürrwägter im Sifor. Abıkub XIXV, 
508 # mofeßn ©. 588 efgiöt „Rativocs“ für ice Haltung mitgeet And. 

&) Bot, für bap foggenbe Meng 1, Bet Taf. 
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54 chen Piifpp won Mainz 


mar befeelt vom ham efrlichiten Gtreben, bem Meide ben jo [ahmer 
errungenen Frieden zu Lemahren und e8 um Keinen Preis in den franz 
zönfhpaniichen ober in ben nordiichen Strieg. Hineinzichen zu laffen. 
Ge war ja ebenderhalb, wie wir jahen, Hand im Hand gegangen mit 
dem Staifer. ber jeit 1655 ging in ihm ein Wandel vor. Des Sailers 
und Öiteereidhe Haltung fchien ihm bebentlid) qu werben, weil es in 
dem foribauernden feanzpiich-fpanichen Ariege trof der Beftinmungen 
der Weitjätiichen Friedens Spanien durd) Truppenjendungen nach Belgien 
und Stafien und dur; Werbungen unterftügte, moburd) immer wieber 
bie Gefahr eineß neuen Sonjlittes mit Granfreidh zu drohen jchien und 
biefer Krieg für bie ben fpaniichen Nicberlanben und ber Grande Comte 
benachbarten Deutjcgen Hürften eine Duelle fteter Beunrahigung biieb. 
Iohanm Philipp begann einen Bund unter ben Reichsfürften jelber ald 
befte Garantie des Friedens anzuiehen und anzuftreben. IS num die 
Handidater dei Erzherzege Ceopold Wilhelm im Laufe des Commers 
1657 fich bo) als ausfüchtsfos erroies, machte Ach Johann Philipp zwar 
mit bem Gedanfen der Mahl Qeapolb& vertraut, aber jein raftlo& planenber 
Seift geitaltete jofort eine neue Kombination. Die Wahl foll erit dann 
fiatıfinden, wenm Granfreich und Epanien Frieden geichloffen haben, bie 
Feiedensoermitikung aber fol das Kurfürftenfollegium übernehmen umd 
Garant des Friedens fol der im Gntitehen begriffene Bund der ıheie 
nüfdjen Fürften werben, an bem fidh auch Srantreich zu beteifigen Hätte. 
Freilich) mußte er fich hard überzeugen, daß die Herficlung des frane 
söfifeh-fpanifchen Friebene bod) nicht fo fnell und Leicht gelingen werbe. 
Aber fon Hatte er ein anberes Mittel bereit. Der neue Saifer foll 
burch eine „feite” WMahltanitulntion gebunden werben, um e8 Diterreic, 
unmöglich zu machen, Cpanien zu unterfügen. 8 nad) ber Geburt 
eines fvaniichen Thronfolgers 1) im November 1657 Die Geiahr einer 
übermächtigen Vereinigung ber öfterreihifchen und fpaniicien Habsburgers 
reiche dorerit beieitigt Mar umb bon anderen Nurfüriten auf Die Bars 
nahme der Wahl gedrängt wurde, was aud) der päpfifiche Nunrius 
Sanfelice Lräftig umterftügte, da gab Johann Phitipp zu Ende 1657 
feine SFriebenzjorderung auf und verlangte dafür bie Mufnahme eines 
Feieben» oder Affütengartitels in die Wabtapitularion. Aud) die Gereigte 
Heit und die Brohungen der frangöjtichen Vertreter *) konnten mn nichts 








in Brofpen, ter ater om 1, Nov. 1001 fach, 
Batenfti IL, 1, Sf. ad Zotament IXIV. 


Google M 





Baftsendfungen Opmeige s 


meße gegen bie entfirbene Cäwerkung zu Gunften bes Haufeb Öfter: 
rei, anrichten. 

Ba Biefer günfgeren Werbung fatten bie einfeifid) geriäteten 
Bemühungen Lenpoibb, feirer Vertreter unb Urhänger, aber eu) bie 
Treigniffe auf bem merbifgen Rrimsiganptap migenkitt, Sion im 
Zuli 1657 wurde ber Wachebsfratsprafiten: Oral Dom Deitingen beauf- 
frıgi, gemeinfam mit tem in Grantfuct meilenben Zierliien Piplomaten 
Yacl Bölmar bie geiflißetafürhichen Höfe zu grwinnen Y. Ditingen 
erbikt „zu Gententerung eier Charfirhen Fb, meiftteiß aber 
here, berhfiebenen Mirifer? 60000 Gulden angeniefen. Denn older 
Mittel bedurfte @ mem einmal und e& or nid Lit, ® Hierin ben 
sei vollenden frangdfkäen Golbe glhfgutun. on ber Zoff Bendi« 
nunds IV. Ser waren no marderlei Berfpreden be Kurfürfligen Räten 
qm erfüllen 9). Über 80000 Gulden murben jejt nacgrjapit und weit 
gißere Cunmen muften für Be nese Wohl aufoevenbet werben. Durd) 
die aanye folgende Beit aiehen fh Bahlungen amd Berbeihungen ler 
rt, mach dem glädlicen Gefolge härfen fe fih. Der Rurfüclt von 
Trier erfält nad) 1667 felber 18000 Taler und flitlife Nerfprehungen 
von Tappenfife unb Zuldus gem Roblener Feitungibau. Die ker 
fürftic; Mäfikhen Wite wurden mit fhknen Gruiifletionen bebadt. 
Rrandenburg rel galep für fein Omigsgentommen bei der Bang 
des Afiftmgaritd® old Entidädigung für die Aıfprüce auf Lägeraborf 
15009 Taler, derfihert auf bie Solaofälle von Bielica. Des Meiner 
Sarfirfien Bruber unb Oberpemariholl Pfjlipp Erwein von Ecönhom, 
der in dam Ieften Monaten ber Wahlattion eig für Öiterrich wirte, 
öetarı has wahrhaft Tieliäe Bejchent von 100000 Gulden. Eummen, 
melde die Sirangen Öftrsid? föner Beafiekn und yum Teil mar 
mit pille Spaniens ud auferorbersiger Anleiken aufgebragt werden 
fennten. =) 

















1) Sam wur« mag, der gofammerrak Kugupin von Zayem masgranm. 
Bear wer Llfetider Unepänder sm Wepenfsen Brom gmocen. 

2) Dife um Die fcgenben sienmlfigen Daten fd Matemitl MH, 1, 120 
Wem. 95 1, 99, Welt, teewih; ©. 21 fu Meng I, 7%, Enm. Anders Angsten 
{m bien Baten and in bamalen Betten von Belanktem flo mit vet vrätih. — 
Sm La 1868 Ymancn user mitshefäer Sebring & Magen mil ma BOOOD Gulden 
men Prog 104 Bartan, Bern, Derihen vom Raifıfeft I 1, 221, 

9) Dr (Ares Rammer- Liypräfden SErfol Spots nen Eaefianie 
{m Wal 1688 ei Darien vom 100000 @ulden. gm 10 Prapnt Ainfn mnb Bi. 
Aatang in ser Mate. Ma lemjti AL 1, Datamente IE. 
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56 Waftserferblungen 


Die Sitmation hatte fich zu Beginm bed Jahres 1658 fo geftaltet, 
Rurfürit Sohann Georg von Eadjien ftanb von Anfang an in frabitioe 
neller Poltil unbedingt auf Qropolbs Seite !), Bayern war, wie mir 
faßen, nicht minber fiher. Much Griebrich Wilhelm von- Branbenburg 
zeigte fich der Wahl eines Babeburger& [—hem im Muguft nicht abgeneigt, 
allein er will frcie Hand behalten und „er wird fi entiweber für Frant- 
seich ober für Öfterreich entfliehen, 100 er ben größeren Vorteil erblidi*"). 
Diefen fiebt er Ion bald im Wediel jeiner Poliiit umb im Brieben mit 
Polen und bamit auch in beitimmterer YUnnäherung am Öfterreih, Eo 
erringt er fich im Vertrag von Wehlau am 19. September 1657 bie 
Löfung bes Herzogtums Preuien aus ber polnilhen Lchenshoheit und 
verhandelt bann mit Öfterreich über ein Bündnis gegen Scäweben, bad 
am 9. Gebrar 1658 zum ihluf kommt. Damit war aud, feine 
Bahlfimme gerromnen. Co jdien ba& perfönlice Gricheinen König 
Bropolbs in Frankfurt, von bem Lubtowip bisher abgexaien, nunmehr 
erwünfdht. Er verlich am 30. Sonuar 1658 Prag, wo er feit Suli 1657 
geweilt, und zog langfamm über Eger, Mürnberg und Würzburg nach 
Frankfurt. Am 19. März bielt er feierlichen Einzug in bie Wahlitabt. 

Vier Longentrierte fidp nun bie Yufmertjamfeit auf ben von Mainz 
geforderten Wfiftenzartifel und überhaupt auf bie Faffung der Mahle 
Tapitulation. EB gab langwierige, erregte Verhandlungen, neue Schwierig 
teiten erhoben fih. Arantreih und Ecimeden traten natürlich für die 
Forderung bes Mainzers ein, ebenfo Karl Subrig von ber Pfalz; aud) 
Heinri, Morimilion von Röfn, umfelbftänbig unb beraten vom ben ganz 
in frangöfihem Colbe ftehenden Brüdern von ürftenberg, ging mit 
Mainz. Zeier, Sachjen, Doyern und zuerft and Brandenburg wollten 
fih mit einem llgemeinen Hinweis auf ben Weitfäliichen Frieden ber 
gnügen. ber am 3. Mai ftimmten Die Branbenburgiicen Gejanbten 
dennoch für ben Aifütengartifel in der Zafiung, daß der ermählte Kniler 
weber für fid noch für fein Haus, weder in Stalien noch in den Ritbere 


1) Bat. feine Ertlönung unmittelßar nad dem Tode 8. Serbinande IIT. (Rumtintar: 
Hedate ©, 609) und [rin Goreilen vom 16. Oktober 1627 an ben Lontgrafer Wilhelm 
von Hefen-Ajtl, Weiß im Hfor. Yakıbud IV, 548. 

2) Bpt. U und Mitenfüte VII, 437. Gcreben Frierig Milhetms vom 
21. Haguf 1657 am den Murfürhen von öfn, ebenda ©. 458. Dal. femer ie Britte 
eiftae ©, 320 und Pribrem, Üiela, & ISLf- Die angeihrte Bielle find Se 
des venrtianächen Grfanbien Narı, Benel. Deseißen IL 1, 59, mal dazu au eine Ha 
mung Ciolas vem 9. San. 1698, Beriche Lies, ©. 89, Mum 2 
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anbenfih in Den eig emähen, ab meer gegen Grantei no 
gegen_befen Berdändete Pamals Engtand unter Gremmek) irgend mas 
® unternefuen Dürje?) „Died bedentele geradegu eine efelung Ofterreige. 
enpald unb feine Mate walten ınd Iornten e& niht zugetehen. Reue 
F Ronferengen und Borläläge, bie enblid u einem Untrage Brankenburgs 
Hiöetem, ber am 15. Quti burchgefegt mnurbe: hie Aufruhme einer laufe, 
hab, umgelehrt auch Franfreih mb feine Berbünbtter ben Geinben bes 
_Reifer® unb feines beutfäer Banfes Känerli Gilfe taten dürfen. Der 
übrige Snhatı ber Bapitapielasior wünbe gegenüber jerer Ferbinande IV. 
mod) weiter im Sinne ber zehäsftknbilhen Liberät vericlch: nepe 
titel beftimmen, baß bie Sandesfürten ifee Untertanen fehft zum 
" Gehorfem bringen Tannen, bafı bie Larbftände feiner anderem Diact ale 
iheem Sanbesterrn fi anfäliehen Dürfer unb Dafı ber Maifer eine felbs 
„flänbige Verfügung vom Sanbftänten nicht grinten Tann; baß ber Rnifer 
mißt Rieg mit Raharn beginne ofne Gmehuigeng brö Reichel mb 
feine Hit außfpreie ohne Bufimmmng ber Rurfürln; baı feine franben 
Wertirngen im feige geiatet find. 

Uber anf Dferreihifer Seite icar man entfeoffen, aus Jamere 
Bahlbebingungen anzunehmen unb man nahm fie an. Co lam cs enbiid) 
am 18. Juli 1688 zur infimmnigen Blafl SeopolbB zum Saifer. Am 
1. Magaft fand bie Arönnng zu Branffurt fat. Mm 8. Mguft verlieh 
ber Baifer Geanffart unb geg im Huguft unb September über Wircherg, 
Augeburg und Münden nah Wien, wo er am 1. Dftober mit großem 
Seputinge aupfangen war }. 

&s war ellebings das Gans Öfereid cus Hefe (Guierigen Loge 
erfolgreich Harborgegangen, ihm mar mh Biieh Die Kaiferitone bauernb 
gefigert, alle Grgeabemiiengen Srastreiäs warm geiäriter. alte 
aber Framreich bie Wahl eines Habeburgers nicht verhindern Können, 
fo dermodte es doch im Berein mit bm Rurfüchten be tefelidhen Macht 
mod mau Befiln zu (hmüben, melde eine übermäätige Ciellang bus 

i) Snfraira det Marien vor Brasbnberg vom 9. Mc 1658, Urt m. 
Mimpäe VL, 4Bafl. Über De Sen Eike m Sun Ace WIN, 10 an 
A, HM, Exaf Wat, &stoig €. O6, Heide m Bla. ZET, GM 

2) Br tus Scnenr und Die Eee Cincten ber Kaplmung Lemohe ab 
Qulraiıh die Ephemerden Leryoiuun (mt non Igna] Reillenfucil 8. dl, 

Ba nad Neem Chmenbe guet Met son, 
3.8 Egenehii, Beihimige thcs.Dietun de .. Karen Rp I, 2 Zee, 














5 Dis Mbrinbund won 1058 


‚KRaifers im Meiche ummdgtich maden umb bas politifhe Gfeächgemicht 
ännerhalb und außerhalb bes Meiches fihern jollten. 

Dies geifah einerfeits buch ben Afiftengartitel unb bie anderen 
Beitimmungen der Wahlkapitulation und andrerieit durch den Abichluß 
eines Fürftenbundes, ber eigentlich erft jo redt bie Bürgicaft für bie 
Einhaltung jenes Artifelß übernahm, burd) den Mheinbunb von 1658"). 

Die unfichere Lage aud; nad) dem Weitjäliicgen Frieden, die ftete 
Beunrubigung ber weitlichen Meichstcile Dur) ben fpanijch-feangofiichen: 
Krieg Hatte jehon feit 1650 und 1651 zu werfchiebenen Einungen ber 
Theinifchen Rreile, Kurfürften unb Meicheftände und in ber fogenannten 
Hildesheimer Alian; (1652) auch ber Herzoge non Braunschweig, Schweden. 
für Bremen und Verben unb bes Lanbgrafen von Heffen:Raffel geführt. 
Tank ber Initiative Iohann Philipps von Dainz vereinigten fid Ende 
1654 bie rheinijd-fatholiichen Bünde, und bes Erzlanzlers hochjliegenbes 
Eireten war e&, nicht bloß bie Hildeseimer Alianz, jondern auch die 
Aremben Großmächte Franfreih, Edhmebn nber bie Generalftanten zu 
geminmen, um fo den Bund zu einem mirffamen Gegengericht gegen bie 
Taiferliche Macht amzzugeitalten. Ceit Ende 1655 begannen lebhafte 
Verhandlungen zwijgen Mainy, PiazeNeuburg und Mojarin. Die 
Frage ber Railermahl brängte einige Zeit biefe Bunbeöangelegenheiten 
gurüd. Uber als bie Wahl Seopoids unausreihlich wurde, ba traten 
fie mieder in den Wordergrund und jet interefiiert fit Mazarin fehr 
ernftli dafür, in der richtigen Ertenntnis, daß Frantreih; als maß» 
gebendes Mitglied eines folden Gürftenbundes einen nicht zu untere 
fSägenden Einfluß auf die deurfcen Yngelegenheiten gervinnen Könne. 
Hei Wochen nad) der Kaifertrönung jeitoffen Ditte Muguft 1658 Mainz, 
Köln, Teier, Mänfter, Pfalz-Weuburg, Braunfehmeig-@üneburg, Heffen- 
Kafjel, Ecmeten und Frantreid einen. Bund. Er gab fih als ein 
Defenfivkündnis zu Aufrehihaltung des Meitfälifhen iriedens, zum 
Scupe ber fegmebijchen Hergogtümer Bremen und Verben, zur Abische 
alfäliger Durchzüge Faiferlicher Hilisteupyen nach den fpanijchen Ricder- 
landen. Dies Icpte bildete den eigentlijen Stempunkt, ben baburd 
foßte ber Bund die Garantie für Seanfreich bieten, baf der Mjifteng« 
artifel au; pielfich vom Faijer beobachtet und eine Unterjlühung Epaniens 


2) Über den Mprinbund wgt, Hoahim, Die Entwiclung bee Meirkunder von 
1658, Bribram, Beitrag 3. Geld. bed Rteinbunded don 1658 it Wiener Eihungt- 
Herigte 118. 8, Erbmennsdörfferi, 3Ulff, Meng, Iohanı Philipp v. Ecönz 
Sm I, 6Off. 83. 
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durch Öfterreich wenigfiend in den Rieberlanben volftänbig ausgeihlofien 
werbe. Zohann Päilipp fch fh am ber Eyige biefes Mfeinbunbes 
kom alß bie eigenttich Teitenbe Macht im Meiche, 8 mifchte Fid) im ijm 
patriotifchzguter Wille für bes Reiche Fricben mit einem Chrgeiz, der 
bie Schwäche ber eigenen Pofition überfaß unb vergaß. Grankeichs König 
und Minifter find jehs fahnell über ihm himpengeferitten. Denm one 

" jebe Furfürjtliche Vermittlung murbe ein Sahr jpäter (Nonember 1650) 
ber Pprenäifcje Zeiede mit Spanien gejäoffen, ber Granfreich im Cüben 
und noch mehr im Norden Gebietögumach8 brachte und bie Heirat Sub- 
wigs XIV. mit ber älteften fpamifchen Prirgelfin beftimmte. 

&o bebeuteten bie Mahltapitulaiion unb ber Mheinbund von 1658 
ihlieklich eimen Grfolg Krantreichs. Sie gerrifien die Frankreich fo ver: 
Haßte und gefäßrliche Waffengenoffenfdiaft ber beutfäjen und ber fpanifchen 
Habsburger, fie fielten das gejhmächte Spanien der madjtwoll erftarten« 
den framgöfihen Monarchie allein gegenüber, fie füßeten zum Srieben 
von 1659 unb bamit zum Übergewicte Brankrei® in ben nädfien 
Degennien. 


Der junge Raifer Leopold fand im 19. ebmsjahre. Cr mar 
em 9. Iumi 1640 zw Bin geboren‘). Gr entfiammte ber erften Che 
Zaifer Ferbinands II. mit Maria Inne, einer Todhier Rönig PSiliyps ILL. 
don Epanien, bie igrem Gemahl im Jahre 1633 den Thronerben Ferdinand, 
-1635 eine Toter Maria Anna, 1637 unb 1638 zmei bald verfiorbene 
Kinber geferentt Hatte. Kaiferin Maria Anna ftarb [hen im Jahre 1040, 
und, mie erzählt wird, habe diefer erfte Werluft der fechSjährisen Leopold 

- mit heftigem Sämerge erfüllt, Cr fand bamn an ber britten Gemaflin 
feines Vaters, Eleonore won Mantus, jeit 1654 eine lichenolle, zweite 
Mutter), Raben ber junge Pring bem „Frauenzimmer” entwachjen, 
warb ihm Graf Marquard Zugger al Rammerhere beigegeben unb 


3) Über bie Yugenb Leopofbb Seihiet In ben Zalfachen zuoclälfg, ton and 
Agetig im zu pamegprifgem Zone der Schuit Bram) Wegner, Historia Leopeidi I, 
1.8. 1119), © Af. Waogıer nnpie Augeifmungen des P, Chrißef Miler und 
Veihdatmınde cd, De In!h, Spa Sch m Ta BB. 1IB I, if 

Intereffante Giilberungen deb jungen Lropol geben bie vomeiianifgen Gelandten 
Giepiint in Yes ade Wih 1034 Fan vr, Dt, 1120, 807) ud Ma 
Anfang 1659 (nidt 1658, ebenda IL2T, SP). 

2) Die poeite Gemagkin Bredinande IL, Marle Lropofhine, Tot bes Eigfergogs 
teopoi® don Tirol, wermäflt, 1648, fard [dom 1649, bei der @ebart ihren Bones 
Kart Solde 
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fpäter (feit 1652) Graf Iofann Herbinand Bortia als &o beftellt. Der 
Sefwit P. Ehriftof Müller wurbe mit bem linterricht bes Erjherjogs 
Ectraut®). Ein anderer Iefuit, P. Yohann Eherfarb Neibharbt, ber 
Beichtvater ber Eräberzogin Maria Unna, ber Schiefter Leopold, war 
wohl auch) fein erfter Gemiffensfährer. Dod) folgte NeibGarbt {fon im 
Jahre 1649 ber Crzherzogin, als fie bem König Philipp IV. vermäflt 
murbe, nad Spanien . Graf Bortia, der mehrere Jahre taiferlicher 
Selanbter in Venedig gemelen, mar ein lauterer Charakter und feinges 
Hitbeter Matın, gewiß ala Seiter ber Erziehung bes jungen Prinzen mehr 
-geeiguei, bemn als ber Minifter, wozu ihm baum bie anfängliche 
"Dankbarkeit feines faiferlicen Böglings berief. Pater Müller, ein ges 
Küntiger Grayer, eim gelehrter Dolıor unb Brofeffer der Theologie, 
Siilojophie und Diaihematit, war babei ein fchlichter Wann, ber fih 
aud) al Beidtvater des Kaifer Leopolb nicht in bie Geicjäfte und 
Bolitit mitte. Es waren fonach wohl gutgemäßlte Erzieher für einen 
Bringen, ben fein teiferlicher Bater fon bei ber Geburt der Heiligen 
Jungfrau geweiht und für ben geiftfichen Stand beftimmt Hatte. Anlagen 
und Neigung bes Nnaben entipradhen iejen Mbfihten. Seopolb bes 
mältigte Teicht den gangen Wiffensftoff der damaligen Fumaniora, er 
Iernte das Latein beherrichen, Stalieniich und Spaniich wurben ihm voll: 
Mommen geläufig, Franöfild) dürfte er vieleidt aud betrieben Haben, 
» er liebte e& aber niemals, |pradh e& nicht und wünjchte fpäter, als fich 
has Verhättniß gu Sranfreid, immer gelpannter gefialtete, nicht, ba bei 
Hof Fronpöfiich geiprogen werde. Ein vortrefflices Gebägtnis untere 
ftügte ben miffen@begierigen Eifer bes heranmachfenden Jünglinge, ber 
fidh, dann über bie Unterridptegegenftänbe Hinaus Lebhaft für Altertumde 
Hunde, Geihihte und Literatur, aber ebenjo für Raturkunbe, Aldyemie 
und Atromorie intereffierte. Cr entmidelie fi zu einem faft leiden, 
haftlichen Lejer und Wücherfreund. Das allerliebite aber wurde item 
die Dufit. Gfeidh feinem Dater mufilatifch veranlagt, erwarb er fih 
bie theoretiichen Grundlagen und prahife Übung auf Spinet und Orgel, 
Mifit zu hören ımb felbft zu Iomponieren, warb Sropolb fein ganzes 
Zehen lang ber Hüfte Genuß. Co jeien ber junge Prinz in ber Zat 








1) Neben im waren aud) rich andere Behrer befhätigt, fo P. Lorenz Midinger, 
fit 1650. Privatbriete 1, 878. 

2) Neitgardt defaß bei Königin. Maria Bra den größten Einfluß und wurde ned, 
dem Tore Poüippe LV, wäprend der Wrgemsfheft Dir Aönigin March einige Japre der 
mößtigfte Menn in Epanien. . Wir werden im fpäkr Segegnen. 
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Beftimmt,, Daß Wufter eines odigeborenen terflänbnisvellen Mäcens 
aller Wiffenfaften und Rünfie, eines friebliebenben, geiftfichen Kürften 
ber Borofgeit zu werben. Hmm fo mehr old ibm eines gänjlic; mangelte, 
Eriegeriiche Mnlagen und miltäriihes Talent. 

Wielmehe mar Ceopolda ganges Welen und Tum von früher Iugerb 
gleichfam eingeteucst und bucchfättigt im und von ber Religion. Rum 
war ja gemib (hen feit Seroimands IL. Zagen das Raierfuus vom 
eirigfien Reiholgiämus erfüllt; auf hat natürlid Pater Miller feinen 
Bögling amgeeifert. Aber ei bebiurfte beffen bai Qenpolb gar midjt. Om 
ügm erfgien die Frömmigkeit, das Gottertrauen, die fireng Firdlice " 
Katefifche Sefimmung feines Haufes nomals gemiffermafen potengiert. 
&3 wor eine tefinnerlche Frömmigkeit, bie ihm gang erfüllte unb fein 
Keben und Handeln beftimmte. Co blib fein: Jugenb rein von jebem 
Deakel ber Vericrumgen biefes Werd; fein Eheleben wurbe tabellos. 

- Mber wir werben im Saufe unferer Gefchichte fehen, wie au Derjelben 
Bargel bieler Religiofüät im Verein mit Mängeln bes Natureld bei 
Reifee Leopold fid jäwere Cämädten miwidelten, Die oft unfeilvolln 
Cinfiuß auf feine Regierung geübt Haben. Denn eine angeborene Scpea 





[- ‚nor Eräftigem Entigliegen und energii; Durchgreiiendem Handeln, ein 


Hang bie Dinge gehn unb bie Menfen Ieben gu leffen, rmurben genähet 





dur} einen gemiflen refigiöfen Fatalismub, ber alles Gott enfeimftelt,' 


auf eigenes Yanbein vergidten zu Dürfen glaubt and bamlı bie eigene 
Unentfäfoffendeit und Läffigteit vor bem Bemwilien entihulbigt, 

Cin guter Beobachter berichtet, da Qeopalb als Smabe Iebfafi, Lidt 
gun Horn geeüjt, empfinbliß unb ehrgeiig gervefen jei. Andere Züge, 
Die ung glaubmürbig überliefert find, Iafien erienmen, bap im ihm eine 
Art Ahnung feiner Hinftigen Faifelihen MWürbe Icbte, obmehl er, ber 


Bmeitgebowine, menfäligem Ermefen nach eirwa einmal zum Biichof und 


Kardinal beftiment färlen. Unb in ber Zat, ber unerwartet fette Tob 
‚Berdinands IV. im Jahre 1654 brachte diefe Wendung. Stım war alle 
doc Seonoib der Tronfolger gemerben Die Goflaute, Die früßer Serbis 
nant umfämeichett wub Beopald vernadläffigt Hatten), mankten fi [nel 
ber aufgeßenben Sonne zu. Die Erplefeng wußte mander nadfolen, 
maß dem künftigen Gerricher motmenbig mar. Bald traten am Leopold die 
erften Piichten heran. Im Iafre. 1655 Heß ber Paifer hie nieberäfters 


1) Bu Biden gößce auh Yofann Beferb von Tuctieny, Bebiname II. er 
Voyage Der un bi Ace miı nem @runn, Da erErpatue Erapaiienigntesh, 


62 Der junge Kalfec 


zeiäjiefen Stände dem Erzherzog Hulbigen, bazanf folgte Wahl und 
Srönung in Ungarn; 1656 bie Arönung als König von Bähmen. Und 
ber Tob feines Laiferlichen Baterd riej Ceopolb an dad Neid). 

U er, eben achtzehn Schre alt geworben, bie Kaiferteone empfing, 
war Sropolb ein Taum mittelgroßer [hmächliger Jüngling ). Schwarzes 
Haar umraßmte ein blaffes Antlih don bräunficher Färbung, bie ftart 
entwidelte Unterlippe, ba3 vortretenbe Kinn verrielen ben Habsburger. 
Sein Auftreten war noch) erva® fcüchtern, aber doch nicht bhne Würbe. 
Die Franzofen fpotteten, ba ber Sönig von Ungarn fi in Franlfurt 

" mit Kegelivielen unterbalte, der gelehrte Nürnberger Retter und Piarrer 
Zohanzes Dilherr bervunderte bie Kenmtniffe des jungen Kaijers, als 
Diefer im Auguft 1658 feine Bibliothek bejuchte. Roc konnte man nicht 
diel mehr jagen, als was ber Venejioner Girflinian im Jahre 1655 
mon Leopold an feine Cignoria geichrieben Hatte: man Hat nod) Tein 
amberes Urteil über ihn, als gute Hoffnungen. Unb allerdings, bag eine 
hatte fi jchon an bem jungen ‚Herrjdjer gezeigt, was feiner ftrengen 
Gewiffendaftigteit ent/prang, fein Pilihtgefühl. Mit größtem Eifer fuchte 
er in bie ungeioßnten Aufgaben ber Regierung fich einzuarbeiten, nafın 
om hen Eigungen be8 Geheimen Rates teil, war unermüblih in ber 
Exlebigung der Gejdäfte und in ber Erteilung von Aubienzen 2). 

Über piel Yam darauf en, telde Männer bem noch unerfahrenen 
Negenten zur Seite ftanden, Sein natürlicher nädjiter Natgeber war 
fein Oheim Erzherzog Leopold Wilhelm, ein erfahrener, werm auch nicht 
glüdticher Selbherz, vor kurzem von ber Regentfhaft ber {paniichen Niebers 
lanbe zurlcgelehrt, too er eine loftbare unb erlelene Gemäldefummlung 
begrünbet Hatte, bie bann eine Gauptzierbe ber Faiferlihen Galerie ge- 
worden ift. Leopolb Wilhelm harmonierte mit feinem Neffen vorkrefilic, 
«© war in ben nächften. Vomaten nad) Kaifer Gerbinands Tod ber fiete 
Berater und Begleiter Lenpolbs. Um biefe Zeit überreichte ber alte 


1) Ein Sir Leopotps aus Jungen Yafren bel Erbmennepäriterä, naf 6.810, 
din gute® Bilb auß feiner fpätmen Zet in Geld. bet Stadt Wien, fg. vom Biener 
Alertumsverin IV, nah &.134. Gebr maturalifilh gehaltene Machetüfen Berbinanbe IET. 
an Reopolke befinden fh in der Birne Hefbiktishet, vgl, über fie 9. ©. Ghloffer 
im Sapıb. ber Tafel. uaffammlungen ZXIF, 997]. und &. ZVI-KFIL. 

2) Hierfür und für bat Bolgenbe vgl. bie Berihte bed bemeiantihen Gejanbien 
Giovanei Mani, hg. von Peisram, Wenetiunifde Depeiden vom Reiferheie IL 1, 1ff. 
amd Manib Binafulotion vom 7, Jar. 1059 (idt 166), Ig. von Firbfer, Fonten 
ver, Austr, IE 27, 4ffe 
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Jahre fiefenb, alerte unb frenteie glei feinem vefiorberen Bikatisen 
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[ umb feing Gerade ‘s 


ir Gunbader von Siedtenftin dem Erzberjeg eine bon ihm fehon ber 
1643  verfahte Echrift „über Ehulation einek jungen Härflen und aute 
Betellung beb Gefeimen Moled?, werin ber genrgle Bafe unb Elanit- 
mans neben allgemeineren Lehren über ein gute) Regiment 1ameniih) 
ber Defferuig der Binangen und ber Reform bes Gcheinen Rates fein 
Augenmert yunenbet und auf tine Xuslefe ber vertrautften unter ben 
Geheimen üten dringt, derer alldn die michigken und. geheimften 
Sachen mitgeeilt werben jolen ). Tatjichlid fnber wir bie Anläre 
au fptteren „Ocheimen Ronferenz” {on in Dielr ein Beit Runaibs 3). 
r_ Grsheryog Leopold Wilhelm, obmofl rrfi in der Mitte der vierziger 


Wruder, er jog fi balb mahe unb mehr purüct, Die mefte Stelle im 
Mate des jungen Hrrrichers erbirlt fein früherer Mo Graf Johann Berlis 
and Bortio, ber im uni 1657 zum Cberflhofneiler ernannt murke. 
Zeopolb überging damit jenen Danr, der in dem lebten Yahren Zerdir 

. mande DIL enflußreice Sielung eingenommen Gatts, ben Fürfien Johann 
Beilard dom Aueräperg. Auerkperg war pweifeloß Teitaus bebeatenber 
als Portia, aber ber mas fchraffe, felftbemufte Mar beiaf meber 
bie Eipmpathien ber Baiferin-Bitor, mac; bie Seopolbs unb feines Oheims, 
Ämmerbin blieb m unentbehrich. Portie mar fin Giaaldmam mom 
größeren Bufcnät, nit einmal ein gemanbier unb tüdiger Mas ber 
Sefsäfte, im Oeganteile Iangfam, uncuifdlsffen, mifteasilg. Über cr 
Amar Kebensmürbig und efrlih, med folge Werfen erwarben Die beuernde 
Sympathie und bes Vertrauen des jangen Rails. Portias Ciäte 
Bilbete in ben erften Jahren der Reiltoiefangler Graf Serbinnd Kur, 

Seiler ber Segierung, Der aber fon im Mär 1659 ftarh 

Cine verwandte Matur wie Porn war Deozimilian Graf Lamberg, ben 

der Maifer dann 1661 zum Oberflämmerer ernannie, ein füler feiner 

Maun, Wertrautee dep Makfese, abes pn: polkifgen Ebrgel unb Cin- 











1) Die Gcht Bihtmfens Mi vom & Eymer im Pogt R. Gil, 

Auf 1004. Über din enter km Jahre 1629 n Elm gbrat Sheide Ben 

Prince in empendia“, ba man tg. SerhinerdäL alt Beton jugrh unb Mb 

Bann 1068 van) Peer Lamb nm girnck wire, A mine Mufah „Priers in 
in Menanlah % Bee]. Badeturbe s Meeifueih 190 6.10. 

DafeiR @. 112. em Arab dr Gt, Bi mare, Guater» Bienen 

Tazu, ag bi. 6.10. 

9) $ıL den Bari Sit von 24. San 1. Prißten, 6.81 
„ D Ba He ben Bei Sit vom 28. Män 165), Brißtam, 6. BOT. 
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Pre Hol: unb Rglermgkeife 


Fluß. Much Graf Johann Adolf von Sähmwarzenderg, der das Werkrauen: 
Reopold Wilhelms bejaß umd 1659 Präfident Des Meichshofrates wurde, 
fland gu Portiaz; daß er im Sommer 1857 allgu lebhaft für bie Ranbir 
batur des Erzherzogs gearbeitet Hatte, foL ihm lange Beit nicht were 
geffen worben fein. Uber Gcmarzenberg, ber Eluge Wegrinber bes 
„Site feines Haufes im Öfterreich, ging eharrlich feinen Weg und 
turbe einer ber mächiten Berater be& Aaijers, wenn er and) nie an bie 
erfte Stele rüdte. Dies war banm fpäter einem’ anbem Manne von 
glängenberer Begabung und Erfeheinung kefhieben, bem Fürften Menzel 
Cufebius Loblomig. Na mannigfaligen Dienften war er_feit 1652 
Präfident des Hofkriegsrates und hatte fid) bei den Werhanblungen bei 
ber Raijerwahl gweifellofe Verdienfie erworben. Zu ben Männern ber 
Zutunft gehörte aud der Feldmarihal Graf Haimund Montecuccoli. 
Dem engeren Mate, der fich anbahnenden Geheimen Konferenz, micben 

I gelegentlich au ambere hohe Würbenträger beigezogen, ber- Bige- 
geäfibent bes Hoflriegärates Markgraf Hannibal von Gonzaga, der Reicht 
Hofratspräfibent Graf Ernft von Öttingen, ber Statthalter von Ricbers 
öfterreich Graf Zofann Trautfon, der Huflammerpräfibent Graf Qubwig 

- Sinzenborf, ein Dar von mitielmäßiger Begabung unb nod; geringerer 
Sewiffenhaftigteit, 

Die Derichte ber venetianifchen Sefanbien fhilbern uns biefe Hof: 
amb Regierungefreife mit ihren zahllofen Rivalitäten und Intriguen. Sie 
jagen, eö fei bei ber Fugenb und Unerfarenheit des Kaifers in ben 
‚erfien Iahren ein mehr eriftoftatifches, cl momarhiiches Regiment ges 
wefen‘). Uber biefe großen Ariftokraten bejapen nicht mehr ben Chr 
geiz früßerer feubaler Generationen, ald mächtige Etanbesherren dem 
Lanbesfärften gegenübergutreien. Cie waren Hofabel geworben, ber nicht 
ehr felöftändige politiiche Stellung und Geltung erftrebte, fondern nur 
die Gnade und Gunft de Herrichers und den mafigebenden Einfluß als 
feine erften Diener. Die Vorftellung von der felbjtverjtändlichen Über: 
erbnung und von dem Golteögnabentum bes Donarchen aud) gegenüber 
biefer Urifiofratie war bie Vegleitericheinung bes werdenden Ablolutiss 
wind. Der Wille des Monarchen, aud wenn biefer Wille tatläglid) 
vom Einfluß ber vornehmen Berater beitimmt ward, erihien als bas 
Entjheidende. In diem Einn muß ba8 Wort be3 Wenetianers Iorri 
giert werben. - 


1) Keletion Motine, Fonten II 27, 62, von 1661. Geiner Relakion find aud 
Anand Dee vorgin gebrachten Angaben entnommen, 


Google IVERSIMV or 





2 Genen Yerfckeiabikin “ 


©" Raifer Senpofb felfer mar top feiner Sugenb und Erziehung unb 
5 troß feiner perfönlichen Belcheibenfeit voRtommen erfült von bielem Ber 
mußtfein gotigemokien Gerridiertums. Cemih,.alle Ehre und Mürbe 
1 Hatte ihm Bolt gegeben, ver bem er fi im Dan mb Demut beugte 
| mb dem er fh Derontmortli fühlte. Aber eben darım wolle er feine 
3 Mrbe sefpeient fehn. Co ufelbjändig"ber junge Monard} in ben 
{ Megierumgsgejchöften tatladlihh noch man, fo prinid) Melt er Daranf, 
{Daß niemanb den Echea einer bominierenben, Die faijerie Zürbe ber: 
Iepenben Etellung und Girflchnahme fih ammahe Celbt feireem Cfeim 
Graderzog Leopold Bilkelm gegenüber wahrte der Kater fee verjin: 
Tide unb cigeme Entfäribung ). Der rihlge Talt Rortier fein ea 
F verkanben ju Haben, Dirfe Heitle remje fietB einzuhalten, umd biek bs 
wahete ihm die umerfütierlice Sıhlı Deo Ruikrt. CB üil für bie 
Exite Leopold JORft bepeidmend, deß er, ie Mir fehen werden, fofert ” 
mach Bortieh Tabe (1665) cuf Das enichiebenfe erllärke, von mun am 
weabe er feinen Premierminifter mehr ernennen, fondern gederte fen 
„eigener Peimabo felhft gu kin’ r 
2 Die Regierung Saifer Cropolds ftand gleich onfıngs wer fehe 
Vcheierigen Werfklmifter. Rod Gerbirand II. jah fih trop feiner ker 
meüigten Scheu vor nenen Verwidelungen grgwungen, In ben im Rorben 
und Rorboften aufgeflammter Rriegäbrand einzugreifen, der man in ben 
arten Megierungbjehren jäineb Cohres die militrijf und finaniel res 
fhöofien Seräfte Öftereihs aufs neue in Anfpruc nafm. 
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Drittes Kapitel 
Dfterreih, ber Norbifche Krieg, Polen und Kuflanb bis 1674 


AS Königin Chriftine von Eahreben im Iami 1654 auf bie lange 
fon mit Widerwilen getragene Arone verziäktete, beflieg ihr näditer 
proteftantifcher Ceitenvermandter ben Thron, ber Pialzgraf ar Guftan 
von Zweibriden ). Der Cohn b8 mit dem Minterfirig geächteten 
unb flüchtigen Pfaljgrafen Ichenn Refimie und der Siiwelter Gufiao 
Xboljs war in Feindicaft gegen das Haus Üfterreich aufgemadhjen. Geit 
1048 trat er alß Gmeralifimus der fhmebifdhen Truppen in ben Iepten 
Monoten be3 großen Krieges, dann als Vertreter Cchwebens bei ber 
Grebuion de3 Meftfälijchen Friedens bebeutfam Herwor. Gr mar ber 
Mann, das fehmebifche Heer, das ber armen Heimat fehon zur Laft fiel, 
zu neuen Rriegen und Ciegen, zu Ruhm und Beute zu führm. Das 








1) Bat. für bat efgenbe Im allgemeinen Karlfon, Gef. Edwebene, 4 Mb, 
Erbmannerörffer 1, 21H, 320; Bwirdined-Gädenharn I, 121, 
207, Prisram, Alf, ©. Tl. Haumant, La guorro du Nonl et Ia ix de 
Oliva (1699). Bon Sefonberer Mictigteit find die Berigie Eifolas, By. vom Pribram 
im Arsie f.öfert. Geh, 70. Eb. — Königin Tprifine rat belannelih kur daran yum 
Ratgorgiemus über. In ber Cprfimait 1654 Inge fr zu Brifel daß Tatfolihe Olaubense 
Ketennmie a6 und miebersefte dir ME auf Wanfch Papk Arganbere VIL 
Hißer und kielicer Porn in ber Hoffirhe ja Inntbrud am 3. Nor. 1655. Über den 
Aulentpalt &puihinens om Iansbrucer Hofe ud in Eirf ngl. die augtükrfie Eitdee 
rang in dern Wlifen vor A. Buffon, Ehrifine von Shweben in Zieet (1684). Dem 
Min Brifjel mente alB eirer der wenigen Zeigen General Gref Donteucesli im 
Auftrag des Xaiiers bei und Eegleitete Dana in gleden Luftcag bie Königen au ihrer 
ice von Kugeung Die Rom. Monıcucefi war [dem im Winter 1698 auf 1004 in 
Söiweren geiefen und batte fih dab Werkruen Cheiisen® in boden abe ermochen. 
Seine interrionten Mufzrefnungen üter iele Miffioren Fi in Überiefung herausgegeben 
Si Belize, Yusgm. Chrften Montwucceliß, 3. @. 
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: er Belan dab ef Roiifgen Kine e 

errüttete Königreich Polen unter bem lepten Tatheliichen Maja Iohenn 
Rafkmir, ber das Erbredit Karl Gufiars auf Ciömweben zu Beftreiten 
gewagt, wurde daß cell Angriffüohjet, bie pefnifdhe Dfijecäfte war ber 
nödifte Rampfpreis, bie miliärifche Beherriäung ber Offer and damit 
bie Mglicteit finanzieller Ausbeutung bed englilcer und Holländiichen 
Hanbeiöverteßrs dab weitere Biel Die „domisium maris Baltic“ 
Halte Schroeben Kiffer mit Dänemark geil), des Konflitt auch mit ihm 
wurde fo nur eine {rage ber Zeit. Eiion um bie Wende von 1654 
auf 1655 {ah man am ben beutfchen Göjen und in Wien bem Buäbruch 
meuer Kriegöflürme und Bermidlungen mit unbehaglicher Spannung 
emigegen. 

« Died um jo mehr al8 ohnehin (don feil dem Mrüfjahe 1654 ein: 
Krieg zwifchen Polen und Rußland wilde. Bar Aezei Micailomiid; 
Hatte fi der gegen Polen rebellierenden Kofaten angenommen und war 
in frgreicjem Bug in Litauen vorgedrangen. Gr Hatte am Railer Ger: 
„Sinanb IIL. unb ebenfo an Brandenburg and Echmeden Gefanbte geidictt 
mit Dem Erfudien, fih Im ben Rrieg nid gagunften Polens einzumiigen ?), 
Aber Kart Guflon fpornte gerade bieje Bebrängeiß Polens nun and 

feinerfeite zum @ngeif. Im Juli 1655 drangen bie Schmeben von 
Hinterpommern nadı Großpolen vor. In glängenbert Ciegeblauf nahm 
Kar! Gufteo. Pofen, Enefen, Ralifä unb Warfhaw und gog vor Rrakan, 
daS amı 17. Oftober fapitufieren mußte. Gin Teil des polnifien Mbels 
batte fich fon gleich anfang® ben Schmweben angeichlofien, ja bie polmildhe 
Rrorarmee Huldigte bem Sieger. Mönig Iofann Lafimir entfioh auf 
öfterreicifig-fhteffchen Gebiet), der gunge Often bes Mies mar von 
Buffen unb.Rofaten iberfäjwerint. Polen [cjien eine Beute ber Cämeher. 
mb Nuffen. 

Dieje übermältigenben Grfolge des „nordijcen Mleganber*, Die bie 
Be mit Staunen erfühten, nötigten die näcjtberührten Stanten zu 
einer entfcheibenben Stellungnahme, Kerfüct Friedrich Wilhelm vor 











1) Sm Gab 1664 Ta eine ff Beianbteft nad Wien, Über be Arrreiiihe 
TaAgen Sepefungen dgl. Pribram, Öfen. Bermittungepoieit im Panic uffigen 
Arie 1654-1660, Mit | äe. Geih, LRIV, AIG, 

2) Zu Dim Mulemalt des Kine im Eier mandeie Pete in ben Bes 
säten de® sÄpflifen Austtus am yolsilsen Hol, Pıtro Pink, Yerautge. von 
geoimfon im Anh. 1. ölert Geiß. ICH, UM Mm IR Der 
der Hieig Glogan web Babe fe on Anem möfeoen Imeg Aber Ingern (moft 
Über dem Sabluntapef um bob Kızaal) nad rotne und Lancut in Bali, 
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68 &. Gedinand TIL, Polm 


Brandendurg Hatte jchon dei Beginn des Krieges die Eouveränitäi bes 
Herzogtums Preuhen, daß heißt Die Aeichütelung der polniichen Lehens 
Hofeit, aber aud, den Geroinn ber groiichen ber Mast und bem Herzegtum 
Preußen fiegenden Teile bes polniicen Neices al& Preis einer Der 
bindung mit Schweten gegen Polen zum Ziel geitedt. Aber die Ver: 
Handlungen mit Schweden waren geiceitert. Rarl Guftan errang feine 
Erfolge. Brandenburg rüftete, um für alles bereit zu fein und fmipfte 
un im Geröft 1655 mit dem Wiener Hofe on, um ben Raifer zum 
offenen Kampfe gegen Cıhmeben zu bewegen, lich auch) von ber Ermer: 
bung der volmijchen Arone durch Habsburg Ipredien. 
Für Öfterrei wäre damals, zu Enbe 1655, allerbings ber Augen: 
_ blick gemejen, fich am Die Epipe einer Allianz gegen Schmeden zu ftellen. 
Iohann Nafimir Hatte natürlich fen längft Die Pille beB glaubend 
vermandien Kaiferfofes erfleht, jept mar Brandenburg zu gewinnen und 
neben ihm aud; noch Der momentan tirHamfte Banbegenoffe, ber aujfhe 
Bar. Denn Aerei hatte eingejchen, daf ihm viel größere Gefahr von 
dem dvormöriß fiürmenben Gchiwebenfänig al& von Polen brote und daf 


jept Polens Erhaltung einen Damm gegen bie Schweben bebeute. Er. 


war bereit, nicht bloß die Wermittlung be Raiier8 zum Andgleich mit 
Polen angucken, fonbein wünfdie gerabrga ben Zeinahee am 
Rampfe gegen Cchochen '), 

Men Reifer Serbinanb II, unb {eine Räte fonmien fid vorerf 


zu einen Striege durciaus wicht entfliehen. He Anerbietungen Srichrich 


Wilhelms, ale Bi 





Iofann Kafimirs und dee pofnifdien Großen, die 


dem Sailer jogar Hoffnungen auf die poiniiche Krome machten, aleichmie . 


die Bemähungen ber päpftligen Nuntien in Wien und Polen 2), fanden 
aumächft umüberfteigtiche Binderniffe an der unbedingten riedensliebe 
des Kaifers und feiner Regierung. DaB mar gemiß begreiflich. Noch 
ftand die furdidare Rriegsgeit in Iebenbigem Cedädtnis, man jpürie fir 
in Öfterreich bitter genug in bem elenben” Stand ber Finanzen, in dem 
Berfal der blühenbften Crblänber. Sngftlich wollte der Kaifer Der: 
meiden, burd Parteinahme zu einer Kriegägefahr für das Meic) Anlaf 





2) Im Brübjabe 1656, al6 die faiferihen Gefantien Alegretti und Lorsach (et 
Diioter 1555) mod in Mublanb weiften, dgl. Pribram im rd. 1. öfter. Gef, 
LERV, such. 

2 kerinfon, «a. D, 6. 181. 40 48. 52. DA 

3) Fribram, &fole, S SOff. und Jerufalem, Die Teilnafme Öftereiche am 
fen Nord. itiege (Proge. der Realfgule Wien IV. Bu. 1808), ©. 7, 
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0 geben und bem Weftfälifgen Zrieben gu verlefen, um fo mehr als 
adj. ber fpanifch- frangöfüiche Krieg wieber grökere Dimenfionen anzu: ' 
nehmen {djien unb man auf Polen, fein Herrfcherpaar unb feine Magnaten, 
- geringeß Bertrauen fegte. ©o begnigte man fih mit [hmädjichen Ber: 
" mitelungsverfuchen zoiihen Karl Guftao und Polen ). gerbinands 
Sejanbter bei_bim Gämebenfönig, {Franz von Lifela, der geicheitefte, 
gewandsefte und rüßrigfte Diplomat des Kaifers ?), erfannte tlar bie 
„ganze Situation, doch aud) fein SFeuereifer vermochte zunächft nichta 
gegen bie Sngftlichteit unb gegen bie Schwierigfeiten auszurichten. Die 
Greigniffe jelber mußten ifm erft recht geben unb ben Kaifer zu einer 
energif gern Haltung drängen. 
Kurfürft Friedri; Wilgelm Hatte ih nad} ben jchmebifchen Siegen 
umb beim Berfagen be8 Raiier8 genötigt gelehen, fih an Karl Guftan 
anzuicließen. Der Königsberger Vertrag dom -17. Jänner 1656 mar 
“en empfinblicher Midgug von ben fingen Hoffnungen bes Morjahrs. 
Aber Die Lage ber Echiveben im feinblichen Polen verlor eben jept zapib 
-. ifren anfänglich fo glänzenden Ehen. 3 erhob fi eine nationale 
= Realtion gegen bie fremben, anbersgläubigen Bebränger, biren rer 
burch Gelbmangel,. Gunger unb Aronffeiten gefehrnächt wurbe. Die 
"Haltung be3 ıpffiiien Zaren wurbe immer drohenber gegen Schweben, 
möfrenb er auf Friebenäverhanblungen mit Polen unter Vermittlung 
- bes Kaifers einging®). Karl Guftan beburfie der trefflich geräfieten 
Streitträfte des Brandenburger immer mehr, e8 fam zum Bünbniß 
„von. Darienburg am 25. Juni 1656. Die zu Königsberg flipulierte 
Lehenshnheit Cehmedens über das Herzogtum Preußen blieb beftehen, 
aber ber Aurfürft follie den größten Teil von Örofpolen erhalten. 
In eben biefen Tagen richtete Karl Guftad im Gefühle gemonnener 
Sicherheit an ben Kailer ein fchroffes Echreiben, worin er befien Vers 
mittfung nicht annehmen zu lönnen erflärte). C3 war das Echluße 








* 1) Belätuh ber Konferenz som 14, Roc. 1685; ber Taifelige Abarfanbte Graf 
Wöting trifft im Särmer 1658 hei Narl Gufes In Eibing An. Bel Peibram, 
&ifole, ©. Bf ® 

2) fifola war 1618 im Befarga geberen, Teit 1638 in Teiferfien Dienftn, 1640 
5i6 1645-in dipfomatifcer Miffon In England, 1648 58 1651 am polnithen Do 
Barfgau und feit 1655 bei Rarl @ufiao, Übee ihn (hrich Pribrem feine gründliche, 
wertwolle Monographie „Franz Paul reifen von Pifole” (1894). 

3) Pribram fm Krk, f. Öfer. rd. LXRV, 4321. 

4) Egreiden vom 4. Juli 1656. Rubamsti, Historia Polniae, &. 250. 
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” A Annäfering an Polen 
glieb einer Kehte von monatelangen erjögerungen und verlependen 
Kränkungen gegenüber dem taiterlichen Gelandten ). Einen Monat fpäter 
erfoghten Karl Guftan und Friebrid Wilgelm ben glänzenden Cieg in 
der breitägigen Eohlacht bei Warfchau (28. bis 30. Full 1650). - Icht 
drängte fich auch ber üngftlich zurüdhaftenden Bolitit in Bien bie Ein: 
fügt auf, daß man. „mit ober nad; Polen werbe Tommen müffen“, unb 

" man begann mun boh ein Bündnis mit Polen und ein militäriiches 
Gingreifen ind Auge zu fafien?). Freilich vorfihtig genug. Denn bie 
Schweben ganz aus Polen vertreiben, bieh, jo fürdhtete mam, ihnen bann 
bie fchlefiic-köhmifehen Qänber preisgeben, aud) das Mei, in ben Rrieg 
Hineingiehen und Karl Gufiav in die Arme rantreich® und Englands 
treiben. Mazarin made ja alle Anftrengungen, um zwildhen Gchmeben 
und Bolen zu vermitteln, auf baf Karl Guflav frei werbe für bie anti. 

. Habgburgifcgen Pläne der franzöfiichen Politit ). Co fhlok ben am 
4. Degumber 1656 Raifer Serbinanb EIE enblid einen Vertrag mit 
Sohann Rafimir von Polen. Der Kailer fol biefem_4000 Mann In 
fanterie zus Verfügung fielen und biplomatif für Polen tätig fein, 
Polen aber verfpricht, nur ben Anifer als Bermittler bei Schmeben ınb 
Brandenburg anzuerkennen ). 

Diefer enticiebenere Echritt de Kaifers bot feinem Gejanbten im 
Norden, Franz von ifola, einen gemwiffen Halt, um mummeßr mit uns 
ermüblicher Tätigleit an einem Punkte einzufehen, ben er {chon längit im 
Unge gehabt, bei Brandenburg. Sriebrid Wilhelm Hatte foeben durd; ben 
Vertrag von Labieu (20. November 1656) von Karl Guftan bie Aufhebung 
beB früßeren Sehenvertrages und die Anerfernung ber Souveränität Breus 
Ben8 zugeitonden erhalten unb bamit em Hauptziel feiner Politik jo gut wie 


1) Dal. dm Beriät Mofas vom 12. Yufi 1638, 6, 189. 

2) Säen im Yunl 1656 waren Gerüdte verbreitet über einen Sevorichenben Zug 
des Crgberzoge Reopsio Bilgelm, Wrubere Berbinande IM. nad Prager; mi ifm 
tooltten fch, fo Dich +8, bie preufifchen Unpufriebenen verbinten und gegen ben Kurlürten 
Totiälagen. Pribrem, fifa. &. 1051, Berihte Lifolat, 6.203. an kann biefen 
Geridten unmägtid Glauben Keime 

D) Byt.artfon, Old. Cdwitens IV, 148 Hnm.1, 175 Diet de Anesnungen 
Franteide am Ehrorben, Seit Mei 1656 weils der franzölge Gelankie Oraf b’Avan« 
geut am Halrifden Hole Beridte Bibenis, ©, 65. 

4) Vgl. Bribram, Lille, 5. If, Beihte Aolas dom 27. Erpt. und 
5. Dit. 1696, ©. 2107 Der Berirag vom 1, Dig, bei Rudamsti, Hist Foioriac- 
Der Vertrag wurde, da mon in Poien feinetweg® Damit zufrieden ter, nad, fangen 
Serrüungen Polos erft Anfang Bär 1657 nom Aänig vatifigirt. 
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Die peitgefernife Allany n 


dä De Scmebentönig mußte, von ben Rufien in Siolanb, von 
den Polen in @efiprenfen angegriffen, von ber Eiferfuht Holanbs und 
ber faum verfte£ten Feindiaft Tänemarks umgeben, Wikflimmungen 
im eigenen Reiche hinter fich, feinen einzigen Bunbesgenoffen zu Halten 
fugen. Ulein «8 mar von Anfang an mur ber Smang’ der Umftände 
und bie perfänli;e Überlegenfeit be2 ftürmifch-genialen Schmebenfönigs 
gerejen, welde den Brandenburger an flarl Guftan band). Buben 
gab e8 bei Hofe eine immer fich verftärfenbe Partei, die bad [Gebilde 
Bindris eifrig befämpfte. Im Jänner 1657 begann Lijola feine Wer: 
Sanblungen, jeht am. branbenburglichen, bann am polnifen Sie, bann 
nah Bien cilenb, um perjönliä ein tatträftiges Eingreifen Üfterreichs 
‚mb ein offenes Sriegebünbnis mit Polen herbeizuführen unb ben Une 
„Nulub Brandenburgs anzubahnen. 8 gelang ibm, ben zögernden Kaifer 
108 in feinen Iepten Tagen von ber Motiwenbigkeit bed Kriege zu 
überzeugen 2). x 
Der Tob Ferbinanbs II. (2. April 1657) und bie weit [dhiwierigere 
Situation, welche für bie öfterreichiiche Politit mum aus ber Sorge und 
ben Aüdfichten wegen ber Kaifermahl entftanden, hätten vielleicht alles 
“ins Stoden gebracht, ivenn nicht doch bie allgemeine Rage immer fiärter 
zum Kriege gebrängt Hätte. Sriebrich II von Dänemart mar zum 
Kompfe mit Schmeben entichloffen und trug ein Bündnis an, bie Generale 
ftanten mahnten zum friege, Rupland unb Polen Hatten Wafjenftilfianb 
geichloffen unb auch bie Rofaten fhienen zum Wergleid mit Polen ge 
neigt und gegen Sehweben zu gewinnen ®), Co tam e3 trop aller Gegen- 
bemüungen ber frangdfiichen Gefanbten am polnifgen Hofe unb trof 
aller Bebenten einzelner Dinifter in Wien am 27. Mai 1657 zum Abs 
\&luß ber polnifgeöfterzeihifhen Allianz. Üfterreih will eine 
Ürmee von 12000 Dann in Polen einrücden laffen, für berem Uuss 
vüftung und Erhaltung fih Wolen zu Eubfibier verpflichtet und Hierfür 


1) Bot. Bemerkungen Sifofes fdom am 1. fehr. 1656, Berichte E. 137, und die 
urn Sriebrih Wilfelma und feines Berältifiet ja Karl Baflev. 6. 2251. MA 
Giche Belonbers das einbringlige Diempriate Bifoles vom 23. März 1687, 

"e aan Bribram, Miele, 6. 109. 

2) Dar el Bbgefontter Ber Srifligen Ballanvöikt in Wien welenbe Peter Parde- 
dig, @rzötfgel von Warcianopel i. p- inf. wurbe von X. Mertinand IK. amı 10. Januar 
1U6T el6 Gefandter om ben Kolatenbetman Benban Gmiclnichi bevelmägtigt und führte 
im ben näcfm Monaten unter grofen Mühen und Gefahren biefe Mifien aus. Sierlber 
eingehenb Pejacjevic im Ark. |. ern. Bei. LIX, 918 fi. 
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bie Erträgniffe ber Salzwerte von Wielicha und Bodria ammeift . Der 
Biener Hof. fepte fih im Berbinbung mit jenen andern Mächten, bie 
mehr oder minder gegen Schweben ftanden. Mon idjidt den Freiherm 
Zofann von Goch nad) Kopenhagen — eben erllärte Dänemart an 
Schweden ben Krieg —, den Neiidenten am polniichen Hofe, Fragftein, 
an ben Zaren Alezei?), Iohann Friguet Hatte bei Papft Alrzander VIL 
und dann im Haag, Graf Fiaat Wolmar bei den deutichen Sturfüriten 
bie neue Politit Öjterreichs gu vertreten — allenthalben mit der aus: 
brüdlichften Terfiherung, daß e& diejem fern liege, ben Keichsfrieden zu 
bredjen.- En erhob fid) eine förmliche Riga gegem Eehmeben, bem äufer- 
Hi) noc; Feiedric) Wilhelm von Brandenburg, moralifch Franfreic und 
England zur Ceite ftanben, währenb e& eben jeft einen neuen Bunbed- 
genoffen gejunben Batte an bem üriten von Eiebenbürgen, Georg IL. 
Natseyg. Berabt das Eingreifen Piefed Manret war fiherlih mit- 
Beflimmenb geworben für bie friegeriihe Haltung Öfierreichd. . 

Grorg Mätdcyy war fit dem 12. Oltober 1648 feinem Vater 
Georg L in ber Regierung Ciehenbürgens gefolgt 9. Eiebenbürgen war. 
feit den Zeiten Gabriel Bethlens ein nicht gamy unbebeutenber Zaltor 
‚in. dem Singen der großen enropätichen Mächte geworben; «8 bildete 
"immer einen willfommenen Bunbesgemofien für bie Gegner bes Haujes 
Öfterreich.. Georg 1.- hatte dieje Palifit mit bebähtigem Gejdi und 
nicht ofme Grfolg jeitgehalten. ein Cohn bejai mohl ben gleichen 
Ehrgeiz, aber nicht mehr gleiche Klugheit und Worfict. Ecjon im Auguft 
1555 erjchienen Gefandte Nilseyys bei Aarl Guftan +), gleichzeitig nahm 
ex aber mit polnüchen Grogen Fühlung, die ihm auf Die polnifde Krone 
Hoffnung machten. Zeigte fi bies bald als ein Phantom, jo fonmte 
der Echwebenherricher freilich zunäciit aud nur Anreifungen auf ba 
ent gu erobernde und zu teilenbe Polenreich gebenz abır er war bach 


I) Der Bertrog bei Duumont, Corps unir. dipl. VI, 179 und öfter, vol. Bittner, 
Shronel. Bergeichniß ber äierr. Staaieverträge I, 63. Bpt.Pribram, Lıfela, ©. 118 f, 
and für was Beigenke. Ierufstem a 0 0, Soll 

2) Sgt. Hierüber Rribrem im Bed f. öflere. Grid. LXXV, d60ff- 

3) Über bie Temebme Rätiegos am Morbifdien Ariege fit 1855 Material im den * 
Publitstienen ven U Syilagni, Erdely es az Eszalkeleti häbori (Transsplvenia 
er Vellum boreoorientale) 1, 361 f. unb 2. ®b., unb has Urtunbenbud 2. Gef. ber 
dibfemat. Beziebängen George II. Fälsch, Mon. Hung. bist. Dipl. KAIL, 189}. 

4) Beriät Liiolit vom 3. Eept. 1655, 6. 91. 107. — Der Ehmeertönig hatte 
feinerfeit Bund feinen Refiberten in Wien fh über bie Gtimmung in Ungamn and Giehen« 
Grgen unterräten toffen, Earifen, Befg. Ediowene IT, 71. 
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EEE Zum ann Yolm .s 


ber: Hiegreiche Ariegsfürft. Seit Deyember 1655 beginnen ermfliche Bere 
Hanblungen gmifdjen Mildeag unb Rarl Catan, ber [chliehlih im Mit 
1656 eine Gefanbriaft nah Siebenbürgen aborbnete, um ben Abihluß 
eines Bünbniffes gegem Polen zu beireiben®). m 17. Zugufi Iangten 
bie (äimebüidien Boten in Klaufenburg an. Cie Tamm mi werlofenden 
Angeboten, bie auf eine förmlihe Teilung Polens Kinauälicjen. Fürft 
Georg {ib filh burd; daß glängende Bild Tommender Gräfe Blenden, 
obmohl feine Mutter, Gemaflin unb Echtviegermutter in ihn drangen, 
vom bebentticien Untemehmen abzulaffen, und obmaht feine Räte auf 
bie von ber Tinte brohenbe Gefahr hinwiefen, mern er ofne Grlaubni 
bes Sultans, feineß Oberherrn, bım Arieg beginne. Sarl Guflas aber 
Tonhte jegt- bie fiebenbürgiiche Dilfe Sehe moßl braußen. ©o murde am 
6. Degember 1656 zwichen ber Stone Crhmeden un bem Fürften em 
Bindnis,geiähloffen, melde: Polen einjah, arfteilie und Mildezy wicht 
weniger als Rleinpolen mit Rrafau und Warfchau fowwie bie Laubichaften 
fm Eben und Often zufigerten), 

Im Zänner 1687 begann Räldeyy Tcnen Heeressug Aber bie Rare 
palfiem®). Cr lieh fi nicht aufhalten ober umfimmen, ald.am 23. fer 
rue in, Prgempfl ber ungeritche Hoffonzfer im Nuftiag des Katjers zu 
ihm tem). Um 28. März traf er in Kralon ein, defien. Belagerung 
bie Polen aufgegeben Hatten, am 11. Upril ve migte er fich norbmelts 
Kid, von Eendomir mit Karl Buftao, ber mit einem fehr zufammen- 








„geläimelgenen Geere von ber unteren Weichel Heraufgegogen kam. Sie 


Begegnung jcien nicht glüciverheifend: Mätörzy tar beitürzt über Die 
geringe Zahl ber Schweden, Narl Guflao über ben Mangel an Ditzipki 
bei-Mitöcgts bunt zufammengersirfelten Scharen), Man’ begann bie 


3) Beige Ciotat, ©. 191. 146. 91, Gerlfon IV, 136, Wätsp verlangte" 


it 13 an Polen seislänbeen äiper Gibt. — Zur Hinteträbung det Bündnifle 
Win von Gete Polenp Irde Mei cin Brander an Witian geil, der witer mit 
Eutyfienehofmunge zu Inden Sette. Berichte Hilft, 6. 1TL. 

9) Erilagp), Erdäly I, 190f.— Mi don Retmfernenn Ehmicniti hate 
Btkejo am 7. Exp. cn Bünbiß geriefer. Pie Solalen hatt im Eommer mit Kart 
Bude Berharblungen begoren. & 100t. SOi Garilon IV, 1% 


















mönde Rabelßten uud Urt. Mtenp. VIT, 462}. har be Gtronit bet Ebäfhurger 
Eidtidwibere Georg-&raus, Eonten rer. Ausir. 1 3, BSf. Dal ah Carl, 
Fon IV, 188. um Geiler ig. ©. Ungats I, DOS I. DER. 

rn 19, Süh 

). Nitign Bendie aufer den Rofatm 20000 Marn 
eaens Truppen und 6009 IRefoanes und ZBaacen mi [Ih fo br Dart wre Apmeilgen. 
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gemeinforen Operationen. Die Polen, melde einem entfeibenben Rampfe 
außtwichen, „wurden im Diai bis über den Bug verfolgt, Brjeft in Litauen 
__ eingenommen. len zwiigen ben beiben Gürften unb ihrem fo, vers 
Iieben gearteten Kriegewölfern gab e& jortiährende Reibungen, Karl 
Guftan eıfennte balb bie militärifhe Unfähigkeit feined Bunbrägenoffen, 
Näldezp8 Generale und Truppen wurden fehnell de& Krieges Überbrüffig, 
bie Kojafen ritten gutenteils bavon, Tälöczh felber judite, wie «8 jcheint, 
auf eigene Fauft Unfnüpfung mit bem König von. Polen’), Und als 
mım nad ber Mriegterllärung Dänemarid Karl Gujlan ben Entihluh 
fafte, ben pofnijchen Rampiplag zu verlaffen, um fich gegen bie Dänen 
au wenben, al3 er fi am 1, Suni von Bälsczy irennte unb brei Moden 
ipäter audı ben General Cienbod gu fi rief, dem er mit eima 
4000 Exhmeben noch zurüdgelafien Hatte®), ald mblih aud ber An, 
marfd eines äfterreidifchen Armee gegen Krafau bevorftanb, ba, war 
das Seiten biejeß ganzen Rifseanfhen Unternehmens unabwendbar*). 
Sofort nach bem Abmaric; Stenbots trat Mäkcyy mit feinen im fürchte 
bar vermüfteten Lande hungernden und entmutigten Truppen den Rüds 
ug an, emifam vor bem broßenben Üngriff bes polnifdh- fterrei 
Armee über die Weihjjel und z0g nad) Podolien in der Hoffnung, dort 
durch ein neues Rojakenheer verftärtt zu werben. Aber Biejeß blieb auß, 
die Moldauer und Waladen verliehen ihm, polnijge Truppenfühter 
droßten ihn einzufßjtiegen. Cr tagte feinen Sampf mehr und mußte 
am 22. Zuli einen bemütigenben Dertrag eingehen, ber ihn zwang, bie 
noch heiegten polniichen Ciähte zu räumen und eine fiarfe Rriege: 
entjchäbigung zu zahlen. Tajär durfte Mätögy unier polniihem Ger 
leite ben Müdjug nad; Giebenbürgen fortjegen. Wein fhon ftanb an 
feiner Flaute bei Naminiec ber Khan ber Zataren, und num flüdtete 
Rätöcgy mit wenig Neitern auf fieberbärgiiches Gebiet. Eein zulammen- 








Selanbtn, Saitagyi, Erdöl Al, 279, Anne And onbene Nehriäten Ust. u. ten 
Rüde WIIL, 160. 

2) Zerige Eiloles, 6. 276f. 282. 

2) Mit Etembods Umterrgung Sat Als od am 19. Juni Barfdar ein“ 
genommen, Ionnte 8 eber nide Eehaupien, 

3) DgL. darüber vie Berite und Botumenie bei Sailagpi, Erddy IE 28fl. 
SI6f. umd Diplam, AXLIN, 552 f., Chronit von Kraus, ©. 28äfj. Ierufalem 
«aD, & 29. — Mite Juni unternchm der yofnlide Aronfelbmarihal Subomicei auf 
Asene Fauft von der iH® cut dnen wermühenben Finfel in dre Miley yefkeigen 
ungarißen omtat. gl. die Tbronit ven Araus, ©. F7I., Bench. Depeihen, 
©. 301, Serufaltm, © 25. 
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"geleörumpfieß Hier aber made kei Erembonla, fühlih von Tornopol, 
"von ben Tataren eingefchloffen unb übermältigt, bem Meft [äleppien bie 
"wilden Horben gefangen im die Krim. ” 

Die Nerrigifge Qilisarmee war unter mandperlii Schwierigeiten 
unb Bergögerungen aus bın böhnild-Öiterreihiiden Erblanben enblid 
im Safe beb Gent 1657 ım Cehlefien Bonzentriert werben, unb noch, 
immer fehlte «8 an Gelb ımd an einer ordenilien Berpilegung. Aber 
König Iodenn Kafımir drängte ungeftüm zur Aftion, und fo überjchritten 
bie Truppen im ber Eihrfe von umgefäßt 18.000 Dann in ber zweiten 
Hälfte bes Juni bei Tarıowig die falefifhe Grenzer). Cie flander 
unter bem Oberbefehl be& alten und oft olteräfdhwachen Grafen Meldior 
Hatfeld, aber ber eigentliche Leiter der Operationen war dann Feld- 
mariefatl Montecuceoli, ber am 19. Quli vor Mratau eintraf?. Die 
mictigfte Aufgabe war mum die Eroberung Stralaub, bas ber taplere 
fmebifche Grneral Würk noch Fielt, unterfiüht dom Leften Refte 
Bälbeyyfeger Truppen?), Die errinnung Frelnus ging überrafchenb 
leicht wonftatten. Die fiebenbürgilcen Truppen zogen ab, 018 Die Rachz 

" Fichten über ben fömäßlic;en Ausgang ber Erprbition Nälöcgye cinlangien, 
und bie fämebifdje Befagung Tapitulierte am 24. Auguft gegen freien 
Abzug. NMönig Johann Nafmir nahm untee dem ukel bed Boltes 
wieder Befrg don feiner Krinungsftabt. Die Raijerlichen Liefen allerdings 
Truppen in ber Stabt, aber bie Polen befepien bie Burg, ein Anlap 

zu langwierigen Differenzen. Die Armee gber brach am 10. September 
@uf und zog ordmärtß in ber Richtung gegen Thorn, um Biefe on 
dem Cehmiben noch gehaltme Fefung zu belagern. Die Ende Ditcher 
eintretenden flerlen Fröfte wacten den Gegonnenen Altionen ein Erbe. 
Die Truppen bezogen Winterquantiere in Preufen‘) 

Diefe gangen Ereigniffe, dor allem bie Entfernung Starl Guftzbe 
vorm polmilchen Steiegtjchauplep, der Diherfolg Mäleyy® und das Cine 
greifen ber öfierreihilchen Armee wirtten befcjlennigenb auch, auf ben 

1) Über biefem Belang Iuffaßg in der Öfen, militie. Zeitife. 2818, 
Star, daR iR en je Yun Me jngtäte Danfrlang von Herufalem a &-Dı 
6. 26H, üienkeit. Abe Hu ie si Bidoni, @, m. 

2) Tmnenncott in ven Nerkifhen Reg won 10BT--1600 
weft, di iiber nur (dr far im. Hasgan. Ehrftm Monteruceuiß IH, 263 

3) 3099 Mann unter Jusos Bee, ot. Tarlfon, 17, 100. 

4) Berutatem, 8.4071. Dayen, ber fig auf HEIpm Heat ven &.Bertinonbt 
veieene fAtfide Pemtdaft Mrodenteng purkegen Narr, farb talk [den am 
9. Samnar 1606. 
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Umfcroung in der Haltung Friedrich Wilhelms von Brandenhurg, ber 
alerbings nod) viele Monate hindurch; mit Echoeben nicht offen Brad) 


“und ein gefährliches Dopyelipiel trieb. Mad Lijolas erftem Verjuch im 


Jänner 1657, beim Kurfüciten Gehör zu finden, wwurben nad) bem Mb- 
Toluß der polnifchröiterreichichen Allianz vom 27. Mai die Werhande 


* Tiingen energiic) wieber aufgenommen. Der dfterreidjüiche Oefanbte ging 


als Bevolmächtigter Johann Kofimirs nach Königsberg, um num Hier 
mit dem Mufgehot al jeiner Fähigfeit und aller Bipfomatijcen Rinfte 
gunächft bas fchmierige und Heille Merk bes Husgleiches poiichen Branz 
benburg urıb Polen zuflande zu bringen!) Ge fanb an ben fürflichen 
Frauen beider Höfe, namentlich an der Nönigin Buife Maria, ciner 
Pringejfin von Gonzaga-Nevers, einer bebrutenben wıb ehrgeigigen Grau, 
bie ifren [hnvachen Gemahl gang beherrichte, wertvolle Stüpen?). Ente 
föeibenb aber mar ba3 Zugeftändniß der vollen Couveränität bed Gergog- 
tumd Preufen, mit weldier, ald bem nach feiner“gefeimen Inftrulrion 
Tegten Wittel, Sijola jchlicslich Herausrüfen mußte, da Friedrich Wil- 
Helm unerfchütterlich daranf befland. Die Gegenanftrengungen ber fran- 


gfüichen umb fehtoebijchen Gefandten blieben vergeblid, am 19. September * 


1057 far ber Vertrag don Wehleu zuflande. Der Murfürft verzichtet 
auf alle Erobenangen in Polen, er jelicht Freundfat und Bündnis 
mit König Johann Kaftmir; dagegen erhält er aufer zwei Heinen Ge- 
Bieten in Pommern bas Hergogium Preußen alB vollen fouveränen Ber 


fh: Cine Errungenfchaft won bauernbem Wert für Preußens Zukunft). ° 


Die notwendige Folge war nun ber nähere Anfchluß Fetebric Mile 
„helms an ÖfterreichY. Io, ber Rurfürft frinerfeits drängte jept zu emem 
Sfenfiobänbnis und zum Vormasfd einer „branbenburgiich: öfterreichifche 
polnijchen Armee gegen bas jchwebifce Pommern), uch Si 








1) Pätnäcfg-poliifge Verhandlungen wide bem Kurfkiften und tem pofnilge 
Mauiien Jeltderrr Gonfiemeti daten Ihn {m Muguft 1656 begonnen. 

2 Die Bemühungen der Rninin Beyinnen mit einem Ehreiben an die Auıfürftine 
Mutter im Märg 1657. Urt. u. Mtenft. VIIL, 202 

3) Beicte Rfolat, S. 279 f- und De Berichte in Urt. u. Men. WEIL, 194 ff; 
ag. Erpmannepdrtier 1, 2Udfl, Pridram, Kilo, ©. 12071 

4) Bat. für das Folgende hie Berihte Sifolas, © 921 fl, Mit, a. Mienf FIT, 
MIR. und die Roreelbenten; Frkbricd Mißelms mit ter Königin bon Polen, ebenda 
e.mf. 0. Ei - = 

©) Dat. ikon dan Exfriiten Ib Rurfänfen vom 24. Expt und ben Berüit Kot 
Som 8. Oft 1657, Urt m. Mltenfl. VIIL, 219, Beribte Sifelas, ©. 323; dann bie 
Cenzung Lübens nech Prag im Rooember un) Depember 1857, Urt. u. Mhenf. VIIT, 351 f. 
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das Binbiie mi Brandenburg 1659 ar 


(Hon längit Feuer und Slamme für eine energiicdhe Kriegeaftion feines 
. Herefchers. Mein Leopold, fein Ofeim und feine Räte, mitten in den 
fäwierigen Berhanblungen über die Railermahl, ftrebten vor allem diee 
du fiern und um jeben Preiß alles zu vermeiben, weB ala ein Brud 
bes VWerftfäliichen und de8 Friedens im Neiche gebeutet werben Tomnte. 
Deshalb fträubte man fi in Prag, wo der Hof feit Juli 1657 weilte, 
zuerft hartnädig gegen bie Vermenbung öfterreichiicher Truppen inner 
Halb bed Neidhet, alfo gegen Cchmwebiich : Pommern. Aber man mußte 
"Balb bie Erfahrung machen, daß biefe ablehnende Haltıng wicht blog 
bie Freundfaft Polens, fondern auch, die Stimme Brandenburgs jür 
Lespolbs Wahl geführte. En hurfte Monterucenli, ber nach Berlin gefanht 
worden war — Lifola alein erjien viel zu wenig zurüdhaltend!) — 
endlich am 14. Syebruar 1858 dad Bündnis mit Brandenburg 
unterzeichnen, ba8 auf ben 9. februar zurücbatiert wurbe, CB mar 
eine Defenfid- und Offenfivalliang, der auch ber polmiiche Gejanbte beir 
‚trat. Öfterreich hat 10.000, Polen 7000, Brandenburg 6000 Mann gegen 
"Schweden zu ftellen; dem Aurfürften mußte in einem Geheimartitel 
* Das Hecht zugeltanben werben, Stettin und andere Bläge in: Schme: 
bij: Bommern, wenn- fie erobert würden, mit feinen Truppen allein 
zu befegen?). 

Der Wiener Hof Hatte biefen Vertrag geichloffen in ber Vorauss 
fegung, baß, wie Montecuccoli immer tieder verficherte, ber wirkliche 
Beginn ber friegerifgen Unternehmungen in Pommern fi) 6i8 nuch ber 
Kaifermaßl hinanzfchieben Hieke. Die Rriegsereignife jelber Balfen bazu. 
Während in Berlin verhandelt wurbe, unternahm Karl Guftao feinen 
berühmten, Hihmen Zug über ben gefrorenen Belt und zwang Denmark 
zum Frieden. Der fjriebe vom Noesfilbe vom 26. fjebruar 1658 war 
ein glängenber Erfolg Schwebens: e& gemann ben ganzen bisher bänifchen 
Süden, bie Beberrichung des Baltiichen Meeres fhien ihm fiher. In 
Volen wuchs die Stimmung für ben Frieden, zu beffen Bermitilung fid) 
Srantzeih immer aufs neue anbot; Lifola vermochte nur badurch ente 
gegenuwirten, bap er bie Vermitilung durd) bie Kurfürften in Vorichlag 





1) Men fehe, mie er durd bie Minifer gegenüßer bem branbenburgifeen Gefandtn 
!öben beSapeuiert mare, Urt. a Mfenf. VL, 338. 

DM Der Bertrag bei Mörner Surbranbenburgs Etaatösertrige, ©. CB3ff., dal. 
Bittner, Tpronol. Begeißniß der äferr. Stantsverträge I, 64. Für bie ganzen biplo« 
matifen Beihanbiungen bis Japız 1668 uab 1669 wg. Pribram, fifola, ©. 174 fi. 
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Gradpte. Uber auf Gihrig Milfekm yabete, |dod bie Naifilafion 
ber Mlliong mit Diterreidh hinaus‘) und begann fogar wicber Verhanb- 
Hungen mit Schroeben, Starl Gufteo badıte freilich; gerabe bamala im 
Frühjahr 1658 fehr ernithaft baran, fein fiegreiches Heer gegen Brandens 
burg und bann gegen Öfterceich zu führen unb vielleicht noch; die Wahl 
Xeopold3 zum Raiier au wereitelm?). ber Die Woransichung Dazu, die 
Eigerfeit im Nüden, jhwand, da Dänemart, geftäpt auf Holland, mit 
der Ausführung des Friedens Echmierigteiten madıte. Karl Guflav ent: 
{öloß fich im Juli gu einem zweiten Kriege gegen Dänamarl, bat er 
num gänzlich zu vernichten gedachte, um das nordifche Gelarıtreich wiebere 
Serzuftellen. Mitte Auguft 1658 Brad) er von Kiel auf gegen Ropen- 
Sagen, daS er rafdı zu erobern Hoffte. 

Diefer unerivartete Angriff bed Cchröebenlönigs, von bem num alleß 
zu befürchten fehien, riß feine verbündeten Beguer aus Ährer zaubernden 
Haltung. Hollenb rüftete mit fiebernbder Gile eine ftarte Slotie, Friedrich 
Bitgelm brfhleßr Inszufchlogen und Leopold, beffen Wahl zum, Reifer 
ingwilchen ja glüdtich vollzogen war, fiimmie zu. Co begannen im 
September 1608 bie Mllierien von Branbenburg aut ben Rrkeg gegen 
Schweden. 

Die öfterreichifihe Armee war, wie mir faßen, zu Meinem Teile als 
Bejazung in Kralan, größtenteils in Winterquartieren in Grofpolen und 
Beitpreufen gelegen. Der vertragsmäßige Unterfalt biefer Truppen 
wurbe für bad ausgejogene Polen eine immer fehrverere Laft. Die Nlagen 
barüter, fowie über Gemalttärigteiten und Übermat der fremden Cole 
baten erhoben fich immer Iauter unb bringenber, fie murben ein Grund 
mehe für bie fortfchreitende Erlaltung des Verhältnifje® der Polen und 
namentlich ber Aörigin Tuife Maria zu Ofterrih?). Man drängte zu 
einer Tombinierten Crpebition gegen EiwebilchPommern und gegen Wet: 
preußen, um bie Öfterreidher ganz Io$zumerben, ian mar jehon bereit, 


1) Eiche bie Derfandfungen bed Geiantten Leopelbs, Fernemont, in Berlin vom 
Nläry Die Dock 1698, Urt, u, Menf. ZIV, 76 

2) Dal, Carlfon, Geiß. Siherten® IT, 286. 301. Die wiberfpreßenden 
Gerüchte, Vie fih verbreiten, und Sie befSelk, aber au ergen bed peliifßen Deppele 
Pirieg miprefpressenben Zelebie bes Rarlüchen Griprig Mihelm an Montrcuccali, der 
im Mori Bereit zum Mavihierem war, erfbt man aus Urt. m. Met, VI, 358fl. 
St end Ehreiben an den päpflüßen Nuntius in Merfgau vom 24. April, Erdio | 
ie. Beid,,ZCV, 1091. 

3) Sl. oud, Wegner, Bist. Leopilli 1, 28. 
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bie frangdfiid-bolänbilce Vermittlung anzunehmen, da bratiie ber Ente 
[lab gum Angriff in Hofftiin eine Wenbung)). 

Im September 1658 führte Rurfürjt Friebrig Wielm von Dranz 
benburg ben größern Zeil ber verbündeten Truppen in ber Etärle von 
ungejäße 30000 Mann aus ber Mark gegen Halten. Der polnifche 
Grerläßrer Spamedi und Gelbmarhcal Montecucoli hatten fi mit ähm 
im Oftober zu Küftrin vereinigt. Mit leichter Dlühe wurden Die Schweden 
auß Holen und auß ben meiilen Piäten Iüılands vertrirben. Der 
Herzog von Holftein-Gottorp, Karl Buftans Cipiegeroater, wird zum 

-Übichluß eines Meutralitättvertrages gegrmungen, Mite Deyember ere 
bern die Berbinbelen bie Infel Mlfen. ein ale weiteren Operasionen, 
die fi) mum gegen bie übrigen, von ben Schmeben befetien bänifchen 
Infein und gegen Karl Guftan felber, ber noch immer Kopenhagen bee 
Lagerte, Hälten ricjten müffen, wurben gehemmt burd} ben Mangel eigener 
Säiffe und durd) Die akfidtide Untätgteit Der Holanbifchen lot. 
Die Generalftzuten mänikten meer einen vollen Cieg, nad eine gänze 

| tige Bemütigung Säpwebenß ober Dänemarks, beides Iornie ihre Henbeld: 
imterefjen in ber Oftfee gelährben. (&o eroberten bie Werbänbeten wohl 
am 26. Diai 1659 ben lepten feften Pink in Yütlanb, SFreberilßobbe, 
aber brei Berfuche, im Iumi auf ber Qufel Hüncn feften Fuß zu faflen, 
miplangen. 

Das Cioden biejer Unternehmung fie anbere Pläne um fo eher 
zeifen, bie von anderen Gefiäikpunkten auB angeregt waren‘). Dee 
Abzug Wontecuecoliß Hatte den Molen nicht viel genüßt, be men vom 
1” Bien ou8 andere Truppen nad; Norben im bie Winterqunrtiere lomrane 
bierte, um babard) bie eigenen Grblänber zu entfaften. Die Verfinmung 
kam in den erregten Bmilchenfällen zum Yusbrud, welche bie Belagerung 








2) Hufen don Berlin 
manderfel Aber die Dinge, 
188. 131. 





(los Bringen auf bie Beidte bes Runtius Bibent 
. Seninfon, Mrgio 1. ie. @cg. ICH, AU. 








Belitt 111 2, 413 f., Erbmann i, Dontecurrell, 
©. B8R. Die Benelsonben; Bribrih Riten mit md. Beapalb in ” 
An: 
2) Mal Beißram Bits €. 102 fürn Ag Wagner, Hit Lopolli 1,0: 

Bine, Der Feltzag der Raifetigen unter Eoahr® nah Panmem i. 9.1659 (1908). 
8. 71, wofeß aud; arffwanfge Mateiaier aus Wien, Detin, Stadpein und Eacin 
bemgt fir. — Gint Zufammerfelung vor Gründen fir dem pommeniigen (edzug 
gift der vaneienie Orfandıe Malin am 24, Of. 1699, Bent. Dopriden, ©. BIBI. 
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und Einnahme von Thorn begleiteten, bas bie Ccimeden noch behauptet 
Hatten und da® vom polnifchen Neihemarichall Qubomiräfi und von bem 
faiferlichen General be Eouches gemeinfom belagert wurde. Bei ben 
Verhandlungen wegen ber Übergabe im Dezember 1658 mwurbe weder 
be Eouches mod) Lifela beigezogen. Die Polen drängten zum {ricben, 
die frangöfiihen Gejanbtem in Warihau fparten nicht Gelb und die 
lodenbjten Verheifungen, die Königin fand wieher ganz im Banne 
Frantreichs, der König bereitete einen Bräliminarfongref in Thorn vor 
unb fehien fitlich bereit, mit Hilfe Frantreids einen Conderfrieden mit 
Schweden zu fliegen. Üfterreidh £ommte ifoliert werden. Eo eridien 
8 bem Miener Hofe mm doc an ber Zeit einzulenfen, Das Wirk: 
faunfir war bie Grifernung ber taiferlichen Truppen, und bies tönnte 
om beiten burd) einen Rriegezug gegen Echmehiich:Rommern geichehen. 
Zu gleider Zeit, als Montecuccoli im Februar 1659 wegen ber mili: 
tärifcpen Echroierigleiten auf dem bäniichen Ariegeihauplat und wohl 
eud) aus perjönlichen Gründen feinem Hofe eine Diverfion nah Pommern 
empfaßtı) und als der unermidlice Lifefa im März mit Ridficht auf * 
Volen nachbrüdticyit dazjelbe riet, hatte man in Wien fehon biefe Unter: 
nehmang ernfilid) ins Auge gefaßt. Freilich) war Eis zur Tat noh ein 
weiter Men. Das Wiener Aabinett fah heraus, dak Dies von den 
Gegnern «ls Bruc) bes Neichsjriebeng werbe ausgelegt werben, aber 
um daß Obium zu verteilen, folten auch bie andern Werbündeten, vor 
lem Brandenburg babei mittun. Mit Tänemark wurde zwar am 10. Mai 
bie förmliche Altar gegen Echmeben abgeichlofjen. Mber erjt Die Kunde 
von ber im Diet zuitanbegefommenen Wereinbarung ber Weitmähte, ihrer: 
feits ben Grieben zrifchen Cahmeden und Dänemart Kerjuftellen, fpornte 
zu eiteren Grefhlüffen. Anfangs Juli murbe Polens Mitivirlung bar 
das enbliche Zugeftändnig ber Näumung Srafaus gewonnen, Friebrid; 
Wilßelms Bedenflidpleiten und Ausflüchte wurben fhliehlih burd bie 
vollendete Tatfache abgeichnitten, daß die Taiferlicen Truppen fich im 
Zuli bei Grofglogau femmelten und Ende Juli nat Norben aud- 
marfäjierten. Gührer wer ber*gelbzrugmeifter Freiherr Qubrrig Retuit 
de Eoudes, ein gebürtiger Franjofe, jeit den Mfjären von Dlmüh 
und Brünn (1845) geicägt al? Fachmann, im Gellungefriege, tapfer 





3) Donteauccoti wartet bavan mit Reit ein Bölefen der (Gwrkilden Gireiuträfte 
don Bänen, moburd dantı bffen Crodenung irmBgliöt werde. &o in fnen Mijeidinungen 
Üser diee Kiegeichre und in fanen Wert über den Krig mit den Lürter. Susan. 
Eriten II, 205 und III, 270. 
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und energifd), aber aud eigenfinm 
Rıben’). 

Eima 14000 Mann jtart rüdte dieje Armee im Yuguit 1659 bi 
sur brandenburgifch-fehmebifehen Crenze an ber Mündung ber Ober 9. 
Am 20. Mugafi wurben bie fAmwehilchen Schangen gegenüber Cseifen: 
hagen, am 90. Muguft Cchanzen an ber Dievenower Obermünbung unb 
am 31. Huguft bie Gtebt Wollin genommen, am 17. September bie 
Feftung Damm bei Steliin erobert. Das ganje jeebijce Gebiet reis 
der Ober mar in der Gewalt ber Staiferlicen. Rum besonn Souches, 
verftärtt burch ein Meines branbenburgilches Korps, bie Belagerung von 
Stettin, bas vom Generol Würg, dem BVerteibiger Kralaus gehalten 
wer. Hier indten bie Erfolge, bie Belagerer maren bad) zu [mas 
gegen Die flarfe unb umfichtig verieibigte Geftung, bie Haupiarmee fanbie 
feine Verjtärtung, ein glüdlicer Ausfall der Schweden und ber fcilimme 
Huflanb ber eigenen Truppen entmutigte Eoudies, ec heb am 16. Ro 
vember bie Belagerung auf. 

Inzwifegen Hatte auch bie Hauptarmee unter dem Rurfürften und 
Montecuccoli ihre tion begommen®). Im September rüdten fie bon 
Holftein dur; Meklenburg gegen Echwebiich: Pommern Sera. Die 
feinen Orenzpläpe Daramgarten, Triebjees und Loip tonrden fchnell 
genommen unb bas flade Sand befept. Dagegen miflangen Angriffe 
auf Greilöwalb, gegen Anflam und Straljunb wurbe uigıe Ermfiliee 
unternommen, ein Plan Monteeuccoliß gegen Rügen Tam nicht zur Hi 
führung. Imı Cpätherbft aber wirken Udermünbe und bad fejle Demmi 
im März 1650 no bie Wameminber Schanzen vor Roftod und tie 
Halbinjel Dars erobert. Die gewonnenen Pläge wurden zum Teil von 
ben Ruiferlichen, zum Zeil von ben Branbenburgern bejept, bie Haupt- 
arme begog an ber Peenelinie bie Winterquariere, Mähren Coudies 
nad Sdilefien mariierte. 


1) BgL 3 8. ben Beridt det Runti . 
©. 124. Über Eongeh vgl. auf ben Beiiht dned Grangofen von 1874, kp 
Brißrem in Mitt. bes Inpitute III, 284 und meire auf Grunb ber Urkife 
Pafenborfs gegeiene Gferaherfit in Dil. bes Julie IXETE, 678. 

2) Der gamge Bemgug eingehend un anigaung vargelekt dei KTa]e 6. 46f 
Pläne und Karim im Theatı. Europ, 8 Bi. nad 6. 114f- 

3) al. Ur. m. Men. WII, AUS}. Zeiele en ben Grafen Montecaccoli 1659-60, 
Beub. non Wbalbert Er. Fuchs (Min 1910) Bringen neue ergänzenbes Material 
wem Sul 1659 am. Mach für ben Felbzun ser Gietin unb in Meforruben, fan ir 
die Brieentverfandlungen idet diefe Publitetion manche emürfgie Nedridt. 
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Zu diefen im ganzen dody erfolgreiden Waffentaten ber Berbün- 
detem gefeilte fi die Einnahme ber von ben Schweden befepten Plüge 
in Weitpreußen, die fih) mit Ausnahme von Glbing und Marienburg 
dis gegen Enbe bes Jahres 1699 ben vereinigten tailerlidien und polnis 
{chen Truppen ergaben. Noch bedeutiamer murbe ein Cieg auf dem 
bünifcen Kriegsichauplag. Nachdem Karl Guftao im Laufe bes Frühe 
jahrs unb Commers 1659 zweimal eine ihm freilich faft aufgebrungene 
Friebensvermitilung ‘der Weitmächte Ächroff zurüdgemiefen, machten bie 
‚Holländer endlich mit ihrer wlotte-Ernft). Mit ihrer Hilfe und unter 
ihrem Schufe drangen im November Taiferliche, brandenburgifihe, pol: 
nülche, därijdje und holändijde Truppen auf der Iniel Fünen vor und 
bernichtelen am 94. November 1659 bie jehmebilce Heeresmadjt bei 
Noborg. Alein um feinen Echritt weiter wolle und durfte Admiral 
Ruyter gehen, ber Camebenlönig, der auf Ceeland leidt hätte ab- 
gefangen werben fönnen, jolte nur „mürbe gemadjt werden für bie 
Operationen ber meflmäcjtlicen Diplomatie und für ba8 wohlbalanzierte 
Friedenzioert“ 2). 

In ber Tat war bad; jelbft Karl Buflad einem allgemeinen Zeichen 
micht mehr abgeneigt. Pit Ruklanb Hatte er fih fon im Dezember 
1658 verglichen, bie Polen erjehnten nichts heißer alß dem (ritben, don 
Dänemart, in deffen Hergen er noch ftanb, burfte er hoffen hoch den 

. Ciegespreiß davonzutragen, bie Erfolge bes NHaifers und Branbenburgs 
tonnten paralyfiert werden burdh das Eingreifen jener Mat, welche ia 
ein Iebhaftes Intereffe an. dem umangetafteten Beftanb von Schmebens 
Stellung in Deutfepland Belah, Frankreichs. frankreich aber jcjloß fos 
eben mit Epanien ben Porenäiihen Frieben (7. November 1659). Die 
ganze Tragweite biefes Creigrifies tonnten bie Beitgenoffen nicht voll 
ermeffen, aber am Kaiferhofe in Bien hat man doc fehr Mar bie 
mödften Folgen überfhaut umb mit Sorge ermartet: ganz abgeichen 
von der bitteren Enttäufchung, daß bie früher für Senpoid beftimmte 
-Infantin Maria Therefia nunmehr die Gemahlin Submigs XIV. wurde, 
fürdtete man vor alem, daS num Zrankreich völig ungehemmt und mit 
aller Wucht ji jür Echmeten, einjegen und Rarl Guftan u fo heftiger 
feine niemals rupenben Waffen gegen den Kaifer und Deutfdhland wenden 


2) Hieüber au Berißte det Baifeclichen Befandten Freiberen ven Goch Im Ropene 
Bagen en Mionteruceli kei Bud, ©. 08. 9. 101. 
9) Erbmannebärtfer I, 337. 
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werbe:), Ja von fFranfreid; verjah, man fich noch Schlimmeres. Mazarin 
füchte eben jept mit er Drehung des Einmaricheb einer franzöfiiden 
Armee ind Elijah, ober nach Lothringen, ober gegen Cleve jowohl Öfters 
zei; umb Brandenburg, wir aud) bie Mfeinbunbjärften zu färtden. Er 
eiflärte ben Srieg in Pommern ald einen Brud; bed friebens von 
Dünfter. Man fürdtete in Wien erntich einen Krieg mb durd) den 
ganzen Winter von 1659 auf 1660 wurden Rüftungen betrieben, bie 
Regimenter vermehrt und verflärkt *). Man verhanbelte mit Brandenz 
burg, Morteeuceoli beriel im februar 1660 mit dem Lurfärften den 
Paz eines neuem Feldzuges und mach im April wurden bie Fuentuelir 
Aäten eineß Krieges ermogen 9) 

= Aber trop biefes noigebrangenen Striegegeichreis war Roifer Seopold 
und ber Wiener Hof weit Liber einem ehrenhaften Frieben geneigt. Die 
Tepten Jahre Hatten bie Aaffen gänzlih eriähöpft, be Truppen wagen 
mod nicht bejaplt und in Unorbaung‘). Dies mar ber ehrliße und 
jehe verftänbliche Friebensgrund, bei man ja freifid) nicht merten Lafien 
wollte, nicht jeboch zmeidewige Mibgunft gegen Branbenbarg A. Zubem 
jah fich Öfterreich, tie auch Brandenburg mehr und mehr in ber arts 
jegung bed Stampjes gegen Schweben ijoliert. Die franzöfildhen Friebens- 
merbungen im Intereffe Schwedens fanden in Kopenhagen und Zarjgau 
Gehör und wurden von Hodand und England und matürlid aud von 
ben Mheinkunbfürften unterftüft. (8 blieb Kaum eiinad anbere& ührig, 
alß ben Ftiebensverfandlungen beizutreten, welche nad) langen Prälimi- 


DEE Die Bere des Bmeianere Makm, Wenet Desriden, ©. ML 285 24. 
370 Ham, &, 302. Welin fir jine Werfen Auf Neid cn foR natee Freude über 
dem Feebeneigtuß, ©. 941. Minh Pılla begrüßt ber Gridem „Bit ale brasen are“; 
für Hm if} cn der Grfuktpunit mahgebe,, dah de Hulk bie bs fir Eparien 
geleifete Trugpenbiie jet im Morten berwenten Lönnt, mes bie Rinlin ven Pelen 
Übrrfite Ifürdiet. Bere Bois, 6. 6181 

'2) Im Deymber 1659 bt die Gtire ler im febe ReenbenLeferichen Truppen 
zufanmön 88000 Mann, lic, u. Menf VIIE 419 Arm. 1 

3) Ball. Men VIIL AL. comes 423 um 428; and 2b. AIY. 110. 
Fuäß, ©. IE6. Brikrem, Ele, © I9AM. 212. Muh ben Beibten Moll in 
den men Monaten vom 16C0 eat fi, mir eifrig Bench, m Ebkm im Einne det 
Giant weise, um don Mile onen Be Rürten fr zu Salome, 

4) Berißt bh mach Bien selten Gelbert Greifp en Marin BI. Teäy 1690, 

am. Biel, E-D18 Geben fo Kfmnmte Geläningen N Rift, wertet 
‚in Gepereiomterg Breneitn ma Öfen Yrbfäten. en ensie hm Io 
auf Vie Barbenblurgen zu Of 
5) Di mod Siymannerörlier H, 909 min 
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narien, bie fehon feit März 1659 zu Thorn und Warfehau fid; Hinzogen, 
enblic; Mitte Jänner 1660 im Stlofter Oliva bei Danzig begannen }. 
Grantreich tritt Hier bebeutiam in ben Vorbergrunb, [cher zeigt fich 
fine burd) ben Porenäenfrieden gefieigerte Präponderanz. Cs über: 
nimmt bie Rolle des Vermitifer8 gwiichen Schmeben unb befien Gegnern. 
Der Reife Hat dies allerdingd theorelifdh nicht anerlanml und feine Ge 
fanbten — neben bem Grafen Franz Starl Kolomrat wieder Stiole, der 
jept gum Beeiheren erhoben worden war — verfehrten mur burch Das 
Medium bee brandenburgifchen Bertreter mit dem frangöfiicen Befandten 
de Sumbred, Srantreic; und Cchroeben fanden eine willlommene Hilfe 
1, womit Polen um jeben Brei zum irieden fommen wollte. 
lichen unb bie Branbenburgiichen Belanbien, bie in ben Haupt- 
fragen zufamnengingen ?), vermodjten e& nicht burdizufegen, baß Dine 
mat in bie allgemeinen erhanblungen zu Dliva einbezogen wurde: 
Die Folge war, dab Cehnveben im onberfrichen von Kopenhagen 
(6. Juni 1660) ber widhtigfie Gewinn, bie jüblhmebilden Gebiete, ge 
mahrt blich, Und wenn Öfierreih überhaupt auf feinen tersitarialen 
Erwerb ausging, jo mußte aud üriebrih Wilhelm ven Brandenburg 
auf alle pommerifcien Groberungen verziöten®), Ammerhin aber fehte 
Kilola durch, baf in ben Friebenstraltat ein ungweibeutiger Artifel über 
bie Siherftellung bei Kaifers gegen Einfälle Echwebens aufgenommen 
murbe, ferner bie Giffänung, bob die heuifihen Neichsangelegenheiten 
nicht Unlah eines neuen Kongrefied werben follten, bab aber eine Erz 
mühmung ber fehrwebifchebremiichen Differenzen, forie ber von ben Schnoeben 
verlangten freien Neligionzübung ber Proteitanten in ben öfterreichiichen 
Erbländern unterblich. Sad) färierigen, monatelangen Verfanblungen 
wurde am 3. Mai jpät ebendS das Fricdensinftrument unterzeichnet, 
Mitten in biefer Zeit, am 23. Zebruar 1660, war König Karl Öuftan 
von einem frühen Tode dahingerafft worben. Ebmoht er ber gewaltige Urs 





1) Für das Bolgnte Pritram, Eile, ©. 2OIf}, cus Strüßle, Öfeneihe 
Anteil an den Gribeneoerhanbiungen zu Ctios, Rafulzwoge. Bielig 1895. ie Bere 
Hanbfungen beb Aongrejet von Cliss find publjiet bei Böhm, Acta parie Olivonsis 

Attenft VL, 683, Dericie Liptes, ©, 463 [I und D5Tl 
8. Berißte Kiolae, ©. 943; dad bearkckt Sifola 
für Öftereid unb für Brantensung, ebenba &.859. 

3) Mern der Wiener Hof den Aunfürhen zu Kick Beste brängte, fo ara 
© in ber rißtigen Grienninie, bad fonfk eim Friede anmögliß fei; Briebri 
Hat. bies eberfo gut gewußt und fi$ baher ohne fejontene Schmwirijlten der 
gefügt. Bat. bie Men über die Düffon Crogz, Urt u. Atenfl. XIV, 118 fl. 
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Geber all biefer Ereigniffe geiwefen, Hal fein Zob ben Gang ber Berfanb- 
lungen nicht wefentlich beeinflußt, und aud ven Karl Buftab länger 
gelebt Hätte, wäre moÄl ber Traltat von Oliva laum anders außgefallen. 

Die Bedeutung bes Cingreifens Öfterreichs im ben Norbiichen Rrieg 
ift im bern zu fuchen, maß babureh verhütet warb. Cehtpeben Bat nicht 
einen Fuß breit Canbes mehr auf deutfchen Boben errungen, bie Ber: 
trümmerung Polens und eine drohende Annäherung fmediichen Dachte 
gebietes om Öfterreich war abaemwmendet, ein fehwebiicher Angriff auf die 
Erbtönder in Zukunft immergin beirädich erjewert. Im biefer ganzen 
Unternehmung hatte «8 für Öfterreih wahrhaitig nicht gegoften „mit 
frifdgem Baogemut bat Emworbene aufs Spiel zu feten, um Größeres 
au gewinnen“ %), fonbern boc mur abaumchren, fterreidh befand fich 
in anberer Qage, ald der Große Aurfürft. Bür biefem und feinen Cinat 
Bebeutete ber Rorbijdje Krieg allerbings eine Sebensfrage und eine Feuer: 
probe, auß ber er geilärft burd) bie Grrungenicaft ber Eouveränität 
Breußen Hervorging. In Bien aber durfte man nicht minder mit bem 
Gefühle aufatmender Erleichterung bie riedenzbotichaft von Oliva begrüßen. 


Als Öfterreich fid) enticjloh, für Polen die Waffen zu ergreifen, 
ihien e&, al8 ob für das Haus Habeburg fih Hoffnungen auf den 
polnifchen Thron eröffneten. Rönig Iofanı Kafimir war Kinderlos, ihn 
amd noch meit mehr jeine Gemahlin Luife Marie beichäftigte die Cuts 
geffionsfrage, aber auch auswärtige Mächte nahmen daran mehr ober 
minber Iebhaftes Intereffe. Biterreih, Brandenburg: Preußen und Rufz 
land waren al Nadbarn unmittelber inteeifiert, wer ber Radiiolger 
bes Ichten Waja werde, Aber für Öfterreich Hanbelte c# fidh um Größereh. 
Wurde Polen burd einen Frankreih eraebenen König eine Domäne 
frangöfiicien Ginfluffeß, fo braßte von Fier aus allerhenb Gefahr in bem 
tommenden Rampfe mit ber ftigenden Macht des Haufes Bourbon. 
Bie die eifermahl von 1858, fo wurben bie nädflen pofnifdjen Königs 
mwahlen Gpijoden in bem großen europäifdhen Gegenjap. 

Im den Frieden&verhamblungen zmiichen Polen umd Rußland, bie 
jeit tem Früßjehr 1656 nod; unter Wermiitlung Raifer Jerbinands III. 





1) Be Prisram, Site, ©. 216 meint, ber den Frieden von Clive al „eine 
fäwere morafläe Riberlope de Haufed Habeburg” anfeht, bazn aber doc feier bie 
iSiierige Gitantion Leopoibs gar ripig außeranberfept. Muh Gußer hatte in feinem 
Monuteipt bie Umechung: „IS loan mic mit ber, 108 Pribram, ©. PIbf. Or 
dufent Hat, nicht ganz einverflanken uffirun”, 
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8 Die Nadfolgefräge 


in ang Tamen, fpiete auch bie Rachfolge in Polen eine Bebeutfeme 
Role’). Bar Werei fircbte {ehr emfilic mad) ber polnifden Krone 
und do3 feeinbare Entgegentommen der Rofen machte in fo zuerfihtich, 
baß cr gu Mnfong 1657 Icom Vorbereitungen trof, um pur Rönigimahl 
mac Polen zu fommen, len den Polen fiel eh nicht ein, im Graft 
am eine Wahl bed Auffenherrjger& zu benfen, vielmehr taudten ben 
in diefer Beit, al fid) des Bünbnit mit Öfterreid; anbahnte, am polie 
fäjen Nörigafofe unb infonberZ Bei ber Königin Abfichten auf, für bie 
Wat und Nachfolge eines Hateburgifden Prinzen zu wirten®. Luife 
Marin bacıte an ben jüngeren Bruber Leopolts, ben Grpferzog Karl 
Jofef, für ben fir eine förmliche Egmpatfjie befaß unb ben fie dann mit 
ihrer Nihte verheiraten wolle, Cie drängte Siela gu Callärungen. 
9a ber König, Die Aönigin und eine Anzahl von Großen gaben Irift 
ih ihr Wort, Karl Zofef zu müßlen, Alcin Silola lornte muc aub: 
weißen, neströen unb gar Gehulb mann. Denn am keiferficen Hofe 
gögerte man. Teils war es Müdfidt auf Rußland — der Jar mar 
Über bie pofnif»Biterreitice Wltang fehr ungehalten unb argröfntr, 
hof fie Oberhaupt nur gefcfeffen warben fi, um bie Machflge «inet 
Habsburgers in Polen vorzubereiten; teild eine gemiffe chen, ben neben 
dem Nailer bamala einigen männlihen Cproffen der benihen Panptr 
Tine des Haufod fchon für Die Bufant zu binden 2); teils bie gemoßnte 
Unfehtüfigeit und Bebentfihtei.- Rönigie Quiie-Daria aber vermedte 
in ihrer Gaft, bas erfehnte Ziel zu erreiden, diefe Zurtdfaltung niht 
zu verftsfen und wicht zu ertragen, vermutele alle möglichen anberen 
+ Hfihten bafinter und begann fi [com Enbe 1607 non biejem Pojefte 

3) Bl. Pribram , Lıfola, 9.220 ff. und im Ario f. öfter. Gef. LIXV, 457 fi. 
Über die pofnifct Gutpeffonkfrage und bie Borgefgicte ber Rönigänahl bon 1639 gibt 
68 eine jiemlih yaffreice Piteratur. Won älteren Mrbeiten iR zu nennen: bie Ybhenbkung 
von Gramert in den Wiener Eitungöser. (1851) VI, SI2ff, bonn die auf ardinaliiden 
Stubien Berutenbe Wbeit von Krebs in Zeifär b. ifer. Beielfb. in Pofen (1888) TUN, 
151 5 neues Moteriol brachte 3. Hirih in Zeifür. D. Meipmuß. Cefeichiever. (1889) 
25 2b. und in Urk. a Mtenf. (1892) 12, Bd. Niernag ergänzende Darftelung vom 
Haffencamp in Zeitfer. b. Kifior. Geielfd. 1. Roien (198) XI, NER, 

2) Ryt für dab: Bolgende Liofas intereffanten Beriht som Märy 16B8, Beriäte 
SATAf., Mic Briefe bee Anigin am ben Ausfürfen von Branbensurg vom 2, Ian, 

" umb 2, De). 1658 und bon I661, Urt u. Miteuft. VII, 275. 295. 3301. 

3) Dies Motiv ermäßnt darır 1661 ber Bemetianer Molin, Benet Deyefhen, & 597. 
Onkenen fewalo Mile or ja mibt meh In Barafı uıb farb fen 1062. Don 
ber Zst One wer ofeingt ned der ngtambı Onhegep Bernard Bart urb 
fin Bruder Eigmunb Franz ta, 

gie 
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"> abjürmenben. Die fiigende Mifftimmung, welde, wie wir fahen, her 
= Haupt in Polen gegen Öfterreidh anmugjS unb bie jebe Aktion Öfterreih® 
mit Höchitem Argmohn betraditeie, führte bie Königin und mit ihr eine 
imuner lärkere Partei in Polen mehr und mehe in bie Arme Gronkreiche. 
Zept fpradı man in Warfefau von einem frangöfifchen Prinzen. Diefe 
Abfiästen Tongentrierten fi im Breife ber Cönigin bald auf zmei Namen: 
“ben alten Friegeberähmten Bringen Conbe und finen Eohm ben Herzog 
von Enghien. Morübergehenb war bei den veehfelnben Werhanblungen 
mit ben Nufjen aber bo aud) von ber Nachfolge bes Zaren in Polen 
bie Nede, boch Dieje Ubfichten fanden in Polen felbft ftarfe Gegnerjehaft 
- mb trafen dann ganz zurüid, als troß aller Wermitilungsverfudhe be& 
’ "Wiener Hofes feit 1609 ber Krieg zwifchen Polen und Rulanb feinen 
„Sortgang nahm ?). 
Rad dem Frieben von Dliva wuöhlen nod; in Warfgau bie franzd- 
» filchen Sympathien, Lijola ftelte im Mai 1660 feinem Hofe die ganze 
‚Gefahr Mar und beroeglich vor, bie von einem rangojen. ober Sranzofenz 
[2 irsumbe auf bem "polnifgen Zirone für Öfterreih erfichen würde’), 
> namentlich im Hinblid auf bie drohenden Wermidlungen mit ben Zürten: 
wolle Öfterreich felbit Yeinen Hanbibaten auffiellen, fo müßte bad um- 
bebingt menigfiens bie Wahl eines iranzofen und momöglic überaupt 
eine Wohl verhindert werben. Der Plan ber Rönigin war, auf dem 
Neidbtage ben Beicjluf burchgufehen, dafı bie WaEl eines Nacholgers 
och bei Qebzeiten des König® geidehe und ber Wahltag feligeleht werde, 
unb baf bann ber Ermäßlte ihre Nichte heirate. Lijola flachelte nun 
das Selbfigefühl ber polmifen Großen dur; ben Hinweis auf, buch 
folche Beichfüffe merbe ja ihr Wahlrecht fo, gut wie ilnforiich, er erregte 
bie Öffentliche Meinung gegen die Königin ale eine Stlasin Frankreich, 
und vereitelte fo auj dem Heichötag um die Mitte 1661 in ber Tat 
fomohf jene von Luife Maria erjchnten Beidläffe, als aud; das von 
der frangofifgen Partei angefirebie Bündnis Polms mit Ccweben. 
Merbings mußte Cijola feinen Triumph mit bem Bitterfien Hoffe ber 
Königin, mit perfönlichen Verfolgungen und fehlieklich 1662 mit feiner 
Abterufung von Barjau büßen, aber er hatte dur feine tatfräftige 





1) Bgk. Prißrem im Kıä, f. Bfert. Scih. LEIV, ASCH, 

“2 Wie fche Eile med yae, zeigt die Hukerung dee framyöfihen Orfuntten 
de Sambıes, [cn König verigreße fih davan „Is mime liaison arecgao la Franc, 

„Qu se wit entre la branchs d’Allemagns et eollo dEapagne". Pribrem, Lifte, 


6.22 1. 
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es Bfecreh, Buhland 


und rüffichisloje Vertretung ber öfterreichifchen Interefien biefen einen 
unfhäpbaren Dienft geleiftet. Die Nusfichten eines frangefiicen Kanbi- 
batar moren für jept orbei. { 

In engem Jufammenfang mit biefer Abwehr franzöfiicen Cut: 
geffionshoffnungen waren neuerliche Bemühungen Lifotas und be !diener 
‚Hofe& geitanben, in dem forıbauernden Kriege Polens mit Rußland als 
Vermittler zu dienen ‘), Denn aud; Sranfseic firebte jept nad; biefer 
Vertrauensrole, die, glüdlidh durhgefügtt, immerhin den Einfluß ftärken 
donnte. Auf Sifolas Anregung warden von Kaifer Scopoib im Februar 
1651 der Hoflammerrat Auguftin Mayern {sreiherr von Moyerberg und 
ter inneröfterreicüiche Regimentsrat Horatio Guglielmo Caloncei als 
Sefanbie nad Aubland akgeorbnet. Auf weiiem Ummege Polen vers 
meibend reiften bie Gejanbten über Areslau, Danzig, Königsberg und 
Kucland na Mostau. Hier wurden fie burch zwölf Monate Hingehaften 
ja fait interniert; ofne ein greifbares Ergehniß zu erlangen, mußten fie 
im Mei 1602 Mostau verlaffen. War der politifde Effect biefer Ges 
fondtidaft jehr gering, jo brachte fie allerdings eine andere Frucht: 
außer feinen eingehenben Berichten an den Kaifer ließ Freiherr von Mayer- 
berg 250 Handgeichnungen von rufen Woltetypen, Tradien uf. 
Kerjtellen und gab fpäter eine Relation im Drude-herans 3. Anjchans 
Kich, oft braftiich weiß er Sand und Leute in Rußland zu [ditbern, c& 
ft einer der mertoolliten älteren Berichte über bas Mei non Mostan. 

Im folgenden Jahre 1663 fhiie Zar Alıgci allerdings feinerieis 
Gejandte an den Kaifer, um fein Verhalten gegen Daverberg zu rechte 
fertigen, und feine Niederlagen im Kampfe gegen Polen machten ihn im 
Saufe ber mädjiten Zeit geneigter, eine Wermittlung Öfterreic® ang: 
nehmen. Za zu Beßmn bes Jahres 1665 erfudie er jelbit darum und 
der Kaijer erflärt am 10. Jumi 1665, Daß er bazu bereit fei, menn 
Polen fie genehmige 9). 

Adein in Polen fhwantte bie Wage ber Gunft und bes Borranges 
der Intereiien beftändig. Tie Aönigin blieb trog ber Niederlage von 


1) Bl. Pribram im Hrhio 1. Bfterr. Geih LXIV, 475]. unb Rilole BR 1. 
2) Iter ia Meecboriam . .. deseriptum ab ipo Angustino Libero Baroze: de 
Mayerberg, (Opre On und Iahr, woßl um 1079; frangiffe Mutgabe 16591 Die 
Sanbjeiönungen befüten fi in ter Sistnifetzu Breiten. Bgl.F. Mbelung, Hugafin, 
Srüßerr von Mavern (187). Mg. Teutfce Biege. XXI, 645. Mayen Nammte maste 
ibenfich aus Exhtefim. 
8) Prise 





Brei f. Her. Gefd. LERV, KB Mn. 1. 
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umb Polen 1651-1664 EU 


1661 bie alte Frangofenfrembin unb fireble unabläffig bie Nachfoiger 
frage in ihrem Cinne gu Ihjen. Sie wollte ud) nid1s von einem ans 
beren Kandidaten miflen, beffen Name fchon feit den Zeiten König Wladit: 
Tamß (geft. 1648) öfters genannt worben. Dies mar Riolzgraf Philipp 
Bien von Neuburg, Herzog von Jülich und Berg. Er war in erfter 
Ehe mit einer Schwefter der beiden lepten Polenfönige bermählt geiefen, 
bafer fein Mnfprud, für fi oder einm Cohn. Philipp Wilhelm ftanb 
mehr im Gefolge Franfreich. ür den Wiener Hof war biefe polnifde 
Frage im Hinblick auf bie franzditichen Mpirationen zu wichtig, als das 
er fie out ben Mugen laffen durfte ). Zubem war 1663 ber broßente 
ZTürtenkrirg ausgebrochen. Im Dezember 1668 murbe Graf Franz Ubi 
Kinäty nach Polen abgeorbnet, ber, breißigjährig, hier feine erite Probe 
alß Diplomat befianb N). Seine Hauptaufgabe, pohniide Pilfätrappen 
gegen bie Zürfen zu erlangen, löfte er freilich nicht. Polen ftanb ja 
felber noch im Sriege wider Muhlanb, aber fier fpielte au Die abs 
Teßnenbe Haltung ber Aönigin mit finein, bie eine Anlarımlung von 
Rriegsvolt in ber Hanb des ihr feinplicen Krommarfale Lubomirsti 
fürdtete unb bie, wie e8 {deint, geheime Korreiponbenz mit Türten und 
Ungarn pflog. 

Allerdings wurde Kinsfg van Wien aus niit genügend unterftägt 
fieben Monate lieh ihn Fürft Portia ofme weitere Inftruflion. Dafür 
Solte ber junge Gelanbie fih Mat bei bem erfahrenen Bilola, ber in 
Königsberg meilte, Yum Bei dem Sturfürten gpriebric) Wilhelm Hilfe gegen 
bie Türen zu fuchen. uch Rijnla Hatte unter dem Dangel an Energie 
von Ceite ber Miener Regierung zu liben unb Tehrte ebenfo wie Rinsty, 
ergebnisles heim. Cie trafen am 1. September 1664 im Oberglogan 
aufammen und reiten miteinander nad) Wien. 

Ingvifchen war der Friebe von Wasodr gefchloffen, aber inbeffen 
erfolgten au; neue Vorfiöse der Königin und ihrer frangöfiichen Poliif. 
Die [djlefiicen Hergogtümer Oppeln und Natibor, ober genauer gejagt 
bie NRupniegung ihrer Domänen und Grjälle war von Raijer Gerbinand IT. 








1) Mm 97. Yan. 1664 Aarb Grgbersen Merl Dofel, der vorübergehend im Iabre 
1567 alt Banbibat genannt mas, ngl. oben ©. 86 

2) Über bi gweimilige Mifen Sinehe nach Polen unteichet außer dem Men 
material. iefonbers Khrieid fein gemam riührus Tapdug, wis Im Lahrg 700 It 
Wiener Gtnatbarchver apalten if. Hul ihm yaupsfäctch Beruft Die macfolgente Dar- 
Retang. 

3) Hieribe vet Prißram, Be, & af. 
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EI} Sinai in Polen 164-1665 


an König Wlabislan IV. von Polen um 1100 000 Gulden verpfänbet 


worden. Birfe Piandihaft ging auf Rönig Iohann Kafimir über, der _ 


fie feinem Bruder Karl Ferdinand, Biihof von Breslau, und nach beflen 
Zob (1655) an feine Gemahlin die Königin abirat. Luile Maria moltte 
fie mm ifrem Throntandibeten, bem Herzog von Cnahien zumenben 
ad der frangöfifche Gejanbte in Wien Oremonvile erfuchte um bie 
Koiferfiche Zuftimmung. CB ift ar, dab Lenpotb folches ummäglich zus 
Toffen fonäte. Scene Pfanbjumme lich id) begläden mit ben feit bem 
Kriege rüdftändigen, von Bolen nod) fehufdigen Eubfibien 2). Die Sache 
u ordnen wurde Graf Kinsig abermels nad Polen gefandt umb bie 
Suftruktion, die Lijola ausarbeitete, gipfelt in dem allgemeinen Auftrag, 
überhaupt in ber Eufgeffionäfrage mit der Königin Hinfaltenb gu vere 
Handen und eine Newvahl zu Lebzeiten be Königs zu hindern. 

As Kinätg im Dezember 1664 bie Reife nad) Polen antrat, maren 
bajelbft neue Dinge geichen. Der Rronmarfhal Georg Lubomirsti, 
Der Hanpigegner ber Rönigin, der bald für die ruffifche, bald für bie 
meuburgiiche Kandidatur Partei nafın, vielleicht aber auch am fich felber 

- badıte, war des Hochverraies angeklagt und verurteilt tooıben, er flüchtete 
fih auf Bfterreigpiiien Boden nad) Eäiefien, in ben Ichten Tagen be 
Jahres 1664 trat Kinsty wit ihm in Ber Rähe von Ölogau zufammen 2). 
Qubomirkli erfleht vom Naifer Echug, Geld und Truppen. CB tirb 
ähm der Aufentfalt in Bresiau geftattet und Hierzu Unterftütgung gemährt, 
aud fol Ainsty bei König Johann Rafimir eine Kusföhnung mit Qubor 
mirsti Herbeizufüßren fugen, auf mehr Lonn fid ber Kailer unmäglic, 
einlafen. Much ber hrandenburgifche Gelanbte Hoverbet in Warfchau 
verwenbet fi; mehrmals für Subomirafi. ber vergebens. Königin 
Suile Merian, Hartnäciger al3 je, hält an ihren Abfihten feit, ber fran- 
göiiche Gefandte ift alles, Hat einen Cchlüffel zu ben Giemächern ber 
Töniglichen Burg, verfprich. Hilfe gegen alle Welt und fprgiell gegen ben 
Saijer. Der Neicjttag im März 1665, auf dem bie zahlreichen Un- 
Hänger Qubomirafis ftürmijc defjen Meftitution forbertem, Löite fi auf, 
Subomirehi felber fammelte jchon im ber Zip& Truppen und ftellte fi, 
im Mai an ifre Cpipe. CS begin in bem unglüdlichen Polen ein 
Bürgerfrieg, ber mit mechjelvollem Geichiden bie Jahre 1665 und 1666 





1) Üter bicfe Bngeegenfeit mit Oppeln und Ratibor wgl. Wagner, ist, Leopoldi 
1, 198; Grüngagen, Geh. Eilrfiens IT, 381. 

9) Der eingeiende Seriht Kinetio vom 30. Dei. 1664 (Taprkud: &. 190-200) 
ik ein feinen Beobarüd (einer biptomatigen Telähigung — Säufe fifee, 
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” Die yotnikße Tprenlofgeage 1667. 1668 Di 


- erfüßlte. Graf Rinafy wir unter biejen Umftänden im frühjahr 1000 ab- 
berufen. und alß flänbiger Refibent Der ung betannte Freiherr von Mayer: 
berg nach, Warfhau gefandt. Lubomirsti nipite, beftimmt auch von 
Brandenburg, Berbinbungen mit bem Pfatjgrafen Pfilipp Wilhelm 

- vom Neuburg’ an, ber jelbji mit Truppen nad; Polen tommen follte, die 
Rönigin aber bröngte ben franfiiden Hof um friegerifge Hilfe zur 
endlichen Durhfetung ihrer Pläne. Mein ber Tod Lubomirstis im 
Särmer und ber Mönigin im Mai 1667 brachte eine unerwartete Ben- 

bung 3). 

Denn jet tritt ein anberer Bewerber in ben Vordergrund, Prinz 
Marl von Lothringen). Ceit 1663 ftend er in Dienften beB Raifers, 

. fehon vielberjprechend durd; jein tapferes Werhalten in Der Eehlacht bei 

- Gt. Gotthard. Die Raijerinmitme Gleanore war feine eifrigfte Gönner. 
Diefe Kumbibatur übte jogleich eine fehr Kegeichnende Wirkung: rar bis- 
ber Rurfürft Seiebri Wilkelm von Brandenburg mit bem Raiferhofe 
Aufommengegangen in ber Mbnwehe ber Pläne der verftorbenen Königin - 

«> umb war er Eüßl geblieben gegenüber der Bernerbung Pfalz» Reuburgs, 
fo wirb num feit 1666 Pfahgraf Philipp Wilhelm Brandenburgs und 
aud, Schwebens Cıfägling mb Kanbibat für ben polnifden Thron, ja 
foger Subroig XIV. läßt offiiell Conbe und Engbien fallen und, erflärt 
fi für Neuburg; ein Srangofe, fein Gaböburger! Co fah fi dem 
auc Kaifer Leopold im Zufammenfang mit ber ganzen palitifcen Lage 

" genbtigt, bem allgemeinen Rompromipfanbibaten zuguftimmen. Am 9. %uguft 
1668 wurde mit Neuburg ein fOrmlicjes Abkommen getroffen und man 
hoffte ifm dann wohl zu geiinnen ). Sreilic, wie Lubmig XIV. Sein 
Hd} doch für Gonbe arbeiten lieh, fo ber Wiener Hof für Lothringen. 





= 1) Bpl hierfür umb für das Belgenbe D. Rrebt im Zeitichr. der hifler. Beieifä. 

für Pofen IL, 168. Halfencamp heabe XI, 2821. Wagner, Mist. Leopeldi I, 
241. — Rad) dem Tode der Königin date, ie eB fKeint, ter palnifce Bejandte in 
Bien an eine Heirat Johann Kafımir mit kre Raiferin Sonne, Witt A. Berdinande LIL 
Der Saifee war niöt aßgeneigt und Ich Pühluna Bei bem fönla nehmen, ber fih aber 
gegen jete MWicernerheiratung abfehmenb verhielt. Bierüher äufert füh 8. Peopofb fthft 

u ve en Wera Sa Bnlamge m uk Lin 
Seid. CI, 809. 

2) @rboren 3. April 1695. Ehen 1652 wird m in Cerbindung mit Der Hpol- 
nifden Tpronfolge genannt, aber bon cite Brantreict, taß ihn geminnen teil — für 
ferm die Machriht mabr if. Nuntinturher. ©. 787. 741. 

DIR. Copolb am Pälting am 4. Juli unb 18. Augufı 1668, Priatbriele I, 998. 
400. 404 Bittnet, Chronol, Bayieit der Bferr. Bialtorpiehet 1,00 
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92 Die pofipge Körigemaßl von 1669 


Sein Regiment wurbe an bie polnifhe Grenze berfeßt und ber Iniferliche 
Bahlgefanbie Graf Schafigotich veranftaltete Jagden bei Oppeln, um 
ben Herzog mit polniihen Großen in Berüfrung zu bringen 2). Die 
Baplumtriebe, Intrigen und Beflefungen ftiegen ins ungemeffene, ald 
bie Abfiht Nönig Iohann Kafimirs belannt warb abzubanten und ald 
fein Verzicht auf bie Rrone wirklich am 19. September 1668 erfolgte *). 
GErniter war die jet meuerDing® veriudhte Berverbung bee ruffiichen Yaren 
Mlegei für feinen zmeitgebornen Sohn. Der Lanpjäßrige Steieg mit Polen 
war endlih unter dem Drude drohender türfildher Angriffe dur) den 
Baffenftilftand von Andruffos am 20. Januar 1687 beenbigt worben, ' 
zrar_ ohne Öiterreichiiche Wermittlung, aber der Zar lieh dann in Win 
toiffen, bafj, ivenn er zur Heritellung eines bauernden Friedens cined 
Mittlexs bedürfte, mur ber Kailer und niemand anderer um die Mediation 
angegangen werden joe), Unb nun ergingen um bie Wenbe von 1668 
und 1659 ruffiihe Werbungen um bie Krone Polens, wie es fcheint, 
nah Wien und Madrid ımb an andere Höfe. Miegei Mihaitomitic 
macjt Unerbietungen ftarker Hilfe gegen Die Türken, ja er ftelt in Aus: 
fit, feinen Cohn tatholiich erziehen zu laffen. Doc; Hat man bieje 
Bemühungen nirgends ernftlich in Nejnung gezogen, wenn man aud) in 
Paris gelegentlich meinte, der_Mostowiter Tonne dem Nönig genejmer 
fein als der Neuburges ). In Polen jelber, wo bie zuffiiche Kandibatur 
ab und zu immerhin Anklang gefunden, ift fie doch fäliehlic ganz zu: 
rüdgetreien. 

Dielmehr erhos fih in den Kreien de& niederen polnifdhen Abels 
eine immer ftärfere Oppofition gegen all bie fremben Einflüffe und bie 
Bevommmbung burd; ausmärtige Mächte Dieje Ctimmung brach auf 
bem am 2. Mai 1669 eröffneten Wahlreihstage ftürmijh durch, zu 
melchem bie Waffen ber abeligen Qanbhoten alle erjehienen waren. Gondt 
murbe von ber Berverbung ausgeihloffen, Pialzgraf Philipp Wilgelm 
verlor an Anhang, nidt minder Karl von Loihringen, vom ruififchen 





1) Bl. auch Orauertinliczer Cipungeten.VI, 3981. 405]f. mad Hufjelgnangen 
Wfaiaa Fuktars, 

2) Eine ganz geheime and wirtungsies gebliebene Upitation verfuhte Ehrifine 
won Edneden, ie im Haft 1869 pfäpfich Mom verfih und uncufäfig ad garıburg 
müße — eine Cpifebe mehe im Leben ber tomantilcen Aönigin. Wpl. Grauert, Eprie 
Mine xon Esweden 11, ZI8f. und in Wine: Gifungsber. VI, 375. 

9) Pribram im Arbiv 1. öerr, @ci6, LERV, 479, jonft Arche 1741. 

4) Bl. Grawert, in Diener Gipungsker. VI, 370. 2031 
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Rinig Miciel, Heirat mit Eryt. Eleonore ss 


Pringen war gar feine Rede. Aber ein neuer Gebanle wirb in bad 
Gewoge Der Teibenfihaftlichen Verfammlung geworfen, bie Wahl eines 
Nackormmen bes alten Qönigegejchleehtes der Polen. Möglich, baß bie , 
öfterreidifdje Wortei, als fie für ben Lolfeinger Leine Ausficht mehr jah, 
biefe Wendung avfgeiff und Heimfic Anhänger dafür warb. Aber ı8 
{jien. wie eine plögliche Gingebung bes Himmels, als am 19. Juni ber 
Palatin von Ralifch den Namen des jungen Fürften Michael Misnio: 
wirefi anßrief unb eine Gruppe be8 Abels nad) ber anbern, hingeriffen 
von bem nationalen Gefühle, fid anicloß. Einmütig wurbe ber Nah» 
tomme ber Jagellonen zum König von Polen gemäßli '). 

Diefe Wahl durfte als ein inbirckter Eieg für die faiferliche Politit 
unb ihre Intereffen beiradtet werben. „Üerte fuit opus digiti Dei 
und hoffe, fole unferm Haus gar müglich fein“, jchreibt ber Kailer am 
28. Auguit an Pötting, und um biefe Zeit warm fon jeit mehr als 
einem Tkonat Werhonblungen über eine Heirat König Michaels mit Cleo- 
more, der Gtieffehiefter Leopolbs, im Gange. Cie führten zu Beginn 
bes Jahres 1670 zum Abiäluk und im Februar geleitete die Koiferins 
mwitwe Gleonore jelbft ihre Toter &i8 nad) Czenflogeu, wo am 27. fe: 
bruar bie Hochzeit flattfend Y. Ydein e$ mar fein Glüd bei bieiem 
Bunde, ber fo begeiftert ermählte Ränig ftieh balb im eignen Wei und 
Bolt auf Schvierigleiten und Widerftände, geihürt von der Teinesmegs 
entisutigten frangöftichen Partei, zu ber der Primas Grzbifher Prag: 
momafi von Gnefen, ber Sronfelbferr Gobiekfi und andere Magtaten 
gehörten. Dos alte unjelige Spiel in Polen beginnt aufs neue. Ber 
unge König, zwar gebilbet und von feinem Mefen, mar Fränlic, die 
She mit Eleonore Iinberlod, er war zum Megieren richt geicaffen und 
Bat „fein föniglihes Hanbmerk noch nit redht gelernet“, wie fein faifer: 
licher Schwager im Jahre 1672 mit etwas bitterem Humore jagt *). 

Ein jleht geführter Krieg mit den Zürten, bei bem Kaminiec wer: 
Toren ging unb Sermberg bebroßt wurde, zeigte bie mächtigen Feinbe bes 

1) gl. bie Kußenang M. Lropofbs, Privaibriefe IE, 84. 42 und dem anfdauficgen 
Beriäst bes frangöfiigen Wafigefanbien Difgofs won Bejiers bei Arebs 6. 208. Ei 
beutet mit einer Gilbe ine äferreiifge Sinmirkung an. Immerhin ift fie möglich, 
aber Doch nicht fo Sefimmt Finyufelen, wit Krebs ©. 183 es tut — Michael mar ganı 
Sei alt wie A Seopolb und hatte, alt Mrfer 1659 in Prag zum Bäpmilgen Aönig 
getönt worden, bofelöft Aubiert. Daran erinnert fih jept Seopoib, Privatbrice I, 94 

2) Brivatbriefe II, 87. 41. 42. ABff. 52. 60. 62. 63. 67. 00. 

3) Brivatbrice IT, 252. Mal. fir das Bolgende B. Hirih, Die Mast Iohenn 
Soöieefie zum Rönig ven Polen, Gifer. Jede. (1901) LINKFIL, DIL. 
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Königs zu einer Verfhwörung, man bahte jchon wieber an einen fran: 
aöfiichen Bringen. Gejtügt auf bem niebern Mdel ichloß ber Nönig im 
Oktober 1572 mit ben Türten einen „jpöttlichen und [chäblichen“ rieben!), 
und einen notbürftigen Ausgleich mit Cobiesfi und feinen Genoffen. Die 
allgemeine Erbitterung, dad Drängen der päphtlichen Nurie und ihres 
Nuntius umerftügten Cobieeli, als er auf dem Reichttag zu Beginn 
bes Jahres 1673 bie Wenverfung bed jjriedens burhjegte. Der neuer- 
liche Krieg begann erft im Herbite, König Michael wollte felbft an die 
Spige bes Geeres treten, ertrantte jeboh und ftarb in Gemberg am 
10. Rovember 1673. Cobiesfi aber war mit beim Heete dem Feind 
entgegengegogen, griff am 11. November bei Chorim am Dajeltr bie 
Zürten an und flug fie in blutigem Kampf. 

Polen tar gerettet, aber es ftanb vor bem Fieber einer abermatigen 
Königswahl. Digarl Wisnowiecki hatte noch niht die Nugen geichloffen, 
ba fehmirrten {com alle möglichen Kombinationen umher. Da war bie 
junge tönigliche Bitroe; Anmut und Charakter Hatten ihe Cympathien 
emozben; fie follte, io redinete man, dem ermählten König ihre Hanb 
zeichen unb mwürbe dabure) verforgt. Co badkte man auch, in Wien und 
badite dabei jofort an Prinz Karl von Lothringen ). Diejer durfte ja " 
wieber auf eine Partei zählen, namentlih auf ben Gromarfhal von 

„Litauen, Pac. Alein ihm ftend als mächtiger Gegner. der gejeierte 
Zürtenfieger, dee Kronfeldhere Fohann Eobiesti gegenüber, beffen Ctolg 
fih einem jungen Nivalen nigpt unterorbnen wollte. Cs Hat nicht ben. 
Anfcein, daß Cobiesfi von Anfang auf feine eigene Erhebung‘ Bine 
gearbeitet Habe. Cr trat zunädhit für Gonbe ein, und die jrangöfiidhe 
Partei wandte fi an Cubiig XIV. und Conde, um beren Abfichten zu 
erfahren. Ludwig, mitten im Striege mit Holland, panien und bem 
Kaifer, zeigte feine Auft ih unmittelbar und mit jcieren Roften in bie 
polnijche Waflfrage eingumifhen, ihm lag nur daran, bie Mahl Loihe 
Tingen® zu verhindern. En tonnten noch andere Kandidaten auftreten 
und einige Auäficht geroinnen. Mit Kurfürit SFriebrid Wilßeln von 
Brandenburg mmurde wegen feines Eohnes Karl Emil verhandelt, aber 
Die Bedingung, daf diefer Harholijch tverben müjfe, bereitete Echwirrig« 
feiten. Prinz Georg, ber Bruber bes Rönige von Tünemert, [dien 
eher bazu bereit. Luc Philipp Wilfelm vor Reuburg wollte neue 








1) &s nennt ihn R. Peopofb, Beivathrirfe II. 282. 
2) Prsatbride II, 976, 
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Opfer wicht fegeuen, um feinen Sofn Iofann Wielm burdipu- 
feinen Vizekanzler Heinrich Stratmann, ber fpäter in Taiferlichen 
Dienften fein Glüd madjen jolte, jandte er nad; Berlin unb Warfchau 
1 AU diefe fi) Freugenben Verhandlungen und Macenfchaften er: 
‚fültten ben Echluß bes Jahres 1673 unb bie erften Monate von 1674 
‚In dem’Wirrfal ber Parteien wuc® am cheften nod) bie Ausficit Karls 
bon Sotgringen. riebri Wilhelm, der bie Tanbidatur feines Sohnes 
Inidyt weiter betrieb, fehrieb Enbe April an feinen Gelanbien Hoverbrdl, 
Nzoißringen und Reuburg feiem ihm gleich genehn. Der taiferlide Gr: 
| fanbie, abermalß Grof Cäafigetih, und der Vertreter Karls, Earl of 
Zaaffe, Ianıen mit gewaltigen Verjpreungen; bie Raiferinwitse Elso, 
| mora wollte e& an nichts fehlen faffen 2), ifre Tociter, bie Königimitroe 
von Polen, mochte mit Sympathie bem ritterlicen Prinzen entgegen: 
legen. R 
Unter diefen Cinbrücen und gebränge vom der ungebuldigen fran; 
aöfifehen Partei in Polen, entjonbte Sudmig XIV. Ende März 1674 
endlich ben Wiichof von Marfeile Forbin-Janfon nad; Barigau. Er 
jolte für Neuburg eintreten, jebenfals aber die Wahl des Lotbringers 
verhindern; eine Wahl Sobiestis würde Ludwig begrißen, Doch {deine 
jener bie come wicht zu erfireben, Gift cm 3. Dai traf der Bilchof 
im Barihan ein, wo ihm am 20. April ber Wahlreihetag begonnen 
Hatte. Med jömebte noch in Verwirrung unb Ungewihfrit. Zär ben 
Reuburger, ber erft 16 Jahre zählte, war teine Stimmung Cobiesf 
Iprac} noch für Eonbd, aber fehon zeigte fich, ba er, gedrängt von feinen 
! Freunden, ben Gebanfen an bie eigene Wahl jweifelab eriwog; am 
Ymeiften arbeitete für ihn feine ehrgeizige Frau Maria Aafimira, eine 
Frangöfin, geborene Marquife dArquien. Und mın eniichloi fic; Forkin: 
Janfon, feine Juftrattion überläreitenb, bod) überzeugt, baf Frantreich 
an Gobießfi dem ergebenten Mnhänger gaminnen werde, diejem freie 
Hand zu Iaffen und die Qunberttaufenbe von Ciores, über die er ver: 
fügte, für Die Sache Sobieafis zu verwenden. Mit Erfolg. Einen Mo: 
ment fchien ed zwar noch, als ob der Neuburger Ausficht habe, men 
bie Königin fidh für ihn erfläcte, Mlcin mie man in Wien Turg vorfer 
eine branbenburgiiche Vermittlung für ihn abgelehnt Hatte, fo fagte auch 
Eleonore, „fie fei Bier nicht Herrin, fie müffe alled bem Gutbünten ber 
Republit Überlaffen". Unb jo Fam cd benn am 19. Mai zur Wahl 


1) Bl Wagner, Hist. Loopeläi 1, 377. 
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Jobann Sobiekliß zum Aörig von Polen, ber am 21. Mai aud; bie 
Ritauer zuftimmten. 

Königin Eleonore begab fid) zuerft mady Thorn und Ichrte von da 
an ben Hof ihres tlihen Bruders zurüd, einer glüdliheren Bufunft 
entgegen an ber Eeite desielben Marl von Lothringen, dem fie ihre 
Haub {chen jet gereicht hätte, wäre er König von Polen geworben 
Sm aber führte bas Befdrid zufammen mit feinem Malen zur größten 
Dat ihres Zebens, zuc Befreiung Wiens im Jahre 1683. Korerit reis 
Hich bedeutete Eobiestis Wahl eine Niederlage ber Tailerlien Poli 
und einen Cieg bes weltlichen großen &rgners bes Reiches und Djter: 
Teiche, 








1) Ihre Heicat mit Kaıl von Lothringen wurde am 6. Geht. 1678 zu Wiener 
Neupadt geigtofien. 





BViertes Kapitel 
Die fpanifcpe Erhfolgefrage, Öflerreich und Frankreich Bis 1673 


Mit weitlauenber Ronfeauenz Haben bie Baböburger bes 16. unb 
17. Jahrhunderts bie Einheit und Cirigfeil des Sefamihaufes Öfterzeit 
feftgehalten unb gefiert!). Sailer Karl W. Gatte feinen Rachfommen 
Bedfelfeiraten zwifchen ber duutfehen und fpanifchen Cinie empfohlen, 
um bie gegenfeitige Erbfolge zu wahren, fremde Sutzefion auszujeticßgen 
mb namentlich bas Untjtehen franzöfiicher Grbaniprüde auf Spanien zu 
Kindern. In der Tat folgten der Heirat Marimilions IL mit Rarle V. 
Zogpter Marie (1548) eine Nehe teiterer Chen zifchen den nafper» 
Manbten Siniet. Im unferer Beit mar Serbinand TIL. in erfter Ehe vers 
wählt mit Maria Anna, ber Todıter Philipps IL amd Siwefler Bir 
lipps IV. von Spanien. BEilipp IV. binmieber wollte jeinen einzigen 
Son Balıhafer aus erfler Che mit ber Toditer- jeiner eben gmannim 

= Sähwelter vermäßlen, unb alß ber Infant im Dfiober 1646 farb, freite 
Böilipp felber bie Braut jein® Cofnes. Im Iahre 1647 wurde ber 
Heiratßvertrag gefäjloffen, 1640 bie Che vollgogen. ie junge Rönigin 
von Epanten, Maria Mana, mie ihre Mutter genannt, [Senke ifrem 
Gemoffe am 13. Juli 1651 eine Tochter, Morin Margereta. Dieie 

\ umd ihre viel ältere Stiefiöefer Maria Tferefin (geb. 1628) aus Pfi« 

\ipps erfter Che mit Giifabeih von ürankreid waren in den näditen 

! Jahren bie einzigen ehelichen Nachlommen Könige Philipps IV, Daria 

! Zerefia bie Grbin von Cpaniens Thron. Um fie tongentrierte fih au, 
Wie wir fehen Werben, die Heiraißpalitit der Häufer. Habzburg md 
Bourbon. 





1) Zum feganben vol. Peidram, Die Heirat 8. Bopebe 1. Mräk 1. er 
Gg. LXKE, BiHf. Zurba, Die Granttagen der progmatfigen Eantiien II, Sf 
} Giehe die Siammtafela em Ciufe dies Bantre, 
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_ Mlein bie Wedijelfeicaten waren nur ein Dittel. zur fiärkeren Side: 
zung der Cinheit des habeburgifhen Gefamthaufes.' Tiefe Einheit ber 
zußte wielmehe gemäß ber ununterbrochenen Überzeugung ber Vertreter 
de3 Haufes in der gemeinfomen bftammung von Philipp dem Schönen 
und Iohanne und bern Cähnen Karl V. und erbinand L Und da 
im Geifte damaliger Eiantsauffafung einerjeil8 bie {panifchen, anderers 
feits die fterreidiifchen Grblänber wie tin Ratrimonium betradjtet wur- 
ben, fo erwudjS hieraus [Con bie olgerung, baf beim gänglichen Aus: 
fterben ber einen Linie ihre Länder von jelbit al Grbe an bie andere 
su fallen Haben. Sm den zwifchen ber fpanifchen und deutfchen Linie 
a 6. und 15. Juni 1617 geiclojienen Gausoerträgen wirb beitimmt, 
baf, folls Serbinanbs II. Manneijtamm ausfterben würbe, der Mannes» 
flarım Philipps III von panien nach ber Ordnung ber Brimogenitur 
in Bößmen und. Ungam nadjfolgen folte), O6, wie Raifer Leopolb 
in feinem Teftamentsentmurfe von 1688 amführt, im Jahre 1617 auch 
ein „pactum reciproeum“ über bie Cutgeifion ber beutjehen inie in 
Spanien geföplofien wurbe, ift nicht fidier. Hochft bebeutungsnol und 
Garakteriftiich für bie Überzeugung von ber engen Bufammengehörigteit 
„ber beiben Linien des Haufe und für bie Yulfaffung ber bymaftifihs 
vatrimoniafen Einheit ihreß beiberfeitigen Sänberhefiges find die Tefla: 
mente Taifer Ferbinants IL und König Philipps TIT. von Spanien von 
1621. Ferbinand orbmet in feinem Zeftamente (10. Mai 1621) an, 
das alle feine Zänber immer ungeteilt unb unfeilber nad dem Rest 
der Primogenitur und des Majorates im ganzen Haus Öfterreld ver: 
erbt werben, und zwar im ehelichen Mamnesftamme Ferbinanbs, und, 
im Falle des Ausfterbens, in dem Mannesfiamme feiner Brüder, oder 
endlich der fparifdien AgnatenY. König Philipp von Cpanien aber 
fpricht in feinem Teftanente vom 30. März 1621 von ber Brimpgenitur 
und dem Dojorate, bie innerhalb ber ganzen casa de Austria er und 
die jpanijce Linie innehaben, wie Die notorijd jei. Die Habeburger 
befigen clio gmei Majorate, bas eine bas {panifhe, ba8 andere has 
öfterreichifge. Ferdinand IL gebraucht die Worte Primogenitur und 





2) Bat. Hierfür und für das Boßerbe Turba a. a. D. B. und 9. Mapitel; ber 
Zeit des Paltums von 1617 Fri Lurde, 6, 90. Die ahfenh 
find im Sertrag von 1617 miht Änbeprifier, fie wären aSer alB Reichölehen rat ber 
Deitseteknung Der Nranifden Linie tur dos Ric an bie geilen. Turbe, ©. Ill. 

2) Das Teftament mit Kebiil Bi Turbo, 6. 335, ein zweit Kobiil vom 
8. Huguft 1035 bei Zurba, 6. 800, 
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„Majorasoo“ und mit biefem Ipaniicen Wort war auf ber bamalige 
Tranitehe Begeift bes Majorates übernommen: das Rachfolgerecht im un 
geieifien,"untrllberen und unveräuferlihen Befit din Bamilie, Die 
Brimogeniturerbfolge jhien bie ftärfite Cicherung eines foldjen Majorateh, 
beibe& murbe baher untrennbar vermüpft). 

Dies waren die bas Haus Öfterreih in Deutfehland und Spanien 
gemeinfam beperrfepenben Aufjaffungen und Zendengen. Bad Darj nicht 
Dergefien werden, will man Die ganze Geichicte ber fpaniicen Gröfolge 
verfiehen und will man dem Siandpantı und der Überzeugung vor allım ° 
Raifer Leopolbs gerecht werben. 

Rad bem Tobe des Infanten Baltfafar (1646) war, wie vorhin 
gefagt, in ben näcften Jahren Maria Zherefia, bie Tochter Philipps IV, 
aus_feiner erflen he mit Elifabelh von Granfreich, die Erbin bed fpari- 

* fee Weiche. Denn nad bem alıkafilijdien Gejepen ber niete Partidas 
(fieben Tee) befaßen nad) ben Edfnen eines Herrichers die Täter bas 
Het her Thronfolge, vor Wrübern ober anderen männlichen Seiten: 
verwandten be Herrfhers, unb ba® Geburtävorredjt eines vorverftor: 

[: benen Kindes blieb beffen Rachlommen geroahet?). Die Infantin Maria 
Tferefia und ifre emaige Dehjenbenz bejah alfo die erfte Thronanwarts 
fSaft, bie Infanin Mario Margascia (geb. 1651) umb ifre fünfuige 
Defzendenz bie zweite. Damm Iamen als britte ‚und vierte Anmartigaft 
bie Deigmbenten ber Cchmeitern Philipps IV,, alfo Qubreig ZIV. old 
Sofa Annas und. Raifer Leopold als Sofn Maria Annas. Mlein in 
Diefe Orbnung nad) bem Wlute griff fie altererbie, ben Bourbonen jeinb- 
lie Poltif ein, und wenn das Haus Öfterric aus Müdjigten auf 
„momentan Drängenbe Berhältrifie bie Sand einer feiner Töchter einem Bour« 
bonen gewährte, manbte e& die ftäckiten Mittel an, um biefem alle 
Sutyeffionsaniprüdje abzufgneiben. 18 Unna, die Tochter Bfilipps II. 
und Cihiweiter Piilpps IV. im Iahre 1615 Ludwig XI. von Fran: 


NEL Eurba, 6.9. Beßmiboner, Grjaıtfant, Dneriemuß und Frage 
meiifhe Cantion (1614), &. 17f. Behmibaurr, ©. Of. mad ea wohrffeintic, 
dab der „Sibilommiägidante" auf Berbinande IL Batır, Grakenog Karl van Gier 
mart, qurüdgehe, bem er von fpanifcer Ole Ser, weicht Dur Yefakten ober [pandkhe 
Denwantte, zutem. Die diel 7a meigegenbe Wüdserlegung Ipemiiher Eine Dis aut 
die Sorten Bule und des Mijorattgebanfens BiS au Sarl Y. um Berisänd I. bei 
Arnold Binfler, Etubien über Gelamtfcaisibe, Bragmatiife Eanttion und Ratio- 
aaftäerfroge ir Mojorat here (irn 1917) iR asjutehnen, nel. 29. Raer in 

, Piel bet Infinite ZEXVIN, 250f. 

9) Bgl. Zurba, 6. sat. 
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veich Beiratete, mußte fie in feierlichfter Borm auf aNe ihre Erbredie auf 
ben fpanilchen Thron verzichten, diefe Renunfiation wurde im Mabriber 
Staatörat jowie bei dem Pariler Parlamenie regiftriet unb 1619 von 
ben fpanifchen Cortes als Neichögejeg promulgiert ?). 

Königin Anna gebar im Fahre 1698 einen Sohn, Subwig XIV. und 
dm gleichen Jahre ihre Cchmägerin in Epanien eine Tochter, Marin 
Therefia. Balb murbe «8 Annas mütierlicher Bieblingswunfd, e$ möge 
aus ben beiden Ninbern einft ein Paar werben. Sieje Idee Aukert 
aber 1646 aud Mezarin und zwar {dom mit dem Ausblid auf die 
möglichen Folgen einer foldhen Derbinbung. Diele Heirat, fo jagt er, 
tmnte uns zur Sufjeffion in Cpanien führen, mag men bie Infantin 
eine Renuntiation jcmdren laffen, welche man mil. Dies Wort bes 
ffrupeliofen Polititer® fingt tie das Motto zu der mediielvollen Ger 
fHichte ber jpanifden Frage *). 

Zumhcit gab e& nach Teine folchen Ansfichten. Mod bauerie ber 
Krieg zmifhen Grantreich umb Cpanien aud nad) 1648 fort, und e& 
beftanb auf Ceite Nönig Philipps IV. nicht bie geringite Neigung zu 
einer foldjen Kombination. Vielmehr wünfcte Philipp ganz im Einne 
Hab&burgifcher Baus und Heiratäpelitif ein neuerliche Ghehenb mit ber 
deutjhen Linie zu Inüpfen und der Wiener Hof dachte feinerjeitß natkr= 
ich wit ander2. Hier wollte mar bie Infantin Maria Therefia zuerit 
für den Kronpringen Berbinanb IV, und, nachdem biefer fchon 1654 ger 
forben, für ben nunmehrigen Thronfolger eopolb. König Philipp er- 





1) Bgt Turba, 6.8. 34. Lert der Nenuntictionn ©. 308 fl 

2) Dder biefe bie Pabtitetien von Mignet, Nögpeiacions relativen a la sucosssion. 
Espague 8015 Lauis XIV. 4 Bre, (1635 42.) Eobann Klopp, Der Zall dee Haufes“ 
Stuart. Bb. 1-8. Bacbele, Die Politit Öfmreidt in ber poniigen Erbfolgefragt. 
2be (1617). Gegrefte, La diplomatie fraugaiss etlasuceension dEspagne. 2 Huf. 
4 Bor. (1896, 1890). 

3) © feinen vorher aber nech andere Kombinationen vorifergehend ins Muse 
gefaßt warten u fein. Im Quns6ruder Gtaatarchio (Minhabet. Lscpehlieum) Fand Ih 
ein mertwärdiges Potament vom 24. Otoker 1059: Erybeizog Sigurd Franz (ber 
jüngere Sohn Leoyolbs V, won Zitat) derfpridt da feinem ezfücflichen Wort, joe „über 
Harz ober Tarp «6 fi jucragen mödhe”, Yafı er „emo burd; Grirat ober in ander weg, 
gar Wegierung und Poffeb, der Hipantfhen Königreich und Landen Komeren fllter, er 
diebarn feinen Bruder Erjfergop Bertinand Marl „daB gorerco und Döllige Mominie 
ration des Königreich Reapetie und Hryoptums Meifend“ Icbenfänglig zu ganichem 
Mind poffeieren überlafjet mil. (Gizberzeg Gigmund Franz war hamal 23 Yafre alt, 
war Wiebe) vom @urf und Hnpefuurz (dech ohre die föheren Meiben) und weilte ir 
Pilingen, Waren die® eima nur Pläne und Berfuce ber tnofüchen Linie? 
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Harte fi) nod; 1655 und 1606 voltommen bamtt einserflänben, aber 
to, baß bie Infantin und ife- Grmabl in Spanien bleiben jollten, benm 
eher Gerzfcher mach Boll von Spanien mollten fie chen Inffen, for 
lange.nicht dem Mönig ein Con geboren war. Man hegte in Mabrib 
Migtrouen gegen eirsaige Anfchläge Frantreice und ging auf leife franz 
söffiche Unnäherungsverfuhe gar nid! cin. 

Der Tod Ferbinanbs IM, und hie Raifenwahl Leopotiß bradite 
eine bebeutungsvolle Wendung. Die Kaiferkone, Öfterreich und die Anı 
wartfäaft auf Spanien in einer Hand vereinigen zu laffen, das wolte 
man in Spanien burjauß nicht, man Konnte bie Bebingung in Leopolbs 
Woßllopitalation, welche bem Kaifer jede Baffenfiffe für Spanien un: 
möglich machen folte und bie daher ben Wert der Beirat mweientlid 
minberle. Dielmehe kiehen bie Miikerjolge im Striege, bie madende 
Sinanznot, das: allgemeine Drängen nad Frieden Mönig Philipp und 
feinen Verater Don Luiß de Haro immer ernfier an eine franpöfiiche 
‚Heirat als Ausweg denten. Bubem mar am 28. Robember 1657 end: 
id) bem Jpaniichen Sönig ein Sofn, Mhilipp Profper, geboren werben, 
fo daß num ein mönnfider Threnerbe vorhanden war, mas bie Geirat 
Merian Zferefios mit Cubmwig XIV. erleigierte. In diefer Stimmung 
Blieb man ausmeichenb und Finfaltenb gegenüber ben eifrigen Benühungen 
deB Wiener Hofes, ber nach gindlich erfolgter Wal Leopolds num bad 
wieber beffen Heiras alt Maria Tferefla betrieb; ber Laiferlihe Öcfanbte 
in Mabrit, Graf Lamberg, wollt: lange nicht an ben Wandel ber Dinge 
glauben. Mber im Cpätherkft 1858 erfolgte [den bie entfheibenbe An- 
mäßerung König Philipps an ben franzbfiigen Gof, von Königin Anna 
mit Jubel begrüßt, und mäßrend Seopold nad im März 1609 jogar 
Anerbietungen von Kriegefiffe nach Mabrib gelangen lieh, waren indes 
bie Berhamblungen zoifcen Spanien und Frankreich, Die Heirat ala 
Vorausjegung, vortwärigefäritten wnb führten am 7. November 1658 
‚zum Borenäiichen firitben, dem am 9. Juni 1660 bie Wermählung ud: 
migg XIV. mit Maria Terefin folgte. 

Uber biefe Heirat folte Durhaus nicht zu Erbfolgranfprächen Lab- 
wigs XIV. "und feines Haufes auf Spanien führen, Man Hielt bies 
im Mabeid und in Wien baburd; für audgeiäoffen, daß im Heirat- 

" dertrage, ber bem beiehmerenen [priebenäivaltate mörtlid einnerleibt 
wurbe, der vorbefaltiofe Verzicht Diaria Therefiss auf ale Thronjotge 
Techte ebenfo auäbrüdlic ausgeiproden war, wie bies einft bei Anno, 
ber Gemahlin Qubwigs ZIEL, geichehen; bas ferner Maria Tferefin am 
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3. Juni 1660 eine befondere feierliche Werzichtleiftung auf ale’ ihre 
Rechte und Anfprüce auf die Sufjeffion ausftellte und beichmor;. dak 
endlich biefe Renuntiation gleich einem Gejeh geadtet und ben fpanifcen 
Cortes eröffnet ward, unb fic, diefe zur Beobachtung mit verpflichteten !). 

Allein fo ftart auf fponijher Seite das Beitreben war, mit’ allen- 
erdentlihen Stlaufeln, Erklärungen und Eibiehrmüren jede Wröglichteit einer 
Franzöfticen Nachfolge auszufchließen, fo fider und zmeifellos ftand es 
bei Ludwig XIV. und feinem Hofe feft, Daß diefe Heirat nur ihrer mög: 
tigen politifchen Ronfequengen Halber abgeichlaffen worden und bafı biefe 
Konfequengen Herbeigeführt werden müßten um jeden reis. Echon bei 
ben Verhandlungen hatte ber jrangöfiiche Unterhänbler Hugueß be Lionne, 
bald Oudroigs Minifter des Hußern, eine Beflimmung des Heiratd 
vertrageß burdigeeßt, ielche [o gedeutet werben Tonnte, baf bon ber tal- 
fächlichen Zahlung der Mitgift Maria Therefios innerhalb ber bedungenen 
Briften bie Gültigleit ihreß Verzichtes "auf alle ihre Unrechte auf ba 
ganze Erbe ibrer Eltern abhing”). Die Mitgift wurde nidt gezahlt, 
unb dies unfluge Berfäummis Philipps IV. natürlich von Submig als 
‚Hanbhabe feiner Anfprüce ausgenupt. 

&8 war eine der erften Sorgen Ludwigs, ald er nad Moprins 
Qob (März 1661) die volbemußte Celbfigerrichaft antrat, ben Marquis 
de fa Feuillade, Erjbilcpof von Embrun an ben fpaniiden Hof zu 
fenben in einer Högft deiifaten und höchft wihligen Miffion, von der 
freilich feine offigiele Snitruftion fein Wort verrät, die jebod in der 
Rorreiponbeng des Gefanbten mit jeinem-Rönig entfällt mirb®). Cubmig 
ließ der fpanifchen Negierung Gilfe in dem fämeren Stampfe gegen Porz 
tugal in Ausfiht teen, mern bie Renuntiation feiner Gemahlin für 
ungültig erMärt würde. Died wäre allerbings eine grünbliche Cöfung 
gewefen, benn’bavan war Lubmig jelber überzeugt, bafı Gültigfeit ober 
Ungültigfeit des Vergichtes nicht von ber Zahlung ober Biönehen der. 


1) Bit. Hiefie Turba, a. a D, bi. ©, A2ff. 6ofl- 

2) Zurba, ©. 44M. DOT. ulant, dab Diele Maniel wirfih bie Güter auh 
ber Zronfelge von der tatjäctißien Babfang der Digit abhängig made. Dies mar 
jeoemfall® kurfeut richt die Memung Plirpe IV. und aud Queig XIV. nahm die 
Xaufel mefr um Borwand, oje taß er [UN von ber retiiden Dirkung überjeugt war 
(feße unten &. 103 Anm. 1). Die Bafıng deb 4. Anitei6 des Deirotsnertrageb IN ” 
fo, dab ınan fie im Einre Lionees interpretieren Bomnte, aber Dies war eben akfofut 
mict ber Eirin, bem Philipp ir untelegte. Bon einem formalm Medte Pubsige wirb 
man richt (preen Tonnen. 

3) Bat. ieriber Begrelte I, 321. 
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"Mitgift abhängen). Und cs ihm am 1. November 1661 ein Sohn 
geboren, verfolgte er den Gebanfen um fo mehr. Bis in ben Sommer 
bes Jahres 1662 murden in Mabrid darüber zwifehen bem franzöfifchen 
Gefanbten unb bem neuen fponifcien Prumierminiter Herzog Diebina be 
1oB Torreb Befprechüngen gepflogen, biefer brachte ein Bündnis Frankreich? 
mit Spanien gegen Cngiond, den Bunbesgenofien Portugals in Bor 
fchlag, aber Qubiwig verlangte bafür bie Francje Comtt und den größeren 
Zeil ber fpanifchen Niederlande. Wie nicht anders zu ermarten, Tonnte 
der Ipanifche Hof ummdglich auf foldhe Zorderungen eingehen. Anfangs 
Oktober erfolgte ber mbgältige Mibrud ber Beifanblungen. Diele 
grande affaire“, wie fie Embrun nannte, maßie fäeitem, fie jeigt aber 
Mar und: deutlich das Ziel Lubwigs XIV. 
Impwifjen war eine andere Geiratänerbinbung angebahnt morden, 
- weldhe eben biejen franpöfiidien Buhunftäplänen vorbeugen jolte, bie Ehe 
Raifer Zeopolds mit Margareta, ber zweiten Tochter König Phi: 
fipp von Spanien‘). Philipp hatte fi) nach dem Pyrendifchen Frieden 
beeift, Kuifer Leopold zu verfihhern, baß bie Heirat jeiner Alteren Tochter 
“ mit Subwig XIV. mar „aus pur lauterer Rot“ geichlofien worden fei, um 
bie. Rieberlanbe mb Neapel zu reiten. Zum Bereile feiner wahren Ger 
* Firmung bot er Senpolb bie Hand ber Ynfantin Margareia, nunmehr 
nach ber Renuntiation ber älteren Cchtefier bie mögliche Erbin Epaniend. 
Diejer Antrag gerfireute fchnel die Berftimmung bes Wiener Hofes, man 
enoog bie Ausfigyten auf die fpanifche Sufjeffion, auf bie auch Luis 
be Haro ausbrüdtich hinmwieß. enpolb, nahm ben Antrag am, fchon am 
6. April 1650 gab König Philipp die feierlide Erffärung, biefe Heirat 
ins Berk zu fegen. Uber Margareta zühtte kaum neun Fahre, unb fo 
murbe bie Geftiellung be& Heiratönertrages unb bie Cchliefung ber Ehe 


2) Wa Runtoige fir bie Faszöfide Mufefung HEaR Herekenpiigen Edreten 
au Embcan vom 14.Ott1601, Begrelte 1,891, in weidem er fat: je nis peraundd, 
quo Ia walidation-om mollit? &e Ja nmoacintin de Ia Reine ne döpend pan de oo 
Dasement cu de son daft, a: qui y art den los pl forte & im, ai jamais 





drarnß, über die Qenat &.Eenpeik6 1., 
&. 5 fi, Privarbricle R Leopoli® I. 
an Yäting, Fontes rer Auatr. II, 56, Einleitung 2. m. 3. Sapitel, [emie birfe Aerter 
fronbeng fetöR. 
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no verioben, ja man jdicte jeht, nachdem Graf Lamberg aus Spanien 
yurüdgelommen, zwei Jahre lang feinen Gefanbten nad Madrid. Ber 
rade in diefe Smilchenzeit fallen jene früger geicilberten Berhanblungen 
bes franzäfiichen Vertreters am Dadriber Hofe. Erreichten fie auch nicht 
ihe geheimes Ziel, jo verftand es ber gemwandte unb Durd) feine geiftliche 
Bärbe wirfiam unterfiügte Erzbilchof non Embrum vortrefilich, für Frank: 
zei) und feinen König Stimmung zu machen und Parteigünger zu ger 
tüinnen. Pie Hilisbebürttigteit Spaniens, bie reichlich fliekenden frans 
söfüchen Gelder, die Unfiherheit der näcgfien Zutunft Tiefen gar mandem 
ben ftarten Am Frantreihe ermünicht eriheinen. Sönig Bhilipp rar 
1eibend und gebrechlich, ber 1657 geborene Prinz Philipp Proiper farb 
am 1. November 1661, und wenn auch wenige Tage |päter (6. Rowember) 
nod) ein Cohn, Karl IL geboren wurbe, fo mar bieier Chronerbe vom 
der erften Stunde feines Lebens an ein |hmaches, fieches Weien, beffen 
baldiges Grlöjehen man in ben nädften Jahren oft und oft fahom allzu 
fißer vorausfagıe. 

Unter foldgen Umflänben mar +B ein ehler bed Wiener Hofes, ben 
Geianbtichaitzpoften in Madrid jo lange unbejeht zu lafiem, unb al8 ber 
Saijer enblich im November 1602 den Grafen Eufebins Pötting nach 
Spanien aborbuete, war biejer biebere, aber nicht allgu Eegabte Diplomat 
nicht ber Dann, um bie jehrierig geworbenen Verhältnifie zu meiflern. 
Zwar gelang «6 Pötting im Laufe bes Jahres 1665, bie förmliche 
Verlobung unb ben Abidluß des Chetontraltes zu erreichen, ber am 
18. Degember feierlich verfünbet wurbe. Im 10, titel „ihuet bie Inz 
fantin .. Ihr gebührenbes Recht neben und mitfambt bemjenigen rejer- 
dieren, fo Ihr burd) dero Sıhmeiter ber Königin von Frankreich . . gez 
thane Renuntiation zugewagiien if“). Died war das Fundament fünf: 
figer Cutgeiionsaniprüche, aber nd; war Lie Heirat nicht geichloffen 
und vollgogen, ja gerabe jeht erhoben fich erft jhrere Hindernifie. 

Seit bem Frühjahr 1663 ftand Seopoib im Kriege mit ben Rürten, 
ber ale Kräfte der habkburgiichen Cänder in Anfpruch nahm. Der 
Feldzug biefes Japrıs verlieh nidht glüdlid, ein neuer mod, ftärkerer 
Angeiff ber Zürten flanb bebor, der Maijer wandte fich nach allen Rich: 
tungen um Hilfe. Bon Spanien erwartete man Eubfidien, die aber nur 
jpärlich und unregelmäßig einliefen. Bielmehr verlangte Philipp IV. 





2) Der Seiratöfontroft mitgeteilt von Prisram im Hr. f. ölere. Off. LEXVIN, 
344 Unm. 2. 
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umgelchet fortwäßren bie Unterftühung be8 Raifers im Arige gegen 
Portugal, und um bieje zu ermöglidien, brängte man von Ceite Spani 
zum Frieden mit den Türken. Dagegen mahnte der Kaifer fit aufe 
neue, bie Epanier jolten nor allem den fruästlofen poriugiefiihen Krieg . 
beeaben, um frei gu fein gegenüber Hinftigen Oefahren, MN dab ergugie 
gegenfeitige Werftimmungen, bie von dem frangäfifien Gejanten eifrig 
gemäßet und gemehrt wurbem. Seopotb wünfchte madh bem Mbfchlufie 
bes ‚Heiratßvertrages bringenb, bafs feine Braut nach Bien fomme, ober 
daß Te menigitens nach Mailand geführt werte. Nic baf Leopolb 
fon Hodzeit machen wollte, Margareta mar ja immer nach zu jung, 
aber er wollte ihrer ficper fein unb färdtete für ben Gall bed Tobe 
PSILipps alles. Gerade dieie Ridfichten waren mitbeftimmend bei dem 
eiligen Mofhlub des Wasoäter Friedens im Augufi 1664. ber gegen 
bie Abreife ber Iolantin, ober cigeniiß annen ben Volle ber Heirat 
Äntrigierte mum bie frangdfiche Partei, bie in bem nach Spanien zurüdı 
geeßrten Penneranba einen mächtigen unb injlaßreichen Führer erhielt. 
Won ber früher auf bas feühjeht 1665 fetgefrgten Mbreiie mar Feine 
Rede mehr. Da jälimme Racrichten über bes Königs Befinden nad 
Bien Iommen, vergeht Leopold in Ungebulb und Corge und entfelisft 
fi anfangs Brgember ı@54 feinen germendieften unb emergiicheften 
Diplomaten, ben Greiberen von Bitola, nad Mabrib zu fenden, um bie 
ihm periöntich, Dymaftifch) und poliifc aufa härhite Herährenbe Ange: 











gemofnter Beife eine intenfioe, in ben Mitteln 
nicht verfogene Tätigkeit. ud er lonnte givar nicht bie Mbreife ber 
Infartin o fehnell erreichen, al8 e& Reopoltß Ungebulb erfehnte. Über 
er erreichte, Daß Mdrig Philipp in jeinem Tefiamente auebrüdlic und 
Mar das Sufgeifionsredjt einer Tochter Margareta, ber fänftigen Ge: 
moßin bes Saifers, betunbete und ba er bie Megentichaft Der Aenigin 
Marin Yana fierte un zegelie. Lijola deranlagte Die Körigin, fich 





2) Min 20. Nov, 1602 war Erjkerzon Lrpeld Wilken, beb Kaiferb Diekm, am 
90. De 1002 Srfeupp Karl Bodinanb wen Zi zehorten, am 28 Yan. 1004 Parr 
deB Railrs jüngerer Steibruder Aarl Yale, am 25. Juni 1065 Erybrzeg Eiimand 
(Bram, Der jeie Der Ziroier Kine. © war Rallm Lrapeio De einzige mönzeiche Sprofke 
der Deutföen Pinie ber habökuryer wab ned Räniz Philpne IN. son Epanien Tor 
(0%. Gent. 1665) marem Leopofp und Kart II. Cie einjigen mänatigen Berisckr dcr 
Yaafıs Dfirnid, 
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“an ben Ctantögeichäften zu beteiligen, er wark mit Erfolg Anfänger der 
öiterreigjifchen Partei, er dedte die franzöfiihen Macjenjihoften und Abs 
fiäten auf. As nun am 17. September 1665 bas Iang befüritete Gr« 

S eiguiß, ber Tod König Philipps eintrat, Tannte bie Königin Regentin für 
ihren unmänbigen Cohn die Regierung übernehmen. Und troß immer 
erneuter Verfache Permerendad unb ber anberen franzöftiden Pariei- 
gänger, 5i8 zum Iepten Mugenblide Hinberniffe in ben Weg zu Irgen, 
Wurde mm bie Uhreije ber Reiferbraut endgültig auf Cnde März ober 
Anfang Ypril 1608 fefigefeht, ale fenftigen Vorbereitungen wurben ger 
trofen, am 25. Upril fend die Trauung Margeretas mit Seopold jtatt, 
den ber Herzog von Medina vertrat, am 98. April verließ bie junge 
Kaiferin Mabrid. Eine Kranteit bradee nogmalß einen Aufigub, um 
16. Juli endlich fuhr fie vom Ganbia ab unb Tandete am 22. Yıguft 
glüdtich zu Finale weftlich von Genua. Hier warb fie im Namen de 
Kaifers vom Generalleutnant Grafen Momtecuecoli empfangen '), und ihre 
Tangfame Weiterreife über Mailand, Trieft, Vilach, Leoben und über 
den Semmering mar von ftetd neu enigegengefanbten Werirstern bed 
Kaifer3 und vom deffen zarteften Hufmertjamteiten begleitet, Bol Un- 
gebulb reift eopolb feiner Gemahlin bit Säoitwien cm Fuße des 
Semmering entgegen, Hier fahen Fi) bie Gatten zum eıften Male, am 
5. Dezember 1668 Bielten fe mit größter Pracht den Einzug in Wien 
und die Hodyeit. R 

©o mar mum biefe neue midhzige Werbinbung der beiben Jaba- 
burgiichen Sinien vollyegen. Men ber Smang tatjächlicher Mactver- 
Hättniffe und rüctfichtsiojer Gewalt fchien in Der machften Zeit zu Lofungen 
der großen fnanifchen Frage zu führen, welche meit ablagen nom ber 
Bıhauptung des guten Nedjiek, bad Kaifer Leopold erworben. 

Inzmilehen Hatte biele Frage fehon begonnen, Tolitifer auch auker: 
Halb de& Streijes der nächltintereifierten großen Häufer zu bejehäftigen. Zwei 

Stantemänner, deren Lage, Abfichten und Künfe eine Keiie Ahnlichteit 
befigen, Haben fih {chem feit 1663 mit ihr befakt, Iarı be Wit, ber 
tuge Natepenfionär von Holand, und Ergbifcof Iohann Philipp von 
Mainz, der unermübliche und plänereihe Sriebensuermiitler. Es waren 
nur Epifoden, aber bad’ bebeutfame Woripiele, fie feien Kurz Kerüßrt, 

Yan de Witt fürgtete trop bed erneuten Bünbnifies ber General: 








1) Montemot lüfete en genaue Tapebrd Über Befe Miffen, in Mbedetung 
Veimeggoen in Ausgen, Shen Montecueatis IE, 27. 
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jüten mil Brantseic) vom 27, April 1662 deffen aggreifive Pläne auf 
bie fpamifhen Nieberlanbe , aber wohl auch, werm ber fpaniiche Erbfall 
(--cintrat, bie mögliche Befipnaßmme durd; dem Raifer‘). Cprad) man bob 
davon‘; dakı bes Eriberzog Karl Iohei zum Lünftigen Statthalter der 
Wieberianbt auserjehen fei. De Witt ermog verjdieene Möglichteiten, 
um fommenbe Gefahren zu bannen; jo ben fon früher aufgetaudten 
Gebanten einer Zeitung ber [panifchen Nieberlanbe pruifchen ben General- 
fianten unb rantreidj, ober ifre Ummanblung in einen um nörklidie 
und füblidhe Örengteile verfeinerten Staat; ber Öehanle einer „Barriere“, 
die fi die Öeneralfinaten badurd) fhaffen, wirb Hier fepem beutlich Fichte 
bar. Ber weitere Gebanfe, gım Sihein ein Bündnis mit dem Haufe 
Öfterreih anzuftreben unb baburd; Sranfreih gefügig zu magen, follte 
bald ernfter werden. In dehutfamen Verhandlungen fuchte be Witt jeit 
dem Srühjahr 1663 bei Subwig XIV. Stimmung für folde Pläne zu 
machen. dein Lubroig mar wenig geneigt, ba zu teilen, 10a er bas 
Sarge zu gewimmen firebte. Gerade Belgien war für (ranfreih das 
wertooflfte Stüd bes panifcgen Erbes unb fCon Hatte man am Parifer 
5, Hofe einen neuen Mechtötitel entbedt, ber gerabe Bier vortrefilich pafte, 
bad Tevolntionsreht. Im Brabant, Ramur und Meheln galt der Cap 
©. beB privaten Erbreiits, Daß Kinder, au -meiblicien Geichleihtes,, aus 
„ erfter Che vor Rindern ans zweiter Ehe erben. Mio, fo fälofien bie 
framofilcgen Hofjurüften, it bie Gemaplin König Ludwigs, die Tochter 
König Philipps IV. auß erfter Che, bie redtmäßige Erbin Brahants _ 
und der ganzen fpanifchen Niederlande. Die ganze Nichtigteit diefer 
Debuttion Hat, als 1667 daß Debolutionsrecht zum Vorwand des Krieges 
biente, am fchärfften und fchlagenbften Franz von Lijola bargelan. 

So gerieten gegen Enbe 1653 die Bemühungen und Verhandlungen 
- be. Witts ins Cioden. Um biefelbe Zeit ing fih ber Kurfürft von 
Mainz mit noch größeren Plänen“. Im ftanb drohenb vor Augen, 
wel, ein Rampf um bie jpanifche Erbfehalt zmwiichen Qudrwig XIV. und 
dem Haufe Öfterreich emtbrennen müßte, und in welch \ärmierige, ger 
fäßrlidhe "Lage gerade er unb bie andern rbeiniichen Fürfien geraten 
Mmürben, inmitten“Ber großen friegführenden Mächte. Hier vorzubeugen, 












1) Bel. pum folgenden Trgreik I, 67f, © Preuß, Müelm IN. von England 
unb bo6 Haus Witelebuch I, 178f., Gm Sibit, Öfler. Elnalbverträge. Ribet- 
Tante), DOf. 
D Bol. fegreitel, 108 ., Bribram, im Metof. öfere, Geih. LERVI, 847 ff 
Sribram, Klon, ©. 323 fl, Ment, Johann Philipp v. Edänhern 1, 122 ff 
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zu dermitteln fchien ein preismürbiges Werk, unb bie retiende bee 
wurde von Johann Phikipp unb feinen inıimfien Beratern zu Ende 1668 
in einer Teilung ber fpanifchen Monarchie zwilcen bem Kaifer und 
Zubwig XIV. gefunden. Der Sturfürft eröfinete fid zu Anfang 1664 
dem beim Heidhstog in Regensburg meilenden Railer und bem Fürlten 
Portia. Leopold anertannte das Gtüdkide an einem folhen Gedanken, 
meinte ober, jegt jei nad; nicht die Zeit zu fo heilen Verhandlungen, 
guerft mäßte minbeftens feine Heirat mit ber Infantin abgeichloffen fein, 
auch dürfe man ja nidts davon in Spanien erfuhren. Der Rurfürft 
ließ aud, in Paris fonbieren, wo man fich fehr geneigt zeigte, ja er 
wollte fogar in Epanien jdon Scritie unternehmen und benußte bazu 
ben Pater Chriftobal Rojas de Epinola, einen Srangisfaner aus ben 
fpanifchen Nicterlanden unb Vertreter Spaniens am Regensburger Reiches 
tag. in fühiger, aber unruhiger Kopf, jept vol von aleıhand tühnen 
tormerzielen Ideen, dann wieer Saur und $lamme für bie Union 
von Kaifoliten und Proteftanten, den Höfen von Madrid und Wien 
balb läftig werberd durch feine ımerbetenen Pline unb eigmmächtigen 
Diffionen. As NRojas nad; Spanien fam, waren aber {con Gerlchte 
von Teilungsabfichten nach Mabrid gebrumgen und hatten Beritimmungen 
erregt. Der Haiferlide Gelanbte Graf Pölring mußte erklären, baß 
feinexlei Verhandlungen von Eeite de3 Kaijerd ftaitgefunben hätten. Daß - 
Rojas da nicht? ausrichten Eomnte, it Mar. Cnbe April 1665 lam er 
wieder nad) Mainz. Dennod verfuchte Erzbifchoi Foann Bfitipp noch: 
malß, ben Saifer für den Plan zu gewinnen, aber biejer ließ ihm ant- 
worten, ba ja bod) ber König von Spanien und beffen Thronerbe lebe 
ynb daker an folche Fragen nicht zu denfen fe. 

Adcin als Ppilipp IV. geftorten war, ergrifi man fofert von fran: 
aöitcher Eeite bie Initiative zu ernftliieren Bemühungen. Zionne be: 
nußte ben gang im Solbe Franfreichs fiebenben Wilelm von Zürften: 
berg, der feinen Herrn, ben Kurfürften Heinrich, Morimilion von Köln 
vellftändig beferridhte ). Lionne macte die Cache fehe beinglich, fein 
Hintergebante wird wohl vor allem der Erwerb ber fpaniichen Rieder: 
Tante gewejen jein: ging e® — das balbige Ablehen bes jüngen Nönige Karl 








4) Die Bräver Franz Egon und Mitteim Egon von Brftenberz — bie Egoriften — 
Teitetm fit Jahren die Iölnifse Palit im engen Mnkdlup an Franteig. Fran mar 
1658 dur franjöniden Einluh Eiihoi von Mech. 1669 von Straßburg aavorken. 
Im Jahre 1684 wurden Seise unb ige britter Bruder Sermann, ber in Baprifden 
Dingen fand, in ben MeicSfärirftand erhoben. 
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agın man feft ale ihre an — auf gätlige Weife, bann um [o beffer, 
fonft mar man zum Wege ber Gemalt fon feft entiehloffen. König 
Lubmig eh bie Werfanblungen gu; bafı er aber nidjt von ihren allein 
Gntfepeibung und Grjolg ermartete, zeigte fidh fchom in Den gang under 
friebigenben Yntreorien, bie Fürftenberg, im März 1686 aus Bariß zu: 
rüdgelehet, auf Tontrete ragen bes Aurfürfien von Mainz geben mußte. 
(Er Iommie Seinerlei Berficerung barüber mitbringen, ba nicht Zubmig 
trat aler Berfanblungen im bie Scberlanbe einlallen werde, ober bah 
eu chma an eine Teilung Beifelben mit bem flaifer bente. Unb als 

Wilgelm von Fürftmberg fi wicht obhalen ließ, im Jannar 1667 im 
Namen Möln® an ben laijerfidien Hof gu gehen, war bie politifde 
age {hen Höhft bebroßlid; geworben undı nicht bie Zeit für folge 
Negopiationen. Won feiner ablehnmden Antwort berftändigte Der Raiier 
ben fpanäfchen Hof). 

Audvig XIV. Hatte feine ganye Poitit wefentih nach ber (pani: 
{chen Sutgeifionsfrage und zwar mit dem nächflen Biel auf Erwerb der 
fpanifejen Nicberlanbe orientiert. Im bem feit: 1664 zwilchen England 
‚un ben Generalftaaten ausgebroczenen Krieg lavierte er geichiet, um 
ben Holänbern zwar vertragsgemäß beigufichen, bach aber England niät 
qu wehe zu hun. Gr bot Spanien bie Vermitllung mit Portugel an unb 
{chürte za gleidjer Zeit in Sifjabon wmabläifig den Krieg. Im Epanien 
Tiop man fi täufähen und trof ber dringenben Maknungen be& Bonner» 
mans von Belgien Gajtel Robrige, trop ber unabläjfigen Warnungen 
Raifer Seopolb3?) geichaf nichts zur flärteren Cicerung bes Ranbes, 
Im Neide aber gewann Lubwig bie nächftinereffierten Kurfürfien von 
Daing ınd Kötn, fomie BiasReuburg und Münfter buch Eubfibien 
und Eorberverträge, fo baß fie fi gegenfeitig verpflichteten, feinen kailer- 
lißen Eruppen brm Durdhzug nad; Belgien zu geflatten, damit ber Friebe 
nicht gefrochen werbe, Maesfiert murde dies Vergehen baturdı, da bie 
Fürften bem Nrig ben von ihm oftenfibel begehrten Durmarfä fran- 
aöficper Truppen nad Polen vermeigern durften. 

©p erfah Cudroig XIV. Den Yugenblid, um in ber Tat den ger 
malıtätigen Einbrud) in bie jpänifjen Miederlanbe auszuführen, dem er 
mir dem famofen Devslutionsrecht begrändeie. Im Mai 1667 rüdıe 

1) Brivatbriele I, 286. Sn 

2) Hm 21 Ski 1667 färeibt Peopıfd an ben Grafm Pätting: wat man anlegt 


bie roptumm Galliosm, Gate if barh Gu& et alios khon pri Jah ben Epaniern 
Denon prebigen Iffen, sed omris frastra. Privatbriele I, S11. 
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Zurenne an ber Epite eines Heeres ein unb eroberte mit leichter Mühe 
eine Neiße ber mangelhaft verteidigen feiten Plage; ein zweites Herr 
unter Gregui wurbe in Lothringen aufgeltelt. 

Dies war bie Eröffnung bes groben Kampfes Ludwigs XIY. wiber 
das Haus Habsburg. Nur fehr wenige Polititer erfonnten ober ahnt 
bie ganze Tragweite biejes Argrifies. Mit wunderbarer Klarheit er» 
fabie fie Fran) von Siiola, der in diefen Tagen in Holand weile, 

„Der Cinmarfe) der Sranzejen im Belgien®, fo jehrirh er am 18. Mai 
In ehernen Süßen am ben Raijer?), ‚it jür alle jene, bie mit vorfchanens 
bem Blide auch die Folgen der Erfheinungen zu prüfen pflegen, nichts 
anberes als ber Beginn be& Darjcper ber Zeinbe gegen die Tore Wiend:« 
„Pas Heil des Haufes Öfterreich Liegt einzig und allein im einem mutigen 
und tatfräftigen Handeln.“ Umb Riiola Hanbelte, fo mie er und mur er 
e&.vermodhle, er jcprieb bie flammende Abwehr und Anlage, ben Bouclier 
destat et: de justise, ben „Schild deB Stanteß und ber Gerectigleit" 9). 
Das Buch wendet fih vor allem gegen eine Anfang 1667 erjchienene 
Schrift des Porifer Barlamentsrates Aubery. In unverhühter und uns 
verfhämter Weile Hatte biefer bas beutfche Saifertum angegriffen und 
verKößnt und deu Daupfin ald ben Iommenpen Saifer ber frangdfihhen 

* Univeriaimonarchie gepriefen. Natürlich wird bei Yuberg und anberen 
. frangöfiihen Matoren auch daß volle Recht Lubrwigs XVI auf Belgien 
verfänbet und verleibigt. Diefe Unfpräche weilt Lijola im Haupiteile 
feiner Särift fölegenb und grünblid zurüd, unb mit Kineeißerbem 
Teuer befämpft er die fhranfenloß chrgeigigen Pläne ber franpöfilcien 
Yoltit. Cr gt jeine Worte einem Epanier im den Wund- Unfere 
Caöe, fo ruft er den heutfchen Gürften und bem Herrfchern Curopas zu, 
ift auch bie Cuere. CS Handelt fi nidpt um ein paar Provinzen, bie 
Srantreich erobern will, fondern um „ben Sauf eines Teifenben Etromes“, 
der alle Cchranfen ber Gibjhrwäre und Verträge, ber Vermanbtiehaft und 
Freandicieft nieberzureißen und alles feiner Gewalt und Rmechiichaft zu 
umterjodhen broßt. Das Gefdhict, bie Freiheit Turopas fteht auf bem 
Spiele. Cinigteit, Macht, Taten Find noimwenbig wiber biefe jardibare 





1) Pribrem, tilele, 6. 311f. 


9 Preibrem, Wfsle, E.301f Cine ausführliche Onhatibangabe gibt Beimlein 
im Oymmafatprogt. Balofofex a. b. Zfaya 1880, ABB fer bi een Muppaben 
des Boucher vgl. $. Gmitt in Mitt &. Inpituis AXVÜL, 620. Gin Mbbra im 
Diarum Europseum 15. &. 
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- Sefahe. " Sifolas fähne Etreitfärift machte den größten Ginbrud, fie 
nurbe” jmell verbreitet und überfept, fie eröffnet eine ganze Literatur 
don publigiftifchen Cihriften, bie nun in und außer bem Neice miber 

= und für $ranfreid, in ben nächften Jahren erfgeinen®). B 
- Der Gemaltftreih Tubrwige XIV. erregte allenifalben Aufiehen und 
mRadidenten“, aber nicht jene Tat, wie fie Lilola verlangte. Cpanien 
ar bie nächftbetroffene Macht; allein die Rönigin-Wegentin, gut, aber 
fömwantend und oßne sedte Einfict, {Alecht beraten von bem Bodmütigen, , 
und ben Ciaatögefhäften nicht gemadjfenen Großinguifiter Pater Neid 
Hardt”), war gegenüber ben Intrigen und bem wadhjenben Einfluß der 
franzöfiigen Partei mastlod. Won Spanien mar ein entichiebener 

> Särütt gegen Frankreich nit gu erwarten, der panifche Botjcafter in 

Bien verlangte vielmehr vom Kaifer eine militäriiche Diverfion im Eljaß. 

’ Xeopolb aber fürctete banm einen Einfall ber Faanzefen in bie Wor- 

I: Iande, fühlte fich auch vor bem Schweben nicht fier und fonnte auf 
feinen ber Yürften bes Meiches reinen. Tie Mittel ber Erbländer 
allein floffen zu fpärlih und zögernd und in Ungarn jämärten Ungus 

= friebeneit und bie Anfänge einer Verihmörung, melde Lubmig KIV. 
und jein Gefandter in Bien nacmeizlit jürte. Zu all dieen be 

1" gründeten Bebenten Iam aber nod} ‚bie Echeu des Raifers vor Iritiatie 

und fröftigem Gntieluß, der Mangel einer überragenb zielbemußten 

Zeitung bes. Stanteß, weldje bie veri&iebenen Unterftrömungen bei Hof 

und im Rabinet eingebämmt und beferrjeht Bätte. 


5 ift Bier. wohl der Drt, bieje Verhättnifie zu Beleudhten, benn 
wir fteßen jept am eittem Wendepunkt der geofen eiropäijcen Politik. 
- 1) Bgl anfer Bribrem, Piola, Heinfein, Einige Flugiäriten ab ben 
Jahren 1657-1678 betr. b, 2. Raublrieg Pubteig XI Prager. d. Realgyme. Waib- 
hofen a. d. Zpapa 1879-1882. Haller, Die brutfde Pubtizifit 1668-1674 (1892). 
Fan Gämidt, Deutfge Pusihifil 16671671, Mitt. d. Inftitat® ZIVUN, 577 f. 
Im algeneinen über Pußläift Meer Zeit Zwiedined. Güdenbork, Die öfmtlide 
Nenung in Deufihlond im Zetater Lubwigs KIV., und in Deutfge Geid. im Zeite 
alter der Gründung d. preuß. Röuigums I, 

2) Eberharb Reidherbt war 1607 auf Gälok Hallenfein in Oberöfterreich geboren, 
murde Iefnit, Peofeffor an der Univerfität in Graz, bamn Beichtoater ber Ergbergogim 
Marie Anna (eben der fpäteren Rönigin von Epanien) und Dr Erubrrogs Leopolb, be& 
(pdıren Malfne; ex Tam mit Alnigin Merie Anna mad Epanien, Iunde 1606 Grof- 
ingutfitor, 1669 aber gefliugt. Bol. Pribtam- Landwehr, PrisatsriefeT, Gintelt. LE 
un'6. 5 Ham. 4. 
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Raifer LeopoId züflte jept 27 Jahre. MIA 1665 fein erfier 
Fremierminifter Zürft Portia gefioren war, Hatte Leopolb ben feiten 
Woriag geiaft, man keinen erften Vinifter mehr zu beftelen, fonbern fein 
eigener „primado“ zu fein und mur einige Räte zu ben Geichäfien bei- 
zugiehen; denn erfiens, fo fchrieb ber Kaifer an feinen Vertrauten, den 
Grafen Pätting, „bin ich noch jung und tamn arbeiten, zweitens bleibe 
ih Herr und Tamm cin anderer nit vantieren, baf alle von ihm bepens 
biere, und brittens Ian ic e& befier verantworten, Dann alled ich mir 
felbft attribuieren muß“ ). in Löbticher Gntickluß, gemis mit Bervor- 
gerufen durch bas Beifpiel feines töniglihen Veiters in Frantreih, ber 
feit dem Tode Mozarins in ber Tat fein eigener Premierminifter mar. 
Den eufien Zeil, das Arbeiten, hat Cropolb in vollfien Diahe erfüllt, 
Mit Höhitem Pilihigefühl und mit unermüblihem Eifer wibmete fih 
bez junge Hersfcher den Gefchäften, er ftrebte, fid) felbft im ber Politif 
und in ben laufenbem Agenten zu unierriditen, er führte eigenhänbig 
eine umfangreich Rorzefponbenz, er erteilte Mubiengen, empfing Öelanbie 
unb machte alle bie zaflseichen Höfiichen unb Kirchlichen Feierlichleiten in 
mufterhafter Gemiffenbaftigteit mit. Dabei war Leopolb din aud in 
em Wifen feiner Zeit wohlunterrichieter Dann, er [a8 gerne unb viel, 
war ein Bücherfreumd, dem bie Mehrung feiner Hofbibliothek die größte 
Zreube bereitete. Za, felbft,bie ihm, neben ber Iogb, Liehfte Zerftreuung 
war geiftiger Rakur, bie Pilege ber Mufil. Büder, Mufil, Jagd waren 
Reopold3 unfeulbige Leidenidoften, benen er viel Zeit und Gelb mib- 
mete. C3 wurde nicht felten foger tabelnb vermerkt, daß ber Raifer für 
Sänger und Dufiter, Open und Ballette jo viel Geld ausgab, während 
&& bar für michtigere Dinge {p nätig mar. Dieles Mißnerhältnis ver- 
fünmte, on fi waren bieje Nusgaben nicht fo übermäßig und jebenfal 
befer vermendet, al& wie für Daitreifen. 

Der junge Fürft beiaß guten, gefunden Berftand und ein richtiges 
Urteil über Menjchen und Tinge Gr tufchte fi bardaus nicht über 
die Chwächen, die Giferfüchteleien unb Intrigen feiner Minifier un 





1) Peivatbriee 1, 105 vom IB Gebt. 1685; nis auG in einen Ehren an 
Sigmund Fran ven Tirol vom 25. Fehr. 1665, Menmer, Wien im Yahre 168, 
2. 7; ferner bie Kuferungen ber Rsikrin:Binoe Eeonsre gepmäber dem püpffiäen 
untius im Oftsber 168%, Mraio I. Dhert. @eih. CHI, 787; dgl. zum Bofgenden die 
gcbatpslien Auplühunggn Pribram, Priratkriek, Einl. SI] unddayu 2 eninfon, 
Ranteturbeibte vom Anlkıhofe, Muhis 1. äiar. Geih. CI, KOM. unb CVI, 508. 
5951. 559. lm ; Mitt. b. Omfiteis ILLV 
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1: Hofleute *), unb um. fo mehr Bielt er fi, bei feiner Angftlichen Beioiffen- 
Hafrigteit verpflichtet, felber für eine gute Regierung zu jorgen, zu machen 
mb zu arbeiten. Reopolb wil tätige, ergebene Männer um fi un 
“ift in ber Wahl nicht mghergig. AS man bei Hof bie Erhebung bed 
hürgerfichen Dr. Hocher zum bfterreichifhen Hoftangler Fritificrte und fidh 
beim Kaifer barüber beiämmerie, antwortete Diejer [ehr gub: Mbelige Zönne 
ex Haben unb machen foviel er mole, aber fo vortreffliche und erfahrene 
Männer wie Dr. Hoder finben fich felien und beber bärfe er fi unb 
das Reich nicht ber Dienfte eines folhem Mannes berauben*). 
= * Dies waren zweifelloß gute Eigenfehaften und gute Borfähe Seopolbs. 
Gute Worjüps, bie in ihrem eigentlichen tieferen Sinn vol zu erfüllen dem 
" Kaifer boch bie nachFaltige Rraft ber wahren Herrjhernatur fehlte. Cr ift 
umermüblich tig und arbeitjam, aber boch ojt bloß in ben Heinen Bingen. 
8 wird niel beraten unb befehloffen, aber e& fehlt an ber Durchführung, 
* and bie bringenbften und witigfien Angelegenheiten bleiben Liegen, weil 
bie Minifter oft läifig ober-eiferfüchig find ober Rompetengtonflifie ent: 
fiehen, ofne ba; eine treibende Energie bed Herrfejers eingriffe. Leopold 
will alles jelber verantworten und boch überläßt er fo viele® gang und 
. gar feinen Beratern unb Dienern, und verjlicht bie Mugen dor bem 
> pffentunbigften Difbräuchen, wie fie etwa der Hojfammerpräfibent Singens 
Korf mehe ala zwanzig Ichre Tang ungeiceut übte. Leopold ift von aufe 
nichtigfter Frömmigkeit burdjbrungen, aber diefe fataliftiche Ergebung in 
ben Willen Gottes, ohne felbit auch das Seine zu tun, wirb felbft Geift- 
lichen zuviel. Ber Runtius Ukigzi fieDt bem Kaifer einbringlich bie 
- Zürtengejahr vor, biefer antroortet, er jege jein games Mertraum auf 
Gott; der Nuntius fehreibt Dazu in feinem Beridhie: wenn e& erlaubt 
ift zu jagen, fo wäre doch eigenilid zu” wünfehen, Dieles Gotinertrauen 
“möchte ein bißchen geringer fein, um ben Reifer vorfiditiger gegenüter 
den Gefehren zu machen und entichloffener ihnen zu begegnen. Und die 
Servitenpatreß in Bien Außer daB in joldhen Dumbe merkmürbige, vom 
jelben Nuntius berichtele und vielleicht auc ftilifierte Urteil: der Railer 


1) Über Me Parteen Bel Hof um 1672 ngt. Die Kußerungen bes Feartgralen Ders 
mar vom aber in Miteil des Imtitats LERVIT, 670. Die Kaiferin Seonere, 
Mitoe Berbinenbe TIT, bie In ber Fanonia ihren Hof Kit, eine Lhfaft, geitig angerigte 
ren, ri nit ungern and dm Sibchen Poltil in Seiraibftagen und ir Hafieniicen 
% welegafeiten, aber bog ule gen) eigenmädiig unb förer 

2) Bericht des Runtius Epmala dom 7. Reo. 1665, Ardib . öfter, Gef. CILI, 71. 
Dee Rumtins [reiht unridtig Dr. Cogler. 
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ift überaus fromm, aber von einer unmännlichen Frömmigkeit, wie fie 
mehr für eine Brivatperfon poht al8 für einen Zürften, ba «8 ihr an 
Kraft fehit, um felbftändig Entjchlüffe zu faffen und das Befhloffene auss 
aufübten, denn wenn er auch in einer Sadıe fich entfchloffen hat, fo 
geichieht oft bad nidts, da alles bem Gutdünten ber Dinifter übers 
Aaffen bleibi, bie aus Mangel an Sflictgefühl ober aus eigennägigen 
Gränben nicht in feinem Einne Handeln t), Umentichloffenfeit, Mangel 
an perfönlicdiem, tu 
Tommenlafien ber Dinge, #3 eö oit zu Ipät ift, bas finb bie Magen über 
hen Kaifer, bie und von verfdiebenen Zeiten immer wieber begegnen. 
Sie Iehren, baf der beite und reinfte Wile Sropoibs feine ungeborene 
Natur, deren Echwächen dur; bie Erziehung eher nad vergrößert mworben, 
night gu überwinden vermochte. 

Diefeß Bejen bed Naijer? madt eB begreiflich, daher gerne bie 
Bragiß übte, bald von Biejem, bald ven jenem feiner oberfien Hof unb 
Staatöbeamten Gutachten zu verlangen, Oder aber einer ganz umberant- 
worılicen Perjönlichteit, Die er für unbebingt wnintereffiert, ehrlich unb 
aufridptig Hielt, befonberes Bertrauen zu fenfen. Co gemann eben 
gegen Ende ber jechziger Iahre der Kapuzinerguarbion P. Emmerich 
Sinelli die Gunit des Raijer® in höcitem Dafe?) Pater Emmerich, 
eines Gleifhers Cohn aus Komorn, Hat durd)” feinen geiumden, un: 
befangenen Merfegennerftanb, burd) feine offene, biebere und ımböffe 
Geradpeit und feine unbeftedjiche Cprlichteit bag immer |teigenbe Wohl- 
wollen de& Kaiierd ermorben. Der Rapuziner Eonnte bei Hofe ein und 
ausgehen, ber Raifer fchrieb ihm zahlreiche Handbrieflein, und fepentte 
ihm unmittelbar Gehör nicht bloß als Hürfpreher, fonbern auch in 
Stantzangelegenheiten. Vie Minifter und die frerıden Gefandien madpten 
dem P. Emmerich Deluge und trugen ihm ihre Wünjdie unb Affdren 
vor, bamit er fie bei bem Sailer anbringe und befünworte. in biefem 
‚Hofe, fhreibt ber Muntius Mbigi im Jänner 1673 nad) Rom, gikt c& 

1) Dede Witte auß dem Iahıs 1072, Mc f Bew. @efl, OVI, ONI. 099, Die 
Uneite aler dieler Nuntien ber fedjiger und fiäiger Jahre find frei, wiellad baburd 
berinflaßt, daß bie fiferlihe Palit? lange micht mit Den Zider Der Rurke überenfimme, 
die alıs vom Giasbpurtt bes zu erfreienben Kampfes dar Ariflichen Ginnten ge bie 
Tüten Betracht 

2) Bat. Überiön Die Subermigen Gieias Pulenborfe und mäne Bernerhungen fierg 
in Dich, es Sapizuis ASXVIL, 359. Der in Beten ber päficen A 
Jahren 1659 H8 1666 genannte Wonfignort Gmmerg in Rom darf nidt mit P. Emmerig 
Sinel ientifgiert Teıben, mie dies Loinfon tt. 
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Hein amdered Dittel, um mit einer Sache Dur@zubringen oder eine Dies 
fofution zu erzwingen als biefen Pater, daher muß man ifn hei guter 
Stimmung Halten '). 

Unb mertmürbig, biefer fo gänzlich inoffizielle Ratgeber des Kailers 
wertrug fieh ganz gut mit ben amtlich bejiallten Aäten ber Arone, mar 
gerabegu ein reunb be3 erften und bebeuienbjlen von ifnen, bes fürften 
Wenzel Eufebius von Lobkomig?. Der Rcifer Hatte allerdings 1665 
feinen Borfaty ausgeführt und feinen Premiermirifter beftellt. Ommerkin 
nahm Zürft Sobtswig, der bis Dafin Prajident bes Hoftriegsrats, man 
gum DOberfthofmeifter ernannt wurbe, ald folder eine erfte Stellung ein 
Seinem Einfluß aber wurde im ben näcften Jahren nod, bie Wage ges 
halten durch ben Würften Johann Weihard von Auer&perg. Üucrds 
perg unb Loblowig rare bitterböfe Rivalen. Beibe bebeutende Männer 
von weiten Bid, reicher Erfahrung unb Gefäjiftegemanbißeit, Mucız- 
derg ftolg, jchroff, ehrgeizig und intrigant. Loblomih von einer gemiffen 
TGeinbacen Bonhommie, geiftreich, [pottenb über alle8 unb alle, aud) über 
fi „fetbft, in ben Gefcäften bequem und von ber Nondhalance des großen 
‚Herrn, aber voll jeharfen Berftandes, flug und zielbemußt, eine originelle 
Erigeinung, an einem Hofe jener Zeit bappelt auffallend. Der Kniler 
fannte genau bie Rivalität der Heiden Männer, jein.Bertzauen zu Unerds 
perg war aber jchon feit ungefähr 1664 erichättert, ba ihm beifen emige 
Mänte verftimmten; gerabe folge ‚Schelme” mochte bie ehrliche Ratar 
Leopold nicht Leiden), Tropbem Bielt fich Aueröperg, ja es fhien fein 
Sinfluß, zeitweilig ned zw flrigen ), unb er wurde ber Gaupfafteur bei 
einer überrafejenden Schenkung ber faiferlicgen Poltit. 

Zobtowig und Auersperg jörberten einen Dann, ber fie beide dann 
am Einfluß ebläfen jolte, bem früher fFon genannten öfterreiäiichen 
Hoftangler Hocer*. ie fein zweier Vorgänger Jokann Maıpins 
Bridtmapr, dann Freiferr von Giolbegg (1637—1657), fo entfiammte 
ud; Dr. Johann Paul Hoder bürgerlichen Kreijen. Eein Vater mar 

22 Me en. Bei CVI, 505, 

YMdam Bell, FÜR Bargel Eoölomwig (1869), mit Porträt Bl. Mitt. 
des Snptus AKAVIL, DT 1. 

3) Pribatfride 1, 61. 84. 97. 148; Pridram, Yele, E. 4 

Bot. Äuberungen Dı8 Wiener Nıntus vom 29. Jan. 1667, Mrd 1. äh. 
Weiß. CHI, 805. Dagegen vgl, wider ine Cie in Monteeucceiis Kuheidnungen 
son 1686, Autgen. Seiten IL, 30. 

5) Sl. Mint ich Jafıkurs EXZYA, 6747. Bihnie Gods di Grel Rert 
Kuelßein, Gxudien jur Bamliengerd, 11, 898. 
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Profeffor om ber Univerfität Freiburg, er felbft Mbofat in Bogen, dann 
bifchöflicher Kanzler in Brigen, feit 1663 Reichshofrat und am Heictiag 
in Megeräburg Direktor bes Fürftenrated, feit 1665 Vertreter bes Kanten” 
Hoffanzlers Grafen Hans Ioachim von Eingendorf, 1667 wirklicher 
Haffangler und zum Sreiherrm von Hohenfräßn erhoben. Mur ungemöhns 
liche Tührigteit fomte eine folde Laufbahn erllären und aud, jeine 
Neiber tonnten jeine auögegeichneten Föhigfeiten, Rentniffe und Beifhungen 
alß Zurift in allen Gragen de8 Reiche: und Rirdenechtes, ber Ctantd- 
und Gericitöverwaltung nicht beitreiten. Aber alß Soflangler wurde er 
auch Mitzlicb ber eben fid felter geftaltenben@cheimen Konferenz, fam baher 
in Die Hohe Wolitit. Das fchien al ben Hodabeligen Herren doc jehr 
unpafiend. Hscher, hieß e&, fei eim guter redlicher Mann, aber Eänne 
natürlich nicht wiffen, wie man mit Fürften und Nönigen verfehre, er 
jet bem Merl nicht gemadjfen. Lokfomig fchob alle Arbeit auf ihn und 
fpotiele dann über eine „Ignorang“. Hocher Hatte in bielen Jahren einen 
harten Stand, eine Gtütge janb er roohl an dem Weidhtoater Ceopolbs, 
P. Mile, die befte Ctäge jebad) in bem_machjenben Vertrauen bed 
Raifers.- Diefer erfannte im im den unbedingt zuverläifigen, ehrlichen 
und „besintereifierten" Mann, den überzeugten und unbeugiemen Wer 
treter der Faiferlichen und Lanbesfürftichen Rede und Madıt. Con 
1672 galt Hocer mehr oft alle anberen Minifter, Robtomwig nicht aus: 
genommen, nad) been Sturz wurbe er ber einflufreicjfle Mann und 
blieb e& bi3 zu feinem Tod am 1. März 1633. 

Dies waren feit dem Tode Partias (1665) für mehr als ein I 
jehnt die maßgebenben Berater Raijer Seopold& in ber äußeren Pol 
Seit 1674 wird aud ber Hoffriegeratspräfident Graf Monteeuceoli 
flündiges Mitglied der Geheimen Konferenz, aber des Hernorragenden 
Mannes Bebeutung liegt doc mefentlich auf militärifchem Gebiete, mo 
wir if zu würbigen Haben werben. Ceit bem rieben von Rymivegen 
treten bie Namen Ctraimenn unb Rinäfy mehr unb mehr in bem Morber- 
grund, bie Nivafen der achtziger und erften neungiger Jahre. — 





Der gemalttätige Angriff Subwigs ZIV. auf bie fpanifchen Nieder: 
lande wectie, wie wir fahen, allenthalben Beiorgnis. 8 war ein Uns 
griff auf das Haus Öjterreih, ein Angriff auch auf das Reich, infojern 
bie panifchen Niederlande zum burgundiichen Reicetreife gehörten. Der 

“ Reifer hatte aljo doppelten Grund zum Gingreifen unb zur Abrehr. 
Alein wen er fih um bie notwenbigen Helfer umiah, fiand «& ber 
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dent, uf Spanien felber, das nächfbeiroffene, war bei ber Ber: 
faßrenbeit feiner Berhäliniffe nicht zu zecnen, ebenjomenig auf andere 
Micte. Die Neigtfürften fanden zam Teil in Grantreit Bann, oder 
aber fie ermarieten und verlangten, baf ber Kaifer vorangefe. Der 
Neichätag in Megenäburg, beeinflußt von bem überaus gemanbien franz 
göffchen Gefanbten Gravel, Tonnte jih nit einmal baranf einigen, bak 
er bie Niederlande reichtrehtlic al8 zum buraunbifchen Kreife gehörig 
erllärte). ®enn immer und immer wieber jpielt bie Befürchtung der 
Jürften finein: „ein Raifer, wann er armieret, Hat groß Anfehen im 
Reiche und mann er erirema, wie Ferbinanb II. glüdlich geifan, ten 
Hieret, verändern fig viel Anjchläge und dergleidien wärbe man vor igo 
aud) erjahren *).” 

Immerhim fuchte- ber Bailerliche Hof in ben Monatm nah Mai 
1667 burd) gahfreiche Berfanblungen weiterzutormen und von ben Erbe 
länbern Belbpilfen zu erlangen. Den unermüblicen Inftrengungen 
ifolas war «® mit zu banfen, baf ablid) am 91. Yuli ber. riebe zu 
Breda gmifcen England und ben Generalftanten gejchtoffen murbe — 
bie heiben Mädhte mare damit frei für eine Poltif gegen bie and 
grefenbe Mat Frantreich®. Allein bie Berfanblungen, bie Lijola in 
England über eine Allianz mit dem Raifer führte, blieben ohre Erfolg, 
audz Schweben verhielt fich zurüdhaltend, Die beutfäen Neidsfüriten, 
von Denen überhaupt emmas zu Hoffen Icien, wie Brandenburg und 
Sodfen, befarzien auf ifrem Etentpunit, baf ver ‚allem ber Raiier 
felber mit Macht eingreffe, von Epanien zeigte eb id) im Cpätherifl, 
bak weber eine riegeriiche Tat, noch Subfibien zu erwarten feien. 

Im Biefer Sage trat mun meerbingd der Plan eines Aus- 
gleiches mit Franfreic, über ba8 jpanifhe Erbe am Kailer 
erpolb heran 3. Im Mari Fatte man diefe Idee nicht fallen gelaien. 
Zept im November 1667 eröffnete ber frangdfüce Gefandte in Wien, 
Sarques Brethel von Gremonville, im Rımen jeine8 Rönigs beffen Ger 





1) Dat. Meinede, Dre Regensburger Aißttag und ber Deraluiontkirg, Yıfarı 
Beüfr. LE, 195}. Bär bas gene ngl. Prißram, Riofe, ©. 317fj, unb SC6 

2) Worte be branbenburgifden Beforbten Bottrie von Ic vom 19. Meo. 1687, 
Nenete, 6. 2m. 

9) Bär das oigenbe dgl. Bot, Lottovit, 8. 13871, Legrelit, La diplomutie 
Frangaies I, 10LA. 124, Prißtam, Gola, ©. 387f. Die Berißte Grmon: 
vilHG hei Migmer, Nögoeistions IT, 357}, unere Sasptnuel, mülfen mit Borfiht 
Kauft meien, wie Fribram, ©. 391 Anm. 1 mit Reht bemart 
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neigtheit im eine Verhandlung biefer Angelegenheit einzutreien. Greman: 
ville fucte zuerit Füßlung mit Lobtomip. Diefer mar durdans fein 
runbiäpliäher Gegner Frankreichs und fein Freund ter Spanier. Er, 
aud; der Oberfitimmerer Oraf Camberg und anbere Männer bei Hofe, 
mochten fid bie Möglicteit und ben Augen eines gätichen Abkommens 
mit $ranfreid) vor Augen halten, namentlid) im-Hinhlie auf bie immer {chwie: 
zigeren Berfältniffe in Ungern unb bie Gefahr eineß neuen Tärtenfrieges. 
Aber Soblomig wolie in Ricier überaus heiten Sadye fid) nicht zu tie 
einlaffen, um fich beim Miftingen nid unpeilbar blofguftellen, ober beim 
Zelanntwerben Vie body immer gefährliche Radie der Spanier auf ih 
gu Inden. Mit umühertreffliher Mlugheit hab er feinen Mebenbuhler, 
ben Gürften Yueräerg vor. Diefen drieb fein Chrgeig, troß aller Ber 
deuten, fi in ein Werk einzulafien, Da, wenn «8 hirllid don Dauer 
gewefen wäre oder Hätte fein Können, alerbings einen iactämann loden 
Tonnter eine gütliche Teitung de großen [panijdpen Erbes ziilden ben 
drei rivalifierenden Häufern Europas, eine frieblihe Qöjung ber |panifchen 
Grbfoigefrage — welche Tat! Grempnwile jejmeigt in jeinen Beriiten 
in Scmeicheleien für feinen König, ber foldes unternommen, und in 
Ausdrüden ber Beglüdung, daß «3 ihm Beicieben jei, einen für ben 
Seieden der Welt fo hochbebeutiomen Wertrag zuftande zu bringen. Auf 
ben frieben und ruheliebenben Kaifer mögen folde Ermägungen mit 
Gefimmend eingewirit Haben, fahen mir ie boch and; Kei Sohann Philipp 
mon Mainz von Ginfluß. Wei Iueräperg trat allerbinga auf) noch 
verfönlicher Ehrgeiz Ireibenb Hinzu, den Gremonville gejcidt zu nügen 
und zu ftacheln berfland. Aueräperg, ber Witwer war, träumte Davon 
Sarbinal zu werben '), eim anderer Michelieu ober Megarin! 

©o gab denn Der Kaifer auf Anraten Yuerspergs feine Buftimmung 
gu Berhanblangen, bie aber in allerftrengitem Geheimnis geführt merben 
fehten. Che nod) bie Volmachten für Gremomide eintrafen, tm aus 
England und Schweden Radridt über das Scheitern der Bemihungen 
um Aliargen, «$ famı die Nunbe, baf der Aurfärit von Brandenburg 
Kam 15. Dezember 1667) mit Srankeih einen Vertrag abgeichlofjen 
Habe, Pöting fhrieb aus Madrid, bak von Cpanien abfolıt nicht? zu 
erhoffen jei. Unter bem Trud biejer Sage Lich mum der Raifer zu Ende 
Dezember 1667 bie Verhandlungen zwilchen Auersperg und remontille 

1) Eon 1662 bötte der Wiener bäbftliche Numtinß bei ber Aunie angeregt, bem 
Bären Nueeserg din Roncnitat von Beyeneburg oder Paff zu werfen, um ihm zu 
wasinten. Mrs I es. Orig CI, 100 
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beginnen. Sie wurben im siefften Geheimnis gefüfrt, bei Nacıt kam 
Gremonwille in Aueröperge Haus, endlich nachdem man beiberfeiis nadhr 
gegeben, lam am 20. Januar 1668 frühmorgens um 2 Uhr ber Abjhluß 
eineß Zeilungfvertrage® juftanbe, der vom 19. Januar batiert und am 
9. Febnsar vom Qudroig KIV. ratifigiert murhe !) 

Der Vertrag beftimmt zunäcft bie Stellungnahme im gegemmärtigen 
Kriege: der Nailer joll Spanien bemegen, bie von ben Generalftanten 
al8 Bermittlern aufgeftellien Bebingungen, jomie den Srieben mit Portugal 
biS Ende März omumehmen. ft bies nicht möglich und dauert ber 
Mrieg fort, fo barf der Staifer in Belgien Teinerlei Hilfe Teiften; mohl 

- aber, werm Epanien von Franfreich oder einer andern Macht auberhalb 
Belgiens angegriffen würbe; doc) jo der Keifer ben Krieg richt mad) 
Sermtreich, Sabırig nicht in bie Erblanbe tragen. Den Sernpunkt des 
Vertrages bilbet aber ber britte Nriitel:; zur Wermeibung Kinftiger kriege 
fei im Interefie Guropas und ber Ehriftenfeit als cin burd) ben guten 
Bwed enfäulbigtes Mit bie Teilang bea fpanifen Grbeß für ben 
Fa dB finderlojen Tobes König Rarls IL. gefunden worden. Dem 
Reiter unb feinen NRaditommen fol zujalen Spanien, MWeftindien, das 
Herzogtum Dailanb mit dem Lebenredit Aber das Herzogtum Eiena, 
Sinale, Zongone, Hercole, Drbitelo und bie anderen ipaniicen Häfen 
am to@fanifcien Deere biß zur Orenze ded Nönigreidies Neapel, bie 
‚Infel Sardinien, bie tanarifcpen und baftarifhen Injefn. Zubmig ZIV. 
aber unb feinen Radptommen {oflen gehören die fpanifden Nieberlanbe, 
Die Grandge-Gonste, die Philippinen, Ravarıa, Nofas, bie afritanifcen 
Häfen, bat Königreich Reapel= 

Dan. taan aub der früher geifilberien Sachlage Heraus verfieken, 
wir Leopold zu biefem Bertrag fich entfejliegen modjte, aber man fan 
diefen Entfcjluf Teinesmeg® einen glüdlichen nennen. Reopold geitanb 
bamit Zubreig KIV. ein ebenfo gutes Mecht auf bie fpanifche Erbfolge 
au, wie er eß jelber beiah Er mar bereit, bie (panijden Niederlande 
unb bie France, Comtt an Frantreid) fallen zu lajfen. Wir mollen 
nädjt bavon fpreihen, baß beibe zum Neiche geförten, bie Reichs änbe 
felber weiten von biefem burgumbijchen Kreiie nichts miffen, nenn ihnen 
aub feiner Verteidigung Laften broßten. Aber meld gemaltige Dachte 
vergrößerung bedeutete wor allem Belgien in der ‚Hand frant: 
reiche! Cs ıüdte unmittelbar heran an Holland und an die norbmeit- 








1) Der Bertrag iR gebudt bei Leprekfe 1,518. 
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beutfcgen Xerritorien, e3 ftärlte fine Mordgrenze durch reihe, blühenbe 
mohlbeoölferte Gebiete, bas Schicjal beb zwiichen Belgien und ber Fran: 
„ Üomte fiegenden Lothringen und bes Cllaß wäre Damit jet {chen uns 
abmenbbar erfüllt gewejen. Dezu nod; Neapel und Navarra. Frankreich 
Hütte einen wirklichen unh großen Madtzumadjs gewonnen, das Haus 
Öfterreich aber Hütte all bies, mas e& ja tiefer befaß, verloren, und 
bezüglich Epaniens und Dailanbs wäre eine chmaige Vereinigung in ber 
Hand Seopolbs eine’genz ausficislofe, an alen möglihen Wiberftänden 
fdeitembe Sadje gervefen. Daran zu benten, lag fonfi gerabe jept nahe, 
ba am 18. Sänner 1668 ber wenige Monate alte Sof Railer Scopolds 
geftorben mar!) und man feine rechte Hoffnung auf weitere Nactommen- " 
fehaft hegen zu Dürfen meinte. 
. Glüdlichermeije ift biefer Teilungbbertrag mie zur Bermiellichung - 
gelangt. Tropbem Hat er in ben nädlten Jahren bie öfterreihifche Politik 
fer geihäbigt Der Vertrag war geheim gefälofien mb bad Ge 
Beimmiß wurde von den wmerrigen Mimiffeen firenge gemahrl. Heimlich 
tar ber Stifer mit igranfreich einig, dffenitich Burfte er davon nichts 
merken lafjen; Heimlic, Hatte er Befit ber Ipaniichen Linie preißgegeken, 
öffentlich joe er ihn verteibigen. Der grunbeheliche Kaifer fah fih 
. genötigt, eim doppelt Spiel zu jpielem, das ihm fiher in hohem Date 
peinlic) war?). Mus biefer Qoge Heraus erflärt fi) daB Schmantende 
und Unficgere ber faiferlichen Bolitit ber nächften Zeit. rantreichs un 
glaublicher Übermut und feine Angriffe auf Holland unb haß Reich Haben 
endlich ben Bann des Grheimvertrages von 1068 gebrodhen unb biejen 
felbft zuntäte gemacht. 
* Das Schwierige biefer neuen Lage zeigte fich fofort gegenüber ber 
um Diejelbe Zeit (23. Iannar 1668) gefhloffenen Tripelalliang der 
Niederlande mit England und Cchweben ®). er Leiter ber ftaatiiden 
Foliit de Witt Hatte fchom 1665 bei bem Laiferlichen Refibenten im Haag 


1) Gerannt Ferdinand Wergel, qeboren am 27. Gept. 1667. Privotirife I, 323. 348. 
#9 Im einem Briee Reopelos an Pöting vom 18. Ian. 1663 findet fih em 
@tohfeaer, den Mötting mätlid auf die bi @panien vergei verfätsenbete Täbe 
kauten mußie, der umB aber auch Die unbehagfiäe Gimmung bes Reifers unmittdber 
vor dem Hölhiuf Dis Gefeimneutoge eıtennen (äft: „We fonften bie pabtic anlengt, 
weiß. iß (ler nimmer, Toa6 ie) färriben fee, Denm mid bünkt, 6 Be 
operam peräidi. Si saltem sero superest Phryges“. Pribatbriek 1,849 Bribram. 
flo, ©. 407 ieh Ihem baranf Fin 
2) Bel. für tas Bofsende Pribram, Kilo, ©. A1Bfl. D.d. Erbit, Öftem., 
Eroateoeitäge Nederlante I, DO. 
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Frigdet, ‚der Gedanten, einer Manz ber interefiertem Mächte unb- 

mamendlich bed Naiierd gegen Mie machfende Madht Frankreichs in Bin * 
© regung gebracht. Der autbreienbe Rrieg der Republif mit dem Biichof 
vom Zünfter und mit England (16651666) jcob foldhe Pläne zuräd, 
gamährte aber bem Wiener Hofe Gelegenheit zu friebenäbermittlungen, 
bie ben Gtanten red mertnolle Dienfie leifteten. Der Denofutinmätrieg 
aber richte bie frangöfiche Gefahr Banbgreiflih nafe. De Wit Hoffe fie mit 
Mplomaie und Mliangen zu banner. Wie in Deutlälanb, fo Tam bem aud; 
in Enplard sine jrangofenfeindliche Stimmung entgegen. Körig Karl II. von 
Gnglanb, mit feiner Spmpethie und feinem yerjönlichen Intereffe viel mehr 
© auf feilen Qubroige XIV, mußte ih dem Perlamente fägen. Sein Ger 
fandter im Goog, William Temple, ftinmte mit de Witt and mit Lifele 
m der Überzeugung von ber Rotwendigtit einer energifchen Mbmehr miter 
. Branfrrich überein, dos vor alem am weiteren Vorbringen in ben far 
mfthen Nieberlanben terfinhert werben {alie. Epanien mußte freilich bie 
Koften tragen unb auch mod Cubfibienzaffung für Sehmeben auf fi 
Meßmer, meles zur dadurch als Dritter im Wunde gewonnen wurbe 
- "und im Mpril 1668 jörmlid, ber Eripelaliong keirel. Lubmig XIV. 
Ham freilich einer eigentüchen Ginfluhnahme bieler Mächte zuuse, indem 
er {einbar mafpell arftrat unb- in bem am 2. Mai 1868 mit Spanien 
gefätoffenen feieben von Yadien auf bie eroberte range» Gomie vers 

gitete und fi) mit ymöll flandeifchen seftungen begmügte. & 
Bas Ing num mößer, alS baf ber Keifer in irgendeiner Weile fh 
ber Tripelallieng enfSloß?). ie Taiferligen Diplomaten, Lifola und 
ber neue Nefibent im Haag, Sofenn Doniel von Aeamprich, wollien 
mit Fenereifer darauf Binerbeiten,. fie Hatten ja ine Ahnung von drm 
Geheimvertrag mit Lubmig XIV. Aber. fie erhielten von Bien gemefiene 
«- Beifungen, „fi midt zu meit Berauszulaffen, bekamen feine Smitrat: 
#ionen, und beteiligten fh nur auf eigene Bauft an den mühfeligen ]er- 
Handlungen ber Tripelaliong mir Spanien Aber bie Garantie bes Aachener 
8 unb über bie Tefilegang der Sufidienzehlungen Eyaniers an 
Stazier aus frängie man ben Wiener Hof zum 
Anfehtah an die aliierten Mädte, voüfend Gremonvile in Wien feine 















1) Bür das folgende Pribranm , Rita, ©. 495. 4797. Priıam, Bany 
1%. llete ud. Mushon ber Zipklige 1070 mad 16TE in Miet. b-Onfünuie IXE, HA - 
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-gangen Rünfte auibot, um bieß zu verhindern. Die Zurüchaltung bes 

- Xaifers erbitterte in Madrid, es gingen dumfle Gerüchte von einem 
Teilungaverteage um, ter jpanüiche Gejandie Caflelar in Wien murbe 
Seauftragt, vom Raijer cine beftinmte Erklärung zu verlangen. Um nit 
lea zu Derberben, fah fich Seopold gesroungen, Laftelar wifien zu lafien, 
daß er ber Tripelallion; beitreten wolle. Am 13. Juli 1669 ergingen 
entipreijenbe Inftruttionen an Lijola und Aramprid. Zur jelben Heit 
ber verficherte ber Maier Gremonville, bieje Grflärungen jeien nur er: 
folgt, um Spanien zu berußigen, und Auersperg unb Lobtomig ver: 
fpraden, mit ihrem gengen Cinflffe ben Beitritt bes Raijes mu der: 
Yinbern. 

© begreift fih's, werm ben Meifungen vom 13. Juli bald anbere 
folgten, wonad) beitimmte Vorjcläge und jede Übereilung vermieden 
werben follten. Liiola erfannte mit Bejtürzung die binhaltende Politit 
feines Rabinetts, erlajmte aber bennod) niit, ümmer wieder neue Ent 
Würfe auszuarbeiten, und trop der fharfen Mahnungen, ja Tesavonie: 
fungen von feiten feines Hofes gleichium feine eigene Tolitif zu machen. 
©o firebte er mit umenblicher Bemähung bahin, ben Saifer werigfteus 
dazu zu Fringen, mit Mainz und Trier ımb mit Lothringen in Vers 
bindung zu treten und an ber Spipe eines folhen Bundes den Biden 
ber Tripelafliang fih anzuihlichen, uber bod minbefiens mit ihr nicht 
gu breden. Gin überracjenbes „Ereignis fien gegen Ende des Jafres 
1069 eine erfreuliche Wendung der faiferlichen Politik zu verfpreden, 
ber jühe Sturz bes Fürften Nuerspergt). 

Auersperg war, wie wir fahen, bei bem Abichluß bes Gcheim- 
Derteagß vom 1668 Hervorragend beteiligt. Was für ten Augenblid jein 
größter Erfolg fhien, wurbe ihm zum Verhängnid. Die Antipaihie bed 
Reiters gegen Auertperg wurbe ficherlich verftärkt burd bie brüdenbe, 
ja befdjämenbe Lage, in die Seopolb injolge jencd Palted geriet und bie 
ihm bei feiner ehrlichen Gemifienhafügteit unerträglich werben mußte, 
Dah bei AUuersperg auch das ehrgeisige Cireben nad) bem Karbinalt- 
hute mitjpielte, wußte ber Kaifer. Cr hatte an fich midjts bagegen, glaubte, 
baß er bie Ernennung wohl werbe zulaffen mäijen, unb veripradh für 
biejen Zal im März und nodmats im Scepiember 1868 Lobtewig ben 
erjten Pag im Geheimen Mat. Mas er aber nod im Zänner 1689 


D) Sal. Bott, Lostenit, ©. 185, Bribrem, fifa, 6.469 F, Prvinfon 
im Mio 1. öfer. Sei. CIN, 3SSA. uns BIT; die Der pabfirten Brite bet 
Nantius Pignsieli Sringem srfı vabere Kufllörung 
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mit glauben wollte, wer, baf Mueräperg fi dabei ber Protetiom Rönig 
Pubreigs bebiene). Medhrichten barüber waren iüm durch Päting aus 
Spanien zugelommm. Im Mabrid und in Rom jchob man nicht ehe 
Sun bie Zurädhaltung bed Kuiferd auf ber Cinfluh Muerkpergs und 
der Spaniiche Gelanbte in Wien murde mickt made in diejem Sinne zu 
beriditen unb aegen den Färften zu arbeiten. MN dies wirkte aufammen, 
um im Qaafe be Fahres 1689 die Cidlung Üueräperg® za unter: 
graben. 

Zueröperg Hatte in ber Tat ben König von Frantreic) um Unters 
flüfung in der Rarbinalßengelogenfeit angegangen, und weil fid num 
biefe Ssenge Böchft perfönlihen Ehrgeises mit einer ben Raifer nahe bes 
rüßrenden Kirhenpelitiiien Angelegenheit veranidte unb Freugte, erfällie 
Fi [&ieplid Yab Befäi bes jonft jo weirblidender, hie jo verblenbeien 
Mannes, Im Sommer 1069 fiand eine Sarbinalspromatiom durch Papft 
Siemens IX. {m Muslict. Mon feiten deb Kaijers mer als Stanbibat 
ber Abt von Fulda, Maıtgraf Bemfarb Caftan von Baben -Durlady, 
im orfehfag gebracht mb her Marbinal son Seffen bemüßte fh im 
Auftrage beb Kaifers in Rom fehe für bieje antibatur. Dagegen ins 
triglerie man Auersperg und bei Submwig IV. fie deffen Mini 
Zionne auf. Diefe färieben nach Rom und enpfahlen dringentft Anerke 
erg, „der ein Raifer fo in Gnaden fiehe, bafı biefer Die Buräciehung 

+ bes Mbtes vor Guba zeguniten feines Winters fih gerne gejalen {ffın 
merde. Der Papft aber fand ih Durch Füdficten auf bie franpäfe 
‚Hilfe für Tenebig in beffen verweifeiem Kampf m Banbia beftimmt, 
ben frangbiifen Kanbibeten, ben Herzog von Mlbret, einem Reflın 
Zuremneb, zu ernennen, unb um Speniens willen bie Emenmung dns 
Spaniera fi) voryußeheflen. Diefer Entfätuß dis Bapfez verurfuhte 
in Wien die größte Mufregung. Der Sailer war verlegt burd) bie Richt: 
Beadtung feiner Wünjche, Auersperg feh fi) in feinen Goffnungen [ctmer 
gefäufct, Loblomik mar wütend, dak jein berhaiter Rebenbubler nün 

Dach in feiner Stelung biieh *). Die beiden Miniter madıten bie Sadıc 








1) Prlstörfe I, &. 

2) Rurılas Pigratrit Beier am 20. Dal ven einer Open In Daylama dee 
Aulfes, mo tolfoig dem rürken Hurssey Me Icwerter, Enflagen Ina @efidt ge 
Holden jabt, eds era un Ifedeb, un Angannstere et on Irudiior o nel del 
PrOprio preeipe, um Dann Dem Aaıe jagt, dbe nca vor im alcana maniern emergli 
umpagoo ns] gererno e zel sevitio di 8. M.e che em mooreurie, che el al rules 
Kill: mao) 0 da altco. Eeninfan, ©. 810, 
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gu einer Siaatdaffäre, Raifer unb Neid} feien beleibigt, man werbe biefen 
Affront vor das Rec, bringen. Im Geptember wurde im Geheimen 
Rote fogar befäloffen, daß der päpftlige Muntius Pignatelli nicht mehr 
bei Hof erfefeinen und aus ben Grölanden ausgemirfen werben folle. 
&3 brofte ein ärgerlicher Confikt gwilden Naifer unb Purie. Da 
griffen zwei inoffigiele Perfünlichteiten vermittelnb ein. Die Kaiferin: 
Bitre Eleonore nimmt fi der Cadhe an, um, wie fir fagte, ben Raifer 
in Rute zu laffen und gu entlaften. Cie rät den Miniftern, doch fo large 
mit den angebroften Echritten zu warten, biß Beridit von dem Refibenten 
in Rom Greifer von Plitter&borf einlaufe. Ber Muntins aber tandte 
fi} an ben P. Emmerid; und ftellte ihm vor, welcher Ctandal zur (reube 
bee Reper und zum Schaben fir Kaifer unb Firde entftänbe. PIE 
dann Berichte PlitterSdorfs im Ottober erfennen Keen, bafı bie Anger 
legenheit für jet entichieben fei, flaute der Sturm in Wien mehr und 
mehr ab. Und als Pittersborj plöplich Anfang November jelbft in 
Bien erfeiien und dem Aalier geheimen Bericht?) erflattete, ba war 
midt Ho ber Ronflilt zu Ende, fonbern auf Auerbpergs Gall ent: 
ichieben. Denn dem faiferlichen Refibenten waren vom Papile jelber 
anbeutungeroeife unb von ben farbinälen vom Heffen, "Aypolino und 
Rofpigkiofi ausführlih' mit Vorrweiß ber gravierenden Briefe bie gangen 
Untriebe Muerspergs enthüllt morben; zugleich bradste Plitiersborf hie 
Vrrficherung mit, bab ber Papft feinen anderen zum Nardinal ernennen - 
werbe, als ben Dactgrafen von Baben. 

Am 22. Mai 1669 hatte Leopold an Pötting mit Bezug auf Auerd- 
perg geichrieben: Tote aber ich ein Prob haben, bak ein Minifter ein 
Schelm fei, fo mürde fein Ropf balb zu Boben liegen 2). Yept war biefe 
Wrobe geliefert. Den Kopf konnte es Buer&perg allerbing® nicht Toften, 
Dazu Hütte e& eines gerichtlichen Verfahrens bedurft. Alein bie Echulb 
Aueröpergs war fo verquidt mit bem Beheimnis beb Teilungsvertrages, 
weldjes der Raifer um jeben Preis wahren wollte unb-mufte, bafı eo: 
polb aur dad fum fonnte, mas gang allein in feines Macıt fiand und - 
mofür er niemanden Redenichaft fehnlbig war, bem ungetreuen Diener 
feine-Gnade entziefen, ihn feines Antes emiheben und vom Hofe ver- 
bannen. Loblowip, ber man triumphierte, hat jedenfalls das Eeine dazu 
getan; cbenfo ein Brief ber Königin von Spanien, worin fie Mueraperg 

1) Dicer Beride ferausgegien von Mbam Weil, im Mıdie f, Ferm, Bei, 
xx, sun. 

2) Proauick II, 23. 
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> bed Verrated" ber Imiereffen bes Haufes Öfterrrich defhulbigte. Mm 
10. Deember lieh ber Raifer burä, ben Haffanzler Hscher bam Girfen 
dinen Driej übergeben, worin er Diejem „aus gemiffen erheblichen Urs 
Inden“ befiehlt, dinnen Drei Tagen Tilen za nerlalfen, IS nach Leis 
au begeben, bort BIB auf weitere Berorbuting zu bleiben und fi) aller 
Zorreiponbenz zu enthalten 

Aueröperg war vernichtet. Vergebens wandte er fih an bie Kaiferin 
Dargareia md veriangte „erehiigiei“. Cr verlieh Zien, bat aber 

" von ber" Hefe aub, daß ihm geftatt werde, nad) Caibad) fi zirid- 
ausiehen.” In Rrein hatte er feine Güter, in Paibad) mar fän Bruder 
Lanbebfauptmann. Dies munbe ifm gewißrt.. fortan lebe er in.Lair 
bad. Cr halle ud; jeht mod) bie Hoffnung auf ben Rarbinalshut nicht 
eufgegeben unb er Torrefponbierte mit Männern ber frangofenfreumblichen 
arte in Drabrib, Aber Dies waren eitls Bemäfungen. An 13. Ror 
bember 1677 ift er in Qaibach gelorhen. 

Der für Weitere Rede gan uteriarlele und nicht weht erflärlihe 
Sturz des mächtigen Minifters machte an ben Ddfen größtes Mulleben 
und forderte matärlid) alle möglichen Bermutangen beraus. Bielfacd gab 
man ben Gpaniert Ober ben Intrigen beB Fürflen ablorif allein bie 
Cäutb, da man bie Jeirbfejft der Seiben Männer Tannte. Mir mifen, 
baßı haran eimas Wahıes, fides it, daß Lobfowip nunmehr unteftritien 
ber erfie Mann cm imer Hofe, der aupkölage und rictinggeberbe 
Berater de Raiferd wurde m. Seopold fhenlte ifm im allgemeinen 
volles Wertrauen und lich fid van ber imponierenben Ratur und ber 

i Aber aud; neben Gobtowit fragte 

, in feinem Enefcluffe fo gBgernbe 
Herrfger oft und oft in firengtem Wertrauen feinen Sapuginer Pater 
Emmerid) um Rat. Da Loblomip bie ja auch von ihen gebiligte Foltit 
der Teßten Zeit fortfehte, brachte der Stun Aueröperge in politicher 
Hinfißt Teine Werbung, und teft o[8 dab genze Shften Auersperg Lob: 
Tomi fiel, erinnerte man fi bei bei gleiden Ctury, ber auch Loblonit 
weite, wieber feines älteren Schicjalsgenoffen. 








D) De Brif Si Wolf, oft 198, Anm. 3 

 Geblanig Fihe gms ba ZT eich „grins mindert (Peemirminike) 
arbeit, Den bem Baler war Beer At, mie er [ER em 9. Non. 1659 an D-Ummeit 
ri, grau what; m wnlge bringmt, da} Lobo fi bamit zuricben ge, 
hen Alfns ‚orte geiemer Mar” zu fen. @e geidaf ce mul, 
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actage 


Zald nad) biefen aufegenben Borfälen ergriff ‚ben Kuiler eine 
ichmere Aranfheit. Durd mehr als drei Wochen, bis Mitte Jänner 
1670, lag er zu Bette, cıft Anfang Gebruar war er wieber volfemmen 
Hergeitellt 9. 

Tie ernfte Gefahr, in ber das Beben des Staifers fehwebte, Ientte 
die Yufmerfjamkeit weiter politifcer Sreife auf die Lage des Haufe 
Öiterreich in Deutjchlond md in Epanier. Der jhwärlice, immer 
aufs neue fränfelnde Königliche Knabe in Cpanien und Nailer Leopold, 
der feinen Sohn hejoh, waren bie Iepten männlichen Habsburger. Mom 
Kcifer wußte bie Jama genau zu melben, ba ihm „durd; jo vielfüliges 
Buichen durch Gift amd andere Sachen die Kraft und virus generandi 
geihwächet worben“ *). Überhaupt war Die Meiming weit verbreitet, 
daß Leopold fein langes Sehen beicyieden jei. Dan beicäftigte fich in 
fürftlichen Rabinetten und im ber Publigiftit fe$on mit ber Frage, mas 
denn für ben Zoll bes Ablebens Leopolds vorjujorgen wäre, und mit 
ber Racjfolgefrage in ben Ländern der hentfh-Hababurgi- 
fen Linie. Herzog Philipp Wigelm von Pfalz: Neuburg, bem 1669 
bie lang erfirebte Krone Polens entgangen war, Dachte jeht am bie Würbe 
eines römifhen Könige. on ihm infpirierte Fngfhriften Iegten bar, 
daß man bei ber Lage der Dinge an bie Wahl eines römiichen Königs 
ichreiten joe, um für einen Nachfolger des Kaifers zu forgen; bie 
Sodungen Frankreichs, das ja nach folden Zingen ftrede, feien jonft 
fehr gefährlich, aud) müffe man zeigen, daß bie beutfche Strone micht beim 
Haufe Öfterzeich erblid) fei; ber richtige Ranbibat wäre ber Reuburger "). 

Veit intereffanter ift, dat auh Friedrih Wilhelm von 
Brandenburg fidh mit biejen Sufzeffionsfragen bejäftigte, und zwar in 





2) Bst. Beisalbrie II, ©. 64. — Die Geidihte, dab R. Lespotb gegen Erde 
Mpeit 1670 dur den Dunf wergiftter Wachtlergen [drser eetrantte mnb dur ben 
Abenteurer, Art und Aldemifin Francetco Bor aus Diailanb geretet und, gehilt 
werden fei, if eine Eroigtung. Dies Hat [dom Majlaıh, @cif. bis äfteig Ralfere 
Raates IV, 88-198 madgewiefen. Biledings wer Borei damals in lien. Lebtoruig, 
der Nammerpräfdent Gingenborf und and der Raifer inerifierten fiß für fine Guide 
meertünfe, aber Porri mußte ber rnifhen Inquiftion aufgelicert werben, bie In. 
serlängt migen Teferiläer Emwörmerien verurteilt hatte. Bol Ubam Molf im 
Noriendtant der Wine Alıv. 1899, ©. BIT]. und Wolf, toklonig, &. 2261, and 
Eepin fon im Mio |. Bern, Grid, CHII, 658. und CVI, 501, 588, 

DI Myl Heller, Die bene Publhifit 1668-1674, ©. 1BT. 
BI RL Haller, aa ©. GSomidt In Mine, bis Snfitue AXvill, 
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doppelter Rifptung. Brandenburg mar mit Räcfiht auf jeine Sntereffen 


am ber polnifgen Königsmahl im Devolutionstriege zugunften Srant: 
Teiche mautral gehlichen, # war auch nieht ber Tripelafliang Seigeireien. 
Dan egte nicht ohne Grund Diktrauen in bie Aufrichtigleit ber Wer: 

gen bes Diener Hofi&, Granfreid} enigegentrcien zu wollen, 
namenilic, als. Gerüchte von bem öiterreichifej:franzöfiichen Vertrag non 
1868 buräfiderten. So fonnte bie frangöfiihe Diplomatie jept (am 
31. Degember 1069) audh hier einen Geheimvertrag gufiande bringen, 
der auf bie |panifche Erbfolgefrage abzielte: wärde nah bem Tode be& 
Königs don Spanien ein Rrieg um bie |panifcjen Niederlande enibrennen, 
fo verpffüßtet fich der Kurfärft auf 10 Jahre zur Siedlung von 10000 
Dann Hilfstruppen, womöglich unter feiner eigenen Führung; bafür foll 
ex fhöne Subfibien und Geldern öftli ber Mans erfalten ). olgte 
da ber Kurfürft frangöfiichen Lodungen, jo fahte er aus tigenftem Antrieb 
508 anfceinenb ebenfo fhnell eintreienbe Grlöfchen ber beutfcen Gabe 
Burger ind Mage. CS ift eine von ihm felbft werfahte, merkwürdige Auf- 
zeichnung aus biejer Zeit um 1670 erhalten *). Wenn, wie er vernommen, 
16 fagt Friedrich Wilhelm barin, jeht [on „öri lebenbigem Qeib* bes 
Naifers Teifungspläne gemacht werben, [o müßte bei folder Zeitung 
audh bas Haus Brandenburg Anfprüche erheben ımd zwar auf Schlefien. 
Und mum führt der Surfürft die Necitsanfprüche auf Sägernborj und 
andere Teile Schlefiend auf, legt bar, baf Echlefin meber in jähfiihe 
mod) föwebildge Gewalt lommen bürfe umd erörtert auf bas Genauefte, 
wie bie Ermerbung Cchlefiens militärifh und polieifc Durdhgefäßrt 
erben müßte: Siele und Lehren für bie Zufumft! 

Bie der Aurfürft anbeutet, tourbe er busch Pläne anbeser zu feinen 
Erwägungen veranlaßt, Dies bezicht fi zweifellos auf bie politifche 








MMörner, Mnıbrandenfuns Clantsserträge, 5. 1, Dal. Pribram in 
it, u, Mnenf. ZIV, 390, Erd mennbärffer 1, 661. — Hm 6. Jon. 1670 fat 
Der taiferl. Gefandte im Berlin, Frehere von Goch, Gen Kmntnis Davon, daß eimas. 
in onm_ ensum akiert worden, wenn der jpanife Rönig mit Tab abginge: Mi I. 
Ühenf. ZIV, 488. 

M Belarnt gmaAt bon Ranle, Bmöll Bicer Breuf. Gefticte. Cimtl. 
Berk, Oi. KRY. IKCH, SB. ml, 296 f. — Übrigens mar In Berlin (dem feißer et 
Aiegentiden Untesehungen beB Geäßeren von Eemerin mit ben Teierligen Crfandien 
Alola (1669-1656) und Doch (1667) die Mögligelt kch Mußfciös Leo Qaufen 
errei Serüßet und piebä von Eifmerin anpeeutet morder, ob men mift für Helen 
FA „Ant Sec auf em Exüt dere Linder erteilen ter. 8 N beyreiiß, dab 











„noeber Sifola mo Gorf irgendwie au eine folhe Sder eingingen. Art. u. iftenf. XIV, 824. 
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128 / Bayern unb 


Haltung Bayerns, 4 müffen mir in biefem Buammenhange bes 
Ieuchtem. - / 

Bayern jagen wir bei ber Kaiferwahl am ber Eeite Öiterreiche 9). 
Kurfürit Ferdinand Mdria wies bamalß alle Iodenden Berfuhungen und 
Anerbieten, nach ber Beutichen Krone zu greifen, enthloffen zurüd. Das 
entipra feiner eigenert Gebachtigen Natur,“jowie dem Rate der Mutter 
unb bes Öberfihofmeifter8 Grafen Mazimilian Kurz Anfchlub an Öfter 
mid war bes poliiihe Spfien feines Vaters, des großen Kurjüriten 
Marimilian, gemefen. Man mubgeftehen, ba man trogbem in ben - 
nächften Jahren in Wien fi} in mangeılei für Bayern mer ober minber 
wichtigen Fragen ehr wenig entgegentommenb bewies, ja frühere Ber: 
fprecjen night erfülte, jo im Reichgoilariatfireit Bayerns mit ber Pfalz, 
in ber Groge ber Delehnung Sapoyens mit Monsfersar — Gier fpiclte 
mit, hab bie Aurfücftin Ubelheib ja bem Haufe Sanpyen entftammte, 
bie Raiferin-Biwe Gleonore aber bem Hauje Conzoge, bas auf Done 
ferrat Unfprüce erhob — fo in ben bayerifß-öflerreihtichen Grenz: unb 
Bollfragen *). Aber weit wichtiger wurbe anbered, Im Jali 1662 flarb 
Graf Kurz und an feine Etelle trat Graf Hermann Ggon von Fürfiene 
berg. Ge war- ber mittlere ber brei Brüder ürfienberg, bie feit 1664 
Fürften bes Neies, viel eher Pairs vom Frankreich genannt werben 
tonnten. Im Cold und Dienfte Lubinigs KIV., mit Jahrgeldern, Bere 
fnien und Gefcienten reich bebacht, Haben rang und Wilhelm von Fürfien- 
berg won Straßburg und Köln and mit überall eingräfender Rührigteit 
bie frangöfijge Wolikit und ifren Ginfluß gefdrbert. In Münden tet 
die man Hermann, fict8 in eifriger Rorzefpondeng mit feinen Yrübern. 
Wirkfame Bundeigenofien aber fand er an ber ehegeifigen, mehr "ran 
gie als itafierijch jühlenden Karfürftin, bie feit ber erjeßnten Geburt 
eines Rurpringen (Mor Emanuel, 11. Juli 1662) an Einfluß auf ifren 
Semahl gewann; und.an den ebenfalls feit 1662 ernannten Qigelampler 
des Geheimen Mater, Rafpat von Ehmid. Das mar ein Mann gleid, 
Hoger in Wien, in fteenger Jueift, ausgepeichneier Arbeiter, im allge- 
meinen unintereffiert. Er Hatte bie Überzeugung gewonnen, baf Bahem 
fich ven Üfterreich Iozföfert mb mur feine genen Imterefien zur Richt: 
fdnur alles Handelns madgen müffe. Halt gegen Mißgunft, Übergriffe 
und Übermadht Diterreichs finde Bayern nur an Frankreich, das megen 


1) St oben &. au. 88. 
2 Bpt Rieger, @rfh. Beierna VIE, 44. 
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feineß eigenen Begerfabeb zu Gnbsburg an ber Stärkung Bapeme in: 
terefiert (el 

Schon feit Ente 1069 begannen Rorrefponbengen und Nnresungen 
gu einer näferen Berbinbung wilden ben Höfen von Münden mb 
Paris, Wöhrend det Deoolutionätieges wehrte Lurfücft Gerbinard 
Darin eifrig alles ab, mas ihn und jein Cand hätte hineingiehen lönnen. 
Segen bie Zripealiarg brocbte dann Sranfrich in den eriten Dionaten 
vom 1668 mieber ben Binbmißplar rait Bapern zur Sprache, ber jehadh 
dur} den Frieden don Hadıen (2. Mai 1668) für ben mähften Imet 
gegenftenbelos wurde. F 

Mer um eben biefe Zeit begannen fich in beb Kurfärflen erie 
gleiende Hoffnungen zu eigen, melde vun „Deei Generaiosen Eindurds 
in ben entfcheibendfien Momenten der trigerftpe Reitern für die Poli” 
Bagerme werben jülen 1: Die Eıbfolge na ben Habiburgern in Spanien 
oter Ölerteid) und ber Erwerb ber Kailerlsone. Man glaubie auch am 
baperifägen Hoje, Bap Kailer Leopold nicht Lange zu leben Habe und 
keinen Erben mehr belommen werbe. Sim fyelle weiblicher rbfolge Hiclt 
fid) Serbinaeb Darin als Eohn Maria Annas, ber Toihter Ferbinanbs IL, 
in Öfterreih und Böhmen erbbereöjtigt. Unb war dann mit ber Kurs 
fürft won Bayern ber jaft einzig mögliche Bumerker um bie beutie 
Krone? Cs begann bea urfüciten jept zu semen, baß er vor gmili 
Jahren daran verzichtet Hate. (rel, Das brur Kakferm eiiree 
gerade berjenige jelber, ohne beifen Hilie Bayern [6 grofe Mläne über 
‚Beupt nicht verfolgen konnte, Ludwig XIV. von Frankreich. Doc bierin 
wärbe man wohl einem Modus: finder. Hermann ınb Wilhelm von 
Färfterberg nahmen um die Mitte 1059 eieig und’ geihidt bie Vers 
mittlung auf fih. Der frungdfüche Hof ging gern auf Bieie Pläne eim. 
Am 17. ebruar 1670 wurde in Dünen ber gefeime bayerifh: franz 
aifilhe Alianjberteng geichlofien. Cchmierigleiten wegen der Höhe ber 
Franzöfifchen Subfibien und wegen der Radıfolge im eiche wurben nach 
Homgen Verfarblungen enblid, em 23. Movember 1270 buch einen. her 
Tonberen Gremarifel gel. 

+ Mer Wertrag jeigt Mar, melen Wert Sinig Ludwig auf den @er 
iin Bapernp lege, um für Die vielleit bald bevenfichenben Ereianifle 
bamit reinen zu amen. {yür den fpanifehen Gebiall fell der Surfürkt 
eine Vermittlung goifchen bem Reife and Lutig verfudhen; Eemmt e& 








" 2) Klesters Worte TIL, 184. 
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aber zum Strieg, dann foll der Kurfürft einen NedBlrieg unb jebe Unter« 
flügung bes Raifers verhindern, wmofir ifm Eubfibien gegahlt werben; 
Bietet aber ber Aaifee dem Surfürften die worteilfafte Ubtrelung don 
Gebieten an, fo may ber Rurfürft bie Partei bes Kaifers ergreifen. für 
den öfterreihifchen Erbjall fihert Aubiwig dem Kurfürften zur Verfech- 
tung feiner Anfprüche auf öfterreichiiche Cänber, befonber® auf Böhmen, 
fchr Hohe Eubfibien zu. Dafür verpflichtet fi ber Kurfärft, ienn ihm 
bie Seiferfrone angeboten werben folte, bielelee cuf bie befimäglide 
Beife abjulchnen umd dahin zu arbeiten, da$ Cubiwig zum Kailer und 
ee zum römijchen Mönig. gemählt werbe. 

Mit den drei Geheimverträgen von 1668 (Öllerreich), 1669 (Brans 
denburg) unb 1670 (Bayern) burjte Ludreig IIV. glauben, nächite und 
weitere Ziele feiner „umiverjalen“ olitit mächtig geidtbert zu Baben. 
Durch den Teilungsvertrag mit dem Aaifer waren Lubmig dor alem 
bie fpaniichen Niederlande zugelprocen, umd folte € um fie ixog aller 
Verträge zum Stampfe fommen, jo Batte er fich bie fiarle Hilfe Branden: 
burge geficiert. Vayern aber wurbe auf daß zu gemünigenbe Dflers 
reichüche Erbe gemiefen, befjen Zerteilung im größten Intereffe Front: 
reich® lag. Im Hintergrunde fdimmerte bie laiferliche Rrone, beren 
ehrwärdiger, bod) werblaßter lang durch den Sonmenlönig neu er: 
firahten jolte. 

Nidst mirber meifterhaft verflanden &8 Qubwig XIV. unb feine 
tirtuofen Diplomaten, jene Macht zu ifolieren, die eb gemagt hatte, ihm 
bei Eroberung Belgiens in den Arm zu fallen und eine Koalition ent: 
gegenzuftellen, Die ihn bei dem Status quo de Badener friebenz jefl- 
halten ober gar nodh weiter zurüddrängen wolte?). Die floljen „Staaten 
folten befür geftraft unb jo gedemitigt werben, bafı ber Leichte Anfall 
gang Belgiens nur eine frage ber Zeit fein könnte und (Frankreid bei 
der Muzfülung feiner „natürlichen Grenen Eiß zu ben Miünbungen ber 
Scheibe, der Mans und der Afeins dann nidit mehr an bie Hollänbifche 
Barriere zu flogen brauchte?) Des Natäpenfionärd be Witt Tieblingd- 
Bert, die Tripelaliong, war im Ormbe nur ein hödzit mähfem zu- 
jammengejügtes, gebredliches Bebilde. Zumäcjit gelang «8 Lubmig, 
England brand zu föjen, befien König Aarl IE. am 1. Juni 1670 mit 





1) Bl. die allgemeine Barfelung bei Immih. Ceih. d. europ. Etnatenfnfemt 
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Pe XIV: eine geheime Mlionz gegen bie Niederlande [äleh, mit 
|" Senen er äußerlich nod; im Bunte fand. Ciweben, bei bum e& fich 
mefentfich um bie Geldfrage Bandelte, wurde bard) daß flärtere Angebot 
[> $ranteeidj® gewonnen, fo bo e& im April 1872 zum neuerlichen Yn« 
|" jotug Echwebens um Yrantreidh tam 
5 Mber ubrig XIV. jene aud) nicht einen neuen Gemalifireich, 
um den Angriff vorzubereiten. Gr nahm ben Beitrit be8 Herzogs 
Karl IV, von Lothringen zur Zripelallianz zum Anlap, lieh plöplid, 
Erbe Auguft 1870 ein Hter in Lothringen einräen und Daß ahnung: 
- und werlofe Sand beieken, Der Gerzog emifloh. Loiheingen, [com 
"jedem Vertrage Kariß mi Sudimig XIV. im Jahre 1669 miltärifc 
- Fraptreidh Halb autgeliert); märb mım gang beffen leichte. Beute, ein 
Biel Nigelieub ennirtliht, die Berbindung zwilcgen ber fpanifcien 
"Frande:-Somie unb ben fpaniichen Niederlanden unterbrochen. 

- Lothringen gehörte zum Reihe, Railer und Reich Hätten fid) wiber 
Die empörenbe Vergewaltigung erheben müffen. Leopold fühlte dies fer 
woßt, alein verftriät Burh bie Gefieln bed Bertrages von 1688, zags 
Haft und unentfcloffen wie «= war, feh es mur bie Gefaßren eins 
Kampfes mit Frankreich und bie Umguoerläffigteit ber Meichsfürften und 

I. ‚Spaniens unb wurbe in feiner zumartenden Haltung noch beftärlt burd, 
die f&lünmen Berkäliniffe in Ungam. ar 8 body bie Zeit, in ber 
bie Dagnatenverichvörung enidedi wurde und bie Unruhen in Ungern 
begannen. Daf Qubmig XIV. und der frangäfilche Bejanbie Gremonville 
greifellos mit ben Ungarn in Begiefung fanden, daj man einen Tärlen-_ 
Irieg fürchtete, Lähmte mar noch mehr jede Tatfraft be Raiiers und feiner 
Wegierung. Überdieß war ber maßgesenbe Hann biefer Regierung, Fürft 

“ Sobtorig, für das Zulammengepen mit Frantreidh, Hocher war ängft: 

“ic, und Montecucioli, ber ficher [Com jeht eine aktive Balitif gemünicht 








3) Gteläytäg bemühte ih ber [hwcifge Refbrnt in Men, Tate Pufımber, 
die 1068-abgekroßenen Berpandtungen übe: in Bünenie EGmevene mit. ben 
widergufgenehmen. Puendarit Wimer Tagekud [I67I—1674) IM eine bebeutjame 
„Diele, dgl. meine Mbpandlung in Witt. det Infitutt 37. @., über bie Büntnite 
schentunaen für 1071. ©. BSS, 

InebBefier 1,2%. 440. 9m Dahte 1662 erfälen eine „Disar- 
vo aur De traite, te Kemeilen Wil, beß Lolringen nie 
um Dauifhen Ride, fondern fers gu Pranfrih gejört habe, hab ber Minig son 
ertei der wope vmilde Rufe I ann Das Kalıtum nit Zuufhiaab, nk 
Arantreich geblljee. Die Gchrim desiunt mit der Kpafirepfe; Au roy empereur des 
Framgois et. den Eosnins. (Eremplar im Etaatteräte Men. 
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ätte — er flanb mit Piel in Briefmecijel, — befaß gegarüber Lobfo« 
mig noch nicht Einfluß genug. 

©o {eben wir benn fort und fort ein fhmädlicher Canieren). Im 
Janınr 1670 fäeint Qcopolb geneigt, über ben Anfchluß an bie Tripel: 
Tiga zu verhandeln, im Därz verjpricht Cobtomit Gremonville der Liga 
nicht beizutreten, ja die Ricberlonbe follen zu laffen, ivenn Cpanien ger 
font bliebe, im Juni erfläct der Raifer auf Trängen Epaniens, ernftz 
til) auf cin Bündnis mit ben Cigiften, mit Mainz, Trier und Coihringen 
bedadht zu fein. Im Augufl entfchloß man fidh wirklich, biefer Cache 
mähergutreten, zu gleiher Beit aber lieh ber Railer Durd die Raiferin: 
Bilrwe Eleonore Gremonville fagen, dab er fi in Die Liga abfolut nieht 
änlafien wolle?. Der Einfall frantreichs in Loihringen erfchüiterte den 
Kaifer, wie er am 23. Eeptember an Lifofa fchrieb, Heftig — „aber wir 
Tonnen alein nicht gegen {rantreich Tosgiehen“. Cropoid fanbte zwar 
im November den Grafen Gottlieb Winbifcigräg nadı Paris, allein 
Subreig IV. verfiel fi in ber Ioihringifchen Sache {hroff abtehnenb 
md überaus Kocfahrenb. Gremonvile ind bem Sailer eine Depeiche 
feines Könige vor, bie neben Verficherungen von dem Zbunfäe guten 
Einverftänbuitfes in verlepend Kohmütigem Tem jegliche Bermittlung zus 
rüdhie. Der Raifer antwortete mar auf jene Phrafe umb überhörte 
Ahmeigend alles andere) 

&3 tamen ferner wohl Verhanblungen mit Holland, Mainz, Trier 
unb bem Herzog von Loihringen über ben Veitritt beB Ralier® zur 
Garantie bed Aachener Friedens neuerlich in Gang. Aber bie Bedingung 
der wehielfeiigen Hilfe der Garanien im Fale eines franpöfüchen An 
grüffe® gegen einen vom ifnen, auf welcher de Witt durdjaus beiland, 
Fährte zu neuen Schwierigkeiten unb zu unenblidjen Verhandlungen, bi 
Ihlieptih im Februar und März 1671 Flar wurde, daß König Karl IL 
don England ton ber Tripelallieng abgefallen fein unb fidh mieber Franf- 
veidh genäßert Haben müffe. Pies gab bem Kaifer natürlid) neuen Grund 
zur äußerften Zurühaltung und zum Cntjhluß, mit Granfreich nicht zu 
bredien, um, tie Hocher jage,. noch größere Übel zu vermeiden, und 
wicht ema nach zwei Ceiten — gegen Zürfen" und Grangojen tämpfen 
gu müffen. Auf ein Sonderbinbniz mit den Generelftaaten wollte man 
fi) nicht einteffen ımd auch Verhanblungen, melche werigftens wegen - 

1) Zal. Pribram, fill, 6. 4441. 


2) Prifram im Miteil. de6 Infituie KEX, 468 F, auch für dab Folgende. 
9) Mpt Mignei III, aBRff 
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des Höcft nötigen Chupes ber Ctabt Kbin-von Lifola um bie Mette 
bes Jahres 1671 eifrig heirieben rmurben, führten zu feinem Ergebnis 2) 

Benigfienß dazu mar man in Wien geneigt, näherliegenbe Ber 
ftrebungen zu forbern, welde innerhalb bes Reiches felber ‚Ullionen 
(offen wollten, um in biefen gefährlichen Cäufen bie Eiderheit und 
Rufe des Reiches zu fälgen. Das mar ja bas fiete Ziel be Kur 
Kürften Johann Philipp von Mainz, ber jeit bem Devolutionäfrieg mehr 
und mehr bie frangöfiihe Gefolgihait Ioferte und in feiner Waje ver 
jjiebene Pläne verfolgt Hatte. Sept Dachte er an ein Bündnis des 
Naifer® und der bebeutenbften Reichefürien, das die Aufftellung einer 
gemeinfamen Truppenmacht für bie Celurität des Reiches zum Biele 
Hatten. Ceit Februar 1671 war der failerlihe Gefanbie Parquis 
de Grana im Derein mit Johenn Philipp für bieje „Brovifionalallianz” 
im Meiche eifrig tätig, und e8 gelang aufer Mainz und dem ftets failer- 
ich gefinnten Marl Kafpar von Trier, im Nuguft aud; den Kurfürften 
Johann Georg von Cacjfen bafär zu gewinnen. AL bas übrige Vers 
Sanbeln füßste jeboch zu feinem greifbaren Ergebniß, ber Effelt ber am 
10. Ianwor 1672 auf der Marienburg zu Würzburg beurkundeten Mliany 
war, baf man eine Dat von 4800 Dann zu Fuß amd 2000 zu Pferd 
auf bem Papier fiehen hatte. Dit Rede murbe bie von Branben- 
burg, an bas man au; Beranirat, ala unzulänglich bezeichnet, und ber 
brandenburgifche Gejandie in Köln machte im Dezember 1671 andere, 
emergifche und gweifdienliche Vorichläge, um den drohenden Durd- unb 
Aufmarich, ber Frangofen Burd; Köln und Miünfter zu Binden. Mber 
Warfürft Griebrih Milfelm flug Bann bald einen ganz andern Meg 
ein, ber zu einer Wendung and) der, faijerlichen Poltit führte 

Borerfi war man aber in Wien nicht jo meit). Darüber, bak bie 
Provifionalalliang oßnmächtig war, fonnte man fi fehlichlid leiner 
Täufgung Hingeben. Dak Bayern, Köln, Münfter direlt auf frangdfis 
{cher Seite ftanden, baf Kurpfalz und Pialy-Reuburg Teine Freunde des 
Kaifers waren, wußte man. Mon Spanien Lie fih nichis envarien, 
im Dften i—hiem bie Türkengefahe immer noch bropend. Und jo blieb 


1) Byl. Grit, Öfen Glanitomträge. Niederlande I, 73 fl 

2) Bil. Hieflc Pribram, Lifela, ©. 519 f-, Landwehr d. Pragenen, Iohan 
Bbiltpp v. Many und bie Marienburger Mlionz von 1671, 1672. Mittel. de Infituts 
XV, 582, Mient, Yokann Philip m. Ehöntorn I. 

3) Oil Canbwehr, 6. 692. 

4) Bat. für das Bolgende Prästam, Eijole, ©. 024 
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man eben im Bannfreiß Derfeloen vorfictigen, ja gaghaften Bedenten, _ 
melde {fon 1668 zum-Wertrag mit Geanfreidh geführt Halten. Obrvohl 
der Kaier die gefährlichen” Pläne Ludwig XIV. gegen Holland und 
mittelbar gegen ba® Meich [ehr wohl erfaunte, hielt er «B für noch ge; 
fäprlidjee, mit Srantreich zu brechen. "&remenvile Hatte Kängft [com 
im Yuftrage fene® Mönig® auf einm Wertrag gebrungen, ber bie Neit- 
trafität des Staifers in dem bevorftchenden Striege mit den Rieberlanden 
ficheen folte, und fo entjäjloß fi denn enblich bie Taiferlihe Regierung 
zu diefem „harten Fübus“, Um 1. November 1671 rurde der geheime 
Reutralitätsvertrag errichtet: ber Weitfälifche und der Wachener 
"Frieden follen aufregiterhalten werben; der Kaifer veripricht, fi in 
Teinen Krieg zu mengen, ber auferhalb bes fpanifchen unb Deutfcen 
Neied geführt würde und ben won Frankreich) angegriffenen Möchten 
nicht ander& beizuftehen, al8 burd) eine freunbfchaftlic;e Vermittlung‘). 
Diefes newerlihe Vertrag mit Subwig SIV. war erllärlid, aber 
weber rühmlich, nod in höherem Sinne ftanteflug. Ieht wäre vielmehr 
jenes Mut zu einer Tat, zu ber Lifola umabläffig anfeuerte, an ber Beit. 
geiwefen umb hätte zweifellos im Meche Wiberhal gefunden. Doc) nein, 
erft mußten geroaftige Ereigrifie Bereinbredien, bis man dann, beengt 
und bedrückt durch das frangöfiiche Bündnis, mit halben Magregeln orging. 


Subwig XIV. fad mit Beginn bed Jahres 1672 die Beit gefommen, 
ben wie biplomatife), fo au) militärifch ausgezeichnet vorbereiteten Krieg - 
> gegen Die verfaften Niederlande zu führen”). Ble wictigite In: 
griffsbafis biente ihm beutieher Reichaboden, ba dant ber Wararkeit ber 
fürftenbergiichen Vrüber ber Kurfärft von Köln, zugleich Biicof von 
Sütti, feine Gebiete für bie franzöflicen Truppenburdjzüge und bie 
Stadt Neuß als Haupmvaffenplag zur Verfügung fielie. Auch Eugen: 
Inrg murbe mie frangbfifches Rand behanbelt, ber Wifdhef von Münfter 
bebrohte bie Oftgrenze. Gin großes glängenbes Kecr jemmelte fi) an 
der Maas und am Nieberehein gegen Maeitricht und gegen bie bon ben 
Holöndern befepten, Köln und Cieve» Brandenburg gehörigen Gejten. 


1) Mignet III, SABA. andere True bei Bittner, Cpronel. Bergekfriß ber 
önere. Gramenerttäge 1, TI. Der 3. mictigfe Iuttel auch dei Legrelie I, 196. — 
Ran Ti, 4 D- ang BA Pritram, Piola, & 529, daß der Aaike Ih auf ein 
Yapır zur Meutraktät verbflidtet fabe. Dason feft nidis im Berttaze. 

2) Über vifm Br) fehe Qoniife, Kiste de Free VIL.B: 3001. Bil, 
Heiß. der Ricderfande Y, 97. Erhmenmebösffer I, soo 
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‚Exbe Spril,vecließ Qabwig jelhft St. Germain, im Mai ftanben feine 
Eruppen und feine Verbündeten am ben Hallenbifgen &renzen unb ers 
öffneten den Arieg- Marl von Gnalanb Hatte bie jdjen früher getan. 
Nachbem’jene Zeflungen ohne Mühe genommen, überflutet im Iuni bes 

vereinigte franpdfilche Herr unmiberftrhlich. von Weiel Her bie Niederlande 
bis am bie Zupderfre, 68 Uircht unb Mupben nahe Imfterdem. Die 
Staaten jdjienen verloren. CE üt ja befenmt, mie fie jept um jeben 
Weis Grieden anboten und, ald Lubroig mit baranf einaing, hurd) bes 
vergweilehe Dittel ber Schleufenöffmung (20. Juni) bern fiegeätruntene 
Feinde ein Halt geboten; twoie tie Erbitterung bes Boll gegen bi 
Gerigen Macitfaber zrm Ciurze unb zur Ermorbung der Brüber be Witt 
und zur Erhebung Wilhelms dem Oranien führte. 

Die Holländer Hatten biefen furdubaren Angriff bisier alein auss 
gubalten gebabt, nbmohl {eit Februar mit Cpanien ein Bünbrißvertrag 
-betanb. Im Lcpten Augenblide fand fid, em anderer, näherer Bumbes« 
genoffe, Kurfhrft Hricbrich Mielm von Brandenburg, ir erinnern 
und an jeine geheime Mlianz mit Qubmig XIV. von Ende 1669: fie 
galt für den Ürbfell der Äparifden Mieberlanbe, aber ber franzötihe 
‚Hof fonnte glauben überhaupt auf Brendenburg rechnen zu dürfen. Im 
Berlin beftenb, gleidwie in Wien, cine arte Partei für Brantieid, 
Auch Hier maren Die erfien Miniter für ein Zulammengefen mit Srante 
reich, während bie Generale ben Strieg an der Erite Holands wünfchten. 
Zonge fÄwantte ber Eireit der Meinungen und Cinjläffe, bis enblich 
Friebriä Wilfelm fi, für bie Mebeelante enifhie. Das wicigiie 
Motiv Hierfür bilbete bie Bejorgnis dor ber bebrohlic; anfdmellenden 
Mad der Frangofen am Niederrhein, melde bie Sicherheit von Eleoe 
wnb Mat gefährdete und bir, wenn Die Ömeralfionten vernichtet werben 
foflten, in& urgemeffene ftieg — ann murbe fie audh eine jchrmere Der 
fahr für das Mei, Auch, die Blaubensverwandtidaft mit den Hollän- 
dern foiehte mit Hinein‘). Seit Janner 1673 fanden dann langwierige 
Verhandlungen mit den Nieberlanben fatt, bie entlic; am-6. Mei durch, 
ein Bündnis ebgeiölefien wurden. Dit 20000 Mann will der Auriücit 
dem Gemeralitonten beiftehen, gegen Zahlung entiprederder Subfibien. 














1) @at. Bribrem fr U. m Mtenf. ZIV, 501 f Mol, ©, 
don Hefgenbe. Zu den Brfantlungen yeliden Bien unb Bein, weh 
Yofasın yon Gerß Im Mrif ACTL ei Aafafifer Grant ging, vol. Ur Mienf- 
KIV, SI1f. De Binbrife vom 6, Dei und 23. San ver, Aurbronden. 
Burge Eineitunöge, ©. 359. 804; ag au Grm annsveler 1, ZI. 
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&s war ein mutiger und bebeutiamer Entichluß, ber fchnell meilere 
Zolgen zeitigte. Kurfürft Friedrich Wilhelm Batte wohl verfucht, nad 
ambere Verbündete zuguuften der Nieberlanbe zu gervinnen, fo Sachen, 
Dänemark, bie Herzöge von Braunfchweig, hoc) ofne greiibaren Erfolg. 
Jept, wanbte er fid) am bem Kaifer und fandte gegen Ende Mai feinen 
Schwager, ben Gürften Joann Georg von Ankalt nach Wien. In über: 
zafchenb furzer Zeit fom e8 zu einem Vertrage. Con am 23. Zuni 
1679 war er geichloffen. G# ift eine Milianz zwiiden dem Raijer und 
der Kurfürfien zur Sicherung be& Friedens im Neidje gegen jede Ver: 
Tepung; zu biefem Zioele jtellen beide binnen jiei Monaten je 12000 Mann 
in Kriegsbereitichaft. Weder bie Niederlande mod} ranfreic; werben 
auebrüclich genannt, e& war formell eine reine Defenfinalliang, aber gegen 
men anders jollte bas Reich defenbiert merben, als gegen Frantreic. 
Weder ber Naijer no; Griedric; Milhelm!) meinten gegen ihre geheimen 
Berträge mit Subwig XIV. zu verfiogen. WS Gremonville in Wien fich 
heftig über Bertragebruch beftogte, mit feiner Abreife und gar mit Krieg 
gegen Brantenburg unb ‚vielleicht aud; anber&mofin” drohte, Tonnie 
Sodher formell mit Nedt enigegnen, daß bem Kaifer niemand vermehren 
une, Defenfivalianzen zur Sicherheit beb Neiched zu Ichlichen. Leopold 
unb feine Sobtorig und Hocher glaubten in ber Tat noch ofne „Ruptur* 
mit Frankreich burchgulommen. Dennoh aber war biefe Allianz mit 
Brandenburg ber erfte Echritt zu einem entideibenben Mandel ber 
taiferligen Folitit. 

Die Ctimmungen dazu waren ja vorhanden. Saifer Qeopolb felber 
mar burchaus fein rend der fgranpofen, er muchs auf in dem ernenerten 
großen Gegenjage der Häufer Örterni und Bourbon. Wu; perjönlid, 
modjte Leopold Die Franzojen nicht leiden; fie waren ifm zu „pfeil 
findig”, ba3 Heißt zu fpihfmbig, zu Ihlau umb ränlenoll. Grin Betler 
und Schwager Cubwig IV. aber war bem fütsnreinen Leopold un: 
iympaıGiidh wegen feiner offenfundigen Frivolität und ehelichen Untreue; 
mon darf micht vergeffen, af; die fehnmergeträntte Ronigin von frant: 
veich die Schwefter von Leopolbs geliebter Gemaflin war?) Colde 








2) Diefer mahın, tie glaubmürbig überliefen’ift, jur felken Zeit mod Fanzöfthe 
Sukfrimgelder an. Erpmannsböriter I, 513 Anm, 8. 

2) Seopeid verioßte im Mai 1608 ein Taichrichet Epigmmm auf Lurwig LIT. 
init fir anpügtiden Bonipicen; er gab «6 feinem Bibtiotbetar Peter fambed, in beffen 
Nerhlaß e8 fi heute mod. vorfindet (God. 7628 JoL. BU der Miner Holkistioike). 
Rindb, Leopetds Leben und Taten (Lueg. 1719) I, 9 hat er veröfientißt, 
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Sıfühlömsmente gaben naltrlich nicht ben Außichlag, aber zu ifmen ge» 
felte fiAh doM auch bie wachienbe Ginficht in bie weit auegreifenben 
Pläne ber frangöfiichen Bolitit. Daß biele jeßt vor allem bie Demürigung 
der Nieberlanbe vorbereite, war fein Gehrimniß geblieben. Der Gchante, 
mit den Generallanten in ein Bündnis zu treten, jormie Branbenburg 
dor Sranfreidy abzuziehen und fid) zu verbinden, war aud) dem „Raijere 
Hofe nich: fremd). Im Juli 1671 gab ber Kaifer an Lijola fogar ben 
Auftrag, den Abichluß eines folden Bünbniffes in Angriff zu nehmen?) 
Aber ba waren wicber bie Etaaten faumjclig, bann tam die neu Binbung 
des Wiener Hojed an frantreich dur ben Vertrag vom 1. Rovember 
1671, und alß bei wachfenber Gefahr im Sänmer und im Frühjahr 1672 
de Bis ein Bünbnisprojeft vorlegte unb immer bringenber um Hilfe 
unb eine Defenfivalianz bat, rwurbe dies nod) anfangs Mai abgelehnt. 
Doc die erneuten Mahnungen und Darlegungen Oifolas unb bie cifrige 
Tätigfeit einzelner feiner Gefinnungsgenoffen blieben bach nicht gamp Der» 
geben. Ceit einiger Zeit weilte Marlgraj Hermann von Baben in 
Bien, der ein Kommando im laiferliden Hrere ober jonft eine feinem 
Rang entiprechende Etellung anftrebte®). Ce mar ein ungemein rege 
faner Gere, immer voll von Plänen. Gr Hatte allerdings „ein giftig 
Maul“, wie ber Pialggraf von Velden; von ibm jogte, aber er war ge- 
feheit unb überaus rührig. Cr heurteilte bie politiiche Rage fege richtig 
und drang mündlich und fchrilich in den Kailer, um ihm zu einer ent: 
idiebeneren Haltung gegen ranfreich zu bewegen. Nicht ganz vers 
gebens: am 21. Dlärz fagte ihm Lropolb, er wolle lieber etwas gegen 
die Türken verlieren, als zugeben, baß Frankreich meiter gegen fein Yaus 
avaneierem folte. Denn jenes zu veluperierem, jei mod enbliche Hoff: 
mung, avenn bie Ehriftengeit fih einmal conjangiere und ber Borten 
einen Hauptfireich anbringe. Was aber Sjrantreich Habe, bleibe ein für 
allemal weg und e& jei niemand zu finden, ber das maß verloren, wieber 
au erobern ihm und feinen Haus beiftehen merbe*). Much der Abichluß 








1) Ba Lie duflichen Mueinanderfegungen bes Iikıl. Gefantıen In Deılin, Areir 
Herrn von Goch, vom 16. Yan 1671. Act. m. Mitenf. IV, 468ff 

2) Bal.deyu und Hr bob meiter.Srbit, Öfter Staottvertäge. Riederlande T, 1U1f. 

3) &gt Mine des Inpitue IXIVIL, Die. DaB Yakltf Sefpraceme Tapıkud 
Girios Pufenborfe, (melden Refkenten in Wien, der mit dem Marliralen biel ver“ 
Nett, Bringt manderfei Nadrißtn; fo über dic amfenfeinküge Stmmung in Bien, 
gl. Mine des Infituie ISEVUN, 598. 

4) ©. Balendorft Tagebud HL. 236" 
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der Adianz-gmifhen Spanien unb ben Nieberlanden (22. Februar 1672) 
machte auf den Kaifer perjönlidy einen Beträditlichen Eindrud, und er 
Auferte fi in der nächften Zeit (im Aprit) mehrmals, er wolle weder 
Holland no) @panien abardonnieren, man möge ifm nichts bagegen 
fügen, fonbern nur überlegen, wie dies am beiten burdzufüßten jei?). 
Und als nun die Nachricht von bem brantenburgiich-Holländijchen Binbs 
ig tom, als Kurfürft Sriebric; Bilgelm aud; an ben Kaifer wegen einer 
Alliorg Herantrat, da wurbe bie auffteigenbe Eorge, hak ma 
Brandenburg allein als Cchüger des Reiches erfceine, ober baf burdh 
beffen allzu relolute® Auftreten dodh ein Arieg entjichen fännte, eim 
meiterer Antrieb zu entichiebeneren Tähritten. Man fehloß das branden- 
burgiiche Bünbrid, und bei den weiteren Beratungen, ald gleihzeitig bie 
Nachrichten über die erften, unerhört rajchen Erfolge der Granzojen: eins 
Arafen, da trat der Hoffriegeratäpräfident Graf Montecuccoli?) mit warmer 

Überzeugung bafür ein, „con anime, con riscluzione e con forza bie 
gramofen und deren Werbänbete zu befämpfen". „Durch das Euäperbieren 
ber Waffen entgehe man bem Ariege nicht, fonbern fchiebe ihn zum eigenen 
Schaden mur auf“. Mber indem er mit ber großen, firgreicen Urmee 
Frantreich® bie Heine Trappenmadht bes Kaifert und Brandenburgs ver- 
gleicht, hält er zumäctt für bas befie zu temporifieren, nicht anzugreifen, 
{onbern bei Feind in vorteilfaften Stellungen. zu erwarten. In ber 
Konferenz vom 8. Juli entwigfelte er ben Plan, in ber Richtung gegen 
Srantfurt. zu marfhieren, fi am Mittelrhein zu heiefigen umb ben 
Eirom ben Srangofen zu fperren, fich dann mi ben ipaniiden Truppen 
uß Belgien zu vereinigen unb.bei Maeftricht in feier Steflung den 
Frangofen ben Nüdzug zu verlegen®) 

Unter dem Gintruf cl bieler Errigniffe und Errägungen ‘erhöhte 
der Kaier bei ben anfangs Juli mit Brandenburg gepflagenen Schluß: 
verhanblungen die Truppenzahl auf 16000 und erteilte am 18. und 
29. Funi an Sifola Vollmacit, mit den Generaljtacten bas Bündnis ab: 
äufchließen®). ber anbrerjeit? tom men bod. nicht über das jchwere 


1) Yuiendorfs Zogrkud Jet. 244". 48° und 258; dazu dab Exhreiben Pespolbs 
am Mötting vom 9. Mär, Yeiwatbriele I1, MIR, 
2) Hierfür ngl. Großmann im Audio f'öRem. @td. LNIL, 406. Monte: 


eucofi mer feit Muguft 1668 dem Martzrafen Bonzige als Präftent der Hoffrieptr 
votes gefolgt. 


9 Großmann a.a D, ©. 4101, It, u. Mftnf. XIV, 562 
9 By ür vab Bofgende Priöram, Life, 6.505 fund SrditaaD, S,116f- 
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Bebenfen Finden, bafı der allem cine außgiebige fanziele Uxterfiüpeng 

” gefidsert unb borfenben fn mäffe; verlangte bad aud) Rurfürk Feibrid, 
„Bilgelm vom Sailer Subfidien. Immer aufs neue beionie Leopold 
gegemäber Spanien, bof er ofme Gelb nidıs madien Lıne. Mi Rids 
fdht auf Die zu erboffenbe |pariiche Geidhüfe marde der Abnerjä der 
Hirmer don ihrem Camielpuntte Eger erft auf ben 25. Auguft fehgecht 
Und bie frage bee Cubfibien fpielte auch Die Hauptrole bei ben Wer: 
Hanblangen mit Ben Riederlanben. 

Dier war feit Anfang Juli der inmere UmfSmung der Dinge tins 
getreten, Bring Wilhelm von Dranier war nun Stotikalier von Holland 
unb lebenälänglicer Generaltapitän unb Gienerelabmiral. ber. gefumien 
Staaien, die Sriebensverfanbfungen mit Qubeig XIV. murben alger 
Brodem. Mlerbirge Hatte der geiklice Arirgemann Ehrifto] Bernard 

- vom Münfter zuammen mit Tülnifchen and frangefiigen Truppen die 
Provinz Dbergffel erobert, aber im Wuguft brach ih auch diele Ofien: 
ie var bem tapfer berteiigten Groningen. Werner übte die tiheriche 
bronbenburgifge Mlianz bereitß ihre Wirtumg: Mönig Bubrüg jah id 
baburch veranlaßt, eine nict unbeirädtliche Truppenmacht (jedenfalls 
35000 Mann) unter Turenne dom Holländiicen Krirgefchauplap adzur 
siehen und em ben Mein marfieren zu lafe. 

© © fand bie Eache ber Elnnten nid meße fo bergmeifell mie im 
Iumi. Doc die Mlianpverfendlungen mit dem imer Hof?) ficken 
zauf beirägitiche Cchwirrlgeiten, Mer Kalfer molte möglift hofe 
Subfiien für feine Hilfe zb möllte anbreriets immer mod teinen 
offenen Bruch mit Frankreich. Die erften Berhandlungen Lilolas im 
Bang führten zu einem Werrag vom 25. Juli 1672, ber eine mittlere 
inie gefunden falle unb auf beffm Haifilstion Cifele wohl Hoffen 
Burfte.. Deım bisßer Jette bie Fatjerlige Arglerung bei aler Ungfiligen 
Worfiht dad eine emfie Ahin zugunften der Niederlande im Sim, 
Aber [on war man in Wien mieber jAmantend gemorben. Nirgendb 
im Heide Tonnte ber Anjehluh onberer Fürften erreiht werden. Mayen, 
das Möln fene Gilfe gegen Holland gugeiagt Hate, ie jet im Huguit 
am Leopolb daß beingenbe Begefren fielen, Tdnen Sriegejug on ben 
Ahein zu uniernefmen. Und Gremonsille Jepte mir Bitten und Drokungen 
bem Raifer in Kefügfier Weile zu, verlange Ricderlegung ter Baffen, 
Wergicht auf bar Banbnis mit ben Disbeslarben und Beftrafung Sofas 









1) Or fe sg. Bribtam, Biol, 6.568, Ersitua D. €.11sfl 
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Geichict mußte er and, die religiöfe Ecite auszufpielen, ben Kampf gegen 
die holänbifcien Neger, tie denn auch der Fäpftliche Muntius fich äußerte, 
e& fei unbillig, Srankreich in einem fo heitigen Unternehmen gegen bie 
Häretifer zu bivertieren‘). Subwig KIV. jelber ferieb an Leopold, er 
wolle nichts als Friede und Sreundidaft, nur möge der Kailer nichts 
gegen in unternehmen. 

Coldem Anfturm unterlag nod; einmal der Halb und Halb bad) ber 
gonnene neue politiiche Kurs. icherlich hat bau bie Haltung be 
Fürfter Sobtowig wefentlid beigetragen‘). Loblomig war ein freund 
Franfreich® und Hatte geglaubt, Diterreich jolle Einvernemen und Ders 
„Nänbigung mit {prantreich pflegen, um in ben wichtigen und brennenden 
Fragen im Dften, in Polen umb Ungarn unb gegen bie feld hrohenbe 
Pforte freie Hand zu Haben. Cin an fi; richtiger und gefander Eianb- 
unft, befim Felthalten aber Gronfreichs rüdfigtlos ausgreiiende Politit 
mehr und mehr unmöglich madıte. Die traj num gerabe in bed Fürften 
äußerlich glangvollite Zeit, da er der mächtigite Mann am Kaiferhofe 
geworben wer und zunächit noch daS bofle Vertrauen feine Herrn ber 
jaf. für Soblowi war Madt und Herrichen das Bebirfniß einer 
entichieben großzügigen Nalur, Er wollte fie niht miffen und geriet in 
die Widerjprüde eines Cchwantens zwifhen feinen eigentlichen Eym: 
parhien umb bem Ireang des fich nollziehenben Wandels der Dinge 

. Bei feinem oft Eigarren Wefen Tomnte e$ um fo weniger ausbleiben, bafı 
alerhanb Berächte eniflanben. Als ber Prozeß gegen bie ungarifhen 
Dagnaten geheime Verbindungen Gtemonviles und Zubwigs XIV, mit 
den Berichmörern enthülte, befdulbigte man aud; Loblowig des Ein 
verftänbnifies, gaviß mit Unrest. Namentlich von {panifcher Seite murbe 
gegen ben Zürften gearbeitet. Die Berfanblungen mit Gremonville im 
Frühjahr 1071 lieh der Raifer durch Hocer führen. Lobtorwig fand 
fich zurücgeiegt und gemifierinafen um fi zu techtiertigen, provezierte 
er im Juni im Theater einen öffeniligen Streit mit Gremonoille, um 
dann bald darauf fich ebenio aufialend in ber failerligyen Untitamera, 
bei dem Geianbien zu entichulbigen und biefem [päter unter vier Mugen 
feine atte Ergebenheit für König Ludwig zu verfigem. Er bemies dieje 
in der Tat, inbem jein Mat zu dem Bertrag vom 1. Movember 1871 
führte. Um Abend bieies Tages jagte er zu OremonviDe, er Hoffe nun 
auf beitändige Freundigalt zwicen (Franfreity md Öhterreic, Dann 

1) Gi. Puientoris Tagebuch fol. 297° zum 6,16. Yuli 1672. 

2) Bgl. Doti, Lobtewig, ©. 3IOf. Titel. der Infitus AAXVIL, ITZff. 
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ber, ungefihi8 ber Eiege Lubige XIV. in Poland, fat er Die er 
Sanblungen unb bie Man, mit Brandenburg nicht gehindert, fonbern 
geförbert. Bie eb aber man zum Croft fomımem folte, zu einer Hriegerie 
Äen Mtion bed Mailerd, bie zum offenen Bruce mit Geanteeid führen 
mußte, alb Cebwigs KIY. und fein Örfanbier marıten und broßten, ba 


ot Seöfori gerabepu übereifig als auf, um ben Bruf) zu nermeiben. * 


‚Ge riet Dem Riler, ben Rertrag mit Den Generalftaaten dem 95. Inti nieht 
au ratifgieren, er beteuerte gegen Gremenvil, ber Macich ber Laferliien 
Truppen werbe mer eine Scheinberoegeng fin, um ben Aurfürfien von 
Drombenburg nicht alein Janbein zu Iafen, ed möge jept nur verhindert 
werden, baf Turenne ben Mein berirelie, denn bice Könnte zu unabe 
baren Folgen führen 
Ro6 ritmal ale Örgte man id unter Dem ch ber ranzöffen 
Verträgen). Am 10. und 11. Ceptember erging ber Befehl an Montes 
eaccali und bir Urmer, „bie Rupkır fiel mögid zu eokieren unb widts 
vorzunehmen, was biejelbe verurfadjen Könnte“. Mur wenn Köln und 
Wänfier fig wicht fügen moßien und menn “Curaune angreifen märde, 
foile Menteeuecoli tun, 10a8 Die rapion di gusrra erjordere. Umb 10& 
f&hrfer am 24. Cepiember: Moxterurcoli Jahe pro fixo scope zu nefs 
men, bie Muptur zu verhtten; ba Brandenburg mer 20000 Dar bei 
gefiel: Habe, mhäffe man um jo mehr vermeiden, fih mit Turenne in 
eine Aktion einpulaffen. Das furmaingifcie un. Martrerifche Gebiet {ei 
mögliäft zu Ichonen, nidyt an ben Main zu marlchieren, Hit tie Stabi 
ln zu unterflüßen, nicht ben Frangofen bie Bufuhr aaf bem Mein 
3a jperren. Den Merfürfien von Brandenburg möge Tonteruceeli von 
Wönen abfalten, bie ihn zum Yngreifer machen Kinnten 
»Diefe Entfhläfe amd Mnorhnungen des Wiener Hoies entjiiebm 
‚von vornherein Daß Geicjid beb ganzen feldaugeß vom 1672: «3 follie 
gar Ein emnfler Rrieg fein und werben, fonbern nur eine Demonitration. 
Die Tıiferliche Armee hatte fih im Auguft in der Citrie von 18000 
Dann in Eger gelammelt, Montreuscolk ira am 9. September in ntberftabt 


1) Ming Ye Megräftn Mir Erfolge der Tüten gez Polen und üben De kr 
dnncnen Eitäde au äheifer Ungara von Gicenbügen fer mag day da. 
DOrspmenz, Menteucot, Lg [Een Gel AVIL ALT, ang 
tot. 
9) Die dm Fey ap. Peter, Der Kg de Gehen Rufen an Ant: 
ig 1672: 161 (1693, ©. 15; di-Beeitung be Bebpige von 1672 unb Die 
Gucait wach dur Beofmamd He whhrhet. 
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mit bem Aurfürften von Brandenburg jufammen. ud) ber aiferliche 
Befandte Freiherr don Goch mar anmejend. Hier wurde der Ariegeplan 
mefentli in ber Form keichloffen, wie ihn Moniseneroli im Yuli in 
Bien dargelegt Hatte. Die verbänbeten Truppen — vonfeiten bes Kur- 
fürften waren nur 10000 Mann zur Stellet), cbenfoviel ftanben an ber 
Sippe und Beier — marfchierten in fübreftlicher Führung und tamen 
über Marburg und Giehen am 8. Oltober endlich in-die Gegend von , 
Teplar. Aber anflatt bie Safn enilang am den Mittelrhein zu ziehen, 
trat jegt bie verhängnitvelle Stodung ein. Wlerbings vermeigerte ber 
Kurfürft von Trier aus Ungft vor den brahenben franzöfiihen Truppen 
ben Aheinübergang bei Koblenz 9, allein nicht biejes war das rigentliche 
Hemmnis. Vielmehr warm e& bie Baiferfihen Weifungen vom 10. und 
11. September, bie am 28. Scptember an Montecuccoli einlangten. Eie 
bereiteten Dontecuccoli eine bittere Enttäuffung umd- einen peinligen 
Biderftreit feiner Überzeugung mit ber Pflicht des Gehorjams gegen ben 
Kaifer. Cr empfand e8 aud} für jeinen wohlermorbenen militärifhen 
Ruf md für die Reputation ber Armee als abträgtid, einen Scheintrieg 
füßren zu follen; auch, fürdtete er einen „großen Disguft* bes Kure 
fürften. Ex flug bem Kaifer ben Abichluß eined Wafenftilftandes vor, 
ja er bat Mitte Rovember um Cntfebung vom Rommanbo.. Das. erfte 
Tonnte, baS zweite wollte ber Kaifer nicht tun, dafür Tamen Defefte, bie 
wieder Friegeriicher lautete, aber ihnen folgten Gegenheiehle auf bem 
Fuß, ja nidfts zu riöfieren und nicht der Angreifer zu fein. 

©o jaßen fih Monteuccoli und Freiherr von Goeh, ber ben Kurs 
fürften Segleitete, gepoungen, Sriedrih Wilhelm zurüdzufalten und bie 
Durch faiferlichen Befehl geforderte tatenlofe Deienfive jo gut al mög: 
Hich gu begründen. Die Eähmäche ber alliierten Armee — jept höchfiens 
28009, mahtfeinlich nur 23000 Mann — mubte das Sauplargiment 
abgeben, dem fih ja auch ber Rurfürft richt verfchliehen Tomte. Die 
eihofften Rachjejübe Taiferlicher Truppen tamen nicht megen de8 ungari+ 
ien Nuftandes; der Aurfürft brachte nach 3000 Mann zufanmen, aber 
man war gegeniber ben Frangejen bod; in ber Minderheit. Die Ber: 
hänbeten lagerten num bei Franfjurt und Main. Die Franzojen fian- 


1 BA. Orogmann, ©. 44. 

D Hierauf Igte Montecusceli in feinen für dem Raifer Befinmten Dentfäriften 
über ben Gelögug in Bauptgemidt, wäfrenb er von ben iberfprudösallen Taferlihen 
Beilungen gar niht fpeißt, affaıbar eben mit Rüdfift auf den Raifer. Die Demte 
iarifen bi @romann, ©. #271. 
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ben rechts bet Rfeines, eine Säsladt tagte man nicht, und al Turenne 
ieber auf bes Inte Sbeinufer überging, um ih mit Gonbe in Lari 
in Berbinbung zu feben, bereite man einen Aheiräbergang meter füb- 
Tidh bei Mierftein vor, ber aber {chlietid) aufgegeben erden mußte Mach 
ürgerlichem Zögern und Deliberieen murbe endlich Mute Dezember ber 
Ubmarfd 1ad) Zelifaln ongerden, um wenigfiens den Biffef von 
Winfer „mi. OMte oder Get zur MEjon“ zu bringen, Die branden- 
burgifgen Gebiete von Giene, Maıt und Revenzderg zu befreien unb 
wondglic, bie Stebt Röln zu beden 
- Rad ber Anfunft der Mrmer in fühöftichen Wahfalen ) begann 
Dontreucceli Verhandlungen mir Crfief Vamfarb ven Mäsfier, um 
in ge geiinnen; der Rurfüft wolle aber litber Gemelt- brauchen und 
harte {Con Daran fh von den Raiierichen zu trenmen. In Wien boffte 
man wohl noch anbered; man jtand in Begichangen zu bem münfterifen 
Göclmann Mbam son der Met, unb biefer zetelie cine Rerfämörung 
un, melde bie Ctabı Münfter und des Bilgof durd) Ceriat in die re 
_Palt ber teilerlicen Truppen beingen jolte. ie Suche murde aber 
ntdet und mon der Kette büfte fie mit dem Tode. 
Angmiicen war Turenme nachgeridt unb ftand jeit Anfang Inzuor 
1678 bei Weil; nur bas Zhgern finer eigenen Megierung fi 
cum Vormacfi gegen Beifalen. Tier walten, nach magen Pin und 
‚Her ter Beratungen, die Wülierten emdlich zu einer Aion benupen. Kim 
3. Februar maren bie-Truppen bei Cippflabt vereinigt. Allein Turenne 
Ham ihnen mun zudsr. In jcnellen Märichen mar er an Dorimanb 
vorbei 6iß gegen Eoeft vorgerict und hier jlen 68 am &. Februar u 
einer Sach gu Iommen. Die Mlüerien brannten darauf. Aber 
Eurenme wid} auS und bezog eine fafl unangreiibare Ctelung am alten 
Banbgraben wüichen Lippe und bem Höhenrücen bed Paarfirang. Der 
Winter war Bart, ber Aurfücht genz erimutigt, nach Mite Februar zogen 
ich Die Aliierten an bie Weler zurüc, der Gelbzug war aufgejeben 
Diefe Iepten Phafen deefelben Kette Mentscuccali nicht mehr mite 
gemaßıt, ex murbe {elit burdi ben überein Böbrach wmangenchm über: 
Tafepe?). Cr Hatte icon anfengs Januar neuerlich und trisgend mit 




















1) BaL Beten, 6.105. fr dab Aelyade 

9) Peter, ©. 13, bacikß 6. 128'Ynm. 1 über be Bent enkeucati, 
Die gab die autüßride Eiberung fine Litenten Bufantt Im enam für vn 
Auer bekientn Menonat, Orsf man. 6.44%, sa Mutgem. Gicten IV, 244 
Über br hgng onteurui on de ne op. aud Dit. Ye Ynfinns RAR OST 
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Hinweiß auf feinen Ieibenden Zuftanb um Entfafjung gebeten. ie wurde 
ihm jegt vom Raijer am 25. Januar gewährt, jhon am 1. Februar 
übergab Montecuccoli bas Kommanbo an feinen Kachlolger ben Herzog 
von Bournomville‘), verließ jofort bie Armee und begab fi) nad) Rirne 
berg zur Grholung. Cr war vom Kurfürften in Freunbfehaft gejchieben, 
fie beide waren ja biß zu gemiflem Mofie Opfer ber [hmantenben Hals 
tung bes Miener Hofes. „Ich habe fein amberes Berbienft, als bie 
Bünflicfeit im Gebordhen* fhrieb Wontecuccoli, bitter, aber nicht ohne 
Grunb, im Dezember 1672 am ben Grafen Martinip‘. Der ganze 
Feldzug mar überhaupt von beiden Werbündeler bon vornherein mit zu 
geringen Kräften begonnen tworben, jo ba fid) bie Aktionsluft bes Aur- 
fürften fejon geid) anfangs, al8 mod nicht die Orbre zuc Wermeibung 
jeder Wuptur an Montecnecoi gelangt mar, befjen verjtänbigen Erwä- 
gungen umd Plänen anbequemte. Übrigens waren aud) gerade bie erften 
hurfürftlichen Mäte, wie ber Fürft von Anhalt und Otte von Ceiroerin, 
feineswegs Triegsluftig unb fpradjen fChon feit Januar im Einne eined 
Ausgleiched mit Frankreich. Daß ganze Ergebniß be& Felbjuges blieh 
darauf befööränft, dab daB SNoıps Turenne und bie Truppen von Min: 
fier und Möfn von bem nieberlänbiichen Kriegsjchauplaf abgejogen wur: 
bem.. Aber bie clevifejen Geilungen blieben im ben Händen ber Fran: 
golen, bie Grafichaften Mark und Ravenöberg blieben ungefchüpt, jo bafı 
gerade bie pofitiven Ariegäziele Brandenburgs nicht erreiht waren. 

Der Kusfürft war fief verftimmt, aber cuh bie Staaten Hagten 
über bie mangelhafte Erfüllung ber Mliang vom 6. Mai 1672 unb ftell, 
ten bie Sablung ber zugefidierten Subfibien ein, 1a® wieder ber Kurfürft 
empörenb fanb. Was er fürdjieie, war ber wirkliche und dauernde Ber, 
haft. feiner rheinifchewehfälifcgen Orbiete, unb um bies zu verbinbern, 
Äeheute er aud; nicht vor einem peinlich wirtenben Wedhfel feiner Politit 
zurül, Ehen Mitte März war er dazu entichloffen. ie er cd meinte, 
erhellt deutlich aus einem Schreiben an feine eigenen Räte vom 16. Mär; 
16739. „Der Kailer und tie Etaaten, fo fagt Friebric ithelm, 


2) Borrnoroile, füüher Gonte de Henin, Hatte im Seifelichen und (panitden Hecer 
> im dem Riebielonten gebient; ex iwar dom Monteruccoii jet ale fein Gtrlverireir er: 
beten worden unb traf im Pevember bei ber Memer ein. pl rivaibricfe II, 2531, 
256. 909. 277. 283 ® 
2) @toßmann, 6. 486. 
3) Urt u, Aenfüde XII, 420, Ahntid) auf im Cchueiten vom 0, Mprlt 167dan 
ben Maier, ebenba XIV, 6531. Bpk Pridram, tilsts, &. CU, Peter, 6.150f. 166. 
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"Ionen jonft: oß("gebenten, baß id Bie gemeine Safe nicht verlaffen 
werbe. ber fie müffen mir Zeit und Düttel geben, def id mainen 
Borfap mit mehrerer Giderfeit ins Wert rüsten fönne; benn mit meinem 
Ruin it miemanb gebienet, , , mit ber Goffnung fakm id mid; länger 
micht aufgalten Ieffen.” Wenn bei ber Manz vom 6. Mai 1672 fiher: 
fi) euch allgemeinere Motive mitgenirtt Hatten, jo waren jept für den 
Kürfirften ganp ausjclichlih näcftliegenbe territoriele Interefien maßs 
gebenb — cher, und ba barf mar ihm glauben, er meinte bamit feine 
Rrüfte u zeiten und gu fparen zu Lünftigem Einireten für baß Reich und. 
> bie Niederlande. Schon am 10. April wurde durds Vermittlung des pfalge 
F „neubargifchen Gelandten Heinrich Stratmann ein Präliminamertrag und 
"am &. Iumi 1678 ber enbgüliige Friebe zu Bofem bei Amen zeichen 
„Qubrig XIV. unb Brandenburg abgefloffen. Der Kurfürft läht bie 
‚Holtmber frinerfäts Jaden, dafür fol er alle feine feften Pläge mieder 
halten um bay 800000 Sinsed. Much befflt er fic) freie Sand, 
menn er jelbft angegriffen würde, und mahrt fine Berpflihtung gegen 
|: Bas Hei, wenn diefek einen Lngrifi erfißre 
55, Rich Ho in dem Etanten, auch in Beutfchland veuzde Dirfer Sonberr 
friebem vom Woffem, Dijer MbfaU Brandenburgs fee fcharf verurteilt. 
= Puch. am Siferbofe viel er Mikbebugen hervor. Alein bier Batten fidh 
änzwifgen die Dinge bod; jo entmidelt, baß jelbft Lenpnld fid; micht 
samehe von ber anfangs fo gägerrb unb vorfigig eingejälagenen anlis 
* framgöfifehen Poli! abbringen He. 














Bir Haben bie Berfanblungen bes Raiferd mit den ©) 
— meralftoaten bit jum Bertrag vom 28. Juli 1672 verfolgt, ber 
Bien anf neue Bebenfen und Scömierigteien füeß"); Entipreenb ber 
wieder fo ängfilich gewordenen Ctimmung, welche nur ja jede „Ruptur“ 
it Sranteeid) vermeiben unb autglebige finanzielle Beihilfe füherftellen 
wolte, murben in Wien mehrfache Anteringen in Borfchlag gebradt: 
Wuslaffung eineb Peffit, ber eine Spige gegen Grantreif) zu Haben 
" fhien (Song des Zehläliigen Gredens „gegm ale Zemehmer dei: 
Telben?), Gerätli höhere Sabfibien, deren erfte Teilgahlang Kon im 
Zeitpunkt der Bereinigung ber afiierten Deere erfolgen fol. Gerade au 
diefem Iepten Punkte bearzte man in Bien mit Hartnädiger Zähigteit, 








1) Din 6. 188, SL. für dan Belgenbe Gra fmanın im Mh. Ahır. Och, 
11, 44R. Bribram. ch, € 5ibf am Erlit, 6.10 
Korte, Brig Örerete m. 
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und «& erforderte bie ganze Gewanbtfeit unb Energie Sifolas, um bies 
Durchjufegen. Er Hatte einen um fo härteren Stand, als ja bie Friegeri: 
fen Attionen ber Verbindeten einen fo wenig erfolgreichen Fortgang 
nahmen. Aber Ciiolos überlegene Perjönlihteit fiegte iclicklic formohl 
über bie antioranijden Friebensjreunde in Golanb, bie geneigt waren 
mit Frankreich fih) zu vergleichen, bad durh Vermittlung Ccyoebens 
allerKand Anerbietungen machte, cl® auf über has Zi 
Finangtreije. Hm 13. Dezember 1672 wurden bie Ratifilationen aus: 
getaufcht, das Bündnis des Naijers mit ben Generaljtanten mar ger 
Ähloflen‘). Der Sailer joll jeine Truppenmacht auf 24000 Mann er: 
häßen, jobalb «# der Zuftanb jeiner Erblänber geitattel, und erhält hier 
. für monatlich 45000 Taler vom 1. Eeptember 1672 an. jerner zahlen 
bie Staaten eine bejondere Eumme vom 200000 Tale. Pie Tinaien 
fielen auf erlangen bed Kaijerd und Brandenburg? 20000 Mann. 

- Bier Vinbnis war bebeutungsvoll, aber für dem Nugenblid mehr 
nur ald Nictpunkt ber Fommenden Politit‘), Zenn ber unrühmliche 
Feldzug und die volftänbige Echwenkung Brandenburgs trafen ja bie 
Borausjepungen bes Vünbnifjet, und e# erhol fid bie frage, ob ber 
&aifer an bieier feiner Polit jeithaften wolle oder nit. Im Grunde war 
man in Wien entihlofien, den Kampf gegen Srantreich aufzunehmen. 
gijola Hatte nidht umjonft gearbeitet, feine Worausfagen und Warnungen 
vor Frantreichs aggrejfiven Öelüjten waren durch bie Exeignifie der legten 
Sapre nur zu fehlagend befläligt worden‘). Die geheime Verbindung 
mit Zubwig XIV. Hatte den Keifer mr in Die [cjiefiten Lagen gebrängt. 
Der Angriff auf Lothringen, die Übergriffe Srantreig® im Gljaß, bie 
offene und übermütige Derlegung beutfcgen Neichebodens am Niederrhein 
und bemit des Weftlälijhen Friedens maren lauter Cdjläge wider ba 
Neich und durften beffen Herriger nicht gleichgültig laffen. er offene 
Krieg gegen Holland und befien amfängliche jchmere Mieberlage hatten 
audy fonft im Neidhe einen mädjtigen Einbrud geübt Dan jah bie 
iranzefiihe Gefahr mun fürdibae nahe une Mugen. E& erheben fih 








3) Der Tept bei Srbit, ©. 150. Die Bedeutung des Bändniffet und den Gag, 
ber Derfanblungen fat igon Großmann aa D., 5.81 f. Iedfeib Garakkeifiert 
2) WgL für das Molgende Pribram, Yo, ©. DH f, Brkit, 6. 131. 

3) Über Eitotas firherbafte Zätigteit Arrabe in Bien Dionatem, um einen al 
wierten Angriff auf Fronfreid) von aden Geiten fer jufenbe zu Bringen, — Pläne, 
I gang anf eigene anf wafaft, bir ar [ner Que ne pa weligehenb mu gläen 
ig erfhienen — ogl. Orogmann a. 0. 0, ©. Til. 
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. meuerbing® wab flärfer alt früher publigiiiiche Gtimmen, bie in ber er- 
zegten Öffentlichfeit Deutfäplanbs einen Iauten Widerfal finden. Schon 
1871 hatten ber „Frampöfiiche Wahrjager“ und bie vom Lijola infpie 
Tierten „Wellugen jeyiger Zeit“ und „Le poltigue deainterem6« 
in.. weiteren Seifen Dazu beigelragen, um bie „Cchlafudgt unb 
Blindheit” de8 Heidjes eimas aufjurütteln, und eine allgemeine warm 
national und feiegerifch fühlende Stimmung im ganzen Volle war im 
Steigen). 

&s gab aud; unter ben beuticen Fürften menden, der „reichildh, 
und tailerlich” gefinnt tar und mum damit hervortrat. 
Kafpar von Trier Hatte fid; nue gepungen ber frangöjiichen Gemalk 
gebeugt und mer zu Enbe bes Jahres 1672 dem fterreichiich=branben» 
hurgifcgen Bändnie beigetreten. Johann Georg II. von furjachien, 
gang Eaiferlich, aber füwah und alen Cinfläjen zugänglig, fcloß, 
nabem lange Verhanblungen vorauögegangen, jet am 1. März 1673 
einen Vertrag mit Seopolb, wodurch er fidh gegen Cubfibien zur Hilfe 
von 3000 Dann verpflichtete Mm 12. Zebmar 1673 farb Johann 
Beilipp von Mainz und fein Rahfolger Coıfar von Metternich zeigte 
fich bald entfdhieben Tailerlich gefinnt. 

Der Wendel der Dinge erprobte fih, als im Iamıar 1673 Gres 
monvile im Namen feines Königs mit Tedpt meitgefenben und Iodenben 
Anerbietungen an ben Miener Hof Ferantrat, für ben Fa ber Mbe 
teßmung aber mit friegerifcem Lorgehen und it ber Veröffentlichung 
bes Grbrimvertrags vom 1.Movember 1671 drohte; dies legte mar auf 
Spanien berechnet, um e8 mit dem Wiener Hofe grünblid, zu verfeinben. 
Doch alles umfonf. Man glaubte und traute in Wien meber Zub» 
wig XIV. mehr, nod) feinem Gejanbten, und ben Entpüllemgen über 
jenen Vertrag begegnete man mit einer offenen Darlegung über bie bar 
molige Swangelage. Pie momentane Bertimmung in Mabrib mare 
behoben und bie mit Spanien begonnenen Verhandlungen über, tinen 
förmlichen Bindniänertrag murben fortgefeht 

Dütte April Sehrte Montecuccoli nah Bien zurüd, er fand troß 
des Mbfalle® Brandenburgs eine weit eneigiichere Stimmung wor. Die 
Kriegspartei Hatte mehr und mehr Einfluß gewonnen, aud; ber Hofs 
fanzler Hoger mar zu enijciedeneren Anfhauungen gelangt. Ceibit 





1) Haller, Diebeutfde Pußfhifit 1BEB- 1674, & 2afj, R.EHmibtin Mit 
>. Infinate KVILL, 6I0ff 
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Sobtomwig Tonnte fid) der Erfenmtnis ber Sachlage nicht ganz verfejliehen, 
aber innerlich mar er mit bem ergen nicht babei. Am allein fchoben 
aun bie Spanier bie Verantwortung für den Vertrag vom 1. Anoember 
1671 zu umb mie einft gegen Muer&perg, fo murbe jegt gegen Robfomit. 
gang befonberg von fpaniider Teite, jowohl von ber Königin-Negentin 
jelber, wie von ihtem Wiener Gejanbten Balbace gearbeitet 1). 

Iu ber geheimen Konferenz vom 24. April 1673 wurde als Mei: 
mung bed Raifers felber eröffnet, „baß micht mehr bergeftalt mie fertiges 
(voriges) Jahr ber Arieg geführt werden folle*, und Montecueroli er- 
Dielt den Befeft, einen Slam für die bevorfiehende Tampagne aufzufiellen. 
Monteruceoli betonte vor allem die Notwendigkeit, an Gtelle Branden- 
burgß neue Bumdesgenoffen zu werben und von ben Generalitaaten aus 
giebige Subfibien zu verlangen. Denn man müffe ein Heer von 30000 
bi 40000 Mann aufbringen, jept oder nie fei für das Neid Der 
Nugenbli ba, zum Raifer zu fichen 2). In biefem enticjiebeneren Einne 
wurden denn im ber nädjjten Zeit won Wien aus nach allen Richtungen 
Verhanblungen geführt. Co mit Dänemarl, ben Hergogen von Braunfcmeig 
und mit ber Sanbgräfin von Heffen-Saflel, um bas am 22. Eeptember 
1672 zu Braunfehweig gechloffene, aber nur auf bem Papier gebliebene 
Defenfiobändnis zu wirklichen Vollzug zu bringen. Dies gelang benm 
aud burch bie Ermeuerung biejed Vertraged am 25. Auguft 1673. Auh 
Rurfürft Karl Saipar von Trier war ifm am 22. Juli beigetreten 9). 

Roh weit wichtiger war, dab nun enblih auch die Verhandlungen 
mit Spanien und ben Niederlanden ernftlid) vorwärts gebracht wurden. 
Im Madrid wirkte die nicht unberegtigte Bejorgniß, dag Lubmig XIV. 
&8 jet eigentlich Wieder mehr auf einen Angriff gegen Belgien abgeiehen 

= Habe, ehr beunruhigene. Dan entictoß fit jhen im Mai, mit dem 
Kaijer wirklich zu Vertrag und Bündnis zu gelangen unb ausgiebige 
Sutfivien zu bewiligen. Im Juli famı man in Wien bereits ins Neine, 
am 28. Muguit 1673 wurde zu Nofyyan bei Piljen, wo fich der Raiier 
auf dem Mege nad) Gger auffiel, das Bändrig unterzeichnen. CS 
fichert in dem Kriege gegen Frantreich dem Raifer vom 1. Auguft an 
auf ein Jahr monatliche Cubjibien von 50000 Reicetalern zu und ber 
Bingt gegenfeitige Maffenfilfe; e8 nimmt ferner Rüdjicht auf ben bevor» 
MD) Bl. Über bie Ekellung don Lohfermih und oder In biefer Zeit Wiiteil, bes 
Anfritus NIXVIL, 5i2ff. 5771. 
2) Bl. @roßmenn im Arhio f. äfterr. Geld. LYIL, 436 fi. 
9) Bittner, Tpronol, Serjeißnis der Mer. Steatsoriräge I, 76. 
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" fiegenberi. Usfeliß bes Bünbniffes mit dem Generalfiaaten, in das bie 
iin-Regenfin-osi Cpanien mit eingeihlofen fein fol) 
.» Bmei Tage fpäter wer auch bier Zratiat im Dasg oeiiloffen. 
Die Kuberung ber Eadhlage infolge hei Abfnlled Branbenfurg® und bie 
Exsfiienfrage hatten feh bem Heihjaße 1673 none Berfanblunger 1o& 
"wmbig gemacht ). Don den verfprodienen Octbern Hatten bie Stasten 
im Februar 1673 erft ein Drütel ber 58 behin fälligen Summe geht. 
Ui fo höhere Borberungen flete nun ber Kaifer. Die Staaten jandien 
einen aufererbeniliger Bevollmächtigten, Konrad von Geenstert, vadı 
Bien. Biheend grecbe bamald Aubreig ZIV. ben Eicatın verlodenbe 
- riebensangebote madite, Reifte fi) der Wiener Hof auf ohe, wirtich 
= mannembare Yorderunger. Im Juli war Die Lage fo, daß man richt 
wlergufommıen {&ien. Mber ber gämfige Berlauf ber Merfanbtungen * 
mit Spanien und mit ber faiferfich gefinnien Gruppe bautider Sürften, 
em Provofatiomen ber ranpofem umb die immer 
fi4 verfäsfenbe Stimmung gegen Frantreid) liefen 
°#8°00d) dem Kaifer geraten erieinen nachgugeben. Im: Kuguft gab e$ 
im-Haog noch lehte Schmierigeiten, bach Tepte ber Refibent Aramprich 
alleb Wejetliche burd, men 20. Mogeft murbe ber ertrag, unterzeichnet. 
Seine Heuptpuntte fieb: Der Maiter fellt din Hasr von 30000 Denn, 
Daß fidh Mitte Naguft in Eger fammekt, bannı fefort aufbricht, wenn ndtig 
an und über Den Rhein geft und „eperto Marta“, in offenem Sriege operiert. 
Die Staaten zaölen die bi8 zum 30. April 1873 rüdftänbigen Subfibien und 
verpflichten fich vom 1. Yuguft an monatlich 45 000 Zaler, fowie in voraus 
foglei, 100000 Taler za yahlenz fie elle ibrerfiß minbeftent 14000 
Damm, die mit em Tniferlchen Geere fi; vertinben cber jebenjale mit 
Aha operieren ollen. Im einem Gejeimertiel verpfligten fi Die Staaten, 
bem Serfüriten von Trier monatlich 3000 Taler Sufibien zu geben. 
An gleiden Tage wurbe and ein förliäer Minbeis zmikien Den 
Sianter and Spanien zı°gegenieiiger Rriegsfilfe abgeicleffen, unb ein 
Vertrag Öfierwichs, Spaniens und ber Ticherlanbe mit bem Heiyoz 
von Soihringen unteejeidne, womit jene id verpfidten, Karl in jein 
fen von Srantreich eniiffemes Hergegtem wieber dnjufehe 9) 


1) Drticem, Efol, 6.626f. dr Berton mit Spanien gem Deklif ©. 59%. 

Pl Brißram, Lück, 6..509A. ımb Kdonde Brbil, E. 1U0f. De 
Betrag vom 20. Kagıh ki Ghil, ©, 152. 

3 Beihrem, ‚Kata, & 634 Die hen Beträge marden mul ben 1. Sul 















150 e Die Beanzofen im Beide 


Diefe Bünbniffe des Raifers vom Enbe Kuguft 1673 mit Spanien 
und den Niederlanden, mit Pänemnart, Eadjien, Braumichweig, Hrffens 
Kaffel und Trier *) Gegrünbeten zum Ramıpfe gegen Frantreichs Bormadit 
ine Koalition, bie weit ftärfer un in fi) gefefteter war alß bie Tripek 
alliong von 1608. Denm enblid) hatten fidh vor alem bie beiden Mächte 
vereinigt, gegen die fich ja Lubmmigs XIV. Pofitit in eriter Linie richtete, 
Öfterreich unb Eparien. Und enblich beginnt ber "Lanbesjürft Dfter: 
reiche auch al& deuticher Nailer die Aufgabe zu erfüllen, als Oberhaupt 
des Reiches befien Integrität, Sicherheit, Sreifeit und Würde wider 
dem gejährlichften Feind zu fehäten. 

Die Notwenbigfeit bes Schuges Hatten bie äußeren Vorgänge biefer 
Monate nad) beutlicher ins Lich: gefielt. Nach bem Nüczug ber taiferlic- 
drondendurgifchen Truppen Hatten bie Srangofen im ganzen Kefien 
Dentfchlends als rücjichtslofe Herren geicpeltet. Muf Reicheboben bis 
nadı Unterfranten hatten fie ihre Winterquartiere genommen, im Frübs 
jahr murbe bie Mheinpfalz dafür, dag Kurfücft Karl Cubmwig neutral 
blieb, geftraft, indem man ben {Glimmften Gewaltiätigfeiten ber Colbas 
teöta freien Qauf lieh, im Iumi, a1& bie Sranzofen Marftricht belagerten, 
wurden auch) bie Gebiele von Trier auf ba& jhreftichite venväflet und 
geplündert, weil ber Kurfürft fid) nicht Frantreich anfchlog. Das ärgfte 
aber geichah im Eljaß). Es war längit ba8 Ziel ber franzöjiichen 
Regierung, bie zehn Meicheftähte bes Clio, über bir ber Rönig kraft 
des Wefälifcpen Friedens Nedte der Sanbvogiei übte, einfach zu annel- 
fieren. Die Etäbie, Kolmar umd Hagenau an der Epipe, hatten Fisher 
mutig, und zäbe ifre Neichäzugehörigteit gegen bie fortjchzeitenden Über- 
griffe ber frangöiifchen Verwaltung verteidigt. Noch bit 1670 und 1673 
Yiejen Kolmar und Hagnan Müngen mit bem Bilde Kaiier Sropolbs 
prägen, nod 1669 erflärte cin Exjiebögerihtipnuch bie unanfechtbare 
Neichtfreißeit der zehn Ctäbte. Auch jeht gaben fie ifrer Reidtreue 
ungmeideutigen Austrud, Gagenau iWlob dem Sanbvogt Herzog non 
Deazarin die Tore vor ber Raje zu umd das Keine Dünjter mötigte 
ihn aus der Stadt. Ihre Iepte Tat. Bald barauf kamen im Juli 
franzöfiie Truppen, befepten alle zehn Etädte, entwaffneten bie Bürger 
und zerliörten bie Seitungsmerfe. 





1) Bittner, Chtonol. Berzicnis ber äfterr. Gtoattoerträge 1, 75. 
2) 2gl Erbmannsbörffer I, K0OF., Sgulte, Granräg und dat linke 
Rheinufer, ©. 164 f- 
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"3... @8 wer ber Bintigfte Hohe, wenn jur gleichen Zeit, als biefe 
Semaltaten auf Reihboten geftahen, ber frangdfie Gefantte Gravel 
gu Segenkburg am 1. Mei 1673 die Meihkilänbe aufferbrie, ben 
Kaifer zu Cinfaltung bed, Griedens im Reihe zu zwingen, ben Adnig 
Zabıoig nie grbroden Hate ncch breden werde; wenn ferner im Juni 
Sabımig XIV. {elber oem Keifer derfengte, daß Diele jinem Truppen 
ben Mhmaric auß ben Grhlanben unteroge, unb wenn er feine Atimtels 
fünften {m Made erfachte, einen Barantiebund gu Silbe, um ben Anifer 
ger Nutraltit ju zwingen. 

MU Diefe Dinge Hatten He {m den Iepten Jahren ofnefin hen 
erregte Bfentice Weitung und daß naliomale Gefühl in Deuliäland 
eft reiht ie Mufrußr gebracht. Zahleriche Slugichriften entfianden. Die 
beutfgen ürften werben beitiemt, einig zu fein, ihre eliächligen 
Ufisen gu laffen, gufammenguiichen gegen bob geiffelihe Gruntrci. 
Der Kurfürft von Eier wird für feine Reihetreue geprien, Der Railer 
beicmoren, mn enbüc dab Schwert zu sehen fir Die gerete Each. 
Im ihren Dienft Hell ih au, mieber Sifelak glinjenbe Geber, um 

amentfid, bie unerf&änten Unfienen Cabwige XIV. an Aaiter unb 
finde zu Granbmarten und mit aler Schärfe zurtitgumeikn ) 

Eoger in Bayern gärte eh, mo doc Kurfärft unb Regierung auf Grant“ 

Teiß Ceite fand, das Reit miht in ber Solänbifcen Krieg hineim- 

siehen faffen wolle unb in bielen Tagen cine Militelonvention mit 

Trantrei fhloß, um fih gegen einen ehmaigen Angriff von Diiered 

fer zu fißern. In Dinfen hörte man fie Drofung, man wolle ben 

Dberftgofmeifier Hermann vom Fürftenberg, „dem -franzifiichen Hund, 

Astfälagen, mern +8 fällm ginge). Die Regierungen jener Zeit haben 

8 gar (on fehr wohl Wrflanben, auf Be fentlihe Meinung im 

inne ifrer Bolt durd die Mitel dee Deuderprefie zu mirten, fie 

Irlt Tehen fc, aber Doch Durch jelce Etimmungen terig breiflaffen 

Tiefed Mal aber fand der enbice Eutfhluß bed Laifeb bad im erfus 

Aier Übereinftimmung mit bem gefenben Gripfieben weiter Breiie Der 

Ration. 

Anfangs Juli fobte ber Ahlen In bım Walfafuanrte Marigel, 
wo er fo oft Troll und göhlihe Gilfe fuhte, den Gndtuß, ein Heer 
zu verfammeln und es noch per ziehen zu faffe. 8 mar noch nicht 

2, be in Hua 57 weh Bl „La den ie dat 


Sal. Galier, Puklani, &. Sof. Bribrem, die, 6.91. 
2 Mirgter, Sit, Bares TIL, 206 
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re * Briigsertlärung 


der Krieg, ober doch ein entfhiebener Cchritt dazu. Im Juli gingen” 
die alljeitigen Verhanblungen vorwär. Mlerbinge Tam Öremonville 
nohmals mit ÄFriedensangebo:en, aber man beantwortete fie in Wien 
mit Gegenforberungen, wie Näumung bes Neichsbodens, Reftituiion Loth: 
ringens unb amberen, auf bie Lubwig ficherlich nicht eingehen molte. 
Am 4. Huguft verlich der Raijer Wien, um fih nad) Eger zur Htered- 
kdau zu begeben. Am 20 Auguft traf er in Eger ein”). Auch ber 
Kurfürft von Sachfen war gefommen. Am 26. Muguit hielt ber Naijer 
Revue über das wohlausgefatte Heer von 30000 Mann unter dem 

- Kommando von Montecuccoli. Den Truppen wurde er Eold für andert: 
Halb Monate vorausdejahlt?). Am 28. Augufi markierten fie ab nad 
Franten, ma Turenme fchon bei Würzburg fand. Am gleichen Tage 
lieg ber Naifer auf dem Neihetag in Regensburg eine würdige unb 
offene Ertlänung feines Worgehens geben. Jegt fanden aud bie Mer: 
träge mit Spanien unb_ben Nieberlanden ihren formellen Abicluß. Am 
16. September wurben Gremonvile die Fäffe zugefielt®)._ Mer Krieg 
gegen Frankreich mar erfärt und eröffnet. z 





1) Damats erihien: Mustißrlige Nacrigt Ihro Mai. .. 1678 mach Eger .. defir 
äf. 4%, 1673. — Über tinen Berfuh Echrerbene feineß Kefibenten Efai 
in Ger noch im Iepten Mırgenbtit ben eig Bintarı zu Ballen, dgl. Mit 
ben Infitue IRXYIL, BEL. Schreiben fürchett, ale Bunbeapenofie Grantreice FibR 
ad in ben Arieg eingreifen zu mäfen, ; 

D OgL den Brief Sespofbs an Falling, Privatbrüde IL, SB. 

3) Grmonnille verlieh am 18. Gepternber Mien, Ölieb einige Tage in Rırkbarl bei 
Wien und wife ven da nad Parik, mo cr anfangs Mesember eintafe Bon ba an 
veifhrinbet ex gänjic ee dem polnifen Reben, man weiß nur, bafı er eine if 1670 
veikepene Monte vor Der Abtei Site in Der Normanpie bezog, Daß er mit Diefem Alofer 
allerhand. Gtretigeiten jatte und dafı er im Nonember 1686 art, Bal Mianet, 
Nigpeiscions IV, id, Regrelte 1, 119 Anm 9. Die 1696 eißienene „Vida“ Baier 
@espofbs und nad ihr Wagner, Hivt, Lzopokli I, 316 Beriften, daß Bremonwille 
bei Eutmig XIV. ir Ungrede gefelen fc. Die M gemif ridtig, denn Oremenvilies 
Diiferfelg war für tinen Radteig Grumb gerug ya umberföhnfider Ungnabe- ber bare 
Auß ntwidete in Bud; ben Franz S heil, Dir Malteferiter und Generalleutnant 
Iatob Brei won GrEmpnoile, ber Marın mit der kirargen Mast (Berlin, Cbreing. 1914) 
Die gamy ball Anfıht, ver Berühmte @rfangene von Pignerofo und von der Dafıl [ei fein 
anderer genen al8 Gremorbile, dgl. dazu Gr SiF in itkil. deb Infiutß XXXVIL, 521. 
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Fänftes Kapitel 


Öfterreich und das Deutfcpe Reid im erften Rumpfe: gegen 
Frantrich 1673-1679 


= Mähren all biefe Berdonkfungen vor fich gingen und enblisp zu 
der Frieperfchen Roaliion gegen Frantreich führten, tagie feit Juni 1673 
{u Rölm ein orriebenätongreh, befien Beratungen unter joldien Umftänben 
on vorußerein fäfon zur UnfeucitGarteit verdammt waren 1) @äinehen 
Satte id) fell Dem Herbfl 1072 bie geößte Mühe gegeben, hard, feine 
Bermitlung einen Waffenfiütand und rieben zufionde. zu Bringen. 
Schnorben, ofmobl feit April 1673 in erneutem Bündnis mit Frankreich, 
war erfredt über bie anfänglich reißenben Gortchitie feines Bundes: 
genoffen, ben dB je Do& mit Ebermädtig jeßen molte Im Wien 
arbeitete ber [Goedifge Aefibent Ejcins Pulenborf dfrig füreinen Rongeeh 
und bradite damit ud, Bine einer Aliany zum Schube Polens gegen 
de Türten in Berhindung. Wohl einen Baffenftilfiand, nicht aber einen 
ellgerneinen {rieben wollte ber Mimer Hof non Dornferrin abmeilen 
Mad ben langwierigiten Woroeeharblangen war «# end; im Ürähjehr 
1673 gelungen, Köln ald Rongrefort zu befenmen, im Juni verfammelien 
fi Die Gefanbten EAjwedens, rantreicjs, Lnglands, Orandenburgs und 
der Rieberlanbe. Ms Werireier bes Raiers erhielt Lila feine Ins 
Aruftionen: entgegen bem frangöfiichen Begehren, baß bie foihringifcen 
und eijäifüggen, (panifegen und Bfierreihiicen Bingelegenfeiten ausjchlieken 
Wolle, Hatte er eine gerennte Berharblung der eng zulammerGüngenben 
Fragen burcians ahjukfinen; do} ater aled, mas al8 eine Sidrung beb 

2) Sal Beten, De Mr deh Gr. Rufiren oem Brankeih, B. 1721, 


| Fristen, tim, © c00T. 
2) Wüell De Inditats KERWIL, ST. BI. 
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154 Kongeeh in Röln, der Feldzug 


Sriebensmerkes burd; den Naifer erihiene, zu vermeiben. Lifofa jeboc, 
tam im Sommer nad; Köln mit ber ftilen aber feflen Ahficht, vielmehr 
auf bie Xuflöfurg bieles ungen Komgrefieß Kingunrbeiten. Gr beieuerte 
bemnad) ben Wunfdp be8 Kaijers Frieden zu fchliehen, aber natürlich 
nur zulammen mit feinen Verbündeten. Ditie Forderung Beiah nach 
den Mlianzverträgen vom Ende Huguft mın ein befonderes Gewicht. Zu 
“ den Werbindelen gehörte au der Herzog von Kothringen und jo ber: 
anlaßte Cifola die Hollänter zu verlangen, baf auch ein Vertreter 
Sothringens zum Stongreffe zugelaffen werte. Ein geicjictee Zug Eifolas, 
denn für Qudreig XIV. mar Gsthringen eine abgelane Gade und ein 
ranzöfifches Sand; eher wolle der König fein Leben lang Krieg führen, 
al8 hier nachgeben, fehrieb Qouvoid. In ber Tat jtodien baran feit 
September bie Verhandlungen. Unb bazu famen num bie friegerifchen 
Greigniffe P 
Der Zelbzug be® Jahres 1673 Hatle nach dem Plane Bub: 
wigs XIV. und feines Deraters Lonooiß längft begonnen. Der König 
in eigener Berfon war, im Dai zunäät [heinbar bie ipanifchen Nicderr 
lande bebrohenb, im Sumi dor Meefleicht grrüdt, hatte bier ftarke 
Kräfte Iongentriert, bie Feltung zur Übergabe gepwungen un war, feit 
Bofiem um Brandenburg ald neuen Verbündeten reidser, ftoly nach Parid 
zurüdgetehrt. Der Prinz von Gonbt bagegen konnte bei Utrecht nicht 
viel ausrichten, der glänzende Seefieg der hollanbilchen. Flotte über bie 
franzbifch-englifhe am 21. Auguft bei Hülbuin befreite Holland von 
ber Gefahr einer feindlichen Landung und am 12. September eroberte 
ber Prinz von Oramien den felten Ctüppunft ber Franzoien, Narben 
om ber Zupberjee Dftlic won Amfterbam. len immerhin Hielien bie 
Srangofen bie Proningen Cherpfiel, Gelbern umb Utrecht beiept, in 
Flandern fianb Marijall Surembourg und in Deutfchland war Turenne 
am unteren Main bis Aichaffenburg vorgerüdt. Lim die Verbindungen 
berzufiellen und ale Wiberflände Inte beö Meines zu bredien, murbe 
nach greulichen Vermüftungen im Erjftifte Trier am 7. Eeptember 1673 
die Stadt Trier ven den iranzpjen genommen. Biefe Gemalitaten 
— meder dat Weich noch Trier fanden mit Frankreich im Kriege — 
erhöhten bie allgemeine Enträfhung in Deutilanb, ein Sturm von Un 
Hagen erhob fih auf dem Regensburger Heichetag und der enbliche Ernft 
de2 Raifer und Öfterreih3 fand eimmätige Zuitimmung. 
Montecuczoli war von Tger aus rajch in brei Kolonnen längs bes 
Figtelgesirges nach Qauf bei Nürnberg borgerüct, wo er jchon am 
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4. Sepiember flanb, und don ba in weilerem fdnellen Wormerfch über 
Fürth md Dartteribad) bie weiid von Windsheim. Turenne Hatte 
bie Moficht gehaht, ben Gegner am Borbrud) aus Böhmen zu Finbern; 
bie war vereitelt, er mufte mum jehen bie Tauberlinie zu halten. Er 
glaubte, Montecueroli wolle nach dem Eijaß und nach Cothringen Durch 
bredjen unb fehab daher feinen redjten Slügel bis öftlich von Dergent: 
Heim dor. Mm 12. Ceptember Hatten fidh Die Kailerlichen bei Bergt: 
Hofen nörblich -Ufienheim wie zur Echlacht aufgeftellt, Turenne rüdte 
dor, aber indeffen führte Montecucoli fein Heer norbwärts an ben 
. Rain, ber Bilchof von Würzburg nahm Zaiferliche Befoung aul, Montes 
euccoli Konnte unbehelligt über Würzburg nach Lohr marfchieren, fein 
Wortrab überfcritt ben Epeffart unb erreichte am 2. Oktober Selnfaufen, 
ba „Heer felbft gelangte in ben nädften Tagen in bie Nähe von Frank: 
Furt. Turenme, burch Midjiten auf feine Magagine am die Tauberlinie 
gebunden, dur; jahlreige Detahierungen an dirje Magazine and an 
Meinübergänge gefchrokcht, Hatte nicht folgen und nicht {chlagen Hnmen. 
Und als Montecweoli Mitte Otiober bei Grantfurt über den Main und 
oberhalb Mainz über ben Ahein Brüden bauen zu Iaffen begann, glaubte 
Zurenne um fo mehr an Mbfiäten auf Lothringen und Trier. Iept 
eifte er mit feinem Herre an ben Mein, um das franzöfiiche Philippe 
burg gegenüber Germersheim zu fehügen, unb überjchritt hier ben Etrom. 
So gab er felbft ben Mittel: und Riebeerhein preis, er Hatte fidh gründe 
ich getäufcht und tAufchen Ioffen, denn jene Brüdtenkauten maren nur 
Schein. Bielmehr zog mm die kaiferliche Armee ben Nfein hinab und 
vereinigte fi am 4. November jriichen Andernad) und Bonn mit dem 
Hollänbifc): panifehen Hrere unter Wilfelm von Dranien und Rouvigng, 
Das äber Wenlo an Neuß und Moin vorbei Herangefommen war. Die 
gefamte Armee, 50000 Dann ftarf, begann am 5. November bie Bes 
lagerung Bonns, ber Mefidenz des Erybilhots, der fi nad) Aöln ger 
-flächtet Hatte. Neben Turfötniichen Truppen waren nach ein Kontingent 
vor ben Raiferlichen zurüdgemwichener Frangofen in Bonn. Gin rang: 
fer Entfapverfug von Macftridht aus wurbe mit wiel au fchrwachen 
Kräften unternommen, Turenne war mar bi® Bingen nahgerüdt, fon 

am 12. November Tapitulicrie Bonn. 


1) Mg. für Dem Befayug Peter, ©. 1617. Afhamder, Der beunfdrfranzöfide 
ring son 1674 und 1875 (1906) Behand &, 22. fur auch den Belyug von 1673, 
Seingt Bier tie überhaupt im feinen Buße manderle ncur Deiais aub arivaliigen 
Duellen, neben rıänden Ungmauigkeiten und Mängeln ber Auffafung. 


Google 





156 >" Der Felbzun bes Sahrek 1678 


GE mar ein glängender Gelbjug und Erfolg, das Meifterftüt Montes 
Diefes Mal frei von ben Gefjein miterjpruchenoller Befehle 

er auögejeichnete Ctratege durch Najdiheit der Märfche, burd 
Scheinmandver und äuferft gejdicte Veridjleienung ber eigenen Ziele, ” 
ohne verluftreiche Römpfe, ben großen Turenne and Deulichland redt2 

” des Mheines verdrängt. Unb bie unmittelbare Wirkıng mar mun aud, 
die Räumung aller mieberlänbürhen Pläpe nörblic, bes Rheine durch 
die Franzofen. Cine bittere Demürigung ber Siegesgerifheit und bes 
maßlofen Hocmutes Qubmwigs XIV. 

Das Laiferlich: fpanifdps nieberländifhe Heer unter Donteruceolis , 
Führung wäre unmiberftehlic) gemeien. dein mad) ber Vereinigung 
Yatte der Priny von Oranien bas Oberfommanbdo übernommen und bald 
roten Differenzen unter ben führern auf. Oranien wollte ben ad ben 
Niederlanden in ber Ricjlung MoejtrichteGharleroi abgiehenden Franz 
zoien ben Midzug abiämeiben, über bad Wie vermochte man fih nicht 
gu einigen und Montecuccoli verließ, unter bem Borwande ber Eıfrantung, 
icon im November bie Armee und übergab bas Kommando der Hailers 

* lichen Truppen wieber dem Herzog von Boarnonvile. . „Run forge id“, 
{chreibt Raiier Ceopolb am 30. November arı Pötting !), „unter bem 
Bormeville möchte e8 nit jo wohl abgehen und viel Disputen Haben, 
Deus det meliore.* Und Lifola toar aufs tieffle beftürgt: „mitten in 
der Ciegeslaufbehn ... verläßt ber Exhiffer, bom bem unfer aller Heil 
abhing, bem bie Leitung zufiel, das Cchiff‘ *). Wenn man Montecuccoliß - 
Verhalten „inögemein tabelter, fo geicjah 8 bieje® Mal nit mit Un« 
vet. Im ber Tat war jeht die Einheitliäfeit der Kriegführung babin, 
Die Kaiferlidjen zogen fi rechts des Mfeines in bie Winterquariiere 
jurüd, Oranien maridierte im Dezember nach Weiten, um ben Maricall 
Lugembourg aufzuhalten, alein biefer lieh fid zu feiner Ecjladht vers 
leiten und e5 gelang ihm im Jänner 1674 nach Eharleroi zu entfommen. 

Im ganzen aber übte ber figreiche Feldzug bod; feine günftige 
Birfung. Schon im Jänner 1674 gelang es burd, vielfeitige Verdand: 
tungen bed faiferlichen Gojes, neue Bumbeögenoffen zu gewinnen 9). 











1) Privaißriefe 11, 377. order [hräbt Peopolb fung über bie Einnahme Berne 
amd die Bürforge wegen guter Winterquoriem, „Adcin”, jo führt m.fort, „iR der 
Mentenca wider anf werten an wie: zuräd von ber Mmabe gargen“, Der 
Kaifer wolle natürlich nicht mehr über die Gade {hreien. 

2) Bribram, Life, &. 647, gl. Nittel. be Infitutt KEKVIL, 578 

3) &pt Pritram, Sieh, ©, Sof. 
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genafe, ja 
’"Raifer an; mit Mönig Geiebriß) III won Dinemart Lam ein förmlicher 
= Mionyoertrag yuftande, deffen Wirkung frei 
> obhing. Im Bebruer nätigte bie Neigenbe 
Zum Bolt in Cnglanb gegen hat Bünbnis wit Granfeeih Aönig Rarl I. 
"zum Mbjal; am 18. Geönuar 1674 floh er mit Hollanb Frieden.” Mc) 
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Rünfürft Karl Subreig ven Der Biol, in been Gebieten im Yafre 1078 
bie Branpefen pimal ferätbar gehauft Hatten, bmehl er doh Bundıs- 
I 2uhmäg XIV. verfämägert mar”), fdto fi: jept beim 









noch von Cubfibienfragen 
iifiimmung non Borlament 





‚ie beiben anderen MDiierten, Wünfter und Köln, waren te] betroffen, 
u Bla gb ig ale ls 
‚teße zu ißrer 
Wegiiten Seit vor Rdn, ber ini ger nit je Funafed 





= War, fien alle$ gewonnen, wenn man in bam Barne Biljelmd von 


= Reopolb® Cefanbier bei Rdln, ber ba Csbonten ei 


Birfehe ec. ac va Oo her Der Dry De Ge, 
6, man jafte in 





Bien den Einen Plan, Bibeln ton arlanbey adden ud go 


„fangennehzen zu Taflen. Mm 14. Sebruar 1674 tmurde ex in Mdfa euf 
"der Rüdfehet von eincım. Deface bei feines Yerambin, der Gräfin von 
der Mark, von Metern de& Megiments Crana angehalten, feine bes 
meffreten. Diener nah furzem Handgemenge übermältigt, er felbit in 
feiner eigenen Rutfäje nach Bonn umb vom da nad; Ziener+ Reufiebt 
gebracht. a 

Sigerich mar Dies ein Gemalftrich und lid anfchikar bes: 
Salb, weil Bilfelm-ver fürtenberg als ©elanbter feines Kurfärften bei 
dem Mflner'Griebenstangeeß gali ). ber anberfiälß war er bad) Fürft 
und Bofal bes Reiches und baf er Raifer und Meich hunbertmal vers 
raten Katie, unb barım zur Fedenfiaft gepogen werben Konnte un 


* Folte, dermuchte niemand zu beitreten), Die Tat machte ungehrures 


Mlufen, mattrli erhob bie franpäiche Regierung ein furcibares Der 
{chrei über Böllerrehtäbruh, obmohl fie febft gerabe vorher ben Mf- 
trag gezehen Hatte, ben verheften, gefähfichen Cifla auf ber Mätihe 


1) Game Tafıre AiRabe) Charlot (iflsen) war [ht TETL Die Gemahlin van 


.” Babeige TI. Bender Bhllg von Dre 


= 2) @ie Mole (DR In dnem Brife an Page am BDA. 1628 Set, Pils 
ram, &oy 8,04; fe ra fi af Büren dm Spar 
ande ef Hak 

8) Markt GAecig Miem dom Eeendedurg y@- Sie ’bar Dorfen. 
rt 2 Mnapı KIY, 10. 76 TOL. 
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von Lüttich „zu fangen unb, waß gar nicht fo übel wäre, ifn zu töten, 
wenn er oder feine Begleiter fich wehren" 1). Sijela aber bereitete eB 
jeht eine Befonbere Genugtaung, mit feinem gangen ylänyenben fhrift: 
iteßleriichen Talent und der ganzen Gntrüftung über bieie „Pefbeule bes 
Reicjet* Die Tat feiner Megierung zu reöfertigen und verftänblich zu 
macen. Dieje feine lepie und vielliht in iheer Art befle Schrift 2 
über bie „Sejangennahme des Yürften Wilfelm von Fürftenterg”, bie 
er Erde April vollendete, fand die meitelte Verbreitung und machte den 
größten Eindrud. Der Sailer ließ ihm feinen Dant jagen 

Kifofo tat auch fonft fein Deftcs, er tat es in der freudigen Hoffe 
nung, daß der Gang und Zwang ber Dinge num enblih bad einem 
Bufamnenftehen Deutichlands mit bem KRaifer und mit den Verbündeten 
zum Sampfe wider die franzöfiiche Workerrihaft zutreibe. Liolas Wert 

‚ und Zerbienft mar es welentlich, baf am 22. Mprit 1674 Sriede unb 
Vertrag bes Bilcofg don Müniter mit ben Generalftaaten umb bemit 
audy die Ausjöhnung mit bem Raifer zuftanbe fam. Richt minber, baß. 
aud) ber Aurfürft mon Möln fih nunmehr zur einem Traftat mit den 
Niederlanden entfcjloß, der am 11. Mai unterzeichnet wurde und zwar 
unter ber Roraußeßing, Dah e8 aud; zu einem Auägleich mit bem Reifer 
tomme. 

Unter foldhen Umftänben, und als Zubreig XIV. bie Bufaffung 
Lorbringens zum Kölner Kongreß fehlieflid runbweg ablehnte, löfle fid 
im April 1674 bie Berfammlung auf. Echwebens Friebensbemüfungen: 
waren geffjitert, beögleidhen feine Pläne, eine fogemannte ‚bitte Partei” 
im Reiche zu bilben, welche al beivaffnete Reutzale eine ausfchlaggebenbe 
Stelung einnehmen folte. Niemand täufchte fi darüber, dab «& 

. Schweben bad; nur um ben Fortbeiug feiner fchönen franzöfiichen Gubs 
fibien gu fun war, ofe fich teiegeriich anftrengen zu müffen. Vielmehr 
empeiterte fich wur noch die antifranzöfifce Koalition. Die Erzbiihöie 
Sothar Friedrich von Mainz und Karl Nafpar von Trier, jonie Kurs 
fürft Karl Qubroig vom ber Bfalz fehloffen im März unter fi ein Bünd- 












-1) Beet von Louvsis en den @ouemeie von Marfttiht vom 16. Jar 1674. 
Bit. Peter, S. 191 Anm. 2, Pribram, kilola ©. 64. 

DM Gleid mac dem 14. Mebe, fhrieb Fifola cine Bunge „Retire dun gentühomue 
Armand & am chevalier Anglnis ... au enjet de Temprisonnement de M. Guillaume 
de Fürstenberg". Im Mai eibien: Gilielmi Principis Fürstenberg detentio 
(Diarium Europ. 39. ®b. Uneng). zuglig beutic und kanzifilh ausgegeben (Däten- 
tion de Guillaume priuse de Fürstenberg). Bat Haller, Pabtipiit, © 72.247 fie 
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[nie gegen Frankreich, im April tennte der taiferlihe Oejandte Bra 
Sotttieb Winbijägräg mit den Gergogen von Braunfdreig: Gelle und 
Wolfenbüttel abfhließen, nahbem ifmen beträchtliche Subfibien vonfeiten 
ber Gemeralftanten und Spaniens ermieft worben waren. Yud dad 

! Reid) als foldies befloh am 24. Mai 1674 im den Stricg mit Franteeidh 
} u freien. Umb enblic füßeten and die Werkanblungen, bie fen fit 
" Sebruar zroifchen Wien und Berlin anb mit ben Generaljlanten begonnen” 

1 Hatten, zum Bielt. Kurfärft (riebrich Wilfelm füstte fich feit bem Ber: 
trag von Voffem fehr unbefaglich, bie Gewaffnete Neutralität toftete ifn 

fchwere® Gelb und drohte ifm bach gu foliesen, je mehr Verbünbeie 

ringsum fi} ben im Herbifelbzug von 1678 fo elidli—en Gegnern 

Grankreigß anicloffem. Der Nusgang ber polniden Rönigsmaßl am 

19. Mei, die mit ber Eröebung Jofann Sobieslis nen Sieg ber 

frangdfifhen Partei bebeutete, befchleunigte auf beiden Seiten !), das 

ungänftige Treffen bei Cinzfeim am 16. Juni auf Taiferlicher Seite bie 

Neigung zum Abfhluffe. Am 1. Iuli Fam ber Aliongverirag zwijchen 

beim Raifer, Brandenburg, ben Ricterlanben und Cpanien zufiande: ber 

Karfürft ftelt ein Heer don 16000 Mann, deffen Unterhalt zur Hälfte 

von Holland und Cpanien beafli wird, bie auferbem ned, 200000 

Zaler geben. 

Die Koalition bon 1673 mar alfo noch mädtig gewadhfen. Das 
Hei) — mit einziger Ausnahme von Bayern und Kannover — ftand 
einig zufammen mit bem Seiler. Wie lange Hatte daB beutfche Volt 
folge Ginigteit, foldje Erhebung nicht mehr gejehen! Gin freubiges 
mationales Gefühl, das fon in ben legten Zahren fich erfoben Hatte, 
fpmeltte-jegt alle Hoffnungen 2). 


Alein ber Berlauf ber Iriegerifhen Ereignifle bes Jahres 
1674 entiyrad) nun Isiber weber ber günftigen Lage zu Ende 1673, 
mod ben- Erwartungen, die men am Die vereinigte Kriegämacht der 
Mlüerten früpfte. Vielmehr zeigten fi gerade jept die Echwierigfeiten 
und Hemmungen von Kooliionsarmeen und ihre Schwäche gegenüber 
einem einheitlich umb gut geführten Heer. «Und es mar bejonber® mißs 
id), daß jener Feldßere, der. allein einem Conbe und Zurenne ebene 


1) Bol. bab Eihreiden de& Kiferl. Gefanbten v. @orf an Lobtomit; wem 18. Iumt 


1674, Welt, Eobtanit, 6. 406 f. Kal, oden €, 96. Im allgemeinen Ark. u. Ahent. 
AV, 7204. 100. 


D Bet. Haller, Palit, ©. Sf. 
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Bärtig wor und eine anerfannte Mutorirät befak, fih zurüdgezogen Hatte 9). 

Zroß bed Muägangeb der Ichten Nampagne und der Rücnahme ber Truppen 

- mar «8 Frankreich, daß teieder bie Cffenfive ergriff. Ludwig XIV. tehrie, 

da bie Niederlande zu vernichten fi al& Teineswegs leicht, wenn nicht 

‚ ummöglich erwieien, zu bem alten Ziel franpüfilcher Politit zurüd, Cre 

meiterung, Stärkung der Norbgrenze, Abbrödelung der [panifchen Nieder» 

»Tande, Kampf gegen Spanien. Ter frieg gegen Den Raifer und gegen 
Deutichland trat erit nad und nad; in ben Vorbergrunb 2). 

Aderbings begann bs Jahr 1674 im februar mit einem ber bes 
tebten brutalen franzüfiichen Büchtigumgsafte: der Ahfal bes Kurfürften 
Karl Qubrwig wurbe durd) ben Überfall von Germeräheim und burd), 
eine abermalige Verhrerung der unglüdlichen Tinfsrheinijdjen Pfalz ber 
firoft. Zum Cıhupe der Pialp eilte aus den Winterquartieren ber aiier- 
lichen Truppen am Mitiel: und Niederrhein Graf Caprara mit eiioa 
6000 Mann, meift Reiterei, aud; Eurlägfiihe Hifätruppen, im Märg 
herbei und trieb am 23. März lin!® des Nheins fübweitlic, Mannheim 
bie Frangofen zurüc, worauf fie Germerfeim und Canbau räumten 
amb fhleiften. Cnde Upril aber brach) König ubwig felbit auf zur 
glorreichen Eroberung. ber fpaniicjen Grande Gomie, am 21, Mai fiel 
Bejangon, am 6. Iumi Dole. Turenne aber mußte indefjem durch gefdjidte 
Stellungen verhindern, bafı ber Herzog Karl IV. von Lothringen, ber 
in bie Srande: Comie maridieren unb von bort aus in fein verlorenes 
Herzogtum vorbringen wellte, tiefen Man ausführe. Dies gelang, indem 
Zurenne fih zuerfi bei Enfihem, dann bem auf großem Ummeg an 
den Oberchein Bis Nheinfelben gelommenen Herzog bei Bafel entgegen: 
felte; und indem Baubrun im Norbelfaß bei Hagenou Caprara in 
Schach Fielt. Erft Ende Mai vereinigten fih Lothringen umb Gaprara 
techt® des Mheined bei Oberlirk gegenüber Straßburg und wollten am 
Nedar fih mit dem Kaiferlichen Hecre unter Bournonville treffen. Dieer 
j0g dom Rieberrhein über Frankfurt, wo fi Reichstruppen anfchlaffen, 
heran, um Dann mit vereinten Kräften Die Wiedergeminmung dea Gljaf 
un Lothringens zu unternehmen. Qurenme aber, ber in Diefem Feldzug 


)) C8 int, dafı Momecacccli hob Bebingungen elle, Inden er kamit refnett, 
mar woerbe bad fiber fe erfüllen ola einem anberen (de Coudet) an Me Epige be 
Armee eben Diittil, bed Infiture INIVIL, 578. 

2) Hr ven Feojug von 1674 pgl {m algemeinen 9. Peter, ©. 212f, Erbe 
mannspörfferi, 564. Ravilfe, Histoire de Fance VIA, 2,34. Lihamber, 
Der beutiefrangefühe Arieg von 1674 u. 1875, ©. Wfl 
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"feine gunge mefterfafte Runft unb Prait zulammenaahm, entfeloh Reh, 
ben Herzog wen Lothringen unb Gaprara nad; ver ihrer Bereinigung 
mit Horraonoille zu einer Sloahjt zu poingen, eite Ypuen madz un irof 
üfie bei Sinsheim an der Ciferg metlich Don impfen. Gaprara meltte 
feilager, man hatte Radriäten über ine angebli geringe Stärle des 
Seinbes, mon befaß ne gänftige Stellung. Am 16. Suni famı eb zur 
Säladit, die trof ber Tapiereii Der Tiferligen und Lntgeingiähen Meitee 
burch Das Teuer bes viel flärksen unb gut wermendeten frangöfiläen 
“Sefanterie zugunften Zurennes enbeie‘). Die Reiferlifen vereinigten 
fi man gar mit Yoernomoile, ber bei Mannheim unb Sabenburg ftand, 
(über biefer wid) vor Zureme mieber nad) Sranffurt zuräd, Luc hab 
sehtärheinifhe Bebiet tar fo ben Franjofen bit zum Medar preikgegeben, 
bie bie ganjen pfähififen Gebiete nörbäch unb jübid; beß Nedar {fte 
mat} verräfelen, um eine Velagerung bis frangdfiiden Philppsturg 
gu ejötseren. Zundchjt fodten num auf biejem Kriegäfhauplaf bie 
tionen. Zurenne ging am 27. Suli wieber über ben Mein zurld, 
feine Gegnei ber verfammelten jept eıt ihre ganze Med. 
© In ben Niederlanden war e& neh niäl zu ernfien Ranpf 
gefommen. Grube [land F einem gulspt auf 60000 Mann verfiätten 
> Has in Slontern Ami ig ab mit. Ca 
Toanten ich im Ink ul de ftatifden unb’ {panikfen Zruppen 
bei Mcheln und Bräffel umter bem Oberbefrhl be& Prinzen von Draxien 
Tubig fammeln und rüften. Dranien Hatte folge Pläne. Riät Blof bie 
Gioberang der veilorenen eftungern Macfrigt und Oreve, und bie 
-Mieberferfulling ber alten {panifeteigigen Grenzen folte erregt, 
Sean anb (ia Röni (le In Sb zum Srkbm aumnamı 
bnlingte er, um einen Haupifälag führen zu Ener, 
er Aefätaß dr Bateiden, [ie dr Lrurpen ber ellerem Füfte 
vom Boaunfweig- Lüneburg unb ven Brarbenburg. Der Kailer Katie 
f8on anfang® April ben Grafen be Coudhes mit dem Rommando ‚ber 
Hauptormee am unteren Mein“ betraut ). Ce Eoudies Tangte mit dem 
2) De Aeieien fan über HICO Damm Meer, 200 Snfaneie unb Drag, 
ie Bremgofen oma 0009 SR. ya Pie, ale 2500 70 Infanteie. 2idambır €. of. 
mh amtigen Ducen, 
2) Die felyede Darßelung Kerıkt sul Ye Men, Sie Hasıfobn, Der Dt 
Frage Rcia 1.9. 1, 6. 
euere Gefasht In Wen, Peanerten ZIG, Singt im fer Realım vom 
1676 Kerertentrte Biteitungen über den Gihjeg art Eoufet, Fotan rer. 
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ihm Beigegebenen Öeneraffommifits Örafen Gapliıs am 2. Mal zu 
Bonm am. Geine Infrntsionen Inuteten dahin, fidh nieht zu wei 
Agein und Mofel zu eutfernen, um im Notfall mit ber oberrhei 
Armee fih) verbinden zu lönnen; ver allem follte er Trier mieber nehmen. 
Und als im Juni Turenne bem Vorjioß über ben Nein madte, erhielt 
de Eouces die Order, neben ber Hilfe für bie Alüierten Hauptlählich 
a8 Reich unb bie Erblande im Auge zu behalten, ja alljälig mit feiner 
ganzen Ürmee an den Oberrhein zu ziehen. MWllein bies war nun nicht 
die Meinung bes Prinzen von Oranien und Montereys, des Ctatthalters 
der fpanifchen Niederlande. Diefe boten alles auf, um die Armee 
de Coucyes zu fich heranguzichen. Dazu Tam nod) ein britter Einfluß, ber 
wohl auf Lifola, ben Protefior von be Coudes '), zurädging: bie Ibee, baß 
be Eouces eine felbitänbige Mftion unternejme unb vom Namur her 
nad Zranfeeich einbredie, eine Cache, Die be Souces’ Eigenlicbe gefiel. 
Er unterlieh dem Zug gegen Trier und zog im Juni in Machen an bas 
fübtige Ufer der Maas bei Namur. Indem aber Donteray unb Oranien 
fiheinbar auf be Eoucheg' Pläne eingingen, bemugten fie andrerieitß dag 
Nahen be3 franzöfiichen Hreres unter Conbt, um fchlichlich gegen Ende Juli 
be Eoudjeg zum Übergang über die Maa8 zu bervegen und jo die Ver- 
inigung ber Reiferlichen (21 000 Mann) mit bem nieberlinbije-jpaniichen 
‚Heere nördlid) von Namur herbeijuführen. Rur das Kontingent de 
Bilhofs von Minfter und brei failerlice Negimenter unter bem Marl- 
grafen Hermann von Baben wurben an ben Nfein zum Here Bournon- 
vilfeß geihict. Aud Kurfürft Friedrich Wilgelm von Vrandenburg, ber 
früßer jeine Truppen nad; ben Nieberlanben fenben wollte, halte fich auf 
bringenbe Aufforderung be# Staiferd entfäloffen, fih mit Bournomille 
du vereinigen. 

Die Alliierten, im ganzen gegen 60.000 Wann, ergriffen num bie 
Offenfioe. Cie begonm am 31. Juli von Perreez (nörblich Namur) aus in 
der Richtung gegen Mond. Mam iraf bie franzofen im fchr Marker 
Stellung zwilden Semeffe mb Charleroi. Am 11. Mıguft rüce bas 
altierte Heer von Seneffe aus, voran bie Kaiferlichen unter Coudjes, 
im Sentrum bie Holländer, in ber Nerieregarbe bie Spanier und Ravallerie, 
melde ben grosen Zraim bester. uf biefe Nadhut warf fi Conbe, 
{älug fie nad; erbittertem Kampf, made 3000 Öefangene unb erbeutete 
Faft bie ganze Bagage. Eirgeöirunfen geiff er bamn much bas Zentrum 








DB. Prisram, tifela, ©. 6: 
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an, bas fidh imzoifchen in treffticher Orbnung und Dedung aufgeftellt 
hatte. Nach hartem Rampfe zichen fich bie Verbündeten auf ben Tinten 
Flügel, bie Raiferlichen, zur und jeht Tommt die Cladt zum Stehen. 
oudeä, ber zu Meit voraußgeeilt war, Hindert eine brofenbe Umgehung, 
daB zahlreiche Gelhüg fommt zur Geltung. In biutigem Sampj ber 
Haupieten die Berbändeten ihre Eiellungen unb fepten ned; in ber monb- 
Heilen Naht das Feuer fort. Coube mußte die Angriffe einfiellen, und 
{eh fid) durch die fehmeren Werlufte, bie Grihänfung feine Trappen 
und bie nächtliche Beiciehung genötigt, das Schladyfeld aufjugeber und 
im fein Lager zurüdzufehren. Die Verbünbeten ermarteten am Morgen 
deß 12. Auguft in neuer Ctellung vergeblich einen Angriff, dann zogen 
fie vor Mons. Beide Teile fhrieben fi ben Cieg zu. Aer bie Wir 
fungen bes blutigen und verhuftreichen Nampfes waren für die Were 
binbeten naßieiliger. Cie waren zu geihwägt, um bie frügeren Offene 
fiopläne Wilhelms von Oranien ausführen zu lönnen. De Couches und 
Graf Monterey mänfchten daher jet nachbrüdlich den Zuzug Branden- 
burge. Couges fam auf feinen frügeren Blan zurüd, mit den taifere 
lithen Truppen jelbflänbig am reihten Ujer ber Maas zu agieren, hier 
follten fi) bie Brandenburger mit ihm vereinigen und fo eine ftarle ” 
Berbinbung ber Armeen in den Niederlanden und am Nfeine Bilden. 
Aber Karfürft Friedrich Wilelm blich bei jeinem Entichluß, am Rhein 
zu lämpfen. Der Prinz von Oranien wollte nun menigftens mod eine 
Seftung erobern, man zag im Eeptember vor Dubenaacben, hob aber 
mach wenigen Tagen, als Conbe Heranzog unb be Souches verfagte, bie 
Belagerung auf; fhlieslich nahm Oranien am 26. Ottober Grave jüblich 
Agumwegen, Dir Ratferlicien ernbeiten im Movenber nad; Hug norbe 
weitlich und Dinant jüblich von Namur. Hier im Lütlichiehen bezogen 
fie bie Winierquartiere?) G8 Hätte wohl mehr erreit werben Lnnen, 
wenn nieht bei ben Aktionen nad) Eeneffe neuerliche fcjlimme Differenzen 
mit be Coudheß außgebroden wären?) eine cigemmillige Unverträge 
Ticteit, daS Ctreben, eine jelbftänbige Rolle zu fpielen, führten mehrfad, 
gu peinlichen Hemmungen; feine eigenen Generale wollten nicht mehe 
unter ifem bienenz der Prinz von Dranien und bie Ckoaten, aber aud 


3) Ony und Dinant waren SÜhÖTiE Iiricfe Etäbie, after von den Framofm 
Seht. Biidei vom Pürtid war Morimiiien Senih von Söln, ber Rum afl bie 
ranöfiche Geofeldeft aufggiben hatte. 

2) Dgl. Peter, ©. 3Höf, Übrigens Bedarf c# and hier ned entringlider 
angialifher Raglorfgung. sr 
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Montereh befchmerien fid, über ihr Beftig in Mien; die Epanier ber 
fäulbigten ihn fogar verräterildier Moreefponbeng mit ben {ranzofen. 
Ser Ruifer {ah fich veranlaft, im Oltober de Eoucjes akzuberufen unb 
bas Kommanbo dem Grafen Epord zu übertragen. Der alie General 
mußte fi verantworten. Er mar abjolut fein Werräter, allein er ner= 
mode nid! gu entieäften, daß er'gegem bie Inftmultionen und eigen 
mächtig gehandelt Babe. Cr fiel in Ungnabe, zog fih auf feine Güter 
in Mähren zurid, wo er 1682 ftarb '). 
Zeiber traten nam ähnliche Schrierigleiten anb Hemmungen noch fchädz 
Hicher auf dem rheinifchrelfäffiihen Rriegsihauplag zutage N). 
Im Laufe des Wuguft waren endlich im Lager Bonrnonvifies zu 
Flörsheim öftlich von Mainz bie braunfchreigifcp-lüneburgifcien und 
mönfterifegen Truppen, ferner aud, trierifce Kontingente unb Reicht 
wölfer bes fräntifchen unb oberrheinifdhen Rreijes eingetroffen; zufonmen 
ein reeft ftottliches Heer don binake 92000 Mann 9). Bei ber frage 
bes Rriegeplarıes ergaben fi bie eriten Cchmierigteiten vieltöpfiger 
Zeitung und Intereffen: der alte Herzog Karl wolte in fein Lothringen, 
„Kurpfalz drang auf die Belagerung Bhilippsburgs, die Braunfchroeiger 
erflärten, fie haben nur Reidjegebiet zu verteidigen, tönnten Daher nicht 
Das franzöfilche Philippsburg angreifen. Doc) einigie man fid; jcjlieglich, 
bafin, zunäcft in ber Aheinpfalz gegen Turenne vorzugehen, währenb 
KAurfürft Friedrich Wilhelm von Brandenburg an ben Oberrhein in der 
Kictung Ctraßburg ziehen follte, jo dafı man dann auf beiden Gkiten 
be3 Afeins ineinanbergreifend operieren Könnte. Anfangs September 
rücte die Urmee vom Mainz nı& bi8 nach Gpeier vor. üblich banom 
Hatte fich aber Turennz in einer das Rheintal fperrenben fiarfen Pofition 





1) Byt. Selation Miiel, Fontes rer. Austr. IE2T, 178. Mittell. vet Infituts 
ZXXWII, 581. Ifaarfopr, ©. 69. Tie Gpanier hatten Gonchet alb gehürtigen 
Wrongefen hen vor Iaprem nerpäciigt, aber ber Raiter jogte: ih halte benjenigen nor 
Yen Brangeien, der mir fo gueie Diemf gefift Set. Prinathriefe I, 14, 

2) Güe ben dfüffigen Feldzug Peter, &.M9f, Darenacl, Die Eslidt bel 
Gnzbeim (1880), 9. Korgilelfch, Der abeeliihige Minterfitzug 1674/75 und das 
Zrefien_ bei Zirthern (1999), Tisamber, Der beufd-fransflche Arien von 1674 
und 1875. ©. BBFf. mit vielen Detaite über Me Neiktmuppen, über bie Berpflegung 
dar Here, über Exrefe, Bemühungen Des Rrirges m. a. 

3) Nach ven Berechnungen von Papenaci, © 40f. Die Mirmee Krfand aus 
15200 Seiferfigen und Setfringern, 12009 Braunfchreigetünburgern, 4000 Miünftee 
rider, MOD Reidetruppen. Die turäcfilße Weiter und Mrtilerie mar Mitte Muguf 
akterukn werben. 5 
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 verfgfangt.”. Cie zu weßmen, {dien unmöglich, in ber gänzlich cuß- 

F " gefogerien Gegend Tange zu bleiben micht minder, fo foßte man dran ben 
+ Enticluß, ben Mein zu überieben, rectä beäfelben ra fibmänts au 
marfäpieren unb über bie Achler Brüde fh Etraßkürge unb beß oberen. 
Eljaß zu verfigern und bamit euch die Möglichkeit zu gewinnen, nad 
rantreich und Lothringen vorgubsingen. Ein guter Plan, In dır Zat 
Hourde, geidict madiert, ai 19. umb 20. Exptember der Übergang über 
den Mein bei Epcier delljogen. General Caprara murbe mit 2000 
Reiten veraudgefandt, am 23. Eeptember Fam er vor der Kchler GSähanze 
an, unb forberle vom ber Etabt Ciraßkurg bie Öffnung. Straßburg 
. Ia5 fich in mißlier Loge, bemn am felben Tage waren auch, fon 
"4000 Üranzofen mörbüich der Stadt angelangt — Turenne hatte die 
Abfihten der Mlüerlen erfaunt, Mein bie Bürgerichft Strakburge 
war gut beutich umb Tailerlich, ber zaubernde Mapiitret mußte am 
24. Sepiember zugeben, ba Gaprara in bie Mahler Schanze Einlap 
fanb, am uädften Tage tamer fon taiferliche Reiter zu Hilfe, Turenne, 
ber feIbft Herbeigeeift Ivar, fanb eine zur Verteidigung emıichlofiene Stat, 
a0g bie Truppen wieber bis Wangenau zurüd und ermwarleie bier bas 

- Radprüden feine gangen Geereß, Strahburg wor ben Reiferlichen ges 

„ wonnen, bie ricten inbeffen Geran, frrubig Segrüßt zog. bie genze 
Eimer in ben näßjfien Tagen bardh Straßburg unb Ingerte jüblic ber 
Stabt bei Fllird; und Grafenftaden. 

Bournonoile erwartete einen Angriff Zurennes, er [heute ihn top 
der Üßergaßt feines eigenen Armee, und münfäte bringenb die Anfunft 
ber Brandenburger. Inzreifchen follte boch menigitend eine fefte EtrFlang 
au finlien, reiten Ufer ber Breufch bi8 an bie Ahhänge der Bogeien- 
monderge bezogen werden, Am 3. Ofiober begann langjam ber Aufe 
marfäg. Mltin Turenne Banbele viel raffjer und Tühner. Obmehl er 
aur 22000 Mar: beiaf, wolle er doch eine Ecladjt wagen, bevor 
mod} bie Öranbenburger angelommen. Im ber Recht auf ben 4. Oftuber 
Tonne er fein gangeß Serz über bie Breufdh führen, bie Mliierien Hatten 
bie uötigen Borfihtamaßregeln unterlaffen. Sie formierten fih aber um 
4. Oitoben früh in guter Schlagtorbaung, am Hinten fich noriciehenben 
Flügel bie Braunfemeig-ineburger unter Gerjog Sofann Abel von 
Golftein, im Zentrum bei dem Torie Enzheim unter Germann von 
Baben Raiferliche, Münfterjge und Kreisvöller, am sechten Flügel Kaifer- 

° Midie unb Lothringer umter Bournonville. Xuf dem linfen Flügel ente 
fpann fidh ein Heitiger Sempf um eim wichtige Gehölg, in den jdlieflich 
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auf beiden Geiten Teile ber Zentren eingeiffen. Mach ftunbenlangem, 
wechfelnbern Mingen befaupteien bie rangofen zwar bad Gehötz, aber 
dor bemfelben tom der Kampf zum Gtehen umb tüurbe fälieflid, um 
‚wei Uhr abgebrodien. Inbeffen ließ Bournonile in eine Lüde des franz 
söifchen Bentrums Caprara mit feinen fäoeren Nürnffieren borbredhen, 
am dann Dur) ihn und dur) einen Yngeiff Bünemalbs ben Iinfen franz 
söfifchen Flügel in die Diitte zu nehmen. Uber bie Karreed ber franz 
gfiigen Infanterie hielten tapfer ftand, Düneidalbs Bormarjd) verzögerte 
fich im ungünftigen Terrain, fo daß fein Angriff zu fpät kam und vom 
Gegner abgewehrt iverben Konnte. Beibe Gere Hlieben mın voreinander 
ftehen, mur das beutiche Gejchüß jehte fein iFeuer biß zur Bereinbrechenden 
Duntelbeit fort. Turenne führte da& Groß feiner Armee bei Beginn der 
Nacht zurüct auf das linke Ufer der Breufch, eimas fpäter zogen bie 
Mliierten in ihr allet Lager am rediten Ufer ber II. 

3 war ein unentfchiebenes Treffen. &5 hätte Durch fräftigere Ents 
Ichlofjenheit Bournonviles, befien Infanterie gar nicht in Gejedt Tom, 
mOhL zu einem bedeutenden Siege werden Könmen, Co beichräntte fich 
bie militärifce Wirlung darauf, baß Turenne, defien Urmee beträchtlich 
geihroacgt worden), fid näfer am feine Magazine ncch Marlenheim 
gurüdzog, ba die Aliierten nad tie vor in ihrer geficerten Etellung 
blieben, in Erwartung ber mahenben Branbenburgifchen Armee. 

Aurfürft Friebrih Wilhelm traf mit feiner wohlau&gerüfteten, friihen 
Armee von 16000 Mann unter bem Felbmarfhall Georg Freiferm von 
Derfilinger®) am 27. Eepiember erit in Nedarsulm bei Heilbronn ein, 
wo Naft gehalten wurbe. Pfalzgraf Marl Ludırig wünfdte Iebhaft bie 
Belagerung Philippeburgs, Doc) hatte der Raifer geichrieben, er würde 
«8 für gut finden, wenn fi) Brandenburg mit Bournondille vereinigte‘). 
Dies war ja in ber Tat bas Nichtigfte, fowohl militärife für die Unis 
ierten, wie poliijeh für den Kurfürhten. Denn er durfte Hoffen, daß 


1) Die Frangofen Hatten 3500 Mann, die Dautigen bei 2600 derloren. 

2) Derflinger (gem sitiger Dörflinger, wie er [ib fih (Sriet) war 1606 
yu Reufofen a dar Arms in Pberöfersei won wangeliigen Eiiem geboren, verlieh, 
infsige Des Yan emaitftambes von 1625 Die Grimat, trat jtsenfelle vor 1632 {m (Ametifhe 
Rriegebienfi, Die ec 1645 e16 Oberfi verlich. Cr frbelte fh dann in Brantensurg an, 
Ham feit 1656 fm Dienfte des Großen Aurfüchen empor. uf befien Empfehlung fatte 
gm ber Meifee fadben am 16. Mär) 1674 in ben Greibeermfanb erehem. Bel. 
Tigamter, ©. 119 Zum. 6. 

- 3) Der Kurfürf on Boumonvile, aus Redansulm 4 Oft, Peter, 6. 313. 
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fräfige Erfolge gegen bie Brangofen aud) bie Echeben im Baume halten 
wesben, bie feit beim Bulammenicluf ber großen Rnalition gegen Grant: 
zei, immer fäcler von biejem gebrängt, fid) endlich yum Eingreifen in 
em ‚Krieg entfliehen mußten und in Vorpommern behrohtid räfteten, 

. © Befäleunigte nik ber Rurfirit feinen Darf, am 13. und 14. Dftober 
Aberföritten feine Erappen bie Rehler Meinbeäde und lagerten bei Straßs 
Surg. Mu) ber Herzog von Braunfchmeig Celle war mit 2500 Dann 
eingelroffer. Die beulje Gefamimadt beirug gegen 50000 Wenn. 
Der Kurfürft übernagm den Oberbifeßt, doch fo, dak, mie es dem 
Bruudhe ber Zeit, einem Soalitioneeer und dem Vertrag vom 1. Quli 
1674 entfprad;, ‚bie Operatimmes per majora zu fliehen unb zu ball 
siehen fein? folten). Daß hierin tie Eeimäche ber fonft fo flattlicen 
deutfigen Macht ag, nameniliß einem Tusenme gegenüber, if Mar, Der 
Raifer hoffte, daß fein Gefarbier beim Kurfürften, Freiherr won Corf, 
ber mit ben onbern Diplomaten ber Felbzng mitmadte, „tie Diner: 
fänbnit, Umeinigfet und Eompeiengen unter fa viel hoben Huntern 
biveriieren eber componieren jolle®. Aber, fo meint: Bor mit Med, 
Vörnte ex Dies präfieren, barn wäre er „magnus Apollo’) 

Die Deutichen befanden: fih mugenbiidtih in fehr alnitiger Inne. 
Zuterne firähtete ernflich genötigt zu werben, über bie Bogelen zurüds 
angehen; Deingenäft Hatte er um Werftärfungen gebeten, Zunächf: ich 
ex in feiner feften Ciellung bei Marlenfeim am Fuße ber Wogejen, welt, 
ie von Straßburg. MS jedoch Die drutihe Amer am 18. Dftober 
Geranrücte, beforgie ex eine Umgehung und Fblneitung von feinen 
Werpflegdmagnzinen, werliep in ber Macht auf ben 19. Oliober bat Pager, 
309 unbeeligt norbmärtß bis Deitmeiler an ber Zorn unb nahm Hier 
wieber eine fee Pofllon. Die Verbündeten folgten, fanbten mandherlei 

* Streifpartien aud, waglen aber leisen Yngriff, begonnen an Prariant 
und Futter Dangel zu Teiben, bas fülschte Gerbitnetter kradhte viele 
Strapagen, bie Rufe griff um [ih Co trat man am 29. Dtioker ben 
Wicyug en, am 3. Mevember Fehrte bie Memee wicher in bad Lager 
von Bihsjeim fühmefilit) Straßburg zuräc, von mo fie ausgezogen. 

Um 19. Dfiober Betten ber Rurfückt und Derffiinger bei Marlene 
Heim angreifen wolen, allein Beurnonville und Herzog Ichanm Abolf 
Son Bolftein wiberfpraden — anı andern Tag war Tureune enifäläpft. 


1) St Peter, ©. 30 Km 2, & 2i. 
2) Gueh an ben Rafer 8. Dit 1674. Wim, Elaitand, Brandenburgien 
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Dan hätte dann rafch Hagenau nebmen und Turenne von ber $lante 
faffen können, waß biejer ja befürchtete — aber bieß ift niemandem eins 
gejalen. Überöngitlichfeit auf Seite Yournonvilles und anderer Generale, 
allgemeiner Mongel an grofzügiger Jnitiative, Hemmungen und Reibungen 
grifggen ben einzelnen Heeresteifen, Ciferfucht auf feiten ber Laifertichen 
Generale gegen Branbruburg, bas alles zufammen verfchulbee den uns 
erfreulichen Verlauf. Die Stimmung wurbe gereigt, e6 gab gegenfeitige 
Vorwürfe, bie Brandenhurger waren namentlich auf Bonrnonville ers 
bittert, man fprac fhon von Verrat. Dies ganz ofne Grund, benn 
_Boumonville war zwar ein fehmacher Feldherr, aber perfönlich tapfer 
und ebeih und unbebingt tren feinem Laifelichen Her, „reolneret zu 
trepieren, wan id anderit nicht# thuen Tan“ 2). 

Das beutfee Heer blieb faft dem ganzen November in Bläskeim 
ftehen. Nur bie Zoihringer gingen über die Bogelen, beiepten Epinal 
umb Remiremont und brachten einem Teile be heranziehenben, franzdfie 
gen, adeligen Heerbanns öftlich don Züneville eine böle Schlappe hei. 
Dean glaubte, Turenne werde fich nach Colhringen zurüdiehen, unb fo 
meinte man, num felbft aud) rahig bie erjehnten Winterquartiere aufs 

; Fugen gu fönnen. Am 26. Monenber verließ der größte Teil der Armee 
daB Lager, die Raiferlichen und Münfterifchen jogen nad; dem Sunbgau, 
an fie föloffen fieh in den Mogejentälern, bern Päffe fie befepien, bie 
othringer, und in ber Ebene bis über Kolmar bie Brandenburger, an 
Diefe Biß Schlettftabt bie Braunfäteig-Läneburger. Reiätruppen lagen 
bei Kehl, um bie mitige Aheinbrüde zu beden. Man wollte keined- 
10698 gang unlätig bleiben, der Bialjgraf Rarl Lubtvig und der Reidjs- 
felbmarfcjall Markgraf Friebri von. Baben-Durlad; bereitelen eine Ber 
Ingerung vor Mhilippsburg vor, mac dem 10. Bezember wurde bie 
Blodade von Breifach unb feinem linfärheinifchen Brüdenkopf Zort 
Deortier durd) Brandenburger und Kaierlihe ernftlicher Begonnen. Much 

” Hiningen und Sanbstron am ber Cämeizer Grenze wurben. von ben 
Kaiferlichen belagert. Vebeutfam Hätte-eine im Dezember auf Mund; 
des Kaifers umb Cparien® unternommene Expedition von etwa 10.000 
Kaiferlichen, Branbenkurgern unb Münfterifeen unter bem Herzog von 
Holftein und Markgrafen Hermann von Baben gegen Belfort und in bie 


1) Rorpfleifä, ©. 12. con Peter, ©. 26 und 8101. fat den Bertait 
des Grriates emergifg zunlicgemirfen. Grdmannepdrifer I, 608 buzfic nidt fopem: 
„ein bolgültiger Baoeiß für diefen Verdacht il inbeb niet zu erbringen" — bemn ba 
Mihe immer nd ein Berbedt. 
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> SemdeComte werben Lönnen: der Sumbgau umd bie freigrafichaft waren 
Begierig, bie frangöfifche Herrjchaft Iosgumerben. Yber Keine diefer Untere 
mehmungen wmurbe mit bem tedjien Nadbrud betrieben. Aud) war «6 
. mipli), bak ber Oberbefehlßhaber Kurfürft Friedrich: Wilhelm Burd 
Heftige Gichtanfälle ftaıt behindert murbe und daß ber Zob feines Eohnes, 
be8 Rurpringen Karl Emil am 7. Dezember ihm jhmer erfhätterte. Und 
alß num ber feinbliche Selbherr zum Angriff herannahte, zeigte fid) weber 
bie Oberleitung, noch bie einzelnen führer bes beutfen Heeres ber 
 Eituation und dem Gegner gemacifen. 
Zuzennch im Oktober Kinckiwrgs günfige Lage Hatte fi, gebeffert, 
- machbern zu Anfang November die erfehnten Verftärkungen aus Flandern 
_ eingetroffen waren, ber befürchtete Anmarih eine Kailerlichen Korps 
unter General Cpord von Belgien Ger umterblieb und bie Verbünbeien 
_ bie Winterquartiere bezogen. Jeht Fomie Zurenne ben fchon feit Enbe 
. Dftober gefaßten Plan ausführen, baß ganze beutfde Heer mefllid, der 
Bogefen gu umgeben unb e8 barm von Eübmeften her überrafdienb ans 
angreifen. Ein Fühneh Unternehmen, boppelt Lin „im Beitalter ber 
Binterquartiere“, meifterhaft durdhgeführt?). Mm 29. November begann 
Zurenne vom Qager zu Imgmeiler aus mit eima 30090 Mann den Zug 
daS Biel ftreng gefeimpaltenb, vielmehr mit dem Anfiein, als ob ır 
im Rntfeingen ober dann in Burgund uartier nefrien wollte. Am 
13. Degember Iangte bie Yirmer zu Songue bi Memiremont an ber 
oberften Mojel an mnb blieb Hier ftchen biß zum 98. Dejember. Ccheins . 
angeiffe gegen bie Togefenpäffe dienten dazu, ben Gegner zu äufchen. 
Martrlic, blieb ber, Marfe) bes framöfifchen Geeres nicht verborgen. 
Bournonville war e& jeht, ber zuerft eine Umgehung bejürdjtete und 
fon feit bem 12. Degember mit Neht eine Vereinigung des ganzen 
beutichen Heeres weitlich Mülhaufen betrieb). Uber der Kurfürt wollte 
"zuerft „michi überftäryen“, gab bann zwar Maräbelehl, wiberrief if 
aber auf eine Alarmmachricht vom eimem ogefeneinfal ber Franzojen. 
Gleichzeitig aber waren [don Marlgraf Hermann von Baben und Herzog 
@bolf von Holftein, al vor Turenne zurücweihende Lothringer zu ihnen 
-fließen, übereilig von ber Gegend von Zelfort und Mömpelgarb zurüds 
marfgiert Gi Altfirch und Senuheim, ja ber Herzog mit ben Branbeas 








1) B9L Korpileifg, ©. of. 


881. Nie Säreißen Boumon« 
Ionteeneenfi hi Ban efohn, 
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Gurgern Eis Colmar, Hies fand ber Kurfürft mit feiner Amee noch 
am 24. Dezember, die Kailerlihen gwiichen Mülgaufen und Atirh. 
Zurenne Tomte ungeftört unb bequem vorrüden, um 27. Begember ftanb 
ex bei Belfort, dur drei Kanonenichäffe der Seftung lich er gleidhfam 
feine Ankunft melben. 

Rum wurde am 28. Vegeniber zu Colmar Rriegsrat gehalten, bie 
ganze deutjche Armee follte fid zoilchen Colmar und Enfisheim fammeln. 
AUS am folgenden Zage zufept abrüdende münfteriiche, Taiferliche und 
lothringijgpe Truppen von Alıfird; norbivärts gogen, murben fie bei Müls 
Haufen von Turenne überrejchenb in ber Flante angegriffen; ein Teil 
Murbe veriprengt, die übrigen ftarf derangiert, daß ganz ahgefejrittene 
Negiment Portia in Drunmfatt gefangen?) Am 30. und 31. Depember 
murbe enblich auf bem Zelbe hei Egieheim fühlich Colmar bie Berei 
gung der gangen beutfchen Heeresmadjt volpogen. Hier wollte ber Nur 
fürft fhlogen, aber Baurnonville und bie Mehcheit der Generale molten 
ein fhügendes Ginderni® vor ber eigenen Front, und fo nahm am 
1. Jamuar?) 1675 die Armee Etellung Hinter dem Mühlbach (oder 
Sogelbadh), ber von der aus bem Oregoriental fliehenden echt ahger 
Teitet, am Zürieim vorbei nad Colmar fließt. Die Kiferlihen und 
Münfterifcjen am rechten Flügel nahe bei Türkfeim, bie Braunfehmeig: 
Züneburger im Bentrum, bie Brandenburger am Unten Flügel, ber fi, 
zum Teil Hinter Golmar Kinzog. Cine Innggefireette, nicht jehe glüdliche 
Aufitellung, ba ber Linfe Flügel fid) gar nicht zeit entiden Konnte. 

Im beutfehen Hauptquartier hatte man angenommen, ba Turenne 
jedenfalls Breifach entiehen werde. Doch; Turenme badte nit baran, 
ba ja durh einen Cieg ber Entjap dom felbit Berbeigeführi werden 
fonnte?). Er rüdte vielmehr vorwärts unb gelangte am 5. Januar vors 
mittag in die Nähe Colmars. Cr fah bie gut geberfte Eiellung des 
Gegner?, eelannie mit jharfem Blit bie ganze Cage und fafte banadı 
feinen Entf laß. Cr belich einen Hreresteil unter jeinem Neffen be Corge 
am Fuße des Geländes bei MWingenheim füboefilich Gelmar, mit bem 
andern Geeresteil aber, großenteils Smfanterie, unternafm er eine Um 
gehung, um dem Gegner, ber in ber Grant fchmer zu fallen mar, in bie 













1) Über das @riegt Dei Tlüihaulen nat. befondere TiPamder, ©. 146f. und 
die fpätere Dichtertinung Pournonsides, des Dartgralen Hermans und Dietrihfeins 
(wegen Porie) bei Mancfopn, G. TER 

2) Beügtig Diejeb Datums vgl. Rorplleilg, ©. 1IL 

3) Dal. Koıpllciig, 6. Sdfl; dajeoR ©. 119 f. für das Belpense, 
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Flante zu Tommer. Auf winterlich fchlehten Wegen marihierte er quer 
über bem Yutgang be3 Öregorientalg direft auf bie Etadt Eürkfeim. 
Diefe mar fo gut mie umperteidigt, umd fonnte jo — ein fehr großes 
Slid, wie Turenne jelbft jagte — ohne weiteres non ben Franzofen 
bejegt werben. Obwohl ber Umgehungsmarfd im bewtfchen Lager nidt 
anbemerft geblieben mar, obwohl die Generale Dünemald und Berths 
müßler fon früher auf bie Mögliäteit eine Slantenangriffs Fingewiefen 
Jatten, war von feiten Bournonvileß, der am recten Slügel lorımans 
Vierte, nicht8 gefächen. Zeht alerbinge — «& mar zwilgen ein unb 
mei Uhr — murbe ber rechte Flügel, Kaiferliche, Loihringer und 
Meünfterifche, gegen Türkheim gemenbet, der Surfärft tite mit Draganern 
Yerbei und c$ entfpann fid) ein heitiges Gcjeit in ben Wiefen unb Bein: 
bergen: öftliä vor Zürtheim am Fehtfluk und dem Mühlbach, Auf beiben 
Seiten wurde mit größter Tapferkeit gelämpft bis in bie Dunlelfeit, ale 
högften Führer, ber Kurfärit, Bournonville, Turenne mijdten fich in ben 
Bibigften Rampf, bie Granzofen vermochten jebog, keinen meileren Qxr- 
Heil ga erringen, bie Deutichen behaupteten ihre Ctelung. Bas Treffen 
blieb amentichieben. Auf beiben Seiten ftanben noch gang frijce Heered- 
Meile: de Qorger' Glügel bei Wingenheim, ber größere Teil ber Braun: 
{SWeig-Lüneburger und die Brandenburger Hatten jelt{amerieije gar nid;t 
in ben Rumpf eingegriffen. Hätte ber Kurfärft, wir Werifmüller und 
der Prinz von Homburg bringend rieten, jeine Brandenburger Reiter- 
maffen gegen Wingenheim borfiogen laffen oder wäre man bem Geinb 
in bie linfe (lanfe gefommer, fo wäre has Ccidjal bes Tages wehl 
entjhieben worden. 

Aber Dies Ionnie ja immer no& am folgenden Tage geiähehen, 
Zurenne erwartete die Fortfegung de3 NRampfes. Da erfolgte mieher 
einer jener zaghaften Gntfelüffe, der alleß verberb. Geäufiht durch 
die Ausfagen von Gefangenen unb burd MWadhtjeuer franzdfiiger Bors 
doften auf ben Hügeln norböftlich von Türkheim, glaubte man im beut- 
{chen Xager, ber Feind wolle feinen Marjch an den Bergen und über 
biefelben fortiegen umb aljo gegen bie Afembrüde bei Straßburg fich 
wenden). Unmittelbar nad; Abbruch; bes fampfes murbe jo ber eins 
fimmige Vefäjluß gefaßt, mod} in ber Racht ben Müczug nach Echlett: 
ftabt anzuttelen, um bem Seind zuborzufommen. Dies gefchah in ber 

4) Die Lurfürt Sricbrig Wilhelm am 9. Januer 167% an Kaifer Peopolb (dricb. 
Hacclofm, &. 894, Uek. m. Mtenfk XIV, 789 dos baß som 20. Dakr. altım Eile 
datierte Giireßen irrig auf dem 10. Matt 8. Fam. gefept I), 


Google j 


173 Rüdyg der Gatündetm LiTb 


Zat?), Zurenne fand am anbern Morgen bas beutfde Lager unb bie 
Stabt Colmar verlaffen, aber er verfolgte ben Gegner nicht, feine eigene 
Armer war ftart Heigenommen. Dei ben Verbündeten aber Idfte ber 
unnötige Rädzug mit feinen unerfreufichen Irgerniffen und gegenfeitigen _. 
Beigjuldigungen [mel allen Zufammenhalt der erihöpften und fdhlect 
verproviantierien Kriegsvölfer, und obwohl bie Franzofen nur fehr Tangs 
fam folgten, war ales entfehlofien, gurüd über den Rhein zu gehen und 
das Eljaß zu räumen und aufzugeben. Im den Tagen vom 10. bis 
12. Januar 1675 murbe der Mheinübergang hei Straßburg vollzogen, 
umd dann wurde in die Winterquartiere abgerücft, Die Kaiferlichen und 
Lotfringer in fie Gegenden vom Breisgau bis an ben Rech, bie Brauns 
föhweiger in das norböftliche Schwaben, bie Brandenburger nad) Franlın ). 
‚Bas biefer plöglice Mufbruh und Nüdtehr”, fo jagt ein Ctroßburger 
Beridht, „für Schreden, Furät, Eimd und befperate Grbanten Hier unb 
im gangen Carbe fepet, ift nicht zu beichreibn®).“ Und ein anberer 
Beitgenofje bemerkt treffend in bezug auf bie deutfche Brmer unb ihre 
Führung: „CB ift ein Leib mit vielen Häuptern und eines ftreitet wider 
has anbere, baf mam babur, eu8 Unbermögen ju geroinmen, überrnunben 
wird‘). So mar «8 gelommen, daß mum die Granjojen wieder Das 
genge linte Rheinufer von Bajel 5i8 Ding beherrferten und daß Sieaf- 
burg fid; gegwungen fah, Turenne eine neutrale Haltung zuguficern. 





Inbefien waren am Biener Hofe bie legten Ronfequengen ber Abe 
lee bon Franfeeich eingetreten unb trat munt wirklich aud, Cirweben in 
Atien, fo baf trop bes unglüdieligen Mußganges ber Rompagne dort 
1674 bie Sortführung bes Krieges Teinen Augenblif in Frage flanb. 
In Laufe ber Jahre 1079 und 1074 Hallen fih am Bfierreihifägen 
Hofe bedeutfame Veränderungen volhogen. Am 12. Märg 1673 farb 
nach burger Arantheit bie Raiferin Mergarela, Bropolb3 gelieble Gemahlin 


1) Über die grumblofen Bormürfe grgem die Raiferlichen, daß fie abfgtlid were 
Wterffermeie früher abgepogen ei, vgl Beter, 6. 352 Mnm. 2, Rorylteild, 
©. 146f. Grdmannabörfier 1, 609 meint: „an Berrat auf Gaite dx8 Tailefiden 
Beloferen iR Tcarıh zu glauben“, 

2) Tgt Afgamber, ©. 164]. 

3) Rorpfleild, 6. 189. 

4) Ieter, 6. SL. 

6) Über ihre Kronffeit ygl. den Brid dee Arge Antonius de Roy an Montes 
wiecofi, vom 19. Mig 1078, Miteil. bes Jafikuts ZAXVIL, 508 Mamn. 2. By 
Prwarßriee 11, 3031. . 
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k.. Der. Raifer' war von tiefftem Scmerge erfüllt, alein bie Stantse 
geifjäfte unb bie Etontrüdfichten forberten bald ihr Yarte& Recht, und 
. gerade in- ben mächften Tomaten Hatte Leopold den fchmweren Entfchluß 
um offenen Bruch mit Seankreich zu faflen. Auch bie Frage einer 
| pmeiten Heirat wurbe bald von allen Eeiten beiprodjen, Die Rönigin dom 
Spanien, Bapit und Reichsfüriten fielten dem Kaifer die Notwendige 
- teit einer Kalbigen neun Che vor, Kurfürft Friebrid; Wilhelm fagte zum 
Sefanbten Sreiferrn won Coeb: Oroße Herrn, am teren Buftend und 
Refolution fo viel Sand umb Sente, ja bie ganze Cpriftenheit jo groß 
Interefe Hütte, wie bei Kaif. Mojeftät, Hütten auf gewwiffe Ding und 
Unftänbe, fo ben Parficuliers wohl anftänbig, nit zu tefletiesen, unb er 
ferieb am 23. Sant felbft mahnenb on ben Raifer), No immer Hatte 
-Beopolb feinen Sohn unb das Haus Öfterreich fianb auf vier Aug 
f.. Sürft Sobtoroit dadyie an Eleonora Magbalena, bie Todjier bes Balz: 
2 grafen Philipp Wilhelm von Neuburg, er hatte {don Ende März Be 
richt über fie einholen Iaffen unb empfahl fie dem Kaifer*). Alein biefer 
ntfgieb FH fir bie [höne, Ichfafie Claudia Felicitas, bie mwanpige 
= jährige Tochter bed berftorbenen Crzferzogs Ferdinand Karl von Tirdl, 
"an bie er filh von feinem Irmäbruder Aufenthalt von 1665 Fer gern 
[>> erinnerte, Im Juni war bie Wahl getroffen‘), im Sommer erfolgte die 
Berbung und Verlobung, am 15. Oftober 1573 zu Bra; bie Hodpeit. 
Im Eeptember Gatte Fürft Soblowig vom Kailer feine Ent» 

+ laffung erbeten‘). Die Heirat, Die er anfänglich wiberraten Hatie — er 
Hatte bei Hof auch Edfe Mnfpielungen über Claubiod Mutier Ergherzogin 
Anna, eine geborene Medici fallen laffen —, mochte bei biefem Echrilte 
beB Gürften mitfpielen, abee ber Hauptgrund war bach, daf man mit 
ber bon ihm vertreienen franzofenfreunblichen Politit num bolfommen 
gebrochen Halte. „Er fühlte Bas Gnifehrinden bes Bertranenß beim Kaifer 


3) Mit. und Menflide ZI, 089. 708. 

2) Bol WoTl, Kosten ©. 82T. 

3) Wal den Brief Sopoß6 am Pötling dem 18. Yull, worin et „bie Unfaden 
eleetionis Clhudine“ bariegt Privatbrire II, 838 — Ga ben Sahren 16H und 1672 
Isar über eine Heirat Clasdias mit dem Herzog Galob ven Dort, Bruber König 
von England, werbenbeit morben, aber folert nad dem Tabe der Aaitrin Margarete 
wor men in Hofe und Regierungefreifen überzeugt, dahı Claubla nun ein hüperes 2o6 
Befäten fe. Mel. Pribram, Gin Habsburg-Etuartichrs Heiretsprsjett, Mitteil. des 
Snpiuis XIX, 428 

A) Dal. für do6 Fofgenbe Wolf, Loblemik, ©. 405, Miet bet Infitrie 
ZERVIL, Bist, = 

















174 Ze Etun 


Diefer gemährte bad Gef bes Firjten ziwar nicht, aber in ber Tat 
war beffen Stellung dod; erfcütlert. Fept war Hader br Mann beb 
Reifers, Hocher leitete bie Haiferliche Poltit, Loblowit wurbe dafür 
verantivorili gemadht, ba im Frühjahr 1674 tem gefangenen Wilhelm 
Fürftenberg nicht der Prozef gcmadıt warb, ihm jhob man bie EChuld 
an den Wiberipenfligkeiten bes General be Coudhes im Geldzug vom 
Sommer und Hebft 1674 zu. Ms im Eommer 1674 Erzherzogin Unna 
an ben Hof kam, gefellte fie fih) zu ben gahlreidien Feinden, bie fih 
Srbtomig burh feine rüdjichtelofe Cpotifuht gemacit, und zu bem 
ernfieren Fireije ber Gocher, Mortecuccoli unb Rilola ı), bie bas politiiche 
Sgftem bes Hürften belämpft Hatten. Eben jegt am Silofa nach Bien, 
ob er an ben Ereigniffen ber nächften Zeit beteiligt mar, mwifien wir 
nit, Dam fuchte mad Material, um gegen Lobfowit, vorzugehen, man 
fand c& in Abfgrifien ber Depeicen Gremonviles an feinen König. 
Diefe famen anfangs Dttober in bie Sand Hocer®, er machte bem Kaifer 
von bem fompromittierenben Inhalt Pitteilung. Der Kaifer berief bie 
Geheime Konferenz, Fürft Adolf Echwarzenberg, Monteruccoli, Graf 
Lamderg, Hoder und den Echriftführer Chriftof Atele. Der Eefretär 
bes Fürften, ein Italiener namens Serri, murbe verhaftet und verhört, 
ofme daß befonbers Gravierendes für Loblomig an den Tag am. Die 
Rommiffion beriet vom 13. big zum 16. Dftober. &8 gelangten Ber 
fGulbigungen gegen Lobtowig zur Cprache, bie bis zur Kaiferwahl von 
1658 zurücreidpien, aber bie Hauptentlagen bezngen fi auf bie Iepten 
Jahre, auf bie Schul am ber Untätigteit bes taiferlihen Heeres im 
Feldzug 1672, auf die enge Verbindung mit Gremonville, auf Verjudhe, 
ben Kaijer und bie Aeicjefürften zu entzweien, auf mebrfade fpöttüiche 
und beleidigende Yußerungen über den RKaifer. Um jchärfiten nahm 
Dontreuccoli Cielung, ber die Vergehen als jehr jcimer und bie Ber 
weife jebenfals als hinreichend bezeichnete, Daß man Loktoroit gefangen 
fegen und gegen if bie Unterjuchung eröffnen fönnte. Mber bie Rome 
miffion fannte ben Wunjd) des Rcifers, in Ahnlicjer Weije gegen Loblomig 
vorzugehen, wie einfl gegen Nuerägerg. &o Iautete ihr Beidluß und 
Antrag bahin, baß Loblowig von alen Amtern entlejjen werde, daß er 
fi auf fein Haus beichränfe umd feinerlei Rorreiponbenz mehr führe. 
Um 16. Oftober wurde das Teret vom Raifer unterzeichnet. As am 





I) Bpt. den Briet Eifolas an Hoher vom 2. Fer. 1678, Pribrem, Lilofe, 
»& 683. Eifola fam am 10. Erpt. 1674 neh Ziien,. Geb, &. 685. für bas Bols 
gende nal. Wolf, Loblewig, 6. 410, Mitel. bi Iafikurs KRKVH, 5731. 
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17. Diner Qohkowitg zu Pafe fuhr, Hielt ifm vor ber Barry bie Mache 
an, ber Hoffangler Hodher trat am ben Wagen unb übergab bem Fürften 
ben Initerlichen Befehl: daß er fidh binnen brei Tagen auf fin Elch 
Naubnig an ber Elbe begebe, nicht mehr am ben Hof Iomme, fondern 
in Raubnig verbleibe; daß er fid) aller Rorrefponden; enthalte und fi, 
feines feiner Gmter mehr annehme. Der Hoffanzler fiellte noch einige 
Fragen und Lobkowig fuße unverweilt in fein Haus am Neuen Martt 
guräd. Gr föhrieb an den Nailer, ba er befien Befehl geforlam fei, 
aber er wiffe fih in nichts fAulbig und erfoffe eine gnäbige Verabe 
fOiedung. Am 18. Oftober verlieh der Fürft Wien, feine Papiere tmurden 
mit Belclag belegt, ba Bargeld, 190000 Gulden, von der Hojlammer 
ea Denmer, bie det Hofet Himmel jdiet, 
‚Gölogen cin, ch” man ben Biig exilidt, 


Hatte Sriebrih D. Logan im einem feiner Einngedicte gejagt?). Wie 
fehr mußte fih Qobtomig, als er, ber große, ftolge Minifter, mun eine 
fm nach Manbnip fuhr, feines Minalen Auersperg erinnern, dem ec 
felber vor fünf Fahren biefes Cihicjal bereitet. Ohne nur ein Wort zu 
ihrer Verteidigung jagen zu Können, mußten beibe bebealenben Männer 
plöglich unb unmiberruflich von Wacht und Glanz Iheibn. Deb ärften 
Robtoreit; Zeit war freilich abgelaufen, er hätte im GHerbit 1678 auf 
feiner Entloffang: beharten folen. Aber er liekte bie Macht und dem 
Glanz. Um biefelbe Zeit fährieb er feinem Eohne, ber fi Freiheiten 
erlauben wollte, im Vollgefüßle feiner Eiellung: Kann ic ben ganzen 
faiferlichen Gef tegieren, werbe ich auch Deine Hartnädigleit zu beugen 
wien”). Des abfelute Heerjertum, daB er wie elle bedeutenden 
Stoatsmänner feiner Beit zu jtärfen fudhte, Hatte fid) jept gegen ifm ges 
manbtz fein Churz ift, gleich bemm Mueräpergs, in ber Form mie er fidh 
vollzog, ein Ausfluß umd ein Zeugnis felbftherzlicher fürfticher Autorität, 
ber fich auch ber höchitiehende Mann im Ctaate ohne Widerrede fügt. 

2obtomit verfuchie in ber nädjften Zeit allerbing® nod; eine Redyie 
fertigung beim Raifer, Pater Emmerich; nahm fich anfänglich feiner Endie 
an. Aber ber Raifer fagte, bie Unfchulb bed Gürfien Bunte nur Burd, 
einen Progeh ermieen werben, einen foldhen habe er jedoch um bei 
Sürften jelber wilen unerlaffen; aber jene 190000 Gulben wolle er 


2) Engefläet von Wolf, © 424. 
2 Bf, 64 


Google 


ge vr 23 L 


176 ° Rolas abe 


nur als ein Unlehen betrachten, Daß jebenfall8 zurücertattet werben müffe. 
AS mad) dem frühen Tode ber Haiferin Claubia ber Raifer Ende 1670 
Cieonore von Pfalz Reuburg heiratete, ie einft Lobtomi empfohlen Hatte, 
meinte men, er werbe nun an ben Hof zurüdfehren. dein Cobtowit, 
fräntelte umd einfam ift er auf Raubnip am 22. April 1677 geftorben. 

Während biefer Worgänge meilte Lifola in Wien‘). Gr war höchft 
eheenvoll empfangen worben, er jah, baf ba Ziel und Etreben feines 
Vehens, ber allgemeine Kampf gegen bie framgöfifche Übermadht fid; er- 
Fülle, er erlebte ben Sturg des mächtigften Greundeß ber Frangofen, er 
burfte hoffen, beß ihm felbft ein maßgebenber Einfluß auf die Baiferliche 
Politit am deren Zentrum zuteil werde, benn ber Raifer ipar entfäfoffen, 
ibn -gum Geheimen Hat zu ernennen, unb vielleict wire er zur Ger 
Heimen Konferenz herangezogen mworbn. len ber [com lange Iränlelnbe 
Körper ded umermüblidhen Mannes wor aufgerieden, am 19. Dezember 
1674 if Sranp von Lifols, 61 Jahre alt?), geflorben. Gin fchroerer 
Berluft. Seiner ber andern fnilerlihen Wiplomaten und Staatemänner 
tan Sifole aud) nur entfernt gleich an politiiem Talent und Scharf: 
blid, an räcjichslofer Energie, an Kenntniß ber fremben Ctanten, ihrer 
Söfe, ihrer Parteien unb inneren Verhältniffe, an fouveräner Beberr: 
fung alles Dittel biplomatiffer Aunft in. Wort und Schrift, auf ge 
roben unb auf kummen Ziegen. Der treuefte Diener feines Herrn, war 
ex biejem und feinen Räten dad; oft zu ftärmifd, zu eigenmädtig, zu 
fanguinüich, gegenüber der trabitionelen Bebächtigeit und Lamgjamteit 
bed Wiener Hofes. Wir vermögen micht eigentlich zu ertennen, welden 
Wurzeln fein glühender Ha gegen Frankreich entjtammte, der fein ganzes 
Leben unb all fein Denten und Handeln burftrömte — genug, er ift 
ber erfte jener Männer, bie, felber Halbe Srangofen, von Frankreichs und 
ubivigs XIV. Übermadt und Übermut abgefioßen, fich ganz und gar 
bem Dienfte des Haufes Diterrrich weiten unb gerabe jept, in beffen 
fönmerfter Zeit, ihm die unfchätbarften Helfer wurden — Sifola, Karl 
von Loffringen, Prinz Eugen. a 

Eo verihmanben zu Ende 1674 umb Anfang 1675 von dem her: 
vorragenben Getalten ber äfterreicifchen Gefiichte jener Zeit zwei ber 


3) Dal. Pribram, Mol, &. 685f. Mitteil, bes Infituts IRRVIL, 5801, 

9) Cote mar am 2. Kuzuf 1613 geinnen. FA iR ur em Berfehen, menn Brio 
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3 beutenbe uab marlarie Stontämänner, Sohtemwig und Cilols, und mei 
Sriegkmänner, be Couäes, ber Durch breitig Jahre gegen Eiimehen 
unb Türten nicht ohne Ruhm und Cüd gehient, zulept aber in freilich 
Näwierigeren Umftänben verfagt Hatte, unb Sournonvile, ber in biejem 
Fargdflgen Krig ben Taiferliäen Waffen Tine Anebeeren bradıe. Rod 
einmal muste ber greile Wonteanccol am Die Eyipe der öfterreichiichen 
Heere trelen. _ s 


Die allgemeine Qage Hatte eine Verfirkung erfahren. Dem immer 
färteren Drude Frankreich, des auch mit neum Eubfibien nacbel, 
meihenb, mußte fich Schweden entichliehen, enblich felbft auch altio als 
Bunbeigensffe Qubmige IIV. am Rriege leilyinejmen!). ie [cmebi- 
fen Zruppen in Torpommern und in Bremen murben im Baufe bes 
Jares 1674 verhäck, Mranbenburg und bas Afersehfife Exhiefen 
{äienen bie näcfibebrahten Gebiele. con am 30. Ceplenber 1674 
fhrieb Kurtcft Sriedrich Wilhelm an ben Kuifer Aber bie droßenbe Ges 
fahr ab am 19. Ottaber warte in Wim mit bem kuefürilien Ger 
fanbten Grodom beraten. {u Ende beb Yuhreß rldien bie Scimeben 

® pirfli) {m bie Uermart ein, und Gegarmem num in ber näßften Seit 
Eranbichapent auch Die Mittelmart heimpufuden ımb eingelne jefle Pipe 
gu nehmen Die erften Maärichten davon trafen bem Surfürften in 
ben Tagen nad dem Treffen non Türfgim und auf dem Hüdzug in 
hie reiißrheinifcgen Binterquartiere, fie bröngen ihn zum Entföluß, feine 
Hemer ben Scäweben emigegenguführen ma hans bas alte Ziel [eine 
heißefien Etrebens zu wermiefligen, die Geminnung Borberpommerns. 
Cr. bringt in den Zaifer um beffen mirtfeime mütärice Hilfe, er eilt 
Enbe März 1676 nad; Kleve unb bann and; bem Hang, um mit Wil: 
kelm von Dranien zu Seraten unb polänbildien Beifianb zu figern. Der 
‚Xutfer Hate [om im Gebruar feine Afifenp verprochen, mafnıe feier: 
feit am 12. Mai den noch ia Hollaxb meilenben Kurfärften ra eligfiem 
Aufbruch, ba bie Siäimeben immer weiter bocbringen, unb lieh ben Ge 
weral Grafen Cob in Cälfien mit 6600 Mann vorriden, um zur all- 
filigen Verbindung mit äfikten Tnuppca und dann mit Oranberburg, 
ober jur Verteidigung Cälefins Bert zu fein. 
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Kım aber eilte Kurfürft Friedrich Wilfelm zu feiner Armee zurüd, 
im flarfen Märffen rüdte er im Juni vor, am 25. wird Rathenow ben 
Schweden entrifien, am 28. Juri werben fie in ber Heifen Sälacht bei 
Sehrbellin geihlagen, dann rajch verfolgt, die Mark wirb befreit. Der 
Große Kurfücit Hatte den glängenben Crfolg gang allein, mit feinen, 
eigenen Kräften ermingen. Cr pröfentierie fham dor Fehrbellin bem 
Kaifer gewiffermaßen bie Nednung dafür, nämlich; das Verlangen nach 
einer „Sotiefaltion”, da die Hilie vom Neid amd den Aliietem micht 
fo fegnell, noch jo fräftig erfolgte, als man wohl Hätte hofjen follen. 
Die Catiefaktion zielte vor alem auf eine Werfiderung für. den Geminn 
von Gietiin und Vorpommern. Der Kaifer antwertele am 26. Duli, 
Daß Hierin ofne bie Mltierten nichts getan werben Lönne und Dieje Frage 
im die Srieben&berhanblungen gehöre. Im biefelbe Zeit aber vereinigte 
fid) bas Afterreidhilche Koıps mit bem branbenburgijchen ‚Heer unb focht 
in den meift glüficjen Römpfen be& Cpätherbiteß mit, in benen Wolin, 
Bolgaft, Swinemünde und andere Pläfe Borpommerns erobert wurben. 

Das Cingreifen Echmebens halte einen neuen Ariegeidauplah er- 
öffnet, Brandenburg ganz in Anfprudh genommen wb damit abgezogen 
von dem Rampfe gegen Sranferidh. Dielen hatten der Kaifer und bie 
anderen Werbündeten fortzuführen, amd auch ihren geftallete ich bad 
Rriegsjahr 1675 günftig®). 

Der Beginn diefed Jahre war ja nicht erfreulich geiefen: er.fah 
Die Verbündeten auf dem Rüdzug aus bem Cljaß, biejes nad; bem Falle 
ber Meinen Seite Dadıitein (29. Januar) voljlänbig in ber Gewalt ber 
Frangofen; Strafburg hielt fi motgebrungen neutral, Zurenne war 
im Triumph nad Paris zurädgefehet, er übergab dem General Marquis 
Zaubrun daB Kommando, Die taiferliche Armee war bar ben achte 
mopailichen Feldzug von 1674 Harf mitgenommen worben, bejonbers bie 
Infanterie Hatte gelitten. Cie zählte im Sanuar 1675 im gangen nur 
mehr eimmas über 6200 Mann; fie fland nach unter dem Derzog von 
Vournonzile, ber in Ravemibarg das Hauptquartier auffgjlag. Aber man 


1) Über den Felbyng von 1675 gegen Branteich hankelte grüntfid, mit Berufung 
von Wiener arhtvaitrgern Materlat Mary im der Öfmeig, Milkär, Zeifhe. 1541, 
Bo. 1, 135174 200-318; Bb. II, 28-82; 1842, 8. 11, 119-152. DE-091. 
Sodann mit Bewertung der jetgnöffihen Relationen ufw. Lümtemann, Zurennes 
kepter Felbzug (1863). Gampori, Raimendo Montecaceofi (1876), &. 476. Bringt 
nur wenig Beaußbared Tfgamber, Ber beutihsfiangöffäe Krieg 1074 u. 1078, 
©. 191 fait mangen Eingeifeiten. gl. imaBgemetnen Erdmann sdörlfer 1,622 11- 


Google IN 














Dat Reiegkjahr 1675 179 


ging mm mergifd) Daran, Die Armee durch eifrige Merbungen in und 
uber den Erblanben za ergänzen, den Pierdefiond wieder Herguflellen 
umb in ben Vorlanden Magazine für alle Rriegsbedürfnifie zu errichten. 
Belchrt durch bie [eplimmen Grfafrungen bes Ieften Gelbzuger jelte nun 
Bie aiferliche Sauptaımee am Nein unter einen einheitlichen Oberbefeht 
gefieQt werben und da fonmte fin Bmeifel berriien, ba Montreuecoli 
ber einjig geeignete Mann fei. DMonteruceoli zögerte, fielte Bedingungen, 
ber Mailer {elbft drang in if, veriprad) ihm bie Erneumung züm Reiche 
fürften, die Übertragung feines Negiments auf feinen Cohn und anderes, 
amd Mitte März 1675 entichloß fih Miontecuccoli, daS Kommando zu 
übernehenen. Es wurde ihm eine ganz jelbftändige Stellung gugeftanben 
„wo ich ba ales“, jo ertlärt ber Kaifer in jeiner Iuftrution, „Io 
die Armada Bolten zu fafien, mo fie zu paifieren und welchergeftalt fie 
gu operieren habe, Euerer Diteretion allerbing® gnäbigit äberlaffe und 
Ihr jchon denen vorjallenden Conjuncturen nad, ohne weitere Beicheidss 
erfolgung mohl zu thum wiien werbet‘)”, 

Dion molte von faijerlicher Eeite diesmal den Felkzug früh ber 
ginnen unb ben ranzofen zuvorlommen. Ende Mär; welie ber Hofe 
friegerat, alfo auch Donteruccoli, ben Feldzug dom Mitelrfein aus 
führen, um baburdh bie Franzofen zum Berloffen bes Cljofs zu nöligen?). 
Allein bald darauf eniflok man fid, anders, bemm ale im April ftatts 
findenben Truppenbemegungen jielen fcon auf bie Vereinigung einer 
Hiarten Baiferlichen rmee und ber Neidhsloningente am Oberrhein. 
Hierbei dürfte die Corge um das widtige Straßburg mitgepielt haben®), 
ebenfofeht aber and) die Eorge um bie öflerreihüichen Vorlande. Penn 
bie Srangofen Haıten ven Phiippsburg unb Breifady aus im Dir vers 
wüftende Streifzüge unternommen, bie Stadt Neuenburg am Mhein murbe 
verbrannt, im April ging Renzingen in Glammen auf, Die Fefien Lichtenegg 
und Hachberg fielen‘). 


1) Marz in Öfen. Miitir. Zirhrt 1841. ®b. 1, 147. Gampori, Reim. 
Montewesoit, © HC; Deltzt, Kupgem, Seriken Montereretit, 2 X, Gin 
Teitung EXV f. — Die Genennung zum Weidefürfen verzögerte fih und mer et note 
Bere, al6 Montenuccoli Im Ditsber 1680 fort. Degegen mutbe ihm im Jatre 1678 
von Mönig Kerl II. von Epanien bie Firfennürbe werchen. Bal. Beipt a. a. D- 

9 Kol. Warr. ©. 152. 

3) Eirefhurg janbte auf Setreifen dB Karl. Bebzeugmeifere Mertgrafen der 
mann wen Beben, br ih ale Mühe geb, Lie Etabt auf fiten tet halten, 
Anfeng Mprif einen Gelanzten sag Wim. Dart, ©. 14. Yümtenenn, 6.301. 

4) Über biefe Züge und Kämpfe bringt menchee nane Zeil 2 [damber, 6191|. 
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Mitte April begannen 17500 Mann Tailerlicher Tnıppen auß ihren 
Binterquartieren im Trieriichen den Marc an ben Oberrhein. Cie 
fianben unter General Chor, wurden aber in befien Abrwefenheit vor 
dem jungen Pringen Aarl von Cotfeingen geführt, ber in Biefem Selb 
819 zum erflen Male felbftändiger hervortritt. Um biejelbe Zeit verlieh 
Montecuscoli Wien und begab fi über Münden nah Um‘). Hier 
maren bie jchroäbifchen Kreisftände verfammelt, die Räftungen des Kreifes 
Hiehen no) viel zu wünjejen übrig, aud) bie Aiierien ließen fi Zeit. 
© fongentrierte Monteruecoli zunächft die ir Schwaben und Breitgau 
befindlichen Taiferlichen Truppen in ber erfien Hälfte Mai an ben Cber« 
zhein. Am 20. Mai ftanb er bei Wilfiebt nahe bei Kehl und Eiraß- 
burg; das Korps Spord mar am 21. Mai bis Morzheim vorgerädt. 

Inpwiichen Hatte Marquis Yaubrum bie franzbfüchen Truppen bei 
Säifetiftabt zufammengezogen, Turenne eilte aus Paris Herbei, traf am 
19. Dai in Säletiftabt ein, ritt am 20. mit Kavalleric nach Benfelben 
auf halben Weg na Straßburg, unb sog im ben nädjiten Tagen bie 
ganze Kemer an fih. Vergeblich hatte Monteruccoli ben Nat von Strafe 
burg von ber Neutralität abzubringen gejudt, jept, seiten bie feinbe 
Ticjen Heere geftelt, befarrie Etrafsburg um fo mehr bei feiner Haltung. 

Nun begann ber berüßmte Weitlampf zwifäen ben beiden, einander 
bentürtigen Meiftern der Striegefunft jener Zeit, ihr Icpter Feldzug. 
Bei Monate lang dauerte auf immer engercm Raume das Maridjieren 
und DManöbrieren, bi e8 zur Cıhladht farı. Am 24. Mai brach) Monte: 
auccoli von Wilficbt auf ned; Norben, um fid) mit Cpord zu vereinigen, 
ten Schein zu enveden, alß ob Philippsburg belagert werben jolte, in 
Dirklicfeit aber füblich Cpeier ben NHein zu überfehen, fo Turenme von 
Etronburg abzuziehen, bas indes von dem Wartgrafen von Baden ges 
wonmen werben folte Uber Turenne burchaute den Plan, fanbte nur 
ine Brigade gegen Hagenau, blieb mit feiner Hauptmadht in der Rähe 
Etrahburgs, führte fie füblich der Eiadt bei Oitenfeim über ben AGein 
und befepte am 8. Juni Wilitedt und eine jefte Crelung Hinter der 
Kinzig. Mortgrof Hermann, zu fcwad gegenüber der franzäfilchen 


N Merr, ©. 158 keristet (Duele?), dafı Montecueceli in Münden mit dem 
Braber tes Murfirfen wegen einer günfigeren Haltung Baperne unterhankeit Habe. 
Wetüdih ofne Eigen. Um 9. Mity 1075 hour bidmehr din Vertcag Bayemt mit 
Etoizen jufande getommen, worin Wapem gemenfame Mrdtz für den Keieden, aber 
euch unter gawiffen Bedingungen Gilfe geaım Brandenburg zufigte: DöberT, Baym 
unb Frenkeid, ©. 499. 
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Urmer, 309 fi nach Offenburg zurüd. Dontecnecoli aber mufte mın 
iieber Geranziefen, ex traf am 14. Suni in Offenburg din und bejog 
eine trefilie Bofition längs ber Schutter. Zurenme, der bie ihm ums 
entbehrliche Dffenheimer Brüde bebroßt fah, verlegte Biefe firomabmärts 
mad; Altenheim und gewann haburd) eine lonzentriertere Stellung. 
Montecuceoli aber „rücdte, um bern empfinbli wmerbenben Provionmmangel 
burd; Annäßerung an Ctraburg abzafelien, anfangs Juli .eoas weiter 
abwärts und wählte an ber Men ein vorzügliches Lager, mit bem reiten 
Flügel am ben Mein, Iints am einen Walb gelehnt; aber die erhoffte 
Zersinbung mit Straßburg verhinderten bie Franzojen durch perrung- - 
unb feharie Bewachung bed SiromeS und feiner Mer. Monteeuccoli 
drang in Bien auf Gelb, er egte bar, man-Lnne jept nicht mehr Krieg 
führen, wie im dertoichenen deutfäen Sieg: man Tann nicht bie Länder 
ber Golbatesta preißgeben, man Ian nicht ben Srieg non einer Broving 
in bie anbere tragen; ber Feind zahlt feine Wlter, fo müffen wir «8 
and) tun). Much bie Gitnation der Franzofen mar niht rofig. Turenne 
war nacgeräct und Ingerte Tau eine Stunde entfernt. Cein fefliegens 
bes Lager wurde infolge beö langen Regenweiters überjc5iwemm!, Zutters 
margel, Pranffeiten und Defertion riffen ein. Unb bennoch entfchloß 

" fidp Zeiner ber elbferren zu einem zajgen Cchlage. Bas vorfigige 
Zuridfalten, das Prinzip ber Konfervierung der Armeen — fie waren 
ja bamalß tlein unb bo; febE Tofifpielig —, bie Shen, durch eine einzige 
unglüdliche „Ufföre” vielleigt Bas Scyidjal‘ bes Feltzuges zu entfägeiben, 
bieß alles wirtte hieibei zujammen. , 

Aber ber Cirg bes Großen Kurfürften bei Fehrbelin übte weirhin 
feine Wirkung, er befreite bie taiferlichen Herrfüßrer von ber Sorge eines 
Igwebifgen Tiverfion von Bremem und Verben aus, er ermöglichte dem 
zajcheren Bormarich be8 Herzogs von Lothringen und ber Braunkhweig: 
Lineburger auf Trier. Aud) trafen enbfich die jhmäifhen Reichätruppen. 
beim Heere ein. Turenne, beflen Sage immer unbehaglier wurbe, ber 
gann in ber Nacht vom 15. auf ben 16. Juli eime Umgehung beb linten 
Flügels ber Maijerlichen an ber oberen Mendy, e8 gelang ifen, Teile bed 
Heeres über bie Mech bi8 gegen Achern vorzufdieben, mwäßrenb jein 
Neffe Graf be Qorge mit Dem ambern Teile im Cager hei reiftet blieb, 
Diele neue Stellung erjäwerte die Verbindung ber faiferlilien Haupte 
armee mil dem Korps Caprara, ba weiter füblih am der Kinzig bei 

1) DiB jehr Bemalmemwerte Edhreiben Mentecucolis an ben Hoffriegtrat dom 
14. Juli bei Rarz, 6. 816. - . 
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Offenkurg ftand. Da beichtoß Montecuccofi für ben 24. Zuti ben Ans 
griff, ber bie fehmache Etelle zmildjen ben beiben franzöfilchen eered- 
teilen als Treffpantt ber Stuvaßlerie unter bem jungen Karl von Lorhringen 
unb be3 Korps Goprara auserjah und damit ben Angriff auf bie Med): 
brüde und die frangdfifdje Crelung bei Freiftett Iombinieren wolte. Der 
Plan war jchön, fehte aber ein genaues Bufammenwirlen voraus und 
biejeß fcheiterte an verfhieberen Zufülen. Co fam es am 24. mb 
25. Zuli nur zu Meineren Kämpfen, am 26. rüdte DMontecuccoli eimas 
norböitlich zerüd am bes Gelände bei Büßl und bejepte den ftarfbeieftigten 
Kirchhof von Eastad. 

Hier bei Sasha) fam es am 27. Zuli zum Kampf. Turenne hatte 
jest faht alle feine Xruppen am fid) gezogen, anbrerjeits langte Caprara 
auf mühenolem Ummeg über baß hergige Gelände nad) bormittags ein. 
Die beiden Armeen ftanben fid an den teilwveife bewaldeten, wenig übers 
Fictlichen Ufern tes Ensbaches gegenüber. bie faiferliche etwa 20000 Mann, 
bie frangöfiiche ungefähr 22000 Mann fiart:). Das redite Ufer de 
Casbeches, auf bern bie Raiferlichen flanden, it Höfer umd fteil, bie 
Artilerie hatte Donterucceli an feinem linfen Slügel auf bie anfteigenz 
ben Höhen pofiiert, fie beganm nach Mittag ein mirliomes Feuer auf den 
gegenüber fig) entwidelnden redhten Flügel bei Feinbes; hierker fanbte 
Miontecuccoli nod BVerftärhingen. Qurenne, von feinem rechten Flügel 
Mm Unterflühung gebeten, eilte felbft herbei, auf wenig gebedter Höhe 
zeigte ähm der General ©t. Hilaire bie feinblie Beegung, ba zer= 
fämetierte eine Ranonenkigel Ct. Hileire den linlen Mm und traf 
Zurenne in bie Bruft. Cr blieb fofort tol. 8 war um brei Ur. 

Bmifhen bem beiden nädfihächften Generalen be Lorge und Baubrun 
erhob fih, fofori -Cireit, moigebrungen derglien fie fid) zunädi auf 
einen gemeirfamen Oberbefehl, aber die Autorität der Führung eines 
Tarenne war bahin. Zmd Baijerlice Heer kam bie erfte mod, unficher 
Icheinende Rande gegen Abend, Gewihheit am nächften Morgen, Monte: 
euccoli zeige fidh bervegt dur den Fall feines berühmten Gegners. 
Zurenne war ein Mann, jo fagie er, ber ber Menjäheit Ehre machte; 
er rüfmte feine großen Ktionen, bie ihm bie Hoßaditung audı des 
Feindes ermarben?). Montecucroli, alyu vorfihtig, mübte bie ihm fo 

D) Dal. fimtemann, 6. s8fl. 

2) Der in failericen Dienfin fieenbe Frangefe Khanegnec, ber {elf babel mar, 
erfte in feinen Prameiren (ed. 1700, €. 428): I (Montec) parut tuche de 1a perte 
den haunme, qui dieolt fair honneur 4 T’homme. 
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günftige Lage nicht cjnelt gemug aus; er glaubte, ba bie Granzofen 
eben jept Berfiärkungen belommen hätten, und wollte bie Antunft ber 
Rreistmuppen abmarlen'). Nur gegenfeitige Ranpnaben und Meine Bor- 
poftengefechte füllten den Reit beö 27., ben 28. und 29. Fuli aus. Die 
Srangofen ihrerfeits fürcteten, daß Monteruccoli bazjenige, mad er fälte 
fun !önnen, wirlid; tue, nämlich, ifee Atenheimer Rfeinbrüce bebrche 
und ifjmen ben Aüdzug ins Clio abjeneide. Daher z0g bie frangäfiide 
Urmee in ber Nadıt dom 29. auf ben 30. Juli gurüd in ihre frühere 
Stellung bei Freiflätt und am 30. bis nad Wilfiätt, fübiefllich Kefl. 
Über bie weiteren Aktionen Ionnten fi bie Gührer nicht eirigen, Befehle 
und Gegenbefehle Baubruns unb be Lorges freupten fih, eine Yolge 
biefer Mermirrung mar e&, bak, ald am 1. Nuguft frühmorgens bie 
Ürmee nach Altenheim Lam, ihr Imter Flügel nit wie angeordnet, fie 
unmittelbar an ben Rhein anlefnie, fondern eine Lüde ließ. 

Den rüdziehenben Frangofen wer bad Taifeıliche Heer nadigerkäi, 
68 nahm Bilftätt und land am 1. Muguft früß dem Feind bei Alten: 
heim gegenüber. Monteenccoli entfäloß fih gum Eefedhie. Während 
Aineß allgemeinen Angriffs auf die feindliche Frarit folte General Düne- 
malb ben Linfen Zlügel an ber Slanfe umgehen, eben an jener Qüde, 
bie Dontecuceofis fegarfer Blick richtig erfamnte. An ber Gront haückien 
bie Raiferlichen bie Grangofen über be Eehutterfanal zurück, aber bann 
begann der Kampf zu ftehen, beide Zeile verlangten fi. m linfen 
Glügel entfpanm fi; indes ein Heißes Gefedt, be Lorge und Yaubrun 
erfannten bie Gefahr unb warfen fi, dem Hier anftirmenden Prinzen 
don Lothringen entgegen. ergeben. MWaubrun felbft fiel, de Lorge 
wurde vermunbet, fchon flohen bie Sranpofen und ber Meg zur Mhein: 
brüde fland offen, ba eifie über biefe vom linfen Ufer Her General Naune . 
mit brei früchen Brigaben heran, vor beren Übermadht fi Lothringen 
gurücijog. Der Heiße Tag Hatte beiden Teilen redit empfindliche Ber: 
Luite gebradt, jedem Bei 3000 Dann. ie frangofen aber vermochien 
ben Brüdentopf von Alienheim nidit mehr Tange zu Balten, am 3. Wuguft 
abenbs unb nadjts marjgierte bie ganze franzbfilhe Urmer über der 
Rhein, Bas redjfe Ufer bes Etromes mar vom Feinde befreit. Am 
4. Üuguft zog das Laiferliche Heer mit Mingenbem Spiel nad Kehl, 
Straßburg entbat jeht Montecuccoli feine Glichwäniche, cm 5. Auguft 


1) Bil fein Greiben an den Kulfer vım 28. Suf, bei Narz, Öferr. Mittär. 
Beitfr. 1841, 8. IT, 6. 40. 
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bielt ber Felberr Ginzug in bie Gtedt, Die mım ihre Neutralität aufs 
geb?). Mies waren bie Grjolge ber Tage von Gasbach unb Altenheim. 
Um diefelbe Zeit erlitten bie Grangofen an ber: Mofel einen nad 
f6limmeren Schlag. Cs war ja im Blanc bes Felbzuges biefes Jahres 
® gelegen, ‚aß zmifdien ben nieberlänbiidy: fpanilchen Aktionen unb bem 
" Taiferfichen Heer am Oberehein In Verbindung mit beiben ber alte Herzog 
Karl von Pntfringen mit einem Korpß aus gemiichten Truppen ber Air 
ierten vor allem bas jeit zwei Jahren von ben franzofen befehie Trier 
erobern jollte. (5 bauerte aber lange, biß bie verfchicbenen Romtingente 
in Bewegung Temen 2): am Nicberiein flanben nad) 3600 Raiferliche 
unter Kielmansegg, ben bamm ber Marchefe bi Grana im Beiehl ab: 
löfte, bei Bonn lagen 3500 Sothringer, Herzog Adolf von Halftein 
ftand mit ben 18000 Braunfemeige Lüneburgern und Dsnabrüdern im 
Juni mod; in ber Gegend von Frankfurt, bie Wolter von Mainz, Zrier 





und Nünfter fammelten fi. Ber Haifer und auch Weoniecuccoli drängte 


auf eine Aktion am Mittelrhein und Mofel- In den erften Tagen bes 
Maguft woren endlich Die Gtreitträfte in der Gegenb von Trier vereinigt, 
bes Heer zählte 29000 Mann, Herzog Narl von Lothringen Hatte ben 
Oberbefeht, bie Kemmteuppeu der Braunfefmeig- Lüneburger murben jept 
von den Herzogen Georg Wilhelm von Gele unb Emft Nuguft von 
Dsmabrüd felber geführt. Ma Lotkringen ertrantte, übernahm Herzog 
Beorg Bilfelm daB Kommando. . 

Marihall Greaui, ber fih mit frangdfüicen Truppen zur Unters 
ftägung Zurennes über Met dem Oberrhein genäßert Hatte, cilte in 
ftarten Märfchen zurüd, und langie am 9. Muguft oberhalb Trier an 
ber Gonzer Brücde am Zufammenfluß ber Saar und Mojel an; er Hatte 


* mar 8100 Wann. Ym 10. Auguft befcloffen die Verbündeten die Aktion, 


in ber Naht auf ben 11. rücken fie 6i8 zur Gongerhräde unb begannen 
morgens überrojchenb für Criqui Den Ungriff. ie beiden Zlügel ber 
Verbündeten umfahten überlegen ben Zeinb, auf bem linken Flügel, mo 
Crane die Raiferlichen, Lothringer ud Osnabrücer bejehligte, fiel die 
Gntfeidung, bie Franzofen murben in milbe Flucht gejagt, fir verloren 
ihr halbes Heer, Cregui enttam mit Mühe nach Trier. Die Verbin: 
beten zogen min dor Trier. Crögui, gegen ben jliehlid bie eigene 


1 Ci6 ieoß am 12. Hagaft betfatb Sei König Futtoig XIV. eticufgte 
Grdmannsdörfier I, 635, Hrm. 1. 
2) Bgl. Marz in der Ofter. Militär. Zelt. 1849, 2. 11, 6. ao. 
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,  Velägung: meuterte, mußte bie Stabt am 6. September übergeben, Der 
Weg nad) Lothringen, und zur Kooperation mit Montecuceofi ftanb offen. 
Aber der alie, Franke Herzog Karl IV, von Lothringen farb am 18. Steps 

"tember. So nahe baran, das Sanb feiner Väter wieber ju gewinnen, 
embete bas uncuhvolle Leben bed abenieuerliggen Hürfien. Erbe war 
fein Neffe, Karl V. von Lothringen, Taiferlicer General der Kavallerie, 
den wir bißfer bei ber Hauptarmee fahen. Cr begab fid) jeht zu feinen 
Iothringifchen Truppen, bereit mit ihnen jeben Augenblid aur Hauptarmee 
Montecuccoliß zu ftoßen. ber bie Kriegslage ber Werbinbelen mwurbe 

„ dureh bie umermarteten Entjchlüffe der braunichmeigiichen Herzoge grünb- 
id) verändert. Sie Hatten mit ihren tüchtigen Kontingenten rühmlich 
gefämpft unb mit bas Befte zum Erfolge getan. In Wien unb im 
taiferlichen Hauptquartier erhoffte und betrieb man num ihren Bormarich 
an ber Mofel ober bie’Vereinigung mit ber Armee im Eljaf. Doh 
bie Herzoge waren berjtimmt burch bie fäumige Bezahlung der fpaniichen 
Subfidien, vor allem aber wolten fie bei ben ifmen viel näherliegenden 

- Ereignifien bes fchwebiichen Sriegsihauplages nichts verfäumen. Die 
Erfolge Branbenburgs führten eben jeht zu einer mädjtigen Koalition 

gegen Schweden, e& eröffneten Tich den Braunicnorigern Ausfihten auf. 

bie Erwerbung der benadpbarten chmebilchen Gebiete von Bremen und 
Verden. € ließen fie wohl ihre Kavallerie zu ben Holändern flohen, 
aber mit den übrigen Truppen eilten fie Ende Eeptember nach Haufe. 
85 waren Wusflägte, bie fie in einem Gehreiben vom 29. September 
an dem nijer vorjehüipten ?). Ihr Mbmarfch bedeutete bie Auflöfung 
ber Mojelarmer. 

Diefer Garıg ber Pinge an ber Mofel tmurbe weientlich, mitbeftims 
menb für bie Führung bes Gelbjuges im Eljaß ?). Am 7. Nuguft wor 
die Iaiferliche Armee über bie Mheinbrüde bei Gtrafburg geogen, am 
9. waren endlich 4500 Mann Neistruppen umter bem Herzog von 
Sadfen-Lauenburg zu ihr geitohen, bis Ditte Auguft hatte Montecuecoli- 
durd) bie Einnafme von Molsheim, Oberehnheim und Dutig die Gran- 
gofem auf das übliche Eljak zurügebrängt. Cie bejogen hier bei 
Schletiftabt und Refienholg ein feftes Lager, in weldjem am 19. Nuguft 


2) Das Gäredn kei Mary, 6.274 Bil Ertmannsdörlier L 62%. 

2) Bel Marz, E. 119f 25 Sampori, . 500 fl. mit manden Beroild 

ans ben Brielen bes Iefuiten Garlantenis Menterucesti, eines Better6 bet Generals, umb 

aus ben Berichten an bie Höfe von Modena und Zußtana, fowie au@ ber Eihrift eince 
SrBomepamne, De e nad dem Belyag gar Rehrfatigung Montecacein mihien. 
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ber vom König zum Nachfolger Turennes ernannte Prinz Conde antam. 
Auf die Nachricht vom Cieg an ber Gonzer Brüde war Monteeueeoli 
indes vor Hagenau gezogen, um c8 zu nehmen und bie Verbindung zur 
Mojel zu fihern, rücte aber wieder fühnwärts Conbe entgegen. Am 
24. Auguft ftonben die beiden Feldferren weillih von Straßburg bei 
Gdolsheim an ber Breuf einander gegenüber. Am 26. Nuguft ente 
micelte fi) ein Gefecht, ber rechte Flügel der Naiferlichen drang erfolge 
rei umfajend vor, der Feind zog feine ganze front an ben Rand der 
Balbungen zurüd und leiftete hier hartnädigen Wiberftand. Dod Conde, 
Beforgt um feine Verpflegsverbindungen, trat noch, abends den Rüdzug 
an unb war, fehmad) verfolgt, am 28. wieder bei Rejtenholg. Ionter 
euccofi folgte bis Ctogfeim. Weide Heere fingen an on Proviant: und 
Zuttermangel zu leiden; im nerübelen Sande ift nirgend Sutter fir bie 
Kavallerie aufzutreiben, jchreibt- Montecuccoli nad Wien, Lebensmittel 
find furdpibar teuer, von Gelb fei er gamg entblöft, e& möge ihm fehlen 
nigft eine fark Gelbrimeffa geihidt werben‘). Dieje Schwierigkeiten 
und die Hoffnung auf ein Bulammenmirfen mit ber Mofelarmee beftiumten 
Monteeuezoli, ohne einen Angriff auf den Gegner zu wagen, im Eep- 
tember_ wieder nad) Norden zu marichieren bis an bie Nauter. ber 
mun jeigte fih, bafı von ber Mofelarmer nie mehr zu Heffen, eine 
Aktion gegen Philippsburg und beffen Linterheinifche Cchanze wurde 
werfejoben, Gtrafburg fehlen auch frinedmege filher ). Co gemann bei 
Montecuctoli der Gedanke immer mehr Raum, zwar an der Lauter eine 
Verteidigungafinie zu [haffen, zugleich aber ben Aheinübergang zu fichern 
und dann recht be> Aheines bie Winterquartiere zu beziehen. In Bien 
bitte man freilih noch gerne eine borieilfafte Aktion außgefüßrt und bie 
Neichegebiete rehtS de Mheine® dom ben Einquartierungen verfchont 
geiehen, Dad Montecuccofi und ebenfo der Generallommifjär Graf Caps 
Hir® ftelten bie Verpflegtnot und ben üblen Zuftenb ber Mrmer bar, 
die durch dem monatelangen (Feldzug und dur Krankheiten fehr mit 
genommen mar. Der Kailer gab am 22. Dkiober feine Zuftimmang, 
da ja and) er bei feiner Morime verbleibe, quod salus exereitus su- 


186 wordt 


1) &Sriben vom 24. Xuzuf und 8. Erpiember, Marz, ©. 186. 188. Efreitm 
des P. Gorlantonis vom 25. Sept. Camport, ©. 508. 

9) Sirafbure müfle ren bie Fcamiofen iemporiferen. ober der Raifer mäfle der 
‚Srodt unvereift mit Euffivier unter Die Irme geilen, tertiam Ice rerum atatu non 
datur. En in inm Eariten an Dontevereli Ende Nas. 1675, Marz in fer. 
Nittär. Zetigr. 1844, @. II, ©. 1. 
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prema lex esse debeat 1, Co marjchierte bern in ben erfien Tagen bes 
Roveinber baß kaiferliche Here über ben Mhein und verteilte id im Breisgau, 
in Eehimaben und Sranten. Dontecuccoli blieh im November und Dezember 
Hauptquartier za Ehlingen, übergab aber Dann bas Rommanbo arı ben. 
Martgrofen Hermann von Yaben und reifte Anfeng® 1676 nad) Wien 
gurlet®) Gonde blieb in feiner feiten Ctelung hei Schlettftabt umtätig 
ftchen. Audy er ließ feine Truppen im November in Burgund und Lothringen 
bie Quartiere beziehen, derfah Cchletiftabt, Zabern umb Hagenau mit ftarten 
Befahungen und verlie5 fchon am 14. November bie Urmee. 

Rad ben [hönen Erfolgen des Sommers war ber weilere Verlauf 
deB Feldzugeß von 1675 eine arge Enttänfhung. Monteenceoli hatte 
feinen energüchen Ctoß mehr gewagt, und fo blirb das Elfaß, obwohl 
bie Franzoien fi auffallend umtätig verhielten, hoc; wieber in ihrer 
Gewalt, Nicht die Feldern, fondern ihr nberiter Srunbfah von ber 
Konfervierung ber Armeen hatte fäliehlich gefient. Monteruccali felbit 
hat biefen Selbzug als einen feiner rufmseidhften betrachtet, ba er in 
ber Defenfioe unbeftegt geblieben fei*). Mir müffen bie Auffaffung jener 
Zeit Über Kriegführung und Rriegdjiele biligermeife beridjichtigen, aber 
die Entwidlung der Kriegslunft hat feitbem weit barüder hinaus gejährt, 

Um biefe Zeit waren buch; Wermittlung König Karld von Enalanb 
bie erften Verfue gemadit worden, die fell dem Grühjabr 1674 ab- 
geriffenen Sriedensverfanblungen wieder in Gang zu bringen), aber 





M Marz in Öper. Mittär. Zeitde. 1842, @ı. II, ©. 287. — Monteuceeli 
felop It um Biefe Ze Maıt an Ochtanfätn. Tampart, 6. 508. 

2) Sampari, 5. 5IB. 

9) Marr, & 291. Sal das Urtäf das Hidkeiht im Muftroge Montecuccofis 
färeißenben „Borgognene” Sei Gamport, 6. 507. Inder faben frei au Damals 
fdon anbert gasrkeilt und Ye geingen Ergebnife gerabe Hefe Felbpugeb geibelt. Bl. 
die Relation dub Beneianers Michel von 1678, Fontes rer. Aunir. II 27, 178. 

4) Bat. oben ©; 108; für das Folgende, Dejondret Die efireite Zehlung ber (Amte 
diläen Herpogtimer Bremen und Verben, Srbil, Oferr. Etnaiboceträge. Riberlande I, 
162]. I7Afl. Geit Inner 1675 tagte ein Kongeek der Berbünbeten zu Bremen, 
woofin der Raifer im Ruguf, 1676 ben Grafen Goitiwb Windifgräg und den Breiferm 
Shen Frang von Landfer ale fine Baticter jnbte (Grbit, 6. 17). In Dim 
Seffte man die Mitienen pur Müdermerbung Breiia$ und des Cfoß für ben Kulfe: 
derpflidten zu fnnen ale „Proportioniertt Eetitfahion”, IaD6 bie andern am dem 
Aeredilgen Brfipe fi6 vergrähem (Gıbit, 6. 180) DoG weruehens. Edlihliß 
eubigten bie ganzen müßfeigen Berfanbfungen anfenge Magaft 1677 mit einem auf 
Drängen von Winbilägräg vereinberten Reh zur Eigerung ber von ben Edhmeben bir 
dropten Glabt Bremen (Brbit, ©. 1831). 
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noch mar die Friebemdarbeit verfrüßt. Prinz Wilhelm von Dranien war 

ttoß ober wegen ber jehr geringen Ergebniffe bed Striegtjahres 1675 in 
- ben Miederlanben unbedingt für Die energüjche Fortführung des Kampfes. 
‚Seit Zehrbellin Hatte fi; mit Brandenburg an ber Epige eine brahende 
Noalition Dänemarks, Braunichweigs und anderer gegen Echmeben zus 
fammengeballt, bie von weiterem flampfe al8 ficere Beute bie Teilung 
bes fhmebilchen Befites in Deutfchland erhoffte, aud) bas Reich hatte 
‚an Schmeben ben Arieg erflärt. Der Mailer unb Spanien Torınlen eben 
jals nur von glüdlicher Zortfegung bes Krieges eine Zurkkbrängung 
ber franzöfihen Macht erwarten. Und fir Qudivig XIV. galt eB, feinen 
bisßerigen Gewinn, Loihringen, bie Grange-Comte, bie |panifrnicher- 
ländilchen Pläe und Moeftriht zu behaupten unb weröglidh noch zu 
mehren, Shiweben zur Eeite zu fiehen und im Mittelmeer, mo Deffina 
fieh anfangS 1875 ben ürangofen im bie Arme gernorfen, den Spanien 
vieleicht Sizilien zu entreihen. Im Rüden Öfterreiht aber hatte Qub- 
wig XIV. fiet® bie Hand im Spiele, um ben Aufftand in Ungarn zu 
{Hüren, ben neuen König Polens, Johann Sobiedli warm zu halten, 
unb bie Türten gegen ben Raifer zu Sehen. Miele Umtrisbe Grantrriche 
trugen dazu bei, daß ber mülte Rurgenfrieg in Ungarn meitertobte, 
dab ber Wiener Hof zwar begann Halbe Zugefiänbniffe zu machen, bie 
nit viel mügten, baf er andererfeitd aber militäriich umb finanziell ftark 
in Anfprad; genommen unb baburd; im ben Ationen iem großen Krieg 
gehemmt wurbe, 

So Eonnten jeht bie im Spätherbft-1675 an Montecuccoli ver« 
fprochenen 12000 Diann in Ungarn nicht entbehrt werben unb bie notz 
wenige Ergänzung umb Berftärtung der Taifeslichen Mheinarmee muhte 
— Durch teuere Werbungen gejcegen ). Mit Mühe bradte man fie jo 

bis in das Frühjahr 1676 auf 32000 Darm. Hierzu kamen etwa 
4000 Marn Reihsormer und 4000 Lothringer, Der Plan für ben 
Feldzug be& Jahres 1676 murbe umter Mitwirkung Montecucrolis 
dahin fefigeftelt, ba$ in ben Nieberlanben Spanier und Holänber bad 
von den Sranzofen befegte Moeftriht nehmen follen, am Niheine aber 
enbli) bas verhaßte Philippsburg erobert werben müffe. Dapwilden 
folte von ber Dlojel aus Loihringen bedroht werden. er Kaifer, bie 
Königin don Spanien, unb bie Generale Hätten an der Epipe bes tere 





1) fiber den Belbzg von 1676. in Deutiäland 
Sritgearaiseo Sruhenbe Hpbeit von DRarg Im Der fer. Milkär. 
3-26. 148— 175. 262-289. 


Google 





ie auf Arivafien dee 
Beide. 1844, Su DIE, 











189 


“" wieber. Möntecucioli gemünieht, allein biefer war von jeinem alten jehweren 


Siästläiden bejalen und ber zur franfen Naiferin Claudio Felictaß ber 
rufene Paduaner Arzt Cianforte erflärte, Montecuccoli bürfe nicht ins 
Selb, bevor er nicht eine lange grünbfiche Kar Äundgemacit Habe 9. 
Ein Crfap bot ih in bes alten Meifiert Schüler, dem jungen Herzog 
Rarl von Rothringen. Gr zählte jebt 33 Iahre, Hatte fon bei 
St. Gotihard gefodhten unb bie legten Felbzüge mit immer fteigender 
Selbftändigkeit mitgemacht. Cr mar mit Leib und Eeele Soldat, forgie 
für feine Leute, mandmal zu nadfictig, liebensrwärbig, ein ehrlicher, 
gerader, gewiffenhafter Cherafier, ein Mann von Urteil und Zerftanb, 
gunächft od; ehva8 abhängig von Beratern wie bem Marquis von 
Orana 9). Bubem fümpfie cs für feine eigene Sache, um fein Ioifringifihe 
Erbe. Herzog Karl wurde zum Feldmaricholl ernannt und mit dem 
Rommanbe ber Mheinarmee betraut, er Fam im Märg nad; Chlingen 
ms Hauptquartier, unb begab fi mit dem Markgrafen Hermann don 
Baben, ber inzwilien ben Oberbefehl geführt Saite, am 23. März in 
bie feften Stelungen von Lauterburg, 
Huch Frantreich hatte neuerlich eifrig gerüftet und flelte in ben ' 

Niederlanden, in Lothringen und im Elja$ Urmeen auf, bie den Heeren 
ber Merbündeten an Gtärle ungefähr gleidftanden. Conbt, ber nicht 


mehr ins Selb zurüctegrie, wurbe am Mein erjept erh ben Marfcall 


von Zugembourg. Diefer nahm in Schlettftadt fein Hauptquartier, hier 
fammelten fi; im März und Aprit bie franzöfiicen Truppen. Eeit 
Anfang März Batte awar fchen auf beiden Eeiten ber Rleinfrieg ans 
gelangen, bie Brangofen machten von Braijach und Philippsburg aus 
bermüftenbe Streifzüge 9. ber größere Mltionen begannen erit Ende 
April. Da waren bie Baiferlicien Truppen im Raume von Lauterburg 
verfammelt und ba die israngofen nod) nich! aftiongbereit Waren, wurden 


3) Campert, Momtecucofi, 6. 615 f. 520. 

2) Bol. die Urteile bes bamaligen forentiner Gefanbten am Wiener Hufe Magar 
Hat, ber fon Hein rrmunb Moniecucsefio und (ch Arcike war, Gamy ort, 6. 5 
bes wenetianifden Gefankten Migiel, Fonten rer. Austr. II 27, 180, und bes Nuntius 
MIbizzt, Brio. f. öfter. Geid. CE, 661. 

3) Dem Genmal Schulz gelang e8 mit 2000 Mann und einer großen Gear 
Bauern, die Über Mic Merkbrermereiem der franzofen erfttrt waren, eine farke fran- 
aöfige Möteilung bei Buchholz mörblid Greidurg machts zu überfallen und bie Gührer, 
General Monciafe und Der Brofk, derüßtigte Genger und Bremer, geiangen gu 
mem. Wagner, Hist. Leopoldi I, 412. 
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5000 Mann zur Eroberung der Philippsäurger Aheinfchanze am linfen 
Steomufer betachiert. Das wihlige Wert wurde in der Tat am 19. Mai 
genommen. Sept erjl rücte Marfhal Surembourg Heran is nad) 
Babern an die Linie ber Zorn fübmehlich von Hagenaw. Herzog Narl 
rücte dem Feind entgegen, e& emtipannen fid in ben erfien Junitagen 
öfitich won Zabern Gefechte, aber eine Schlacht wmagle Teiner der Beiden 
Felbperren. Im Taiferlichen Heere glaubte man, baf zu ben Franzejen 
Berflärhungen geftoßen fein, ımd man heidleg ben Midjug an Die 
Sonter, übervorchtig auf bem Ummege über Etrapburg und Naftatt, 
Dies geihah und am 14. Zumi ftand man wieder in ber früheren Stel 
tung bei Weißenburg. 

Ad) die Küdficht auf das Haupkiel, die Belagerung Phir 
Lipp&burg, Hatle Hierbei mitgewirtt. Der Sailer und ber Sur» 
fürft bon der Malz drängten darauf. Die failerlice Hauplarmee 
war em Tinfen Nheinufer biß gegen Epeier Herangerüdt, zwei Rocpd 
unter bem Marigrafen Hermann von Vaben und dem General Werth 
müller murben cl& Belagerungäheer beftimmmt, bas fid in ben nädhften 
Boden burd) Zuzug von Neichsvöllern auf eiiva 16000 Dann vers 
färtte. Im ber Geitung Tommanbierte ber energifde General Du ap, 
er Halle mar 9000 Mann, Am 23. Iuni begann bie cigenlliche Ber 
lagerung. Sie Fonnte modenlang ihren ungeftört ihitematiicen Forte 
gang nehmen, dınn Marichal Srzembourg blieb nördlich von Strahburg 
ftehen, um al feine Truppen zufommenguzichen und den Entjap Philipps- 
burg® gründlich vorzubereiten. ‚Dann erit marfchierte er anfangs Kuguft 
bis nach Germersheim, cine Ctunde emifernt vom Taiferlihen Lager. 
Mlein er wagte feine Entfapfchladit, feine Branber auf bem Rheine 
warben unfhäblid; gemacht, Verfudhe, Truppen in bie Seftung zu werfen, 
mißlangen gänzlich, er zcg wieber zurid, und um auf anbere Weile 
etwas zu erreichen, beichloß es Ende Augufl eine Diverfion gegen Serie 
burg im Breisgau. Wlerbings wurbe ber Herzog don Loıhringen das 
burd; veranlaßt, mit ein paar taufenb Mann tecits den Mhein Kinauf 
bis am bie Kinzig zu ziehen, aber bie Belagerung Philippsburgs Ionnte 
trogdem energiich fortgejept werben. Vie tapfer verteidigte Feftung mußte 
fih am 9. Eeptember ergeben. 

Rad dem Falle Pfilippsburgs Konnten fih) die Belagerungstruppen 
bei Offenburg mit der faiferlichen Hauptarmee vereinen, bie num bei 
40000 Mann zäffte, und ben Zranzefen unter Qugembourg überlegen 
war. Diefer 503 fidh denn weiter jübmäris und nahm Ende September 
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den Großteil feiner Arenee über ben Mein ins Eljaß öfilih Mülfaufen. 
Der Breitgan und: daß nee Nheinufer waren geläubert, aber inzmildhen 
war ed Oliober geioorben, tin vom Herzog von Lolhringen zuerft ge+ 
planter Meinübergang zrifcten Bafel und Aheinfelden ') unb ein DBors 
fteß in den Sundgau murde dar doch tieder aufgegeben, bie Mrmee 
marjierte Enbe Dftober nah Freiburg zurü unb verteilte fich im 
November in ihre [—hmäbijchen und fränfifgen Quartiere. 
Das Grgebniß biefe ganzen Felbzuges, bie Eroberung Philippt- 
Burgs, an fi) erfreulich unb wichtig, weil bamit der eine redjerheiniiche 
Haltpunlt Frantreihs beieitigt war, wurde beeinträchtigt durch bie Mit 
erfolge ber Verbündeten in ben Jieberfanden. Dort Hätte Macfiricht 
genommen werben follen, aber im Yuguft 1676 mußte der Bring von 
Dranien vor dem Entfahheere bes Maricjalls von Schomberg abziehen; 
die Sranzojen nahmen überbies Balenciennes, Cambray und Ct. Omer. 
Am 11. April 1677 wurden Oranien und bie Epanier burdy den Mare 
fall Sugembourg bei Mont Cafiel fchwer geichlagen und das belagerte 
Charlerci entfegt. Und aud; den Faiferlichen Woffen glüdte im Felds 
aug bes Jahres 1677 kein Grfolg Y. Der ungarifche Auffianb nafın 
| Die Bätte bes Raifers immer färler in Unlpruh. Co veriahte mohl 

Herzog Rarl von Lothringen im Juli von ber Trierer Gegenb au8 einen 
Borftoß mach Lothringen, vermochte aber gegen die Frangofen unter Ertz 
qui nichts anszuriöiten umb zog nach Sandau in ber Pfalz zurüd. Ins 
beffen Hatten fidh Reichstruppen im Cijaß bei Venfelden füblicy Etrahz 
! burg’ gefammelt, mb aud) Herzog Karl marfchierte heran. ber auch, 
; Eequi vereinigte id) mit ben eljäffifhen Truppen, gab fic) jedoch nadh 
einem Gefechte in ber Näße von Ehlettftabt ben Anichein, ald ob er 
feine Armee in bie Winterquartiere fhyiden wollte. Hierburdh geläufät, 
begannen bie Verbündeten ihre Truppen aufgulöfen. Grequi äberfeßte 
aber bei Breifady ben Nhein, gog vor Freiburg im Breisgau und nafm 
“ne nur fünftägiger Belagerung am 16. November 1677 bie Stadt. 
Ein Höchft empfindlicher Berkuft ). 


1) Der Raifer worte die Natralität der Efiodz nur infomeit anertennen, ee 
daran für le Operationen ber Hcmee Tin Gchaden ermachle. Die Chmeier protefierien 
dagegen. Die Iramofen marfhierten Ran ifrerieiß burch (önseigeilde® Bebict argen 
Weinfeben. Wert, &. 26. 

2) Hierfic dgl. Wagner, Hist. Leopoldi I, 425 fl. 
| 8) Der Freiburger Pommentant General CFüb, beB Berratt angellagt, murbe 
feigeprogen. Der Name des Soflanzles Hader wurde mit dem Falle Greitunge infor 
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Rur im Norboften gegen PrantrihE Bunbesgenoffen Schweben war” 
der Krieg erfolgreich weitergeführt worben. Auch einige Taiferliche Truppen 
lämpften auf biejem Sriegsihauplage mit. Kurfürft Friebrig Wilhelm 
hatte im Iahre 1676 faft ganz Worberpommern erobert, bie Dänen und 
Braunfchweiger beiepten bie Gebiete von Bremen und Verben, Dänen 
und Holländer fiegien 1676 unb 1677 zur Eee, jeit Iuli 1677 belagerte 
Sriebrich Wilhelm den wichtigften und ftärtften Plah, ben er als rechten 
Siegespreis mit aller Macht erringen molte, Stein, dad fid) lange und 
tapfer verteibigte. ber am 6. Januar 1678 Fonnte ber Kurfürft fiege 
teidh in bie eroberie Stabt einzichen. Im Ceptember 1678 murbe bie 
Iufel Rügen erobert, im Oftober und November fielen die Iefien jeften 
Pläge Ponmerns, Stralfund und Greifswalb. Unb einen Berfugh 
Echnebeng, ben Gtgner burc) einen Angriff-von Sivland Her im Herzog: 
tum Preußen zu treffen, madjie ber Kurfürft im Sanuar und Februar 
1679 durch den berühmten Winterjelbzug glänyend zunichte ?) 





Dieje Erfolge gegen Den jhmedijden Feind fchienen zwar dem Kur« 
fürften von Brandenburg den Gerinn MWorberpommerns mit Gtettig in 
figgerfte Rüge zu Bringen, aber fie übten dod nur geringe Rüdtirkung 
auf den Hauprfauplag ımb auf ben Musgang bes großen Rampfes 
wider Srantreidh. Ceit ber fämeren Niederlage Bei Mont Eaffel war 
bie riegeluft ber Holänder, Die mım jafrelang geofe Opfer ohne 
teten Grfolg gebragt Hatten, noc) jtärker al bisher gejdtounben, bie 
entioraniiche Feieben&partei gewann wieder an Einfluk. Hierin jard fie 
fi eines Cinnes. mit König Narl IL vom England. Karl wünfhte 
bringenbft den Grieben, um bon dem flimmen Dilemma [oszuonmmen: 
er wollte mit Qubiwig KIV., ber ihm in Mluger-Berenung fiei8 im ben 
ewigen Gelbnöten Beilprang, ducchaus nicht bredjen, während anbrerfeits 
bie Stimmung bed Marlameniß und ber Engländer gegen Frankreich, 
immer gereigter ward. Eo förderte Karl mit Eifer die Heirat Wilfelmi 
fern in Berbindung geitacht, als er, ein gedoremer Greibarger, feiner Baterlabt Befrei 
ung von Biinterauertirren erwirlt, bamit aber and zur EniSiöfung von Truppen Beie 
getragen Haß. Wagner, Hist. Laopaldi I, 437. 

2) Darts erfhien zu Wien, apud Petrum Paulum Wirlanum, Univernitatis 
Tspograpbum, cine won Barifolomäus Gamacck vmfahte „Pansgyris Iyrica“‘ auf 
den Surfücften Feebri$ Milfelen, Beiitlt: Mars Brenno son Palma immortalis ... 
Friderieo Guilielno .. . patrias prepugnateri, vieteri, triumphateri mnguo, 
el, Die Bor iR Bali 1. Jan. 1079. 
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von Dranien mit Maria, ber Tofiter feire® Bruders Yalob von Port, 
um fich ihm dadurch näher zu verbinden. Im Movember 1677 murbe 
bie folgenreiche Verbinbung gefehloffen. uf ben Rat Draniens macte 
König Marl tontvete Friebendvoriäläge, Lubwig Iehnie fie ab. Run 
{lo Rarl im Januer 1678 ein Binbni® mit ben Niederlanden, ed 
Aäien zum Sriegerifen Cingeeifen auch Cnglarbs Tommen zu follen. 
Aber Dieb mar nicht Submwigs Meinung, er wollte je felber den 
Srieben, aber nad; feinem Dillet- Unh man beginnt wieber einmal ein 
+" Meifteripiel franzöficher Politik und Diplomatie, des die Verbinbeten 
drennt und zu Sonberfriebensichläffen ziingt 
Säon längft waren-bie Diplomaten am Werke. Schen 1675 war 
als Ort be Sriebensfongreffes bie Holänbifhe Etadt Ryme 
wegen am Nieberrhein Beflimmt worben ). König Narl von England 
war alB Bermitller angenommen, einer feiner Gefandten, Ienkins, Tam 
elß ber erfte am 16. Jaruer 1676 in Nymioegen an. Nach unb nad; 
trafen bie Gefanbien der Niederlande, bon Franteeich, Echieden, Däne- 
mark, Brandenburg, Spanien im Qaufe bed Jahre 1676 ein. Der 
Kaifer bevollmächligte am 24. Juli den Bifchof von Curt, Grafen Jo- 
Han Goch, ben Grafen Franz Ubrich Miräh) und ben Hofrat Theodor 
Alhet Heinzid) Stratmann. Kinsty kam am 5. Januar, Stratmann em 
95. Gebruat 1677 in Nymmorgen an, Goch folgte erft im Yaguft 16772) 
Der neue Papft Innocenz II. füßrte eine Ubfiht feined Vorgängers 
Clemens X. aud, übernahm auch feinerjeitd eine Mitterrolle und fanbte 
im Zehruar 1677 ben Runtiub Bevilnegun zum Kongreß); er glühte 
dor Ciler, Frieden und Cinigfeit unter den chrifichen Herrchen herjt- 
Nellen, auf daß bann ber heilige Rampf gegen bie Ungläubigen wm fr 
wirffamer begonnen werben Könnte. Mber zunächft ging nichts vorwärts, 
dab gange Iahe 1676 murbe mit Grörterungen und Sontroberfen üher 
Heremomiell, Vorrang unb ähnliche Dinge Hingebragt, Die, am fich Mein- 
Ti, betanntlich jehr oft, Damals aber dach ganz befonders eraft ımb 
umftänblich traltiert wucben. Crft im Mär 1677 begannen bie fadj: 


1) Mtteumatei In Acken eb mianiren des ntgolialons dela pulz de Ninigae, 
4 BDe, 1679-80. Biemtig anfüprlihe, aker doch mieter Idenkafte Dartekung bei 
Bagner, His. Leopoldi 1, 408. 4251. 4497}. 468. Bol Grbmannsdörfler 
1,864. Immid, Gehh. bet mrop. Ginatenfofte it 1660, ©. Bf. 

2) Actın et mömeiren I, 171. 192. 189. Celmeir der Grfandtihaft ar ber 
Eifih cus pähifgen in Kaifatihen Dieafı geraene Iopaan Frierrih Sailer. 
3) 8gt. Immig, Popk Innocan; ZL, 6. 11f. 
| OT Sud e igial Tore 
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lichen Verhandlungen, aber die {sragen der Bulaffung Zotfringens, Die 
Srantreidi, und bes Bildjofs von Eirokburg, Franz von Färftenberg, 
Die ber Naifer ablehnte, bereiteten neue Weiterungen. Allerdings war 
au) die militärije Cage noch; jo, baß man auf beiden Eeiten erft ente 
fgeidende Erfelge erhoffte. Gerabe hierin brachte num das Jahr 1677 
ben Alliierten Mipgeihid und Enttäufdhungen, mir fahen, wie die Frier 
hensßeftrebungen Hollands und Karls von England erftartten, wie aber 
zu Beginn des Sahres 1678 eine Werjchärfung und Ausdehnung de& 
Krieges drohte. 

Dagegen fett mm Mubroig XIV. alle Kräfte ein, mm bie zweifellos 
nahenbe Entjceidung nach feinem Willen zu lenten. Eeine Diplomaten 
and Hgenten in Sondon.verftehen die Eriegeriiche Ctimmung bed Parlas 
ment? zu jGmäden und ftapig zu madjen burd) ben Hinweiß auf bie 
wachjende Autorität ber Krone, und wereiteln fo bie Striegebervilligungen. 
Zubreig felber rüftet mit aller Kraft, fongentziert cin fche ftaztes Sec 
in den fpanifchen Niederlanden und läßt dafür Meifina und bas fisiliiche 
Unternehmen fallen. Ian März 1678 erobern bie Grangofen ofne 
Schwierigteit Npern und Gent, Vie Fricbenspartei in Holanb gervinnt 
an Boben, Umfierbam erfehnt immer ungebuldiger das Enbe bes Langen, 
den ‚Handel zeritörenden Rrieges, bie Furcht wor einer für bie republiz 
tanijche Stantöform bebroflid; wachienden Macht dei Dranierd wird vom 
jeinen alten {yeinden genährt. Und jept bot mın Ludwig die Möglich» 
feit eines günftigen Friedens: cr eröffnete die Ausfiht auf einen annchm= 
baren Hamdelsvertrag, auf bie Räumung Macftrits und die Integrität 
des Gebietes der Generalitcaten. Während Lubmig jo bie Ricderländer 
lodte, fiellte er gleichzeitig am 15. Yprit ben übrigen Verbündeten umz 
annefmbar erjcjeinende Bedingungen: Chabenerjaf an Ecdjmeben, an 
bie Fürftenderger und am die Gottorper, Abtretung ber Franche-Comte, 
und Der acht ftärkiten Befgifhen läge burch Cpanien, Abtretung 
Freiburgs oder Philippeburge durd Kaijer und ei, Abtretung 
Gothringen® oher Mbtrehung von Wanep unb Cröfftung bon bier 
Heeritraßen quer durch Lothringen; Binnen breigig Tagen haben bie 
Aliierten anzunehmen oder ahzulehnen, Verhandlungen hierüber gibt 
8 nit). x 

Die Verbindeien waren empört, fie antworteten nit. Die Hol 
Nänber aber, ven Qubreig ummporben, beiraten man wirllich den Weg ber 


1) Actes et mönoires IT, 340. 
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geheimen Eonberverfanblung. Vergebens wernten und beigmoren fie 
bie Raiferlichen. uch Epanien begann zu jhwanfen. Hier hatte Don 
Suan, ein natürlicher Sohn Philipps IV., die Königin: Rrgentin vom 
Hofe entfernt und fi ber Negierung bemädjtigt, er fuchte Annäterung 
am Franfreich. Epanien befend fich allerdings in traurigiter Qage, eine 
Ofmmacht biente ja aud) ber hoflänbifchen (Friebenspartri a8 wirtjamer 
Beweagrund. Mad einem Iriegeriichen Richchlag der Ctimmung fam 
8 in ber Tat am 10. Auguft 1678 zum Conberfrieben der Generale 
ftanten mit Frankreih und am 17. September folgte Epanien bielem 
Beilpiel’). Die Ctaaten verloren mur einige toloniale Gebiete, Spanien 
aber mußte bie rande:Comte mit Belangen, ferner zwölf feite Bläge 
in Belgien von St. Omer und Npern bis nad) Waleneiennes und Maus 
beuge abtreten — ein fiolger und wichtiger Geminn für rantreich, bas 
mm im Weften die unmittelbare Werbindung mit bem Glfoß gewann 
und feine Nozbgrenze nidjt bloß wieber vorjchob, jonbern aud) mit einem 
nenen Feftungägürtel umgab. 

©o Hatte Lubwig bie Koalition gefprengt. Was folte mm ber 
Reife tum? Der Gelbgug bed Sahıed 1678) fat teinerei etfjibenbe 
Erfolge gebragt. Herzog Marl von Sorkringen, der Ende April an ben 
NHein gelommen, Hatte nicht vermoht, Freiburg im Breiegeu twieber- 
Augeroinnen, jhäfte aber im Qumi und Juli werigiten® Offenburg und 
Aeinfelben *), fomie fchlieglich aud) Etrafburg vor ben Franzojen unter 
Eröqui, bie jon Kehl beieht Hatten. Collie jet, ba die Ricberlande 
und Eyanien abgefalen und aud ihre Cubfibien aufhören, der enbiefe 
Krieg fortgejept werben? GE gab Männer am Haiferhofe, bie glaubten, 
baß der Kaijer und Diterreih am ber Epite bes Meiches den Rampf 
meiterfüßren jollten. Üiterreich, old ber einzige „majeftätiide Ctaat“ 
im Reiie, möge als Haupt eines Nrihshunbes bie Führung am fih 
nehmen, Orbnung und Einheit herfiellen, bie jeit bem Weltfälüichen fFrieden 
übermähig: außgebehnten Souveränitätirchte ber Gürften in bezug auf 
auswärtige Bündriffe einihränten, und fo des Reiches mähtig werden, 
Gine Zlugicrift Hihrte biefe Gebanfen auf, deren Wertrter Geinrih 
Altget Stramann gervefen zu fein fcheint, Gefanbter am Friebensfungreß, 
ein gemanbier, fähiger Staatmenn, ber vor Furjem aus palgneubur: 








1) Acter et mimoires II, 514. 524. 590f. 63. 
9) Über ih ogl. Wagner, Mist. Leopsläi I, 442 
In Rheinfelken geidmeten fi) bie Bürger durch tapfer See a 1 brangofen aus, 
oogle IN 
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{chen in faiferliche Dienfte getreten war. Mad Monkeencenli unb ber 
Reigevijetangter Graf Nönigegg gehörten bes Ariegepartei an *) 

Aber dagegen: fprachen doc) fehr ernfte Erwägungen unb bie ge 
gejanıten Verhältmiffe. Bagern, bas fi forgfältig gehütet Hatte, in ben 
Rrieg hineingejogen zu iverden, war eifrig bemüht, eine neutrale „britte 
Partei“ im Reche zur Hecbeifährung des Friedens zu bilben unb Hatte 
icon Pialz und Kurfahfen gewonnen. Die Kriegemübigteit und bie 
vofe Wirkung der Sonberfriebensfchlüffe zeigten fid) brutli, als im 
September 1678 die Mehrheit des Rurfürftenolegs auf dem Reichstag 
trog Brandenturgs Proteft fi für bie Riederlegung ber Maffen ers 
Härte *). Kurfürft Deiebrich Wilhelm münfhte freilich bringend bie Fort: 
febumg bes Krieges, er ftellte in Nusficht, bafı er man, nachdem Schmeben 
gebemätigt, am Nein zuammen mit ben Kaiferlichen tämpfen merbe. 
Aber in Wien wor hie Etimmung von machjendem Mißtranen gegen 
Brandenburg Geherrfeht. Eeine gropen Erfolge erwetten jeon Unbehagen, 
‚Hoder fol geiagt Haben, ber Raijer braude feinen neuen Vandalentönig 
an der Dftfee. Man mußte jeht wohl, baf der Sturfürft im Frühjake 1678 
in Bari Verhandlungen verjucht hatte und bereit var, gegen die Übers 
Haffung Vorpommerns ober eines Teiles davon fi mit Frantreid) zu 
verfländigen. Hatte es damals Subrig abgelefnt, jo fonnte er jegt viel 
Teidht dazu geneigt fein. Umb zu al bem im Rüden der fälimme, 
nicht zu bänbigende Aufrufe in Ungam und bie neu fi erhebenbe 
türkiice Gejahr. 

Co jah fih der Kuifer in jchwerer Smangelage, Im November 
mb Deyember 1678 werden Entivärje zum Frieben zmiichen bem Rnifer, 
Frantreig und Eweben ausgetaujcht, gegen Enbe des Jahres 1673 
muß Seopold jchon zum Srieben entichloffen gervejen fein®). CS folgten 
in Rommoegen mod) peinliche Verhanblungen, bie nicht geheim blieben 
und zu jehr gereisten Wortürfen bes Rurfürften von Brandenburg und 
feiner Gefandten führten 4). Uber was nicht zu vermeiden mar, mußle 
geichehen. Um 5. Bebruar 1679 murde ber Friede don Nymmegen 
grilgen Grarkeei und Schweden und dem Nailer für fi und bat 
Reid) gefälofen. Er wi eine Erneuerung des Weftiälifdyen Friedens 


1) Wagner, Hiet. Leopeldi I, 4B0f- Bel Rrones, Kanbbud der Oefd. 
Efwrelge LI, 580; Drogen, @rfä- ber preuß. Poikit IL 9, 300. 
2) Bst. Riepler, Geih. Baiens VII, 2ICÄ- 
3) Adtes e£ mömaires II, 227. 298. 249. 971.286 f. 362 M.; Riealer VIL,239. 
4) Actes et mimsiren II, 324. 31 
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fein, Qubisig verzichtet auf Pbilippsburg, aber er behält daß öfterreichilche 
Freiburg. SLolßeingen fol an feinen Herzog Karl Iommen, bazu Zaul, 
aber Karl fol Ranen und Longrog, fowie das Gebiet für vier Militire 
Airafem dur; fein and abtreien — Herzog Narl Hat bied nicht an 
erfanmt. Die Brüber Frang und Wilhelm von fürftenberg follen vol 
dommen refituiert werben 1). Der Kaijer mu fich verpflichten, Brandenburg 
umb den andern noch gegen Frantreich® Bundesgenofjen Ecjweben kümpfene 
den SFürften, feinen Beiftanb zu leiten und Sranfreich das Recht zu 
geftehen, act feite Pläge im Weiten be3 Meices alß Operationdbafis 
‚gegen jene Aliierten zu bejegen?) 

A gleichen Tage fhleffen auch bie Herzage von Braunfämeig ihren 
Srieben mit Frantzeich und Schmeben — fie gaben am biefes bas eroberte 
Sanb von Bremen und erden Heraus. Mie ja auf Raijer nm Reich 
den jehmebiichen Befi auf Reicjeboden anertannten. 

Naifer Leopold empfanb Hef bie Demütigung biejes durch bie Rot 
der Berhältniffe ihm abgepwungenen Vertzaged, ex wollie nichts von 
Glücwünfchen hören umd meinte, fo ganz feinem fataliftiich + rommen 
Sinn entfpreiienb, man müffe Gott aud) für Nalamitäten banten. Uber 
im Hegensturg priefen bie Stände den Syriebenefcluß und in Münden 
mar eine fetlihe Etabibeleuchtung geplant). Das war eb eben: ber 
Zmiefpalt, bie Berfaßrenheit im Reidje jelber trug ja mit am meilten 
hei zum Triumph feiner Feinde. Umb biefer mar noch richt erichöpft. 
Denn Friedrich Wilhelm bon Brandenburg, der gerabe in diefen Tagen 
feinen Winterfelbzug nach Preufen unternahm, fand fi num jo gut wie 
allein bem übermädjigen Srantreih; gegenüber unb mußie im Frieben 
von Et. Germain am 29. Juni 1679 zähnefnirichend auf daß eroberte 
Borberpommern unb auf bad teure Sietiin verzihlen. Im übermäßig 
exbitterten Gefühl fehmerfter Enttäufdjung, vergeifenb, baf er 1673 einen 
Frieden vom Doffem geichloffen unb da um Pommern unb Giettin 
1678 audy er bereit gerejen ıwar einen Conberirieben einzugehen, [hob 

3) Wilgelm torıde om 5. Mai 1679 aus der Haft emifaffen und reife am 7. Juni 
von Wim noch Regmeburg. Ehenthel, tebensbiarium R. espofbt. 

2) Die Priebeneihläfie im bem Actes et mimoiren III, 402. 43% Ball, Les 
granda traitde II, 100. Über bie atiflationer und DrBlarationen, {otviebie Proiefietinmen 
Küttih®, Kine, Brandemburze und Lothringene gegen den Frieden tgl. Bittner, 
Epromsl. Beyeihnig der Öferr. Gtaateverträge I, 841. Aug Paopt Innoermz XI. ih 
hard ben Rantius Beuilacma formel protefieren, ba ber Frieden jenen von Münfter 
ernenert. Immid, Papfı Innoceny XI, 8. 18. 

8) Wagner 1,486. Riezler VIE 241. 
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riebrig Wilgelm alle Chald auf feine Mliierien, gany beionbert a 
den Kailer, und begann mun eine Politik entjäiebeniter Annäherung, jl 
einer werig würdigen Hingabe an Branfreid, Schon am 25. Dltoket“ 
1679 fhloß er im felben Ct. Germain eine geheime Adiang mit Lud- 
wig XIV, in ber er franzöficen Truppen ben freien Durchmarich durch 
feine Sande gemährte und verjpradh, bei einer Lünftigen Rönigds oder 
Kaifermahl fidy der Bewerbung bes Gaufes Öfterreich mit aller Straft zu 
wiberfepen, vielmehr für bie Wahl Ludwigs ober Des Dauphins oder 
eines Srantreich genefmen Kandidaten einzutreten. Wenige Boden fpäter 
Hat fich auch Kurfürfi Ychanı Georg von Cadien zu gleichen Zufogen 
verpflichtet. Und ha auch Serbinanh Maria nor Bayern con jeit 1670 
einen ähnlichen Vertrag eingegangen war, Tonnte Frantzeiche Herricher 
mit ftolgem Celbiigejühl fidh rüßmen, da drei der mäcjigiten Turjürften 
feinem Ainfpruh) auf die Hödjite Stone der Chriftenheit fi arbeugt 
hatten. 

Und bie Verträge von 1678 ımb 1679 bilbeten mod nicht dem 
Gipfel dom Ludwigs Erfolgen. Noch im Jahre 1679 begannen die bez 
tüdjtigten Meunionen, die unter dem Eceine eine angeblichen Reätde 
Verfahrens mit Beugung alen Rechtes, aber ohne Nriegstärm und lutz 
vergiefen Die Weftgrenge Srantreiche auf Roften zaftreicher Reicjeftände 
dom Crzitift Trier über Soihringen und Cifaß bis nad) Mömpelgarb und, 
zur Grande:-Comte ‚regutierien" umb namentlich has Gijah ganz ber 
franzöfifchen Krone untermarfen. LDieje Gewalttaten Irönte bie Bejignchme 
Etraßburgs am 30. Eeptember 1691. 

Am gleichen Tage bejepten frangöfifche Truppen, die burd Eavoyen 
wie burd; eigene Gebiet marjhiert waren, im Einverftändniß mit dem 
Herzog vor Mantua beffen flarke Feite Cafale am Po. Hier hätte ber 
Raijer leicht zubortornmen Lönnen, twaren bod) bie Gonzaga burd; die 
Kaiferin-Witwe Cleonora nahe verichtwägert und biefe hatte e3 an Drängen 
nicht fehlen Iafien, ja fie molte im eigener Perjon zu ihrem Neffen nad 
Martua reifen, um ihm ganz bem Taiferlichen Intereffe zu gewinnen 2). 
Uber e3 geigah midts und fo wurbe jept bas franzöfifäe Cafale eine 
ftete Bebrofung des fpaniiden Mailand und bes fausyiicen Piemont. 
Unb um biefelbe Zeit wurben die Ipanifcheniederländilchen Pläye Charter 
mont und Dinant, jowie faft ganz Quzemburg von ben Frangofen ollupiert. 











2) Bat. die Reerien ber veretinniicen Gefankten Siufinian vom Bebruer 1689, 
Fonten IT 27, 235. Piototelle der Geheimen Aonfewi vom 1679, 108O im Ziener 
Suasaraio, 


» Google INKVERSIT 





| Beanfteige 199 


Un einem Tage, jo [hmeichelie bob beiwunbernbe Granfzeich, at 
ber große König, größer ald Cälar, ben Po unb den Mhein erobert. In 
ber Tat, in ben Jahren nad; Nymmegen fdjien Holien und Deutfczland 
zu Fühen be? Sonnentörigs zu liegen, Die mäzhtigiten beutichen Fürften 
Htanden in feinem Barne, Brantenburg, Cachfen, Bayern, bein Prin- 
zeffin Maria Arne im Januar 1680 bem Daupfin vermäßlt worden: 
war, Kurpfalz, Mainz, Köln, Trier, bie in unmittelberee Mähe des 
Frangöfifdzen Madibereiches fi bebrüdt und Eebroht fühlten. Epanien 
war gebemütigt und ohmmächtin, wenn aud) jebt nad) ber Gpifode ber 
Herrfcaft Don Juans bie Körigin-Mutter wieber ihre Ctellung als 
Wegentin zurückgeivann. In England tehete trat; ber frangojenfendlichen 
Stimmung von Parlament und Voll König Marl IL. immer mieber zu 

- feinem Geldgeber zurüd. ZIm Often tvar Polen nod) eine Domäne fran- 
gbfüichen Finfluffes, ben aufftänbifchen Ungarn Tieh Subroig feine Unter 
flügung und die Hohe Pforte firebte er zum Angriff gegen Öfterreich 
zu treiben. „Die Borhereichaft Grantreic® über ganz Europa“, fo [erieb 
Bamal8 ein fprangoje®), „it aufgerichtet und ber König ifi Here (arbitze) 
gervorben über alle in biefem Zeile unferer Hemiiphäre.“ rankreich 
war der. Mittelpunft ber Erbe, feinem Herrfäher gebüßete bie Ködhfte 
Nrome, brei beutfche Kurfücften Hatten bies anerkannt, bas Naifertum 
follie früßer ober päter übergehen auf den wahren Hereicher der Welt. 

dein gerabe der Anfturm jener Geroalt, bie nach dem Willen des 
Übermächtigen Qubmig des mirkjamfte Werkzeug zur Zertrürmerung 
Habsburg» Öflerzeih® Bilden folte, unb die in ber Tat jept zum vers 
nidstenben Gchlage außholte, murbe der Anfiok zu einer entfcheibenben, 
weltgefäiähticgen Wendung. 


1) Mareuis de 2a Bart, Dal. Paniffe, Histoire de France VII 2, 346. 
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Dreizehnies Bud 
Ungarn und die Türfenfriege bis 1688 


Erjtes Kapitel 


Ungarifäh - fiebenbürgifche Verhältniffe feit 1645 und ber 
ZQürtenfrieg von 1661 bis 1664 


&8 ift notwendig, fidh daS Ungarn be& 17. Jahrjunbert8 vorzus 
ftellen. Drei Gerren teilten filh darein. Ceit dem Mufichroung Eieben: 
hürgens unter Boestap, Beihler und Georg I. Näldezy umfahte diefes 
Färftentum als eine faft jelbitändige, wenn auch der forte tributpflichtige 
Dad, niht bloß Ciebenkrgen, fordern aud; bie meitlid und nörblid, 
angrenzenden Teile Ungarns. früher reichte das ürftentum biß zu ben 
ungarifhen Bergftäbten Lajhau und DMisfolez, aber auch nad) tem 
Frieden von 1645 und feit dem Tode George I. Nilöcyy (1648) lichen 
bie Marmaroß umb im ganzen jech® Fomitele Int8 ber Theif; bei Eiehene 
blrgen. Die ganze große ungariiche Ziefebene wor tärfifch. Das tArkiiche 
Kanigfa, bie faiferlichen Feltungen Komorm und Raab, Reubäufel und 
Leveneg, bas türkijche FÜLk und Erlau zeigen ungefähr ben Verlauf ber 
Srenze. En blieb al3 Tailerliched ober lönigliched Ungam im Beten 
ein ziemlid [hmales Gebiet von ber Care und Drau bit’ zur Donau, 
mörblich bavon fi bis zu ben Beraftbien eimaB verbreiternd. 

Die Grenzen zwifchen dem faiferlichen und bem türkifden Ungarn 
maren allerbings, feit ben Sriedensicfüfien von 1547 und 1606 unb 
ihren zahfreidien Emeuerungen beffimmt‘). len was war dies für 
eine Gremel Cie Eildete feinesmege eine fcharfe Linie, weiche bie Beiden 
Stantögebiete auch ftantörechtlid) Haz voneinander fajied. Denn zu beiden 


1) Bär dab Gofgende nel. f Selamon, Ungam im Zeiaiter ker Zünten 
Derrßelt, baufh von Imrännt, 1883. 
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Seiten der Grenglinie gab «8 gewiffermaßen gemeinjamed Gebiet. Ca 
gab auf der ungarifchen Ceite Dörfer, bie ben Türfen Steuer zahlten, 
und e8 gab auf ber türfichen Geite „uniermorfene® Gebiet“, „gehuldigte 
Dörfer“, bie am ungarifhe Orunbferren Dienfte Leifteten. Ja fogar tie 
Gerichtäbarfiit be& Örunbherrn oder be3 Komitates machte fc Bei Dieien 
auf türfifier Seite fiegenben Gebieten geliend, «8 gab in ihnen drilts 
Tide Richter, und e8 war dem untertorfenen Ungar verboten, zum tür 
{chen Ridpter zu gehen, fih „bem Zürfentum zu ergeben“. Die Komitatte 
verjoffung wurde ibeell aufrechterhalten unb, wenn aud) nicht territoricl, 
fo bad) in ber Verfammlung ber Abeligen be Komitatd auf ungarifchem 
oben zepräjentiert. 

Cold merhvärbige Zuitäne maren emtftanben und möglich, weil 
bie türfifche Befigergreifung von Orten am Orenjjaum vieljah nur eine 
nominee gewefen, unb weil ber Türfe.trog aller fonitigen Willtür unb 
Gemalttätigteit wieber inbofent genug war, auf feinem eigenen Gebiete 
fremde Herrichafisrechte ausüben zu Iafien, wenn ihm mır die Befiimmte 
Steuer gezahlt warb. Und weil wir enblid, aud einen Zug jeneß eigene 
artigen magyarifchen Wejens vor uns haben, das einmal hejeflene oder 
beanfprudite Rechte niemals aufgibt — Hierin gleich Tonjequent und gleid) 
erfolgreich wie bie römifche Kirche. 

Dieje Berbäftmiffe hingen aber auch, zufammen mit bem ewigen 
Kriegsguflanbe, ber top uller friedensihläffe:) am biejen Grenzen 
herrichte Die Balha und Befehlshaber in Ungarn waren jehr jelbfiänbig, 
fie brauten fi) wenig um SKonftantinopel zu kümmern, fie und ifre 
Leute bfieben ftel8 aggreifio, eroberungalufiig und raubgierig, bie ganze 








350 Meilen Iange Grenze von ber’ Unna Eis in bie Marmarog erfreute 


fi) niemals einer vollen Aue. Die Einfälle Heinerer oder größerer 
türfifcher Seren, Raub, Brand und Blünberung, Gefangennahme zafl- 
reicher Bewohner, bie dann als Stlaven fortgeichleppt wurden, waren 
etwas: Mlrägliches. Cole Streifjüge wurden nicht ol Friebenähruch 
betragt, wenn man nur nicht mit Oefdhüg und einem fürmlicen Hrere 
ind Selb zog. Bon 1625 bis 1637 wurden am ben Örenzen von ben 
Türken 46 Dörfer zur Hulbigung gezwungen, 102 Ortidaften und 
480 eingelne Häufer gang ober teilmeife verbrannt. Won 1627 bis 1642 
Hat ber Türke 326 Dörfer umiermorjen, bei 2000 Menichen getötet, 


‚DE 1. ulk 1649 wurde ber Friebe von Ziia:Zorof auf 29 und ein Haldeh 
Safe erumert, atona, Historia crit, Bungarlae ZIXI, 582. Ngl Zinteifen, 
Gef. D. otman. Beides IV, 857. 
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Zaufende vom Peuten gefangen, bei 16000 @tid Tieh meggetrieben; im 
Iahre 1651 wurden im ber Gegend von Qeva auf einmal 17 örfer 
geplinbert und verbrannt, Das Löirgelb, das von Komitaten, Gemei 
den und Familien zur Auslöfung folder Gejangener bezahlt wurde, 
trug binnen wenigen Jahren gegen 200000 Gulden‘). Und dies alles 
geicjah im fiejiten Srieben! 5 

Gegenüber Diejen unauförlichen Etreif: und Haubzügen, die ja zum 
türlicen Mittärfyftem gehörten, Hatte fih Son im 16. Iahrhundert 
eine eigenartige, zweelmößige, ungariiche Canbeenerteidigung ausgebildet. 
Die Tanggeftreifte Brenge war aufer burd, die Hauptfeftungen, mie Raab, 
Komorn, Reuhäufel, Großmarbein, gejciüpt burd) zahlreiche Heinere feften 
unb Burgen, teils im WBefipe ber Strone, teils ber Magnaten. Man 
gößtte im 17. Sahrhundert über 80 Lanberfeftungen und ebenfo viele fefte 
Pläge von Abeligen an ber Grenze). Diefer Gürtel wurbe foftematiich 
werjtärkt durch) die Anlegung Heiner Horiz, ber Palanfen, wie man fie 
nannte, Blokhäufer mit Graben und doppelten Balliaben. Bau und 
Crgaltung al biefer Pläge jollte Durch bie Betewerung ber Bauernhöfe 
(Borten) unb burch die FeftungSarbeit ber Untertanen ermöglicht, werben. 
Mach den Morten rourben audz bie Truppen brrcehnet, bie in brm einzelnen 
Feften zu erhalten und im Sale bes Aufgebotes u fielen waren; der 
Moelige Eonnte mit minbefiens 50 Reitern unter eigener Zahne bienen, 
fonft im Romitatstontingente, Zie Gefamtzahl biejes „miles nativus“ 
folkte nach ben Beftimmungen bes Reichstages von 1655 die Stärke von 
7175 Reiten unb 5840 Fußlolbaten, zuammer 15615 Mann be 
dragen ), 

Diefe „Portalmilig" war allerbinge ben beiben Oberfommanbantcy 
für Oberungam und Ungarn jübreeftlih der Donau‘) unterfict, lehnte 
fich aber fonft durchaus an die Komitate und einzelnen jeften Bläge.an, 
fie befah mur lokalen Charakter. Dos emtiprad ganz dem Bedürfnis 
der Abwehr gegen bie bald da, balb dort, meiflens zufammenfanglos. 
einbrechenden türliichen Streificaren. Ca mar Die ftehende Wilig rajcı 








N) Gelamon, 6. Mif. 

2 Salomon, 6. 31. 

3) Kr. 3 um B von 1655, Corpus ju 
®. 1008-1697, 6. 584. 586. 

4) Som Etandpunte in Prehturg a8 genommen, wird deB Land nÖTLiG und 
Enid dor Donan ale Mieiiit, INCKS un meftih ber Donau al Imfeigs Aaiäne, 
Beiteet wird auf Neberungern zerannt 
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jur Hand, rajh war aud) bie „Rariitular» Erpebition“ uber „Portale 
Imfurrektion“ eines Komitates aufgebaten, wann unb mo bie augenblid+ 
Me Not cs erfeiidte, War ber Sturm vorbei, bamı Iehste ber un 
garifche Eolhat (katona) wicber im feine cite zurüd, bes Adelige, ber 
Sanbjturmmann in fein Haus, zu feinem Plug. Die fieten Angriffe 
iodten allerdings au zur Vergeltung, umb bie Etreifzüge der Türken 
wurden fehe oft mit „Marteien* ber ungariiden Hersen ermibert. Kur 
mit folchen Milijen war es möglich, immer und überal auf der Wadı 
mb bereit zu fein unb ba8 Qanb wirkfam zu verteidigen in bem umauf: 
Hörficgen Kieintrieg mir ben Türken, bie jonft bie Grengen ifese Ei- 
oberangen immer meiter vorgeichoben hätten, 

Ein anfhaulicher Vilb biefe ewigen Grenztrieges Bieten und aus 
ber Zeit von ungefähr 1650 bis 1660 die Edjilberungen eines Mannes, 
ber jelber einige Jahre mitgetan hat, ober minbefiend aub eigener An- 
Adauung genaue Kunde bejah, nimlih bes Verfailers bed „Ungariihen 
ober Dacianifhen Simpligifimus* 2). 

In biefen anberihalbhunbertjäßrigen unableffigen Rämpfen gegen bie 
Kürten Hat die ungarifche Nation zweifellos Großes geleiftet, und e& ift 
das Verbienft disjes Sanbesverteibigungsigfsems, burd ftete Kampfbereitz 
haft, mit zohllofen Opfern an Blut unb Gut bie Ausbreitung ber Türken 
verhindert zu Gaben?) 

Adein unbeichabet bieje Verbienfies erforbert «8 bie Gerechtigkeit 
des Hifioriter® zu fagen, ba biefe bauerabe und wirtfame Defention 
der Orenze nicht möglich gemweien wäre ohne frembe Hilfe. Die lange 
Reihe großer und äleiner Sefungen und Palanten bedurfte natürlid) 
ftänbiger Bejapungen, fteter Erhaltung, Verftärtung, Verproviantierung 
und Dunition. Wenn aud) die Seftungstrappen aus Söhnen bes Landes 
beftanben — im 16. Jahrjunbert waren «$ Häufig noch, Abelige, im 
17. Jahrhunbert aber Trabenten, Gufaren und Hajburken — fie beburften 
alle bes Colbes, Burj, alles fofieie Geld. 


1) Husgobe von Geig (1604), nameniig in en Kapiteln 19-23. Das Dud 
erfien 1663, Der Berfoffer, ber fih 616 einen Sälefier gibt, [dilbert in dem Ieptem 
Zellen jeineß urigränglißen Werieg fäne ckbnifie im Dienfe bon A6aı Barcın zn» 
Berüßet bie feßenbürgiigen Frignife von 1657-160. Darauf folgt e 
Smmeri Zpötäty. pl. berüser und über bie Fortfepung „Täter Eoe 
mertungen ver B. ». Renner in Mind. b. Infiturs V, 143 f. Die gamie Eifrit 
wäre einer kitigen Mürrigung wert. 
2) Bie Galamoz, ©. 171. Test. 
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Ungarm aber war nicht imftande, and; mur bie Hälfte beffen ollein 
aufzubringen, twa8 feine Zanbesverteibigung oftete, In ben Icgien 
Dizennien bes 16. Jahrhunderts beträgt ber motmendige Aufwand für 
die Grengoerteibigung Ungarns im Durdjehnitt jährlich eine bis anbert: 
halb Millionen Gulden. Die Einnahmen jedod, die au Ungarn allein 
aus den Portolftenern, den Bergmerlen und Zolleinfünften (Dreisigft: 
geldern) floffen, betrugen Hochgeredinet 400000 Gulden, oft nad; viel 
menigeri). Diefes Derhälmis wurde im 17. Jahrhundert nicht anderk. 
Ber ırug alfo bie gewaltigen Pießrloften, die Ungarn nicht aufsringen 
konnte? Matürlich Bie öfterreichiich-köhmifchen Cänder! Die inneröfler- 
veihifcjen Tander Hatten neben ihren vielfachen Gelbfilfen aber auch un: 
mittelbaren Anteil an ber Berteidigtng, benm fit 1578 Ing bie Defenfion 
bes winbijßjetroatijchen Crenggebieles von ber Drau bie an das Meer 
unmittelbat in ber Sand ber inneröflerteichifßen Ctände, der Grager 
Regierung und ihres neu errigjleten Ariegdraled, Die Clände von 
Steiermarl, Kärnten und rain zahlten ben Bau der Zeitung Rarlftedt, 
fie organifierten einen regelmäßigen Kriegäbienft an ber Brenge, fie ber 
wiligten zu berichiedenen Walen im Laufe bes 17. Sahıkunderiö ben 
Kroaten Eptrahilfen unb Unterfläfungen mit Rriegsbebarf, Ciciermart 
allein Hat im 17. Jahrhundert jährlich 320009 Gulden für birfe Dejen- 
fiensgwede gegen bie Türkın verwendet, baß Heine Krain fieuerte in ber 
Beit von 1613 bis 1686 mehrere Millionen bei. Das Erzherzogtum 
Öfterzeich übernahm e&, für die Graltung der Feftung Raab beigu: 
tragen, Böhmen mb Mähren für Romorn, biele Zander Haben aber aud) 
fonft immer wieber Hilfegelber für bie ungarilche Girengverteibigung bes 
wilig?). 

So jat alio Ungarn fi nicht ganz aus eigener Kraft werteibigt 
und Hätte «8 gar nit gelonmt. Die Öfterreichiichs böhmifchen Linder 
hoben einen meientlichen Anteil an der Erhaltung Ungams. Die „Dor: 
mawer der Ehriftenheit“, wie bie ungarijcen Reichaftände mit Vortiebe 





2) Sal. Huser, rd. Öfereiöt IV, 366, Salamon, 6, 1311. 

2) Bol. Bidermarn, Gef. bet Ser. Gefamtfaateiver IT, 199 f. 225f. 
DER. Huber, Geih. Öfterreihe IV, 368. Fufhin, Öfterr. Weihsgefb., ©. 468. 
Sion 1BIG Halle ber ungarilce Meihtisg (Hirt: 42) jupefimmt, ba beuktes und 
femifieß Kriegövott in jefte Pläpe ber minbifdehroatiihen Grenze geligt werde, wenn e6 
bie inneröferrigilcen Tanbfeeitei beyablen. Die Ungera haben dann bie Hilfe ber 
bähmifdzöherreichiiden Länder „more antiquitun eansueto“ aß jethfuerfändfich beractet 
(Heidsiag 1639, Int. 2) 
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ab gewiß nicht mit Unredt ihr Samb bezeichnen, fie hätte nicht ftanb- 
gehalten, würe fie nicht burd) die Rafbam immer wicber gefpi worben. 
Gerik taten eB biefe Nachbarn im eigenen Intereffe, aber ebenfo wehrten 
Fid) bie Ungarn im natürlichen Triebe ber Seltfterhaltung. Cs Brandte 
alfo. feines gegenfeitigen Dantes, woßL aber ber Einficht unb Anerkennung 
ber gegenfeitigen Umentbehrlichleit. 

Die Conbesverieibigung murbe jeit bem Srieben von BfitnasTorot 
(1606) im Ungarn vernadjäffigt‘). Mor allem trat ber Ubel fnmohl in 
der militäriichen ald aud) in ber finangielen Beteiligung zuräd. on 
1609 bis 1647 Hat ber ungarijce Abel bie Etenerlaften für bie Zwede 
der Zanbesbefenfion volftändig auf bie Bauernhöfe ber Untertanen abe 
‚gemälgt. Cr entzog fich aud; ber Verpflichtung zur Etellung ber ftehene 
ben Truppen in ben Orengfeftungen. Dafe jgidten bie Heiren ifre 
Diener und Meittneihte, und bie Komitete fiellten Rontingente auf nach 
Sefalen, nicht nach Bebürfnis. Much don jeiten bes Raifers wurben bie 
Belapungen nicht voll erhalten, da er Gelb und Truppen währenb bes 
Dreifigjährigen Kriege andermärts braudte. Unb ba auf) bie an fi 
angulänglichen Tortaliteuern nicht regelmäfig eingingen, jo erhielten bie 
Trappen nur allgubäufig feinen Colb. 2 fehlte an Gelb, 3 jehlte an 
Proviant. Die Colbaten befertierten, ober aber fie madjten Steeifs und 
Naubgüge, um leben zu Tönnen. Diefe Hufaren und Hajbuden ber 
Gremgfeftungen wurrben bie Plage ber Umgegenb, ber Exhreden ber 
Banern, ‚ein gemeiner Shaben und ein Übel bes Qanbes“ 2). 

Aber bie innere Wehrkraft Täfmte auch der Bioiefpalt zwijden 
Raifolifen unb Proteftanten, der feit ber fatholifchen Reftauration in 
ben breifiger unb viersiger Jahren immer fEärfer fi geltend made. 
Die Religionäfrage trat in ben MWorbergrunb, fie tmurbe auf den Reichs: 
tagen bie Hauptfae, fie brängte jelbit bad Sebentintereffe am ber Abs 
wehr ber Zürken in zmeite Linie, die Verbindungen mit Georg I. Rs 
töcyg won Siebenbürgen, dem Wafallen der Pforte, begannen die Chen 
vor einer Annäherung an bie Türfen zu mindern. Die Komitatstruppen 


1) &at. für bas Bolgnbt Galamar, G. Mall, 

2) BgL. bie Afagem Über bie Eruffe ber „militen confciarii“, imb mender Ihrer 
Rommanbanten aul den Reiftogen von 1649 Urt. 82, von 1609 Hi. 16, 19 und 20. 
Branz Städasby fagt 1608 in fner „Orati im Tone nid Taugnan, baß ber 
Sungerilä Sufar umbeinge und haue, eim Dieb, ein MutSlünderer ınb Gtraßemrauber 
fe“ Gäcpeige deutfge Überfehung im Wien Gtacttardin. 
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wurden je mach ber Stellung des Komitats bald witer ben Türfen, bald 
aber mit Mäföczy gegen den Kaifer geführt. 

Sinfihtsoole Männer, mie der Paletin Nikolaus Ejlerhign, Haben 
Diefe Buftände ehrlich) beflagt. Cr fuchte (1641, 1649) Abhilfe in ner 
Nüctehr zu ben alten Orbnungen bes Zefenficnäiveiens, in ber bollen 
Zahl der Befatungen, Heranziehung der Mbeligen unb Prälgten, Fege- 
lung der Somitatemannichaften. US Borausjepung aber erilärte audh 
er, der übergeugungstreue Nathalit, den refigiöien Frieben unb daher ge» 
miffe Songeffionen an bie Proteftanten. Einige Jahre fpäter (1650) 
flug Ungarns bedeutenbiter Sopf in jenen Tagen, Nikolaus Ariny, 
eine moderne umd radial Cöjung vor, ein fichenbe® ungarifdnationales 
‚Heer von 24000 Mann, eine Macht, bie ben Serm eines burd; frembe 
Hiisteupgen verfiärtsen Heeres Bilben, unb bann freilich wicht mehr bloß 
der Defenfioe Bienen follte, jondern dem Ungriffe‘). 

Für foldje Pläne war bie Zeit nicht reif, Aber als mad bem 
Linzer Zrieben (1645) eine gemije Beruhigung in Ungarn eintrat, bes 
genn allerbings jeit 1647 eine größere Hürforge der Stände für die 
Sanbe&verteibigung, und bie Redjeiage von 1047, 1649, 1655, 1659 
unb 1669 haben manche zwednäßige Mafregef vorgeichen. ber eine 
Tonnten fie boc; nicht verhinbeen, was nad) ben ganzen Darlegungen 
dem unbefangenen Urteil begreiflih ericheinen wird, ba nämli) der 
Saifer fi) genätigt fab, aud) frembe Truppen nad) Ungam gu ner- 
Iıgen. Die Übelftänbe und Bernachläffigung ber Iepten Ichrzehnte Torınten. 
von ben Ungarn au beim beiten Willen nicht mit einem Male behoben 
werden. Wicfe umbändige ortelmilig, diefe Tomitatstruppen finb richt 
auf einmel geiculte und wohlbiizipfiniette Colbaten geworben. GB lag, 
nahe, bie Dängel der ungarijchen Sandesdefenfion zu ergänzen durd) die 
‚Heranziehung nichtungariidher Truppen aus ben Megimentern bes Taifer: 
Tichen Heeres. Dies wurde um jo bringlicher, je unfierer die Beitläufe 
fich geftalteten, je mehr feit 1657 bas Verhältmis des Kaifers zur Pforte 
fi) verihfimmerte und je näher bie Gefahr eines wirklichen Türken: 
frieges rüce. Co mirbe benn fremdes Kriegenlt nad) Ungarn gejogen, 
im Jahre 1662 lagen im Haiferlichen Ungarn in ben Grengfeftungen ger» 
ftreut bei 18000 Dann Reiter und Fußvolt?). 

1) Ealanıen, ©. 363 f. 307. 

2) Bat. die von Nagy im Tortöoelnk Tär RVIT, 239 veräfmetice gift. ie 


Zeuppen fütreitlih ber Donau find in Kompagnien angegeben; die Rampagnie zäflte das 
mals im Yafeılicen Seere zicl« 150 Mann. 
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Sießen fie) jeboch bie Ungarn die fremden Gelbhilfen ftet8 jehr gerne 
gefallen, fo wolten fie nichts wiffen won ben fremben Truppen. Der 
„miles extraneus, Germanieus“ wird feit 1655 wieber ein fländiges 
Gravamen, feine Gnifernung eine ftänbige Forderung Die dauernde 
Anmefenpeit frember Truppen verfioße gegen bie Necjte und Privilegien 
Ungarns. Die Rlagen über Gewalttätigfeiten und Übermut ber fremden 
Solbatedfa verfiummen nit unb man hört immer wieber von ben Erz 
dreffumgen unb räuberiichen Eireifereien ber beutichen Truppen, die bem 
Bauer und das Sand zugrunde richten — Die eigenen Colbaten taten 
freitic) da& gleiche. Co itanden fid umabmeisbare militärifde Bedärf: 
riffe und ber formale Redjtsitanbpunft ber Magparen jchroff gegmüber. 
Hinter biefem bargen fi) aber no andere Befürchtungen. Die Unger, 
and) bie Tothofijcien Stände, betrachteten biefe fremben Truppen mit 
fleigenbem Büißtrauen, fie jahen barin das Mittel zur almäßlicen Bers 
mirflihung ber abfolutitifchen Tendenzen des Hofed und der Megierung, 
bie gefäßrlichiten Yeinbe ber alten Sreifeiten bes Königreichs. „ Die 
Brotejtenten aber jürteten und hakten Diefe fremden Truppen außerdem 
nod) als bie blindgeforfomen erfzeuge einer drofenten, noc} grünbs 
licheren tatholifgen Neftauration. 

Dieje ganze Candesverteidigung zufamt ben fremben Truppen hätte 
aber nidjt ausgereicht zur Defenfie in einem wirklichen Krieg und eibz 
zug mit ben Zürten, geichrmeige ben zu einem Argriffstritg und zur 
Groberung ber großen Fefwngen umd bes türfifhen Ungem, Dazu 
mußte bie gange Macht ber gejamten Zänder ber beutichen Habfburger 
eingefegt werben, unterftüßt ven den Hilisträften beB Neidhes und ans 
derer Bunbesgenoffen, Wenn fAion in armöhnlichen Zeiten zur regel: 
mäßigen Sanbesverteibigung bie Kräfte Ungarns nicht genägten, fo ift 
bie Befsciung bes ungarifcn Bodens und die Vertreibung der Türten 
erft zedht ein Werk unb ein Verbienft audi ber Erhlänber unb ber Ber: 
Bünbeten bes Kaifers geworben. 


Die Auferen unb inneren Vernidlungen, welße bie neusslicen 
Türtentriege einleiteten, naßınen ifren Muögong von ben Greignifien 
in Siebenbürgen. 

Siebenbürgen war ein Tajalkenfinat ber orte. Die innere Ber 
züttung und Cchwäge bes Dämanenreidheb Hatte in ben Icpten Zeilen 
bie tärlifce Oberhoheit alerbinge Taum empfinben Iaffen und das Tank 
Hatte unter Gabriel Bethln umb Georg I. Nälöcy verhälinismähig. 
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mubige und gläctiche Beiten erlebt. Mach den Beflimmungen des Friedens 
von 1645 Hatte Borg I. Rätöczy bei feinem Negierungsantritt 1648 
von ben früher zu Ciebenbürgen gehörigen fieben norboftungarifcen 
Komitaten nur bie ziei Nomitate Ezoboles und Czatmär überfommen ). 
Aber die Marmarod ud bie Nomitate Zarand, Bihar, SKraszna 
und Mitteligofnof im Welten Ciebenbürgeng blieben bei biefem, und 
außerbem befaß die Gamilie Rätdegg nach bie Seften Dunfägg, Cäros- 
patal und Tofej. 

Der unruhige Ehrgeiz Georgs II. fatte jchen eigenmächtig in bie 
Berhältnifje der Dioldau und Malechei eingegriffen, als er Bann gegem 
den ausdriclicen Milen und Bejehl der Piorte fid in bat paelmilde 
Ubenteuer ftürgte?). Udein jept gebot in Konflantinopel unter dem jungen 
Sultan Diofammeb IV. jeit 1656 ber nee Gropmefir Mohammed 
Köprilt, ein Greis von 70 Jahren, aber noch Doll unbeugfamer, befpo- 
ülcher Gnergie, ber das Dsmanenteich muß Hefem Derfall einer neuen 
Krafientjaltung und bamit einer triegerifäjsaggeejfiven Politit enigegenz 
führten). ‚Rälöıyy8 Vorgehen erfülte ihn mit unaualöidhlicem HaE gegen 
ben „Verräter“ und-„Nebellen“. Er jorberie ben Talarenihan auf, ben 
Ungehorfamen unb feine Selfer zu trafen, und bie drei Nationen Cieben- 
bürgend erhielten ben Befehl, nen neuen Gürfien zu mählen, 

Nun beginnt für daS unglüdliche Sand eine jÄwere Seidenägeit, von 
ber bie Chromit bes Ccjäkburger Etabifchreibers Georg Arand ein Icben» 
biges und oft ergreifenbes Bilb Hinterlaffen Bat‘). Exbittert über Ni 








2) St, HuSer, Beh. Öfereiß V, 575 undim rd. 

2) 291. oben ©. Tell. 

3) Zen file Sftent bei ber Pocte, Gimen Derigr Kreit am 8. 9änner 1658 
über ihn: „Dielee Beier if in Taulel; tegiert abfofat, Täkt fih von niemand mitt 
neben." Pribram, Benetin. Deyefßen IE1, 117, Krm.2. Mol anf M. Brofg, 
Seigigien aus dan Oeben dieier Srahiaefie, © FO, 

4) Eontes ver. Austr. 18, Sf. und IV. Ob. Dajn tie Commentarii do rebun 
Transnilsanice br6 Iobann Beihien und vie Geibfbingraphie Ip. Kemenne. Das 
Attermateriat für biefe Zeit hg. won Afer, Siälagni im „Erdeiy da ar ösrakkeleti 
hibora“! (EiSenb, u. ker norkiesrietelfehe Arie) II, 489 unb in Mocum- comi- 
Snlia Transıylraniae XI, 287 ff, XL. @o. und XII, 5I3f}; mandes Deal! iü der 
Hauptrelation deß Tafel. Befibenien ar der Port, Simon Reniger, bg. von Beide, 
in Diteit. des Sregsargios ZIL, 76. 100f. Bol. auh Bebler-Klein, Beh. 
Ungame IV, 4A, und Huber, im Med. L äferr. Gef. LEIKV, BISÄ. Abe 
fübrtiße Danfelung Sc Heiäty, Magyaroreräg Tortiste 1. Lipöt eo I. Jörsef koräbanı 
(Gef. Ungarns in ber Zeit TeopoRs J. amd Soris I. 1898) 3. &8 7. Rapitc, pl. 
and Boch, Ofirr. Eiratborträge. Eihenbirgen, 6. 808}. 
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köcyp,. erfäjredt don ben Drofungen ber Pforte unb ber herannahenben 
Zatarengefaße" wählten bie Siebenbürger am 9, November 1657 Franz 
N5Eey zum Fürften. MS aber bie Pforte non ifen ben boppelten Zrifut 
ab bie Abtretung ber Gelte Send verlangie, beeinflufte die bie Etim: 
amang wieber zugunften Rälöczte, namentlich in den zu Giebenbürgen 
geäörigen Teilen des Bfliden Ungarn. Nätsegy felkft gab feine ade 
nicht derloren; er Hoffte auf die Unterfiiigung ber Woirooben der Molbau 
und Weladhei, fowie der Rojaten, und glaubte fogar bie Tataren ge: 
winnen zu können. Ja, er wagte es im Jänner 1658 ben Landtag, 
ben Mhtben zu Mebiaich abfalten wollte, mit Maffengemalt zu zmingen, 
if wieder al8 Fürften anzuerkennen. heben banlte ab. Das reipte 
ben Bom ber Piorte noch mehr, fie beicloß num jelkft unverzüglich ben. 
Srieg gu beginnen. Sen Mpril warb im ber Ebene non Mbriannpel des 
Sultans Zelt zum Feibzug wider Mätöczt aufgefhlagen. 

Nildezy Hatte fi indes um Hilfe am ben Wiener Hof gewanbt, 
Für biefen war bie Sailage recht [hwierig. Für Nälscy bejah man 
feine ympathie: fein Vater und er felber mar bad; ftetd auf feiten der 
Feinde Habsburgs und des Katheligiemus geftanben, und ber Urfprung 
ber jegigen Bermidfung rührte ja don nichts anberem her, alß von feinem 
Öfterreid) feinblichen Zug gegen Polen. Unb unterftügte men Mdtöczy, 
fo foınte bies zu einem Ariegefall mit her Türtei werben, ber boch eben 
jept auf3 Auferfte zu vermeiben war, ba bie Kaifermahl nöd; frvantte, 
man vor bem Krieg mit Schroeben ftanb und Frankreich mitzeuen mufte. 
Bie aber, wern Xürten md Zatoren nicht bio Giebenbürgen übers 
föwenmen, fondern auch das norböfiliche Ungern, wo tünigliches und 
Rätöezyfches Gebiet burcheinanberlagen, mern bie Türken Ciebenbürgen 
30 einer türfifcen Provinz maden unb damit Ungarn\nod) fiärfer bes 
Drogen umb gefährben! Im Ungarn jelbft beganm biefe Furcht alles zu 
behereföen, der Primas und ber Palctin erklärten Ungarn für verloren, 
wenn Leopold fih Rätdczys nicht ammehmen wolle. Sie fanden einen. 
Nüchalt am Venebig und feinen Gejanbten an Kaiferhofe‘). Bür Venchig, 
as feit 1645 in beikem Kampfe um Canbia ftritt, bedeutete ein Srieg 
Öfterreichs mit bm Zürten eine erfehute Erleichterung und bie Mögliche 
feit, felber grieben zu fliegen. Noni und Molin jegten fortan ihre 





1) Bal. bie Berihte ber venetianifäen Gefandten Ran (16541558) unb Molin 
(16581661), melde überhaupt für biefe garen Bnlihen Bragem eine wertsole Dinele 
Eileen. Benetan. Depejen vom Kaiferbofe, 2. Mit. 1. Bb. (IGST—1661) ed. Pribram. 
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ganze bipfematijge Kunft ein, um Öfterzeich zum Brude mit ber Pforte 
zu treiben. ; 

Bei Kaifer Lerpold und feinem erften Minifter und Vertrauten, bem 
Grafen (jeit 1661 Färften) Fortio, überwog bie prinzipiell bamalg gewiß, 
zu zichtfertigende Anfhauung, ba man einen jchmeren Aricg mit ben 
Eürkn burdaus vermeiden müfje!), Die raube Wirklihfeit wurde aber 
Härter; zaubern, Schritt für Cchritt fah fich bie öfterreichiche Polirit 
genötigt, bem Kriege näher zu drcien. 2 fich {den fdwerfällig, lang: 
ham, von feinem häftigen Herricherroiflen geführt, von ben gegenfeitigen 
Intrigen ber’feitenben Männer vielfach gehemmt, bietet fo bie orientalifche 
Bolitit ber nächtten Iahre ba8 Appiice Bild ber halben Mafregefn. 

Im Mai 1658 wurden zehn Aegimenter unter dem elbmarjcall 
Markgrafen Hannibal von Gonzaga nach Ungarn geicidt, bie fidh aber 
zur in Somorn auizuftellen hatten}. &o vollzog fid) denn has Gejdiid 
der iebenbürger. Cie wollten fich meber von Näföczy offen Losiagen, 
n0d} wagten fie ernfihaften Wiberftand gegen die Türlen; man war rat+ 
108 und unterließ Verteibigungsmaßregein. Im Sommer mälgten fich 
durch bie ungeichügten Päfje von Often unb Cüboften bie Tatarenhorben 
in Das unglütliche Sand, wüfteten und morbeten, brannten Beigenburg 
mit der foftbaren, non Beihfen hegränbeten Bibliothek nieder, ireiften 
658 an bie Theiß und fchleppten Taufenbe mit fid) fort in bie Gefangen: 
ihaft 9. Bor Ungam her zogen die Bafeda ber Grengbegirke, von Eden 
nit 45000 Mann +) der Grogmefir felber. One Cchmertftreich ergab 
fih am 2. Eeptember die eitung Jens. Drei Wochen Ipäter ernannte 
der Grofmefir den day Barcfay, der Biöher an der Epite ber fiehen: 
bürgijchen Verwaltung geftanden, trat feines Eträubens zum Fürjten 
von Siebenbürgen. Barcjoy rourbe fofort gepmungen, aufer Jend aud, 
Zuges und Naranfebes abzutreien; eine riefige Kriegsenujchäbigung unb 
ein von 15.000 auf 40.000 Bufaten erföhter Tribut wurde gefordert. 


1) Gingelng Minifter (beonders Muertprrg) faben riätig. tmenz fe alnufıen, „che 
per fıggirla aypınti eincontei la guerra“, wie Nari am 17. Mugaf 1558 berihtet. 
Senelin, Dapeter 153. — Im Parc 1659 runde Mugaflin ». Maren am bie Piste 
gelondt, um die Moiferfrönung Lenpede anzuzeigen. Cr frei den Gultan in rufe. 
Kenigers Hauperelation, Mitt. d. Rritgeardive . F. KIL, 114. 

2) Huber im ch. f. tern. Geld. LXIXV, BIS} für des Bolgemde. 

3) Rraus in Fontes 13, 32H. 

4) Diee Angabe in einem Berihte vom 5. Gept. 1658 im Wiener Gaattardio 
Qurcco), Huber, 
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Die Lage in Siebenbürgen wurde immer trofilofer und veriidelter. 
Nätöczg ich fi zıwar im Sänner 1659 zu einem Ablommen mit Barclay) 
herbei, aber fein rüdjichtslofer Ehrgeiz, die Uneinigteit ber Stänbe, ber 
Bontelmut Barcjans, ließen es zu gefiäerten Zuftänden nicht fommen, 
Als Barefay wmb feine Freunde bie Abmasungen mit Rälseyy niht 
einpielten, jammelte biefer im Sommer 1659 im norböftligen Ungarn 
meuerbings Ctreisräfte, brang Gnbe Yuguft in Eicherbürgen ein unb 
da „dab Sanb meifte teil allemeil mehr Naforziich, bean Barcyifd ger 
meien“ », farb Barcfay feinen Halt und enteilte zum Pafıha don 
Zemesvar. Vinnen urgem war fait gang Siebenbürgen wieder in 
Räldeges Hand und ein Sandiag zu Maros:Bäiärhely erkannte ihn Enbe 
September wieber als Fürfter an. Im Rovember wurde Barcjay zwar 
von ben Zürfen zurüdgefübrt und Räföczy am Eiiernen Tor geichlagen, 
al8 aber die Türken wieber abzogen, jchlo Nälsczy feinen Gegner im 
‚Hermannftadt ein unb blieb, Tonnte er aud; bie tapfer Derteidigte Etabt 
nicht nehmen, doch fonft Herr in Giebenbürgen, 

Allein nur mehr Turge Zeit. Mit Anbruch des Früfjahrs 1660 
begann ein neuer Feldzug der Türfen gegen ben Werhakten. Won Güben 
und Weften her drangen wieder bie Zeinbe vor. Nildezy ridıe im Mai 
mit dem größten Teile feines Heeres non Hermamitabt fort ben Türten 
entgegen. In der Nähe von laufenburg, zmiichen Cyula und Genee 
tar e8 cm 99. Mai zur Schlacht. Mäfsezy wurde volftändig gefählagen 
unb feiner nermunbet nach Großmerbein gebracht. Am 7. Zumi ftaib er. 

Jegt enthünten fiäh erft die wahren Abficten der Türken, Cie 
forderten von ihrem aßmmägtigen Echüfling Barefat, die Herausgabe 
Großwarbeins, der ftärtften Feflung au dee damaligen fiebenbürgilden 
Brenge gegen bad lürffche Ungarn. Ali Palca, der von Belgrad heran 
gerüdt war, führte Barclay wie einen Gefangenen vor die Mauern der 
Stadt. Am 14. Yuli begann bie Belagerung. Nur 850 Mom ftart 
war bie Befapung unter bem jungen Michael Iran, bad) zur zäheften 
Verteidigung entichloffen. Mehr ala jede Wochen lang hielt fi bie 
tapfere Schar gegen bie Übermacht ber Delagere. Ms bie Feftungs: 
werte zujammengeichoffen unb bie Nampffähigen auf 300 gelunfen waren, 
mußten fie fid; endli am 27. Auguft ergeben *). 


1) raus tm FontenI4, 7. Der Bengiane Molin äukert fih (24. Jan 1660) 
Über die Gichenbürger Sadien, bafı bitle menm ihre Reichtum cm meifem ben Rica 
Härten, unb fo gut eb geft, mit Seiben Teilen alien Mnet. Depelden, E. 376. 

9) 2rans in Fonteol4, HOff.giöt einen auefüheligen Bericht über bie Belagerung. 
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Der Kal Grofmarbeins ftachelie mur bie tücfifchen Anfprüche. Auch) 
Sgatmär rourde von ben Türten in Befiß genommen, bie Befeung 
aufenburgs ins Huge gefaßt, alle Güter Mätöczys als dem Sultan 
Beimgefollen erflärt, olles Sand bis an bie Theif jei Mälöczife gerefen 
und gehdre baher ber Pforte, mit Cicbenbürgen Lönne ber Culian übers 
Haupt tun ıwa3 er wolle. En lauteten auch die Meldungen be& faifers 
tichen Refibenten Cimon Reniger im Eommer 1660 }). 

UL bieje Ereignifie Hatten endlich den Wiener Hof zu emergiicheren 
Säritten gedrängt. Dan Hatte endlos fowofl mit Gefanbten Rätsczys 
al3 ud) Barcjags werhandelt, Hatte nod Cnde 1659 bie unbebingte 
Vermeidung eines Zürfenfrieges alß ben fejter Bımkt der Politit ber 
dradjtet ?), und demgemäf jede Unterftügung Mätseyys abgelehnt. Die 
Ungarn freilich baciten ganz anders, fir betradkteten Mitten alz ihren 
Nettes gegen die Türlen, fie wollten ihm helfen, begehrten ben Strieg umb 
(Gmößten über bad Zaubern bes Hofed. uf dem Meichdlage zu Preie 
burg, den Kaifer Ceopold am 21. Quli 1659 felbft eröffnete, wurden 
denn auch eine Meife von Derteibigung&mafregeln beichloffen, aber trof 
len Kriegsgefcjreis ber ungarije Ctanbpunkt nicht vergeffen: frembe 
(beutiche) Soldaten bürfen nur mit Beroilligung be Reicjftage ind Sand 
gebracht werben, unb die gegenwärtig fich in Ungarn befinden, Haben «B 
binnen brei Jahren zu verlajfen®). „Die Ungem wollen, bafı ber Haifer 
fie Derteibige, aber er barf fein Rriegtvolf nicht bazu verwenden“, jehrieh 
bamal3 ber Benetianer Molin nah Haufe '). 

US im Frügjaße 1660 ber mei Angriff ber Zürlen auf Nälseng 
und Siebenbürgen drobte, entfchloh man fi enblidh zu einem erften 
Schritte, zur Xufftellung eines beutichen Korps an ber oberen Theif. 
Hierzu mwurben bie Zruppen unter be Souces beftimmt, welde jept 
durch dem Bevorftefenden Hrieben im Norden entbehrlich wurden. Cie 
Tangten in Cherungan im Mei an, gerabe ald bie Türten na) ber 
Niederlage und bem Tobe Nilsegys rüdfichtsles zu weiteren Angriffen 
übergingen. Auf Iniferliggen Befehl und mit Zufiimmung ber Witwe 
Rätöczye, Zophie Bathony, bie beim Kaifer Schuß fudte und balb mit 





1) €5 auß Renigers Heupreiation, 6. 116, 9pL Hubera. a.0., 6 82 ff. 
Seret. Depeigen, 6. 460 Anm. 2, 467 Unm. 1. 

9) Cent. Depigen, ©. Bil. 

3) Mrttet 25, Corpus iuris Euogar. Milcnniumeansgab: Bd. 16571740, 
6. 158, vol. and Behleremlein IV, 5021. 

4) Yenet. Bepefäen, ©. 844. 
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ihrem Gofme Franz zum Ratpoligiemus übertrat, Befehte de Soudes 
Zotej und nahm die Hulbigung der Komitate Szatmär und Gzabolcz 
entgegen, bie jegt vertragägemäß am bie Strone gejallen waren. ber 
babei blieb man’ftehen. G& murbe feine Unterjtügung, Fein Entfap in 
bas gefähcbete unb belagerie Grofmarbein geiäidt. Die Aufregung 
barfiber wouch8 in Ungarn von Tag zu Zag, man breite mit Rebellion, 
Benebig fehte alle Gebel am, um eine Eriegerifche Entfeheibung Herbeis 
zuführen. Der Kaifer, ber in Oraz weilte, berief hervorragende ungarifche 
Magnaten, fie legten eine energie Dentigrift vor, nad) langen Ber 
zatungen entichied ber Raifer jelber, ba& Crofmardein Hille gefejict 
werben folle. ber eö war zu {pät, Großmarbein war jcen gejallen 2). 

Und doch mar e3-noch immer nicht bie Meinung Portias unb beö 
Raifers, mit ber Pforte wirtlich zu Breien ®). Allein ber Übermut und 
bie ungweibeutigen Eroberungegelüfte ber Zürten, fowie bie gärmbe 
Stimmung in Ungem forgten bofür, ba ber gögernbe ‚Hof normärte: 
gebrängt wurbe. 8 gab ja auch Bier eine Kriegspartei Fürft Anersperg 
"beleuchtete in. einem Gutachten bom 30. Dftober 1660 offen Die bißherige 
Unfgläffigteit mit ifren {chlimmen Folgen, verlangte ein Seftimmtes Ziel 
und die Unterfiügung der ausmärtigen Mächte. Diejer Weg wurde 
mirtlic) betreten. Im Dezember gingen ins Reich, an ben Papft, nach, 
Spanien unb fogar nad) Frantteich Gefandie, bie um Hilfe gegen ben 
Grbfeind ber Chriftenheit zu werben Hatten. In Ungem aber madhs 
feit bem Verlufte Großmwarbeind bie Erregung, man wolte auf eigene 
Fauft bie Abelöinfurrektion aufbieten, Hielt Weriammäungen und verfahte 
Dentiärifien, in proteftantifcen Rreifen hieß eh, bie Türen feien toles 
ranier alö der Kaijer, das fremde Sriegövolt fei mur zu ihrer Unters 
brüdung da). - 

Auch die Ereignifie in Eiebenbürgen brängten zur Entfheibung. 
Barefay, ber Eklave ber Pforte, Hatte fein geringes Anfehen gänzlich 
verloren, ein anberer Hielt feine Zeit für gelommen, auf bie er fon 
mit verhaltenem Ehrgeiz gewartet Hatte, Johann Nemeny, ber Fremd 
und Felbgerr Niföczys. Cr fammelte Kriegsvolt im norböjtlicgen Ungacn: 








2) Bl. Huber a u D, ©. 5OBFf Berißte Tine 
Bene. Depdiden, ©. 45]. 

2) Sept begeihmenb für dife unflare Halbheit IN dag Edreiben Leopaibs am 
Niger vom 16. Auguf. Bent. Dipeen, 6. 475 Anm 1. 

3) Bilfede, oft erbinge Abertieene Mittälungen In ben Beridten Malin, 
fo 6. A4f. 4951. 607. 512. BS4 ff. 5001. 560. Bgl. uber, 6.534M 
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und zog im November 1650 gegen Barcfay, der fi) nach’ einer Unter» 
bung mit Roman geömungen jah, cin Lanbiag einpuberuen. Pie 
Stände verlangten Barejay Abbankung und wißlten am 1. Sünner 1661 
Kemeng zum ürften ). Er mufte wiffen, daß er nur mit Baffengemalt 
fiä} gegen die Zürfen halten Yönne, denn bieje betrachteten ihm gleich 
Nätseyy alB Zeind und Rebellen. & fa fih Sichenbärgen mehr als 
je angemiefen auf ben Staifer., Anfangs März 1651 trafen Gefandte 
Kemenys in Wien ein. 





Hier war man num mblih zum Krieg mit bem Zürken mie 
Älofjen ?). Unfang Februar 1561 wurde bie „Eventual-Seriegäuerfaffung” 
Beraten, bie Rompletierung ber Regimenter verfügt, am 12. Märg murbe 
bım Orafen Raimund Dontecuecoli als Feldmarichal das Kommando übers 
tragen, be Eouces ald Felpzeugmeifter, Epord und Nicyarb Etarhems 
berg als jelbmarjdjal:Seutnants beitelit, und man ermog bei Hoi ben 
Gedanten, ob ber junge Kaifer perjönlic den Iommenden Feldzug mit: 
madıen fole>. &o fanden jest auf die fiebenbürgiien Gejandien‘ 
‚gänftige Kufnafme und Gnbe Mai Kam ein Vertrag zuftande, monad) 
‚ber Kaifer ben Ciebenbürgern 1000 Diann Fußvolt zur Verfügung zu 
ftellen und für bie Wahrung der alten Redte Eiebentürgens bei der 
Piorte eingatreien fidh veipfligtete, und bafür bie Geften Eztteiyfib 
and Kövde mit jeinen Truppen bejegen könne‘). 

Im Juni wurden dieje beiben Fläge bejegt, und bei Exintan und 
Neubäujel vereinigten fi bei 15000 Mann unter dem Befehl Montes 
eueeofis. Zu ihm fliehen aud Lölter, melde die Kurfürften von 
Bayern und Köln gelandt Halten. Wu mainziiche Truppen waren auf 
bem Bege. Lie feiferlige Regierung war nun fo friiden Mutes, bak 


1) Barciop fete trogdem fine Serbindungen mit ben Türten fort, mirbe betbaib 
eingeleitet un am 30. Iuni 15E1 auf Befehl Reminys geict. Tal, Kraus in 
Fontes 14, 11751. 151. 

2) Bir das Golgme ugl. Duder, 5. D36fl. ber die Feinzüge Montenuelis 
argen die Eünten won 1601 6ie 1604 val. fine cigme üherfihtlihe Zrieung (iusgan. 
Eäriften 11,.358-440) und Nintelen in ber Air Mitltär. Zeifär. 1898. Die 
Varfielung Monterucoiß, die einen Zeil fünes Sauptwerled über den Frirg Sitbet, iR 
Wertvoßl, aber ch Eicitt vabel oc fie tie MEfdt einer Rechtfertigung Dontecucrofis 
gegenüber den [harfen Unzriffer mamenttih von ungariffer Seite zu Braten, 

8) Bine. Davißn. 6, 581 

4) El. Sooh, er. Etoatioertrige. Eichenbürgen ©. 820 ff, ber Barrag 
wurde am 20. Sant Grüfig, fait 
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be Emuches, der mit einem Teil Der Truppen in MWeftungarn zurüct- 
lieh, einen Streifzug in ber Richtung gegen Dfen unternehmen durfte. 
Monteeuceolis Plan mar, ein Meineres Korps an bie Tjeiß zu fenben, 
um bie feiten Pläge au beiien nnd Remeng einen Rüdhalt zu gemähren, 
mit ber Hauptarmee jeboch fofort gegen Gran umb Dfen zu rücen, menn 
bie Zürten etmes gegen bie von. den Mailerlichen beiepten Orte auf 
fiebembürgijchem Gebiet ober gegen ungartiches Gebiet jelbft unternehmen 
mürden und fie Daburd} von Argrifien auf Eiebenbürgen abzulenten »). 
Hunäeft Hanbelte e3 fich jedoch ummittelbar um das Eiicial Gieben« 
bürgens. Denn im Jumi waren Türfen und Tataren dur; Das 
Giferne Tor in Siebenbürgen eingefallen, ber ganze Weiten be& Qanbe& 
wurbe furdjibor verrüftet und bem zurüdweicenben Remeny folgten bie 
Feinde fengend umb brennend bis ins norböftliche Ungarn. Co erhielt 
Montecuccoli Mitte Zuni ben gemefienen Befehl, ebendahin zu ziehen; 
ein weiterer Wormarich nach Ciebenbürgen felhft mar fider auch (chon 
imß Kuge gefaßt *). Dionteruecoli tvar beiürgt und erbitiert, feinen Plan 
nicht ausführen zu Minen, aber er mußte gehordhen. Im langlamem, 
müßfeligen Marjeh durch bie Gebirgätäler über Fület Tarı er enblich 
am 18. Auguft bei Tolaj am bie Theiß unb vereinigte fih mit ben 
Truppen Peminys, jlammen etmad über 20000 Mann 2). 
Montecuccoli brang mun mit Kemeny rafch bie Maufenburg vor, 
das er am 15. September befepte. Allein am Tage horher war inter 
türffcem Drud gu Väjirhelg ein neuer Fürft von Ciebenbürgen er- 
Hoben worden, Miael Ypafy. Die fächifen Ctäbte hielten fich not- 
gerungen gu ben Türfen und erkannten Mpafty am. Die ungarilchen 
Ehen im Sande waren großenteild geflüchtet, die Szelfer, die Haupte 
flüge Remdnys, waren Holiert unb tourden bann von den Türkım blutig 
unterworfen. Co föien Kemeny unb dem faiferlifien Herre, das auf 
dem Marfche durch Mranfheit und Mangel jomie burd) bie Zeinbjelige 
keit ber Bevölterung fiart gelitten Balte, ber Yoden zu jhminben unb 
Montesuceoli et unvermeilt ben Ridzug aus bem vermifieten Sande 
an, indem ec nur in Maufenburg, Cjamos-Ujodr, Rdvdr und Szelchyfib 


2) Mutgen. Eäriften II, 304 f. 

MY Huber, 6.544. Ionfatiet ans ber amifigen Duclken den offjieken Beichl. 
Im ben Depeigen Molins vom 16. umd 23, Zuli mird mit Berufung auf Fortia ans: 
bräcti; gefogt, Monteruccsti jabe ber Belchl erhalten, dic nad; Biebenbürgen zu jihen 
und biee® zu Kühn. Benet. Dep. ©. 660. 562. 

9 Haber, 6. 548 Kam. 1. 
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Befagungen zurüdlieh. uch jeht noch mußte er fhlimme Erfahrungen 
maden: e& wurde feinen Truppen in den norböftlichen Tomitaten bie 
Aufnahme. in orbentliche Winterquartiere verweigert, fie Titten unter Kälte 
und Krantgeiten, jehliehlich mußte fie Dontecuecofi im März 1662 in 
bie Gegend von Komern zurüdfihren‘). Kemeny aber (Alug bei Sjamıns« 
Upär Lager unb wollte, als bie Türen bei Unbrud; bes Winter größten 
teils Giedenbürgen verließen, mod; einmal das Glüd verfuchen, „es möge 
ihm gehen, mie e& wolle‘. Im ben erften Tagen be& Jahres 1662 
drang er mit 9000 Mann ohne Schwierigkeit Bis Chäßburg vor, riohin 
fich Apafy zueüdgegogen Hatte. ber biefer erhielt türkijehen Suthırs, 
am 23. Jänner Tam e& in ber Nähe von Scheßburg zum Rampe. Trog 
feiner Übermact murbe Feminy gejhlagen; im Gelümmel bes Gejechtes 
dom Pferde geriffen, fand er feinen Tod unter den Hufen ber Rofle. 
©o mdeten die Unternehmungen bed Qafre® 1861 mit redpt um: 
befriebigendem Ergebuid. Ciebenbürgen war beinahe gang verloren, in 
ber Hand Ypafgs ober bielmehr ber Türken, welche unbermherzig Rriegd- 
tontributionen eintrieben, ba8 arme Qanb ausfaugten unb mit neuem 
Rriege droßten, tmenn bie Kaiferlihen nicht aud, bie wenigen Pläe 
zäumten. Dontecuccofi jchob bie Schuld bei Mifserfolges auf dem Hof 
triegerat, der. feine urjprünglichen Pläne vereitelte, auf bie wiberipenfligen 
Ungarn, bie bem Katlerlihen Truppen überall mır bie [etwerften Hanm- 
niffe und ärgfien Schaden Bereiteten, und auf bie Unmöglichleit, fid in 
dem ausgefogenen Ciebenbürgen one Magazine und Hilfzquellen zu 
Hatten. Im fdiärffter Weife fprad) fi Monteruccoli in einem vom Kalfer 
über die Mittel zur Erhaltung Ungarns unb Ciebenbrgens verlangten 
Sutadhten vom 25. februar 1662 über die feinbfefige Haltung ber Ungarn 
gegen die beutichen Truppen aus, und ertfärte ganz offen als eigentlichen 
tiefften Onmd bie Meinung ber Ungam, ber Kaifer firebe barnazh, mit 
biefem feinem Kriegevolt Ungarn auf biejelbe Weile zu beherridhen, wie 
bie anderen Erblänber bekerrfäht werben; baher wollen fie alle folge Mittel 
verhindern, woburd fie in die Knechtigaft geftärgt werden könnten ?). 


1) Montecuccolt, Ausgem. Egrikem IT, SB]. 355 ff.; feine Erörterungen 
Über bir Sage in Ungern und Giebenbürgen, die Hutgaw. Gärten IV, 63 f. mitgerift 
Find, gehören in daß Gnbe des Dahres 1651 (wicht 1652/63); dayn feine fpätene Icharfe 
Reitil dee Beriäte be wenetianifchen Gefanbten Eagıedo aus dem are 1661 und ber 
Säcke eines UBSE Noires, Musgen. Ciriften IH, 897 f. und IV, TT/; wpL. au 
Rrand in Fontes 14, 178. 

2) Hutges. Eärifen IV, O5f. 104 108 
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In’ Ungarn aber tobelte mon auf8 Beftigfte Wonterneroli, daf er 
"ben felbgug, ohme au mır ein Gefedit gu wagen, abgebrochen und 
Siebenbürgen wieder ben Zürfen überfaffen Habe. Die gegenfeitigen 
Vorwürfe fanden in Bitteren Flugferiften Milolaus Zringis ihr Gcho, 
bie Montecuccoli mit einer gereizten Berteibigung beantworiele. Brinyi 
rief Ungarn auf, mit eigener Kraft das Naterland zu retten, unb er 
Hielt bieß jept fiderlich felber für möglich, wenn er aud) früger einmal 
in rubigerer Zeit anberer Unficht gemeien ‘). Cr hatte in den Jahren 
1660 unb 1681 auf eigene Zaujt beutereiche Streifzüge gegen die Türken 
unternommen und im Sommer 1661 nahe ber Mündung der Mur fm 
bie Drau ben Bau eines feflen Plate begommen, ber meuen Brinyie 
- burg AMj-Bringivdr, Serimoär), die als Stüppunkt für Gtreifgige und 
„ur ®ebrogung ber türfiichen Grengfeftung Ranigfa dienen folte. Bringt 
fühlte fi beinahe wie eine Eriegfüßrenbe Macht und fein „Gebäu" warbe 
in ber Tat ein Hauptbefömerbepunts für bie Türken. Der fanguir 
ifje Optimismus der Ungarn im erein mit ihrem Mißtranen gegen 
ben Hof unb beffen Abfichten täufdhte fie bazäber hinweg, ba; gegen 
eine einheitlich geleitete fharte Militirmacht, wie fie bad oAmanifdje Reich 
Ämmer nod war, die Kraft Ungarns in einem wirklichen Feldzug durchaus: 
‚riöt gemige. 

Monteruccoli war freilich eine gang andere Natur, ald tie 
Nüolaus Zeingi?). Cr ftand jept im 53. Lebensjahr (geboren am. 
21. Febrnar 1809). Eeit 1826 biete ber Mobenefe aus altem 
felecht im Haiferlichen Geer, ex Halte unier feinem Ofeim, bem General 
Ernft Montecueeoli, das Sriegshandwert von Grund auß gelernt, der 
firenge Ofm Tieß if von ber Pile auf bienen, er Bat den ganpen großen 
Krieg mitgemacht. Brei Jahre in [ämedifcher Gefangenfiheft (1639 His: 
1642) boten ihm Due zu audgebehnten Studien. Cr vertiefte fid in 
bie Alten, las neben Begetius und Gäfar auch) jahlreidhe andere Haffifde 


1) Tortönelni Tär 1887, ©. S4Lfl, vgl. oben ©. 206. 

2) Muß bei Porto ME, ÜÖNL Aiume, hatte Brini eine Befe gebant, weriber 
fi bie Beretianer beigmerten. Benet Depeigen, &.46 nm. 8. — Der Rerdinal Frene 
is. Barkerinl Junkie Zeiyi mehrmals cine Untefüßung von je 100% Genbi. 
Bintelfen, Od. dee neman. Reife IV, 907. 

8) SgL. He vom Auiene Arkgearhio herausgenehene, hurh Miois Beige 

dantenäert: Fußlifation: Husgenäitte Ehriten de Reimunb Bärpen 
Wonterncefl, 4 Bor. (1859-1900), Gamport. Raimando M. (1876) A. Deutige 
Bioge. IEII, 189, Jähns, Gcd- ber Seiegtmiffmnfgolten II, 1ER. Rod immer 
fh E08 eine gatz Biographie. Cin Bil Ms ir Mubsem. Göriten, 1. &. 
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Autoren und bie Humaniftifhen und politiiden Cchriftlicler bed 16. und 
17. Iafıbunderts, Mathernatif und Naturkunde intereificrten ihn ebenfo 
wie Gefdichte, Poliit und Stantsrcdt. Ein großer Yolioband mit Ex 
zerpten it Heute nod ein Zeugnis für jeine außgebreiteten Studien, und 
es äft interefjant zu fehen, wie neben Baco von Verulam und Macdhia: 
velli, jämtliche Werte des phantaitikrtieffinnigen Campanella und dann 
wieder Colers Oeconomia raralis und alebemiftiide Echrifien in Monte: 
euccolis Letrüre vertreten find +). Gr ermirtte fi) eigens bie firgliche 
Dispens zum Sejen verbotener Bücher. Die Gelchrfamteit im Geichmade 
ber Seit tritt uns überall in Montecuccolis Cchriften entgegen, aber 
and) ein feiner und fcharfer Gieiit, real poli äriich gerichtet, nicht 
umfonft ein Kenner Machiovels. Cr iit perjönlic natürlich gläubig 
Aotholiih, aber im Ctantsleben iit ifm die Religion nur ein wichtiger 
Saltor gli andern. 

Die erite Frucht jeiner Etubien war ber im Jahre 1641 vollendete, 
fehr umfangreiche „Trattato della guerra“, mehr zur eigenen Drien« 
tierung gejörieben. In viel lürzerer, aber reijerer Buiammenfafjang 
irieb er bann 1658 feine Schrift „Del arte militare*. Im Rorbiicen 
Krieg und jept im Türtenfrieg jammelte Momteruecoli als jelbftänbiger 
Heerführer bie reichjten Grfahrungen, mit ihnen fdjuf er 1670 jein 
berühmte Hauptwert „Wort Nriege mit ben Türken in Ungarn“, in 
Telhem die Darftellung ber Türfentriege von 16611064 ben Nern 
bildet, ben eine voljtänbige Tfeorie der Rricgsfunit und Ährer Anwen: 
dung auf einen Fünftigen Türfenfrieg umgibt?) Menn Donteruecolis 
Diivale de Couches von ibm fagte?), er habe bem Krieg mehr aus Büchern 
al3 ex praxi gelernt, jo dat er ihm jehe Untecht, aber wenn Enudjes 
Binzufügt, jener würde nicht leichtli zu einer Miion, worinnen cwad 
hagardieret werben müßte, raten, jo liegt darin biel Wahred. Monte: 
mar der Metfobifer be& Krieges, te iar ein Meifler ber Ariege- 
iner Zeit, bie in ber Konjerbierung be8 Heeres eine Hauptjadhe 

1) Hußgem. Werft 1, Ginfeit, ©. 113. 

2) Der Trattato som 1641 blieb ungedimdt, jept Überjekt im Muogem. Eohrüten, 
1. ®b., bie Strift von 1653 erfgien zuemfti 1692 Das Werk über dem Türtentvieg 
murbe gawähliß als Aphorismen, Menorit, Memolres, Commentarik Bezignet. Zum 
erften Diale 1704 heraußgrgeben. BgL Ausgem. Gorifien, 1. Bb., Einleitung. 

3) Mittel. br6 Iafıituts AUR' 576. Ganz onters dad Urteil des Framofen 
Grafen Chonagnac, ber 1066 im faiferlide Dienfe trat umb 1673 und 1676 unter 
Montetwcsoli Hand, in feinen Mesken (ed. 1700), 6.270; er ielt ifa ale ira 

en Aber Sonde and Zucenme. 
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{ah unb lieber burch Wäre und ftrategiiche Wanöver den Feind zurück: 
drängen, al8 alles auf ben zweifelßeften Auägang einer Zelbihladt jepen 
molkte '), Sm ben gelbjügen von 1673 und 1675 gegen bie Sfranzolen 
{ernten wir jchon Mufterbeiipiele von Monteruccolis Stärke Ternen, aber 
biefe Art ber Kriegführung. war allerdings nicht nad) dem Sefmade 
eined Brinyi und feiner Ungern. 


Mitten in der geährlichen Eituation, al ber Yusbrud) oder viel: 
mehr bie Fortjegung bes jörmlien Tärtenkrieges unvermeiblid, bevur- 
ftand, zeigte fic) die ganze Bebenflichteit ber ungarifgen Berhämilfe 
auf bem Neihätag zu Preßburg von 1662. Gr trat im Diai zu 
fammen, am 23. Mai ericien Leopold perjünlid. Die Ctände be 
fchwerten fich, daß troß ber Bejchlüffe von 1659 neue, noch ftärfere frembe 
Truppen nad) Ungarn geführt worden feien, unb ber Taifer-mufte fich 
gu dem Weriprechen verfieben, einen Zeil der Wälfer icfort, bie übrigen 
bis Georgi (24. April) 1663 aus Umgarn zu etfernen. Dafür fol, 
wenn ber Feind mit größerer Macht ins Sand einfiele oder eine größere 
Seftung befagerte, oder wenn der König den Zürlen einen größeren 
Pag nehmen wollte, bie Abelsinjurrektion aufgeboten und in ber 1659 
beffimmten Weife organifiert werden Y. Die Unzulänglicteit biefer Be- 
Teläffe Lehrien bie Ereignifje bes nädhiten Fahres. 

Aber auf bielem Reichttag Iamen auch jene anderen Gegenfäge zu 
idarfem Zufammenftog, welde bie Dynaftie mit einem beträchtlichen 
Zeile Ungams enizmeiten, aber auch) die Ctände jelbft fpalteten, die 
Religionafragen. lerdings Härten ja die Bejlimmungen bes Linzer 
Friedens von 1645, die mit einigen Zujägen im ben Gejepartifein bes 
Neichttage non 1617 inartikaliert warden, eine Bauernde und befriedigende 
&bjung der fonfelfionellen Etreitigteiten bringen tönen. Die Oleid: 
berechtigumg ber Proteftanten mar Gejeh. Aber die Zugefändnifje non 
1645 waren, wie einft jene von 1606 und 1608 unter bem Fmange 
äußeren Drudes zuitenbe gefommen wnd bie latholiice Weftauration 
Hatte feit ben Zeiten bed Primas Pämdny fo bedeutende Erfolge en: 








2) Eeie Aacatteififß; fieb fine Batisläge in ber oßem angeführten Dentirilt 
dam 25. Februar 1662, Musgen, Eirifen IV, IUf. De hist eb 1. 8: überat 
merfotifg und im Einvernehmen mit tem Intefferen oorgehen; Cdritt fir Bari, 
mit Öleiemen Fühen unb nidt prungieife, (ef Pläfe eiobern und für gut Delefigen, 
fedafb fie eingenommen find afo. 

2) Mit‘ 9, 5, 6 van 1669, Corpus iunia Hungar, @b. 1658-1740, ©. 234ff- 
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nungen, beß fi} die taiholiicien Prälaten unb Tagnaten einer wirt: 
ligjen Freiheit au der evangelifen Kirche nicht mehr fügen wollten. 
Zee war bie Mehrheit der Magneten Latholifd, fie und die Prütaten 
befaßen in ber Magnatentafel bie ganz übermiegende Macht. Enangelifch- 
unb zwar caloinifch war der eine Abel ber norböftlichen Romitate und 
und Iutberiih bie Löniglichen jFreiitödte unb Bergitäbte Oberungerns. 
Die Lonfeffionelen Segenjäge verquickien fid) zubem noch mit recht welt: 
lichen Intereffen, vor allem der großen geiftlihen und weltlichen Grund» 
herren. Die Protefianten Hatten 1647 anjänglid auf 400 ihnen ent: 
gogene Kirden Unfprud) erhoben; biefe Zahl war dann auf 114 ein« 
geichränft worben 7). (3 Hanbelte fih zum Teil um Kirdjen, bie, Eigen» 
um einer früfer proteftantifchen abeligen Jamilie, dem evangelilchen 
Kultus gewibmet worden waren, nunmehr aber, ba bieje familie Katho- 
id) geworben, umftritten wurben: bie proteftanlifchen Untertanen wollten 
bie Sirdhe ihrer Konfeifion erhalten, die Tonvertierte Familie aber ber 
anfpruchte fie jegt für den Tatfolijchen Kultus, benm bie Kirche, von ben 
Vorfahren erbaut, fei immer Eigentum ber Familie gerveien und geblieben 
und Habe daher aud) jept ihrer Verfügung zu unterliegen. So wırben 
in ber Tat non jenen 114 Kirchen nur 90 den Proteftanten zugeiprochen 
unb au) von biefen fudpten nun fatholijche Magnaten wie bie Näbaaby, 
Batthyärg, Citerhigp, und Prälaten wie Erzildiof Lippay von Gran 
in ben nädjten Jahren mehr ober minder gemaltiam noch mande den 
Proteftanten zu entreifen. Und e& waren ja richt blof bie Kirchen als 
joldhe „um bie man ftritt, fonbern auch ihr Bermögen unb Einfommen, 
bie Pirfinben und Schulen, was alled eben jenem gehörte, dem ber 
Befit, ber Kirdje zuerlannt war. 

Nicht minder fepnitt in bie qutsßerelichen Intereffen bie Sage ber 
Ronfeffion der Untertanen und Bauern ein. Der Linger Triebe Hatte 
jebermarm ohne Unterfejieb bes Standed freie Religionsübung unb freien 
Sehrauh der Kirchen, Glofen und Sriebhöfe äugefihert. Der alte 
Brunbiah „culus regio, ejus religio“ war damit burdjbrecen, aber 
feinesmegs aus ber Welt geihafit Den.großen Herren und Rirchen: 
fürften bünfte e3 unerträglich, wenn ihre Bauern erangeliid waren, und 
gar, wenn fie bie Sirhen zur Verfigung und Nugung Hatten, Präbie 
fanten hielten und biejen bie gebräuchlichen Abgaben und Dierite leiiteten. 


1) Über bie Terbarblunger von 1CAT und 1648 1gl. jept auß Groß. Öfen. 
Suusverräge. Siedentürgen, 8. TaOfl. 
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'©o Ham eb benn zu religiöfen Brvangemafregeln ber Gerren gegen ihre 
Untertanen umb gegen proteftantifche Geiitlidie, zur Wegnahme von Nirdien 
und Säulen. Natürlich fehlte e& anbrerfeiis ad nicht am Gemalt- 
dtigteiten von’ enangelifcher Geite, bie Galwiner gerfiörten Bilder un 
andere Runitdenkmäler in ben Kirchen; tatolifce Geiftlihe wurden ver- 
trieben umb Bas Quthertum ber oberungerifchen Gtäbte war von ftarriter 
Imtolereng. 

Statt des tonfeifionellen Friedens erhob fich jo allenthalben fird- 
Ticjer Etreit, dermengt mit ben Infalm Maditfragen. Und ba neben 
ben Kirejenfürfien au) bie weliliien Magnaten vormiegenb Tatholifd) 
maren unb bie Crone natürlich auf ihrer eite ftond, befand fih, ber 
Kaihaligiomns in entfchiebenem Übergewicht und Vorbringen. ie über: 
al bejaß‘er aud; in Ungarn den ftärfiten Bundesgenofien im irben ber 
Jefuiten ), Den Iefuiten droßte zwar feit ben Reictgefefen von 1608 
bie Gefahr, ihren Defig im Ungarn zu verlieren, dern nach dem Zr 
fitel 8 jener Gefege folte ber Drben Leine fiänbigen Güter im Könige 
zeiche Haben dürfen. Die ftarte gegenreformatorifche Bewegung Tief biefe 
Beltimmungen ern richt vergefien, fo doch unausgefüßrt. Die Iefuiten 
bebielten ie Haupttolegium in Tyrnau, 1wo fie 1635 eine Uniperfitkt 
mit ben theologiihen und philoiophiichen Studien begründeten, fie bes 
Bielten ihre Mifionshäufer in Preburg, Öbenturg, Raab, Warasbin 
unb &gcam, in Trentiin, Reufohl, Kafdjau und Unghoär. Seit 1649 
Teiteten fie baß nad) dern Worbilb bes Collegium Germanienm et Hun- 
garicam. in Rom von Primas Pögmäny geplante, von Primas Georg 
Sippay begründete Generalieminar in Tymau. In Oftungarn wurde 
Bajdgan ein Hauptfits bes Ordens, begünftigt vom Palatin Beffelenyi, 
bem Rommanbanten Grafen Hommonay und bem Bifcof Kisdg. Seit 
1655 geftalteien fie ihre Sehule in Kajdhau zu einer Mabemie auß, bie 
1660 von Kaifer Leopolb bie Meihte einer Univerfität eıhielt. Dieje 
Hohe Schule unb das feit 1659 erftehenbe Pricfterfeminar und Mbels- 
domvitt in Rafdan bildeten das fatholifdie Gegenipiel wider daB alte 
ealsinifhe Rolegium zu Cärospatat, das Don 1650 bis 1654 durch 
den berühmten Pädagogen Amos Comenius reorganifiert wurde und bie 
vielbefucpte Wilbungsfiätte des caloinilchen Abel und. ber Präbilanten 


1) Bür Das Molgende mal. Rrones, Zur Deiß. des Jeitenortens im Ungern 
1646-1671, Krtin 1. äßer. Geld. LEXIK, 277. Mrones benubi: Belonbers bie 
Titteres annene BJ. prorincise Austrias (fr ber Wieer Hofitistha), eine wiätige 
Duelle pur Gefgißte biefer Bet. Ungeen gehörte zur Öfereigifhen Sefaltenprooing. 
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Dftungarmd war. Aber felbit Hier fahten jeit 1663 bie Jefniten Zah, 
geiörbert und geflüßt Dur; Cophia Bäthory, bie durd) Jejuiteneinfluß 
eben damald tatholijch gewordene Witwe bet Fürften Georg Nälsezy 
von Siebenbürgen, und ihren Cobm rang Mälscy, der im frilcen 
Glaubenärifer be& Konvertiten gelegentlich auf einmal 2000 Kcherikhe 
Zücher verbrennen Heß. Die vornchmften Geichleihier Ungerns und 
Siebenbürgen? fehen wir al8 überzeugte Gönner unb Schüger der Jefuiten, 
meben ben fhon genannten Weffelenyi, Hommonay, Bdıhory und Rd 
Yöczp bie DEEKäpp in Trentfhin, feit 1650 fonertiert, bie Citerfägy 
und Zrany Nibasby in Cähmeitungarn, einen Cjäfy in ber Bips, bie 
Drugerh in Unghoär, bie Kärokyi in Szatmär. Ber Cpiffopat, an 
feiner Epite ber Primas Ccorg Lippay don Oran (1642—1666), an 
Cifer und Tätigkeit für Lie Iatholiihe Sache ein würbiger Radjiolger 
Pazminys, betrachteie und förberte bie Jefuiten als „bie nüplichiten Diener 
der Kirche”. Der Standpunkt, ben ber Epiftopat überhaupt in Der 
Neligionsirage eimahm, Torımt in ungemein bezeidinenber Weile in ber 
Anfpragje und in ben Propofitionen zum Ausbrud, mit benen Erzbifdjof 
Kippay im Jahre 1658 ie Provingialfgmobe zu Tyrmau eröffnete: er 
beklagt die bebauerfichen Zuftände der Latholiichen Kirche und bie Des 
brüdumg bes Klerus, er bebauert die jchäblichen Folgen ber tonfeifio: 
nellen Beftimmungen des Wiener und bes Linzer Friebens und erhebt 
prinzipielle Einwände gegen ihre Zuläfigteit und Gültigfeit; er Der: 
urteilt bie Feinbjeligkeiten gegen bie Fejuiten, die das ganze Sönigreich 
mit Bilfenihaft und Frömmigkeit erfüllt haben, und die man Dur bie 
„Begnafme ihrer Güter zu vertreiben juht ). 

Gegenüber bieier jelbftbemußten, von ben mädjigiten Faftoren mit 
‚Gifer vertretenen und begünftigten Kirche und Hierardjie jahen fi bie 
peoteftantifchen Stände in Berteibigungeftellung. Cs mar eine Lebms- 
motmenbigteit fir fie, unter fid) einig zu fein unb fic wmerfchütterlich 
auf ihre gefeplich feftgelegten Rechte zu berufen unb zu flüßen. &o 
gingen dern Qutheraner und reiormierte Ealoiner einträchlig ald „enat- 
geliicher Stand" zufammen. Das forum der Reihsiage war e& num 
dor allem, auf bem hie ungarifchen Proteftanten ifre Sache zu beriechten 
fucsten, während fowohl bie Krone, mie aud) bie fatholiicen Etänbe 
bie Religionzfrage lieber nit in offenem Reidhstag verhandeln Lafjen 

1) Rroneb a. 0.0. 630% ObiT, Die Religiontpoftit in Ungam ned) dem 


Weptäl. Frieden (1910), ©. 5Bfj. Über das Bud Obits vgl. Theodor Mayer im 
Mitte. des Infituts NAKIY, 182- 
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wollten. Dies zeigte fih icon anf bem Reichstag von 1655, mo bie 
Proteftanten bereitß. vielfahe Befchtverben vorbraditen, aber vergehtid 
dine Berhandlung umb Enticheibung anftrebten. Koiler $Ferbinand III. 
gefiand fehlieflid) bie Mufnahme eines Artitels (18) zu, monad) alle Be- 
fgwerben in Glaubensfadien na.d) bem Neichötag burd) gerichtliche Wer 
fahren erledigt werben folten *). Dies wurde ein zrtifäpneibiges chwert. 
Denn damit Hielt fid} die Regierung für berechtigt, bie Religionzbefegmerben 
als Parteifachen, res privatae dem gerigjtigen Form zujumeilen und 
von den Meichöiogen auözuichließen. Das Necjtöverinren aber murbe 
oeifellos nicht. felten durch Mactfahtoren beeinflußt, bie ben Protes 
ftanten ungünjtig waren, wie etwa Durd Die Obergeipane, wenn Bieie 
Würde in ber Hanb von Bildiöien lag. Huf dem Neichstag von 1559 
murbe bean {on in ber föniglichen Propofition bringen smpfohlen, 
die Beranblungen nicht burd) Privatangelegenfriten zu ftören, worunter 
man eben’ die Religionsjagen verftand. Die Velhwerden, die bie Pan: 
teftanten teobem Sailer Leopold vortrugen, wurben von ben Katholifen 
mit Gegenantlagen keantivortet. Unb in biefen wirb giemlic unverfüflt 
bie Anfcjauung vertreten, baf; in ber Mlaujel des Miener Frirdens von 
1606, er gelte „unbef&jabet ber Rechte ber fathofiichen Kirche, cigentlic- 
gelagt fei, daß bie Vorreehte der taiholijchen Kiche beitchen bleiben, 
Daher jei bad Beflehen einer freien protejtantiichen Konfejfion im Grunde 
unberedtigt, wie bean ber Tatholijce Meruß im Jahre 1647 aud) gegen 
den Ginger Srieben proteftiert habe. Der Meicjsiag don 1659 ging 
für bie Proteftanten ergebniste® vorüber, fie bejafen jet auch Teinen 
Nülhalt mehr am Fürften Georg Milseny von Ciebenbürgen, ba biefer, 
bebrängt dom den Zürfen, fihh auf den Kaifer angeoiefen ch. 

Den einen Erfolg errangen bie Evangelifchen auf biejen Rrihätagen, 
daß fie Durch ihr energifches Dapmifgientreten bie Verfuche ber Sefuiten 
bereitelten, jenen Gejepartifel von 1608, ber bem Drben bem Befik 
Mnbiger Güter in Ungarn unterfagte, zu bejeitigen ober zu änbern. 
Aber was bedeutete Dies amgefichts ber Zatjache, daß troß jenes Artitels 
ber Drben jeine Häufer und Güter, jeine Rollegien und Mademien bejap, 
und Hoffen burfie, aß jenes Gejep gemohnpeitereäjtlich aboliert Werbe ). 


1) Wie fon im wefmfügen Urt. 10 bon 1649 Befimmt fatie- Beibet grünkte 

4 auf die Behimmungen be& Mr. 14 bon 1647, ber bie geräftice Berfolgung ber 

Verfcpangen dcb Linzer Bricbent rege unb fir hen Lipggelpanen der Aomiie zumich, 

Übe: ben Reittog von 1655 mpl.ObEL, ©. B3ff, Ude jenem von 1659 O5äl, &.106ff- 
2) Bil. Krones, 6. 200f, Obäl, ©. 92. 1181. 
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Rad) ben Erfahrungen von 1655 umb 1659 nahmen nun, ala ber 
Kechsing von 1662 einberufen wurbe, bie profefiantifchen Gtänbe, von 
vornherein eine fehr entfchiebene Haltung ein), Die protefiantifchen 
Romitate und Ctäbte Hatten ihren Mbgenrbneten bie ftrenge Weifung 
erteilt, wenn- ihre Deföwerben nicht verhandelt werden, ben Neidheiag 
zu verlafjen. Das Iöniglie Einberufungefepreiben aber tünbigte fehr 
beftimmt an, ba5 alle „obiojen und privaten Fragen“, bad Heißt eben 
ie Religionefache, beileite zu Toffen feien, unb nur das maß für das 
Heil und bie Erhaltung bes Königreicheö notwendig fei, verhanbelt werben 
folle. Unb ber Primas Sippay von Gran erllärte lieber bem Tod ers 
Teiben zu mwollen, al8 bezüglich ber Reftitution von Kirdhen irgendein 
Zugeftändriß zu madjen. Co froff fanden fi die Parteien gegen- 
über. Die proteitantifcen Ubgeorbneien fielten fich auf den Ctanbpunlt, 
an ben Berhanblungen bde3 Reichötaged nicht teilzunehmen, bevor nicht 
die Aeligionäbefrerben zur Cpradhe Kmen, unb fie Blieben artnädig 
babei, auch als die Entfernung der fremben Truppen verhandelt rmurbe, 
worin fie je mit ben tatholiicen Ctänden einig waren, Bergebens 
fügte ber Balatin Weffelinyi zu vermitteln, au ber Weg ber Petitionen 
an ben König und von Verhandlungen mit ben Miniftern Portia und 
Uuersperg führte zu keinem Ergebnis, da bie Regierung darauf beharrte, 
daß biefe Heligionsbejhwerben dor bie Romitatsgerichte gehörten. Ws 
der Kaifer den Froteftanten endlich amsbrüdtic befahl, am ben 
Beratungen teilzunehmen, verliehen fie am 2. September Prefburg. 
Die DVelhlüffe, welde die Taholiigen Ctänbe allein fasten, murben 
vom ben 13 norböftliden, protefiantiihen Romitaten für ungültig 
ertlört, bie Neihstagsartitel zurüigemiejen unb ihre Ezemplare zuräd- 
gejdidt. 


Bar bies alle? ermuligenb für einen Krieg mit bes Pforte? War 
€& ermutigenb, werm auch bie auswärtige Unteritütung fich Lisher nur 
matt und zögernb erwies? Die beutihen Zürften wollten ohne Reichs: 
tag nichts fm, Evanien zahlte wohl einmal 70.000 Laler, fah aber 
eine Berrnidlung Öfterreihs im Dften nicht gern, bie Verhandlungen 
regen eines Bundes ziwilchen bem Staifer, Venedig und dem Papfte gingen 


1) Übre bie Refigionsverfankfungen von 1882 fehe anfführli DET, &. 196ff 
ine Ütee ungarie Mebeit je bie von Febö, Au 1662 -diki oraägeyüle (Der 
Kugeng d. 1662) 1875. 
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wid normärid. Mezanber VIL zahlte feine Eubfibien). Nur eine 
Seite zeigte fid; iftig, dem Naifer Hilfe amubieten, nämlid ber Mheins 
Hund. Johann Philipp vor Mainz erfah mit Begier eine Gelegenheit, 
ben Bund als triegfürende Macht auftreten zu Laffen, Frantreid;, als 
Mitglied des Bundes, ergriff eB ala bequemes Mittel, vor ber Welt als 
Stzeiter für ben Blauben bazufiehn. Con im Gommer 1860 taudıte 
Bieje Idee auf; in Wien war man aber feinediegs entyädt bavan, Fürjt 
Bortia nannte fie eine unleiblie Cache, nicht cine Hilfe, fonbern eine 
Madination 

Unter dein Einbrude diefer gefamten Werhältmiffe derflächtigie fich 
die Fiegerifgje Stimmung vom Gommer 1861. Dan beiälof zwar, bie 
Nüftungen forigufepen, aber man wollie dach no; einmal mit Verbands 
Hungen berfuchen, umfomehr, alß ber alte Brofmefir Mohammeb Köprili 
am 31, Ditober 1661 gefiorben wur und fein Cohn unb Radhfolger 
Ahmed MBprili bem rieber geneigter jehien®). Im April 1662 murbe 
der Hoflammerjekretär Beriß nad) Ronfiantimopel entfenbet, um zufammen 
mit. bern Boiferlichen Refibenten Reniger Berhanblungen anzufnüpfen. Die 
Biorte rüftete, aber fie wäre [clichli doch gu einen Ablommen bereit 
geelen. Im Yuni kam in ber Tak mit Heniger ein Vertragdenturf 
guflanbe, ber am ben Kaijerlichen Hof nach Prehburg gejanbt, Hier gemäß 
den Bünfcen der ungarifcyen” Dagnaten geändert und aurüdgeididt 
wurbe. Auf Grund beifen Iegte die Pforte im Muguft einem neuen Ente 
wurf vor, ben Meniger zu fchleuniger Unnafme empiahl, Nicht mit Une 
tet. Eollte ber Kaifer auch bie Räumung der fiebenbürgifchen Seftungen 
unb bie Söleifung ven Serinvdr gugefichen, fo wurben ibm anbrerfeits 
bie non ben Zürlen [com halbbejepten Komitate Spatmär und Ezabolez 
volfiänbig zeftituiert und als ungarifches Gebiet anerlannt, bie Räumung 
Siebenbürgens von tärfifhen Truppen zugefihert, bie Ridfehr ber in 
den leften Bervegumgen aus bem Laube gewichenen Siebenbürger zuge: 
fanden, und Giebenbürgen Die freie Wahl des Fürften garantiert, allers 
bings unter der nicht ganz ungmeideutigen Befgpränfung, „fobalb cine 
Änderung des jürften eintreten müfje‘. 


1) Reben anbesen jafisiäen Üuferungen dgl. befonbees die Deere Diofias 
som 21. Mei 1661, Bat. Dep. ©. SU. Bl Huber, 6. Bö2f. 
2) Bet. Dpelen, 6. 4561. 610. 619. 652 Anm. 2. Bol. and, Grbmanztı 
| site 1, 268. 
| D) Bir dur Belpabe nal Huber, &. BIT Remigert Gofinalen, 
I 6.188. 
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Hätte man in Wien fid) rafch entfalofien, wielleiit wäre der Krieg 
vermieden worben. MWllein man verlangte Änderungen, e8 ergaben fich 
Scwierigteiten, Hierher unb über die bedrohichen Rüftungen ber Biorte 
berichtete Neniger am 3. unb 4. Eeptember. Unb num feß° man, ob- 
moht Hof und Megierung den Frieden Iehheft wünihten, in unglaub- 
icjer Sürfigteit drei Monate verfireichen, ohme bem Mefibenten Antwort 
und Inftrattion zu geben, ohne auch nur für bie zunächit zu bereinigen= 
den Morfragen wegen Bugehörigteit der Seftung Spelelyhib und ber 
Hajbuden einen Bevclimöchtigten an dem Generaliffimus Ali Pafda zu 
fenden 1). Grit am 9. Jänner 1663 traf als folher Freiherr von Goch 
in Zemezvor ein. Die Verhandlungen fpipien fi jept auf Szilelnhib 
zu. Man bewilligte in Wien enblih im März die Schleihung Ce 
felgpibs unter ber Bebingung, baf bie Türk das don ihnen beiehte 
Kaftell ©t. Job zeritörien. ber old Meniger am 17. April dem Große 
wefie vom Diejem Qugeflänbnig Mitteilung machte, war «8 zu fpät. 

Die Pforte Hatte feit 1561 nicht aufgehört zu rüften. Nicht daß 
Admeb Köpeili um jeben Preis ben Krieg gervollt Fälle, aber man machte 
fh für ole yäle bereit. Das Briegeriiche orgehen der Taiferlichen 
Truppen in Ciebenbürgen und Ungern im Jahre 1801 unb bie Cr- 
bauung von Serinvär, bann das Zögern und die Cangfamfeit bei bem 
Verhandlungen von 1669 Ionnten ben Einbrud. Bervorrufen, ba ber 
Kuifer eigentlich ben Mrieg wolle und mit Abfiht bie Verkanblungen 
verichleppe. Wergebens fährieb ber madere Meniger, ber vielleicht hier 
und da zu ängftlich toar, aber bie Sage im gangen bod; riätig Beurkeilte, 
Bericht auf Bericht. Und al3 mum bie eriten Monate von 1663 vers 
gingen, ohne bafı bie Ichte Enifcjeibung von Wien aus srfolgte, warb 
von ber Fiorte der Krieg beichleffen. Am 12. April übergab der Eultan 
bem Grohmefie die Fahne des Propheten, Bie Tataren wurden mufges 
boten, an bie Baia von Afien, die fon am Bosponus fanden, und 
am bie von Oriedienfanb erging ber Befehl zur Bereinigung mit ben 
Truppen Ali Pafchıs, Als Neniger am 17. April zum Großwefir fam, 
erftärte biefer: Sept Tann ich nichts mehr von Traltaten hören, an ber 
Orenge wollen wir weiterreben. Am 18. April 1663 wurbe in Kone 
ftontinopel’ ber Rrieg gegen bie Deutchen verfünbet?) 


1) Renigers Hauptelation, ©. 125 
2) Über die Befoilge ven 1609 und 1664 vie Warhekung Montecuccolie 
Kuegen. Ediriften II, 38%f., mal. bazu bit Bemerkung oben &, 214 Mnm, 2, Mate 
ern Relakionen und Beile Bringt @rufoni, La campagne Anll' Umgheris degl" 





Google INERSITeR 


Der Lhrterfrieg don 1663 22T 


Der Giomefie rüdte von Abrinopel Über Sofia nad Belgrab 
und Bielt om 8. Juni feinen Einzug. Much Mi Pafıhe fühele feine 


„Zruppen — nur Yıc Belefung Eiebenbürgens ließ er einige zurüdd — 


der Gauptarmee gt. Ihre Gefamtflärte murbe aber dod mur auf 
35000 Mann geicägt. Neben 5000 Zaritiejarem umd ebenforiel Cpati 
enthielt fie auch mindermertige Elemente, Die afintifche Reilerei mar teil- 
weile mur mit Cäbel und pie bewaffnet und zähle Männer von 


. 60 und 70 Jahren in ihren Meihen?), ud Mpaft erhielt bie Auf 


forberung, fi} mit dem Abel unb bem Qanbeeaufgebat bem Groftoefir 
ongujchließen. Am 21. Suni fegte fi das türfiiche "Heer von Belgrad 
aub in Bewegung. Der Marjch wurde durdh Heftige Regengüffe, weiche 
die Wege in Eimnpfe und Seen vermandelten, verjögert. Erft am 17. Juli 
dam ber Großmefie in Ofen an. Gier derflärhte fih daß Heer burd, 
die Pafeha der ungaritchen Gebiete, bur 10000 Tatarın und burd, 
die Zugüge aus ber Molbau mb Malachei; feine Ctärkt being eirna 
wifjen 50: unb 60000 Manz. 

Bas man von Taiferlicher Seite entgegenzuftellen Batle, mar er- 
idretenb wenig. Co fehr Hatte men in Wien auf bie Erhaltung beB 
Friedens gerechnet, baf man im Herbft 1862 biele Wrtillerieoffigiere ber+ 
abfejiebete, ja noch im März und April 1603 ben Epanieen dier Regie 
menter überließ, Die fi nun auf bem Marje; nad; Stalien befanden 9. 
Da nın ein beiräditlicher Teil ber norhanbenen Truppen nötig, tar, um 
bie ungarifchen unb fiebenbärgifdien feftungen zu bejepen und Cieier- 
mart zu beden, blieben für bie Operationen im elbe nicht einmal garz 
6000 Daun verfügbar. EB ivar zioar aud; bie ungarifde Infurrekiion 


1663 © 1664 (Venelia 1969); eine Sarınfung, bie ht gut bie bamalß gehräudtige 
Berigterfattung Yalbamtlıer oder Jrivater Kotzejpondenten beranjdautigt; bieierlei 
Tinzelbeten, manderli Gerüchte und Irrtümer. Bremer bie älteren Derfkllangen bei 
Bualdo Priörats, Historia di Tsopeldo Cmsaro (1670) und Megaer, Historia 
Leopoldi, 1. Bb. 

1) NaS Beifien von Dee vom Qunk sus Beigad an Bari anb den Raikr 
(Wien Gtnnisorhio, Senupt son Huber). Ce iR irrig, wen Hammer, Geld. 
oemon. Keides VL, 10Bf. und nach ipm alle neueren Siferiter ben Grofmeit bei 
Belgrad 121600 Man muftern lajfm. Dirfe Dahl ergäße ich nur, men man bie 
4000 Diener, welde aber mur Im Wotiale lümifien, ferner nad 62000 Tata, 
Moldarer, Balnen uf, daguwänete, die aber in Wirlihtit Durans nift in der 
angenommenen Gtärte gelommen find, 

2) Am 8. Möcz 1668 fmibt Portia am ben Brofm Pötting rad) Epanien, daß 
man jebenfad trade. Me Berhanklungen mit den Zürtm abzufälichen, ba bie Frans 
aofen- and Gämibengefahr za groß fi! Fiivatbrice Leapalts 1, 6 Anm. 5. 
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228 Der Lirkentrieg von 1663 


. 
aufgeboten worben, allein die Bahl ber Erfchienenen war nicht groß, unb 
die wenigfien von ihnen zue Vermentung in einer Gelbjelacht geeignet. 
Auch wenn Dontecuceoli nicht ein jo überaus vorficjfiger Heerführer ge: 
wefen wäre, Hätte er eß nicht wagen fönnen, mit fo geringer Macht bem 
weitüberfegenen Feinde offen enigegenzutreien®). Cr nahm baher Cteilung 
bei Ungarifch- Altenburg, wo er hurd) hie angebehnten Cümpfe gegen 
einen Ungrifi geidjügt mar, die Donau al Bequemes Verkehrsmittel zur 
Berfigung Hatte und mit den Seftungen Nacb, Komorn unb Neuhäufel 
in Verbindung blich. 

Das Vordringen der Türken mit einem ftatlichen Heere, Bas bie 
Fam fänell verdoppelte, verbreitete weithin Furt und Cäreden, feit 
zwei Menfögenaltern Hatte man dies nicht mehr erlebt, In Bien purben 
bie eftungerverfe berftärk und die Bürger bewaffnet. „Täglich, ja 
fümdlic wimmt die türkfde Gefahr zu“, fehreibt Kailer Leopold jchon 
am 30, Dai, und am 28. Juni, ald der Grofmefie in Dfen ftand: 
„Ständlid) ermacten wir eine große Macht.” Bahleeiche Bewohner Wiens” 
verließen bie Clabt, audh bie Saiferin-Mutier Sleonore mit dem jungen 
Erzherzog Karl Jofef und zwei Brimpelfinnen eilte nach Linz. Der Haller 
blieb in Wien, „baß ich alöbann Fier freier jei, baßjenige vorzunehmen, 
fo felbe Beit und bie Rot uns an bie Hand geben werben“), Über 
au im Neide erjhol allenthalben der Ruf von ber Zürfennst, bie 
Zürlenglode murd: geläutet, bei deren Ton jeder ein Waterunfer beten 
jolte. SFlugiäriften und „Zeitungen“ fdilberten bie Greuel „ber fürkie 
{chen Blutfunde“ und brachten alle mögliden und unmöglichen Vorfchläge 
zur Mbroehe der Gefahr. Cine allgemeine Rampfesjtimmung wiber ben 
Erbfeinb der Cfriftenheit erhob fih"). 

Für diefes Mat Hatte der Gropiefir wohl faum einen Zug vor Wien 
geplant, fondern bie Eroberung 'einer ber Grenzfeitungent. (Er bes 
TGloß ben Angriff auf Neuhäufel KErfelUjoär), befien Degtwingung 
leichter erichien alß die bes ftarten Mnab oder bes mafferumfpälten 


MY Meonteenecolis Tusgem. Edriten IT, 32f 

2) Prioatbriefe 8. Qeopelis I, 15. 1B. Beridte beb ventienifden Gefendter 
Legede (m Wiener Stantsarts, Berupt non Huber) vom 3. Bunl, 8. Zu, 6. Muguf, 
der aber fihr übertrißt, wenn er Kefaupte, def 30000 Menichen (in ber Finalreation 
Iprißt er gar von 70000, Fontes rer. Austr. IE 97, 104) Mien neraften hätten, 

3) Bol Grbmannbietfer ,8C1F, Ziwiebined- Elben orRK,24f. 20. 

9 m 30. Iuli (hreit Niger, der mit Beis und Baren Goch im Lager 
de6 Orapmefrs Bleiben mußte, am Dem Aailer, man emmarte einem Angrif] auf Rand 
ober Romern. « 
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Aumern. Er lief bafer bei Gran eine Belide Über bie Donau fhlagen, 
am fein Heer auf daß mörbliche Ufer zu füßren. Graf Abam Forgad), 
Kommandant dom Neubäufel, wollte biefe Abfidt der Zeinde bereiten 
| umb wnternafen in ber Madit vom 6. auf den 7. Auguft mit einem Teile 
| feiner Belang und mit der umgariichen adeligen Snfurreltion einen 
Überfall auf bie Türlen bei Pärking, ba man nad) irrigen Meldungen 
omnahm, e3 Hätten mar ea 3000 Zürken die Donau überjept. Aber 
‚alß ber Tag andrad;, jah man eine weit größere Zahl von Feinden vor 
1 fiß, ein Nücyug war unmöglich, in bem ungleichen Aampfe murben bie 
Griftligen Truppen von ber Übermacht umzingelt umd bernichtend ges 
1 lagen. Won ben Gefangenen Heß ber Großmefir mehrere Hundert 
zieberfübeln und mit Meffem „abidjlachten wie Kälber oder Scweine“. 
Forgäh gelang ed mit Mühe, ben Net feiner Truppen nad; Neuhäufel 

ai sem). 

Diefe [Alimme Cejlappe derbreitete geogen Edireden. Bon der 
gangen ungarifcjen Sufursefiion Tamen jept nur mehr Dannfcafien der 
norböfttichen Romitate. Die evangelifchen Abeligen molten nicht8 bavon 
wiffen, weil fie fie idht beichloffen Hätten. uf dem noch einmal ver: 
längerten Termin it dann überhaupt fein Dann mehe erfcjienen. Yud; 
bie Befagung vom Reuhäufel Hatte durch bie Berlıfte bei Pärtäny jhmere 
Eindufe erlitten. Do tonnte, ba bie lürlifße Armee langjam norrüdte 
amd erft am 15. Auguft vor Neuhäufel erjchien, Montecuceoli vorher 
10%} eine Verftärfung in bie Gefte werfen. Im 17. Auguft begann bie 
Belagerung, ein frangdfifcher Ingenieur Teitete bie Arbeiten). Die 
Feftung war fiat, bie Bejagung nicht groß; aber tapfer unb zu ener: 
gücher Gegemwehr entfäjloffen. Mehrere Stürme jelug fie mit Grfolg 
gurüd, aud nachdem bie Werte burd das fürdterliche Sauer zujammen 
gefcgoffen waren. Uber als ber Pulvernorzet zu Ende ging, bie Rano+ 
miere gefallen tmaren und feine Hoffnung auf Etat fi) zeigte, ba ver: 
Ioren bie Belagerten ben Mut. Die eigenen Truppen zwangen ben, 
Grafen Forgäd) und ben Oberft Marhefe Pio zur Kapitulation. m 


1) Raub, Fonten IA, 332], ber über ben Belbzug eingefenby, fifid in ben. 
Zapten und im Detail nit immer verlähtice Nachridten bringt. 

2) Diet air ein Brief Berios, Uroabrie R. Rapolbs I, 23 Anm. 2, dal 
‚ah 91. — Bront, ©. 338, gibt eine Wuhählang ber türlihen Etrifiälte dor 
"Refänfe, De Bnmme mad ee nit, mie ed bei Menue Heft, 167, Jenbem 51100- 
Dei O rufonl, ©. 16ff., Berißie über Celagerung und Hal Reuhüufilt, 6.21, Der 
nt Su en ben Raler. 
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26. Ecptember wurde Neuhäufel unter chremollen Bebingungen über- 
‚geben, die Bejabung, nur nod; 2472 Mann, lonnte nah Komom abr 
sieben. Sept fielen auch Meinere Seiten ter Rachbarfchaft, wie Neutra, 
Zevo, Neograb und andere in die Hände ber Türken; nur Edjintau hielt 
fi wader. 

Monteruccoli Hatte mit feinen geringen Trappen feinen Verfuch ger 
wagt, Neuhäufel zu entjegen. Er ging zwar über bie Donau und lagerte 
bei Lanfdyig (Cjetleiz), vermochte aber nicht einmal die Wanglirie ges 
mügend zu beefen. En fonnte e& geihehen, dak ein großes Gireiflorps 
von Tatarcn anfangs September opne Cchwierigteit über bie Wang fepte. 
Cie durhicmwärmten Die ganze Ebene biß gegen Preiburg und jtreiften 
bann fengenb mb bzennend über bie Marc) in das unbefcpügte Mäfeen, 
bis Niloleburg, ja did Brünn und Mipriih:Oftran. Zaufende von 
ormen Bewohnern bes fladien Sandes wurden nicdergemacht oder forts 
geihleppt. „Alles ift voll Furdt umd Gonfufion unb alles in der Flucht, 
daß man feinen Menihen aufbringen kann zur Gegenwehr*, fchreibt 
Fürft Porta am 6, Eeptember in Wien). General Epord, ben Montes 
euecoli erft am 97. Geptember gegen bieje Horben fandte, Konnte fie nicht 
mehr erreichen. 

Während bie jaft üherängftfiche Rarficht Monteeueeotis fih) fo gang 
in ber Defenfive hielt, hatte der Kifme und impulfive Nifolaus Zringi 
am andern Punkten dod einzelne Erfolge errungen. Witte Zuni hatte 
ex einen Ungriff des Pafıha von Kanigja auf Serinvär glücklich zucüd- 
geichlagen, führte dann einige taufend Ungarn und Stronten dem Haupt: 
Geere zu, übernahen die Verteidigung der Injel Ciütt und machte mit 
dem Kommandanten bon Komorn, Grafen Puchheim, mehrere beutereihe 
Ehreifzüge gegen bie Türken. Cein Bruder Peter wehrte im Ofiober 
bei Karlitabt einen Ginfall de3 Paicha von Boznien ab?) und Rifolaus 
fefber {hlug am 97, November an der Mur bei Gzalaturm eine weit 
überlegene Schar Tataren und Türken mit |hweriten Verlujten zurüd. 

Sreilid) hätte troß aNebem Aämeb Köprifi feinen Geldzug wohl er: 
folgreich fortfepen Lünmen. Aber wenn er aud bm in fein Lager ent: 
botenen Fürflen vom Siebenbürgen Dicael Apafy einen Aufruf erlaffen 
hieß, worin biejer alle Ungarn aufforberte, fid) unter feiner Vermittlung 
dem Culten zu unterwerfen‘, jo begnigte er fi) bod mit ber Gr+ 

2) Jrivatbriee 8. Beopetde I, 29 Anm. 2. 

2) Yard 3. Qeopelb eriäpnk Die Uffhre wüßmend an Pähting. Prioatbrice I, 2 

3) Beßteri Kein IV, 3. 
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oberung Aeuhäufelß und begann im Monemker feine Truppen in bie 
Binterquortiere zu legen, Cr felbft begab fidh nad; Belgrab. Auf beiden 
‚Seiten wollte man mergijähe Fortfetung de Srieged. Immerhin jedoch 
waren während bed ganzen Geldzuge® von 1663 (riebensverhanblungen 
mebenhergegangen umb wurben auch jet nicht fallengelaffen?). Die Türken 
{panmien mit igren wadjjenben Erfolgen ihre Gorberungen immer Höher, 
verlangten bie Belaffung der eroberten (geftungen und einen Zribut, ober 
alß biefer für unannehmbar bezeichnet mirde, ein „Belejent“ im Werte 
von 200000 Tale. Auf diefer Bafis folhe im April 1664 burd) 
Neniger verhandelt werben. 

Aber inzoifchen Hatten bie Rüftungen ifren Sauf und friegerifde 
Ationen erneuten NAnfang genommen. In Öflerreich war Ende Gebruar 
1664 ba3 Heer auf 21 Infanterietegimenter in ber Stärke von mehr ald 
36000 Darm zu Fuß umb 15000 fchrere umb leichte Meiter gebracht. 
Da die ungarifche Injurceltion im Icpten Jahre mur fo mangelhat zu: 
ftanbegelommen war unb fih für ben regulären Dienft nicht fehr ver- 
Wenbbar gejeigt Hatte, floh man jeht Verträge mit einzelnen Magnaten, 
melde Huforen unb Hajbuden warben, fie anführten, aber vom Kaifer 
Sefolbet wurden. ranz Näbakby, Mikleus Zeingi, Abem Balthyäng 
und Nitolaus Verciengi Baben fi ba eifrig betätigt®). Im dem Orenze 
‚probingen, befonbers in Mähren, bereiteie man bat Aufgebot ber Sanb- 
mehr unb bie Eicjerumg ber Päffe vor. 

Der Türtenfchret von 1663 und ber Verluft einer ftarten Feftung 
Satte ferner bie Golge, ba man enbläd) aud) bie ausmärtigen Mächte 
fi zu merftätiger Hilfe entihloffen. Papit Mlerander VIL gefinttete 
die Erhebung einer Rriegsfleuer von ben Kirhengätern unb fchicte felbft 
bebeutenbe Eubfibien. Ahnlich andere itclienifche Staaten. Auch Cyanien 
Jandte eine beträchtliche Summe?) Aus bem Reiche Tamen nicht Gelber, 


D Bil. Xenigers Hauptrelctien, 6. 131. Huber. 6. BTöf. 

M Mefäpp, 6. 183; wie groß effeltin biefe Gkreiträlte waren, läßt 4 nigt 
fagen. Der Palatin Wefdöeyi bemühte [ch um bie abefige Iufurrehion, cs gab Kom 
fülte mit Dem Haf rorgen Dea Dberdelehis. Die Infarrehion fommelt fch im Gepiember, 
US ales (ho worüber wer. 

3) Bespofb Ketont in feinen Prien an Pöting immer mieer bie Notmenbigleit 
som Eubfien. Epanien fanbte im Oltsber 1653 50000 Taler, Prvetbriee I, 23. 
Dee venetanifge Gefantte Gagtrbo meivet am 1. Mär 1664, Da vorm Paplıt 100000, 
von Epanien 300000 Taler gefomren feier, und am 13. Sal, ba dir Runtius Rare 
dimel Gareffe im mieenhoften Sıten bem Sailer im genen EU0000 Zalır an 
gewiefen habe. 
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aber Truppen. Gerade megen- ber Türkengelafe Hatte fi der Raifer 
genötigt gefehen, was man in Wien fonft gerne vermieb, ben Deutfeen 
Neihttag einzuberufen‘). Er mar fon auf ben 8. Quni 1662 nad) 
Negensburg angejegt gewefen, wurde aber erft am 20. Jänner 1663 
durch ben Erzbilchof von Salzburg ala faiferlichen Prinzipal: Kommilfär 
eröffnet. Die Verhandlungen über bie Türlenfilfe gingen nur Auferft 
ftodenb bonflatien, fie iourben verquict mit ber Hilfe ber Zürften bes 
Nheinbundes, mit bem ber ailer nolgebrungen wie mit einer Macht 
traftieren mußte. Noch mwibermärtiger war ed bem Kaifer, baf er bie 
faft aufgebrungene Hilfe Hranteihs anzunehmen fih gegmungen fah. 
Alles unter beingenden Bedingungen. As dann im Dezember -1663 
Zeopolb felber mad Regensburg kam, bemilligie ber Reicyetag entlich, 
im jebruar 1664 als Türfendilfe bas Tripfum, bos heißt, das Dxeis 
fache der in der Neihsmatritel fefigefehten Herresftärk. Da die vom 
‚Naifer für feine eignen Länder zu fiedenben Truppen, forie Die Truppen 
des Nheinbunbe abgeredinet wurben, betrug Die Beichlofiene Truppenz 
zahl 21000 Damm. Weil jeboch eingelne Fürften bann eigene Rontine 
gente, onbere aber gar nichts ftelten, zählten bie Reichetruppen, bie fid, 
unter dem Reicajelbmarfgpel Marlgeafen Leopold Wilhelm von Baden 
enblich im Di und Iuni 1664 zuerft in Ungarifc-ltenburg und bann 
in Öbenburg jammelten, höchitens 15000 Mann ?). 

Vorher hatten jeboch einige deutiche Füriten freimilig eigene Hiliß- 
truppen entfenbet. Im Juni 1663 war Sifola am den Kurfürften von 
Brandenburg geihiet worden, um ihm zu einer wirtjamen Unterjtütung 
zu bewegen®). C2 gelang Sifolas Gemanbtfeit, am 23. Yugufi eine 
Konoention abzufchliegen, mach weicher Brandendurg 2000 Mann zu 
fielen fi} verpflichtete; mad meiteren Verhandlungen erhielt ber Kaifer 


1) Bat.für das Folgende Erdmannsdörlfer L360f.. Bmiedined-Gübens 
Horn I, 233, H. Boch in Miteil der Onpitmte Eraib. VL, GA Mbolf 
v. Sgempp, Der Heibyag 1664 in Ungarn (Darfielungen aut br wäruembeig. Ger 
föißte 3. ©. 1909), ©. Iöff. Die Mrbeit von Ghempp Hirte jept Die eingehemone © 
Darhelung deb Kriegeß von 1664. Die Hcheit von DR. d. Angeli, Der Krie vom 
Batoär, Dittil. bes Kriegtergies (1877) IL, If Beräfrt auch manche Greigeifie bes 
Gehyuge 

2) Sgempo, & 34-56, gibt ein unfautiges Wild der Rüfung und Tobilie 
ferung ber [Mwätilden Rreismuppen und des mürttemtergiigen Rontingents — cin 

. Did der Zuferft mangeffaften Drganifation unb all ber perfänfiäien unb fadliden 
Säwireiteten, - 

3 Prisram, Lila, © 2447. ik. u. Aienfüde IV, 1847; II, 294. 
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Bid freie Derfägung über bie Meiterei, fowie den Maridh des SFußnolts 
nad) Ungam jugeftanben. Die Truppen traten bereiiß im Geptember 
umter dem Bejehl Des Herzogs Auguft von Holftein ben Darich an und 
murben bar bem am ber märiich-ungariichen Greme ftehenden Korpa 
de Sonihes zugeteilt. Die ®runbenburger haben fich mit Bravour gejeplagen, 
aber bie Beranblungen trugen eher zu einer Entfrembung bes Miener und 
Berliner Hofes bei, benn bie Laiferliche Regierung Tonnte fich f 
zaffen, bem Rate Sifolas zu folgen und bie Bereitniligleit Friebrid 
Helms bund) ein Entgegentommen in ber Jägernborfer Frage anguertennen. 
Im Cpätherbft 1663 fandte and Kurfürft Georg don Eachien cin 
frife) angeworbenes Regiment zur Tailerlicjen Armee, ebenfo Tiefen der 
Kurfürkt Ferdinand Maria von Bayern un der Erzbilchof von Caly, 
Burg befonbere Rontingente marfdjeren. Um Biefelbe Zeit jepte fidh bie 
Sonberarmee bed Aheinbunbes, ein Korps von 7000 Dann, unter bem 
Beiebl beB Grafen Wolfgang Iulius vom Hohenlohe: Öleichen in Bes 
wegung, ihm folgte, nominel auch als Aheinbunbstruppe, bes frangöfifhe 
Hilfelorps von 6000 Mann unter dem Grafen von Goligny. Dieies 
ganze Aheinbandheer wurbe am bie fteirifd) ungarifche Grenze birigiert, 
ebenfo eine Wbteilung franzöfileher Reiterei, bie aus Oberitalien Tam. 
Serabe bie Apeinbundtruppen unter Hohenlohe, die im Dezember 
1663 in Steiermart antangten, eröffneten bm Feldzug bes Iahres 
1664. Nitolan Brinyi, der feurige ungarifce Helb, doll Verachtung 
für bie, Sangfamfeit meihabifcer Rriegefüßrung, brannte barauf, durch 
eine fehnelle, überrafchenbe Unternehmung ben Türfen möglichften Schaden. 
zu tun, ben Felbyug wirkfar vorjubereiten und rußmvol zu eröffnen *). 
Mit bem Korps. Hohenlohe (7000 Mann) und einer Abteilung Taifer: 
ligjer und bayrifäjer Truppen, mit feinen 9000 Kroaten unb Ungarn, 
im ganzen bei 20000 Dann, überjegte Brinyi am 20. Jänner 1664 
tie Mar, nahm in ben näcen Tagen ftürmend die Kleinen Geften 
Derzencze (Bresnig), Baboca und Barcs umb am 23. Januar die Stabt 
Günffirchen. Während Hohenlope mit dem Fußoolt Gier blieb, um das 
Zaftel, in das fi, bie Türken gurüzogen, gu belagern, unternafm 
Bringt mit ber Meiterei einen bermüftenben Etreifzug Biß nach Efieg unb 
gerflöcte Die große, über die Drau und die vorliegenben Günipfe führende 


1) Über den Zug Beingis berigtt ansfüprlih ©. Kransı ir Fontes 14, 876f. 
Bat. Ketddp, ©. 184. Ghempp, & KOM Die Truppayahtm werdm ver- 
Neben angegeben. Hejdbe fpriät bom 8000 UUngam srb 5000 Arsaten, weht ebenfs 
32 die, wie der Mnfch ben 10000 Mann Arinsunberuppen. 
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Vride‘), Um 5, Gebruar war er wieder in Bünflirhen. Dad tapfer 
werteibigte Kajtell fomnte ohne jähteres Gejchüt, nicht begmungen terben, 
40 Ichrten Sringi und Hohenlohe, nadibem mod Ergeb genommen 
Worden, am 15. Februar nad; Cerinvär zurüd. Cine endende Aion 
and reich an Bente?), Mein bie fehlimme Jahreszeit Hatte bie Truppen 
jehr Hart mitgenommen und ber militäriige Gewinn mog bie Berlufle 
Durgaus nicht auf. Denn bie zerftörte Eifeger Brüde war bis Mitte 
Lorik von ben Türken wieberbeigeitelt, unb fräher würen fie auf feinen 
Fall ins Selb gezogen, da fie mit ihren Perden und Samelen auf das 
Frifche Buster angemiejen waren, Alcıbings ater hatte bie Auzplünbe- 
Tung und Serrüftung bes Landes bie Folge, baf bie Verpflegung bes 
türfijhen Heeres bei feinem fpäteren Torrüden erfmert mar und ber 
Marid) wieberholt verzögert murde. 

Für ben Feldzug felber Hatte Dionteruccoli jhen im Oktober 1063 
‚Seantragt, daß der Großteil der Zruppen, etma 50.000 Mann, an der 
Donau vereinigt werben und fo balb als möglid) Gran und dann Ofen 
kelagern jollie. Ultin bie Berater bes Kaifers im Megensburg, bie 
ihon Zrinyis Unternehmen begünfigt hatten, jegien im März einen 
‚andern Felozugeplon burd), ber wohl aud) von ungarifcher Ceite her 
eeinjfußt war, da er aud; Oberumgarn einbezog, worauf ber Palatin 
Wefielengi brang, und ba man mit bem angeblid) {lehjten Stand der 
türtijchen Grengfefte Ranizia rechnete unb durch eine jhnele Einnahme 
Viejer Hauptjefte bie Reichsflände zu „eilenber Hilfe“ anzujpornen heffie®). 
Tarrad jollten drei Korps aufgeitellt werden. Das Zentrum unter 
Montecuccoli, 28800 Mann, ber Kern ber faiferlichen Zruppen, vers 
ftärtt Durd) Die nod) zu werbenden ungariichen Regimenter und die aud) 
wit zu germärtigenbe Meichtarmee, hatte länge der Donau vorzurücen. 
Auf dem Hinten Flügel joe be Eouches mit Kaiferlichen, Branben- 
burgern und Cadjjen, zujammen 8500 Mann, von der Wacglinie aus 


2) Gin Orusbrlß ber Beide Sc Nontecuccolt, Auegew. Särften IT, Tal 10, 
Figur 65. 

2 R teopod rühmt am 28, Februar in nem Briele an Bäning Zrimit Ere 
dofge- Zring wurte fann vom Börig von Gpenien hard Berfehung beo Gnfbenen 
Biijes autggeißmet. Privatbriele Qespolbs I, Ab. 55. Gegenüber bem üßerkätseng« 
Npen Lode Melone ngl. Das Lüterne und unbefengene Une de Bgempp. 

3) Un den Zeratungen im Mrgemeburg mabem auch Mentecuccoli teil, bez vom 
92. März Sit 11. April baletöft weilte und Fagebud füfrie. Aubgew. Eirüten IV, 
109. Nach dem jhlimmen Grfaßuungen ber Iepten Iapıe neilangie er geifie Jahlihe 


und zesföntige Ohrgfulten, horam ex den Obccheöl übemsepmen feltt. here ©. 1207]. 
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Oberungarn been, die 1653 verlorenen Hleineren Seitungen wieder er- 
obern, fih Rafjaus verfichen unb gegen Mpaf, Scheinbemwegungen 
madjen. Das brilte Korps, 7500 Kaijerliche unter Omneral Crof Etropii, 
die Rheinbunderuppen und Bayern, zujammen 16900 Maxr, jowmie Uns 
garn, Kronen unb Grenzer, etwa 7000, unter Zrinyi unb Batthyany, 
hatten gegen Stanizla vorzugehen. 

Schon anfangs April 1664 überjcritt de Eoudjes mit bem Tinten 
Flügel bie Wong und ftand am 15. April vor Neutra. US bas jhmere 
Selgüg naclam, grifi er bie Fefte an, fie ergab fih am 3. Maih. 
© rüette weiter gegen Leva (Lemencz), Magie aber wegen zu geringer 
Zahl jeiner Infanterie Teine Belagerung und wich au vor bem Herans 
maßenben Bajcha von Grofwarbein füngs ber Oran in bus Gebirge zus 
rüd. Ms ihm aber der Pajca bei Syent Rereipt (Heiligireng), füblid 
von Kremrig, allgu Hifig verfolgte, jälug ihn de Eouces am 16. Mai. 
Diejen glüclihen Erfolgen fügte er, vereint mit einem Norps unter 
‚Heifter, am 7. Juni bie Eroberung von Cena Hinzu. Nach biejen böfen 
Schlappen befahl der Großmwelir den Faiha und Kommandanten von 

. Kemedvar, Dfen, Erlau und Reuhäufel, jomie dem mwalaiicen Fürften 
Shila, benen er noch vom eigenen ‚Heere Werftärkungen Bingufügte, bie 
Biebereroberung von Peva Aber Hanpimann Neumutf, verteidigte Die 
Fefte mit ebenfoviel Tapferkeit als Erjolg, fo dab de Eoudes, nom 
Mortecuccoli unterftüt, ein Entjagherr von 10: bis 12000 Dann ton 
gentrieren fonnte?). Bei feinem Anmarjdh griff er bie doppelt fo ftarten 
Zärfen am 19. Juli am linten Ujer der Gran nördlich; von Lemenez 
dei Et. Benedikt mutig an und flug fie in Biutiger Echlacht gänzlich). 
Neben ben Statjerlichen unb ben menigen Ungarn Hatten fi} bie Gacıien 
und Brandenburger Bejonterd auögejeichnet: „fie haben mit unglanbs 
icjer Refolution gefochten“, jagt de Eouces in feinem Berichte. Über 
6000 Xürfen wurden niebergemaäht, ‚bad ganze Geihäg, unb Gepäd fiel 
im bie Hand ber Cieger; „es war eine zehte Eladt“*), De Coudes 

1) Dos Datum gfigen dur 2. Qespoiks Brief am Fäting vom 7. Mai 
Privanbiee 1, 04 

2) De Eoufet riätel am 14. Juli an bie Stände bed Lomliate: Resgrab einen, 
ent au efighem fehnifigen Buyug. ba Bei ihm nur einige werige Ungarn unter 

Stefan Kobam fen. Der Yalatin Iderist am 19. Ju, fe folen 200 gute Buße 

tncge (län. Tortknelmi Tir X, 184. 186. 

3) Raation vom De Gouces wem 20. Juli im ital Überlegung bei 
font, 6. 109, teuifb bei Rinth, Reben Korone, ©. 508. R. Lanpolt am Pätting 

am 28. Sul, Privatbriefe I, 61. 
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+ verfolgte bie Türken bis an bie Donau, eroberte am 1. Yuguft bad bes 
feftigte Partäny unb zerftörte bie im Vorjahre erhaute Ciiffbrücde bes 
Feinbes. f » 

Der Line Flügel Hatte Seine Hugabe glängenb’gelöft. Aber freis 

Lid) tom e8 mehr auf die Erfolge gegen bie türtifäge Heuptarmer an, 

und Bier verliefen die Dirge zunächft nicht fo günftig '). 

Die Armee bes reiten Flügels Hatte erjt am 28. April fi vor 
KRanigfa vereinigt und die Belagerung begonnen. ieje war allerdings 
„ein härtere Rus“, ba Kunigia nicht einfach überrumpelt werben nme, 
Hatte barın auch Brinyi eingefejen. Die Feitung umgaten auf allen 
Seiten tiefe Cümpfe, bie Belapung war beffer verproviantiert, ala man 
geglaubt Hatte, fie machte Heftige Ausfüle. Das Gefehüg ber Belagerer 
reichte nicht au; fie fonnien während be8 garfpen Dei Feine wmefentlicen 
Forifigritte verzeichnen. Das breifage Kommando (Hohenlohe, Ctroggi, 
Zringi) ergcb Meibumgen und Gemmungen. Da zog ber Grofmefir mit 
feinem Heere zum Entfaß Heran. Mchmeb Köprili Hatte mur fehe Lange 
fen feine Truppen gelammelt. Am 17. April warm in Gemlin kaum 
4000 Mann um ihn, erft im Mai tamen Radhübe von Sanitfaren, 
Spabis und Wbanefen, am 20. Mai brad er mit 15000 Wann von 
Moheee gegen Narigla auf?) Auf Grifilicger Ceite überjhägte man 
feine Stärke bedeutend und meinte, baf 40000 Kürten Heranzögen®). 
Grjöredt beicloffen die Geerführer, die Belagerung von Kaniyfa aufgu- 
Beben. Mit Zurüciaffung beträchtlichen Sriegsmaterials zog bie Armee 
in ber Nacht vom 1. auf ben & Zumi im fühmefilicer Richtung gegen 
Serinvdr ab, bejele ieje am Kinfen Murufer, nahe ber Münbung ber 
Dir in bie Drau gelegene Sefte, mußte aber mit bem Groß auf dem 
ungefügten sehten Murufer Stellung nehmen, mährend bie Türken 
nadricten und auf ben malbigen Köhen am linken Ufer Ingerten. 

© war ber zichte Flügel, auf ben ber Pelbzugsplan figjlic, ein 
Hauptgemwicht gelegt Hatte, bemoralifiert, Beifeite geihoben, umb einem 


D Bl Sirfir Mefädy, ©. 18BN. Ehempp, €. TI: 

2) Bariäte Renigers, im Wiener Etanttargir, neh von Huber Senat. 

9 Gemoht & Lnpolb (Privaltriefe I, 67) alb Gagrcbo beingen gegen Mitte 
Zum! tiefe Unpade. &g! au Diomtecuccoit, Kusgen. Eiriten 11, 415. Engredo 
Sißtet ferner, dab auferdem mach 6000 Zataren bakei gemefen feim; ber Beihluß, 
bes Ridugs fei auf Drängen Hosenfoßet erfolgt, bem Bringt beifiimmte, mährenb 
Etroggi, okmwebf werrmunbet, fi wiberlehte. Mach ungarifden Berichten fei bann bo 
Crrosi fortgejogen, moreuf bie ungarifgen Magneten ebenfo ahjogen. Acfäty, ©.190. 
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" refen; emsegifgen Mormarfe) ber’ Türen in Der Midtung gegen im 


Hätte augenblidtich Tein ausgiebiger Wiberftand entgegengelept werben 
fönnen. Denn bie ohnehin nech nicht Fomplette Donauarmee Hatte in: 
gmifdjen noch Trappen an Die beiden Zügel abgeben mäffen, jo ba Enbe 
Mai mur 18000 Mann bei Ungarifch:Altenburg ftanden. Der Großmehr 
habe, {0 erzößlte man, jchon in Belgrad jejmwere Gejejüge zur Belagerung 
Wiens giepen Laffen‘). Allein Ahımeb Röprili fühlte fich Hiergu boc, 
mie e& feheint, micht ftorf genug. Cr wandte fi) lieber gegen bie Eüh- 
armee und befejloß, bie verhaßte Brinyiburg zu nehmen, die ja eigent: 
Kid) nur ein altes Säloß mit Balliiaben, Werhauen und den 1661 men 
angelegten Scanzen war, unb bie er leicht zu übermältigen hoffen 
modite?). 

Schon auf bie Refrift top Anmarfä ber Türken gegen Rarigja 
Hatte man in Wien DMaßregeln ins Ange gefaft, bie der neuen Cituation 
Nedmung tragen. ie Inngmierige Belagerung Ranizins Hatte bie tür: 
tifcpe Macht an fi gezogen, der Haupifriegsihauplag, verfhob fi an 
bie Drau umb Dur, in zeffourcenarme, für bie Märihe fhmierige Gegen» 
ben, weitab von der Donan, an ber alß befter Werpflegsbafis nad) dem 
urfpränglichen Felbzugsplat die chriftlicge Hauptarmee Bätte operieren 
folleny. Nunmehr erging am 1. Juni der faiferliche Bejehl, baf 
‚unfere unb bes Reichs völlige Armada” zur Cübormer Iommanbiert 
merbe umb Montecneroli ben Oberbefehl zu übernehmen Habe. Die 
Neistruppen, deren Borhut bei Wirn eingetroffen war, unb bie Franz 
aofen follten ihm nachfofgen. Am 15. Iumi traf Montecuccoli im Lager 
bei Scrinvär ein. Impwifgen waren mehrjae Stürme ber Türken auf 
Serinpär und Berfuche, die Mur zu überhreiten, zurüdgemieien worden, 
fo baf ber Großmefir fidh zu einer regelresten Belagerung entjchließen 
mußte. Bringt drang barauf, die Türken mit ganzer Macht. anzugreifen, 


‘allein e3 eriien Dontecuecoli und dem Sriegsrate zu gefährlich, im 


Angeficht bes Seindes, der bie Höhen Unis ber Mur beferrichte, ben 
Fin gu überfäreiten. Co mußte man freilic) Serinnär preiägeben, «$ 


1) Weniger berißtete am 25. Bebruar, die Tärtm Sofften Preiburg gu nefmen 
ode nad Wien ja lommm. 

* 2) Gin Pan Serinoirb und ber ganzer Belagerung bei Montecuccali, Hubs 
gem. Edritm, 2. ©d., Tall 3, bumag dei Uclädn, © 192. Die ehenda ans 
Orteliun rediviran gegeben Mnfiht Serimärs iR ein Phentafkarbile, 

3) Diefe Momente wurben von Ehempp, ©. 78, tefienb hernaigefofen. Bär 
das Bolgmbe Bhempp, 6. Mfl, 


Google JuNFEREIET GE 


238 Der Belbzug an ber Mach 


feurbe von ben Türken enblid am 30. Juni erflüemt. Zrinpi war aufß 
Hieffte ergrimmt, beichuldigte Montecuccoli Beitiger al je bi& taleniofen 
Aurartens und foger abfidtlicher Untätigleit und verlich {don am 
29. Juni das Heer). 

Der befte Bunbeägeroffe der eriftlichen Mltierten in bieiem Striege 
murbe bie Unfähigkeit ber feindlichen Heereslcitung unb die Cangiamteit 
ber Hirfiichen Armee, bie deilmeife wohl in ber Schwierigkeit ber Ber- 
pilegung ihren Grund Hatte. Rachbem der Grofmefis Cerinär in bie 
Quft geiprengt, Brad) er erft am 12, Duli auf, verlor mehrere Tage mit 
ber überfläffigen Belagenung ber Meinen Seite Kis Somarom (Silein- 
Komorm), norböftlih KRanizia, und fehte fih dann wieder gegen Norbz 
mefien in Bewegung, wahricheinlih, um über Eteinamanger vermüftenb 
vorzubringen?). Am 26. Zuli fand er, am reiten Ufer der Aaab gegens 
über Körmend, NRaddem fi die Nidtung bes türkifchen Zuges ente 
fdieben, erftrebte Monteruccoli die Bereinigung mit ben Neihstruppen, 
die 5iß Fürftenfeld und Radkersburg gefommen waren, unb mit den. 
Grangofen, bie zum größern Zeil ebenfals längs der fteriic:ungarilchen 
Grenze anmarjähierien‘). Die gelang glüdlic) bis zu den Ickten Tagen 
des Juli. Cs war bie Afiht Montecucrofis, bem Feind am ber Raab 
zworzufommen, ihn zum Cießen zu bringen und e8 auf eine Echladht 
anfommen zu Iafjen. Auf bie Nachricht von bem Vorrüden der Türten 
an der Haab eilte Montecuccoli mit der faiferlichen Neilerei voraus unb 
fam gerade recht, um bem Türfen bei Rörmenb ben Übergang über bie 
Raab zu mehren. Nun zog.der Grommefit am rehten Ufer der Raab 
aufrärts, mwährenb das gefamte riftliche Heer fich enblid am Kinten 

1) Em Tags aus dem ib vom 20. uni Siß 5. Suli, 9a. von Brafnoi 
im Türken. Tar KEIL, 270 ff. — Montexuccaki IL, 417 fGüdert Gerinzär als einen 
gaity Attjulängli; beieftigten Pla, bern fo Lange je halten tb zu berteibigen eigmtlidh 
gar nicht ber Mübe wert gemein fei. Diet mag wohl rictig fein, aber e8 ift Mar, ba 
Mär Zringt die Rettung deB Plate eine Efrenfade war. Die weientiße Frage ft nicht, 
26 Sainvdr yu halten, (onbern ab ein Gefamtangeiff unb ine Etecht mit Crfotg zu 
Mage mar. Und dieß Mißt ich beute Taum mepr enefeien. gl. Das Urkil vom 
Ungeli, 6.7 Anm. 3. 8. teopolbt Gemerlung: mir ift leid, nit um das Ort (Gerins 
wir), fo ein bionena ifl, fonbern em fo diel tapfere Gofdeten, fe darin Am lieben 
(Beisatbrick 1, CO zum 9. Yuli), fpiegelt bie Muffeffung Montseueesl 

. 2) Ein Überläufer fagte Iplier aus, ber Orofwele Habe Öfterreich zn umter bie 
Neuen vom Bien veräfen wolem, Gagredss Berift vom 5, Muguf, Hhnfig 
Reniger am 1. Müguft. 

3) Mm 30 Zumi franben fie zu Pintafekb, fütmefil. friebberg, wo fie Naiter Beopolb 

mufeme. Ehendhel, Fchentbiarium Leapolde L 











Google NIVERSITTOR 





Die Efacht bei Et Gotipard 239 


er vereinigte. Mm 30. Juli fianben ih Die Armen bei St. Gott 
Hard, ba8 am’ redjten Roabufer liegt, gegenüber. 

Die ganze Huiftlige Streitmacht züflte nur 25000 Mann, barunier 
5200 Franzofen). Die Truppen hatten durch bie bisherigen Rämpie, 
namentlich aber euch durch Entbehrumgen infolge mangelhafter Vers 
pflegung, und burd) Krantpeiten, Die in den Eümpfen ber Murinfel aud: 
gebrochen waren, beträchtliche Berlufte erlitten. Co war 3. 8. daß Korps- 
Hohenioge fen im Juni auf 1000 Mann zu Fuß umd 400 fampf: 
fühige Reiter zufammengel_hmolzen. Das Heer Ahmed Köprilis aber 
belief filh jrkt figerlich auf 50000 Mann Kerntruppen”). Dan war 
zur Schladt bereit, die aud) jchon beshalb unauffhiehbar geworben, weil 
bie Verproviantierung ber Truppen bie größten Echwierigleiten bereiteie; 
bie nödhitliegenben Magazine von Fürftenjeld reichten Faum für einen Tag, 
unb nicht einmal Brot tonmie in genügender Denge beigelcjafft werben. 

Daß Heer mar in der dom Montecuccoli am 30. Iuli für die 
nächften Tage befohlenen DMarjhorbnung aufgeftellt: jo bildeten nun in 
Tanggeftredter Zinie ben ftarien rechten Slügel bie Laiferfichen Regimenter,. 
vor ifmen maren bie Geichüge poftiert; im entnm ftenben bie Reiche: 
truppen unter, bem Martgrafen von Vaben, ben, meil er ımpah war, 
werit Graf Georg Friebri non ‚Walde vertrat; meben ihmen die 
Truppen bes Nheinbunbes unter Hofenlehe umb bem freißerm bon 
Leyen; ben linten Flügel nahmen die Franzofen unter Coligny ein. Ben 
jämädjften unb bunteft zujammmengefeten Teil ber Armee in die Mitte: 
gu nehmen, war wohl begründet, und mit Unrecht Haben fi dann ver: 
fejiebene Herren ber Reicd- und Bunbevölter über Monteeuecoli ber 
Hagt, er habe fie zur Schlachtbant geliefert. or der Aufftellung ber 
Reicjearmee madjte die Raab einen fiarlen Bogen nal Gühen; baß non 
ihn umfchloffene Terrain war eine Yu mit Bäumen und Bujdpwert, an 
feinem äftficen Beginn lag ber Ort Mogeräborj). Etmes Meiter ab: 





2) Nach der Bergung von Edenpp, 6. 149, für ten 1. Hugut: 10500 
Seiferfihe, Reißeknepsen 7400, deatiße Mpeinbunbimuypen 900, franjelen 6250. 

2) Rad den Cristen Eagıcbos vom 20. Juli und 5. Muguf. Die Ennafme 
vom 120« ober 150 000 Mann (Zwiekined 1, 247. 250) fiimmt nur, wenn Me mifi 
tärif minbenserigen Hillefäarım zb ber ish mit eingeruinet werden. Mol. aud 
8. Bo1P in Ritzel, d. Snfituts Ergßb. VI, 64 mit genanerm Nadridten über die 
Tälnafene ber Reife: unb Mllengtruppen. 

8) By. Shempp, ©. 19%; dofefsf ©. 143f. über bie Eäfadt; mis Gtijen 
at8 Beilage. rüßere Dorfelungen der Ehladt u. a. Bi Grömannsbörlfer 
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würts ber Raab an beren füblichem Ufer Ing has Rlofier St. Galıharb, 
da8 mit einer leichten Verjchanzung umgeben mar. Weftlid von Et. Gott: 
Sarb 309 fi teils in ber Talfoßle, teils auf bem Höhen längs ber Raab 
das Lager ber Türken hin. Die Raab, 10 bis 15 Schritte breit, war von 
‚gwar nicht hoben, aber fieifen und Ichmigen Ufern begleitet. 

Schon im Laufe des 31. Juli juchten Janitiharen an dem Bogen 
der Naab Fuß zu farfen und fiellten an ber Eübipite Gejhühe auf, bie 
fie in der folgenden Nacht noch verftärkten. Im Diejer Nacht jehten fie 
aud; an eben diefen Ctellen über bie Maab unb gruben fich unbemerkt 
ein. Auf cheiftliher Seite Hielt men bies alles für Scheinmandver, man 
hielt e& für muögeichloffen, baß ber Feind :8 wagen fönnte, über ben 
Fuf zu fegen unb das Zentrum der Stellung anzugreifen, man meinte, 
en merbe vielmehr weiter aufmärt® am einer bie feithleren Furt den 
Übergang verfuchen. Ja felbft, al8 am frühen Morgen des 1. Augufl ' 
noch mejr Ianiticharen machrücten unb durch ihr, wie der Gefüge 

. Feuer bie Borpofien ber Reich3armee auf Dogersborf zurübrängten, legten 
der Darfgraf von Baden und auch Dionteeuecoli fein weiteres Gewicht 
darauf. Mlein e3 folgten immer mehe Zanitjejaren unb- Epafit, fie 
drangen 6iS gegen Dogersdorf vor umb ftießen hier nun auf die ent: 
gegenrüdenden Reithätruppen. 

Diefe waren endli, jpät genug, etma zmwijhen 6 und 7 Uhr 
alarmiert worden, umd ihre Regimenter rüdten mın fo wie fie fertig 
wurden, vor gegen Mogersborf unb dur) Die beroaldete Au. Aber nun 
warfen fih bie Türfen don Cüden oder Eübtweften Her mit ihrem 
ganzen Ungeftäm auf bie Reichstruppen, ein Regiment wird auf ba 
anbere zurüdgetoorfen, e3 benmirrt fih all8 zu einer fürdterlih ge 
brängten Maffe, die Türken kauen wütend ein, eine Reihe Hoher Off 
giere fEIL, was Tamm, beginnt zu fliehen, auch drei Taiferliche Reg 
enter, Die gu jpät eingreifen, tuerben in Niederlage und Flucht mitgeriffen. 
Bi8 ins Lager ber Reichötruppen brangen bie Türken vor und beiehten 
Mogersborf, ’ 





369f, wiebined-Eüdenhorft, Deutige Gef. I, MAf, Wefiby, ©. 1961, 
Notıehogm, Montecuccofi u. bie Segenbe von Gt Coußerh (Piogr. b frlebrider 
Werber Gym, Berlin 1878) zog kürlijhe Ouellen heran und hitifierte die Ehlagtberidte 
dielfah zutreffend. Seine Anficht, da die Echlackt ein Gieg der Ariklihen Berbünbeten 
gemefen fü, hat Bmiedined in Mitt d. Yefiturn E, 4A9ff. mit Aect widerlegt. 
Über bie Sclagtberigie Kantell ou Ekempp, ©. IBM. Lin Bericht Mebeyb, bee 
von der Melatiom Tontecuccois abhängig if, im Tortsnelmi Tär XVII, 260. 
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 Jeht enbidh, eine um 10 Ubr, griffen die Flügel Helfenb ein). 
Montecuccoli dm vehten Flügel, Hohenlohe vom Linten Tafjen vorrüden, 
auch die Zranpofen freien in Arion. Wliangtruppen und granzofen 
ar auf Mogersberf, um bad fich ein’ erbitterter Rampf entipinnt, 
5 endlich) bie Berbünbeten behaupten. Montecuccoli trieb mit feinen 
ine die Türken durch) ben Walb zurüd, ber junge zmangigs 
jährige Pring Karl von Lothringen zeichnete fi} Hier zum erften Male 
auß. Der Kampf tar zum Stehen gebracht, aber bie Zürfen fegten fi 
in hartmädiger Gegenmoehr feit unb erhielten immer nod Nahigub. Um 
biefe Zeit, um Yüittag mag 5 gewefen fein, daS bie Türfen eine Divers 
fon berjudhten, bie ben driftlichen Merbünbeten gefährlich hätte werben 
fnmen. ei 4000 Spahis ritten zu einer ungefähr eine Stunde aufe 
woärt8 entbedten Gurt, um über fie ham chriftlichen Seere in bie rechte 
Flaute und in ben Rüfen zu Iommen. con waren fie über ben Fluß, 
alß noch rechtzeitig General Spord ihnen entgegeneilte, fie ohne Zögern 
„mit guter Nejolulion“ angriff und über bie Raab zueldwarf). Gin 
änlicher Umgehungeverfud der Türten unterhalb des Cchlachtfeldes Fam 
gar wicht zur Eutmidlung. 

Schon war e3 Mittag geworben. Die Cchladit fiand. Jept mußten . 
enblich bie verbünbeten Heere iniiatio und einheitlid) vorgehen. Monte- 
euecoli berief bie Heerführet zu einer eilenben Beratung mitten auf bem 
S:hladtfelb. Monteeuceoli badpie an Verfäpanzung ber augenklidlichen 
Stellung, allein er trat bann bem von Hohenlohe verfochtenen Entjchluffe 
bei, mit aller Macht einen allgemeinen Tonpentrifcien Ungeiff auf bie 
Türken gu wagen und fie um jeben Preiß über bie Raab zurüczuverfen. 
Zie Reihötruppen, ferveit fie fih tieber gefammelt Hatten, und ein 
Zeil der Aliierten im Sertrum, bie Granzolen auf dem Linten, Laifer- 
Kies Fußoolt mit Meiterei auf dem rechten flügel fchlofien fi zu 


3) Diele eufiedend fpäte Eingreifen mag, woran! Ediempp, 6. 149. 164. 180, 
meibrätich Yingewicfen yat, mit dam Deiht Montıcuccelie zufemmenpänge, dab die 
Kontingente nit Bindfings und auf den trfen Alarm, fonbere cf im Arirgenben Rate 
{al einander zu ie ommen jolen. Dies war auf die oft mit Euheinangeifin täus 
fdende Kumpfebmeife ter Türen Bereät, und wurde Hier alyu Bucfiättich genommen. 

2) Diele Epifobe, vom Menterueoli beulfi erwähnt, ft aud fdergefielt bar din 
freien Epordt an den Bürden Loilowig dom 12. Aguf, Ghenpp, 6. 174. 
Darurg, werben die Zmeifh Nettoopms, &. LT, beiitigt Hier fände and bie Gr« 
hlung Pah, be Epord ner dem Angriff im Anzefht keiner Reiter nibergeiniet [ei 
usb ein hurek Gebet um Gottes Beifanb berritr Bafe. — Eyord hatte früh am 

| age eine Giger fourogierenber Zirten überlalen um iftn bie San eranm: 
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einem großen Halbteeis aneinander und rüäten nun „mil Züri“ auf ben 
Feind, Dir Birlung mar mächtig, ber Angriff von alen Eeiien ent: 
mutigie die Türken, bie von ihrer Hauptmagt rchts ber Maab Keine 
Unterftügung mehr erhielten, fie begannen in Unordnung zurückzumeichen, 
5 worb jur reifenden Flugt zurid gegen bie Raab, und nicht burd) 
bas Echwert, fondern in ben fsluten des zegengeicrorllten islufies fanden 
bie meiften ben Tob, ®er Großwefir, ber wohl mittags od) einen 
enticheiberben Hauptangriff Seabfichtigt Hatte, {ah jept untärig dem Niere 
berben feiner beiten Truppen zu. Gegen Abenb, unter ftrimenbem Regen 
war bie blutige Schladt beendet. Es war ein Eieg bed driftligen 
Heeres, aber allerbings nur ein Cieg über ein Drittel ber türfjhen 
Armer, und cin fofertiger Angriff auf beren ces fdien und war wohl 
aud unmöglih. Die Neihötruppen hatten fdwere Berlufte erlitten, bie 
Zürten aber zählten wohl bei 10000 Tote. Der Einbrud im Lager 
bes Großwejirs iwar nieberichlagend, „e& war alles Meinlaut und erbittert“, 
föreibt Reniger, „man ift hier ein paar Tage fillgelegen, Beach aber 
zurücmarichiert* ). Alle Ungrifjspläne auf die öferreihüicen Länder 
waren aujgegeben, bei greulicer Regenroetter und mit fiarten Verfuften 
an Pierden, Kamelen und Wagen zog ber Gxofmefir zunächft zurid in 
der Richtung gegen Czala Egersgeg. 

Montecuccoli Berichtele noch; am Abend bes Ecflachttages unb auss 
Führlicher am 2. Auguft an ben Kaifer unb erhielt zum Danf für jemen 
Sieg die Würde eine Generalleutnants, gleiiroie be Eoudjed Rommanz 
dant von Komorm umd in Oberungarm wurde. Aber die Abwenbung ber 
‚Gefahr, bie doc) jchlichlich die bieparaten Elemente bes &riftlichen Heeres 
im entjcheidenden Wugenblide geeint hatte, löfte mum all Die offenen 
mb verhüften Gegenjäge aus”). Weter Hohenlohe noch Coliguy mwolten 
an ber Werfolgung der Türten teilnehmen, fie erhoben Unfprüce auf 
Mübefepung ber eroberten Rläpe, auf Teilnahme an den Werhandlungen 
it den Türen. Proviantmangel mb Srankjeiten machten fi Immer 
von nenem fühlber. Nach Mitte Auguft mar daB Peer in ber Gegend 
von Öbenburg angelangt, um fid) zu erholen unb retablieren. Sierher 
führte Herzag Ufrich von Württemberg 3500 Dann Kreis: mb Alionz- 
truppen, Nibagby Stand mit ungariicher Miliz bei Marczalto fübrcefilich 
Kaab, de Eouches zoifgen Nomorn und Merhäufel. Anfangs Erpe 

1) Suter, 6. 582. 

9) Über bie Greignife im Huguß und Geptmber ängefenb Angeli, 6. 19 
Br; @gempp, 6 1000. 
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tember jog daß Geer, ald ber Großmefir fidh had; Gran und Reuhäufel 
gewendet Hatte, über bie Donau am die Wang. ' In Win wänfcite man 
noch einen militärifchen Grfolg, aber bie angebeuteten Cchmierigteiten 
Hemmten, e& folgte ein Hin umb Ger von Heinen und unfehläifigen Bes 
megungen, am 4. Ceptember wurde nod) bie ungarifhe Generalinfurs 
retsiom aufgeboten, aber allen Afiionen wurbe anfangs Oftober ein Enbe 
gemacht dur bie Publitation bes ingwiichen gefejloffenen Friedens ). 
Verhandlungen maren elbft mährenh bes Ariegek niemal2 ganz ab- 
gebrochen worben ). Gnbe Suni wurde Reniger ganze Vollmasit zu 
traftieren unb abjufclieken und eine ausführliche Inftruftion erteilt. 
Das Wejentliche darin zielte auf die Cehleifung Ct. Iod8 und Spetelyids 
unb bie Rüdgabe Neuhäufels. Weniger begab fih zum Heere des Groß» 
toefir® und am 30. Juli Iegie er Nhme Käprili und feinen General 
bie Sriebenapropofitionen vor. Die Türfen gebärbeten fi) jehe unzu= 
gänglich und fiegesgeroiß. „Wie jehen nunmehr jaft jchon Wien", fagte 
ber ga ber Sanitfeharen. Na, Bärkiny und Ct, Gotthard liefen fie 
fid) zu einzelnen geringen Bugeftändniffen herbei. Dem Groämelir lag 
beran zum Srieben zu Iommen, um zu verhindern, baß ber Sultan im 
nöchften Frühjahr jelbit ins Feld ziehe. Im meientlichen blieb die ihen 
Ende 1662 umd Anfang 1663 gemonnene Grundlage in Kraft, ala ab 
Der ganze Feldzug von 1664 micht ftattgetunden Hätte. Ecm am 
10. Hagaft unterzeichnete Reniger zu Basvdr (ifenburg) bie Prälimis 
narien bes Sriebens). Zarnad) bieibt bie Pforte im Befig von Groß 
warbein, Reuhäufel unb Neograb. Cerinvär joll non feinem Teil wieber 
aufgebaut, das ftritlige Epelelyfib foL geichteift werben. Dod) fann 
ber Kailer an ber Bang eine neue Fefte anlegen ı). Ciebenbürgen wird 
don ben Truppen beider Mächte geräumt, bie von ben Kaiferlichen befepten 
Möge S) werden dem Fürfen Apafg übergeben. Die Nomitate Szaimir 


4) Donteneofi echt band; einca Biel Benhers vom 28. Exptenber bie Rad 
Hit vom Arieben. a iR jehr ftaglig, a6 em fen früfer dazan gefeime Kenntnis 
Beil und ob «ug Dahl bie mate Auegführng beruft muibe. Bil. Ehempp, 
© 28. m. 

2) Bie das Folgende Weniger® Ganptieatien, 6. 190f., Suter, & BIOff. 

9) Ratona KIXII, 555-568; Angel, & 3. 

4) 80 iencbe bangenäh im nääfle Jahre mil dam Ban ber fung despotb- 
Rabt gegenüßer Greifeht! Brgennen. 

6) Die Befabung Rienjembunns, bie 14 omate eisen Golb erict, Batte im 
Brhmar 1664 bie Difsiere vrjogt und fih dem Büren Mpafı übergeben, 
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und Szaboles bleiben bem Kaifer, ben Ständen Sicbenbürgens mirb 
freie Fürftenwahl, ben fiebenbürgifhen Emigranten, auch, den Cöfnen 
Nätsays und Kcmenys Immneftie und Neftitution zugefiert, doch barf 
niemand in Eiebenbürgen mit Rriegsoolf einrüdfen. Ber Kaifer jenbet 
dem Sultan ein „Freiwilliges Geldent“ im Werte von 200000 Taler. 

Sollte und fonnte mon Diejen frieben in Wien eingeten?‘ Die 
Anfehauung ber meiften Taiferlicgen Dinifier war dofür. Am 27. Eeps 
tember fonnte die vom 7. Eeptember dotierte Taiferliche Aatifitation vom 
Refibenten Reniger dem Großtvefir überreicht werben. Grft jet murbe 
ber Sriebe offijiel befannt gemagit. 

Der allgemeine Cintrud mar ber einer [eiiweren und. jejmerzlichen 
Enttöufchung. ie ionnie der Kaifer nach: den Ciegen von Lem unb 
@t. Gotthard einen fo bemtigenden Vertrag eingehen, ber ben Türten 
alle Exoberungen bekich, ben türfijchen Vajallen Apafy als Färfign von 
Siebenbürgen emerlarnte, ja fogar eine Tributzahlung zugeftand? Mie 
Tonnte ber Raifer überhaupt SFrieben ließen, ohne feine Bundesgenoffen 
zu fragen, fo beihmerten fich die beutichen Reichsfüciten, ohne ben 
umgerijehen Reichstag zu vernehmen, fo riefen bie Ungem. Man ante 
Dortete in Wien mit dem geroiß triftigen Hinweis auf die Crichöpfung 
der Erblande und ben Mangel an Bold, auf den jchlimmen Zuftanb 
ber Urmee, die Serriffenheit und Bmietrache des Neiches und Die Uns 
figerheit feiner Hilfe unb bie Überlegenheit der türfiicen Ctreikräfte. 
Doc; dies waren nicht bie eigentlich entfeheibenben Gründe. Meit mehr 
wogen egon die Bebenfen wegen ber Ungart. Der Bedeutenbfte umgarifche 
Magnat, Hitolaus Zeinyi, Hatte fi feit bem alle Srrinvir® grollenb 
beifeite geftellt, an dem Eiege von Et. Cptiharb Hatten bie Ungarn faft 

- feinen Anteil, in ber nächften Zeit begann ein auffallendes Sraternifieren 
der Ungern unb Srangoien ?), wie weit burfie man fih auf bie Ungarn 
verlaffen? Uber bie auzidjlaggebenden Gründe für ben Sricben fan 
man in ber ellgemeinen politiichen Weltlage. „Die Betrachtung ber 
gemeinen Rot und Gefahr Europä und bes Haufes Üfterreih, fo von 
Frankreich ohmfehlbarlich einen Etrauß ehiltens -audftchen muß“, bie 
„Facies Europae“, das Hat den Kaler und feine Ctaatsmänner an 
getrieben, „aus ber Not eine Tugenb zu machen“, einen im Verhältnis 

1) Gierfür interefant Bricie Vitnpeto® am einen Wreund in Tübingen und an bie 


ransöfligen Bührer, vem 18. Ci ie insperate virtorin von Er Gonberb [Erdit 
ter Silie Gotet und ber glängnten Tapfakit der Zramojei zu. Ba5s in Tertin, 
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. im heiten Grfolgen umgünftigen {Friebe zu fchließen amd fi 


. damit {m Dften Rufe zu verfchoffent). Denn wicht mit Unrecht fcute 
" Die Kniferlicie Rolit mrubig und mihtrauifch gegen Weiten. Lit immer 


feigenbem Unbehagen Hatte mar am Naiferhofe Die wachfenbe Übermacht 
umb daB Audgreifen frankreich feit dem Pyrendifchen isrieben und dem 
Rongreß ben Dia beobaditet. Un ber weitligen Grenze beB Neides, 
in Lorfringen und Eifab, mar Frankreich Ccritt für Critt in feinem 
Wrätenfionen norgebrungen. Neben ben Rheinbunbjürften rnaren in Iefter 
Seit auch bie Kurfürften von Brandenburg und Bayern mit Qubroig XIV. 
im nähere Beziehung getreten, frangöfiiche Truppen Hatten mitten im 
Neidge dem Erzbijhof vom Mainz feine widerfpenitige Stabt Erfurt bes 
fiegen geholfen. “Die Seangojen, bie man nur notgebrungen ald Zürlene 
Hilfe annehmen mußte, Saiten in Ungarn nur bayu beigetragen, bie 
Stimmung gegen die Öfterreicher unb Deutiehen zu verichledptern, und 
das Verlangen, diejen Truppen Winterquartiere in Schlefien anzumeilen, 
ermedte ben Derdacht, baß bamit ben franzbfifchen Bemühungen um’ bie 
volnifche Krone Worjdhub geleiftet merben follte. 

©o verfah man fi. in Wien mit durchaus richtigen Gefühl don 


 Franteeidh und feinem Subwig einen undermeiblichen Nampf. «x fonnte 


jeden Mugenblid im größten Umfang entbrennen, wenn ber Tranle König 
Philipp IV. don panien ftarb und Das Xeben bes überaus jchtwäche 
lien Infanten Karl erlojh. Seit Dezember 1663 "war ber Heiratd- 
vertrag Kaifer Qeopolds mit Margarete von Spanien geiclofjen, Lubmig 
von Frankreich aber war ber Gemahl ber Altıren Ghmeller. Econ 
beichäfgten ih Berufene unb Unberufene mit Plänen zur Aufteilung 
ber fpanifehen Monarchie 2) 

In fo Fritifchem Zeitpuntt fudhte bie Taijerliche Politit fid ben 
Rüden zu fihern im Dften, um bie Hand freigußalten gegen Weiter. 
Im Liäte biefer europkijchen Konftellation verftet man ben Standpunkt, 


“ den bie Etantämänner Kaijer Leopolds und diejer jelber einnahmen, 


1) 2. Eespolb an feinen Beier Gribenog Gimund Fran von Tirol, am 
1. Otober 1664, Innebrud; Etear-rdio, Kudzug bei Wenmer, lien im 3. 168%, 
tting am 26, Otoßer 1664, Peinetkriek I, 
9 Ham. 2. Dit (fon Hagell, © 241, dud Erdmannsdörifcr fat dic als 
gemeine Sage zum Berfänenit der Briceas van Batnär buicuchiet, ebenio banm Ouser, 
&. 597, und Immid, Heiß. des euros. Giaaterfuhems, ©. 521. 

9) Privatbrieie I, 62 Anm. 1. 72. 75 Mam. 6, mpl. ofen 6. 106M. In dem 
vorhin mmähnten Bric 8. Berpotss an Gayf, Glyimanb Fran mid „lepiligen and, 
amfert Haus Interefe in Epanien“ Butont. 
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inbem fie bie Gelamtinkeseifen des Haufeb Öflerzeih in feines Well: 
fellung zu wahren fuchten. 

Die Aficht einer fertan durchaus frieblicen Poliit zuifcen bem 
faiferlichen Hoje und ber Fiorte fand ihren Ausbrud in bem Bedjiel 
feierlicher Sejondtfgaften. Im Mai 1665 reifte Felbmarfgall Graf 
alter Leslie mit einer Begleitung von 350 Perfonen von Wien ab 
nad) Konftantinopel *), im Juni traf eine türfiiche Boticaft am Kaijer: 
bofe ein. Veiderfeiis bradte man reihe Geichente mit, Graf Leslie 
hatte mit dem vollen Glanz eined Iaiferlichen Gejandien aufzutreten, bie 
Koften follen über eine Milion Gulden betragen Haben. Im März 
1666 verließen bie fürfilchen Mbgejanbten Wien, am 27. März lehrte 
Leslie zurüd, mit ihm aud) der langjährige verbiente Nefibent an ber 
Biorte, Simon Neniger, der mun jeine Echlußrelation erftattete. Leslie 
wurde in Sonftantinopel mit Hohen Ehren aufgenonmen und ausgegeichnet, 
aber die fohligen Erfolge rearen beicheiben. ®ie Beiteiung der crift: 
lidden Gefangenen, die Nüdgabe ber von ben Türlen in ber Umgegend 
von Neuhäufel eroberten Dörfer Tonnte nicht erreicht werden, in ben 
fiebenbürgüichen Angelegenheiten, in denen Leslie bie Gejanbien Apaiye 
gu unterftügen Hatte, blieben bie Tiürfen unzugänglich, teder Murbe Der 
Tribut Herabgejept, noch bie Abhängigkeit det Zärftenhims irgenbioie 
gemibert... Tagegen gab. bie forte Zuficerungen betreffs einer 
befferen Behanblung ber Chrifien unb Gchuge& der Jufuiten, mb das 
befte, 18 Leslie mitbradhte, war ein Hanbelsvertrag mit der Piorte, 
wonach die Eihifje bee Hanfafläbte nicht mehe unter engliicher, londern 
taiferlicher Flagge in bie türfifcen Häfen einlaufen follten, und bie 
Bilbung einer „Orientalüüchen Tompagvie“ in Wien ermöglicht wurde. 

Im einem geheimen Bericht an ben Sailer fchildert Leilie bie po» 
litifehe und militärtjche Macht ber Türtei Gr hält fie für tief gejunfen 








1) Betlie il berflße, der 1694 an bee Ermerbung Mallenfeins Keeilig war, dal. 
Huber, Geh. Öfterrihs V, 4521. Yin Berk Leskieh, ediert ven Belpe in Witteil 
Yes Arirgeargien ME II, 1524. Die ganze Sefaabifaft ausiäktic Bihrichen in 
dern Buche vor 9. Taftermer $, 1., Caeraren Legatio, quam masdants Imparators 
Leopolde T. ad Portam Ottem. suscepit perfwitgue Walterus Comes do Leslie 
Fienuan 1872. Muß In beunjges Moeregung im gtiden Jabı zu Bien eifdienen. 
Der Sefeinteriht Qties übe ben Zufand der fütffcen Macht, eiert von dam 
Bolf im Ardir 1. öiere. Beh. IX, 320. Ein Teinchmer en ber Gefandiicaht, 
Beißere 909. 25. d. Net, binterlih Aufeigmungen, &. in br Zeit. I. watalänt, 
Oel. (Deielene) 1906, Br. GA, My. Ad. Wolfa a. D., ©. Hbf, und Lok 
tomit, 8.134, Kefänı, ©. Bl. 
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und [hmad.: Schon bie erften Säge feiner Nelation geben ben Kern 
feine Urteils. 3 üft nichts gewiffer, jo beginnt er, ald baf bie attos 
manifcie Kriegsmagit in ben Achten Hundert Jahren um mehr als bie 
Hälfte abgenommen hat, vornehmlidh zur Ser; baf cud) alle Balıbarm 
Pläge und Geftungen zugrunde gegangen finb, alfa bafı bie beiten, bie 
fie jeßt Baden, bie an bem failerlihen Grenzen find, und unter biefen 
ift feiner, ber abfonberlid Lönmte Aefiftenz tun gegen eine fomfiberable 
Uirmee, die in jecdhs Wochen, Höchftens in zwei Monaten Herrin bes 
elbes wäre. Cs ilt von Intereffe, mit biefer Meinung Seslies bie 
Einfißt bes veneiianiichen Gelandten am Raiferhofe, Giovanni Eagrebo 
zu vergleichen, ber im Jahre 1665 feine Finalrelation erftatiete ). Auch 
Sagsebo fprit von ber augenblidlihen Schwäche bes Pforte, aber er 
ift überzeugt, baf ihre Macht wieder furdibar werben fan, fobald ein 
kriegerifher Sultan fid) an die Spipe feiner Gere {tellt, ber Sem, 
bie Janitf$aren, eine ausgezeichnete Truppe bilden. Sollten die Türkn 
Randie überwinden, bann ift er mahriäeinlich, bak fie ihre Waffen 
mwieber gegen ben Kailer wenden. Die Politit bes Raiferhofes gegen 
über ber Pforte war in ben mäöften Sahren jebenfalld von einer Ber 
urteilung ber Zage Eeherrfäil, die mehr ber Anfiht Sagrebos entiprad), 
und in der Tat ift «8 bann ein Friegeriider unb ehrgeisiger Großrmefir 
gewefen, bez ben näcıften großen Türtentrieg mit Beraufßelämor. 
Wichtiger für den Augenblid waren bie Nachrichten, bie Seslie über 
bie Vorgänge in Ungarn zu bringen hate. Der Gropmefis und ber 
Pafha von Dfen Hatten ifm vertraulich mitgeteilt, baß bie Ungarn auf 
ale Weile ben geliloffenen Zrieben zunichte machen wollen, mande 
Hätten Korrelponbenz mit Polen begonnen, andere ber Pforte zu Hulbigen 
fic) angetragen, fie feien ungehreue Seute, ber Raiter bürje ih nicht 
auf fe verlaffen, er möge Kaldhau, Zülel und anbere Plähe mit beutfchen 
Truppen beiehen'unb er birfe verfidert fein, bafı bie Türken fi) bieler 
ungehorfamen Saite gewiß nicht annehmen werben. Und in ber Tat, 
ber Sriebenäichluß von Wadvir Ichlrte in Ungern bie jchon vorhandene 
Erregung, bie ben Beginn von folgenfchweren Bewegungen bedentete. 


2) 9a. vom Ad. Wolf im Aräio |. äfere. Geih. IX, 305 und von Fiedler, 


Fontas IL, 27, 101. Aug der erfahrene Meniger foat im feiner Yaupkrelaion, &. 144 
Dee Tüte if eine geoße Mad, ein gefüpriger, Mücterne und adlamır Gen. 
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Zweites Kapitel 


Magnatenverjpreörung, Abfolutismus und Revolution in Ungarn 
1664—1681 


Weltpolitiiche Ermägungen unb Rüdiichten, wie fie den Wiener Hof 
gu bem Srieben von Vasvdr gebrängt hatten, waren Suche ber Tpnaftie 
und ihrer Stantimänner. Dies erichien in jenen Tagen ber Rahinettds 
politit felbftoerftänbliäh, blieb e3 ja doch aud; Die Regel in viel [päteren 
Zeiten, felbft in, Fonfiitutionelen und bemofratifchen Ctonten, biß auf ben 

. heutigen Tag. Üußere Politit wir wohl immer nur von ben Benigen, 
die am der Spige fichen, beftimmt werden; fie Bat immer einen abfohs 
ftfgen Zug: Diefe Wenigen werben ja freilich, je mod) der inneren 
Struftur bed inales, mehr ober minber fi in Übereinftinmung jepen 
mit dein Willen ober wenigfiend ber Stimmung ber Böller, oder fie 
machen bie Stimmung. Die ber abjoluten Gewalt zufirebenben Fürften 
jener Seit Hielien fih nicht mehr gebunden und erachtet c# alß Aber 

ülfig, eira bie Etünbe ihres Landes bei ber Entidheidung über Strieg, 

Seieden und Bündriffe zu hören. A lerbings aber Beburften fie bes 
ftänbij—hen Gelber. Konnte dies eim oft unbequemes Hemmnis werben, 
fo Hat e& bod; nie vom vornherein ben Ausfchlag für bie fürftligen 
Entjejläfie gegeben. 4 

© Yandelten aud; die Habeburger. Und fo verjäiieben geariet, 
jo wenig einheitlich und innerlich zufammenhängend ihre Tänder waren, 
fo erfchienen fie bod; gegenüber der Dimaftifchen Weltpoitit des Gaufes 

‚Ofterreich im ber Dat als wie ein einheitliches Gefamtpatrimonium, als 

da8 e8 ja bie Habsturger betrachteten, beffen Gefehicle im gangen wie 

im einzelnen fie als Herren des {yamiliengutes Keftimmten. Ländern 

und Lölfern war mır bie Rolle der mitbeteiligten unb mitleibenden 

" Faffioität zugemiefen, und felten ijt es, baf nationales Gefühl, wie gegen 
Granfreid), oder religiöfe Begeifterung, wie gegen die Türfen mitfpricht. 
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Pr . Eowaht die. BES gleichmwie. bie mit ihr eng berfnüpfte abjohrs 
" fifche Ciantdauffaffung und Regierung führt zum poftifchen Inbifferene 
Y tismus bes Volteh ober zur Oppofition unb Revolution. Das erfte trat 
: ein in ben Bfierreichijch-böhmilchen Erblanden, bad zweite in Ungam. 
Die Ungarn waren von jeher gewohnt, alles einzig mar vom Stand» 
yunkt ihreß nationalen Etaate8 zu betrachten und danach zu Handeln. 
Darum verlangten fie immer twieber, baf Ungarn einen eigenen biplo« 
matijcjen Vertreter an der Hohen Pforte Habe, denn mur bad Verhälttis 
ger Türlei berührte unmittelbar ungariffe Iutereffen, ticht jeboc bie 
“übrigen auswärtigen Beziehungen: ber Dpnaftie: Für deren Europa: ume 
{pannenbe Rolitit befegen bie Ungarn fein Verftänbniß unb fie mellien 
fie gar wicht verfiehen. Cie glaubten, wie wir früßer jehen, ihr Sanb 
lein gegen bie Türken’ berteibigen zu lönnen, um nur ja leine fremben 
Truppen bei fich zu fehm. Unb doc war eben jept Ungarn mır durd; 
bie Fremden gerettet worben, Die Ungarn Hatten Bloß in befeibenem 
Mafe baran teil, WI aber min ber Friebe geichloffen tar, zeigten fi 
vor allen die Ungarn empört darüber. Da Neuhäufel und Grogwarbein 
verloren, Hönne Oberungarn nicht mehe behauptet werben, ba8 ganze 
Zanb Bis zur March und 6iß an die Rarpathen werben ben Raubzügen 
ber Zürfen auögefept fein, ber $riede fei wider bie Privilegien bes 
Nönigeeichß ohıe Zugichung ber Elänbe unb ohne Beiragung bes Reicht: 
1098 gemacht morben. Man argwöhnte Hinter dem rafchen Abichluffe 
alle möglichen Pläne bes Wiener Hofes: er Habe ben Krieg mit Abficht 
Iau führen laffer und mit Abficht jo beendet, um bie Türken nicht zu 
fege zu [hmägen und die Ungern nicht zu Rräften Tommen zu lajfen. 
a, bem Friedensvertrag jei eit Geheimartifel Yinzugefügt*), menach bie 
"Pforte bie Ungern ide ünterftügen werbe, went ber Naijer gegen fie 
und ire politifdjen Rechte etwaß unternehme. Man fürchtete die Ein 
Führung eines abfohıten Megiments, 8 Kieß, man fage in Wien, daß 
man ben Ungarn böhmifdje Hofen anziehen woler. Politijhe unb 
1) Der venetionifge Gefanbıe Eoprebo fpriht 1665 von zei Orfeimartien Augl! 
dirolgati.. Fontes II, 27, 110. Dem ern, der oien folgt, hält Eegreto 
für wirfich erifent, ben zweiten, daß ber Raifer Nie Türken nit an dnem Ginfall nad; 
Briaut Kindern werde, für erfunden. Monet, Gejdiste Öfen 
Der erfe TE db erfin Miele Töne wahr fin MOSEL, Die Religionspofiit in 
Ungern, &, 179, nimmt den erfen Mrtkl opne weitmet als Tatjache. More niemand 
bat bither den Bemeiß erbracit, daß e8 mehr al8 ein Gerücht gmmeien. 
2) Bol. bie fir den Surfürken von Muing Kefintnte Dentförift don 1665, Radi. 
Acta onjustionem basi Petri a Zrinio eis. ällwtz. (1872), ©. 1. OB fir von 
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religiöfe Umzufriebenfeiten floflen und wirkten zufammen. Eehr balb 
begegnen mir Sepritten, bie im überrafdiender Deuttihfeit bie Erregung 
umb Gröitterung in Ungern erfennen laffen unb zeigen, baf man mit 
bem Gedanken rabitaljter Cöjungen menigitens [piche. 

Im Oberungaen badhte man in den Mreifen ber profeflantiichen 
Stäbte und Cbelleute daran, entiveber ben Arieg auf eigene Fauft Torte 
aufegen und fi mit Ciebenbürgen zu einem Fürfientum zu vereinigen, 
ober fid) unter ben Schup ber Türlen zu begeben; unter ben Türten fei 
& erträglicer alß unter ber Tyrannei ber fremden Colbaten'), Andere 
aber fuckten Bilfe wider die Türten und vor allem gegen bie habp- 
burgiiche Herrihaft und ihre Abfichten bei frankreich, Die Grafen Zrinyi 
Nanden {on feit bem Frühjahr 1664 in Beziehungen zum frangöfiichen 
Hofe unb zu beutfchen Neichsfürften, Sudrwig XIV. hatte Ritolaus Zeingi 
mit Auszeichnungen überfüttet, jegt begann das Verhältnis bebeutjamer 
Urt'zu werben. NRitolaus.allerbings murbe don am 18. Rovember 
1664 bürch ein unvermuteies Enbe all biefen Dingen entriffen, auf ber 
Tagb idiete- ihm ein wilber ber. Ter frühe Tab be erfl fehsunb: 
viergigjäßrigen Mannes mar ein fämerer Merkuft für fein Baterlanb. 
&3 verlor mit bloß ben phuntafievolen Picter unb gebanfenreidhen 
Sxhriftiteller, nicht bloß ben feurigen Batrioter, fonbern au ben bes 
fonnenen Staatsmann, den e& jept am nötigfien beburft Hätte. Nifolaus 
Zrinyi Bätte kaum die Wege betreten, die jegt jein Bruder Peter ein: 
flug. Um mit Srantreid) nähere und geheime Begiefungen anzulnüpfen 
und jedem Werdachte auszumeichen, reifte Peters Fran Ratfarina, Die 
Scnefter Franz Frongerans, nad) Venebig und führte dort im Namen 
ihres Mannes und Brubers Durd) einen vertrauten Kapuziner Verhand: 


Brongeyan Kerrügit, mögte ih {ehr Depmeikn. Berner bie Derifte de franzönlger 
Seianpten Gremonmitle an Ludwig XIV. fon vom Roeımber 164, od. Bagidid in 
+ Wonum: spect. histor. Slavorum roeridion. KIX (1883), ©. 4. If. bel. auß Bar 
erebos Pinafrelation wom 2. Mai 1655, Fentes 11, 27, 101. Canrıbe ber 
Aßtrt (6. 118), er Safe abfıktlih mit ten Ungam nigk verleftt, um feinm Anfoß zu 
errgen, bad fe ex mit dem @rafım ‚Zeinpi heimiich hxß Dachte zufammengeroffen. — 
Über Die Sognatenveritsörung daB grünbliße and trefihe Wert won 9. Panler, 
Wespeltoyi Ferenrz nölor es tarsoinak üssze esküvese 1664-1671 (Die Berldroänung 
bes Patatin Franz Meff unt friner Beneffen). 2 Bde 1816, Dann Keiddy, Bel. 
ngamme in Der Zeit Gerpatbs L und Ioid® I. (Magyar nemiet törtöoete, 7. @b. 
1896) ©. 211-190. 
2 Beniart 6a Rädl,,& Ui. Done Omamait jan 6: Sm. 1008 
Bogikit. 6.35. 
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tungen mit bem. franzöfifen Gefanbien, dem Viihof von Vegiert. Cie 
tegte feieglich im Dftober bie Wünfhe in einer Denkigrift mieder: Un« 
gamı müffe unter der beutfän Gereideft zugrunde gehen, bie Dagyaren 
wollen einen neuen König wählen und bieten bie Steone Iubrmig an, er 
aäge Gelb, Truppen und eine (Bloite jenben ), 
* Gegen Ende November 1664 berief ber Hof bie vornefnften un« 
garifchen Würbenträger und Magneten ned Wien, um ihre Zuflimmung 
zum Feieben und die Dittel zum Bau ber neuen Beilung Leopolbilabt 
am ber Wong jowie für bie notwendigen Bejahungen zu gewinnen. Bei 
der Hereichenben Stimmung wer! biejer Berfud ausfictälos und blieb 
vergeblich; die Ungarn fogten, fie Hätten fein Mandat, 8 bebürfe eines 
Neichbtag®. Aber fie gingen inägehrim viel weiter unb' begannen mit 
dem frangöfifdjen Gejanbien in Wien, dem Herm von Gremondille, zu 
tonfpieieren. Der Palatin Wefielinyi brasite ihm feine Mlagen vor, ber 
Gngfilof Lippay von Gran fagte ihm, er jei bereit, die Ungam für 
Subiig XIV. zu geminnen, Peter Zringi meinte, er mole mit bem Erge 
Bifehf gufommen etwaß unternchmen®). Der Verkehr ber Ungam mit 
Stemonville blich aud) ir ber nädjften Zeit nad) rege, ja Peler Zringi 
erhielt eine frangöfiiche Jahreßpenfion. ber ber fHarffigtige Geangofe 
erlannte bald, Daß: diefe ganze ungerifche Oppofitiom zivar einig war im 
" Hefe gegen bie „Geemdberrjehaft” und gegen bie abfolutififen Mh 
fiäten de Hofes und der Regierung, in fidh jebod gefpalten in bie un 
Aufeiebenen, meilt Hatholifchen groen Gerren, und in bie proleflantiiche 
Partei; ba die erfteren, unter fich vol von Giferfucht und perfönlicen 
Srgenfägen, feinen Gührer vom allgemein anerkannter Autorität bejagen, 
und dafı beide Teile ofne Güßlung, ja wegen des religiöjen Zmie- 
ipaltes. eher oft feinbfelig einander gegenüberflanben. Um fo meniger mar 
mad) fol&en Berichten Qubroig ZIV. geneigt, gunädgft über allgemeine 
Berficjerungen feines Wohlollens und gelegentliche Geldunterftügungen 
Hinaußzugegen, und er fAärite feinem Gelanbten ein, die Ungam 


DBogiiit, ©. nf. 

fe Gremonsilet von November und Depmber 1684, Bogiiit, E. 1. 
Um diefelte Zeit fhrieb Arinvi au on den Rurfüchen on Dain, Radi, 6. 81. — 
Mit diefen Dingen mid wohl auf folgenbes Baltum zufammenhängen. m 2. Mai 
3655 wurde auf dem Hape Markt in Min burh dem Senler din Buß var 
bremst: „Memoria beili Ungaro-Tureici, autbore Jchanne Heorico Andker, Angen- 
toratensi, Massilise" 106D. Crgipi von Matpias Mbele, Rünftihe Uneroaung 
(1670) 1, B15f. 
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vor unbefonmenen Unruhen unb gar von feiner Wahl zum König zurüds 
Aubatten ?). 

Die Chimmung in Ungarn ift burdh all bir& gezeichnet, auch wenn 
Bie Dinge vorläufig mod) nit weitergeiffen?. Der Mann, ber allein 
vielleicht die Oppofition zu einen unb zu führen bermacht Hätte, Nitolaus 
Seinyi, war toi. Ein Bruder Peter, ein tapferer Sriegemann, aber 
in politifepen Dingen bei gränft, ja naiv, dabei ehrgeizig und Teibenfchafte 
Lid), geno5 befonberd beim Primad Cippay Kein Vertrauen, Cippan, ebenjo 
mie (rang Mädasdy, der oberfte Sanbrichter-und reiöite Mann Ungarns, 
mar mit dem Palatin Wejeldnyi verfeinbet. Zube fiarb Lippan bald 
am 3. Fänner 1666. Ulein Binter ben Magnaten fanden andere Berz 
jönlichteiten don geringerer Verantroortung und um jo größerer Kühne 
Beit. Der Balatin, jelbft eher zur Vermittlung geneigt, aber fräntlic, 
mar beherrfcht von feiner Gemahlin Maria E;käy, bie er einft vor ben 
Mauern von Murany gefreit. Maria jelber aber wurbe fiart beeine 
Aut von des Palatins Protonotar Franz Ragy. Dieler aber gleichwie 
Beffelenyis Öbterverwalier Dicjacl Bory brängten zu weiteren Schritten, 
vor allem ihren eigenen Vorteil babei vor Yugen. Eelbitiühtige Zwede 
lagen einem anbern Marne ferne, ber wol glühenden Eifers für bie 
ade ber Broteftanten und fürebie Freiheiten Ungarns num treibenb in 
bieje Macenfcjaften eintrat: Ctefan Witnyedy, ber fühigfte, aber auch 
eraltiertefte Kopf der proteftantiichen Oppofition. Er bradite einen noch 
abenteuerliheren Einfhlag in dieje Pläne, als fie ofnehin befaßen; jChom 
um die Mitte 1665 legte er Gremonville weitgehende Entwürfe vor®). 

Im März 1666 fand bie Hofgeit bes jungen Franz Nätse;y mit 
Beier Zrinyis, durch Cxhönheit, Geift umb Etartmut ausgezeichneten 
Tochter Helene ftatt, die mit Olanz und Pracht zu Matomiga gefeiert 


wurbe. Es war eine Heirat, zu ber Gremomoille und König Lubwig 











1) Snfriftionen vom 17. DM. und 5. Dez. 1664 an ben Bifhof von Baier, 
Bogitie, ©. Ulf. 949; wem 5. and IE. Dec. 66H, 20. März 1665 an Gremen 
„Re, (demda ©. 12. 10. 31. 






1. 1665 die dar dem Tob füncs: Wruderb ere 
ien, Meielingi unb Fippen fiflte der Hof vers 
{Sirene Portife in Mutcht — mas eine zeitweilig Berafigente Wirtung übe. 

8) Cr wolr. dem pofnithen Aronmartgatl Lukomirsti, Pancherm ker Zinfer 
Exöbte abfangen amd ein Bündeis puilden Ungarn und rantreif zufante Bringen. 
Bogisid, ©. 36, 357. — Die Briele Kıtroehot von 1889-1672 berautargeien vor 
Fade im Törtin. tär. 15. und 16. Di., vgl. Krones im ber Ofere Woenfärlt 1872 
und Öfers, Gefsigie III, 600, 
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*felber "geraten Hatten, weil fie fi} baven cin Rüßertreien ber ungarifchen 
großert Geichledjter erhofften. In ber Zat vermitielte bei bieler rs 
Tegenheit Darin Sjedy eine Zufammenkunft Zeingis mit ibrem Gemahl 
dem Balatin. Anfangs April trajen fie ih im Bade Etuben bei Trenticin. 
Beingi und Beffelenyi {dloffen am 5. April 1666 „in Unfehumg ber äuferft 
geiäßrlichen Lage des feuern Waterlanbes, wele unglüdieliges Ders 

" verben zu bringen brokt, zur Ubroenbung foldher Übel“ einen Banb, fie 
khrören „fd in Glädd und Unglüd nicht zu verlaffen, fonbern fi bis 
auf den lepten Blutstropfen zu helfen unb zu verteibigen” 1). Der Bund 
diefer Zatholifchen Magnaten Hatte ja zweifellos bie Verieibigung ber 
Berfaffung Lngarns al Biel, unb ielliht glaubten fie verfafungse 
mäßig. zu Handeln, inbem fie bas in ber Goldenen Bulle Mnbreos IL 
verbriefte Miberitanbsredht auszuüben meinten. ber biejes avitiiche 
Mänbifce Mecht ftich mit ben Begriffen und Zorberungen bes mobernn 
abfoluten Staates zufommen und berin Iog ber Keim bed tragifhen 
Berbängniffes. » : 

Unmittelbar" darauf eiten Beingi, Vitngeby und ein Vertreter bes 
Balatins nad Wien, um mit Öremonvile zu verhandeln. Lie ungaris 
fehen Herren wollten Gelb zu üftungen und Mufftelung einer Armee, 
Ringsum bie öftlichen Länder follten fi mit Ungarn verbinten, bie 
Zürten burch einen Tribut geneigt gemacht werben, Ungarn follte bem 
Deutfcen Reiche angegliedert werden, und, umterftät vom Sranfteic, 
ben Srieg gegen Öiterreich beginnen, einen franzöfiicgen Prinyen zum 
König wählen und Ludwigs XIV. eimaige Abfihten auf bie beutice 
Raifertrone fördern). Golde Pläne biltigte alerbings Weflelingi nicht, 
»wie denn aucdı Öremonville eine fühle Haltung einnadm. Dafür fuchte 
Weffelenyi, fierin mit ben oberungarijchen Proteftanten übereinftimmenb, 
Anfhluß- an die Türfen. Ende Auguft fand eine große Berfommiung 
von „Intereffaten“ auf Schlof Murany fiat, man jhmur fd gegens 
feitig Treue und befcloß in Verbindung mit bem fürften Apafy fich 
an die Pforte zu-menden, ihr ein Bündnis unb ein jährliches „Ehren 
geidhent* anzutragen, damit fie Ungarn fhäte. Mpafy übernahm e, 


2) Belfinite kei Wefddy nah €, 28. 

2) Oremonvilet Deyeide vom 28. April 1686, Bogisid, 6. 61, um) das von 
Dogikie, ©. ZB, Amtimlic zu Mvember 1667 gefegte Temoire Titnpeye. Wal. 
Baaler, 6. 86. ÜSer Lie Besichungen ber ungarikhen Brwegung — bie Unzu- 
friebenen naneten fih ‚Onterefotit — zum Fürfen Mohp won Girberbärgen, dgl. 
Sooh, Öfen. Stuattorsträge, Siebenbürgen, 6. E47. 
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Biefe Anerbietingen gleiäjjem als feine eigenen Vorfhläge bee Pforte 
gu umterbreiten. ein Gefandter mufte bi8 nach Rreta reifen, weil bar 
felbit der Grofmefir gegem bie Venetianer im Selbe lag, aber nah 
Monaten Ichrte er ofme Ergebris zurüd, Achmed Aöprili fühlte micht 
bie geringfte Neigung, ben frieben mit bem Keifer für einen Krieg im 
Zunbe mit ben unzuverläffigen Ungarn zu vertaufchen. 

Sngriichen hatte fich jeit dem Fuli aud; rang Näbasby ben Dal 
Tontenten beigefellt, Als Kaifer Leopold im Dejember 1666 feine Hode 
zeit mit Morgarela von Epanien feierte, verbanden fid) feine vormekmflen 
ungarifden Bürbentröger und Grofen, Beffelingi, Näbuedy unb Zeingi 
in Dien aufs neue mit Brief und Cibichwuz und wanbien fi} neuere 
bings an Brankreic)‘). Sa eben Damals wollte ber werwegene Bitnyeby 
Den Kaifer entrueber auf ber Jagd ober wenn er feiner Gemahlin nach 
Söottwien entgegenfuhr, überfallen, nad} einem Echloh an ber Maag 
bringen und dort gefangen halten, bis er die Wünfche Der Ungarn ers 
Fit Hätte. Colche Pläne wiefen allerbings Weffelenyi und Zrinpi mit 
Entrüftung zurüd, der Palatin hätte den unbequemen Mann am Tieöften 
befeitigt geiehen?). 

“Bald darauf am 27. März 1667 fterb ber lange [con Kränteinbe 
Palatin. Er mar ber angejehenfte und bejonnenite Führer der „Ins 
tereffaten“ geweien, nun blieben Zrinyi unb ber viel flügere, berechnenbe, 
aber jelbitfüchtige und umzuoerläifige Nädesby zurüd. Dieler fpielte ein 
boppelie® Epiel, er war cingeweißt in die Pläne der Berjänmorenen, 
‚aber jeden Mugenblict bereit fie preißzugeben, wenn e8 ihm umd jeinem 
Heipeften Wunfche, Palatin zu werden, müßen konnte. Ex jcheute fid - 
nicht, dem Raijer {elbit und dem. Hoffriegöratspräfibenten Martgrafen- 
Gongaga über bie Anfehläge des verftorbenen Palatins und don bem 


1) Hieräßer machte dann irn Yodre 1672 Sremorwile bem fämerithen efenten 
Gleiet Pukntorf Mittelungen, dal, Miteitangen de Infituit IXZTIL BG. 

2) Pauter 1,108], off, &btonig, ©. 239}. Mittel bes Infitue XEXVIT, 
537. — Die Shauergerücte, Die dann über Die Bergiftung der Brunnen bei Hal, über 
einen Beroiltingstertug, ben Mituedy maste, alß R. Leorold kei ıkm auf Eihlofe 
Portenborf zu Gate far, umlielen und gesfaußt wurden, Arfe mar Sci Wagner, 
Historia Leopoldi I, 206. und Ninth, Leben und Taten Bropatte, ©. 591, odre im 
dem Memoiren des Gralm Chavagnec, © 277 fl. Lpapagnac, einem Hogmettene 
geißleßt dır Huperane enifammenb, Aonwertit, Im 1685 nach Epaniem , Blneambete 
f mit bern ouberorbentigen Tilfien Geianbien Gran von Mofa und wnrkt dan 
dam weranlaßt in Taifrliße Dienfe zu treten. Im Herbft 1666 Tom er nad Bien. 
Seine Tiemoiren fhricb ex nach 1095, fie miglenen zuft 1100. 
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Umtrieben in. ben oberungerifgen Xomiteten und ben Berfantlungen 
mit ben Zürten Eröffnungen zu machen, um baburd) jelbft im Ioyalften 
Lichte zu erfcheinen und bie inberufung eines Reich&tages zu bejcileunigen, 
welche bie notwendige Gorbedingung für feine Wahl zum Palatin bildete‘). 
Umb bei Hofe genoß Mäbasby, ber eifrige Ratholit, fo viel Vertrauen, 
baß man in ber Tat gerobe ihn anfangs März 1667 nad; Oberungarn. 
fenbte, um bie Proteftanten zum Ericheinen bei einem Reichstage zu bes 
megen, ben aud der Hof damals megen der Arönung der Gemaklin 
Leopold mwünjchte. ®en roteltanten aber trat Nädasdy ald ber Eins 
geioeifte gegenüber und fielte ihnen einen eigenen Verficherunggbrief aus. 
Gin verhängnisooler Chrgeig Icitere Nädasby: er ftrehte nach dam Pas 
Intinate, al8 Palatin traute er fid) die Macht zu, alle Wirren zu ber 
fünftigen unb Ungarn gleichjam als fein Geichent dem Haufe Habsburg 
zu enbalten, auf da er dann ols Reiter feinen Sohn finder). Und 
bann ging cr wieber Hin. und förieb 1008 eine „Dratio* an die Nation, 
voll Seitigfter Antlagen gegen ben „Broteftor“, wie Xeopold fteid inbireft 
Begeicjnet wirb, ber anftatt das Vaterland zu fügen, e& verräterifch 
den Zürten überlieferte, befien Ziel beö Vaterlandes Außeriter Ruin fei; 
feine Striegävölter helfen nicht bem bebrängten Wolle, jondem berauben 
unb verberben es unb „werben «3 bergefialt austilgen, daß in kurzer 
Zeit ber Mame Ungarn nidit mehr fein wir. „Ctehe auf, flieht 
} er mit Leibenfcafilicien Worten an bo3 Vaterland, „zu Deiner eigenen 
ı Defenfion, Begehre Hilfe, wo Du folche haben kannt, fie fei wie fie 
: wolle, fonft wirb «8 zu fpät. Unterbrüde bas Iumpige, auf Dir liegende 
ı Bolt, verfperre Deine Bäjle, nimm die Grenze in Deine Sand! Mader 
Euch auf, Groß und Slein, Gott wirb der geredhten Cache beiftehen, 
ihm iwerben bie Deineidigen nicht wiberftehen Innen‘). ucde bieje 
‚Särift auch, nidjt veröffentlicht, fo murbe fie dann bod) befannt. 

Im Wien verfah man fi; von ben Ungarn zwar nichts Guteß, aber 
embrerfeit8 nahm man die Bewegung doch mit jo ernft. Caf man bach, 
dab von jeiten der Piorte jelbit die Macinationen der Ungam dem 


m 


| 1) Yaater I, 199 Anm, 177. Kefädp, ©. ML. 
2) Eon 1668 Ipraden Yieb unperffe Protrfientn ir dem Bric en Mpakz 
| aut. Ratona XKLUL, 719. 
\ 3) Die Dratio iR eiet vom X. Bereh im Tertin. Tär 1896, €. 108 Bis 112. 
3 teste auch eine Im Doiener Erantearfo Kgenke deutfhe Überigung Benupen, void 
opt während det Fropefks gemacht munbe 
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Raifer milgeteild wurden 1), - Der nächfte Fortgang ber Dinge in Ungam 
fin zu betätigen, Baß eine Bervegung, die von ihren eigenen UrBebern 
fo verlaffen wurde, nicht als furdjterregenb zu betraditen fei. 

Sie ergriff zwar einerfeits no weitere reife. Zringi Dar bon 
früher her bejreunbet mit bem Grafen {ana Graßmus ven Tattenbad), 
Negimentsrat in Oraz, einem ebenfo reichen, alß eitelen Herrn, ber nicht 
barch Tücigleit, fordern nur al Qebemann fid, bieder hervorgelan 
Hatte Im Eeptember 1607 gewann -ihn Zeinyi für fine Cache, in 
beren Tragweite Tatienbad; aber wohl faum rechte Eimfiht erhielt. 
Bern Zrinyi glauben modjte, durch Taitenbady eiıva in Steiermark für 
bie Beroegung wirfen zu lönnen, fo war bieß eine von bornberein ver- 

* fehlte Rehmung?). Much fonft fanben um diefe Zeit unter allerSanb 
Yormwänben Bujammentünfte ber Unzufriebenen flatt, «3 murben Bez 

> Bindungen in Polen anzulnüpfen verfucht, mit Gremonvilke in ber Näfe 
von Bien auf freiem Selbe Unterrebumgen abgehalten, ohne baf man 
zu Cntiäfüffen fm. Muf-einer zaflreid befuchten Derfammlung zu 
Sgendrd jüblih Kaldau am 18. Auguft 1608, wilde Marin Syeiiy, 
die Witrve bes Palatina, einberufen hatte, |hien bie8 ‘gu gelingen. Aller: 
Bings tbaren 8 bie Cztremen, bie ba zu Borie Samen, bie um jeben 
Preiß einmal Iozjchlagen und bie füßnften Beiclüffe hurchiegen mollten: 
Die Bergftähte follten überrumpdit, eine geoße Öelbjenbung, bie nächfiens 
von Kalau nah Bien ging, folte aufgehoben, ber Erzbiiciof von Gran 
‚gefangen genommen werben, Peingi werde aus Inmeröflerreidh A000 
Mann aufbringen. Won al dem murde zur der Überfall auf daß Gelb 
amd ben Primas vorbereitet, aber Beibes mißlang. 

Das Egeitern biefer Anfhläge und bie Ausfichtsiofigleit der ganzen 
Cadıe, bie von Frankeeich jegt — nad} bem Geheimvertrag mit Lenpolb 
vom 19. Jänner 1668 — gar'nichs zu Hoffen Hatte, bradte eine ente 
mutigenbe Wirtang unter den Beriömorenen hervor. Nicht nur umer: _ 
georbnete Perfünfichteiten, wie ber alte verfäjlagene Kriegemann Labis- 
Tau? Gofete, au ein Ctejan Barliczy, der jchon zu einem der Generale 
ber ungarifägen Armee beftimmt- gemwejen, ja Bory, Nagy und Maria 
Ce felber, bie mit Näbazby zerfallen und von Schulben bebrängt 
war, fie famen nacheinander jet im Herbft und Winter 1608, um Ent- 
Hülungen zu madjen und fid) jelber zu falnieren. 

1) Bol. oben ©. 2947. Der vom Hofe erlaufte Cherboimetih am ber Piorte, 
Farajsıti, gaS 1667 Masriht ven den Betihaften ber Ungarn und Ypafgs. 

2) Bil. Wolf, Lotowig, ©, 245. Dis. 
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Spelepelönyi don Gran riet, bie Häupter der Ronfpiration unter ver; 

f6iedmen Bormänden nach Bien zu berufen ımd gefangen zu feßen. 

Allein bie Haiferliggen Minifter glaubten, wie «8 feheint, befiimmt burdh, 
: bie Wnfjaunungen bes Grafen Nottal, ber früher Kommandant in Spenbrb 

gemefem mar, has ungerilche Indigenat Befaß und fich als Wermitiler 
amb Bertrauensmann betrachtete, e8 brauße bie ungarifce Bewegung 
nicht mit Gemalt unterbrüdt zu Iverben, fondern würde, wenn bie Gührer 
gewonnen mären, wielfamer buch) bieje felbft zum Gtilftanb gebracht). 
&o murde vom Kaifer auf den 29. Ypril 1669 eine Berfammlung der 
oberungarifäpen Romitate nad) Eperjeß einberufen umb neben Rottal, bei 
ungartjcjen Goflanzter Balfig und anderen Ungarn, murde zum fünige 
Hichen Nommifjär auch ernannt — Meter Zrinyi. 9llein bie Unmefenben, 
faft Inuter eifrige Proteftanten, betragjteten bieje Berfammfung überhaupt 
micht als lompetent, brachten in einer Befigen Denfferift ihre alten 
Grabamina vor unb bradien bie Werhanblungen am 20. Mai ab. fan 
ferengen im Wien Hatten aud) feinen Erfolg, fondern führten nur zu noch 
größerer Berbitterang %). Brinyi aber bejeloß um diefelbe Zeit zulammen 
mit feitem Schmiegeriohn Gran, Rätsczn, einen Agenten an ben König 
von Franfeich gu fenben, tm Biefen mieber einmel um Cubfibien zu 
Kitten und ihm „ihre Treue 6i8 zum Icpten Blutätropfen“ zu verfigern 9). 
Zugleich aber Bat berjelbe Zringi mit Berufung auf feine trenen, Dem 
Raifer geleiteten Dienfte um bie Verleigung der einträglichen Stelle eines 
Generals von Rarlftabt, und entdedte dem Grafen Rottal ales, inaB er 
oa bebenfligen Ganblungen NabasbyB wußte, bie ee noch überteieh, um 
daburdh die Werzeibung deB Railers für jich felber zu erkirken. Näbasby 
aber Fan im Dfober 1659 nach Wien unb wendete üble Folgen burd 
Beteuerung feiner reinften Soyalität und Ergebenheit ob +). 





„DD Man jehe aud bie Berißte des venetionikhen Gefanbien Giorgi, fo som 
"19. Ober un 16. Nowsmnber 1009, Medi, & A0l. 
2) Berite Giongis, Nedi, ©. 39f. OSiL, Dit Religionspelii in Ungern, 
6. 201 4., Difen Dorfellung für biefe Japre feinehiege einmanbirei iR. Über bie Ber 
Aanbtungen mit dem zu Sperieo erfäienenen febensärgifgen Deigierim ıL @nob 
wa D, 6.80. 
8) Infrattion für den Agenten vom 25. April 1669 ,.Bogikil, & 170, vgl. 
Hunter 11, 2547.; Mäticie unterfeite IH alS „electun princeps Traussyiranie", 
4) Über Yie Matfogen NEdatbpt sgl. Wolf, Lobtamik, &. 285 f. unb bie her 
Hißtigende Dirfelung von Banler I, 2561.: lemıer Nas Gdreiben eb Railers an 
Anal wem 1, Daembr 160, Main I Ben, Gr, LET, SR. 
sem ge = 
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US Zrinyi das Generalat vom Karliiabi nicht eıhielt, nahm cr 
fofort feine Intrigen gegen Hof und Negierung wieber auf. Er ges 
wann feinen Echwager Franz Frangepan ganz für feine Pläne. Frangevan, 
‚meh Kıaliener old Kroat umb mehr root als Unger“ ?), der lehte 
Sprofie feines alten Geihlehtes, aus perjönlichen Gründen erbiftert 
über bie Regierung, beteiligte fih von jept an Leöfait an den Unters 
neßmungen feines Ehmwagers. Tiefer juähte in Polen gegen bie Heirat 
des neugemähtten Königs Michael Wienomierfi mit der Erghergogin 
Eleonore, Stiefichmefter bes Kaijers, zu arbeiten ?). Cr befreundete fich 
jegt fogor mit bem Gebarfen eines Vünbnifjes mit ben Türten. Cr 
Tanbte im November 1659 ben frontiiden Chelmanm Butonakfy zum 
Baia von Vosnien, von wo ter Bote bann zum ultarı na, Calonidi 
und zum Grofmefir nad; Kandia ging. Der Cultan Börte bie Anträge 
und BWünfhe Zringis mit Wohlgealen an: die Ungem wollen dem 
Sultan Hulbigen und Tribut zahlen, Zringi und feine Naclommen 
follen als erbliche Herren der eroberten umd noch gu erobernden Gebiete 
enerlannt werden, Sranz Mäfsen als Für! von Ciebenbürgen. Der 
Grofroefie aber mißtraute all diefen großfprederijchen Xmerbietungen 
und münjete feine friegeriiche Vermidiung; er riet dem Cultan, von 
Beinyi befien Sohn ald Geijel zu verlangen, ihm Binuhalten und in- 
rigen mit einem Bodtönenben Titel zu befricbigen 9). 

" Yulovapfı fam Anfang Därz 1670 trogbem vol ciıler Hoffnungen 
zurit, und als der Baidha von Bosnien an Zrinyi als „gürflen von 
uyrien, Ungarn, Dazien und ber Moldau und oberfien Anführer bes 
ottomaniichen Heeres” jchrieb, da war in ben Augen eine Mannes wie 
Beingi fen alles geivonnen, er ermartete mit Cicherheit bie Ankunft 
eines türfüchen Hilisheeres, ex jchrie6 fofort arı feinen reihen Schwiegers 
fofn um Gelb, ließ jeine Bauern auffordern, bewaffnete Fußgänger nder 


2) Panter I, 202. Frangeran erfo6 Mnlprüde auf Herrihaftsriite über die 
Sratı Zergg Org Berigt barau weite ipn der Orayer Hoffrigerat Dit Yanpıs 
mangelt von Zengg Übertragen. 

2) Die Infeuttion für feinen Agenten, ben Bominitaner Bargifi, Aropt von 
Anseltiven gegen Öfterreih und ben Aaifre. Daileth, Cejgidte der Hereridiigen 
Monerdie I, 6. 

3) Musfogen Frangenans vom 2. Mai 1670, don rinpi dam yneuchen, 
Nadi, & 292. 297. Berge Gioris auf Grund der Berichte des Taiericen Refir 
denten Galanora , 22. Mär; 1670, Radi, ©. 98. Berift bes fichenbigifden Dol- 
meiid) Belnyay vom Jänner 1670, Törteselmi Tär 1889, ©. Bf. 
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Neiter aufzuftellen, fuchte bie „Waladhen“ ber Grenze ) zu gewinnen, 
und bevolmäähtigte Frangepen zu Berfanblungen mit ben Etänben non 
Kroatien. Cine Anzahl von Ebelleuten zrwiihen Mur und Drau war 
bezeit fil) anzufchliehen, Brinyi und Frangevan Hofften mit Dielen bie 
{öledgt verfehenen troatifchem Grenzplähe zu nehmen und zählten baraul, 
ba; bie türfiidhe Defapung von Kanigfa einen Sreifzug in die Eteitre 
mark unternehmen unb Graz überrampeln werbe ?). 

Trop allebem fuchte Zrinyi fi; immer nod) ben Weg zur Nusföße 
mung mit dem Raifer offen zu Halten. Im Laufe bes März fchidte er 
bem Agramer Bifchof Martin Borkovich, dann feinen Cekrelär Gorfial), 
einen Mugufinermönd) aus Irland, nad; Wien. Cr gab fid; ben Anfchein, 
alß ob ed ihm mur barauf anlomme, für Sroatien genügenden Ehuf, 
gegen bie Zürfen zu erlangen, bie jept nad) bem fjrieden mit Wenebig, 
einen großen Teieg gegen Ungarn unb den Kaifer planen. In in vallfter 
Verfennung feiner Sage wollte er dem Naifer noch Bebingungen fiellen, 
alß ob er wie eine ebenbürtige Macht und nicht als EShuldiger ba- 
geflanben wäre). Beingi glaubte wohl, wie ihm [Aion einmal verjichen. 
morden, dürfe er andy jept nur Die Gnade des Kaifers anrujen um: 
alles jei-gut. 

Allein bie Regierung war jept nidit mehr geneigt, Zrinyi gu fefonen.. 
Cie Hatte burch Berichte bes Reiibenten an ber Miorte, a8 Arnatien, 
fie aus Inneröfterreich zur Genäge erfannt, da fie jeht unmöglich 
mehr zubig zufehen und die Bergung anmachien lafien bürfe. Cie 
feh ih namentlid; aud burd) bie jchlimme Erregung in Oberungem 
beunzufigt: bie protefiantifchen Geiftlichen dantıen Gott von ber Kanzel 
vor ollem Wolt, ba, bie Türfen vor Ranbin Frieben gefchloffen Haben 
umb aun fommen werben, um Ungarn aus ben Seiten ber papifüfchen 
Stlaverei zu befrcien. Flugichriften mit kaum verhühten Aufforbenungen 
zur Grhebung wurben verbreitet, eine von Räfdezh einberufene Verlamm- 
lung ber proteitantiichen Romitate zu Raichau Hatte im februar 1670 


19,©0 nannte man die anß lififgem Qcta Über Wie Orenje elngewanderim obre 
geflüdseten greditnicturierten Chefen, meifl Gerber. 

9) Schreiben Zeingid on Brangerar som A. März 1870 mb andere, Radi, 
©. 68. 62. 9. 101. 10. 


8) &r verlangte dos Genwaat den Waresein, Ye Crafigaftm Pfino, Gott, 





„Neume und Errfayp, eine Reihe anberer (höner Gnaben, enttid, bah ber Raifer Ritt 


(oem ale Geinbe Befefe, und Nah Mefer „Reragt unter die Anrente Gadjms, 
Bayerns, oder bes Deutfhen Reiheiogs ober be Paptet gehalt made. Radi, ©. 1Af. 
are 
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das Aufgebot von einigen taufenb Dann durch bie algemeine Infürrektion 
„zur Werteibigung bes Baterlandes“ beichloffen?), eine nom Staifer auf 
den 16. Därz nad Neufohl berufene VBerfammlung ber Stände vom 
gang Oberungarn erhob die heitigften Veichwerben unb ließ fich in gar 
feine Verhandlungen ein 
Aber in benielben Tagen machte mum bie Megierung ihrerjeits 
bitteren Emft. Im einer Eipung ber Geheimen Konferenz am 20. Märg 
-1670 wurden emergifche und umfajjende Dafregeln beichloffen und ihre 
rafehe Ausführung verfügt: Marie der in Inneröfterreic liegenden 
Negimenter gegen die froatifche Oremge urib bie Muriniel, von Reiterei 
aus Sählefien gegen ben Jablunfapaf, vom Truppen aus Mähren, Böhe 
men und Öfterreidh gegen bie Wang; in Kolen find Truppen anzumerben, 
bei Mainz, Eachjen und Brandenburg bie Bunbesfilfe zu Begehren, bie 
Aöterllärung gegen Zrinyi vorzubereiten. Um Seit zu gewinnen, „fol 
Hringi hurch hen Biichof don Ygram mitgeteilt werden, wenn er fid; 
jelbft dem Kaifer ftelle und untermerfe, mürbe im „bie Onabenporte 
nicht verjperrt fein“. Bm biejem Cinme jdhrieb der Raifer felhft am 
21. Dir an Zringi, nannte ihn „lieber Graf von Bein“ und jchloß: 
„im übrigen bleibe ic) Euch; in Gmaden gemogen“ 9. Bringi- Bat auf 
" biefe Worte gebaut und fih am bie Qufigerung der Baiferlihen 
Snabe gellammert; bis in die allerfepten Etadien bes Prozefieß {pielt 
bisjes Eehreiben eine Molle. Uber bas war nit bie Meimng der 
Regierung, die in diefem Fale gang im Geifte der faltın und ffrupel: 
lofen Siaatöräfon ihrer Zeit worging und den Raifer beit‘). Sie 


1) Radi, &. 51. 56. 60. 62. 

2 Obät, ©. Def. 

3) Das Protolol ter Eihung kei Ra di, 6.84 f, das Eäriben & 98. Un ber 
Geheimen Ronlerıng nahmen Teil ımter Berfi tom (Oberbotmeifen) ber 
Dberttännerer Gral Sarberg, der Heihöhofratpräfttent Graf Eiwarzenberg, der Hat: 
Mregeregepräftent Graf MRonteoucro, der Hofanjfer Bier ». Qocer, Die Geireldte 
Dorf und Ubele 

4) Die Geheime Aonlerenz font u. & dem Ralle: „alle Guere Reif, Majt ihr 
(Zeinyi) bonn Ace gar wol brcipicn lnnke, Toeler fie (die Mejefit) male Ddn fo ne- 
guiter Decpirt Hai“; fe beruft fh auf dab Bosppen einrigt IV. von Brantreih gegen 
den Seryog von Benbome, Mali, 6. 86. rei Yatre fpäter fhreit ein Fremgofe in 
einer Bericht über ben Wiener Baf: il ont sortain, qua (Beinnt und fene Geraffen) 
araieat_ porele poaitire de leur libert£, mais la Taison d’etat Temporta dans Tesprit 
des miolstres sur les scrupules dune parole et Jea ft retenir pour Iour fniro Jos 
proces. Mittil. b. Jafikuts IL, 290 (ed. Pribtam). 
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"wollte vielmehe ein Erempel fiahrieren, fi dor allem Brinpiä verfichem 
“mb Die ganze Rwolution in’ Keime erfliten. 

General Epentau, ein alter Erfahrener Eolbat, erhielt Befehl mit 
ben In Yinerbflereid) Tiegenben Truppen, dem Sanbeaufgebot und den 
Grengern bie Murinfel anzugreifen, Gzalaturn, dem Wohnfih Lringis, 
gegreb und bie anberen Orte za nehmen unb Zrinyi Iebenbig, ober tot 
in feine Geidalt zu bringen. uf Brinyis und frangepans Kopf wurde 
ein, Breiß gefept, ihre Güter ald dem Gisfud berjallen erklärt. Die 
Würde des Banus von Rrontien wurbe einfweiten bem Grafen Nitolaus 
Grböby und bem Bifef von Mgram mit Teilung ber miltäriichen und 
rigterlichen Befugniffe übertragen 1). 

Anh Regierung und Hoffriegsrat in Gray entfalteten eine eifrige 
Tätigkeit. Man war hier faft aufgeregter ald in Wien. Durh De 
eumgiafiomen von Dienern Tattenbadhe tar man jean jeit Iänmer in 
Spannung. Hier war ber Verjhtworene mitten im Cande unb man 
firchtete einen Einbruch, Zringis und der Türten in Cteiermart. Tattenz 
had führte lebhafte Norreipanbenz mit Brinyi, er hatte-auch ben Tanbes- 
Hauptmann von Görz, Grafen Karl von Thurn, ine Einverjtänbnis ger 
gogen. Gebr bedenkliche Briefe Tattenbachs om Beinyi murben aufe 
gefangen und fo Hieß bie Grazer Negierung, ofne von Wien ausbrid» 
fid;en Befehl zu befihen, (bon am 22. März den Grafen Tattenbach 
derßaften und beganm mit ihm bie Berhöre 9). 

Auc jonft nahmen die Ereigniffe einem überrafihend [cjnellen Wers 
lauf. Mm 29. März begann auch fehen ber Kommandant bon Rarlftebt, 
Oraf Iofei Herterftein, ebenfalls ofne Höhere Weifung, Operationen 
gegen bie Aufftänbifehen. Bulovapfy mar mit einer Schar auß türfifchen 
Gebiet über Die Örenze eingebrodjen, bie Qeute Srangepans hatten 
Bieh umb Brovianttramsporte meggunehmen begonnen, Frangepan jelber 
wollte in Agram Anfang gewinnen. Alein e& zeigte fid} jchnel, dab 
die Bervegung Teinen Halt und Teine Eympathien beiak. Bufovaptg 
309 fidh fd$leunig wieber zurüd, Frangepan richtete nit aus, jah fih 
Aberafl gefügedet und eilte nach Czalaturn zu Zringi. Cie fanbten an 
ben Pajcha von Dfen, bafı ifmen von Renigla aus rafche Unterftügung 
intel! werbe. Aber bie Zürten rüßrten A mit, be Liferlicen Truppen * 


1) Gi om 99. unb 90. Män, Mali, 6.1191 136: Panfer], 188. 36% 

2) Bott, Lotomig. ©. 285 |. 2701 285]; Berißt-deb dmetinnlißen ee 
Harbten Giengl vom 29. Mir, Radi, &, 185. Über dm Grafen Tun bat Protse 
oT ber Geh. Konferanp vom 9. April, Tail, ©. 166. 
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zogen fic) brofenb zufammen, bie Sage wurde Seingfägend. Ba kam 
Pater Forftall von Bien zurid mit ben allgemeinen Verfiherungen, bie 
man ijm gegeben, und mit einem Briefe des Fürfien Lobtowig, Zrinyi 
möge fich- ber Milde des Kaifers anvertrauen. Cofort entfclofien fich 
Zeingi umd Srangepan, in ber Unterwerfung ihr Heil zu fuchen. Am 
7. April rihtelen fie umerwürfige Cähreiben an den aiter und Zringi 
iejidte feinen jangen Cofn cls Geijel mit Forftall nad Bien. 

Uber ehe nod eine Antwort eingetroffen jein Tonnte, brang Epanfau 
in bie Murinjel ein. Noch dor dem Gricheinen. der Truppen vor Gar 
Taturm verließen Brinyi und Srangepan im der Nacht dom 12. auf den 
13. April die Zelte. Diefe ergab fit am folgenden Tage ohne jeben 
Biderftand, Katharina Zrimyi wurde auf bem Exhlofje interniert und 
banm mit ihrer Tochter nad) Graz gebracht. Gyataturn und bie anderen 
Befigumgen Zrinyis murben bejept und Fierbei von Offizieren und Col: 
baten fehr ftark mitgenommen, ebenfo die Güter Frangepand at bet 
Rüfte, weldje Herberftein ohne Cchiierigteiten für den Raifee in Befih 
nahm ). 

Zeinyi und Srangepan zitten nah Bir. Möglih, baf fie auf 
bem fehweren Blege daran badıten, ob fie fid nicht mach Oberungarn 
ichlagen folten. Deber Ausweg wurde ihnen abgeiifnitten, ald fir Graf 
Rery auf feinem Eloffe feihielt unb eiligft Radricht an den Nailer 
gelangen lich). Am 18. April Iangten fir vor Bien an, Loblomih 
lich fie in feinem Wagen in bie Ctabt holen. Cie wurden interniert, ihr 
Säidfal war befirgelt. ber auch bas ber oberungarifen Beroegung, 

Für die Erregung, welche Oberungarn aufmühlte, für bie Süufionen, 
mit benen man auf bie Öiffe der Türten baute, maren fie erften Nach 
ricpten von den Verbindungen Zrinyis mit ber Piorte friice Nahrung 
gervefen. Am 10. März hatte Brinpi feinem Cchmiegerjohne Rätsezy 
geichrieben *), ber Eultan fei zur Hilfe und „zur Wahrung der ungark 
fgen Sreifeit“ bereit und verlange mur einen Tribut von 12000 Gulden; 





1) Bir Siebe gebauft wucbe, ergibt ber Berißt der mit ber Güherlorfitlation 
Gemauıen Kommifäre; Nadi, ©: Böifl 

2) Bof. den Beet 0. Keopoms an Airy dem IT. Mpril 8 Upr abends (Ratoma 
ASAU, 789), der zupfic Bemeif, da Zrinpi und Frangepam dach et am 18, Apr 
mad Mien gelomnen find, niöt am 17, tie Pauker und Kcfäbn, 6.258 annefmen. 

2) Nedi, ©. 80. bmba ©. MD. 101. Ührtige Edriben som DL. ode 
23. Miu; die feiven Wwörtih Übewinfinmenten Briefe müfen aber ibenti fein und 
im Zatum te8 einen ader andere min ein Hier feden. Äbadies [deint der „80," Müg 
bei Nadi, 5. &8 ein Drudihter. Für dat Golgende Pauler, Aefübn, &. DSIf. 
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} am Grttes willen, ruft er ihm gu, goge nicht, jehreite mutig unb Kraft ı 
vol zum Werte! Am 9. April verfammelten fi zahlreiche „Inters 
effaten“ bei Räldcgy in Etrospaiat und man fihritt {ofort zum offenen 
Brudje. Zufällig war gerade der Kommandant von Tolaj, Gref Emit 
Nübiger von Starhemberg, ber Zaufpate von Nätsezys Todter, mit 
mehreren Offizieren auf Befuch gefommen. Dan verlangte von ihm bie 
Übergabe ber Feltung, er weigerte fih natürlich unb man nahm num 
ihn umb feine Begleiter gefongen. Nätscy und Eiefon Boceton, Oders 
gefpen von Sempfin, wurben zu Befehlähabern ermäßlt, maffenhaftes 
Bolt Tief zufammen, jiwei Tage Darauf zogen 5000 bis 6000 Mann vor 
Zotoj. „Gegen bie Deutichen, wir brauchen feinen beutfcien Rönig, wir 
wollen einen Ungarn, Tieber bat Allah, ald bie Mefie und bad Wer ba“, 
jo icholl e4 burch das Land. Die Komitate ringsum erhoben fich, Heinere. 
Feften mit ungarifchen Bejapumgen öffneten bie Tore, der Rreistoms 
mandant franz Cjäty z0g fi auf polnifches Gebiet zurüd, am 23. April 
wurben Truppen Etrafjoldos, des Kommandanten von Ezatmär, bei 
Sombas überfallen umb fat vernichtet. 

‚Hier aljo fanden die Dinge weit ernfter ala im üben ber 
Zolej und Czatmär Hielten fi} tapfer, proteftantifge Städte wie 
Reichen unb Eperjeß blieben, miftrauifc gegen ben Fatholifchen Rätöczy, 
qurüfaltend, don ber geträumten türtifgen Hilfe feine Epur, ebenfos 
wenig von Apoft; eine tüchtige und angefehene Führung fehlte, „Topfe 
Iofe Beine”, wie Näbesdy fagte. Da kam nım bie Rachridit von ber 
Unterwerfung Srinyis; er felber fchrieb aus Wien, fie mögen ben Türken 
nicht trauen unb fi; bem Raiier zu Fühen merfen ). Dad mar eine 
furätbare Enttäufung für bie Aufftänbifchen, eine Verfommlung zu 
Zalya beichloh am 1. Mei tot be Mideripruches ber Führer die 
Waffen nieberzulegen. Mrd; hier glaubte man, baß folde Unterrwerfing 
allein ichon begründete Hoffnung auf Verzeiben und Vergefien all bes 
Sejefenen verbärge. Ja, indem fie fid) untenvarfen, tamen fie fofort 
wieder mit den alten Gravamina umd den alten Forderungen. Wis 
General Spord Ende Diai mit 8000 bi8 9000 Damm die Wang über 
Tritt, fand er feinem Miberftand mehr). franz Mätsezy bejah eine 





2) Bert von Giorgi vom 26. April, Rai, ©. 218]. Die Berichte Gi 
(6E Rad) und cud Germonoilet (Sci Boziii) ans ben mäcflen Moneten bringen 
Mangeriel nertoodet Detail über bie jolgender Ferne. 

2) Sinee der Rommandanien unter Epord war Grat Cfevagrac, ber in ftinen 
Deemsiten, &. 282 fl. über bielem Zug fprict. Dürfte man feinem oft fehe umerläßlichen 
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i energiiche und wirffame Fürjpreherin an jeiner Mutter Sophia Bäthorg, 
Die ‚wegen ihreß Eatpoliichen Ronvertiteneifers bei Hofe und bei ben 
Iefuiten in Bohen Gnaden fidnb. Er hatte Etarhemberg freigelafen, 
Die gewonnenen Pläge zurüdgeltelt, am 20. Suni mußte er fi vers 
pflicten, in Cärospatat und Gejed niferliche Belagungen aufzunehmen 
umb, nad) weiteren Verfanblungen, noch; eine ehr bedeutende Summe 
u zahlen. Maria Cpecy, die Witte Weijelenyis, übergab am 9. Auguit 
bas Seljenichlog Murany bem Prinzen Narl nom Lothringen, lieferte 
ale ihre Cchriften aus umd machte gleichtoie ihr Dertrauter Nagy ume 
faffenbe Geftändniffe ). Im Auguft Ieheten bie Ravallerieregimenter biß 
auf zwei in ige Behmilrmäßrijgen Duertiere zuräd. Ungam iar in 
der Gewalt bes Raiferd wie noch nie. 

“ Um 25. März 1670 Hatte Leopo!b an den Grafen Pötting nad 
Spanien Über ben Begirm ber Unruhen geidprieben: Ich Hoffe, Bott 
wirb mir beiftchen und will fie fHen ad mores bringen unb auf bie 
Finger Hopfen, bis die Köpf wegipringen folen. An 9. April: Hoffe 

"8 aut bonis aut malis bald völlig zu End zu dringen. Am 22. Mai: 
Die Hungeriicen Cacen fein in gueten statu, id; will mic, aber ber 
Drcafion bebienen unb in Hungern bie Sachen anderft einrichten. Am 
4. Zumiz Hoffe ex inimico saluterm zu fehöpfen Y. Xu bielen der- 
traufichen Kußerungen erhelt bes Raifers Urteil, baß bie Auflehnung 
gebührend geafibet werben müffe und daß fie Grund genug biete, um 
in Ungam anders aufzutreten. Co bucten auf bie mafgebenben 
Minifter, fomie bie hernorragenhften ungariichen Würbenträger wie ber 
Brimas Sgeleprfenyi, ber Hoftanzler Palffy. Mocten aud; anfänglich 
Lobtorwig umd Sgelepeiönyi ein milberes Worgehen befürmorten ®), irgenbs 
ein Rectöverfahren gegen die Verfchmorenen und Auffiänbifgen war 
wiousmeihlich und fo nahmen bie Dinge ihren Lauf. 

Die Leitung ber Unterfuhung gegen Brinyi und rangepan murbe 
dem Hoflanzler Hodher übertragen, dem Chriftof Ubele, Hofiekrelär und 
Geinnerungen glauben, fo hat er die Mitme Mefelintiß bazıı gebradt, ihre Gehriftem 
ur) ühren Gelretir Magp auzufiefem, und tr hat bo fehe Ama, das Edloh ber 
ZIELEN, genommen, dgl. unten ©. 26%. Cine Set Kuziofe Gefpiepte"enjäpl Cpavagnac 
von feinem Nufenıhaft im Kperjet. 

1) Maria Ezity Bieb au Tiurany gelangen und menbete fih am 1. Of. 1670 
am Montecuroli um feine (ürbitte Bei dem Raifer. Originalbrief im ber Miemer Hofs 
bipkioshe, utographen. 

2) Privatbriefe &. Leopolb® I. an Pitting II, 74. 76. 84. 86. 91. 

3) Nad ben Berihten Giorgie nom 26. April und 7. Duni, Radi, 6. 2121. 269. 
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Be, 5 Gefengensafme Näbasdes 265 
N rototolljührer ber Geheimen Konferenz zur Geite ftanb. Hscher begann 
Kam 23. April mit bem Berhör bes ebenfalls gejangenen Stallmeifiers 
Bringis, Mubolf von Zahn, nes jungen Rheinlänberd. Im Dai über 
reichten Zringi unb (rangepan Rechifertigungsfereiben an ben Naifer, 
. im Iami, Zufi und Muguft wurden fie eingehenden Zerhören unters 
zogen’). Cie verjachten zu leugnen unb zu entjäulbigen, wurben aber 
burd) ifre eigenen Cchriften unb Driefe überviefen. Zeber wolıe fih 
beburdy zeiten, baf; er dem andern bie Schub zuichob, Brinyi jeinen 
Schwager al8 feinen Eobfeinb erlläcte, der if zu allem angeftftet Habe, 
Srangepan aber Brinyi al8 einen einfältigen Denjchen, den mur er vor 
dem Außerften Habe zurüdgatien Können. Das Ergebnid ber Unterfuchung 
war, daS nun ein förmlicher Propeh eingeleitet turbe 
Aber nicht gegen bieje Beiden alkin. Hd) Nädasby mar neuere 
. bings verbädhtig geworben und ber Raifer war [con anfangs Auguft zu 
feiner Verhaftung entichloffen 9. Iene äuferft fompromittierenbe „Dratio“ 
wird. dem Hofe befannt gemorben fein; bie Yusfagen Daria Sjehys 
und {rang Rogys, die Papiere, welde man auf Schtog Deurany fand, 
geigten, Daß Näbasby aud) nad} ber im November 1669 erhaltenen Ver- 
seihung in Verbindung mit ben „Intereffaten‘ im Oberungam geblieben 
war. Nidasdy war bisher unbefelligt auf feinem Cihloß Rottenbörf 
morböftich Wiener Reuftabt gefefien, alerbing® burd) bie Vorgänge ber 
legten Monate ftart beunrufigt 9. Nach Beihluk ber Gefeimen Kone 
fereng vom 1. Eepiember wurbe er am frühen Morgen bes 3. September 
in Pottendorf gefangen genommen und nad; Wien gebracht. Man glaubte 
jegt gerade in ihm ben Gaupturheber ber ganzen Berfämörung gejaft 
au Haben). Wohl um jebe gegenfeitige Verftänbigung zu Kindern, 
wurden bie anberen beiden Gefangenen nach Miener Reuftadt überführt. 
Auch gegen Nädazdy leitete Hoder bie Unterfuchung, am 18..Geptember 





2) Erfes Berbör Lahaß Sei Radi, &. 26; Ne Kräiletigungen (nist Berfär) 
Rudi. 6.226-229. 2441; die Berböre vom 26. Iuel, 24. Sul, 18. Huguß Radi. 
6. 170 SU1.; Zeinnie weitere Gingaben ih. 297. BGM BIS; Merten Berhär 
2ahab sm B1. Mazufl, ib, 3287] 

Tıfent aus einer Haberung ber Ralferin, Eitme Cieonone zu Gremenvick, 
46.172 

3) &r Bette Tertoollen Sandrat mach Benz KGeffen lafen Radl, ©. 838. 

4) 2. Yaopolb [Hreißt am 10: Erpi. an Pötting: Nadasiy quısi priseipalis 
autor Hiost valdo secretus biefer angrikhen Uarufe. Prienttrife IL, 105. Über bie 
Berfaltung Rädasigs bie Berichte, Redi, ©. 341, un Gremomilet, Bn- 
BIRIE, ©. ATI]. Über den Progen gegen ifm wel. Wolf, Lodtnoi, ©. 2941. 
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mar ba8 erfte Verkör, am 10. Dfiober daß zmeite, nadjbem inzwilcen 
Näbeady weitere Ausfagen gemadit Hatte. Gebrodhen fiel er Hader zu 
Süßen, er geitehe eled, er flehe nur um be& Naijer& Onabe, aber nicht 
@, fonbern Nitolaus Zringi und Ergbifehof Cippai unb bie zmei Weiber, 
bie Szichp und Katherine Zrinvi, Hätten alles angefangen; wäre er Par 
Iatin gemorden, jo hätte er alles in Orbnung gebracht. 

©o turde der formale Prozef; gegen bie beei Magnaten begonnen. 
& wurbe ein aufersrbentlicher Geeichiähof (judicium delegatum) ein, 
gejeßt mit Hoder cl Morfitendem und elf Mitgliedern, die bem Reich? 
hofrat, dem Hojlriegärat und ber nieberäfterreihijhen Megierung ent: 
nommen maren. fein Unger war dabei. Der ungariiche Hoffanzler 
Graf Thomad Palffy wir® darauf hin, baf nad ungarifgem Reit nur 
der Meichstag befugt fei, über ungarifhe Abelige zu urteilen, allein 
Sgelepeiengi und mit ihm bie Geheime Konfermg migegreten, bafı Re- 
bellen auch auferhalb bed Neicttags und außerhalb Ungarns ber Pro: 
geb gemadht werben fönne ). Der nieberöfterreichiiche Sammerprofurator 
Dr. Frey wurbe mit ber Untloge betraut, bie Magnoien belamen Ver: 
Heibiger. Im November übergab Frey bie Anklagefärift, bann folgten 
bie Berantrvortangen ber Angeklagten, die Nepliten Hreys und ber Ver: 
täibiger. E3 war ben Mognaten unmöglich bie Hauptanflagepuntie zu 
entteäften, bie jodverräteriichen Verbindungen und Unerbietungen bei ben 
Zürlen, Aufreisung, Vorbereitung und Beginn der Rebellion. &o beftritten 
benn Brinpi und Srangepan in ihrer Duplif nur mehr die Buftändigleit 
des Gerichtähofes, Zrinpi berief fich auf die ihm zugeficherte Verzeihung, 
Frangepan umd Näbazdy ergaben fidh unbedingt der Gnabe des Raifers 2). 

Der Gerichtshof erflärte einftimmig ale brei Ungellagten ber Maje: 
fätebefeibigung, der Rebellion und bes Hocverrates fehulbig und vers 
urteilte Nädasdy am 8., Frangepan am 11. und Zringi am 18. April 
1671 zum Tobe und zur Gingiehung aller ihrer Güter. Die Urteile 
wurden einer Ronfereng ber oberfien Würbenträger vorgelegt. Am 


1) Srstotst der Geh. Sonfeen vom 10. Ditoder, Rudi, 6, 364. Die Gin 
wände ber Mnpellagten prgen die Aompeleng Des Cericten murben bamit jurücgewieen, 
bab Mizasbr cud Sanbfenb von Ökerreih und ald Geheime Rat und Kämmerer ben 
Ruifer zur Treue verpligtet fi, dab ‚Zeingi und Brangıpan ld Adnımerer und innere 
Öferricifge Lantfılnde, Tepirer auch als Müglieh Deo inmeröterrciüchen Qeltiegerans: 
den Äjtereicifäen Gefehen untefiogen. Radi, &. Bil 520. 

M Die ganzen Mtemfüde des Peojefet gegm Zrinsi und Brangeban Ki Nadi, 
©. 375-407. 415-430. 438-404. 66-511; bezüglich Mäbasby bie Mutzüge bei 
Belt, ©. 306, un Pauler I, 278. 
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4 91. Mpril beriet fie den ganzen Tag, erllärie einitimmig, dak bie Pro- 
| geile orbnumgsmäßig geführt feien unb gegen das Urteil vom Nehtö- 
andpunft fein Cinwand erhoben werben tünne. Doc) fprad} fid) eine 
Meine Minsritkt mit Rädjict auf bie Verbienfte der Torjehten Srinyit 
amb auf bas Yaiferliäie Hondichreiben vom 21. Mär; 1670 für feine 
Begnabigung zu Iebenslänglichem Nerter aus. Cten megen dieies Briefeh 
war im Lolte viel „Sejejrei Herum, ba ber Naifer Zrinyi Rarbon 


1 
veriprochen Gabe. Alein die große Majorität entjcpied für die Aus: 
führung bes Urteile. Sm 25. April murbe in einer Konferem; unter 





dem Vorige bes Naifers bas Urteil einftimmig Keftitigt: bhauen der 
zeiten Hand, dann Enthauptung. m 28. April fanden nocdmals Iefte 
Berfdre ftatt, um bie Namen von Mitverjdjworenen zu erfahren, oc 
dhne neues Ergebniß. Am 29. April milderte der Kaifer, der mach 
Sarenburg gefaßren war und. alles dem Sürften Cobkomig über 
taffen Hatte, das Urteil, indem er bas Abhauen ber Hand erlieh. Die 
Unglüdlichen Hatten mod) immer auf Gnabe gehafft. Seht, al8 ihr Ges 
{ei umerbitlich entfehieden war, fanden fie in en Ichten jäweren 
Stunden eine märbige Haltung. Am 30. April mwurbe Räbasby ir: 
Bien im Rathaus, Heinyi und Srangepan zur jelben Stunde in Wiener 
Nenftabt gerichte. „Obmohien ich fonften nit gar bös bin, jo muß ich 
e8 biesmol per forza fein”, hatte ber Raifer am 22. April gejdhrieben 2) 
„Nichts war mehr firafbar IS bieje Verichwärung“, fagt ein franzdfifdher 
Berichterftatter biefer Zeit, „indes hätte ber Kaifer fie begnabigt, wenn 
er nicht burd; feine Minifter zur Seitigfeit genötigt tmorben wäre, weldje 
ihm vorftelten, wie folgenzeich bie Beitrajung reirfen müffe* 9. 

Die vor Siaate eingejogenen Güter der Magnaten waren fer groß. 
Das jährliche Einkommen der Herrichaften Nidasys in Ungarn umb 





2) Das Boam det Geriiieh dem 18. Mär and bie Deridte Über die Bonfereng 
an ben Raifer bei Radi, € 521. 590-542. Grmansilt bemert, belonbers Pobtoroig 
und der Oberfdurggraf Martini hätten fih fir Arenge Befralung ausgefpteden. 
Bositil, 6.196. 

2) Brioaßriee II, 157, ou bie Lußerung vom 6. Mei: emifid hab ib möfen 
dem Reit fün Lauf Taffen, ib. 161. Sal. auf bie Sri 
won 28. und 29, Mpri, Mole |. Öfen, Geffiäte LSZS, 408. 

3) Mitel. d. Snfiate XIL, 291 





eopola am Robtemi, 





Det venttieniige Gefennte Olorgl fprißt am 

* 2. Mai don ber „Loderole necemsaria giustiz Garaterifihes 

| Dotument füc die Marie Kuflafung in Neiierungeivilen iR De Birnbaber 

im Wedis f. öpere. Gelb, VII, CHF. beautgegehene Gutadten, moriter id in Beir 
frögen pur neueren Gefä. Öferrägt (1809) IN, 119. gihanbelt habe, 
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Öfterzeiä) belief fi auf mehr ald 180000 Gulden. Dinber bebeutenb, 
aber immerhin anfehnfih waren Zrinyis Güter auf ber Durinfel und 
im Rroatien, Frangepans Schlöffee und Befih em ber Iroatichen Msered- 
file, Dem Cofne Zrinyi® wurbe fein mütterliches Erbe belaffen, 
bon ben elf Rindern Nibazbgs erhielt jebe8 18.000 Bulben. Zrinpie 
Bitroe, bie in Grap interniert gehalten worden, ftarb Frank und grams 
gebroden im Nodember 1873, Frangepans Gattin hatte fi auf bene 
Hanifcjeß Gebiet geflüchtet unb farb als Hbtiffin in Mom, bad Ceiejlcht 
war erlofchen 9). 

Uber nad ein Cenoffe ber Verfömdrung harrte feiner Chiäielß, 
Graf Tattenbach, ber auf dem Echloßberg in Graz geiangen fah®). 
Nachdem er vom Därz bis Zuli 1670 mehreren Verhören umiergogen 
worben, warb auch gegen ihn ein förmlicher Brosch begonnen, ben die 
imneröfterreihifche Regierung zu Ieiten Hatte. Neben feinen eigenen Auıb- 
fagen unb Briefen Belafteten ihm befonbers bie Befenmtniffe von Zringis 
Stallmeifter Rubolf von Zahn *); fein übles Borleben Yam erfcwerenb 
bazu. Des Einverfiänbnis mit Zrinyis Plänen, bie Abficht, einen Eins 
fall in Steiermark mit feinen Bauern zu unterftüen, war unzroeifelhaft 
emiefen.. Denuod fand tie Grager Regierung in ifrem Urteil. vom 
9. Oftober den vollen Beweis für das Verbrechen des Hochverrates nicht 
erbracd)t und verhängte nur eine außerordentliche Gelbitrafe, Yortdauer 
ber Haft und Entlafjung cus bem Gtaatsdienft. Uber der Geheime 
Nat in Craz erfannte am 1. April 1871 auf Eulb bes Hochverrats, 
Zobesftraje und Güterfonfisfation. Der außerordentliche Gerihtsho| in 
Bien entidied im gleichen Sinn und der Reifer Beftätigte das Urteil, 
Um 1. Degember 1671 fiel auch Tartentaje Haupt unter bem Cchwerte 
bes Henfers. „Ih Hab es nit gern getan“, jdhreibt ber Raifer am Tage 
darauf, „allein ne Hungari possunt credere Germanis omnia condo- * 
nari, illos solam pleeti, un bamit cd) bie Erblanbe ein Grempel Haben, 


1) Majlatt IV, 98 Anm. 1. Berift Äber die @ütetenfiefationen bei Radi, 
©. 86-556. 

D Doit, Loblowig, 6. 29011, Drrictigungen bei Paules II, 3021.808. 4071, 
auch über da Eiifjal der Kinder, 

) Rronet, Meemmäi oe 3 Oeldihte dr6 Tattensaöfgen Propfet, 
Witte. d. Kite. Tereind |. Steiermart (1863) IN, 8Sff, Wolf, &. 285f. S1Rf. 
Über die Iegien Zuge Zattendage der Bert feines Weigtvaters Dei Rotoma ZAAUN, 
sea 

4) Brfonders Bel dern Gerfäre vom 21. Maguf 1870, Modi, 6.308. 





Google JIVEREITTOR 











Borgefen In Ungarn 269 


Hab ich e& müffen gelgefen leffem = Der mit Tattenbed in Sie 
erfehrmörung vermidelte Graf Karl von Thum, ber auch anderer Wer: 
Eredien gegiehen murbe, mar eniflofen. Gr wurbe fir (Aulbig ertlärt, 
“fine Güter wurben eingejogen. MS er fpäter in bie Hand ber Mer 
gierung fiel, wurbe er gefangen gejept unb Hlich 5iß zu feinem Tode 
(1088) auf bem Schlafberg in Graz in Haft. 

‚Ein Erermpel molte man aud; in Ungam felber flatuieren. Nade 
bem gang Oberungam bor ben Truppen Epordd unb Heifter fih ge- 
beugt, fandte die Wiener Hegierung im Auguft 1670 eine Kommifion 
mach Qeutfhan, bie umter dem Vorfiß bes Grafen Roitel fi, mit ben 
Komitaten wegen be8 UmterfalteS ber Truppen zu Beraten, namentlid 
aber bie Unterfuchung gegen bie Cdhulbigen einzuleiten Hatte. Im Nor 
bember verlegte die ommifion ihre Tätigteit mad) Preßburg. Do 
waren iht bielfad; Die Hände gebunden, Da hinter ihrem Rüden bie 
ungarifge Heflanglei in Bien Befehle aller Urt erlieh unb zahlreiche 
Werheftangen und Ronfisfationen anerbtele. iefe nafmen einen er- 

> füredenben Umfang an. Pie auf Cäloh Mutant gefundenen Papiere, 
bie Angaben Maria Speäys und franz Magpe, bie Verbesftigungen 
Befonberß gegen proteftamtiice Mbelige, Peäbilanten unb Qehrer führten 
u gahllofen Anflagen, fo baf zu Beginn bes Jahres 1671 mehr als 
2000 Perjonen in ganz Ungarn in Gefangenfäaft gefehtiadjtet haben 
follen). Biele fücteten auf fiebenbürgijches ober tirkiiches Gebiet. 
Cine bcmit zufammenhängenbe Gpifode muh Kurz ermäfnt erben. 

Au) gegen ben Grafen Ciefan Thöldlg, den reichfien Tagnaten 
üim noedieftlicjen Ungarn mar tin Saftbejefl ergangen. Cr war Bro- 
Aeftant, Hatte fi) geieigert, in feine Burgen beutfehes Ariegevoif aufe 
zunehmen unb fionb im Berbacht, am ber Berfimörung teilgensmmen 
gu habe, obmohl er fidh mie wiel mit poliifchen Dingen heichäftigt, 
fonbern lieber bem Wohlleben ergeben Hatte. Sept zog General Heifter 
gegen bas Selfenfäplof Ara im oberftm Wacgtale, voo Thötöly tobtrant 
lag ımb no vor dem Beginn ber Belagerung am 4. Deember 1670 
farb. eine Seute übergaben die Burg, jein junger Cohn Emmerich 
THBBTn, ber Denn der Qukmft, war, tom Water früher fortgefhidt, 
nad) Silama unb won Dort im bie fiebenbürgiiche Marmaros enitommen. 


* 1) Peine I, I. Die Heiden Zatabuct in Eilemat 3 der 
‚Halfer ei, dir Graffgaft Meinfein im Harz der Rurfärh von Brandenburg al8 Lehen 
dee Hecpile Galkfadt. Belt, 6. 829. 

2) Panter II, 206. 
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Auf Krva wurben bie Shühe THölilys mit Defälag belegt, man’ |prad; 
von einem Mert von brei Millionen. 

Eben um diefe Zeit entichieh man fid) enbgültig über das weitere 
Vorgehen. Bicber Hatte Graf Notial für Verbindung non Milde und 
Strenge, Einberufung be3 Neihetages und Wahl eines Palatins unb 
‚Gnade für bie Auftändiichen geiprachen. Aber ber Bririad Selepeitnyi 
war e8 Jauptfächtidh, ber dagegen ciferte und eine folche Politik für 
{6RdLN, ja umvürdig erklärte. Ditie Haltung ftimmte nun freilich mit 
ben Anfidyten ber mafigebenbjten Ratgeber der Krone überein umd fo 
enticied fi) ber Kaijer ). Mm 21. Dezember 1670 murbe auch im 
Freiburg ein auferordentliches Gericht eingefeßt, meldet gegen alle an 
Berigmdrung und Aufftanb Beteifigien, jeien fie im Sande oder ges 
flüchtet, Die Unterfuchang zu führen und bad Urteil zu fällen Hatte. Den 
Borfig führte Rottel, bie übrigen zwölf Ditglieber waren alle Ungarn, 
benen zwei Wiener Juriiten als Berater für vermicelte Nechtsieegem 
beigegeben wurden ?). 

Der enfte Vrozeb begann am 26. Februar 1671 umb Bid zum 
18. Juli murben mehr ald 200 Ungeflagte abgeurteilt. Diele don benen, 
bie in der erjten Hife eingeferfert wocden, erhielten teils bedingungsloß, 
1eild gegen Bürgfhaft die Greifeit. Das Geriät eeläcte nach ungarie 
fen Nehte vorzugehen, doch e8 foßte am 10. April einen Beichtuß, 
der wicht ben gefeklichen ungarijchen Bejlimmungen entfpradj; e& follte 
das ganze Vermögen von Rebellen tonfiggiert und den Ninbern ımb 
Brüdern nichts gelaffen werben; e8 waren gerabe bie Ungarn Ezelepejenyi 
und ber Perfonal Majthenyi und mit ihnen Craf Nottal, welche gegen 
bie Bebenfen ber riepterlichen Beamten erflärten, ba man bei fo jchroeren 
Berbregen eine Ausnahme magen mäffe "). 

63 mwurben mehrere Eobröurteile gefällt, aber mur eines vollzogen +). 
Min 30. April 1671 murbe zu Prehburg Franz Boniß entfaupiet, Führer 


1) Bericht te9 Beretionert Giergi über die Meimungeverffictenheien Radi, 
Er 3 
9) Pauler IT, 999. 9er. 

3) Paufer IL, 309 

A) Zie Hintgtung dee alten Präbitenen Nitelans Draditue am 16. Zulf 1671 
hing nit unmictelbar mit bem Muffanbe jufammen, orbern eellgte totgen feine Buche 
„Lux in.tenebrie". 8 enthielt Brepbepiungen unb Biionen be dom difinfifhen 
Bamaften feherrihten Tannes, der ben naten Untergang bes. Pepftums ad ber 
Habesurger vorausfagtr. Among Tomenlut fatıe bie Prophejeiungen Drabits Ins Pateis 
müde übenicpt amd 1657 and 1665 ferautgegeken Bel ObEt, 6. JAfl. und 220 f. 
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ber Bempliner Moltontenten, ber noch zulcht „gegen bie Deutfien und 
ben Körig* Truppen zu fommeln verfudht haste. Xudı gegen Bitngebn, 
Stefan Tpötölg und Grenz Ejäly wurden Brogefie gefüßet, obmahl fie 
geftorben waren — aber es Bandelte fih um ihre Güter. Biejenigen, 
weldje, zu befiimmtem Termin vorgeladen, nicht erfienen, mwurben in 
ontumsciam brrurteilt, *8 traf Hunderte, Das Prehburger Gericht 
{hloß am 18. Sul feine Tärigfeit, an feiner Etele Yurbe ein mus Un- 
garn und Deutfchen gemifchtes Gericht in Wien eingefeht, bas bie Prus 
aefie au beenden unb bie nach nicht beftätigten Urteile zu reoibieren Hatte. 
Dies geihah in ben nädhften Monaten. Bier Tobeöurteile murben zu 
Gefängnis gemilbert, andere wurden zu unbeftimmter Haft verurteilt, 
wiele verloren zwei ober eim Drittel Ühred Mermögens ober hatten eine 
Selbftsofe zu zahlen. Maria Szedy wurbe in Wien interniert unb 
«ihielt vom Hof eine Verfion von 1500 Gulben. Franz Nagy, ber 
Burd) feine Ausfagen wicberholt witige Dienfte geleiftet, Zringis Stall- 
meifter Rubolf von Lahn unb mande andere wurden freigelafien 9) 


Diee ganzen aufregenben, blutigen Ereigniffe, Dieje Progefle, biele 
Urteile ber Jahre 1670 unb 1671 ergeugten in Ungan für den Yngens 
biidt wohl Auferliche Rufe, aber im ftilen eine dumpfe Gärung. Sie 
leidenjchaftlichen Gemiter ber Magyaren warfen dem Wiener Hofe, ben 
Miniflen und dem Kuifer Woribrud), Dluigier und Graujamteit vor. 
Mon Habe den Magnaten, insbejonbere Brinyi Gabe veriprocien, aber 
nicht gemäßt, jo Lönne überhaupt Lin Glauben mehe geichentt, Tein 
Wertrauen gehegt werben. Die Beiten ber Nation jeien umichuldig bins 
geopfert worben, um ba8 ganze Bolt zu Inediten. AR dies, fagt ein 
frangafiicher Beobachter Diefer Jahre, „trug Dolends dazu bei, Die Uns 
gurn zu erbittern und bas Herz Diejer wilben unb umgetreuen Nation 
mit bem allergrößten Haß gegen ben Kaijer unb bie Megierung zu ers 
füllen, fie gang zur Empörung reif unb alle Mittel verfuhen zu machen, 
um fid) gu räcien und einen andem Gern gu ganinnen“ N. 

Im Lichte der ftrengen Zuftig und der eifermen Ctoatsräjon durften 
jene Pıogeffe und Urteile als gereötfertigt ericheinen, war das Ecichjat 


1) Diefe mb einige andere wennt Diatfiab Wöste (fer Bruder Epriicft d. Mick) 
in kinem origineden Buße „Ränplige Unorbrung” im 3. 2d , &. 3241., ber I6TA 
gfäricen wur, 

2) Pitt, dib Sofikans XIT, 201. 
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der Hanpiperfonen nicht zu Hart‘). Ging nicht aud; Kurfärft Griebrid) 
Bilhelm don Brandenburg in cben Dieien Zeiten mit Mnönahmögericht, 
Golter, eroigem Gefängni® unb Tobezftraje gegen bie Gührer der preufie 
iben, Händif—en Oppofition dor? Haben wir micht hier wie dort auf 
Hiefern Grand und Aufameuhang u achten, ber bem Siftorifer und 
ber Nachrelt folch Harte und fiherlich tragiiche Konflifte nicht als blofe 
Milkir erjeinen 1äfi? Wir fpüren in ihmen beu ehernen Tritt ber 
allgemattig in Europa vormärtzichreitenden abfpluten Monaräie, Im 
Frankreich, in Dänemark, in Branbenburg- Preußen war biejer Sampf 
fon fiegeeich emifäicben zu Ounften ber mobernen Iber der abfoluten 
Stantögemalt, in den Ländern der beutichen Habkburger felber Halte er 
bereits einen entfheibenben, folgenjchweren Cieg errungen in Vöhmen, 
Sept fhienen and; in Ungam bie Tinge zeif, um auf) biejes Qanb burd) 
ein firaffere® Negiment energüicher bem übrigen Madigebiet bes Gaufeh 
Diterreich einzufügen. Und wie überall gerabe bie fähigfien Stöpfe fih 
in den Dienft des momaxhtich-abjoliten Eiaates fiellten, fo waren c& 
‚aud) in Öfterreich bie bebeutenditen Etantsmänner, bie nunmehr enticheibenb 
Die Politit gegen Ungarn bejtimmten, Lobtorvit, Monteruccoli und Hader. 

Von DMontecuccoki befigen wir eine Denkicrift, in der ex in feiner 
gangen methobiichen Weife und theoreiifchem Echärfe gemiffermafen bas 
Wrogramm für Die Politit gegenüber Ungarn entwidelt *). Die unbanbige 
mb unbotmäßige Patur der Ungarn fönne nur mit eifermer Etrenge im 
Kaum gegalten werben. Hierzu bebarf man ber rechten Gefehe und der 
Baiten; denn Gejege ohne Waften Haben feine Rrait, bie Waffen ofne 
Geiege enibehren ber Viigtei. Co finb benn bie wiberfpruconflen 
umgariichen Gejege zu nerbejfern, dos Amt des Palatins ift abzuicaffen 
und durch einen Statthafter ober Ouuvemmeur zu erfegen. Man bulbe 
feine anbere Religion als bie fatholiihe, benn bie Glankenseinheit läßt 
bie geführlicöften Cpaltungen und allen Aufruhr vermeiden. Jeder ofne 
Unterfchieb trage zur Erhaltung ber Truppen bei, warum follen alles 








1) Das olpente Babe ih Bereit8 im dem Beiträgen 3. meueren Bei. Sfereicht 
(1908) IV, 124. autgefüßt 

2) „LUngheria nell ano 1677“, in Überfegung in Ausg. Edhriten Monter 
emecatis LIE, 42I-ATI, Dee Zufeg „im 9. 1677“ fcbt miht im der Oripinalhane 
färft und poht auch miht Durmens zum Onbelt. Belkenbet IR bie Eirit allırkinge 
woßt eeft 1577, aein tie in ibe niekergelezten Anfdanungen waren Lingft Diontenuccolis 
Überzeagung, der fe ven Heibjügem von A661 MB 166% die ungarchen Berkätcnie 
Tennen geleat fate, aber allertinge fin Freund ber Ungarn toar. 


0 Google 








N gegen Ungarn 273 


bie Grbländer zahlen? Die nöligen Befläffe möge ein ai in 
Brehhurg faffen, Um aber all bie burdfüßzen zu Bunen, mäffen bie 
nötigen militäriichen Wiagregelm getroffen werben. Eine Rebe vom 
Pläßen muß in flarle Zeflungen vermenbelt, bie Brengichlöffer ber Über 
Tigen Dagegen abgetragen werben. Zn Oberungarn ift ein Heer dom 
8000 Mann deutjcer Truppen zu unterhalten und mit allem Mötigen 
gu verfchen. Sieb ift das alererfte und dringlifte, daß andere Tann 
machfolgen. Und ent bie Ungarn fieh auch zuerft Dagegen firäuben 
unb neue Umtriebe verfucen wollten, jo werben ımb müffen fie fidh 
fügen. Dar barf aber nicht bloß einen fräftigen Unfeng madıen, fon» 
bern muß das Merk auch frafivoll durchführen. Und ed mirb dem 
Kaifer zum Rußme gereichen, Ungarn eine erbliche unb ftarte Regierung 
eriaftt, #8 don ber Megerei gereinigt und wirtlich zur Cormauer ber 
Grbländer und der Cfriftenfeit gemacht zu Haben. 

Und wenn, fo heißt e& in dem Gutachten eimed anderen ber Mer 
gierung naheftejenden Marınet au bem Ende von 1670 ober Beginn 
1671), bie Privilegien Ungarns entgegenfelten werben, fo ift zu erz 
wibern, baf, wie alle Belütiter Ihren, im Falle ber Not, wo & daß 
Heil deb Staates erforbert, foldye fFreifeiten richt beachtet werben Zönnen, 
amb daß fie vor allem dom jenem nicht vorgefihügt werben bärten, melde 
hr) Friedensbruh und Hufeuße ale Rehte wermirft haben. Und 
nachdem auch dieje Dentierift eine ftarfe deutje Truppe im Ungarn 
ls Motmenbigteit begrichnet, Hofft ber Werjaffer: nad} unb rıed; merbm 
fih die Ungarn am bin beutjjen Colbaten unb am bie Deutfchen, bie 
fie jegt verünidhen, gewöhnen, fie werben beutiche Gitten unb Kleiber 
annehmen und bie beutiche Eprade Lernen. Genau ebenfo urteilten 
Männer wie der Markgraf Hermann von Baden oder der Meichnizer 
Hangler Graf Rönigeegg 2). 

* Much den Raifer hatten feine Merater und bie Erfaßnngen ber 
Hetten Zahre ganz in biefer Richtung beftimmt 9. 


1) Mo. f. Bferr. Bed. WITT, 89; in Ber. 3. nennen Geiö. Ölerreiöß (1908) 
19, 119. zigie 6, daf biefes Gutachten nicht von Koser Karüßtt, dam eb zur 
widekben wurde, fonden vah es von dnen Beim Belfsing In Begabung ice 
Dermetet ober Anhänger Öferreidt berfaht wurde. 

2) Byt. Mittel des Jafitute IAAVII, 588. 

8) Bol. Ihon' oben ©. 254, dazu mod Eeopefds Kuherung vom 6. Mai 1671: 
At fen Ye Sängern jiemfiß ruhig and fofie I Bald alle in gan) anbern Eland zu 
Bringen. Priaibriefe IT, 161. 
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Dan begann alsbald im Sinne biejer ganzen Politik vorzugehen, 
Am das Sand durch fländige Bejatungen in Rube zu halten, follte Uns 
garn felber bie Mittel bapu liefern burd; eine allgsmeine Eieuer. Da 
eine Dagnetenverjammlung, welche Graf Nottal im Jänner 1671 nad 
Prefsburg berief, nicht das erwinfchte Enigegenfommen zeigte, erlich ber 
Kaifer am 21. März „aus Falferlicher Mahtvoliommenbeit” ben Befehl, 
bafı jebes Komitat unb jebe Ctabt die auf ihrem Gebiete Hegenben Sole « 
baten feibft verpflegen fole‘. Im Suni wurben zwar bie Lieferungen 
{om auf bie Hälfte heradgeicht, aber froh aller Gegenbemühungen ber 
Magnaten beftimmt, dab nur bie Hälfte der Saft bie Bauern, die anbre 
Hälfte aber bie Ubeligen tragen folen‘). Um dem Unteralt der Col: 
baten zu fijern unb eine gereffe Orbnung in bas Abgabenwefen zu 
bringen, murbe burcy faiferlidhen Eriaß vom 14. Dezember 1671 eine 
Berzehrungsfiener auf Fleiich und Getränfe eingeführt. Unb um eine 
energiihe Durdfühmang biefer neuen und natürlich jche verhaften Maße 
regeln gu ermöglichen, murhe ftatt des Grafen Etefan Bichn am 15. fer 
Hruar 1672 ber Büchof vom Miener-Mcufiabt, Leopold Graf Kolonirfc, 
zum Präfibenten ber ungaziichen Hoflammer in Preiburg ernannt, 

Mit diefen Steuerausichreibungen, bie eines, Meichstagsbefeluffes 
beburft hätten, mar der Weg zum Khfolusismus in Ungarn be 
treten. Bald ichritt man weiter‘). Am 30. März 1672 erhielt Fürft 
Lobtomig vom Kater bem Huftrag, „in Böchftes Enge unb Gefeim“ eine 
Konferenz einzuberufen, welche über bie Frage, ob in Ungarn ein nenes 
Gouvernement einzuführen fei, und über alles, was banıit jufammens 
Bängt, beraten jolte. Lobtomig Eerief ben Oberfttanzler von Böhmen 
Grafen Hans Hartvig von Nojtit, ben Hoftanzler Hocer, ben Hofe 
friegsrat Johann von Gräffenberg, den Setreiär Ehriitof Abele. Drontes 
ccoli fehlt — e3 Herrichte zwiißen ihm und Loblomig eine ftlle 
Spannung und Rivelität‘). Im April und Mai fanden num eifeige 
Beratungen ftett. Über bie prinzipielle Srage, inwieweit bie Ungarn 
als ganze Nation fid) empört unb bafer_ihre Freiheiten vermictt Hütten, 
verlangte Seopold auch; das Ghutadten einer theolagiichen Kommilfion; 





2) Yauter IT, 2a1ff. 

2) Bauter 11, 373. 

2) Für das Bolgenbe vol. Woif, Febtonig, 6. 340F. Mefädy, ©. BIST. 

4) Maz febe Moniecuccofis Vortrag beim Raifer im MuguR 1670, Mutgem 
Säriren 1U, 991; mgl auf die Sußerung bes famöffsen Berifieriatiere nom 
1672, Miteil. d. Znfiues ZU, 2u3f. 
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nicht minder wurde D. Emmerich Sineli befragt. Die Theologen und 
‚Soffwriten maren über ben Werkuft der umgarifehen Sreiheiten einig, ber 
aifer aber fdhien tropbem über biejen Punkt nicht beruhigt. Teoretiich 
ging man überfaupt bis zu dem Ichten Ronfequenzen. Die bei ben Ber 
Tatungen deutlich außgeiprodjenen Enbziele waren bie Anerkennung bes 
Grbrechtes ber Dynaftie auf Ungarn, die allgemeine Ginführung ber 
Aathofifcien Feligion und die Autrottung ber Keperei, bie Beleitigung 
bes Balatinats und ber ftönbifen Gewalt und bie Mufrichtung einer 
ebfofaten Megierung. Um nicht zu gefährlicher Oppofition zu reizen, , 
möge aber von all bem nicht gefprodien, biefe prinzipicllen Fragen 
nicht berührt werden, mern man aud tatjählich icon recht weit 
gefen Könnt. 

MS das Dringlichfte erichien bie Einfepung einer nenen Regierung, 
bie Ordnung ber Juffig und Verwaltung, die Beiriebigung der Truppen. 
Ein Gubernium mit beutfepen unb ungarifehen Näten und einem Gubers 
mator am her Spige folhte bie Gelhäfte, ah bie militäriichen, Ders 
einigen, «8 folte bat von Wien akhängige Organ zur Einrichtung 
ber ungarifcen Dinge nad böhmiihem Daufter werben. Der biöherige 
Statthalter in Ungarn, Primas Szelepeiengi, wurbe pro forma um feine 
Meinung befragt. Man erwartete feinen Proteft, der auf) nidit aus« 
blieb. Ban fies fi) burch feinen Sinweiß, dab eine foldhe Umgeflaltung 
iemel3 ofme Beichluß bes Neihätages erfolgen Tönne, und burch feine 
Befürchtung, ber Berfuch werbe traurig enden, micht irre machen, Um fo 
weniger, alß Egelepefengi fi balb baturdz berukigen lieh, baf ihm mie ' 
Hiößer bie Fuftig überlajjen blieb. Die Dinge wurden befcflennigt Durch 
ben Ginfall der ungarifen Emigranten im Sommer und Herbft 1672, 
ber im Norboften Ungarns eine neue Sachlage uf und neue Gefahren 
ermarten Tief. Ma Gubernator wurde ber Hochmeifter bes Deutfchen 
Ordens, Johann Safpar von Ampringen außerfehen. Er war in Ungarn 
geboren, Hatte in Ranbia gegen bie Türten gefodhten, war ein trptobter 
Sriegsmann, ehrenhaft, verfländig, wohlwollenb, al Hocmeifter zeids. 
firftlichen Ranges. Um 97. Februar 1673 erfolgte jeime Emenmung ), 
im März iwarb er in Prehburg feierlich ald Gubernator bes Königreiches 
Ungarn und feiner Nebenländer inftaliert, das Matsfollegium und bie 
Sanzlei bed GBuberniums turde eingerichtet, für alles eine genaue In- 
Rruttion: erlaffen, 


1) Das Deiret bel Ratona XXLIV, 103f. 
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Allein Diejes gampe Gubernium mar ein toigeborened Geihöpf. Es 
jolte eine neue Sentralfiele für Ungarn fein, aber bie Echöpfer jelber 
bejaßen micht bie Konjeqiueng und vor allem nicht bie Macht, die Ber 
fugniffe und Tätigfeit der anderen Behörden emtiprehend einzuichränten 
und zu regeln. Die ungarifche Hoifanglei und bie ungarifche Hoflammer 
derfehrten aud; weiterhin Direft mit den Comitaten, ohne ba® Gubernium 
gu fragen, ber Hoffriegsrat Kümmerte fih nigt darım, daß bie ungarie 
fehen Dilitärjachen jept Dur bas Gubernium beforgt merben folten, 

„ja felbft Loijerliche Grläffe gingen mad; wie vor an Die ungariihe Hofe 
fanzlei. Die Näte de Guberniumß befemen einig Feine Bezahlung, fie 
Hatten aber auch faft nichts zu fur. Ampringen Hogie jchon Ende 1673: 
„Eoll bied ber Anfang meines Amtes fein? Dad wird und muß Gott 
firafen, ivenn man mit ehrlichen unb treuen Qeuten fo vorgebn will. Zr 
melcje Migajtung muß ich lommen? Ba mag ein anderer bienen, nicht 
ic® Mer bie Cache tourbe richt anberb. Des Gubernium blich wäh: 
tenb ber wenigen Jahre feiner Sebensbauer ein haltlofer Cchein, und 
nicht Ampringen mar ber maßgebenbe Dann, fonbern &zelepeiengi und 
neben ihm Kolonijh, Troptem fahen bie Ungarn in bieler Behörbe 
und im Gubernator bie Verkörperung der gegen Ungarns Verfaffung 
gerichteten Afichten bes Hofes. Dem Oubemater murbe als Cıhuld 
angerechnet, ons in ben mädiiten Sahren geichah, und cbmohl Ampringen 
perföntih einfichtig und Kiligbenkenb war, obwohl er bie verhängnißr 
volle Sihärfe namentlich in der Behandlung religiöfee fragen Teinet- 
megs gutßich, wurbe bo&; gerade cr yum Topus bes beutfchen Tyrannen 
geitempelt. 1 

Noch mehr cls das Gubernium unb bie eigentlichen Verfaffangs- 
fragen, murbe jept ber religiöje Bmieipalt und bie Race ber Emis 
granten bie Branbfadel in Ungarn. 

& ift Hin Smeifel, baf e& bie Abfiht ber maßgebenden Rreie 
geworfen, in Ungern ber fathofijcjen Meligion wieher zur vollen Herte 
T&at zu verhelfen. Ga wirb erzüßlt, dal Kaifer Leopolb im Jahre 1670 
gelobt Hate, er molle, wenn ihm Gott bie Gnabe gebe, ben Aufftand 
zu übermöltigen, Ungarn, wie 3 jeinem Namen nad} heiße, aud) in ber 
Tat apoiteliich machen?). Meben ben ftarten religiöien Motiven, welde 
dem frommen Herridher bie Katholifierung Ungarns als ein Gott 
mohlgefälliges Werk ericeinen liefen, waren e8 renle palitijhe Gefichts- 





1) Bericht Eiates Puferberle ed. Helbig, ©. 50. 
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X yuntte, die and Männer wie Dontecuccoli?) zu folden Plänen führten, 
Der Meligionafader durfte ben Epigomen .bes Breihigiährigen Krieges 
gewiß als ein Grunbübel, als ber fiete Unlaß; innerer Stämpfe und 
‚dußerer Einmiidungen ericheinen, Meligionseinheit Dagegen als die wich 
tigfte Bürgicaft de Griedens. Auch wenn biefe Cinheit nur burd, 
Bwang und Gewalt erreicht werben fonnte, düntte bies jener Seit im 
ollgemeinen wicht fo Hart und verbammensmert?). 

Das Vorgehen gegen die Broteftanten lag alfo im gangen Syfiem, 
In Rieberäfterreih und in Clefien wurde {hen feit Jafren troh der 
Interoentionen ber proteftantiichen Reidjefürften und Ecjwebens ales getan, 
am ben Evangelifcien Schwierigkeiten zu bereiten und fie zurüdzubrängen?), 
Gegenüber ben wenigen protetantiicen öfterreichiiähen Abeligen mar 
mon erfolgreich, äfnlich audz im Schlefien. Alein ca war eine verfehlte 
Rechnung, wenn man num auch in Ungarn ebenfo verfahren wollte und 
gründlich burdgugreifen gebadie. 

Bir Iernen bie ftigenbe Erregung, welie Die Religionsiragen {ion 
in ben fünfziger Jahren in Unger erzeugt hatten, unb bie bann auf 
dem Meichätag von 1662 zu jcharfem Ausbrud; gelommen mar. Dann 
hatte ber won Nitolaus Bringt fhen 1662 ausgefprodhene Gebanke, 
Roiboliten und Prolefianten mühien einmätig für bie Freikeiten und für 
die Verteidigung Ungarns gegen bie Türken zulammenftehen, in ber 
Grang nach bem Frieben von 166% eine gemiffe Berwirllihung ger 
funben. Katholiiche Magnaten waren die Häupter ber Verihmörung, 
und felbft bie größten Verbienfie, bie fi} ein Ribasdy um ben Ratholie 
giömus in Ungarn erorhen haste, fonnten ihn nicht retten, als bie ber 
leibigte unb bebraßte Ianbesfüilich: Dynaftiiche Gemalt bie Auflehnung 
ftrafie. 

Bei bielen großen Herten hatten auch manderlei perfönlice Motine 
mitgefpielt. Oppofition aus tiefiter Übergrugung trieben aber bie evanı 
gelifggen Ctönde, Ihr Kampf um die freie Neligion war ein Kampf 
gegen bad Chflem ber Regierung unb gegen befien eifeigite Helfer, Ser 
fniten und Prölsten. Daher fand bie innere Cärung in Ungarn aller: 





2) Eieje varbin 6, 2701. 
2) Opt die Aberenfimmerben Urteile Pemunae von Baden und Körigtcige, 
Bits, des Inpium ZAXVIN, 5° 
3) Bol bierübet den Bit Bufenderis, &. 4Sff., über Eöldien die Lifte 
meithen Regchen won 1655-1674 über die Tätigtit ber „Ciiminationetommiffire” im 
den Miteil. der Aräiefekion der 1 1. Zentraltommitfom TI, BL7ff. 
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Bing® einen Hauptnäßrbeben in ben oberungarifhen proteflantifäen 
Nomitaten und Ctädten. Hier war ed ber fleigende Groll über bie 
Fichiliche, troß aller Griedens« und Neichetagefgläffe fortichreitende faiho- 
‚liche Regauration, welde die Proteftanten zu einem Wiberfiand trieb, 
der Hieber ben Türen fih ergab und bie äußerfien Nomfequenzen zog. 
Ziefe beutfiien Sröbte, dir jonft naturgemäß die ftärfjten Ctügen ber 
Beutfchen Dymafiie gegenüber den Magyaren hätte fein müffen unb ficer- 
Tich auch gewefen wären, fie wurben in bas Lager ber cziremften beuifchen- 
Yaffenben Ungarn getrieben. Die protefiantiichen reife Oberungerng 
hatten 1670 umb 1671 ganz befonbers geihärt, fie Hatten ben Anfchluß 
an bie Zürfen geprebigt ünb zu ben Maffen gegriffen. Das bot mum 
bie Hanbhabe zu einer formlihen Verfolgung. Die Rebellion, beren 
fid) ein Zeil jhuldig gemacht, wurde zum Verbrechen aller geitempelt. 
&o traf man nicht bloß die politiiche Oppofition, fenbern aud) ben uns 
garifcgen Proteftantismus. Und noch bevor bie Regierung fpftematifch 
gegen bie Coangelijchen aufjuireten begann, waren {don Tatholifche Präs 
Iaten unb Dagnaten ihrerfeits auf das jchärffie vorgegangen. 

* Der Bipfer Propft und Titularkifgof von Gropmarbein Georg 
Därfony veröffentlichte 1671 eine Schrift, beren Titel ifren Inhalt und 
Fiert Mar ausipricht und das Programm ber ungarifc-Tatholijgen Partei 
verfünbet: Veritas toti mundo deelarata argumente triplici ostendens, 
saerat. cassareoregiam Majestatem mon obligari in Hungaria sectan 
Lutheranam et Calvinam telerare?). Bärfony felbit z0g mit bemaffe 
netem Geleite in die norbiveftlichen Tomitate und in bie Bips, nafım bem 
Evangelijen Kirchen und Schulen, vertrieb Paftoren und Lehrer und 
mashte Belehrungen; in Spenieza im Neutreer Komitat wäre er von 
ben Bauern bald eriälagen worden, wolle Ezenieja und Turalufa im 
Jahre 1673 dom Coldaten geplündert ımb in Brand geftedt wurben. 
Fa Trenifchin, nahm im Dezember 1671 ber Obergejpan Gabriel Sild- 
häzy ben Proteftanien die Kirche und vertrieb Paftor ımd Cchulmeifter. 
Die glaubendeifrige Cophie Bärhory Hatte fehon früher bie enangeltiche 
Aabemie zu Cärospatat geichloffen unb den Jefuiten übrrantworiet; jept 
entfernte fie auß ihren großen Befitungen, befonder8 in Muntäcz, alle 
proteftantijßien Gritlicien, Sehrer und Chubenten, Unter bem übers 
mächtigen Einfluß feiner willenzitarten Mutter vertrieb aud; Franz Ri 

1) Ryt. barißer &ronee, Zur Bel Ungernd 1671-183, Ar. 1. öfter. Geil 
LSZT, 860 f, auf ©. 3O0f und @roneh, Cejf. Ötemeie IL. 597, wopiöf 
üderpaupt dide onfeiflomelen Steeiifciten der Zeit mach 1670 angefägrt find. 
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"Bey die Medbitanten von feinen Gütern. Im fühmeftlifen Ungarn 

| wurbe fon im Mai 1671 in Güns ben Proteftanten bie Kirche weg» 
‚gemorımen, in Öbenburg das Geläute, bie Grafen Batıkyäny md Kery 
verjagten im Dftober unb Dezember bie Präbitanten ), in Tornau und 
‚Sommerein wurben im Jünner 1672 bie beiben protefiantifchen Kirchen 
mit Gewalt befeht '). 

Dies war der Anfang Schon im nächlten Iahre äreitet biefe 
‚Öegenteformation noch energiicher vonvärts, der Epiifopat übernimmt 
bie Führung. Neben Ezelepejtnyi, Rolonitfc und Bärfony treien die 
Bifpfe Sjehengi von Kalocja, Szegeby von Crlau und Pongrärz vom 
Baigen, ber Propft Kolosvary, von Erlau. Die Vorgänge von 1672 
geigen ben ganzen Graft ber inneren age Ungams unb bereifen, ba 
gerabe bie ungariichen Pröfeten amd Magnoten felber fo mergifä und 
ädfitslos bie Latholife Neftauration betrieben, während demgegenüber 
Towohl die Tätigfeit ald auch bie wirkliche Verantwortung des Biener 
‚Hofes entfchieben in gweite Kinie trat. 

Im fyebruar 1672 verlangte Szelepcjengi die Riumung der pro- 
teftantifchen Kirchen in Prefburg, da fie wiberregtlic erbaut worben 
felen. Die Proteftanten ftrtubten fich, e$ Lam zu Tumulten, bie Evans 
gelten bemaffneien fi) zum Schupe ihrer Kirchen unb ber Gchufe, 
fanbten Deputationen unb Orfudpe nad, Win und baten die Vertreter 
Schwebens unb DänemartS um ihre Intervention. Über ber Primas 
und Roloniifch ermwirtten in Wien, wo man über biefe Dinge Feinehmegs 
erbaut war, bie militärife Befepung ber Stadt und ein Zaiferlid«s 
Patent zus Herausgabe ber Kirchen. Diefe mußten mit Gewalt ger 
nommen werben. Im Tymau wurde ein außerorbentliches Gericht ein- 
gelebt, bad eine Menge von Tobesurteilen verhängte, bie jeboh vom 
Saifer in Gelbfirafen gemilbert wurden. Die proteftentiiden Geiklichen 
mußten im Sommer 1672 Stabt unb Sand verlafien; bie proteftantifchen 
PVürger belamen militärifhe Einquartierung®). 


1) Die won dem peoteflrtifden und beutläm Öbenburger Bürger Yoan 
Am (Slomi) grfhricene Cerenit vor. Öbenburg, Törtänelmi Tär (1858) V, 18. 

2) De@ Tapıbud) des Parkkurger Bürgers Yahann Rieergott heritet fer 1672 
emgefenb über bie Morgänge in und Sei Prefburg, Heransgegeken in ber Publıation : 
Sofanı Pogneed Bentiänit Aber den Bau ber arg. Aiıhe In Prefbung 1636-88 
amb Iop. Liebergotts Tugebuf (Prefturg 1861), ©. 43ff, 

3) Gierüßer amstißrld Piebernotts Tapbıh, ©. 44A., und Lie dam 
Herausgeber 5. 110M. Beiggebenen Dokumente. Mande Ginzefeiten in f. Pula 
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Im der Roaber Diözefe entfaltete Bilof Sykhdnyi eine fehr efrige 
feit. Cr burd)jog mit Soldaten die Komitate feines Eprengeld, 
dertrieb Bei 80 Pröbifanten ımb übergab ihre Riren ben Ratholijchen. 
Das beutjch-pretetantiiche Güns wurbe bard) bie Dustetiere Spehenyis 
zur Näjon gebracht. In Ddenburg Hatte Kolonitich als Kammerpräfis 
bent im Sommer 1672 burchgejegt, baf ber Nat umb alle Ämter falb 
mit Katholifen bejeht werben mußten. Cyehenyi aber zeifte nah Bien 
unb erlangte bas laiferliche Mandat, daß er zur Bifiiafion zugelaffen 
und ihm alles Kirhempermögen ausgeliefert werben müffe, ferner Col 
baten zur Unterftäpung. Die Öbenburger mußten fid} fügen, zu Beginn 
be Jahres 1674 fand cine Art Ausgleich fait, ihre Bräbifanten und 
Säulmeiter mußten audwanden. Mus die verrmitwete Fücfin von 
Cagenberg, eine gebome Marlgräfin von Brandenburg: Bayreub, bie in 
Öbenburg lebte, burjte «einen Bräbifanten in ifrem Haufe und Gotles- 
bienft Halten, dem auch, bie Bürger anmofnen fonnien. Der Deutfche 
Vürgermeifler wurbe 1675 burd) einen fatholiihen DMagyaren erieht, 
bem 1677 abermals ein Ungar folgte). 

In den oferungerifchen Bergitädten unb im Norboften maren Bäre 
fony unb ber Erlauer Bifcof Zzegedy bie Vorfämpfer ber Katholifcien 
Reftanration, denen auch hier bie faierlichen Truppen bie Hanblangers 

" Bienfte Teiften mußten. In Rajcrau, Eperjes und Bartfelb, in Leutfcau, 
Atjopl und Echemnig ging jeit 1671 da Merk der Öegenreiorm von 
fatten, nicht ofme j&jarfe Neibungen, fo bejonbers in Seuticheu. Hand 
in Hand mit ber Räumung der evangeliichen Kirchen. und der Kuss 
wanberung der Präbilanten jehritt überal die atholifierung des ftädtie 
fehen Nates und der Behörden. Cie bedentete meift aud) eine Magyariz 
fierung. Im Gperjes wurden vom Bilchof Cgegedy und dem Bipier 
Kammerpräfibenten Grafen Woltra ein ungarifeper Stabtriöiter unb zahle 
teiche ungerijcie Mateherren eingefept. Im Teutfchau folten ungarifche 
Adelige der Machbarichaft zu Natsherren gemacht werben. Die Ctabt 





dorfe Zogesuß, vgl, Ditteil, bes Jaflituts KEXVIL, 589f., Rroneo, © 894, dazu 
die eingebenben Mitteilungen kei Maurer, Garbinal Rolenitä, &. 50f. 761. 108. 
442, Mm. 3. Die Glrfrofen wurben bonn auf einen Gefamtbetreg won 52000 Gufs 
den gemindert und aug Deren Segeblang Kbieppis fi$ von Termin zu Termin, Die fie 
1678 ganz zacgaffer wurden. Uker dallr Fatten die Poehuiger Proiehanten burd 
Teen Zabre bie Kafı der Ginguartierung zu tragen, np Fiebergott, ©. T6fl. 


3) Unfgautige Deteild in T(Ganye Chrmmit, G. 18%, und in Gi. Bufen=" 


Forfs Tagebuch, Zeitsif. bes Infitue KARYÜ 
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yehete fich bagegen, wırbe in Mien verflagt, ber ungerifdie Rarnmerrat 
Hold warb nach Seutfchau gefaudt und verlangte, man folle ungariic; 
mit Ähm weben, „Weil wir unter einem ungarifäjen Nönig im Königreich 
Ungarn Icben”. Hol Bradte mn Ungarn in ben Rat und biefe fepten 
8 burd, daß ber game Leutjgauer Magiftrat Die beutjefe Tracht abe 
legen mußte, „denn fie fein Ungarn unb bergleiden Habit zu tragen 
richt gemofnt“ 4. 

Der Hauptfhlag wurde aber 1673 umb 1874 geführt. Der Ein: 
fall der ungarifchen Emigranten in das nortöftlige Ungarn im Sommer 
1679, ber in einen flänbigen Rleinfrieg überging — wir fommen darauf 
fpäter gu foredien —, halte von Anfang den Charakter eines förmlichen 
Regine gegen bie Kotholifen angenommen unb bat neuem Stoff zur 

igung unb Werfolgung ber Proteftanten, die man bes Einver- 
ee auch mit Diefen Mebellen zieh. er Brimas Ejelepejenti be: 
mupte feine riäterlichen Befugriffe, bie er neben bem Gubernator bis 
befalten hatte, um nach Ausbruch bes offenen Kampfes mit ben Malfons 
tenten zu einem allgemeinen Cähloge autzufolen, ber den Nenn bed oker« 
ungarildjen Proteftantismus treffen jolte, nämlih) bie Bejeitigung aller 
wangeliichen Präbifanten. Bertried man fie, dann mußte bas verlaffene 
Bolt notgebrungen den Tatfolifchen Geiftlicpen unb Kirchen fich gumenben, 
dann ftand bem Welerunggeifer und ber Belehrungslunft ber Fejuiten 
der Meg offen. Und men bieje Maregeln zu einer Zeriehung des 
beutfehen Qärgertums in Oferungern führten, dann um fo bejjer! Diefe 
freien, beuffchen, wohlhabenden Ctäbie waren ofnehin bem ungariichen 
Herren Gegenflanb eines gaviffen Reibes?). 

Der Raifer, ber Hof, bie Regierung waren mım ja geriß voll be& 
Eifers für bie Natholifierung Ungarns. Allein, man fieht bod) immer 
wieder und namentlich bei bem Ereignifjen von 1673 und 1674, daß” 
bie eigentlich treibenden und hrängenben SFattoren ungarifche Prälaten 
und Latholifhe Magnaten waren, und doß die Mittel und die Urt der 
Durdführung woefentlich fir zu verantworten Haben®). Mieles gelchaf, 

2) Didermann Oefomtfantsder I, 162; Rrones, 6 4287 

2) Nitasng Gerte ihm Im Feiner „Draio” ned 1608 zugerulen: Dieinet Ihr, weit 
Enere respublicne jfler be ale Landtagen fi mehren, it feib magistri in Zufammens 


bringung be® Gelb, mit bifem lönnt ihe alle eindruden, beutiche Holen trngm bringt 
sroper Port! uf. 

8) Man Ice im Birbergatte Tageiud, ©. 110ff., bie Ehreiten Eyiepeföngis 
an dem Kaifer khen wom Jahre 1672 und dann vom 1674, auh ben Brief det Primas 
vom 5. Qunt 1574 an dem teren Seigtrater Mille | 218), mern er (Arebt: 
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ohne bafı ber Aaifer bavan wufte, Dagnaten; wie die Brafen Forgäch 
unb Balffp, tabelten fäharf Daß Borgeken beß Brimas, wohurch end bie 
Toyalen Ungarn fo beiperat gemacht werben, ba feiner für be& Kaifers 
Dienft den Cübel ziehen werbt. Pater Emmerich, ein geborner Kor 
morner, madste and feiner Miktiligung ber Härte Fin Hehl‘). Die Ere 
bitterung aber und ber Haß, bie babure) ergeugt murben, wanbten [id 
gegen ben Raifer, bie Regierung unb gegen bie Deutfchen). 

Schon im Februar 1673 wurde von Selepefinyi nad; Wien ber 
richtet, men folle alle proieftantifcien Seifilichen wegen Txeubruches unb 
Mojeftätsteleibigung vorlaben ), Cr verfagle «8 bann, im Heibfte wirt 
Mid) gmäcft mit ben Superintenbenten unb Pfarrern aus brei morbroefte 
Tifjen Komitaten. Mehr ald 30 Perfonen tamen vor fein Gericht nad 
Prehturg. Man eıhob fämere Rage wider fie: Schmähung der Iathor 
Hicsen Neligion und bes Kaifers, Empörung, verräteriidie Gerbinbung 
mit den Erulanten. YIs ein Beweis wurden Briefe Bitnyedys von 1668 
amd 1669 und bes Bafcia von Djen benußt, in bene Witryebh in feiner 
übertreibenden Seibenichafiliäjteit ein ganzes Revolutionsprogramm für 
bie ungarifgen Proteftanten aufjleltes. ‚Die Wermahrung ber Ans 
geffngten, Daß fie von ben Briefen gar nidjis gewußt Halten, Half nichte. 
Sie wurden verurteilt, ihnen aber Gnabe beriprocen, wenn fie zum 

* Satfolipiemus überträten oder einen Neverd unterfährieben, in welchem 
fie fih felber als [eulbig erffärten, ihrem Amte entjagten und unver 


os onim prardicantium ex Topue preecripticnem mon alio fine intendere, gusım ut 
eliminstis-illis omnes zegnicolae papistas (ut illi nos sppellare soient) Kant. 
1) Na dem Tagebuch © Bulenborfs, Teittil. b. Anfitats AAXFIT 690. 591. 
2) DaB Gegenteil eiti Kefaupter Wefädg, ©. 318: ber Hof Mreite den Uns” 
‚föein zu wermeiber, afe 08 ber Dsigionelcig won fm aubginge, beffen Brite ber 
D0l gentehen wolle, deffen Ostum aber auf bie Foße unpariihe @eikligtät geihosen 
Munde. Man Habe deshalb aus bem Wirtungsfreis des Gubamiung bie Iufi) auße 
weidieten un fie Syelegeitmpt Überaffen — märenb bed aus Mdityt eigmer fpäterer 
Darhelung Mae Peoorzeht, daß der Primas inftatio werging umd fei bis melte 
3) Bat. Gierläc und für va: Folgende Mclädy, ©. Das Borladefehreiben 
det Primos wem 25. Auguft 1673 bei Ratoma, ZBXLV, 154. — Über bie unmittelbar 
‚Su8 ben Eeigniffen beroorgegangenen Etreitihriften und Berfillungen ton Biber Briten 
Al. Maurer, Rolonitih, ©. 443 Mnm. 98, Rronee im Nrd. |.öferr. @ıif. LXEX, 
2007. 
4) Bingebpt Briefe Sei Ratona ZERUE, 770. CS warde gli Yamala 
and dann immer mieber die Sätheit diejer Briefe efritten. Pauler, Meiekinnt I, 
239 zeigte, Bafı Ienigfteıt ber eine birfer Briefe mirltid enthentih iR Ihre Beneiße 
Hraft aber mirbe icli mit Deht angelohten, vol, Rranes, &. D69. 
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‚srüdlige Treue gelobten. Mer nicht unterfcrieh, mußte auswandern 
Biei lonvertierten, 14 wählten bie Berbannung, bie andere Hälfte unters 
feirieb ben Reverd. 

Dieler erfie erfolgreiche Schritt ermuligte zelepeftgi unb Kolo- 
mitfdh zu einer noch weit umfangreihheren Arion. 2 folten bie Ceift- 
Yiggen unb Lehrer aller übrigen Komitate vorgelaben werben. Der Ges 
danke war fo monftrös, daß von Ampringen und in Wien Einwendungen 
dagegen erhoben wurben, ber Zzelepefinyi wandte id an den Taijer- 
lichen Beichtvater P. Müller, dann an Leopold felber, proteftierte im 
dorauß gegen eine aljällige Begnabigung ber Baker und fepte feine 
Mfiten burd') 

"@ murbe ein auberseberiicet Geriät Gudichum delegatum) in 
Vrefburg tonftitviert, befichenb au8 Iauter ungariicheri Prälaten, nberften 
Würbenträgern umb Beamten®). Im Jänner 1674 ergingen im ganzen 
730 Borlabangen auf ben 5. Mär. Cs erjdjienen mehe als 330. 
Bieber wurde bie gleiche Anlage erfoben, wieder figurierten jene Briefe 
al8 Beioeis, unb das Urleil vom 4. April ließ nur bie Wahl gwifdien 
Zob oder Übertritt unb Reverd. Bon ben Angellogten gaben 236 ben 
Meberd ober fonveriierten, 98 blichen jtandhaft. Diefe wurden zum 
Zobe verurteilt, der Railer fchenfte ihnen ba Leben, aber fie murben 
im verichiebenen Gejtungen eingelerfert. Dandje biejer Unglädlichen traten 
banm über, eimpelne eniflohen, einzelne fiarben, on ben übrigen aber 
ließ im Jahre 1675 Rolonitih 41 zum Galeerendienft nad Neapel, eine 
ngabjl anbrer nach Burcasi bei Giume Sringen, Cirige von ifnen ftarben 
auf dem Wege, mehrere, fo Georg Cänyi Rehor vom Karpfen, der Bann: 
al dies beichrieb®), eniflohen, 30 famen in Neapel an. 

Die Piarrer und Lehrer in ben Bipfer Orten (polniiche Panbfchaft) 
wurden burd) ein Gericht unter Bifhef Birfony em 24, Auguft 1674 
berurteilt und nach Polen gelhidt, ihr Vermögen warb Fonfißgiertt). 


2) Hefäbn, 6. 826. 

2) Kulggähle bei RehfereRteln 19, 355 Mam 1. Der Beifiper Primakial- 
fetrerär Lapfanyrs veröffenkichte Die Retiertigungsigrift für das garge Verfahren (Ex- 
tractus breris ot vorus atc.), Dil, Rromes, 6. 360 Ynm. d. 

®) Narratio enptivitatin et liberationis ete. 1676 (ad beutf), vl. Srones 
6.351 Anm. 1. In be6 Iohannet Burius Mic historieo-chronnlogican (ed. 
Liguen 1854) genaue Bergeifniffe der Czulanten, mange Detoild ug in Lieber 
gotis Tags, ©. TIf. und in ber Grjählung des Rektors Iof. Eimonides, Magazin 
f- Srfd., Cratifit 1. Gmarereßt ber öler. Donarsie (1806) I, 146. + 

4 Beblere ein IV, 856. 
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Daneben ging die Velchrungsarbeit, or allem waren bie Ichuilen 
tätig im Yufipären und Vernichten eherilcher Bücher, im Predigt und 
Beichtitußl, in ber füllen Einwirtung auf Frauen unb Dienfibeten. Die 
Annalen ber Sejuitenproving buchen genan die Belchrungen. Die Jahre 
1673 biö 1676 waren bie exfolgreichjten, von 1671 bis 1678 Babın fie 
in Ungarn bei 20000 Bekehrungen gezäflt:) — wie viele bavon dm 
Zwang und ber Furt juurehnen waren, hoben fie allerbings nicht 
aufgefrieben. Der Primas Szelepejenyi rühmt fi 1675 gegenüber . 
bem Papite, daß in ben Ichten vier Jahren in feiner Grzdiögefe über 
63000 Menfhen belehrt worben jeien, unb ber Haupieiferer Gcorg 
Bärjony zählt genau 6758 Perfonen, die er wieber ber Kirche ger 
wornen habe). 

Nur beim Heere un bei ben Grenztruppen machte Diele tatholihe 
Neitauration eine Ausnakme. Der oberite Nommendierenbe, General 
Epanlau, war jelbft ein Proteftant, ber alerbings nichts anderes Fannte, 
als ben Eailerlichen Dienft und Befehl. Bei ben Bejapumgen der Grenz 
feften waren zahlreiche ungariice Proteftanten, ihnen murde auf ihre 
lage und Bitte jelbft in ben jchärfiten Zeiten und trog ber heftigen 
‚Ginfpracje Spelepejengis) Dur) Verfügungen bes Holtriegsrates und 
des Raifers in ben Jahren 1674 und 1875 geflattet, in einer ganzen 
Neihe von Grenzonten ifre Prübilanten, Kirchen und Exhuten zu ber 
Halten ı. 

Sonft aber wer unfäglich viel Jammer und Cchreten über das 
Sand gelommer. Die Unbarmherzigleit der Beriolgung erzeugte ben 
bitterften Haß, in den gerade die ungarlänbijchen Deutjcen Eineins 
getrieben wurden. Bei Övdenburger Bürger fagten im Nonember 1674 
zum jhroebijgen Refidenten Bufenborf in Bien: wenn bie Ungam nur 
ein Haupt müßten, mären in menig Tagen Hunberttanfend Mann unter 


1) Bl. Krones, 5. 450ff., bie fir 1678 Sei Srones fehlende Zuhl von Ber 
kbrungen (3924) Andet ih bei Maurer, Nloiti6. 6. 106. 

2) Ratona KAUF, 237. 236. 

3) In tinem Ciöreisen rom 18. Nos. 1674 an ben Meife Beriätet & über einen 
Zumnkt in Berench un) (hit mit ter Eiflärung, da an allen Rıbclionen nur Die 
Yrisitanten [Auto fein; dar Maifer möge dem Gofliegerat befeten, daß dieier aus allen 
Befungen alle Pritilonten endfernen lajt: mvmquam stabilis securitan in hoc regno 
Aperanda, donee pestis ista patriae et ormnium malorum fomes & radice extermins- 
hitur. Fiebergotts Zagebuß, © 1201. 

4) Dauzcı, Klang ©, 88. 9. 
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"ben Waffen !). Gar viele Evangeliiche zogen in das Mkland, nad, 
Sadfen, Ecilefien, Braunfäreig und Brandenburg. Lahfreice flächteten 
auf türfifches Gebiet, traten zum Zjlam über oder jchlofien fih,an bie 
flüchtigen Dalfontenten an. Aber aud; weit über bie Grenzen brang 
ber Ruf von biefen Dingen. Die verbannten unb entfloßenen evanıges 
Tifchen Geiftlichen unb Lehrer brachten überallfin die Kumbe von bem 
Berfolgungen und Drangjalen, bie fie erlitten, unb bie, mochten fie 
mandjmal aud; noch übertrieben werben, arg genug geivefen find. Das 
Mögliche Cchaufpiel ber zu ben Galeeren Deportierten madıte weithin 
in Europa uniebfames Uufjehen. Schmeben, Cadıjen, Brandenburg, 
bie Generalftanten erhoben 1674 und 1675 am faiferlichen Hoje Bors 
ftellungen und legten @ürfprage für bie Proteflanten ein”). Wollte 
man in Bien aud) jeden Echein vermeiben, ald ob folde frembe Eins 
mifpungen Berecitigung unb Erfolg hätten, {o biicben fie boch mid gang 
wirtangelos. Im Frühjahr 1675 murde angeorbnet, baf bie Vers 
folgungen eingefteilt werden mägen, und Cpanlau erhielt am 10. Juni 
ausrädiicen Beicht im biefem Sinne. Die Intervention des Holäns 
bifchen Abmirals Hunter beim Bigelönig vom Neapel — Holanb unb 
Spanien ftanden ja im Bündnis — veridaffte im Yebrwar 1676 ben 
umgariichen Galserenftlanen bie Freiheit und aud bie Gefangenen in . 
Bucsari wurden im Mei 1076 milaffen ). 


Mber ba8 Elend und bie Berwirrumg biefer böfen Jahre iwurbe erft 
vollgemadst hund) ben blutigen inneren Arieg, ber feil 1078 daß 
unglüdliche Sarıd zu burdhtoben begann), 

Nady ber Diflingen der Verlwörung bon 1870 wıb 1671 Halle 
fid) eine größere Zahl dom ungariichen Abeligen auf türfijcheb und fibens 
Bürgiicjeß Gebiet geflüchtet. Die Reihen biefer Emigranten mehrten fid} 
zeißenb, al8 bie neuen Etwuern und bie Meligionsverfolgungen aud; ben 
Meinen Mel und bie unteren Cchiäiten bes Moltes trafen, ald nebm 
Geiftligen und Lehrern auch zahlreiche Bauern ihre Heimat verliefen. 


1) Mittdt. 6. Infituts KRZVIH, 8%. 

2) Hinüber ıgl ten Berigt Tfalas Pulemborfa ad. Heldig, ©. if. der 
Rotmeijel wilden Ehmeten unb trm Aailer Bi Muiläih, Gef. der Dlagyaren 
 @. Kafl, 11.827. 

THE Mefidg, ©. 3081. 
R, Bär das Golgemde ngl. Rronce, Geih. Öfiereigs DIE, E22ff., Wefibr, 
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3m ber Gegend von Debreczin amd Lifer, in ben Romitaten Rövär und 
Marmeros hatten fi jo fon 1672 Mengen von Flüchtlingen ans 
gefammelt, ein funter Haufen, neben abeligen Herren mie Bocstay, 
Petrociy, Szepeig, Nende und Eyuhai Hajbılen und Betyaren, bie 
wiben Gefelen der Pulgten und ber Berge, Hulbe oder ganze Räuber, 
fein georbneieß Heer, feine genügenben Offiziere, fein anertarınter Führer. 
Eie nonnten fih Flüchtlinge (bujdojöh), fie wollen kämpfen für bie vom 
den Framden mit Süßen getreiene „golbene {Freißeit‘, fie glühen vor 
Nebegier gegen Die verhaßten Deutjdhen und gegen bie Tatholiiden 
Wiaffen. Bald formt der alte Name jener unvergefienen Areugfharen 
aus Vöcfas Zeiten mieder in Ehwang, Kuruzjen, fir bie taiferliden 
Soldaten aber ber Epottneme Tabanzen, bie Fukfnechte. 

Im der zmeiten Hälfte bes Muguft 1672 brad; ber Mufitanb Io. 
Bon der Marmaros cud fiel eine Car in ba® Komitat Ugocd ein, 
von Debrerzin an8 begann bie Hauptmaie ber Kurugzen in ber Richtung 
gegen Rafdyou vorzubringen, das Bolt in den Komitaten Zemplin und 
Ubauj ftand auf, am 14. Eeptember wurde General Spantaus Hlrine 
Truppenmacht gefälegn unb bann in Kafau eingeichloffen. Cperjes 
öffnete die Tore, ja ein Hühner Etreifjug umter Bifa Tieß im Das oberfte 
Wargtal bie Arva nor. Aber als friihe Mnierliche Truppen unter Ges 
neral Woligang Cob vorrüdten und fi mit Cpantau vereinigen Lonnten, 
ba wurden die Aufftänbiichen am 26. Dfteber bei Györle gänzlich ge: 
Fälagen, Cie gem garäl, woßer fe gelemmen, Teänegd entmtigt 
burd) ben Zeißerfolg. 

Schon bieje erfien Kämpfe zeigten ben Sfaratter des nunmehr jahre- 
lang fortjcjmwärenden Stieinfrieges, ber immer mehr umd ftärter bas ganze 
Kaijerliche Ungarn in Berriitrung, Cchrefen und Grbitterung Hineinriß. 
Cine der erfien Taten der Nuwgen mar bie barbaziiche Mihfanbiung 
gmeier Sramzietaner und ih wildes Kriegelied geilte den Refrain: trinfe 
ben Bein, daß Pu bann Blut magit trinlen, umb garbenweife häufen 
ber Deutfhen Leichen. Die Führer denen an ein jelbftänbiges Fürftens 
tum in Oberungern, fie füden Sie bei ber Piorte und beim Fürften 
von Eiebenbürgen. Der Großmefir Wchmed Köprili il weder ben 
Seieden mit bem Raifer Green, nod ben ungarikdjen Aufftand unauß- 
genügt lafer. Cr bulbet bie Emigranten auf türfijchem Boden, läßt e 
zu, dab fi) ihren Mleinere ober größere Scharen von Türken zugefellen, 
unb verfihert anbrerfeits gegenüber ben Borflelungen des taiferlichen 
Wefibenten, Daß er non biefen Banbiten nicpt8 toiffen wolle, und befiehlt 
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\ pa Is Bolftändig ruhig zu berhalten. Co magte ind diefer feine 
Y offenen Eohritte, Ipmpathifierte aber infgeheim mit ben Kufftändilcen 
| umd ließ feinen. erften Rat Michael Teleti fich am ben Rämpfen beteiligen, 
) am ihn bann wicber zu Betaonieren. 


/ Die Regierungen in Prefbuig und Wien erblicten nachrlid in 


biefer Bewegung bie verbammungsmürbdigfte Nekellion gegen ben König 
umb bie womöglich; noch {&limmere Verfolgung der taiholiichen Religion 
buch bie Reger. Man umteridäbte auch zunächft den Mufftand als 
Streifgäge unbilgiplinierter Banden. Das fürdhterliche Kriegs: und Etrafs 
sedht jener Beit tritt in fhomumgsloje Anwendung »). Die Sranfamteiten 
der Kurugzen forberten bie ganze Schärfe der Sufliz heraus und bie 
Sranfemteit ber Juftig bie-ebenbürtige Rache ber Kuruzgen. Die failers 
lichen Generale Spontan, Straffolbo und ber Befonders gefürdhtete Gob 
wusben ald blutige Genfer gefhmäßt, aber wehe, wenn ein Lubanze im 
bie Hanb ber Surusgen fiel. Es wuchs ein grenelooller Guerillatrieg 
* heran, begleitet von Raub, Plünberung unb Branb, ber bag Land ftreciens 
weiß veröben- Heß, weil fi) \bie Bewohner in bie Wälder md Berge 
ober zu den Rurugen flüchtete. Abenteuerliche Geftalten lamen empor, 
wie jener Pater Jofua, Pfarrer von Zalya, einer ber vermegenften 
Führer von Streifpartien, unb zwar zuerft bei ben Kaiferlichen, bann 
dei Din Kurugzen, die ihn, als er fie wieber verlaffen wollte, ermorbeien. 
Es wurbe eim balb Hier bald bort auffladernder unb mwütenber Striegt- 
yuftand, ber vielfach; wirttich ben Cäaratter eines Religionstrieges annahm. 
Die gegenfeitige Erbitterung wuchs ins Malofe umb führte zu all jenen 
Gewalttaten und Öreueln, die dann in langen Liften Proteftanten unb 
Ratboliten fi groenfeitig vormazien 2). 
Auf bie Eingelfeiten biefeg Surngenkrieges ber näcften Jare nach 
1672 tönnen wir nicht eingehen»). Die erfte Phafe bis 1678, bis zum 





2) Mom Iefe Über bie (fredfiden Hinidtunger ven Miuhern in Gperjet ober 
Über die Yufig im Rafdan bie Eryüptungen b:B Ungariffen. Ginzticifimus, 6. 109 fi 
Sin Unger, der 1GGL Ejätiyhib ben Kürten aerraiem molte, wur Ielenbig am.Epief 
gebraten. Golie Beifpite geben den Diehfiab zur Bemneilung. Übee die araufıme 

von Furupgen in Rufhan 1675 wol. den Beriht bei Rrones Im Audio 
1 Beer. Gef LIEK, 455, 

2) Bol. Die hatigen Yuflagen, wel6e (don 1674 Gapfia Borg den Emigranten 
mgegenfgienbere. (U cjADy, &. 330) umd Ne geperfcitigen Riagen auf dem Deigätug, 
im Obenburg 1681. 

3) Bol. bofr Fehlers @lein IV, BTL. BESf.; Kelä 
Die 1685 unb 1686 erfirsene Histoire des troubles de Hongri 
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Auftreten Emmerid) Thöldlys trug bem echten Charakter be zegellofen unb 
wechfeloflen Guerillafeiegs. Es fehlte ben Aufflänbiichen ein anerfannte® 
Haupt; ber Berater pafys, Michael Telefi, murbe feit 1674 gewiffers 
mafen wohl ihr bipfomatiicher Vertreter, aber er mar fein Eoldat und 
genoß fein rechtes Vertrauen. Die einzelnen Führer mit ihren Scharen 
fömpften auf eigene Kauit. „Sobald ber Molb zu grünen begann“, 
fingen fie ihre Streifzüge an, auf rafhen Moffen in weite Gegenden, 
Miemanb war vor ihmen ficher. Die Marmaros, bie norböftfichen unb 
nörblichen Romitate Oberungern® murben greulich werwüftet, In bem 
auögeiogenen Sonde entitand bald ba bald bort Hungeränot und feit 
1076 tam noch bie Pet Hinge, welche jahrelang, „wie ein Häusliger 
Feind“, ihre Opfer forderte. Die Fnilerliche Regierung fette einen Preis 
auf den Topf eine jeben Surapen, fie verjuchte mit Gelb und Ber 
fehung die Rebellen zum Verlaffen ihrer Fahne zu bewegen. Im Jahre 
1375 twurbe ein bergebliher Verjuch gemadt, burd Einberufung un-, 
geiler Brälaten und Magnaten amd durch Nerfandfangen mit einem 
Abgejandten UpaigS zu einem Lerflänbniß zu fommen. Uber von einem 
Meichötag umd ber vollen Wieberherftellung ber Verfaflung, mas von 
ungariicher Seite ald ba einzige Mittel bezeichnet wurbe, wollte man 
NOS nichts wifen. Mit fhmwantenden Erfolgen und ohne Entfheibung 
309 fi) ber innere Srieg durch bie Jahre 1675 ımb 1676. Die Er- 
Bitterung wurbe nod) verfhärft, ala General Gob im Anfang bes Jahres 
1677 ben Oberbejehl belam und mit graufamen Sincichtungen zu roüten 
begann, mas wmieber zu gleicher Made ber Kuruzzen reigte °). 

&3 waren bie äußeren Venvicklungen, bie bem Stniier e8 unmöglich 
masıten, die ungariichen Wirren um jeben Preis zu unterbrüden. Seit 
1673 maren bie Kräfte ber Hakähurgiichen Cänder angefpennt durch ben 
Krieg mit Frantreich. Cs war nafeliegenb, baß bie ungarifdhen Mals 
fontenten num neuerlich Fühlung fucten mit Qubrvig XIV: mb mit den 
anberen Feinden bes Kaifer?) Und ber frangdfigen Poltit Tamen 
bie ungarifchen Verlegenheiten des Wiener Hofe natürlich. fehr gelegen, 


en Wanef) Berußt moßt auf Zeitungen, IR aber [ehe umgunerfäfg zufammengefeift, vofl 
wen Unklorkeiten und Gmtfelungen bee Nomen. Dan Kann fie nur ab und gu für 
eingene, MAI gieiggeilgen Derigten entnommen Daten beruken. 
1) Epantau farb 1675, ihm folgte Behruar 1676 Karl Ctraffobe, kann Erb, # 
2) Für dat Folgenbe vgl. dab im Türtin. Tar 1ABS-1888 som @ergely mie 
gettte Meteial, Uefebr, ©. BB f. 387 M., Frakmti, Papf Innocmy IL und 
Ungerne Deirdung, ©. Bd fl. 
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fie follten geidürt werben, oßne bafı fi; Cubwig in allzu große Kofler 
Aürzen und allgufehr bioßftellen wolke. ‘rangofifche Agenten erichienen: 
feit September 1674 in Ciebenbürgen, ja e8 lam im April 1675 gu 
Fogeras ein Vertrag zufianbe, wonad; Lubwig XIV. Cubfipien zahlen 
und Polen Truppen ftellen folte — König Iohann Eobiesti fiand je 
mod} ganz im Banne be& frangöftichen Holed. Der Schwager Eobiektis 
Marquis Beihun, war zum Geerführer, ja vielleicht zum Fürften aus 
erfehen. Doch bie franz jen Emifjäre fahen bie Uneinigfeit und His 
valität in den Reihen ber Auftänbiichen, bie Ingfilicteit Kpafıs, bie 
mititärifde Unfäbigleit Telelis, fo bafı man in Paris zurküholtend blieb. 
ls aber ber me Öroßwefir Kara Muftafa fidh der ungerifchen Ber 
wegung gänftiger erwies, ald Polen mit ber Pierte Zrieben fchloß, 
wurde Apefy mutiger und c5 Fam im Frühjahr 1677 zu einem neuen 
Bertrag mit Berhune, der won Lubwmig ZIV, genehmigt wmurbe, Wirk 
lid) erichien mum im Heröft im Yufızag Beihuns Marquis Boham mit 
geworbenen polniichen Truppen in ber Darmaros und jhlug am 10. Di 
tober 1677 bei Kiralgbäga mefilich Kufzth eine flarte Abteihung. Tailers 
lichen Rriegivolld. reitich handele Bekume in biefem Augenblid nur 
mehr auf eigene Fauft. önig Johann Eobieliß Berhältnis zu Lubwig 
war inzwilden erlaltst, von Polm war für die Ungarn nichts mehr zu 
Hoffen, 

Immerhin bewogen jedoch jene Schlappe, bie fid mehrenden Cizeif- 
üge rärtifiher Scharen) und das ganze Elend ber ungaritden Bufiände 
ben Raifer ımb bie Regierung Ende 1677 zu einem neuen Berfuche ber 
Verflänbigung. E3 wurben zunächit Gutachten ungaricher Bifhöfe eins 
geholt. Während ber alte Bäriony dabei blieb, daß bie Eoangelifchen 
audguroiten fein, umb aud; Primod Cpelepejänyi fich gegen jebes weitere 
Bugeflänbnis in bezug auf eigene Kiren an bie Proteftanten außfprach, 
erfiäete fich ber Biichof von Waipen, Johann Gubeforzy, für die Ein 
fepung einer Sriebenstomriifion, Rückgabe der Tonfispierten Güter und 
Beridfictigeng ber ungarifchen Gravamin. Cr wamte vor bem für 
Eigen Mond unb bem goliichen Hahn, der nicht [ElAfEN). Mad) ber 





1) Cie matt Sie zur Moog das Panb unfder nnd waren im Yinner 1677 
Bei Hürfenfeb fogar über bie feirige Creme eingebrungen. Hist. de troubles (od. 
1680) II, 278. 

MD Bal. den Brief bes Primas an ben Ifriten Eittinger, Beiätseter bei Del, 
vom 17. Ian. 1678: Liebergotts Togekub, ©. 1241. Die Gutaßten Birlarne 


} amd Gubefogps ki Ratona IX, 2007. 
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päpftfiche, Nuntius Buonoifi mahnte immer aufs neue, fid; mit ben Uns 
garn auszuöhnen — er jah barin bie erite Torausfepung für bas nom 
Papfie Iunocenz IL eifrigft erftsebte Biel eines allgemeinen Krieger 
grgen dem Haltmorb. Bu Anfang 1678 wurbe in der Tat ber vers 
Haßte General Cob burdh Wrene eriept und im Mai 1678 Bichöfe und 
Magnaten nad Preiburg berufen. Cs murde eine Lönigliche Erklärung 
in Ausficht geftelt, baß bie Beichwerden bes Landeß abgeftellt und jeine 
Freideiten wieber in Kroft treien jollen. Uber die Grflärung wurde 
Hinausgejäjoben und al® e& zwifchen Hocer unb bem ungarilchen Hofe 
Yanzler Bifof Thomas Palffg von Neutra zu einer erregten Czene Iam, 
ging alles erfolglos auseinander 3), 

&o erneuerten fih im Sommer 1678 bie Nämpfe‘). Unb was 
Bißher ber Sache ber Nufftänbüichen gefehlt hatte, ein Führer von übers 
zagenbem Talent und allgemeiner Anerfennung, bes wurde ifnen jept 
guteil in bem jungen Grafen Emmerich Thötöly. Seit jenem Degembers 
tage beB Jahres 1670, alö der Snabe von Echloß Aroa fliehen mußte, 
mar er in Eiebenbürgen zum jungen, fattlichen Yonm von 22 Zahren 
Herangemacijen, von guten Vehrern erzogen, Kelsjen unb fehreißgemänbt, 
ein Hinreißender Nedner, au von militärifegen Anlagen und zum Bes 
Feten geboren. TEöläly war trog feiner Jugend in Iepter Zeit immer 
bebeutfomer Herworgetreten. Tept, im Unguft 1678, mählten ifn bie 
Gyulenten zum Führer. Raf fammelten fih um ihn neue Coharen. 
Gr zog über Murany in da8 oberfie Waagtal und von bort gegen bie 
oberungariiden Bergtäbte. Im Oftober befeßte er nacheinander "Alte 
and Reufoßl, Kremnig und Echemrig, Aflerbings fehlugen am 1. No= 
bember bie vorrüdenden lichen Generale Webna und Dünemwalb bei 
Heifigenfseug (Bars St. Hereist fübwejtlic Schemnit) Tökölg, er mubie 

“ zuräcoeichen, bie Bergftäbte gingen ihm wieder verloren. Wber Thätäly 
Hatte in den Bergftäbten 150000 gemängte Dulaten und ungemängteß 
Silber vom noch höherem Werte erbentet und den Bergwerten jchmeren 
Scäaben geian, ein Hödft empfindlicher Verluft für He ohmefin erichöpfte 
Toniglice Nammer 9). 





1) Bratndi, ©. 36fl. 

2) Bir bas Gelgmbe Fehler-lein IV, 3E5f.; Melddy, 6. ETF. Ssfl. 
Über Thötätg tas Merk von D. Angnal, Thököly Imre, 2 Bre, 1885ff. 

9 Bl. 9. 2. Srhit, Der fautfide Grpreihandd Öfereißt von Propoid I. 
6i6 Marla Therefie, ©. 68. — Man kann kit Schenefeld Pcbensbiarium R. Kopofb® 
4a 16. Sept. 1679) und Wagner, Hier Leopaldi I., 1. &b., ©. 507 Iefem, ba. 
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5 &lam gu einem Waffenftilfiend und zu Verhanblungen, bie anı 
fangs 1679 subenburg geführt wurden. Cs Ipielie eine ganz perfän« 
fiche Cache Thötöys mit hinein. Cr hatte eine tiefe Neigung zu Helme 
Bringi, ber Witwe {Franz Nätie;ys, ber am 8. Auli 1676 geflorben 
war, gefaft mb ifre Öegenliebe ermungn. Thötäly mänlchte bie 
Buftimmung bed Wiener Hofes zur Heirat mit Helene, ber Raifer übte 
ja bie Vormundfaft über bie Kinder aus ihrer Che mit Franz Rätscy. 
Aber weber jene foguiegen offgiefle Berfanblung, no) biefe beionbere 
Ungelegenkeit THDLölnS gelangte zu einem Ergebnis. Der Hof zögerte 
jet wieber mit Bugetänbniffen, ba ihm ber Sribe mit Gronfreich 
(6. Gebruas 1673) freiere Hanb gab und Truppen freimahie, bie man 
jept mad Ungarn fanbte, Zubroig XIV. aber noch zurüdhaltenber in 
begug auf birelte Unterftägung ber Ungam merben lief. Co ging der 
Kieintrieg und fein Hin und Her an Gewalltaten und Vermüftungen im 
Sabre 1679 weiter. Die Pet, bie fdhon ange aufgefladert, brach jeht: 
mit ooler Wut Los, griff and; auf Sieiermact, Mieberfierreich, Mähren 

‚ umb Böhmen über ımb fülte ba3 Übermaß bes Elenb8 namentlich in 
Ungern, Die Pefgefahr nahen übrigens ber Gubernaior von Ungarn, 
der. Deutihmeifter Hohann von Umpringen zum Unlaf, um fih aus 
Prefburg gu entfernen. NAmpringen Hatte wieberkolt um feine Gnilafjung 
gebelen, fein Amt, bes bie Mufftänbifcjen nie anerfannten und daß audı 
den loyalen Ungern verfaßt mer, Batte ber ehrliche Mann längft fon 
aux al8 ein Hinbernis für bie Verföhnung Betrachtet. Seht war e8 tat 
Waöliäh befeitigt ). 

Die allgemeine politifdje Lage brängle jebod; immer wicber von neuem. 
zum Werfuhhe, in Ungarn endlich Ruhe zu fchaffen. Zubiwig XIV. ber 
gann mit feinen Reunionen, bie Pforte flanb zivar im Rrieg mit Rufe 
land, aber fobald Diejer zu Ende, brofte füherlich ein Ängriff auf Ungern 
unb Öfterreidh. Man mufte ih} mit ber ungariichen Beidegung, aber 
aud; mit Ungern als folgen verftändigen. Bieter verfute man e& im 






Epöläty damals habe Minen prägen lafien mit ber Legende: Lodoricus Tex Gallias 
‚ protester et patronus regni Hungsrise. Mein c6 if bo aufallenb, baf folde 
Hate nie abet Feb Der 16OT eiäiment Ctalnpun sumoranı Hingurun an 
Traoslrnie , PUOf ct une kn My ZbRRS Tene Warn, Wafınae 
Mvott Rett, Slbenbärg Mnyen und Devallen (1901). Die Belanntm Dulcten 
EHSNEINE von 1683 zeigen al8 Legende jeinem Titel und auf bem Wrong: Dulce er 
äecorum pro patria mori, jene vom 1690 mur dem Titel. 

1) Bgl Wagner, Bist, Leopeldi I, 861. 
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Sehkjaße 1080 mit Beranbiungen zu Tyrnau, aber wieber ohne Er 
gebniß, im Sommer entbranntm abermals bie Kämpfe, bie Ruruszen 
durdiftzciften plünbernd und branbicagenb bie Komitat Reuira, Bars 
und Erentihin, Thötöly nahm Käsmart‘), Dann verhanbelte im Herbite 
Andreas Eebeityin, Zitulerbifhof von Sichenbürgen, neuerdings mit 
Z5ölölg, er brachte nun endlich eine beitimmtere Zulage de3 Hailerd mit, 
auf einem Neihstage bie Beichwerben abzufielen, aus Bezüglich der 
perföntichen Wünjce Thökolgs wegen feiner Heirat und der Bermaltung 
ber Mätöeggfepen Güter wurbe unter gemiffen Bedingungen Erfüllung in 
Ausficht geftell: 9. So wurbe wenigitens bie Verlängerung bes beftehene 
den Maffenftillftondes bi! Enbe Iumi 1681 erreicht. 


Nach Vorberatungen zu Preiburg erlich Naiter Qeopılb um 28. Fe: 
bruar 1681 von Ling ans, roo er fich auf der Nüdtehr von Prag bes 
fanb, die Einberufung des ungarifchen Neid stages auf den 28. April 
nad Öbenburg). Infolge einer Ertrantung ber taiferin tonnte Qeopolb 
erit am 22. Dai nad Ödenburg fommen und am 25. Dai den Reichstag 
eröffnen. Die Berfommlung trug einen ganz überwiegend taıhofiichen 
Cfaralter. Unter ben erfcjienenen Tiagnaten befand fi nur ein eins 
diger Goangelifcher, unter den Mügliebern der Gtändetajel waren von 
60 Hbgeorbneten ber Komitate 33 Ratholiten, von 51 Mbgerbneien ber 
Städte ebenfalls 33 Katfoliten und von 23 Vertretern abmeienber Mag- 
noten 16 Ratholijne). Im Funi tcaf aud ber Nuntius Buonpiii ein. 
Naifer Serpold tamı mit bem felten Wilen, in ben politiichen ragen 
ber Wirderherftellung verfaffungemäfiger Buftände entgegenzutommen; 








2) Ein anffautiee BILD biefee' uncufßhıfigen Meinteiges und ber Gmmaltaten 
ber Surugpen geten tie Tagebugnoiien bes N. Pronap dom Mär bis Dember 
1680, Tortinelmi Tär IXIL, 27öfl. 

2) Enp Hin Wäthorn, He Mutter fronzWäldane unb Eernirgermutter Selene Zuinsiä, 
hatte in einem ZefamertsKbiii vom 11. April 1680 die grofen Rötsipfäen Be 
ipengen der Anden übers Gofnzs, rang und Qutlane, Tbertragm und ven Raifer 
um Stüper befimmt, mit aussrädlißer Epite gegen Selene Zrinp, beren Neigung zu 
Toötbtn der fireng Tovalen unb Tetholikhen Fran ein Greuel war. Mas Teftammt ba 
Aatona ZIXIV, S12f. 

9) Acta camitiorum Soprouiensinm ed. F. Bulyorszki (1682), feßt gan) wieben 
belt ba Xatoma XIAIV, 396-718. Mal. Beßler-Rlein IV, 371f.; Helädy, 
©. 39; Bratnöi, 5 di. 

4) Wan jöbtte Sermadh 97 enengeliiche Abzeorinete ber Komitete, bavom 14 Cat- 
niner, 13 utferaner, 18 bee SaäNte, dasor 2 Caloiner, 16 Tutferener, 7 Magnaten 
Vertreter, Davon 1 Gniofner, 6 Zuiperaner. Yatoma KXZIV, 477. 
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die Irßten jchn traurigen Jahre Iehrten bie Notmenbigkeit eines Mediels 
es Eyitemd, Hierin waren in gemifien Hauptpuntten Stände und ter 
gierung von vornherein einig 1). Daher ging ber erite Cähritt im bieler 
Michmung fEnel und glart vonftaiten; bie Wahl eines Palatins. Der 
&önig fchlug vier Ranbibaten, zwei fatholiffe, zwei evangelifche vor, und 
auß biefen twählte am 19. Juni der Rrichiag fat einftimmig ben Grafen 
Baul Eiterhäsy zum Pelatin. Damit Ira biejet Ant mieberhergeftelt 
umb bed 1873 erichiete Gubernium famt ber Mürbe bed Gubernatord, 
ebenfo aber aud) bie nur al8 zeitweiliger Erfah, des Palatins unb neben 
dem Gubenium Beibehaltene Eielle eine® Ctatikalter®*) ipso facto ber 
feiigt und abgefäjafft, wie das bann im Gejepesartifel 2 ausbrüdlidh 
außgefprocjen wurbe. Auch eine anbere Errungenichaft bed cbfolutifiifchen 
Experiment? wärbe jept auf Verlangen der Stände fallen gelaffen, bie 
im Jahre 1679 in einer neuen Infteultion feftgelegte Überordnung der 
Wiener Hoftammer ala GFinangentralbehörbe aud für Ungarn. Mur: 
murbe das alte Verhältnis ber bloßen „Rorrefpondenz“, das Heift eines 
dinnerfiänblichen Worgefen& ber ungariichen Sammer in Prehsurg mit 
der Hoffommer wieberbergeftellt (Befepartifel 13). Gegenüber bem Ans 
fturm ber Stände auf die mihliebige Perion bes Nammerpräfibenten 
Biichef Rulonitfeh, der als Geiftlicier nach Gefepartifel 5 von 1606 
Diefes mt überkaupt nicht befleiden dürfe, beftend aber der Kaifer auf 
feinem Reöpte freier Graenmung, und blieb fierin fejt, audy als Wuonvifi 
dermittelnbe Worichläge veriudhte; boc) murbe ein ungarifcher Biyepräfie 
bent mit bem Rechte ber Nachfolge als Präfident beitellt 9. Die neuers 
lid) wie fo oft {hon vorgebrachten Münjce, baf bei einem Frieden mit 
ben Türfen und im alen ungarüchen Angelegenheiten ber Rat ungariider 
Berater (consilium Hungaricum) gehört, dab am ber Pforte aud) ein 
ungeriicher Refibent beitellt umd bei Gejandtichaften an Die Pforte aud 
ein Ungar beigegeben werben falle, wurben bereitwillig aud) in die (es 
fepartitel biefes Meidetages (rt. 4) aufgenommen, freilich Taum mit 
einem befferen Grfolg ala früher. 





1) Die gefamten Gravaminz der Etände wurden: von ihnen er em 7. Gehternber 
im ones umfargweifen Echritfiid Üserreißt. Ratona ZEIIV, 40-540. 

2) Erssitgel Ejelaefinyi von Gran falle fe inne und maßte Efwicigeen; 
Biein rat Ihm auch Bucmeifl entfhleden entgegen. Brafnöt, ©. DZ. 

3) Bpt 2 Mayer, Dos Berfälmis der Haftammer zur unger. Rarrnet, Miteil. 
b. Safltuts Grabe. IX. 912. Bratmsi. ©. 60. TDeiret Bespsibs vom 10. Da. und 
Selepamitel 14. Satona IEXIT, 639. 655. 
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Natürlich kamen aud; bie nit burch Reichätagsbelälüffe gebedien 
Steuerforberungen ber Regierung in ben vergangenen Jahren zur Eprache, 
ferner bie alien Alagen über die fremben Truppen (miles extraneus) 
und ihre unleiblichen Ausichreitungen, Immerhin jahen die Stände ein, 
dab in dem gegenmärtigen amruhigen Zeitläuften unmöglich auf enmal 
alle iremben Eoldsıen aus dem Sand gezogen werben Eonnten. Und 
bemerfenemert ift es, bab bie Sıänbe felber auch Heftige Rlagen über 
mannigfadje arge Gemaltiätigfeiten ber einheimilchen Miliz (miles na 
tirus) und über eine Reife namentlich, genannter Hauptleute vorzubringen 
Gatten und beren firengfte Beftrafung forberten '), Im Punkte jener eigens 
mächtigen Beiteuerungen geb die Regierung volftänbig mad unb ber 








Kaiier eıflärte, dab die 1678 eingefühite Steuerverteilung (repartitio) - 


umd die Alziie aufgehoben fein follen. Gegen bie Ausichreitungen ber 
Coldatesta wird {trenge Jufig zugefichert, Die Wiederbejcpung der Örenze 
orte mit ungarijcer Miliy in der jchon 1655 jeitgeiekten Etärte wird 
veriprochen (Hrt. 5) und bie Entfernung der fremben Truppen nac} bem 
Ende der inneren Uncuhen im Ausficht geftelt (Art. 9). 

Nicit diefe Ungelegenheiten bereiteten bie größten Schrierigkeiten, 
fondern bieNeligionsfrage. Der Kaifer und bie Regierung tollten bie 
Religionzjache von ben Verhandlungen bes Weichttage aubgejäieben 
miffen, indem fie fidh wie einft 1652 auf den Etandpanft ftelten, bie 
Klagen und Aniprüche ber Proieflanten gehören auf ben Medtärmeg und 
feien prieate Angelegenheiten. Und hierin fanden fie aud) jept wieder an 
der Jatholiichen Majorität be& Reichinges, namentlich an ben Magnaten 
bie kräftigfte Unterftügung. Diefe großen Herren wollten ja nicht? mehr 
wifen von ber vollen Religionzfreiheit, wie fie zulegt im Singer Srieben 
von 1645 fiatuiert worben war, benm biefe bedeutete, dab aud; ber 
untertänige Bauer frei jei in feinem religiöfen Belenninis, ohne Müdficht 
auf jenes bes Derm, baß fi ber Untertam ben Firejenlaften entzog, 
und fo ben Kirchen unb ifren Patronen Schaden und Schmälerung drohte, 
Prälaten und weltlide runbherren waren micht geneigt, bie in ben 
legten Tahrzebnten und mamentlih feit 1670 ben Goangelüichen abz 
gedrungenen Kicgen unb Schulen, Güter unb Einkünfte ohne meitereß 
Wieder herauszugeben. eben bem Glaubenseifer ftritten die alten, jehr 
tealen Intereffen mit ). 












1) Satona KRRIV, E01. 
2) 2g1 oda ©. Zoll. 
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‚Uber 2 gkißnie 1689 wären die Eoangelifen enifhtefen, aud) jeht 
185 und umnadjgiebig für ihre Sache zu Tämpfen, und jekt fanden fie 
mirfiame Hilfe. THDLOIy Hatte am 7. Mai eine Votjchaft an ben Reiche 
fag ergehen Iaffen, worin er bie Stände zum Kampf für bie Mieber- 
HerfteDung ber reiten aufforbert, „unter benen uns unfere evangelijge 
Meligion vor allem an erfter Ctelle fteht”; nur wer wir den mädje 
tigen Türken, ber un® fonft zu verjälingen deoßt, zufriebenftellen, Tann: 
uns bieß gelingen. Der Palatin antwortete am 18. Juni, Thötöly möge 
. "Whgefonbte zu Verhandlungen [iden, er Tief ifm mündlich wiffen, baf 
bie Religionsfache nidt vor ben Meichstag gehöre, on einem Bund mit 
ben Zürfen bürje man gar nicht reben. Hierauf ermiberte Thööly am 
6. Juli mit einem Proteft gegen daß ungefeplice Vorgehen bes Reiche 
tages, ben er gar nicht anerfenme. Echom lange vorher, am 20. Mai, 
Hatte er ben Baoffenttilftand gefünbigt und damit [fon von vornherein 
auf jeben Fall den Kampf wieber eröffnet, in den nım auch die Zürfen 
offen auf Seite Thölölys eingriffen. 

Impoifgen Hatten bie edangeliichen Stände am 25. Suni zine ume 
fangreiche Ringeförift an den Anijer überreicht, melche auf fein Berlangen 
von ben Tatholijgen Ständen mit einer ebenfo Langen Antwort erwibert 
wurbei). Lielt man bieje gegenfeitigen. jhmeren Binklagen über alle 
möglichen einander zugefügten Gemalttätigleiten, fo erhebt fich, and; wenn 
bie waßricheinlichen Übertrifungen und Unrihtigleiten abgezogen werben, 
ein büftere® Bilb von all bem Unredjt und Glnb unb der Grfitterung, 
bie biefe böfen Zafre über das Cand gebradjt Hatten. Mailer Sen 
potb 2) ielt feinen Stanbpimkt mod feit ımb ermafnte in einem Reftript 
vom 19. Juli bie gefamten Stände, alle privaten Gaden, bas heiht 
eben bie Religiondangelegenheit, beieite zu Iaffen und fich enblich den 
eigentlichen Gefcäften, ber Antwort auf bie Eöniglichen Bropofitionen 
md der Darlegung ber Gravamina zuzumenben. Die taiferlichen Räte, 
Nöftig, Kaplirs, Sehmarzenberg, Biihof Emmerich Sinelli, aber aud ber 
holltmbile Gefandie Kamel Bruyniner, erichöpften fih in Werfuchen 
ber Beiäjwihtigang ber Goangelifcen. NWergebens. Am 1., 21. unb 
28. Ynguft überreichten biefe weitere Eingaben, in benen fie bie Anflagen 
gurüdwiefen, Unterfanblungen ablehnten, ihr Met forberten, von bem 

1} Retona EXRIV, ABI. 481 
2) &erpold war am 17. Zuni vom Öbenburg' na Wiener Neufcbt gegangen, 


amd am 18, Huguf nad Ödenburg zurüdgelehrt. Im Geptemder wertragpte er eimige 
Zeit in Cberetorl, 
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fie nigjt ben Meinfien Teil aufgeben tönnen, unb fchlichlich erflärten, vom 
Neichstag fernzubleiben, 6i8 ifnen Recht geworben. 

Der Hof hegarm eingufehen, ba Bngeftänbniffe an bie Proteftanten 
undermeiblic) feien, wollte man fie nidht geradezu in bie Arme Thötütys 
und ber Eyulanten treiben; aud Wuntins Buonvifi erfomnte bie® an 1). 
Die Gefahr wurde brennend, ald Ende Muguft unb im September fid) 
gu Debrecgin fiebenbürgiiche Truppen unter Apai und Zeleti, Rrirgs 
voll auß ber Waladjei unb Moldau, fertie bie Palda® von Temesvare 
und Großrardein mit den Kuruggenfaren Thölölns vereinigten. Nur 
eva 5000 5id 8000 Mann fonnte man jener Übermadit entgegeite 
werfen ?). Unb als am 30. September Strafburg bem Überfall der 
Franzofen erlag, und fo auch bie Gefahr im Meften drohte, ba tat Seo» 
pol am 8. Ofiober einen erfien Ccyritt zu Rongelfionen, bie dann am 
9, November bucc; ein Königliches Dekret ergänzt und feitgelegt murben ®)- 
Der Wiener Friebe von 1606 unb namentlich beflen il 
flärigt, wonad; bie Stände und aud) die Königlichen Fr 
martıfteden, fowie bie ungarifhen Colbaten in ben Gremzpläpen bat 
Reät ber freien Meligionsübung Haben follen. Doc ofne Nachteil für 
die fatfokiäe Religion und mit Vorbehalt ber Rechte ber Gmandherren 
auf ihren Gütern; wo bie Grundherren veridiedener Konieifion find, 
follen bie Sirdgen bem gegenwärtigen Befiper bleiben. Wo freie Belir 
gionsäburg gilt, dürfen Paftoren und Pfarrer nit vertrieben, teine 
Kirchen meggenommen werden. Die Rirden mit ihren Eintünfien follen 
denen verbleiben, bie fie jeit 1670 in Defip genommen. In Predturg 
bürfen bie Proteftanten eine Kirche bauen, Ödenburg bleibt in Übung 
feiner gegenwärtigen Konfeffion, in ben übrigen Freiftäbten werben Bläpe 
für Kirchen angemiefen, in den enamgelifchen SKomitaten und in ben 
‚Grengenerofaten werben beftimmte Orte (Urtitularedorte) bezeichnet, in 
denen Kirchen und Eihulen errichtet werben tönnen. Den beligen ift 
8 geftattet, in ihren Echlöfjern Kapellen und Belhäufer zu bauen. 
Katholiten dürfen nirgenb3 in ihrer freien Meligiensübung geftört werben. 
Vefepwerben über Religionsfachen folen niemal& mit den Waffen, fondern 











©. 551. 
ber perfänfisen Heintfhaft CHölöge und Teliie und der Differenyen 
mit den Tärten verlief der Pebzug efne Seionvere Gefolge für Täßtüg, aber für die 
Wendung der Dinge ir Odenkung war dom ber Beginn des Felbzugs emtideitend. 
Bat. FehlereRtein IV, 380, 

3) Bi Retona KEXIT, 458. 
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nur dom König entfehieben werben, und ber König verfpriäht, alle Unter+ 
damen in gleicher Beife gegen jebe Gewalitätigkeit zu Idüben. Ule 
biefe Zugeftänbniffe erfolgen jedod unter ber Vorausfchung, baf die 
Goamgelifcpen fih ruhig, «ls geireue und geboriame Untertanen ber» 
alten. 
! Diefe Euticjeidung befriebigte weber Ratfoliten noch Proteftanten, 
ein Seichen, daß fie einen vernänfligen Mittelneg fuchte, ber eben bem 
Tgiremen auf Fatholifer Seite und dem hartnädig jeitgehaltenen prinz 
äpielen Stanbpuntt ber Evangeliicen nicht pakte. Diefe hatten aller- 
inge mehr Grund zur Mage. Denn flati einer allgemein freien Affent» 
Teen Religionsühung der Proieftonten folte nun eine Belchräntung anf 
Heflimeete Orte eintreien und für bie Gulßurdertenen follte bad „cuins 
zegio, eins religio“ wieber Öejep werben. Auch die Feillegung bon 
1670 e18 Sormaljahr für ben Befih ber Mirchen tar für bie Goange- 
Ufegen unginftig, denn gerabe feit damald maren ihren ja viele Kirchen 
entzogen worben. Cie beriefen fi) auf Qropolb3 Ardmıngsbiplom, bem 
‚ das Reftript vom 9. November wiberiprece. Cie wanbien fi) an bie 
Seiferin, olß biefe am 9. Dezember al8 Mnigin bon Unger gefränt 
wurbe, fie brehten mit dem Terlaffen bed NeicMages unb befämpfien 
die Yufnafme deB Weikriptß in bie Diätnlartifel. Wllerbings wurden 
auf biefeß Mndrängen geiwiffe weitere Eingelfonjeffisrten gugellanben 1), 
aber im wefentlichen blieb e& bei ben Beftimmmungen be8 eitripts vom 
9. November, bit ald Mrtilel 25 unb 96 in bie Beichlüffe ed Heidd: 
4ag8 aufgenommen wurden unb bamit gejeplidie Geltung erlangten. 
Um jelben Tage, dem 30. Dezember 1681, von melden bie Ger 
feßeßartifel deb Neichbtage® datiert find, protefirien die enangelifcien 
Stände gegen bie-Religionsbeftinmungen und erllärten, dafı fie nur die 
alten Gefepe ald redhtägülig betradpten. IAnderfeitß Jatte im päpfilicen 
Auftrag der Muntius Buombifi am 27. Dezember Cinfpruh gegen die 
Hräfichen Zugeftknbriffe erhoben, um äßnlid toie Bei ben Griebens. 
Hhläffen von Münfter und Nymvegen ben prinzipiellen Ctanbpunft der 
Lurie zu mahren, aber mit ber auäbrücklichen Meinung, baburd) „meher 





1) Greißtung au don Eöulen und Barrhäufern in ben Betihularederten, Wer 
Mmehrung diefr um hre, Nüdtehe Ker Berkannten Präditonten un) fester und Refferung 
Ürer Reberfe, bad Dafı 1670 tehcb filicweigend (an gelafer, boc bie Maufel cine 
seidgt, haß rur Richen, Dir nicht wirber fr den Taifotiigen Kultus wann voor 
en, den Goangelifgen bleiben Soden. MpL Ratoma AXALY, 405. un Die Marc 
35 unb 26 ber Reihktngkräläife, Ratona, E. C5IF. 
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Die Ungem nod ben Hof zu erbittern unb ‚eine Vermirrungen herauf» 
aubefhmören“ ı). 

Der Öbenburger Reichtiag von 1681 mar in fiat: unb ner: 
faffungereihtlicher Hinficht ein voller Rüdjug ber Krone und Regierung. 
‚Der abjolutiftiihe Voritoß, in bem blutigen Bürgertrieg fejon lange in 
feinen Wirkungen aufgehalten und zurüdgebrängt, wurbe unter bem 
Drud der inneren Mot und der äuferen Gefahr feierlich abgelan und 
außgelöfät. Hierin waren bie ungariichen Stände, Magnaten und Genteh, 
Natholiten und Proteftarten eirhelig vorgegangen. In ben kirchliche 
zeligisfen Fragen aber trennten fi bie Glänbe nad) ben Ronfeffionen, 
mb fo vermochte hier bie Krone in reiht wefentlichen Stüfen ifren 
unb ber mächtigen Tatholif—en Magnatenpartei Standpuntt und Millen 
feitguhalten, tropbern ja bod) den Evangeliichen bebeutenbe Bugeftänbniffe 
gemast werben mußten. ud hierin ein Sieg flänbifder Reitauration, 
denn jenes efihalten verbanfte bie Strone mur ber Larholifchen Ständer 
majorirät, unb biefe Qugeftänbnifie waren eben notgebrumgene onzefe 
fionen ar bie proteflantife Minorikät, für bie Tfötöly und bie Exus 
Ianten Rämpften. io ftänbiicher Sieg auf ber ganzen Linie. Und ben 
noch gewann ber Reichstag von 1681 nicht bie Vebeutung einer neuen 
Evoche. Denn biejer ganze Reichstag und feine Ergebniffe wurden zu: 
rücgebrängt durch; den großen Türtentrieg, beffen erfte Anfänge ja focben 
tatfächlich fchon begonnen hatten und deijen gemaltige Erfolge Der Strone 
eine ganz anbere, weit möchtigere Ctelung bereiteen. Die Situation 
von 1681 derfinft und verfrrindet Hinter Den neuen großartigen Ers 
igniffen und ber nädjite ungarifche Reidpetag von 1687 Fennt nicht mehr 
as Zurütweichen ber Krone in allen Nichtungen, fonbern zeigt ums 
ben fiegreichen Raifer und König a8 „Meifter im Canbe*. 






1) Breindi, & 50. 
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Drittes Kapitel 


Der Urfprung des großen Türfentrieges und ber Mampf um 
Wien im Jahre 1683 


Seit bem frieben vom 1664 war bie tückiihe Gefahr umb bie 
türtifche Krage für bas Haus Öfterreich und feine Länder eimas guräde 
geireten, Seit jener Zeit Hatte fich bie Habsburgüiche Palitit vielmeße 
gegen SFrantreid) und feine aggreffive und fies mwadiende 
riöten unb fonzentrieren möffen. Mit ber hynaftiicshabshurgifcen 
verknüpfte fih bie Meihspolitit, fie wirkten zufammen. Wu; bei ber 
großen fpanifchen Erbfolgdisage, bie wie ein broßendes Chidjol im 
Soße naher ober fernerer Zufunft Ing, Banbelte es fid) um bie fteigenbe 
Mivalität der Häufer Bourbon und Gabskurg, und niät minder um bie 
Tommenbe Geftaltung bes europäifchen Etnatenfyftems. 

Der lange rieg Öfterreich® und bes Reiches gegen Bubwig XIV. 
Halte mit dem (rieben von Nymvegen (1679) reift ungünftig gernbei, 
Die feit dem Dftober 1679 einfehenden franzöftihen eunionen, die enge 
Alien) bes mächtigften beutfchen Gärften mit Sabwig XIV, bie Beforge 
miß vor Ludwigs Streben nach ber Kuifertrone, das rüdjichtslos gewalte 
tätige Auägreifen Frankreichs nad) allen Ritungen — man benfe an . 
Straßburg, Cafale und Sugemburg, bie Berbinbung Lubmwigs mit ben 
umgerijchen Maltontenten —, all bies Iie$ bod bem Raifer immer aufs 
neue Yie bauernbe Übermadit Branfreid® ald bie jietb fläche broßenbe 
Hauptgefahr erjcheinen Y. 8 iit erflärlic, ba man am Wiener Hofe 
Bei einer folden gemiß nicht unberehligten Wuffaffung Feinedwege bie 
Abficht Hatte, mit bem alten (Feinde im Often einem neuen Kampf zu 
Beginnen. Nicht bie laiferliche Politit hat baher einen neuen Zürlen- 

2) 86 in eneichga Befcräntie Beartellang br Rage,ioenn 3, 8. Relddn, 6. 406 


meint, eopo[ds Pläne gingen mar beranf &n8, „die Granjofen en der Greberung un 
ebenieber Heiner Deuter Qebitsrie jm indem 
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Heieg gewollt und Eerbeigeführt, fonbern ber Gärgeiz bes Grofmelird 
Kara Muftofa, Tpötöly umb bie ungarifäen Aufitänbiichen, beive ge: 
f&ürt und gelenft von Grentreich, Haben ihn zum Hußbruche grbraht 

Und nod; ein ganz anderer Faltor hatte, freilich and gan) anderen 
Motiven, jehon lange auf einen Rampf mit bem Halbmanb hingearbeitet, 
und hat dann biefen Krieg zu einer heiligen Cadje, man tann fagen 
be3 dhriftlichen Ubenblande? gemacht, bie Aurie umb ganz beionderd 
Popft Imnoceng XL. In ben Sahıen 1065 und 1004 mar mit 
einem Male: die Zürfengejahr tor dem erichredien Wbenblanbe wieder 
erftanben. Cie eniflammte die gemeinjame hrifiliche Begeifterung gegen 
bie Ungläubigen, wie in früheren Zeiten. Die päpiliche Rurie jah fi, 
an bir alte Hohe Hulgabe eines gemeinfamen Areuzzuged gemahnt. Papit 
Weranber VII badjte an einen Bund ber hriftlichen Fürften, er faidte 
1564 uhfibien an ben Raifer. AMlement IX. unb Klemens X. fahen 
übte Gürforge zunäcft durd) Polen in Anfpruch genommen, bas feit 
1572 von ben Zürfen angegriffen war. Einen energifchen und großen 
Zug erhielt aber biefe Pott, als Bencbitt Obescalchi am 21. Sepicmber 
1576 ben päpitliien Thron beitieg. Sleihmie einitens Panit Gregor X., 
fo war jeht Papft Inmocenz XI. aufs tieffte befeclt vom ber Ibee eines 
allgemeinen Friedens unter ben chriftlicen Herrichern, bamit fie alle 
gegen ben gemeinfamen Feind be3 chriftlichen Glaubens ftriten. Frieden 
um bieje heiligen Rompfes wilen, das murde das Biel feines Tontis 
filates, bem er bie ganze Energie jeine® glühenben apoftoliigen Eifers 
und die tatträftigfte Opferroilligteit weibte ). 

3 war ein, von bieiem Ctanbpunft genommen, richiiger Gedante, 
bie bebeutenbften und bebrofteften Nachbarn bes vsmaniichen Reiches, 
Diterreich und Polen, zu einer Allianz gegen bie Türfen zu nermögen. 

«Daher war in Nom bie Wahl des Tünfenkefiegers Johann Sobieati 
zum Rönig von Polen freudig begrüßt worben unb man fuhte fhon 
1675 bie Frage eines Bündniffes mit dem Kaifer anzuregen. Das war 
verfrüßt. Denn Cobiesfi ımd jeine Gemahlin, eine geborene Marauiie 

1) Die Bebentung Innern; II. für ben Kampf gegen die Fürten it burd bie 
won B. Hralnsi im ben Mon. Vaticana Hunyarica II 2 (1896) vröflentlihten Ber 
zihte Buonoif und bie Ginleitung bay Hargefielt worden. Bratnsi befanbeke banın 
Dem @rgenitand im dem eid-beuiich erihienenen Quce „Yapfı Innccen) XI. und Ungams 
Beireiung son der Zürlenherribait” (1902). Imzwilgen batte Grin in Brmue den 
qu toriquon (1886), 39. Wh, meund Material publijlert mb 1800 erichien bie 
Schrift vom M. Immis, Papfı Anneceng XI, weiche teflih die allgemeinen polrtifcgem 
Zufarmmenfänge derleger. 
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d’Arquien, fanden zunäcft gang unter franzöfiihem Einfluß’). Lub: 
wig XIV. wolte Botens Waffen nicht gegen bie Zürten, fonbern gegen 
ben Raifer fehren. granzöfiiche Bemühungen haben wohl mitgemickt, 
um den pofmifchztärtiichen Strieg zu bem für Polen wenig günftigen Ab: 
jchtuffe zu bringen, ben er im grieden von Zuranna (17. Oktober 1676) 
fand, Das Haus dei franzbfüicen Gejanbten in Warfchau, bet Marquis 
von Beıhune, eines Schmwagerd ber Königin, wurde ein Mittelpuntt der 
Werbinbunger mit ben ungarifden Mufflänbiiden umier Zulaffung bes 
potmifczen Hofes. Mein bie Dinge begannen fi um 1680 zu ändern. 
Die Unzutriebenfeit mit ben geringen Erfolgen des Iepten Krieges, das 
Veiergreifen der Türken, Ginfülle ber Tatarım riefen Mikitimmung 
beroor. Die pöpftlichen Nuntien Darteli und nach ihm NPallavicini 
arbeiteten sifeig für ben Heiligen Krieg, ber Röniz felber unb die Rönigin 
entfrembeten fi Submig XIV. almählih, da fie ihre Dienfie nicht 
genügend belohnt glaubten. Aber auch akgejejen won folden perfäne 
lichen Berflimmungen, machten fich do tiefergehenbe Differenzen geltend. 
Sobiedfi war im Grunde, gleich einer großen Partei in Polen, für eine. 
Briegerijche Politif gegen bie Türken, er wünfdite eine franzöfiie Gelb» 
Hilfe zu einem tünfigen Feldzug. Submig XIV. aber ftrebie vielmehr 
banad, Polen und Türken außeinanberzuhalten unb fir womäglid; beibe 
mirtelbar in Ungarn ober jum unmittelbaren Eingreifen gegen Öfterreih, 
gu gebraudjen, ohne jelbft große Gegenleftungen zu machen. ' Eobiräfi 
burdpfcpaute nicht biefe frangöfiiche Politit, Cubwoig aber hielt fid in 
bem nad) Nymisegen noch geiteigerien Hocgefüßl feiner ummoiberfieh- 
Hidjen Überlegenheit be polniichen Gofes für allyu figer. 

‚Hier fehte aun mit Geicid Die päpflige amd bie Tailerliche Boliit 
ein. In Bien weilie feit Oliober 1675 rancıdeo Buonvifi old päpft« 
licher Ruine, ber vorher in Warfar bie Kurie vertreien Hatte 9). 
Buonifi teilte den Gifer Kapft Innocenz XI. für bie Sache bes Türten- 
Frieges auß imnerfter Überzeugung. Mit unermüblicher Gindringlicjleit, 
mit immer neuen Vorftellungen und Doricjlägen vertrat er ben Etanb- 
Puntt, 8 fei bat eingig Michtige, werm ber Staifer mit Grankeeich Gricben 


Der Bean und Bee mt. We Dean vor Kurt Rähter, Die 
orientalifge Betiit ubige XIV., ibr Berbältis zu bem Türkmtrig von 1688 (1906), 
&. JO. Aöfiert Mibeit bringt aub ben Pariter Mxhivafen Benertentiwerte Lufflüfe. 

2) Ober die Bierfomteit Buonoifie in Eiem mel. auber den nortin &. 300, Mrs 
Wertung 1 angeführten Mıkeiten von Rrafndi nun auf Seoinfon, Runtiatunbeidte 
dom Saiferkofe Feopofbs I, 2. Teil, Michio | tere. Befä. CVI, BST. GTFL. 
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fliege mb alle Kräfte gegen den Erbfeind der Ghrifteneit aufbiete. 
Zur Erregung bdiefes Bieles fchien e8 ihm mit Reit non großer Ber 
deutung, daß bie ungarifchen Wirren Leigelegt mürben, er Marnte dor 
übertriebener Cärfe und gewaltjamen Bekehrungen, betonte bie Note 
mendigteit von Zugeftändnifien an bie Proteftanten und riet zur Wieder: 
Heritellung von Ungarns Berfaffung. 

Mat wird 3 ben Taiferlidhen Ctantsmännern nidjt berargen Können, 
menn fie ben übereifrigen Mahnungen be& ofi unerbetenen Ralgeberb 
längere Zeit Kühl und ablehnend gegenüberfianden, Indem man Sub 
wig XIV. ald ben Haupifeinb HabEburgS und bes Reiches betrachten 
mußıe, erfchten e$ als notwenbige Folgerung, mit dem anderen Gcgner 
im Often Srieben zu Balten. Dies hinberte aber nicht, auf den Plan 
eines Bündnifjes mit Polen einzugehen, ber im Beginn de8 Jahres 1679 
von ber polnifchen Kriegepartei ausging. ES wurben Hierbei von Wien 
aus für Enbiesti jehr lodende Borihläge norgebracht, eine Heirat feines 
Sohnes mit einer Erzhergogin, ein Gebiet in Eihlefien als Fürftentum 
‚für den Vater ber Königin — aber man wollte nur von einem Defenfin- 
Bänbnis etwas wifjen, nichts von Üngriffspolitif, wie bie Aurie umb 
Konferenzen polniicher Senatoren €8 münfchten. Bethune gelang es auf 
dem Reicjetag zu Beginn des Fahres 1680 alles zu Bintertreiben, und 
ebenfo mußten feine Nachfolger Bitry und Forbin-Sanfon ein Offenfin- 
binbnis Polens mit Mufland gegen bie Türken zu vereiteln. Wuffilhe 
Gefandte, bie vorher (1679) in Wien um eine Allianz geworben hatten, 
Tonnten nur allgemeine Verficherungen erhalten — begreiflich, ba Rufe 
land jeit 1677 in offenem Krieg mit ber Pforte fand‘), Immerhin 
maren am Hofe von Warjchau unb mamentlidh bei der Königin bie alten 
CS ympaibien für Frankreich ftart geihmumben und es bedurfte nur de& 
Drudes der türhfcen Ariegeräftungen, um bie Häfe von Bien ımb 
Barfchau miteinander erntlic) zu verbinden. 

Der Eroßwefir Kara Muftafa fheint jeit Beginn feiner Regierungs+ 
tätigteit im Sahre 1678 Den Krieg gegen Öfterreich im inne gehabt 
gu Haben®). Die taijerlien Erbländer waren ihm al reiche Gegenben 


1) Bat. über diefe Dinge Fratnsi, ©. 48f., Röhler, E. Mf, Übers 
Berger, Nuflande Dricatpotitil I, 31ff. — Mm 22. Iuni 1079 Pielt der raffice 
Gejanbte, am 22. Juli der polrifche Grfonbte Für Radpiroid feinen Cirzup im Eiien, 

9 Bol. für daß Gelsenbe Klopp, Das Iahr 1689 und ber folgmbe große 
Zürtenteisg 1. und 9. Aapitel, Kenner, Wien im Iapte CB, auf Rähler, 
©. of. vafı 
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» gefhilbert werben und e& heißt, daß dem Günftling ded Glück das 
Iodende Ziel eines Cultanate® in Ungarn unb Öiterreid, norfchwebte. 
Der Ausbruch bes Krieges mit Rußland drängte zunächit folche Cr 
oberangepläne zurüd. Sara Mufinfa gab fogar in den nächften Sahren 
dem Kaifer bie flürtfien Briebendverfigerungen. Bir wiffen, wie eifrig 
man in Bien beftrebt war ben Trieben zu erhalten, man fanbte 1678 
unb 1679 nadjeinanber vier Abgefanbte nad) Konftantinopel, um über 
die Erneuerung des Friebens von Vasvär zu verhandeln, der erit 1634 
abfief. IS jene fähnell ftarben, bevor fie nad) zu unterhanbeln: Begonnen, 
Deuteten eö Die Rürfen als ein Beichen de& Himmels, der feinen Frieden 
qmifehen Raifer und Gultan wolle. Im Grühjahr 1680 fom dann 
Georg Cpriftopf von Kunip als Taifeslier Acident an den Hof bes 
Sultans und {hom im Muguft berichtete er, baß die Abfichten der Hohen 
Plorte fich gegen die Habsburgiichen Zänber wenden 9. Der franyfiice 
Gefandte Euilleragues arbeitete vorfichtig dahin, baß bie au nah dem 
Srieben von Surarona fortbauemben Differenzen mit Polen nicht neuer: 
lich za einem Kriege führten: nicht gegen Polen, fondern ned; Ungarn 
und gegen ben Kaifer follen im Cirme Srantrice bie Zürten ziehen. 
Denn Öfterzeich im Often zu beicjäfiigen unb zu Bebroßen, um feine 

„Reunionen ungefört unb ofme Arieg burdführen zu Ynnen; baß mar 
feit 1679 cin Hauptziel Zubwige XIV. ). 

Als im Februar 1681 ber Friebe von Rabzin ben ruffiid;tärtiicen 
Krieg beendete und bie Pforte freie Hand bekam, ba begannen bie Abe 
fihten Kara Muftafas immer deutlicher Bervorzuireten. Im März er 
fienen Gefanbte THBLölys beim Großmefir und baten um Unterftägung, 
Hatte bie Pforte die ungariien Maltonienten zwar immer im filen 
mehr ober minder begünftigt, aber niemals offen unterfiüht, fo geigte fidh 
jest ein bebentticher Wanbel iheer Haltung. Sürft Mpafg wurde mın 
vom Sultan förmlidy zam Oberbefehlshaber ber zu bilbenben ungarifch: 
fiebenbärgiichen Wrmer ernannt, bie Palchad von Temehvar unb Grohr 
marbein vereinigten im Auguit und September 1681 türfiiche Truppen 
mit ben ungariihen Mafftänbifden 9. reilich werlief der Feldzug in- 
folge ber Zwietracht wiichen Apafı, und Thöfölg Häglic, aber bie offene 
Teilnahme ber Türken beleuähtete beutlich genug bie drohende Lage. Ale 
am 31. Dezember 1681 jpät abends ein türfiider Kurier in Wien - 

1) Renner, 8. 361. = 


2) Dies fat Köhler ©. 827 rißtig dargelegt. 
3) Bot. oben . 296. 
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enlam, warb „von allen bejorget“, bafı er „einm Zürkenteieg mirbringen 
täte” 3). 

Trof biefer Beiden blieb die Faiferliche Politit noch tief ind Jahr 
1692 Hinein von der viel flärferen Bejorgniß vor Frankreich und von 
dem Gebanten beherriht, bie won biejem bem Neiche umb bem Haufe 
Öfterreich brofenbe Gejahr abzuwehren. Die Wegnafme Errapburgs 
and Gajals am gleihen Tage, dem 20. Sepiember 1681, bie gleich 
jeiligen Gewalttaten ber rangojem in ben fpanilden Nieberlanben 
hatten bie Belürhtungen verflärt. Naifer Aeopolb jelbft war burd- 
brungen won dem fänwerfien Mibtrauen gegen feinen Kniglichen Leiter 
im Srontreih, er äußerte mehr als einmal, er wolle lieber etwas an 
ben Zücten verlieren, denn ba fei Hoffnung, e® wicber zu geminnen, 
nicht fo jebodh bei frankreich, Der fpanifhe Gefandte in Wien, Borgos 
mainero, war im Sntereffe vor allem ber fpanifhen Niederlande der 
eifrigfte und einflußreichite Vertreter einer friegerijcen Poliit gegen 
rankreiäh, daher be Sriebens mit ben Türen unb eines Ausgleichs 
mit Tpötdig. Alfe bas, Wiberjpiel der Beftrebungen bes Runtius Buons 
difi. Zur fpanifcen Partei Hielt ber Präfibent bes Hoftriegsrateß, 
Marfgraf Hermann von Daben, zum Runtins fand ber einflufßteiche 
P. Emmeric; Eineli, feit 1680 Biicof von Wien? Zum Eduge bea 
Neicyes Hatte ber Kaifer im Januar 1681 ben fchon bei ben jübmwell: 
beutichen Reidötreifen betriebenen Borichlag einer Reform der Reiche: 
Friegsverjafjung bei dem Reichttage in Negeneburg eingebracht und unter 
bem Drude ber jranzöfüühen Gefahr murde wirtlich im Laufe beö Tahres 
1681 bie Einrichtung eines ftehenben Reicehteres auf Grund ber reis: 
verfefjung beichloffen. Im Herbft [cjlos fich der Raifer bem Aifozintiond- 
traltat zwiichen den Mieberlanben und Gämeben an, der die Zurüds 
weifung ber frangäfiicen Ufurpationen begmecte. Und bafelbe wollte 
die dom Sürften Georg Sriebrih vom Waldet im Ginvernefmen mit 
Bilfelm von Dranien jeit 1679 betriebene Union beutfder Ctänbe, 
wobei bie Kreife Granfen und Schmaben unter Zührung be tmergifchen, 
ganz Taiferlic) gefinnten Bijcjojs Peter Philipp von Bamberg und Würg- 
burg bedeutfam mitwietten. Biefer Union ber Reihötreife unb Tleinerer 
ürften trat in ber fogenannien Qapenburger Mliang vom 10. Juni 
1682 ber Ruiler bei: zum Edupe der Weilgrenge jollen brei ürmeen 

1) Tagebuch beB Feifißfen Gefanbter in Mien Iuftns Eberkarb Pafjer, dg- von 
8. Baur, ich. f. öfer. Geh, ZAXVIL, 329. 

2 Spt kei Brafzöl &. 47 die Üuberungen Zucneifiß 
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aufgefiellt werben *). Auch unter ben großen Neichöfärften begann Tid 
angeficjtß ber empötenden Reunionen ein Werbel anubahnen. Die 
jungen Kurfürften Johann Georg IIT. von Sachen (jet 1680) und Mar 
Emamuel vom Babern (jeit 26. Mai 1679, 1680 großjährig) verließen 
mehr unb mehr bie franzofenfreunblice Haltung ihrer Väter?) Mar 
Gmomel näherte fich bem Naifer auch perjönlic. Im März 1681 traf 
er mit Seopolb in Mtötting zufemmen. er Raifer fehentie ihm einen 
toftbaren Degen. Gr mole ihm nur zu des Reifers Defenfion gebrauchen, 
rief Dar Gmanuel. Schon wirb ber längit mich! mehr frembe, mit Aus- 
fiogten auf eine Königetrone Iodende Gcbante einer Heirat bes Kurfürften 
mit bee Größerzogin Maria Inionia, be8 Knifer? Tochter vom feiner 
erften {panifchen Gemahlin ernftlicher erwogen. ber zunächft Hanbett 
es fich um ein Bünbnis, über welches has ganze Iahr 1682 Hinburd, 
beraten) und da am 28. Jarınar 1683 alß eine Dejenfivalianz jomofl 
gegen ben Zürten als au wiber „andere zuftogenbe Gefahr“, dab Beiht 
matürlich gegen Frankreich, abgeicloffen wurde; 8000 Mann veripriht 
ber Sturfürft gegen narıhafte Eubfibien zu ftelen. Wenige Tage vorher 
Hatte Herzog Grmft Muguft non Hannoner bem Raiter die Nufftehung 
eined Rorps von 10000 Bann cm Rieberrhein zugefichert. Ju Februar 
wurde bie 1681 geichloijeme Allianz des Kaijerd mit Spanien, ben Ges 
eralftaaten unb Schweben burch Beftimmungen über gegenfeitige Hilfe 


ergänzt‘). 


AU Died zeigt, wie jehe bie Taiferliche Poliif von ber The eines 
unausmeihlichen Kampfes mit Srantreich beferrfcht war, wie man ale 
Sorge und Kraft gegen Weiten richtete. on biejer Gefahr wie gebannt, 
wollte man bie Lage im Dften nicht als fo bebroßtich anfehen, man 
hoffte, buch Zugeitänbnifie ben Srieben mit den Zürfen erhalten und 
ZTHötöly irgendroie abfinden ober ihn iolieren zu Finnen. Nur fo find 
bie Worgänge des Jahres 1682 im Ungarn und Viterreichs Haltung 
gegenüber ber Pforte und Thötöly erfläclich. Im Dezember 1681 war 


) ErbmannsdiriferL, 656f.; Pius Dirr, Zur Gefh. der Rägttrieges 
werfajung und ber agenburger Miong (if, 1901) 

2) Balgtih Mag Cmonuels Del. Rieyler, Geih Makerne VIL, 27]. 

3) Im Degamder 1682 dam Graf Dominitus Undreos Kcurit al8 Crfandter nöd 
Minden, deffen Ihöne Kran, Marie Eleonore Gräfin von Eterrderg,, an ben jungen, 
feurigen Mor Gmaruel einen fefe farlen, bem Abiciufi ber Berhandiungen eeit fürder- 
Kigem Cinbract made, Mezter WIL, ZU. 

4) Berräge vom 14. Jan. ud 616, Bein, 1669, Bittner, Chrenal. Bere 
weidgnie der äfere. Gtaatboerträge I, 80. 
@eieite Öhmuise W. 2 
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mit Thölöly ein Waffenftilftand geichlaffen worben; nad) Konflantinopel 
bejtimmte man als Internumtius ben Grafen Wibert Caprara, Bruder 
be in Oberungern ommandierenden Generals Yinea8 Gaprara. Gr reifte 
am 3. Februar 1682 von Wien ab?), Imgvifgen Hatte auch Thötölg 
Gefanbte am bie Viorte geichiet, bie aber nicht, wie er ben Naiferlihen 
fagte, bas Verf des Griebens förberten, fonbern beflimmte Zufagen tür: 
Eicher Hilfe zu erlangen hatten. Zugleid arbeitete in Ronftantinopel 
ber frangäfilche Gefanbte Guillragues eifrig im Sinne feines Könige, 
Der ihm am 8. April 1692 Den Hözit begeichnenden Muftcag gab, ben 
Grofwefie zu derfiern, ba die Miorte niemald eine Vereinigung älter- 
reidifger unb franzöfiiher Waffen zu fürchten brauche und bak ber 
Grofherr nirgends jo wenig Wiberjtand Finden würbe, ald wie bei einem 
Angriff auf Ungarn. Cs mar bie pure Heucelei, wenn Submig ZIV. 
bamalß erklärte, er habe die Blodabe von Quzemburg besbalb aufge- 
geben, weil ber Gprifienheit won ben Ungläubigen bie größte Gelahr 
brohe?). 

Man verhanbelte mit Thölöly weiter, fonnie fi nicht entihliehen, 
auf feine Forderungen einzugehen, gab aber bie Buflimmung zu feiner 
Heirat mit Helme ring. Am 15. uni 1662 fanb bie Hochzeit fatt, 
ber ber Oberftlaunent Freibere von Sapımara als Bertreier beö Sailers 
beimognte — am 24. uni kündigte Thöföly ben Waffenftilftand. Denn 
er hatte fich jhon vorher mit dem Türken geeinigt, bie ihm alles zus 
fagten, was er vom Kaifer begehrte unb ihn zum Sürften von Ungarn 
eıtlärten. Cs begann der offene Kempf, ber bereits als ber tatfächliche 
Anfang beB Krieges der Pforte gegen den Kaifer betrachtet werben muß. 

ZHDIölg zog im Juli vor Kajkan unb nahm bie Stabı, im Auguft. 
fließ Ihrehim Pejca von Dfen mit dem türfiichen Hilfsheere zu ihm, 
am 14. Yuguft ergab fih die Bitabele, in ben nädfien Tagen fielen 
auch Eperjes und Leutiheu. or Fülef, wohin dann bie Verbündeten 
gegen, traf aud Upafy mit fiebenbürgiihen Truppen ein. Der ımer- 
Äcrodene Ctepfan Kıhäry Hielt die Etabt bis zum 3., bie Feftung bis 








-1) Bil. Paifer a a. D, 5.330. Über bie Gelanbifcaft Tapracas dgl Rapp, 
Des gafr 1683, ©. 106f. Gapıarıs Crfetör, Giosamni Benaglia, (hrieb eine 
„Relationo del viagsio fatto a Constantinopeli + vitorse in Germasia dell ill. Signor 
Conte Alberto Caprura“, Venetia 3 ed. 1685, int Deutfhe äberfept al6 „Hufe 
füßrfie Reigbeläreibung von Hien nad Confentincpel” ufm Brantiurt 1687. Benaplia 
Ahildert der äukeren Berlenf mit manhen.interefanten Mitteilungen. 

2) Et. Röhlen, 6. 871. 
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um 10. Ecptember. Rohäch, gefangen, Tonnte burch feine Drofung 
zum Abfall bewogen werden, er {halt Thöfölt ins Geficht einen Wers 


* räten, murbe bann in einen fenblichen Kerter geworfen; erft bie Girge 


ber faiferlichen Waffen haben ihn mach brei Jahren befreit‘). Much die 
oberungarifihen Bergfläbte fielen. Eireiffaren ZHöLIgS hrangen bis 
nad Sälefien, bie Saiferlihen waren zu jämach, mußten zurücdgefen 
unb teochteten, wenigftens bie Maagfinie zu Halten. af ganz Obere 
ungazm befanb fi im Herbie 1082 in Ttötolgs Ocmalt, :er nannte fich 
nam Gürft und Herr einiger Zeile von Ungern, lief Münzen mit biefer 
Umfgrift prägen unb erflärte in einem Manifefte, jein Bunb mit der 
Zürten fei notrenbig, um bie Freibeit Ungarns zu zetten. 

Diefe Erfolge TEötölys und ber Türken waren mar möglid, weil 
ber Wiener Hof, im Banne ber franzäfifchen Gefahr, nur mit unpuläng: 
Higen Sräften Prieg führte und jortmäßrenb noch verhanelte). Gine 
große, vom Kaifer einberufene Kanfereng fprad) fid) am 11. Auguft 1682 
trop ber ernften Berichte Capraras über bie zweifellos von ber Pforte 
broßenbe Kriegegefahr gegen ein Sonberablemmen mit (rankreih aus; 
wei Kriege nme man nicht führen, ein Vertrag mit ber Pforte fei bach 
mohl gi erreijen und fei beftänbiger, als mit bem unverläflichen Frant- 
rc, auch Lönnen am bie Pforte abgetretene Gebiete leichter wieber gewonnen: 
werben‘). Aber Braf Eaprara blich bis Ende September ohme reitere 
Smftruktion, unb als im Dftober Gelb und ein faiferliches Schreiben eins 
tiafen, war bie alles frußilos und zu {pät‘). Der frangöfiiche Ber- 
treter Suilleragnes Hatte gefürchtet, baf bie Pforte doc; von rinem SKrieg 
abiwenbig gemadpt werben Könnte, benn fo jehr ber Großweiir Rara 

1) Mpl. Yatona, Hist erit. Hungariae ZELIY, TALF. sub die hafibh 7AAf, 
mitgeteilten Brieie THölöIB und feines Dberten Heigl an ben franpöfilchen Agenten 
Zuveraag in arigen. Übre Kopien das Diplom &. Eenpolbe vom &, Juni 1699, 
RatonaXXXV, SID. Bor ilet empfing TpdLälp das thrkfche Diplom feiner Ernennung 
gum Fürhen von „Mitelungam". Hammer, Gef$. es seman. Reißıe VI, 378.731. 

28 hieh, man Habe den Plägen aifihti die nötige Befakung genommen, 
berik fie Zfälälp um fo leiäter erobere. Conterinis inaftelotion von 1635, Fonter 
rer. Austr. IL 27, 242. 

3) B9l. Rlopp, Des Jahr 1689, 6. 1207, cu für das Yolpente. 

4) Die Beriste von Guileguet, bnm Rähler, 6. SIf- 122. joht, fnb 
mitt verfäßtid. Gaprera made nit immer twachfnde Nnerbietängen, fanbern erflärte 
af Mic Gorbenugen ber Züilen (Elefang von Lropofabt, Üherlffeng von Daten 
Sei Naufäufel und einer Räpe von Pafanten) nicht eingehen ja Hann; Rlopp, 
©. 140. Die oben 6. 806, Ham. 1 genannte Kelation won Benaplia Bringt über Dit 
Berfanblanger a gut wie nicht. 
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Muftefa auf ben Arieg Brammte, jo twar boc; längere Zeit, fo feint 
es, ber Sultan jelbit nicht fo unbedingt bafür. Um bie Dinge vorwärts 
zu treiben, erflärte Guilleragues anfangs Auguft im Einme feiner In " 
ftruftionen auf da3 beitimmtefie, König Lubivig werde dem Keijer unter 
keiner Bebingung Hilfe leiten, mol aber Polen, wenn Biefe vom ber 
Morte angegriffen würde. Das zerfehlte feine Wirkung nict. Die 
Nüftungen wurden eifeig fortgefeht?), anfangs Dftober verliefen Sultan 
unb Grofmefir Ronftantinopel, Caprara und ber Refibent Kumig mußten 
nad) Abriaropel folgen, Caprara lief feinem Hofe feinen Zweifel, bafı 
keine Daft mehr übrig bleibe, als zum Sämert zu greifen, umb er 
wieberholt im Dezember feine Mahnung, ba es fein anberes Heilmittel 
gebe, eiligft gu woffnen und bie Türfen in Ungarn anzugreifen; Priebe 
mil Sranfreih und ale Kraft wider bie Türken, fo beihwört jekt Gas 
prara ben Kaifer. Im Iannar 1683 durfte Gaprara feinen Kurier mehr 
abiciden; bafür fendte er Beimlic einen gervandten Mann über bie 
Molbau nad} Polen, um bafelbjt un dann in Wien den Ernft ber Lage 
au (dilbern2). 

Beim unzweifelhaften Nahen der türfiichen Gefahr bemühten fidh 
Die päpftlichen Nuntien in Wien und Warjhau um fo eifriger, das Ionge 
föon erftrebte Binbni2 mit Polen zuftande zu bringen®). Rumtius: 
Pallavieini fand einen geihidten Helfer in dem Taiferlichen Mefibenten 
in Warihan, Hans CHriftof Freiheren von Sieromafi. Ihnen gegenüber 
ber franpöfiiche Gefanbte Witry und ber MbbE Duvernay:Boucaulb, Cs 
entfpann fi ein Rampf der Ränfe und Beitehungen. Der Runtius 
erreichte im Grühjahr 1682, baf ber Mönig verbot, bie frangdfifchen 
Silfegelder für bie ungarifhen ufitändifen über Polen zu jiden. 
Aber die Zettchingen Dupernays Eöeten nicht auf, Biß e8 im Herbfte 
Zieromäti gelang, Korrefponbengen Duvernays mit THötöly abzulangen 
und fie bem König vorzulegen. Jept mußte Davertay Polen verlaffen. 
AUS wenig fpäter Briefe in des Könige Hand Tamen, die der polnifce 
Oberfchafgmeifter Dorfztgn mit bem frangöfiüchen Hofe gemechfelt Hatte 
und in denen Anbeutangen von einem Plane, ben König zu ftärgen, fidh 


1) Die Scelft von Peo Barbar, Zur iitf6alfigen Grunbfage beb Feljuges 
der Tirlen gegen Wien im Jahre 1683 (Wiener Gintemilenig. Ekudier, 18. 8b, 
1 Heft 1916) Bietet eine Mufsiblung ber tinfiihen „priolleierten Wolttheeresteiie* umb 
rer Beftremang im Argsiefe; fenf mit vie. 

9) Benaglia, Relation, ©. 131f.; Hal, 2lorp, Das Yaje 1683, ©. 187f 

9 But. Hraindt, ©. dal; Köpler, ©, 501. 
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fanden, da Hatte Krantrei; das Spiel verloren. Anfangs Dezember 
erflärte Rönig Johann dem franzöfiichen Gejanbten umımmunben, baf 
Ehre mb Gewoiffen ihn verpflichten, dir Türten zu befämpfen, bad Anz 
gebot von 100000 Sivres Jahrespenfion wies er fühl gurid. Nebenbei 
mögen Hoffnungen auf eine Heirat feineh Cofnes mit einer Jababurgijdyen 
Brimgelfin mitgeipielt haben. 

Im Wien Hatte man mblih bie Sadlage erfenmen müffen, welde 
die Rotienbigteit von Allianzen und Hilfe von allen Ceiten als dringend 
erihjeinen lich. Wie das Bündnis mit Mar Emanuel von Bayern bie 
Hilfe gegen bie Türen in bie erfte Linie ficlte, fo mwarbe mm auch feit 
November 1682 ernfilid) bie Mliang mit Polen betrieben. Soaf Walls 
ftein wurde als Gejanbter nad; Barfau beftimmt. Man fvarte biet: 
mel nicht mit reihlihen Geldern‘). König Iohann berief zur Erz 
Iebigung ber Angelegenheit einen Neidttag auf ben 27. Januar 1683. 
Die Enthüllung ber Morizimnilhen Norreipondenz fdhadete der franzöfi: 
Ihen Partei empfindlich, aber Zitcy bot tropdem alles auf, um bie ver 
Haßte Alianz zu Hintertreiben. Nach manden fährlihfeiten eines polz 
nifcpen Neichötages murbe aber dennoch ber Antrag auf Ahtchlu eines 
Bünbniffes angenommen. Nach (Koierigen Beratungen, bei denen Runtius 
Rallavicini verbienftnofl vermittelte, marbe am 31. März 1688 bie Mlianz, 
mit dem Kater gefhloffen und 'von biefem am 2, Mei zatifigiet. Dre 
Raifer hat 60000, Polen 40000 Mann gegen bie Türken ins elb zu 
ftellen, ber Kaifer in Ungarn, der König in Pobolien, Wirb aber Wien 
ober Srafau bedroht, jo haben fih bie Streitträfte zu vereinigen, Der 
Reifer bewilligt 200.000 Taler (ober 1200000 polnifde Gutben) für die 
polnifcen Räftungen. Das Bünbnis wird unter Garantie bes Papfiıs 
geftellt. 

Die Kuris Hatte in ber Tat baran rinen bebeutenben Untell, bo 
mum zeigte fi, erft bie großartige Opfermilligteit bes Papftes felber. 
Innoceng IL Hatte zmas nicht cine cheiftliche Ungrifisfiga zuftende ger 
bradt, aber um bie Abwehr der einbredienben Türkengefahe erwarb er 
fich jeht bie Böäften Verbienfie. Ohne Bögen öffnete er feine Haud- 
hälteriich gelammelten Schäpe und Bat im Laufe bes Jahres 1683 für 
den Raifer im ganzen 400000, für Polen 500000 Guben Eubfibien 


2) Man gab Ober 66000 GuDen für dicfen Bire aus, dal. das atienmähige 
Serjeiwiß bi Renner, &. 82. frankeid fatie nur 50000 Qulben geoplert; dapı 
Nie Mtelunaen Sei Rei olb, Beiträge mıe Grid. der Belagerung van Min 1, SB. 
and IT, 8fi. 
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geleiftet). Er gab ferner bie Erlaubnis, bie Geiftlicleit ber fer: 
veihifhen und ber Bayerijchen Erbländer mit einer auferorbentlichen 
Tärtenfieuee zu belegen. Diefe zeichen päpfilihen Hilfsgelber Haben c$ 
dem Sailer und feinen, Verbündeten ermöglicht, ihre Armeen zu räften, 
gu erbalten und ben Kampf zu befichen, 

Papft Innecenz unterlich «$ aud) nicht, König Ludwig XIV, mit 
warmen und ernften Borien aufzuforbern, am Kampf gegen bie Une 
gläubigen teilzunehmen, aber fi menigfiens fo zu verhalten, „dab 
Deutfeplanb und bie anberen riftlichen Sünder fi) frei fühlen von ber 
Furt vor Deinen Waffen“. Diefe Worte bes päyftlicyen Breve vom 
20. Iarner 1683 kennzeichnen beutlich bas allgemeine Diktrauen gegen 
Srankrei. Wir fernen ba8 Doppelipiel Qubwigs: er fürte in Ungarn 
und am Boöporuß gegen Öfterreich, juhte aber ben Ginbrud zu ermeden, 
als ob bod nur er Schu gegen bie Türken Bieten lönnte. Krieg gegen 
Raifer und Reich molte er in Dielem Augenblide nicht, er Eomnte une 
möglid), ohne ben Nomen eines ritlichen Herrfejers einyubühen, dem 
Raifer im den Rüden fallen, werm biefer gegen bie Türfen Tümpite. Uber 
bie Bedrängnis be3 Kaifers ausnüen, um feine Reunionen ohne Krieg 
zu filgern, das allerdings wollte er. Seine Gefanbten bei dem Kongreß 
in Sranffurt Hatten uerjt im April 1689 erllärt, da ihr Rönig fich 
mit Straßburg unb ben anberen bi& Eeptember 1681 gemachten Meu- 
mionen begnügen wole, und al& ber Raifer barauf nicht einging, erhob 
Sudioig im Frühjahr 1683 Anjprud) auf bie ganzen Biözefen Dep, 
Zoul und Werbum und ftelte Truppen im Cljaß und in Slanbern auf. 
Dan, — jcon waren die Tücken vor Wien, der Reifer auf ber Flucht 
in Paffau — bot er, dem Reich einen Waffenftilftand auf 30 Jahre an, 
wenn ihm alle Erwerbungen nad; 1679 anerfannt würben, wad er dem 
Papite gegenüber und im Reich ald ein Bugeltänbniß Binfiellte, daß er 
ur ber Mot ber Chriftenheit willen fo maßtell ‚Halie). UM bisfe 
Forderungen Subwigs wurden unterftügt burd Sriedrich Wilhelm von 


2) Hrafnsi, ©. 71. — Reiter deopelb Hatte nach Rom tinen eigenen Cefandten 
geicidt, ber Grafen Balentin Mar Martini. Zum guten Zeil von ben päpfligen 
Gebern wurden Me Gufiien en Polem beafft, derem Ichte Rate am 7. Sumt 1088 
ntrigtet warb; Reiwalb I, TI und IL, 10. Eihen Nanald betonte nafbrädf das 
Ausggeicnete Berbienf: %e8 Faptes. 

2 Immid, Port Inne XL, &, 28f. Immih bemerkt 6. 28, Ham. 4; 
daß fc bie Behauptung, Qubwig KIV. fabt bamalt dem Mailer ein Gilißfeer von 
60000 Ran angesoten, ih Tein wirti) glaubmürbigee Zeugnis finden läßt. 
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« "Brambenburg, ber ja fein Heil mod; immer im Vajallenbienfte Scant: 
seidhb erblidte unb eine Hilfe vom 16000 Marm von bem Nadhgeben 
des Kaifers gegen Srantreich abhängig machte; auf) bie Anfpräche auf 
Hgerndorf und Wermenbung für bie ungariichen Protefianten wurben 
im bielem Yugenblide vorgebracht. Der Papft felder mahnte Leopold 
zur Annahme der franzöfiihen Vorichläge. Aber mitten in der jömerften 

- Bebrängnis blieb ber Kaifer feit gegen all Dieje Zumutungen, bie pro« 
teftantife:Grambenurgüfche Hilfe meinte man, mit Polen und Bayern zur 
Seite, vielleiät wicht ungern entbehren zu Lnnen, bie Berfanbungen zu 
Paffau in ber erften Hälfte Muguft fSeiterten‘), Die jGmähliche Ziotis 
beutigteit Srantreich® offenbarte fidh volftänbig, als König Subınig am 
1: September — während Wien fih in ber größten Rot bejanb — 
Marke Truppen in die ipanifchen Niederlande einrüden ließ und Golberts 
Groiffy bem enträfteten Runtius in Paris erllärte, bies geichehe nur zum 
Beften ber Ghrifienheit, -ba Hauptfächlic) Spanien verhindere, baß ber 
Reifer mit SFrantrei, fi) vergleide. le weiteren Pläne Ludwigs 
wurben. abgefähmitten durch ben Sieg dom 12. Ceptember 1085 — er 
war, wie man fit, nicht bloß ein Gieg über die Türten, fondern and) 
eine Niederlage Frantreicen. 

Dod) ivarb aus bem übrigen Reihe einige Hilfe gewonnen. Fürft 
Georg Friebrid von Waldet führte 8: bis 9000 Mann an Truppen 
des fränfiichen umd oberrheiniichen Kreife8 Beran, mit ebemjoviel fam 
Kurfürft Mar Emanuel von Bayern. Mit Johann Georg IIL vom 
Sadjen fom nat, Iangiwierigen Werhanblungen am 30. Juli ein ers 
trag zuftanbe, kraft befien ber Kurfürft dann mit 10000 Mann zu Hilfe 
409, ein Meines Korps von 600 Reitern fanbte Ernft Auguft von Hannos 
der mit feinen Eöhnen Georg und Rubwig‘). Alein alle diele Zuzüge 
febten fi erft im Auguft in Bewegung, am fräßeften, Mitie Auguft, 
trafen bie Bapern bei Krems mit ben Tailerlichen Truppen zufammen ı). 





1) E91 Erdmannedärifer 1, 6U0f. 

2) Daher Bgeichnet neuere 2. Play Holf im Hier. Zeitfär. CHLT, K10R. 
mit Pkt 1638 ale das af der „großem amopäifgen Arie", mi der die Berfgichung 
ber Maßwerhäknile zuungunften Franhreidt beginnt 

3) Dal. Erbmannubärifer I, 6791. Der Bertreg mit Eadfen vereiniet 
kei Bittner, Gfronol Weneifnis der äfere. Giontimerträge I, 91; über Me Berbunbs 
tungen mit Gachien vol. auf Remalb, Briräge IL Län ber meihmeik, dab der 
Mäfi$e Obefefmeifer Greifer von Gertdorfi eine „Berefrung” on 1600 |. ef. 

4) Bgl. Riealer VI, 2761. 
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Roc bevor die Mliangen geichloffen worben, Halle man aud) in 
Öfterreich felber bem Ernit der Sage entiprehenb zu züften begonnen. 
In bem Jahren 1651 und 1662 wurben fieben neue Infanterie und 
mei neue Dragenerzegimenter aufgefielt, ein Regiment Kronen geworben 
und eine Heine Ingenieurtruppe zufammengebradht, bie alten Negimenter 
wurden Tompleitiert und verftärk unb für Die Verteibigung der fteicifche 
ungarifchen Örenze vorgejorgt'), Um 7. Oktober 1682 wurde Graf 
Scifrieb Chriftopf, Breuner zum Obriftsgeibtriegetommiffür ernannt, am 
11. Januar 1683 eine eigene Lommilfion zur Einrichtung und Eicyerung 
ber Defenfion Ungarns und für bie Urmeeverproviantierung eingefegt, 
mit bem Rigepräfibenten bed Hojtriegörates Grafen Kaplirs an ber 
Epiger). Der Präfident bed Hoftriegsrates, Markgraf Hermann von 
Baden, inlpigierte die Zeitungen. Ihr Zuftand war nicht erfreulich, e& 
fehlte an den Werten, on ber Munitior, am Geld. Die wictigite 
Feftung, Wien, war in ben Arten Jahrzehnten nach ben Megeln ber 
neuen itafierifchen und franzöfije« holänbifchen Feitungebaufunft ausges 
fattet worben mit zwölf ausipringenden, fi) gegenieitig deefenden Balteien 
und ebenfovielen bajtoijgenliegenden Rourtinen (Ummallungsmauern), bie 
burd fpige, fid) vorfagernde Ravelins (Baftionen) gejehüge wurben. Gin 
breiter Graben umjdloß diefe Werke, am befien äußerer Ceite (Konters 
esfarpe) ein gebeitter Gang Herumliei, ben. vorgelagerte Crbmälle mit 
Pallijeden fHügten®. Diefe fterfe Fortififation war mit Hilfägelhern 
bes Neiches, bas Wien feine Bormauer nennte, und der Erblande aus- 
geführt morben, umb der Ctodtlommanbent Graf Ernft Rüdiger von 
Ctarhemberg (feit 1880) halte die größte Corge darauf verwenbel, bie 
Vollendung der Feftungsarbeiten zu betreiben‘). 





MD Wiebe, Die l. a. £ Meirmaßt I, 95; Mikeil, det Rriigtarios 1862, 
©. 191. Büt das Horgende wol. Werner, 6. 9fl. 

2) Einige oltenmösige Mittilungen bi Maurer, Cordinel Kofonitih, 6. 187. 

3) Line ausführlige Befgreibung der Befungewerte im Jahre 1649 (mieerhoit 
1677) gab Martin Zeiler in Matthäus Merian Topagraphis Germanise, dal. 
Sämerbfeger im Yahreaber. b. Mäbenobergpmn. Min 1912. Die Iegte Baur 
Periode war wen 1656 58 1672. 

A) Wal, Die Macreife Bee NEMAID, Wetrhge I. Gef. ber Belagerung don Bien 
burd die Zürten I, 19 und II, 29f. Die im epinm 1688 mod mangelfalien 
Pattjaben wurden ned im Frükjafe volfändig Bergetelt Manetts foıglältige fehr 
berbienflice Porfhungen Hasen in tiefen richtigen Punten alte Irrüner Brriftigt und 
Beieitigt. Über tie Aiterater zum Japte 1683 DgT. Uplirz Im Miteil. d. Snfinus V, 
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Bu allem bedurfte 8 Gelb. Schon 1681 und 1682 hatten fid, 
die Gtände von Nirberöfterreid) zu einer breimal fo hohen Gelbberilligung 
als jonft verftehen müfjen (650000 Gulden), 1683 murden aud) bie 
Stände ber anderen Grblänber mit Hinweis auf.bie jurdtbar drohende 
Sefar um Höhere Eummen angegangen, fie bemiligter zufammen 
4226000 Gulden. Miher bieie Hilfen blieben doch weit unter dem Crs 
forbernis, fie gingen nur in langwierigen Seiften ein, f—jen im Oltober 
1689 legte baber bie Regierung eine außerordentliche, allgemeine Ders 
mögensfiewer auf. Cie betrug ein Progent, niemand follte von ihr aud« 
genommen fein, mit ihrer.Cintreiburg wurde fofort mergiid) begonnen. 
Sie ftieß, namentlich in Böhmen, auf ben Wiberitand ber Geiftlihleit, 
umb erft ber ausbrücliche Dejehl bes Papites, ber auch Hierin bem Keifer 


«Hilfreich zur Seite ftend, brachte bieje Orpofition zum Cehmeigen. Aber 


al diefe Gelder, auch die päpftlicen Subfibien, gelangten erft nad) und 
nach an Die Hoflammer unb Sriepeaffe. MS dieje am 29. März 1683 
drei Millionen für Begahlung ber Armee umb Defenfion beanjpruäte, 
waren davon mod am 21. Mei 700000 Gulden nicht auigebraht. Die 
Hoflammer erflärte, ohre Unlehen nidjt® machen zu Tonnen, aber ihr 
Krebit mar fehe erfhüttert, meil fie „eine alten Geulben um nah 
meniger Interefjen geht und neue Schulden alt werben Läft“ 1) 

&o erflärt e8 jich, baß bei Beginn de Felbzuges anfangs Mai 
1683 ftatt ber 80080 Mann, welche bie Armee laut des Wertrages mit 
Polen zählen folte, oder der 80.000, bie auf bem Papiere jtanden, nar 
30000 Mann vorhanden waren. C3 dürfte wohl in einem gemifjen 
Iufemmenjang mit Biejer unerfreuliien Cage geftenden fein, wenn jo- 
gar jet noch geheime Berhanbhungen mit Ehölälg teeitergejührt wurben: 
in ber Hoffnung, ihm doc; nad; bon ber türkifchen Seite abzuziehen ?), 
Hatte fi) bod; Ende 1692 Srbieeli zur Vermittlung angeboten‘). Daf 
man 5i8 zum Iepten Mugenbliee bad Feljche Epiel Thölölys nicht Durchs 


3. Cine tefliße Darkelung der Türtenkelogerung gab Wancfa in ber Grid. 
der Gebt Mien, Sg. dem Miener Mftetumkvereim (1969) IV, 136, mit einer eine 
Seberben Wirdigung ber Quellen, cha, ©. 40f.; Kralit, Wim, ©. 22UM. 

2) 291. Renner, ©, 158f, für Das Tepts das Tagebuch Parfers zum 11. Dit. 
1682, 6.864. liber bie Berhardlingen mit den Gtänben Neisalb, Beiträge I, If. 
A. and II, If} Menfi, Grfd. der direion Gtruern in Gtnrmort IT, BOff- 

9 Der Prüftent bes Hofriegerates German von Zaben und ber panild« Orr 
fanbte Borgemainers waren Dauptvertuter biefer Anigeuungen. Sal. RLopp, ©: 178.167. 

3) Gratnöi, 6, 67. 
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s1 Beglanı bes h 


Haute, zeigen Dokumente nod; vom 22. Junt 16839): man will Thötoty 
den Titel eines Meichsfürften unb bie Komitate jenfeits ber Tfeik geben; 
ja man ging fo weit, Die erfien Seiegsoperationen mit Nüdjicht auf 
Thökölys Wünfe einzurichten. Thökölg hatte bisher nach beiden Seiten 
Haviert wie immer, jept aber, am 10. Juni, mar er im türfifden Lager 
zu Eifeg ericienen. Ein Eingreifen Godieslis bradhte nur das zuitanbe, 
af ihm Zhötöly veripradj, miht mit ben Türken vor Wien zu ziehen. 
Dies Veriprehen Hat Thölölg trof der Hufforderungen Kara Muftafas 
gehalten, natürlich niht aus Ridjiht auf den Kaifer, fondern in Konfer 
quenz feiner bisherigen zweibewtigen Haltung. Daß fein Nichterjgeinen 
vor Wien ben Erfolg bes chriftlichen Heeres erleichtert Hat, wird man 
‚gewiß zugeben, man barf aber burdjaus nicht fagen, daß, wäre Tpotdly 
‚getommen, jener Crfolg überhaupt nidht erreicht morben märet). 

Sultan Mufammed IV. und fein Großmefir Kara Muflafa waren 
mit dem türfjöen Heere am 31. März 1683 dom Abrianspel aufges 
broden, und gelangten am 3. Mai nad; Belgrad. Hier murden bie 
Buzüge aus Wilen, bie Hilfstruppen aus ber Walachei und Moldau er- 
wartet. Gegen Ende Diai 90 bie Memee weiter nad; Cijeg, ihre Stärle 
‚betrug am eigentlich tärfifchen Gtreitfräften jegt 40000 Mann), mit all 
ben weiteren Zuzägen ftiegen fi jedenfalls fhliehlid} über 100000, ofme 
ben ungehenern Trof. Der Iaijerliche Gejanbte Graf Caprara unb ber 
Nefibent Kumig Hatten Bas Geer begleiten miüffen. Sept erft wurde 
Caprara bie Heimreife geftatiet‘), Kumig aber mußte bleiben und Hat, 


1) Mitgeteft von Wenner, 6. 173ff. 

9) Über ZHBtöly® Verfatten zgl, U. vom Kdrolyi im Budapesti Bremle, 1889 
Suli. „Zu der vom Karalyi erons ahtorigennen Berrtefung TpEEBIYE nal. {om Uplitz 
im Miteil. d. Infituts 9, 331 Arm. 8. IS perfönlicen Efegeiz und fine abe 
folute Umvenföftigteit, mit ber er bem Raifer ebenfo wie ben Gultam finterging,, hunde 
KGaute [den ber bamelige franzöfide Gejanbtr in Mien, Eibeoilk, ein yasif Amer 
bägtiger Zeuge. Dal. Bavue des qusctions histeriques LXEKI, 408. 

3) Zie genauen Ungaden Dei Benagria, ©. 1621. Capram änfer 1 mie 
berfokt abälig über bie milläriihe Lüctigkit ber Hichfden Truppen, [eh ber Taniı 
üiheren; Mopp, ©. 1821. Caprara fhägte dann Das giamte Hefe Der auf 
160000 Marn, Klopp, ©. 187. 5 

4) &r hatte am 11. Mai die Asberufung burf ben Katfır und bie Mafriät vom 
Wündaie mit Polen erhalten, Benaglic, ©. 1681. 1761; &1op>, ©. 183. Caprana 
Teife mit feinem Oelolge unter türtifdem Oeleite nad Dfm, von da nad dem 22. Iuti 
über Roob, Mtenburg, Brud in bar Tirtmfager vor Mien (9, Maguf), mache am 
30. Hagufe in Zuln von laifeligen Teuppen aufgenommen und zeife fofort nad Palau 


zum Kaifer. 
Google 
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: Kalb ala Grfangener, ben elbzug umb bie Belagerung Wiens mitgemacht, 
dodh aber immer Gelegenheit gejuäht und gefunden, Berichte an die drifts 
fie Armer.gu fenben. Um 35. Suni brach der Grofmoefir von Giieg 
auf und zog über Mohäcz und Gzegfgärb nad; Stuhlmeifenburg. Hier 
traf am 26. Zuni ber Tatorenihan mit feinen wilben Reiterfjaren ein. 
Am 29. Zumi ftieß nor dem Alofter Martinsberg Forahim Paldha von 
Ofen mit feinen Truppen zum Htere. ©o fand bie gewaltige türkijce 
Madit am ber Grenze bes taiferlichen Ungarn, unmittelbar vor der 
. Feftung Raab. 
&$ war ber begreifliche Wunfch ber Ungarn geroejen, bafı der Krieg 
dm Geinbeilanb geführt werde. Au bie Abfiht beö Heffriegärateh mar 
tafin gegangen, das Hrer am 20, April bei Kittiee jühlich Prehburg. 
zu verfammeln, um ben Gelbzug früß gemg und offenfio zu Beginnen ı). 
Alein, war wäre damals ein folder Termin eingehalten worben! Am 
91. April wurde erft ber Dberbefehlähaber ernannt, Herzog Rarl van 
Rothringen ). Der Raljer Yatte biefe Wahl getroffen, nicht ohne baf fie 
ud Gegner unb Neiber gefunden hätte. Bejonbers Martgraf Hermann 
vom Baben war lein Freund bes Loihringers, unb gleich ifm wurbe fein 
Neffe Ludwig Wilhelm vom Baden, ein bebeutenbes militöcifches Talent, 
der ftete unb teineswegs wohlwollenbe Kititer feines Feldieren. Und 
doch mar eS eine glüdliche Wahl. Belonnen ımd ein vorzügliger Etratege 
wie fein Sehrmeilter Montecuccoi, mur weniger ängftlich, einfad und 
Teutfelig, bejcheiben und felbitlos, fo war er gerade jept der zedpte Mann 
in einem Ntriege, bei dem fonft bie Rivalität der Hodfürtligen Häupter 
fehe vieles Hätte Derberben Eönnen. 
Am 6, Dei farb gu Nitijee dor bem Reifer und be Murfürfien 
von Bayern bie Mebue über daB Herr flatt, das aub ungefähr 21600 
Damm Infanterie und 10800 Rüraffieren und Deagonem beflanbt). 


1) Enfangs März war 8 (Son aul der Injd Gäükt zu einem Zulammeaftoh 
eigen Yaifeligen Truppen wab Tücken gelommen, Thestr, Europ. XU, 526. 

Mr wer am 27. März von Innebru der ned Min gelommm; Thaatr. 
Zurop. ZU, 527. Sasl war kit 6. Behr. 1678 @emabı ber Eticliämeher beb Rail, 
Mesnset, beroitischen Ränigin von Polen, im felben Yafre wurde er zum Bubere 
mator won Ziraf emmannt und wefibirte fit 1679 in Iansörad. Cgger, Dei. 
Zirois IL, 460, 

3) Bol Daß Brieptjahr 1683, €. 31, anf ben Beie] 2. Bespilbt en Mars 
% Holen, Purbburg, 8. Mol 1699; Aepp, Corriopondenss tra Leopoldo imperatore 
© P. Maroo d’Arlıoo, ©. 20f. Qeopclb fette, ie eb [Geint, von P. Marco angerifert, 
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Bon den ungarifcen Onfurretionstruppen waren 6000 Dann unter 
Sühnng bed Palatins Paul Giterhäzd Hier eingetrofien, ber gröhere 
Teil Hatte wichtige Punkte Oberungarm® befeht!), mo aub General 
Sulz mit 8000 Mann an der oberen Baag ftand. Nod rechnete man 
mit Thölöly, Man badıte an eine Ofienfive in das Geindesland, Ne: 
tognoszierung bis Cran, Dedung der Baag« und Raablinie, Beginn 
einer Belagerung von Neubäufel, wahrfepeinfih um bie Türten von einem 
Buge direft gegen Wien abzulenten. od) balb ift fein Zmeifel mehr, 
daß ber Großmefir mit feiner ganzen Macht gegen Rorbmeften, alfo 
gegen Naab und Komom, ober gegen Bien rüde, Icht Hiclt c& ber 
‚Herzog von Lothringen geboten, feine geringen Streitfräfte in der Defenz 
five zu Halten und die beiden Feltangen in volen Verteibigungsyuftand 
‚zu feßen. 

Aber als mun jeit ben Iepten Sunitagen bie Tatarenfwärme aus 
den Merteäbergen Hervorbradien und bie ganze Ebene bis zum Meufieb: 
erjee mit Brand und Mord unb läßmendem Ecrekn erfülten, als 
Thötölg fih offen auf bie Seite ber Türken fiellte und feine Echaren 
aus den aberungarifchen Bergen gegen Weiten vorbrängten, während 
bie Abeleinfurrektion aus Teangel en Munition und Peoviant fich wieder 
auflöfte und ringsum Abel und Etübte gegmungen ben Fahnen Thätälys 
fid) anfchloffen, als am 1. Juli daS türlijche Heer felber vor Raab er: 
idien, da geriet bie Heine Taiferliche Armes in bie (dlimmfte Gefahr 
ten zu werden). Am 2. Quli befcjloi ein Striegscat ben Rüdı 
zug: die Infanterie und Artillerie foflte auf bie Tonauinfel ber Kleinen 
Site gegen Wien zu, bie Reiterei unter bem Herzog am bir Leitha 
zur Dedung von Wien. Kara Muftafa belich vor Raab mur einige 
yaufenb Dann und wanbie fich, nachdem er Proviant und Belagerung: 
geihüg von Dfen Hatte nachlommen laifen, em 8. Duli über Ungariih- 
Altenburg gegen Wien, 








haran gebach, feift in Das Gelb zu ziehen, war aler bavan abjefraft warten. Rloyp, 
tbenba 8.18, 19. 

2) Die anfangs Mai aufgekotenen Infurcetionstruppen Belrmgen nad Roloman 
Tatra Heefäungen ungefähr 18.000 Maın Bat. Uplirz in Mittel. d. Infituts W, 
BL, Man. 3. 

2) Die Lage Ienngeignet gut ein Green bes Palatins Cftcfäjn an ben Kaifer 
vom 80. Yumi, NöbersDiersburg, Des Martgrfm Fuboig ı. Baben Bildzüge 
oider bie Zürten I, Let. ©. 10, in delfränbiger Übeefegung bel Nenner, €. 210, 
Atopp, ©. 100. 
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Sehe Kämpfe, Flucht des Raifere aus Wim 3ıT 


In Wien hatte men no& biß gegen Ende Zuni zmilhen Furcht 
und Hoffnung gelebt. Die Vollendung ber Befeftigungsarbeiten wucbe 
eifrigft betrieben, der Abbruch ber Worftäbte begonnen, baneben geidann 
bie Hoffnung auf Grieben mit ber Pjorie irop all ber broßenben Zeichen 
immer wieder Boden). Um jo furdtdarer wirkte bie Enttäufchung, als 
Schlag auf Clag die Naceiäjten id) überftürgten don bem araufhalt- 
 famen Vorräden der Türken, von dem Zurüdweihhen und der Erermung 
| ber eiferlihen Armee, von ben Oraufamteiten ber Tataren, bie [com 


bi an bie Zeile jtreiften. Um Bien möglicft zu fchfgen, verlich 
Herzog Karl am 6. Iuli fein Lager führeftliä Prehburg?) und. rüdte 
Bis Deutf Altenburg. Un 7. Juli wurbe eine Trainfolonne und benn 
bie Nachhut bei Petronell von einem Schwarm Tatarın und Türken 
angegriffen. 3 entftanb eine Panik, aber bad Eingreifen ars und 
Zubwig Vilhelms von Baben wies den Feind zurüd, Der junge Herzog 
Aubwig Julius von Savoyen, feit 1682 im laiferlien Dienft, wollte 
fein jüngft verlichenes Dragonerregiment wieder aufftelen, warb vers 
munbet und fiarb fee Tage fpäter in Bien 9). 
Mitten vom Kumpfe eg Satte Herzog Karl in ber Bermutung, bie 
\gonge Zürtenmacht fe Ion nahe, elgft Offziere nad Wien geh, 
; Die Infanterie Lönme nicht fo jcpnell eintreffen, ber Raifer möge jchleumigft 
‚bie Gtobt derlaffen. Um vier Uhr nacjmitlags am biefe. Echreitene: 
Munde, men Bielt bie Armee für verloren, ber Hof padt über Ropf und 
'Hal6 aufammen, daß Bolt erfüllt mit Schreien unb Jammern bie Stenfen, 
um aft Ue abends verlafien Kaifer und Keiferin mit ihren Kindern 
Bien, um am linfen Donauufer nach Krems und Linz au lieben; die 
ganze Nast währt bas Klüchten des Adels umb der fremben Gejanbte 
„Ndatten. Zaufende enteilen der Stadt, Zaufende aber reiten fi) don 
ben Worftäbten unb vorı nahen Sande in bie Stabt als einzige Buffucst 
; vor dem [redichen Feinde). Der Mailer Hatte bem Gtabttomman- 
banten Felbzeugmeiiter Grafen Ernft Rüdiger von Gtarhemberg ben 

Im Tegeiud Paffers bie Bemertangen zum 23. Mai, 24, und 30. Sani, 
©. 174. 960. v01. 

2) Am 6. Ialı Brote ber Rronpüter Graf Cfrifef Anton Grböty bie Stenhent- 
from von Prefiburg fort, mit Bebefung son 200 Keitern umter dem Grafen Raplire, 
Die one wurbe nad fing un) darm mad; Paflau gebraht, woßin der Failer ging, 

t BL. WI. &Gulte, Die Sugenb Prinz Eugend, Al. Set Infitutß XIIT, 
ABSHE. Suhmige jüngere Bruder Fritz Eugen Iam: eft im Geptemfer zur Mımer. 

4) Exhr Iebendig befhrieten von Palfer, ©. BEHf., auch in der Melatiom Des 

venetlamifhen Orfandten Sontarimi, Fontes rer. Austr, II 27, 243. 
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wilitörifchen Oberbefehl („das Hödjite Kommando”) übertragen und einen 
Zeil bes Hoffriegörateö mit bem Bigepräfibenten Grafen Safpar Bbenfo 
von Kaplics an ber Epite zurüdfgelafien, Als oberite Hivilbchörbe war 
ein Geheimes Deputiertenfolegium eingejeht, be ebenfals Graf Kaplirs 
vorzufichen hatte, Kaplirs, ein Mann von 72 Jahren, übernahm mur 
ungem bie järeren Pflichten, aber er Hat fie dann im vollem Dafe 
erfüllt 9. Graf Starhemberg, jeit Mai bei ber Armee, cilte jet nach 
Bien, tom am 8. Juli abends an, ergriff fofort mit eiferner Hand bas 
Kommanbo unb nüpte die je8 Tage, bevor die Türken bie Stabt um» 
ftoffen, mit zafılojer Energie aus. eine umficptige Tatlcaft, fein 
heidenaft mmerfchütterlicher Dit im ber machienten Bebrängnis ber 
Stadt umftcaffen Ctaxheinberg mit bem gereten, unfterbligen Rufme 
bes Berteidigers Wiens. 

Der tüchtige Bürgermeifter Jobann Andreas von Liebenderg exflärte, 
die Vürgerihaft wolle in Deienbierung ber Etabt Cut und Blut daran 
firedden. Gr madite felbft am 9. Zuli den Anfang „mit gührung elficher 
Expeiötrufen voller Erden”, denn nach ficengftem Befehl Des Rommanz 
danten muhte fofort alles zujammenhelfen, um bie Ausbeilerungen am 
den. Cchangen (Konterestarpen) und Pallifaben auszuführen und bie 
Bettungen für die Beichüge auf ben Wafteien inftand zu jegen. Provian 
mar genügend in ber Stabt und wurde nod) hereingebradht, Schiffe auf ber 
Donen flanden zur Verfügung, an Mumition tomen in den nächften 
Tagen noch Kugeln und 1000 Beniner Pulver von Krems. Und nadje 
dem Herzog Rarl vor Cothringen em 8. Iuli morgen von Fijhamenb 
fer mit feinen Reiteriharen angefommen und am Zabor in ben Auen 
ber Ceopolbflabt Lager geihlagen, rüdte gerade nod reihizeitig am 
13, Zuli die Feiferliche Zufanterie vom Marhfelde der alB Bejapung in 
die Etadt. Mit der Etediguardia zufammen waren e& 11000 Mann, 
die eigenlige Streitmaht. Die Bürger bildeten adjt Compagrien, bie 


2) Zetonniik verfuchte Kiez, Beet m. Hellert In feiner Edel: „Zee Chef 
der Wiener Gicbiverlitigung 1683" (1883, 2. Wfl. 1869, bil auf Helfert in den 
Ahsanbt. b. böfm. Geidlch. db. Wifenfh. HbIL Bifr. M., VI. Folge, 12. Eh. 1884) 
dem Grafen Saplire daß Hauptornbienft an der Berteibigung Wien Bejumifien. Ehon 
Neiwalb, Beiträge I, 100ff, 118 und IL, 24fj. fat bie fonft werbinflichen Dar» 
Tegungen Seliens auf das rißtige Mah zurädzeläpt, Bat. ag Bancta aa D., 
6.138. Retürlid {reist ein Mann wie Ermen Denis, La Bohime depuis la 
MenteigneBinnche I, 338 (1903) wieber bie Morte: „Ldopold mvd par 
Ies Slares. Tandis que Sobierki marchsit & In defense do Vimns, I räıistance 
dans 1a capitale Etalt dirigee par un Techeque, Zü6niek de Kaplirz. 
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Stubenten der Univerfität unter dem Sreiferrn von Wels und bem Pro» 
for Paul Serbait, bie Kauf: und Hanbelsleute, bie Hofbebienfteien, 
see Zünfte errichteten. Jald nacheinander Kommpagnien, ber Randes-Unterz 
jägermeifler Heinrich, Gottfried Freiherr von Kielmansrgg bradite ein 
Meined ScharffGägentorps feiner Jäger in bie Etadt. Zufammen eva 
000 Mann 

Neben dem Höäfltommanbierenden Grafen Ctarhemberg ftanden 

Seneralwashtmeifter Graf Wielm Anten Daun, Graj Serenvi, Graf 
Leslie, die Oberften be Couches und Scherffenderg. Die Zeitungs: 
artilerie befehligte der Etüdoberft Chriftot von Wörner und Oberfts 
leutmant Martin Gfäpindt von Pöditein, an ber Epife ber Ingenieure 2) 
and Georg Fimpler, ber einft an ber Berteibigung Ranbias rügmlich " 
teilgenommen; er wurbe j_jon am 15. Sufi jeher veroundet und flarb 
am 3. Yuguft. Der Biljof von Biene-Reufiabt, Graf Lenpolb Ror 
Iomitj, ber and) einft als Matteferritter auf Kandia gefochten, führte 
bie Huffiht über die Spitäler und verichaffte burdh bie Cingiehumg ber 
dom den Grzbiichöfen Selepcieryi don Gran und Syehenyi von Kälnche 
7 Bien deponierten beträchtlichen Gelber (und 500000 und 61.000 fl.) 
‘€ Dringenbft notwendige Ergänzung der geringen vorhandenen Mittel 7). 
Frft Ferbinand von Ehwargenberg lieh 50.000 Gulben. 

In fieberbafter Tatigteit wurde Wien nordereitet, ben Feind zu.emps 
ıgen. Am 13. Zult tnurden noch bie Vorftäbte niebergebranmnt, um Teine 
Üppunkte zu gewähren, bas euer ergriff am 14. Juli den Cefotten- 
i, nahe dem eughans mit ben aufgeftapelten Pulvermengen, bie 
‚ätbare Gefahr wourbe durch die geifteägegenwärtige Entflofjenheit 
3 jungen Guido Ctarkemberg und des Grafen Serenyi, wie durd) die 
opfernbe Anftrengang bes Würgermeifters glüdlich abgemendet. 

, Um jelden Tage rückte Die türfijhe Hauptmadht, die am 7. von 
lab aufgebrochen war, heran, umElammerte mit ihrem Cager im 
Jalbtreife bie Stadt und fcloß fie nad) dem Abzug des Herzogs von 
Xothringen mit ber Tailerlichen avallerie auf bad linke Donanufer 
(18. Juli) und nad; Nieberbrennung ber Leopolbftabt auch von biefer 
Seite ein. Cs begann bie henfmürdige Belngerung Wiens. Nara 


3) Umter ifnen Leander Unpuifoi amd Dantel Euinger, denen wir bie Bee 
Yannten Pläne ber Belagerung verkanten. 

2) Über Diele Dinge unb bie Meterungen, bie fib baran Mrüpften. Bat Nemalb. 
Beiträge I, 1087. unb Sefonbers IL, B6f. genaue Muffälüffe geoiben. Da ud 
| Maxrer, Caminat Roboniff, & 24211. 
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320 Die Belogerung Biene | 
Muftafa war. durch den Tat franzöfiiher unb italieniidher Ingenii 
unb namentlid) des ehemaligen Fapuginers Mdmeb Bay, der im Wint: 
mit Boten Tpötöfys in Wien gemeien und Mläne der Feflungsierh, 
aufgenommen Hatte '), beitimmt worben, gerabe gegen ben ftärffien Ti 
der Stabt den Hauptongriff zu richten, gegen bie Burg; und Sörelbaftel 
Hier im Weften und Norbpeiten vor ber Stadt war aljo ber Mitte! 
zuntt des Zirtenlager® mit bem prumfvollen Zelte des Gropmefirs { 
der Nähe ber Et. Ulrichöfirche, von hier aus wurden num bie Qaufgräbe 
und Diinen gegen die Xontereslarpen vor jenen Bafleien angelegt ”. 
Schon am 15. Quli Hatten bie Zürten da3 Geihügfener begonnen, an 
23., 25. umb 27. Juli geicjaen bie erften Beftigen, bad) vergeblicher 
Stürme auf bie Konteresforpe mit den Pallifaden, am 26. Yuli Tie 
Kara Muftaja mit einem Pfeile bie Aufforderung zur Übergabe im bi 
Stadt werfen, fie mard mit Hohn empfangen umd mit Iufliger Duft 
auf ber Mauer beantwortet. Nat neuerlichen Angriffen gelang «8 embj 
lich dem Feinde am 3. Auguft abends in mörberijchemn Sampfe nor. bem 
Burgeavelin in die Fontereelarpe einzubringen. Nun folgten Tag au 

...Zag maıe Stürme ber Türten und Ausfülle ber Merteibiger, bie jebi 

S Fuß breit, aufß tapferfte ftreitig machten, bi? am 19. Mugufi mittags ? 

"Zürten dur) eine ftarte Mine die Cpite des Burgroveling fprengten, fofe 

= fürmien und an biefer Stelle ben Gtabigraben vor bern Raelin bejeßte, 
Dies war nad) vier Wochen ber Belagerung ber erfte bebuuendere 
&riolg. Die Beihiefung hatte biöher in der Etadt nicht allzu vielen 
S:gaben gelan, nur wenige ber rfichen Bomben yünbeten, bie Chinbrl- 
täcer waren abgetragen, Ale Lrait bes Angrifis hate Kara Dultcfa 
auf jene eine Ctele Tongentriert, bafer wurde denn auch bie Knileclicie 
Burg am meiften beichädigt. Gegen die weitgefirecten übrigen Vaflionen 
Tigtete fid mur das Feuer der Geidüge, aber Fein Angriff). Bürger 
and Hofbefreite, tubenten und Gefelen hatten bisfer wader Shanz- 


3) Berit eineb Unpenannten aı8 Ofen vom 6. Yufi 1683. Rlorp, &. 40. 

2) Der Pen der Bıagerung ven Daniel Gutinger Sei Camelins Im Br 
gie u. Mitel, des Wiener Artumeoereint (1860) VI, yu ©. 102 und Map. 
30 6.106. Der Plan von Ungaifeie (gefiosen von Kofi), } 8. Det Gamefina, 
Ant. zu 6, 164; kei Renner umd Ei Klopp, Das Jahr 1683 zu 6. 202. Die 
ieften Anfihten von Etabi und Imgefung. won Brlagerungäljeren und Gifapfäfacht 
Find mehr ober minder Phantafie 

3) Nur einmal, am 1, Xuguf, fand cn Mngrif vom der Lcopofdhadt aus Natt; 
Samefina, &. 101. — Camefina, Anl; 6. 22 gibt in Bergidnis der jefärten 
amd keiöäbigen Gtabt: und Borfedhäufer. 
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1b Wachbienft geleifiet, von feindlichen Gejcpoffen |hon manchen Wertuft 
\erlitten, aber nidit jelber gelämpft?). Die faiferlihen Truppen Hatten 
eferbings dei ben Ausfällen unb Stürmen beträchtliche Berlafte erlitten, 
efonbers an Difigieren, bie ftet8 in vorberfter Reihe Yämpften, maren 
‚gar mandje gefallen, Graf Starfemberg jelber wurde yweitnal verunde. 
Ende Zuli brach bie rote Ruhr aus, fie ergriff au) Starhemberg, dad) 
ur in leichterem Grab. Noc fcien bie Lage ber Stadt nicht gefäßr- 
id), man mar vol Zuverfiht, man Hatte Kundigaft vom Herzog von 
Xothringen, daß er eifrigit ben Gntfag beireibe, umd dem Tailerlichen 
Refibenten Herm von Kunig, ber vom Türfenlager aus über bie jchweren 
Werlufte ber Zeinbe heimliche Berichte jenen fonnte 7) 

Kara Duftafa Hatte jebenfals auf einen: raferen Erfolg geredjnet. 
Auch ein Werfuch Thölölys, bei Vreiburg auf das reihte Donauufer zu 
feten, wurde am 29. Quli vom Herzog von Lothringen vereitelt und am 
7. Yuguft warb ein Einbruch Thöfölgjdper Ecjaren über bie Dard) 
träftig zurüdgeichlagen. In bem ringdum greulidy vermüfteten Lande fanıben 
fid) balb nit mehr genügenbe Lebensmittel für Die großen Menfcjenmaffen 
des türfifchen Herres und Trofjes, ed mußten Nacfhübe an Proviant 
au8 Ungarn Tommen. Das garye linie Donauufer war burd; bie Laijer: 
liche Armee träftig geihüßt, bie Donaubräde bei Krems gefichert, eine 
SHiffbrüde bei Eulln in Vorbereitung. Con marjgierten bie eriten 
Hilfätrappen, Bayern, gegen Srems heran und vereinigten fi Mitte 
Auguft mit den bafelbft ftehenben Kaiferlidjen unter Leslie. 

Freitie, ingwildien Hatten Die daB offene, flache Sand burchftreifen- 
den Scharen ber Türken and Tataren furditbare Bermüftungen ange: 
tühtet. Jept zächte fich bie Lurzfichtige Wiberipenftigfeit ber Lanbftände, 
wele. bie von der Megienung fon im Frühjahr geforderten Echup: 
‚ mafregeln auf ben Sommer verjdoben Hatten. Run war ed meift zu 

pät. Seit dem 21. Iumi erflangen überall auf dem Lande bie bangen 
„Türtengloden*, nad; bem 7. Yuli brach das Entjepen herein. Zaufende 
; von Sanbbervoßnern flüdjteten in Die Wälber und über fie Hinaus in Die 
fidherer, feinenben Gegenden, Cräbte, Exhlöffer unb Nöjter meiılid) des 
Biener Waldes und über ben Semmering nad Oberfteier. ber mit 
umbeimficher Schnelligkeit überfluteten bie tatariföen und türffcen Räter 


— 


m 


ge 1. 146. 171. 
Bi Kata Vo. 0 0b. Pla os kan uni. 
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die ganze "Ebene des Liner Deelens unb brangen durch bie Gräben 
und Cchluchten be3 Wiener Waldes auf bas Tulner Felb, biß in bie 
Gegend von Et. Pölten unb Weit, jübmärts bie gegen Lilienjelb. Im 
Hainburg, Perdjtoldsdorf, Möbling, Baden, mo fi) die Berohner auf 
Zreu und Glauben ergaben, warb ein jürchterliches Dlutdad angerichtet, 
dagegen Hielten fic) bie Berhaue am Eemmering, Wiener-Neuftabt, Potten: 
borf und Ebenfurt. Stift und Stat Rofiernmburg wurde, nom Heer 
and umnierftüßt und tapier verteibigt, wichtig für ben Fommenben Gntfap 
dom Wien. Die Stifter Herzogenburg, Melt und Lilienfeld machten fid) 
mit Grfolg wehrhaft. Aber viele Taufenbe wurden auf bem flnden 
ungejdügten Sande gemorbet, viele Taufende gefangen meggeichleppt. 
Diee ganzen Landfchaften, {Kon durd; bie Pelt von 1679 Beirofien, 
murben jept chrelich vermwüftet unb entuölfert *), 

Das Sandvoll jah fi verlafien, bie Bande jeglicher Orbnung waren 
gelöft, fein Wunder, baß id) bie Yauerm ba unb bort nicht nur zur 
Selbithilfe zufammentaten, fondern auch eine brohende Haltung. gegen 
bie Herrfgaften und deren Dcamte einnafmen. Dos Kofler Heiligens 
trenz und feine Düter murben nicht bloß von ben Türken, jonbern and) 
vom ben eigenen Untertanen jehroer geidjäbigt, aud) nörblid der Donau 
form e& zu bebenklicher Unruhe ber Bauern, fo baß der zu Arms ber 


_ finbtiche Lanbesausjchuß ein Aufgebot Deb zehnten Mannep in ben Bierteln ° 


0b umb unter bem Danfartäherge erließ 2). Ia, felbft die Bauern bes 


Mofters Abmont mahten „ein großes Unmelen“, und bie Holzfneihte‘“ 


und Anappen bon Gienerg plünberten ein Gut her Sefuiten 


2) Bu ver von Upfirg in Mill d. Jafıiuis (1984) Y, S2DL So De, 
Hhroßenen Lieretur über bie Ereignifie auf tem Sante Iemen feiltem noß eine Dur 


N 


femmenfelung bei Grund, Die Berinderungen ber Topographie im Miener Balbe- 


„und Miener Beden, 6. 149. Iatofe Recricten Sei Gterier, Grid, ». Alsßernrburg 
und Cjd. v. domabug; Gianneni, Cefd. bw Eratı Mivting; Hafelcag in 
Blättern b. Wereins f. Yandestunde v. Nieveröftern. 1896, ©. 296; ein Weriät bes 
Groien Baldflein im Notizenst. IT, 69-M1. Die Angabe von 1689, der Dens 
iderwertuf vor 1683 babe 500000 Perfonen Betragen, if aber figerlid; weit Über 








leben. Mu He Yngaben im Thestrum Europ. XII, 566, wonach bie Türk im . 


" gengen 88209 Menien entiührt, und 14.933 Fleden und Därier verbrannt Paben,” 


Find trot ihrer [heinbaren Gemazigteit nicht aubentfd. 

MNEMatd, Beiträge 1, 10. 

3) Rad; dem Ocbentbügl der Maria Elifabeif Ctampier kei Ubam Boll er 
(Sit. Bilder ouß Öfterenic 11, TAfl. Die Kurgeihnungen Der waderen Frau Stampjer- 
Mind. wir Weit teffend fagt. ein Nefler der Vollefimmng, ein Rach$al ber arofen 





Sreigniffe, — Über die Berteigungemafrepein und Borgänge in Gtriermart nk Side 
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“a” Mber,alled Tam bad; (hlichlich euf bie Rettung Wiens an. Denn 
nady dem Erjolg ber Tücken vom 19. Muguft begann num erft bie fümere 
Bedrängnis. Sara Diuftafa erhielt Nachricht vom dem Unmarjeh ber 
erften Entfaßtruppen. (Er wollte und mußte num feine volle Mraft daran 

..jehen, bie Stabt gu erobern, bevor ife Hilfe nahte. Uber er blieb Hart- 
mädig bei ber einmal gemäflten Angriffälinie bon der Qämel: Biß zur 
Burgbaftei. Gätte <e nur mod an eimer anberen Cielle die Giabt 
berannt, {9 wäre fie bei ber nötigen Teilung Der fehmadjen Bejating 
wohl verloren gemefen. Doch auch fo wurbe ihre Qage Tag für Tag 
gefährbeter. Gturm folgte auf Sturm. ML wurden tapfer obgeiclagen, 
"Ausfälle gemacht, Dinen burd) Gegenminen vereitelt. Waren hie Ber- 
ufte der Tücten j rwer, jo auf) bie der Verteibiger im Berkältnis zu 
ihrer Zahl, überbies mütete in ber Ctabt bie Mur. Um 23. Wırguft 
gelang -eB ben einben nad} einem heftigen Chırm auf dem Heiße 

 umftrittenen Burgravelin Fuß zu fahfen, aber obwahl man fürchten 

"mußte, bad untermüßlts, halb zerjöhoffene Wert werbe fid) Taum twenige 
Tage Halten Aönnen, warb es von ben Raiferlicfen auf bas Zähefte der- 

= teibigt, biß e8 enblich in ber Macht vom 2. auf bem 3. Geptember aufs 
gegeben werben mußte. „Den Geld mit allen Zaubertäuften ber Ghriften“ 
nannte der Großwefit biejes Mapelin, beffen Trümmer er mit fo blutigen - 
Opfern Bejahlte ). Ieber Tag biefer wahrhaft Helbenmitigen Wertei- 

„ bigung mer ein unfehäpdater Geminn. ber jept ftanden die Türken 
dor ber Gtabtmauer jelber, fonnten fie leichter untermirieren unb bie 
Wels und Burgbaftei au auf ben inneren Zlanten. befcießen unb 
berennen. Schon am nächften Tage, a. Geptember, {prengte eine furdht: 
bare Mine an der flante ber Burgbaftei ein großes Gtüd ber Mauer 
und nun ftürmten bie Türten in die Brejce, mütenber alß je. Das 
wleiche gef_jaß arı 6. unb 8. Geptember an ber Cömelbaftei. Alle Stürme 
murben zurücfgeiehlagen. Aber auf mie Lange? ie Bälfte ber Ber 
fagung umb ein Dritel der beroaffneten Yürger war gefallen unb an 
ber Ruhr geftorben, bie Munition, bie Shensmittel murben map. Un» 
erichätterten Dartes traf Gtarhemberg neue Verteibigumgsmahtegeln inner- 
Halb ber angegeiffenen Baiteien, aber «8 jchien, al8 ob er fein Wort wahr 
maggen müflt, daB er an Den Herzog bon Kothringen geiehrieben: „SA 
tefungern, dgl. DaB Sriegkjahr 1693 (fg. som Rrirglarin), TE. BIAF.; Zafn in 
Mittel, d. Hier. Being f. Gteiermart (1883), 31. Be. 

1) Das Burgraoelin Ing an ben Eiede bed Feuigen Boftopaitens, Pic [Ric man 
einen Dentfein aufrichten! 
2ı= 
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werbe ben Plah mie übergeben, ald mit meinem Ichten Blutötropfen.“ 
Nur eine Hoffnung gab es, daS endlihe Nahen be8 Entfäges. Am 
19. und 27. Yuguft ımd am 1. Erptember hatten Elarhemberg und 
Kaplira durch Eüfne Aundiäeftee bringenbe Briefe am bem Herzog von 
Lothringen ımd an ben Kaifer gelangen Iaffen: „Die Gefahr it gröher 
als bem Papier anzwoertranen, mit ber Cuccurd ift Tein Mugenblid zu 
Derliesen »).* 

Im der Macht vom 10. auf ben 11. Ecptember, als bie fäweren 
Stürme ber legten Tage die Gefahr fehon auf das Hufcrite geiteigert, 
ba ftieg endlich vom Aahlenberg das erfte erffende Ratetenfignal bes 
nafenden Entfaßfeeres empor. 


Nad der Flucht ous Wien war Kaifer Leopolb mit dem Hof und 
ben Miniftern über ing nach Roffan gezogen, mo er Mitte Juli anfım 

> Sofort ergingen dringende Schreiben an den König von Polen, bie Kurs 
fürften non Eadhfen und Bayern um jhleunigen Zuzug ihrer veriprochenen 
Hilfstorps, mit Brandenburg begannen die Verhandlungen, bie fehließ- 
Lich, iie wir wifjen (oben ©. 311), fheiterten. Yudh bie Finanzlage bes 
Kaifer® war höcjt bebrängt. Hier fand er tatkräftige Pilfe an bem 
Runtind Buonvili und an Papit Innocenz XI. Am 16. Yuguft Ionnte 
Duonvifi dem Kaifer neue Subfidien bed Papfied übergeben, Die Erz 
Bifhöfe von Ealjburg und Prag, der Biihof von Dlmüt wurden burh 
ben Nuntiuß umb den Raifer um Darlehen angegangen, bie fie freilich 
‚nur zögernd und unbellftändig gewährten. Nod wichtiger waren die 

. "Baffenhilfe und die friegeriien Vorgänge auferhalb Wiens. 

‚Herzog Karl von Zothringen fland mit anfänglid) 10000 Mann Neiterei, 
zu denen brei vom Aaifer gervorbene polnifhe Sanallerieregimenter und 
400 angerreiter unter dem Fürften Zubomirsfi fiiefen, vom 17. Zufi 
om bei Jedlejee und Gipeltau am linfen Donauufer nörblic Wie. Schon 
om 20. Juli?) fiand fein Entjgtaß feh, daß zum Entjaf von Wien 


1) Die Briefe am den Raifer in Mittel. des Rriegsardist 9.5. VII, 268. — 
Über bie Verkältnife in der Stadt, bie Eparmung, die fih milden dem Gtahtlommende 
amd dem Etetrete zeigte, bie (6lehte Haltung unzuerlätfiger, nihtbörgerfiäier Hemente, 
die momentane Tntmutigung im Volke nad dem funftberen Etarm des 4. Gepienber, 
ber zum erfienmal bie inneren elangemerte angnfl, Haben Memald6 gründliche Mars 
fungen (Beiträge I, 165ff. 185. I96N) Mulfhtuh aradt. Nenald Hat au vie 
Fentofen von Mlopp, & MBFf. Üher geheine Ropitufationeoerfantfungen bet Wiener 
Stobmans [4lagenb wiberkegt. Bst. hierzu Sifonbers and Bancla, E. 14fj. 
DNEDEID, Beiträge I, 124. 
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das Heer über ben Miener Walb bie Türlen angreifen mäfle, nicht eva 
‚auf mweiten Umtorgen von Dften ober Eüben her. Ubgejehen von ber 
höcft wichtigen Beiterfparnis recjnete der Herzog Hierbei mit dem Terrain: 
am ben zum Teil bewaldeten Hängen bes Seopolbs+ ımb Raflenherges 
umb bes Hermannstogels zieht fid) nadjeinander eine Reife von Kleinen, 
oft fehlnchlartigen Tälern herab gmilcen bie Weinberge unb Gärten 
norbmeftlich der tabt; bier wirb Die feindliche Reiterei große Hinberniffe 
finden, während bie eigene, angreifenbe Infanterie Darüber hinmegtommen 
und imftande fein wird, den Feind in Schach zu Halten, ber dann auf 
der anbern Geite Durch Die Belapung der Stadt befehäftigt ift ). Der 
Wlan war gut, mır eine fehmere Gefahe fonnte im broßen, menn 
nämlich die Türten bie Höhen bes Wiener Walbes dur) ftarte Berhaue 
befeftigten und {perrien. ber gerabe bie unterliek ber finreföpfige und . 
mittäreh unfähige Kara Duftafe gegen bm Hat feiner Generale. 

Der Herzog beiradhtete e& als feine nädhfte Yufgabe, das Canb 
nörblich ber Donau zu Halten und ben Unmarjch ber Hilfäheere zu ber 
fhleumigen umb zu fiern. Mm 29. Juli fhlng er bei Prekburg ein 
Korps Thöölee und Tärlen, wobei fi Markgraf Ludwig Wilhelm 
von Baben ımd bie Bolen unter Qubomirsti „peroortaten; Mrehburg mar 
gefihert und bie beabfichtigte Verbindung Thölälys mit Dim Türtenfeere 
bei Bien abgejehnitien. Gin Cinbrud) von Thötöhfgen Scharen Aber 
die March murbe am 7. Auguft zurüdgefälagen. Umb ale fpäter 
14000 Zürten vom Wiener Heere über bie Donau fepten md Streif- 
yartien THBIAIHS über die March und nad Sühmähren [dimärmten, 
wurben fie at 24. Muguft bei Sangenjerbberf am Bijamberge abermals 
mit fehmeren Berluften zurüdigeroorfen. 

Nun rücte ber Herzog ftromaufmärtd, sm fidh mit ben Heranziefenben 
Hifheeren zu vereinigen. x bangte fon um das Schidjal Wiens, 
er war enifälofien mit feinen 23000 Mann umb mit ben fon bei 
Sremß fiehenben Vatern, wenn ber Rönig von Polen zu lange zögerie 
und bie Bebrängnis Wien wuchs, allein bie Stadt zu befreien, „ober 
33 Grunde za gen“), Die Beforgnid, dab Bien ohme ifm geretiet 





1) Bericht beB Herzöge don Inde Qui ober Anfang Mut, Mopb, ©. IST. 
DgL Yayı bie Huferung det Kailers, b. 5. des Hoffriegerate® vom 17. Muguf, Das 
Ariegejahr 1688, ©. 99. 

2) Gireiben bus Gmerols Taoffe am Lorb Carlinglorb vom 17. Huguf, Menner, 
6. 409. Bu ben Raifeiihen isaren noch jmei Infanterieregimenter aus Raab und 
Aruppen Sömm gehogen Renner, ©. 401. 
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wirben Fönnte, Sejlügelte endlich den Unmarfch Fohann Eobiebis. Erft 
gegen Mitte Auguft Hatte fic) bas poinifche Heer in Kratau gefammelt 
unb marfcierie mach Mähren. GE maren, ba bie ermarieten Qitaiser 
-unb Kofafen nicht nachgelommen find, höcftens 15.000 Mann ), fait 
ber 40.000, die ber Bünbniönertrag beftimmte. Enbe Hıguft jtanb bad 
polnijche Heer bei Dürnhol; an ber mährifdjnieberdfterzeichifchen Grenze, 
Sobiesli eilie voraus, Herzog Karl Iam ihm 5i8 Oberhollabrunn ent 
gegen, bier irafen fi) am 31. Mugufl bie einftigen Rivalen um bie Krone 
Polens. Das Ichlichte, aber fichere und von vollfier Beherrfchung ber Eadhe 
unb ber militäriichen Sage geiragene Welen unb Benehmen bes Herzogs 
nöfigte bem Bolenlönig Achtung ab, Er nakın ben Angrifftplan bes 
Herzogs ofne Zögern an. ber eine anbere Cade war nicht |o einfach, 
Sobiesti — feine ehrgeisige Gemaklin Hatte {don früher bavom vers 
nehmen Iaffen — wollte ben Oberbefehl über Das drifilicge Heer. Dies 
war mur möglich, wenn der Kaifer nicht bei der Armee war. Leopold 
aber Hatte feine Ubfidht wiffen faffen, zum Geere zu fommen, e3 brängte 
ifn, jegt ba Die emicheibenben Ereigniffe nahten, bei feinen Bumbesz 
genoffen und Sriegevöltern zu fein”). Er fuhr am 25, Auguft von 
Paffau nach Ling. MU das verftimmte Eobiesti. Cs galt mit Kugem 
Fakt zu vermitteln und dazu war Serzog Karl, dem e8 einzig um bie 
“große Cace zu hun war, ber rechte Dann. Huch) fand er einen gleiche 
gefinnten wihtigen Bunbergenofien. Im diefen Tagen traf nämlich der 
Kapuziner Pater Marco d’Aviano ein, der auf Befehl br& Papfies in 
größter Eile von Pabua zum Roifer unb zum Deere gereift war). Um 
4. ober 5. Eeptember fprad) Pater Marco mit bem Herzog unb bem 
König, er fah offenbar, Daß das Rommen bes Kaifers nichts mügen, 
fonbern nur {heben würbe, unb berißete daher in feinem Brieie an ben 
Kaifer vom 5. Septeriber biefe Zrage mit feinem Worte. Der Kaiier 
verftanb. Smar verlieh er am 8. Geptember zu Cdhiffe Sing 9; er 
molte jehr gerne zur Mrmee, aber er wollte burdaus nidit burch feine 
Anmeienheit Cchmierigkeiten det Zeremoniells und bes Dberbefehle und 





2) Bat, Nermatd, Beinäge I1, Bf. 

2) Gutaßten beb Hofteigbroisgräfienten vom 27. Muguf bei Nöber 1, BR. 

8) Corrispondenza epistolare ira Ieopukdo I. 0 P. Marco d’Avlano, ei. RLopp, 
S. 264. Der brrüfimte Prediger war (dom 1680 zu Marl von Loikringen mod Innte 
Brad, kann nad Münden und zu 8. teobelb ned Finz gulaninen. 

4) Zu Linz gebar die Raiferin am 7. Geptember eine Zocter, Meria Unna. Der 
Micine Aronpiinz Jr] war in Fafan yarlyeaffen worken, 
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irgenbiwellie Störungen hervorrufen. &o blieb er bei Dücnflein und 
bannı unterhalb Krems fiehen und martee. Biß zum 13. September. 
Dan rief ihm nicht, Bas gröfte Creignis feiner Megienung mußte Leo- 
volb untätig, ofme eingreifen zu Können, in nächiter Nähe gefchehen Iafien. 
&s war bie fat bemätigenbe Folge feines jo gänzlich unkriegerifchen 
Befens, aber bod aud) eine Probe Hoher Celbfibejcheibung im reinen 
Intereffe der Heiligen Cache. 

Inbeffen waren bie fränfifchen Rreispöfter (9000) unter Führung 
bea Fürfien Georg Sriebrih von Waldet in der Richtung auf Krems 
Herangezogen,, aud) bie Cadjjen mit bem Kurfürften Johann Georg II. 
(11000 Mann) waren, nachdem bie Berpflegungsfrage unerquidliche Bere 
Hanblungen unb dftere Zögern auf bem Marfcie dur Böhmen vers 
urfacit, eingetroffen. Die Bayern und mit ihnen 1000 Wenn, bie der 
Erjbifchoj von Calyburg gejandt, ftanber {con Iange bei Sirams. Um 
3. .Ceptember fand im Hardeggüichen Echloffe zu Etettelborf meitlich 
Ctoderau ein Kriegsrat ftatt. Im ben nädjiten Tagen überferitten bie 
bei Krems verfammelten Truppen bie Donau, rüdten nad Zuln, und 
vereinigten fih mit ben über bie Tullner Shifibrüfe gelommenen Raifer« 
lichen und Polen am 7. September. 

G3 iwar ein flattlidheß, ja glängenbe Heır don über 70090 Mann, 
bas auf dem weiten Tullner felbe Iagerie‘) Der König don Polen 
mit feinem Gohne Zafob, zwei Aurflcfien, ber Bergog von Solhringen, 
ber Fürft von Walbed, trefjliche Generale wie Dünemald, Golf, Leslie, 
Degenfelb, ber junge Markgraf Lubwig Wilhelm von Baben, fürft: 
ide Feewillige aus bem ganzen Neihe, jo Prinzen von Bannover, 
Sachen, Württemberg, Pialz-Reuburg, Hefjen-Staffel und Anhalt), Unb 
einer war gelommen, nod) nit zwanzigjährig, arm, wie ein Flüchtfing, 
unfcheinbar, aber ber Dann der Aulunft, ber Helb Öfterreihe, Prina 
Gugen von Cavopm. Gben Hatte ihm Qubmig XIV. eine Rompagnie 
abgeichlagen, ba erhielt er in Paris am 23. Juli bie Nadjriht von bem 
Tobe feines Brubers Qubwig Sulins. Kafch entichlofien wollte ex fid) 
dem Raifer zur Verfügung ftellen, offenb, bas vermaifte Regiment feines 








3) Genaue Überfät ber Gtärte und Bulammenfefung bee Wmer in Das Aritgt- 
iubr 1683, 6. 232. 

2) Don Ungarn Haben der Paetin Pau Eperhäip, kie Orakın Karl Palfy, Io: 
pann Rdn, bann Gmmeri Gomboe und einige andere Mbelige mit ihren Kcuten am 
Kampf um Miet kilgetommen. Lelädy, 6.421. 
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Baubers zu erhalten, er verlieh mod am felben Tage Heimlid Paris, 
vor bem 20. Wuguft war er in Paflan beim Kaifer, ber ibn, den Weiter 
Zubreig Wilhelms von Baden, gütig aufnafın. Das Degiment war 
Iegon vergeben, fo ging‘ Prinz Eugen als reimiiger zum Seere, am 
7. Geptember traf er ein), 

Der nominelle Oberbejefl über bas verbünbete Heer mwurbe ben 
König von Polen eingeräumt, freilich fo, ba jeber Heereßabteilung ihre 
Aufgabe zugeiefen ward und die Rurfürten von Bayern und Enden 
‚sin fo gut wie jelbflänbiges Rommando über ihre eigenen Truppen bes 
hielten. Am 9. und 10. Eeptember begann ber Bormarjch gegen Bien. 
Der linfe Flügel, die Kaiferlihen unter Karl von Lothringen, bie Sachfen 
umb ein Teil ber Neicetruppen, forvie bie Mehrzahl ber Artillerie zogen 
auf ber Ponauftsape Bis Stoflermeuburg und ins Weiblingtal, ebenbahin 
die Polen mit den ihnen Beigegebenen deutfchem Truppen burch baB 
Hogental über Kierling. Roc in der Nacht vom 10. auf ben 11. Sep 
tember eritieg Oberft Heikler mit 300 Mann den Kahlenberg, beiegie 
dafelbft das im Zuli von Tataren verbrannte Ramalbulenjerklofter, gab 
der beingerten Etabt bie erfien Beißerfehnten euerzeichen und richteie 
eine mächtige rote Jahre auf mit dem weißen Streng in der Mitte. Am 
Samstag, dem 11. Ceptember, vollzog Das ganze Heer ben müßenoifen 
Aufftieg auf die Hähm des Wiener Waldes vom Leopolbäherg über ben 
‚Hermannzfogel und Dreimarfftein. Nur das Terrain, nicht ber unz 
begreiflich verblenbete Feind bereitete Schmierigleiten. Gegen Abenb war 
faft die gange Armee auf bem weitgebefnten Bergrüden angelangt, drei 
Kanonenichäfie verlündeten ber jdimerbebrängten Etabt die Hilfe. „Bom 
Berge, angefichts ber Stadt“, fchrieb jet Pater Marco d’Uviano tröftend 
am den Kaijer, ce Rriegehäupter feien in befler Eintracht, die durd 
des Keifers Ankunft, wenn nicht das Beremoniell vorher geordnet, viele 
leidht geftört worben müre, „@er Herzog von Lothringen ift nicht, 
Ächläft nicht, geht in Perfon alle Poften ab, ift voll ber größten Umficht, 
Mut aleö, was ein gufer General mar tun fan. Morgen ift mit 
Gottes Hilfe der Angriff‘ 2. 


1) Men Möfere ie figciilt von AK Gurte, Lie Jugend Pring Cugens, 
Mitteil. des Iefühute TIL, 470. AMf. Dit Eugen war aud fein treier Grab, 
Bring Gonti, ter Gemohf einer natürlichen Tochter Pubwige XIV., von Peris fort. 
Gomti, erfhrndt buch; Die Drofungen bet Königs, Karte aber in Frantfurt m, DR, um. 

DM) Mlopy, Corrispordenze, ©. 29. Ein Falfimile biefeg Brirfet bei Nenner 
m&. 420. 
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Die belagerte Stabt hatte am 8. September mod einen fdhmeren 
| Stumm zu beftehen gehabt, in bie Lömelbafti war eine grohe Breiche 
geiäglagen, man bemerfte von der Etadt aus große Bewegung im Zürlens 
Inger, men madte fi) auf da® Äuferfte gefait. Das Nahen bes Ent» 
jaßheereß drängte den Gropioefir zu einer Entfeibung. In jeinem Deere 
Berrfähte jcion arge Mißftimmung über bie Tange, verkuitreiche Belages 
tung, der Sultan felber Hatıe fein Mipfalen geäußert. Um 10. Cep 
tember hielt Kara Dufiofa Striegsrat. Zhrafim, ber Pacha von Dfen, 
und anbere rieien, be Diener Wald burch Verhaue zu fperren und mit 
gamger Macht bad Entjapfeer auf feinem Anmaridh anzugreifen umb zu 
feplagen, bann müfle fidh die Etadt von felbft ergebm. Über der Gros 
wefir fürdfete bie Wiener Verteidiger im Rüden und bie Berflörung ber 
müßevollen Werte, er Boffte, aud; wenn ein Teil feiner Truppen vor 
Wien blieb, mit dem übrigen das Entfapherr zu ichlagen, Alfo ents 
iehieb fich fein Schiefjal, 

Sommiag, ber 12. Eeptember, ber Tag ber Entjapihladt brad 
an. Nach regnerifd-ftürmifchen Tagen Harer, jehöner Herbfilicjer Himmel. 
Früh um 4 Uhr as Water Maren im Kamaldulenfertloiter auf bem 
Nahlenberg eine Deffe '), bei der önig Johann felber miniftierte. Die 
legten Anordnungen der Syührer, die fid) hier verfanmelt Hatten, voucden 
getroffen. Cobiesfi, bee Dur) DaB fo ftarf Durchjcpniltene Terrain un- 
angenehm überrafcht morben — er Hatte fid) von ben Höhen jchön gleich- 
mäßig abfallende Gänge ermartet —, glaubte, baf man an biefem Tage 
wohl mır bis zum Fuß der Berge herabrüden und erft am nächten Tage 
zum Gehlagen fommen merbe. Die Tirfen hatten am Mortage ihre 
Sinien vorgefäjoben und auf bem, vor bem Zahlen und Seopolbsberge 
liegenden Rüden dB Nußberged Meiterei und Fuoolf Tonpentriert. Don 
ba gegen fidh ihre nun vorgerüdten Ciellungen quer über bie Göhenyüge 
von Singing, Sievering 5iß Püpleinaborf und Bornbad; der gröfte 
Teil bee Saritiharen blieb dor der Gtabt. Uim mit Biefer balbigft in 
vettenbe Berbinbung zu tommen, lag; e3 im Plane Karls von Lothringen — 
denn biefer tvar unbeftreitbar ber Keitenbe Nopf — mit bem linten, ber 
Stadt am nädjften poftierten Flügel vom Leopold: und Fahlenberg 
herab bie Zürlen enjugeeifen, fie von ber Donau ab und nad, Weiten 
gu brängen, io bann ba3 Zentrum eingreifen fonnte. 


2) Daf tie Darfie hir dei Gt. Zofel, nicht in der Rapelle aut bem Lopaite- 
berge gelefen twurhe, het Nenner, 6. 428 Mnm. gezeigt 
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Auf dem Iinten Flügel ftanden die Raiierlicen unter Lothringen, 
bei ihnen aud) die. gemorbene polnifce Reiterei unter Qubomirzfi, neben 
den Raiferlicen die Sadjien unter dem Kurfürften Iohanm Georg LIT. 
und frinem alten Selbmarfchal von der Golg. Langjam und mühjem 
fliegen Die Negimenter von ben Göhen hernieber, mit atemlojer Spannung 
tonnte man von den nörblichen Feltungawerfen der Stadt auß nerfolgen, wie 
fie allgemac; mit jtet8 fid) wieber fchliefenben Sieber 5i3 am ben Fuß 
«3 Berge Tamin. Hier um ben Nußberg und bie türkifhen Schangen 
bei Nufdorf entipann fid) der erfte Tampf. Bumächft tourben Teile ber 
Aaiferlichen Infanterie von ben Türken etwaß zurüdigebrängt, dann griffen 
bie Eadjfen ünterftüpenb ein, ber Nufberg wurde genommen unb jolort 
für bie Artillerie bemuft, auch aus ben Schanzen rourde nach Bartnädigem 
Rampje ber Geinb von ben Raiferlicien unter Qubreig von Baden Hinaus- 
gebrängt — Bier focht auf) Prinz Eugen, hier empfing er-feine gjeuer- 
taufe. Die redjte Glanfe bes Tinten Flügels, Cadjjen unter Golf, fliehen 
mın gegen Gringing umb Heifigenftabt vor. C8 mar Mittag gemorben, 
die Gälacıt war biäßer vom Tinten $lägel allein gelämpft, baS Zentrum, 
Die, fränfifcgen und fhwäbifcien Neidvöller unter dem fürflen don 
Balded und bie Bayern unter bem jungen Rurfüriten Mog Emanuel, 
waren Berabgerüt und man im bie gleiche Sinie mit dem Iinten Glügel 
geoimmen. Uber nad) tvar der rechte (lägel widt in Eicht, die Polen 
eb die ihnen Beigegebenen bier beutfen Negimenter. Die Schlacht 
fland. Die Stadt mwurbe indes wütend bembarbiert, Kara Mufiafa 
felber weilte in ben. Gaufgräben. Mon bem qurüchweichenben rechten 
Flügel der Türfen wurden Truppen auf ihren Tinfen {Flügel gezogen. 
Dan mußte für die Polen fürdhten oder bak die Türken bie Lide rechts 
vom Zentrum fir einen fiarten Vorfteh benägen. 

. Freilich Hatten die Polen ben weiteiten Weg, für ihre zahlreiche 
Kavalerie müßewol *), von den Höhen gwicen Bermannstogel und 
Sopbienalpe Berab gegen Dornkach und Hernals. Endlich gegen 2 Uhr 
tamen ihre erftem Reiter mit den glängenben Zafnenlangen aus bem 
Balbesrande Bervor in Gicht bes wigeulbig Barcenden Hrerei, ein 
Graufendes Echladtgeichrei erhob fih; in bie Lüfte. Uber bie Ungriffe 
äwoeier nacheinander vorgeichidter, Heinerer"Reitergejehmaber wurden von 
ben Tüiten gemworjen, nur jene Infanterieregimenter Fielten ftand. Snbes 

1) Des übernus fangfome Borriden bei Polen börfte außen dog auf damit 
du aflüren fein, dahı Codiedfi der Anfiht war, baf man an diem Tage Überhaupt 
Mur dis zum ebeneren @elönde Dorfen werde. &s hatte er |Eilif leine bejonbere Cile. 
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‚unte: fie hab ganze übrige polnifehe Heer entmideln, baperifche, Taifer+ 
“Fige unb- febnifche Kavallerie Tom mit dem Gürften don Waldet vom 

entrum zur Umterftügting herbei. Eollte jept die Cihladht abgebroden 

erben, wie man am Dsrgen gebadit? Cie Batte fi je dur ben 
!eaftvollen Sampf des Tinten Glügels fo erfolgreid) entiidelt, daß fie 
beinaße {don ein Sieg war. Allons marchens, rief Bergog Karl feinen 
tampfbegeifterten Truppen zu. Cr lieh ben linfen Flügel rechi8 fchwenten, 
fo ben rechten Glügel Der Türfen umaufhaltiom aufrolenb und gegem 
ihe Luger Hinbrängenb, bie Cadjjen nahmen Töbling und bie Türlens 
fchange, das Benteum griff ein. Cehon begann, e& mar ea um & Uhr, 
ein -Haffigee Müchug ber Türken. Mechte brüben Bei Gemalt aber 
ftürmten mın Die Polen vorwärts, ein Heißer Nompf entbrannte. er- 
gebens Heh ara Muftaja bie grikne Gahe De& Propfeten entfalten vb 


„ derfuchte mit feinen Spahis einen heftigen Worftoß, fie vermodhten nichts 


mehe gegen ben Sturm ber polnifchen und beutfcpen Meiter. Cmtfeht, 
entmutigt begennen bie Türken eine wilbe Flucht, alleb im Etiche laffend 
mälgten fich bei bum-Bereinbredjenden Herbitabenb bie fliependen Mafien 
ber Geinbe Durdh ige eigenes Lager Hinaus in Die bunfelnde Cbene gegen 


= Die umgarifehe Gremge. Much Die Janitfeharen ergeffen Die ffludht, als 


Qubroig von Baben fi} ben Caufgräben näherte unb gleichzeitig bie fen 
befreiten Berteibiger ber Eiobt mit einem Ausfole bropten. Kara Mu: 
ftafa war auf fchnellem Merbe bem Getümmel entrönnen. uf Arilt: 
liger Ceite find in der Cladht eima 2000 Mann gefallen, auf türfis 
{oder fierlih 10.000. 

& fänell und seipend war fäliehtig Bufommenbrud wnb wilbe 
Flucht ded Kürlerbeeres gelommen, bak die fiegenden jelbherren eine 
Ginterlift befürdhteten und ihren Truppen fiemmge befehlen, bak nientand 
fein Glieb verfaffe und niemand zu plünbern verfuche. Mit eiferner 
Difgiplim gehorähten bie heutjchen Sriegävälfer und fahen zu, mie nach 
in ber Radht bie Polen im Cager reidie Beute madjten. Krig Johann 
jelber nahm baß Zelt bes Gropmefirß mit allen reiden Rofibareiten 


” al8 fein „Erber in Befih, wie er an feine Gemehlin färieb. 


&3 war ein herrlicher Eieg, jo groß und brdeutungsvoll, toie noch 
keiner wiber den türfilhen Cröfeinb erfod;ien morden. Ge war tr 


« rungen butch bie bereinte Streitmacht Öfterreiche, des Reiches und Polens, 


burd) bie Höchherzige Unterflähung be Papfteß. Bien, die flarle Brenz: 
fefte gegen bie oßmaniide Macht, bie Haupifiabt des Meiches, war ge: 
reitet, umb mit ihm die nacibarlichen Länder. Mit ungefeurer Spannung, 
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mit Angft und Gebeten Hatte bie ganze chrifiiche Welt das Ningen un 
Bien verfofgt, mit Jubel fonkergleidien wmırbe nm ber glänzende Gier 
* begrüßt unb gel Zahtlofe Relationen, Zeitungen und Flugichriften, 
Filber, Gebihte und Hymnen, Dramen und Gpen, Valtslieher, Pres 
bigten und Denkmünzen verherrlihten die „graufame* Belagerung und 
Heldenmätige Verteibigung und ben glorreichen Entfaß Wiens in allen 
Spragen ). Da gab e8 keinen Zwieipalt wilden Katholiten und Pros, 
teftanten, war e3 bodh der Eieg der Chriftenheit gegen bie Ungläubigen. 
Nur der ellerrifligiie König nahm die Votichaft mit Unbehagen auf, 
be8 er, doch nicht offen zeigen durfte: ein Hange Dorbereiteter Echlag 
tiber das Haus Öflerreih war mifglüdt. reilich Iormte weder Qube 
ig XIV. mod aber aud) ber Raiier ahnen, daß der Sieg von Wien 
erft ben Unfang eines großen wechjel- und rußmvollen Krieges bedeutete, 





ber dem Haus Öfterreidh bie wahre und tolle Musfühlung feiner Dachte . 


anfprüche unb Maditgeenzen brachte unb bie Monarihie gefhaffen hat. 


Noch mährend ber Echlacht, al8 fie fehem dem ficheren Eiepe zu: 
ueigte, fhrieb Pater Darco b’Uviano an ben Staifer, ber ben Brief am 
13. September erhielt, al3 er von Dürmftein bonauabwärts fuhr. Am 
13. abends am er nach Mofterneuburg, am näcften Morgen wollte er 
alB Grfer in feine befreite Hauptfabt einziehen. „Ich Habe“, fo fhrieh 
er an Maier Marco, „hierbei geroiß lein menjdlich eiile® Intereffe, ich 
till nicht bie weiteren (ortichritte behindern, aber ich muß nun meiner 
Unterlanen toegen tommen, deren Qiebe jonft berfätinben und fich andern 
duiwenben Lönnte 2).” Aber Rönig Johann Gobiegti Ionnte +8 fih un: 
möglid verfagen, {Kon am Morgen bed 13. Ceptember burch bad 
Schotientor in Wien einzugiehen, fi umjubelt zu Hören und bei ben 
Auguftinern das Tebeum fingen zu laffen. Gerzog Karl und bie beutfäien 
Fürften namen nicht daran teil, fie empfingen aber den Nailer, der am 
14. September morgens anfam. Er umzitt bie Stadt und hielt beim 
Stubentor feinen Einzug, bie Gloden erlangen wirber, bie jeit fieben 
Bogen nicht mehr geläutet-morben, im Stephansbom hielt Bifof Kalos 
nitfh ba® Hodamt: Die riefige Beute bed verlaffenen Türkenlagers 
murbe, nachdem bie Bolen ben Lömenanteil gewonnen und bie anbezen 


\ 
1) Mat. ben Überkfid von Bancia in Bei d. Gtabt Mien IV, 40-77. Über 

dir Gineticer in Beredig und Rem vgl. Klopp, 6. 337, von „errichen Dante 

chen“ in Yamıkurg, Brantluct a. DR, und Regenekurg Feripiet baß Thcatr. Europ. RI, 528. 
2) Corrispondenza, ©. 31. 
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Truppen, aber aud) bie Bejahung und Benofner ber Etabt babon ger 
nommen, im übrigen dem taiferlien Zeughaus einverleibt. Den beiten 
Teil ermählte Bilchof Kolonitieh, als er Bei fünifundert Rinder, Krante 
und Grauen im Cager jammelte und ffir fie forgte. Graf Gtarhemberg, 
auch Graf Kapfirs murben Zaiferlich belohnt, Storkemberg nod am 
13. September zum Felbmerfäal und Geheimen Mat ernannt 1) 

im 15, September befihtigte ber Raifer Sie Bayern, Bi bei St. Marz, 
unb bie Polen, bie bei Exhmediat Iagerten. Er traf mit fönig Johann 
Sobiesti und dem Pringen Jalob zufammen; er rich unmittelbar nade 
ber am Pater Marco gang befriedigt über den Verlauf. Nicht fo Cor 
bieBf: ihem war ber Maifee zu wenig aufmerflam gegen feinen Sohn, 
gu wenig anerlermend für die polnifehen Seiftungen gemejen. Uber Eo- 
Bien Fatte chenfo über ben Runtiud Buomoif, ben (panifen Botfchafter, 
über Karl von Leiheingen unb Clarhemberg ale mögliche zu Hagen. 
Unbefemgene Berichte bejeugen, dab ed tmohl mehr Grund zu Rlagen 
über bie Polen gab: ihre Beutepier, ihre fhlete Mamneizucht und bar 
mieber bie Prahlereien, ala ob Cobiesti und Die Polen alen Wien er: 
reitet und Den Cieg, errungen Hötten2). Sturz, e8 gab Werftimmungen 
Hin und Her umd mieber Beburite e& ber takoollen Vermittlung Herzog 
Raria, um größere Differenzen gu verhüten. Greilid, vermochte auf er 
nidst yu werbinbern, baf Nurfürft Iohann Georg mit frinen Cadjen 
ion am 15. Geptember den Hüdmaric) antrat, er gab berichiedene 
Gründe biefeß überrafchenden Cäritted an — ber Haupigrunb ag in 
ben fepmerem Roften und bre fehlechten finanziellen Lage Cachjens, fomie 
in ben dorfergegangenen Ybmachungen mit ber Taiferlidien Regierung 
felber, wonach ber Kurfücft, wenn ber Railer bas Merbleiben ber Truppen 
nicht mehr für notwendig Halte, biefelben jogleid; wieder Heimfüßren jolte. 








1) Muß eine Wappenbefieung (Ginfügung det Etepfanktinmee) wurde ifm ger 
müßt, das Diplam aber er am 19. Row. 1096 aufgefenigt. Paz Inmoceng ıhötc: om 
Srarpemberg am 25. Gept. ein Brebe voll wärmer Aneetenrung. M. Col Ihr» 
Beim, Ernf Müdiger Graf Etarhenterg, 6. 1921. 2521. 

D Bat Rlopp, Das Jajr 1883, 6. SAIF.; Nemard, Beiträge IT, AI4f. 
Munikus Buonsifi frdiit am 16. Mon. 1689 nad Pom, man yabe ch am Raifahele 
mit Genjgwelgen Übergumgen, baß Gabi in einem ber Öffentigtät übergebenm 

Gemohfin vom 18. Erp.) „den ganzen Ruben ber Entfahilait für 

fprug maß“. Es gab au weiterhin Immer mieber falhe Bere 

Busnoifi fig. und ersigrei zu berußigen and bermitten befreht 
Insi, Fapfı Innoceag XL, ©. 78. 881. 
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Übrigens zog im Einverftändis mit dem 'Naifer in ber nädften Zeit 
auch Fürf Waldet mit ben fräntifcen und fHmäbiichen Meichätruppen 
mieder ab, Tiefe Abgänge wurden durd) neuperanrüdende flfatihe 
Truppen, befonders Kroaten, zum Feile ergänt 

Herzog art Hatte zur fojortigen Verfolgung bed Feinde und pur 
unvermeilten Fortfesung des Heldzuges gebrängt. Der Eieg 
follte ausgenngt werben. Der Feind war uncuifaltiam geflohen Bis 
nach Raab, bier fammelte der Grofmefic bie Hefte fein Herreß; als 
Opfer feiner But über bie Niederlage lieh er Ibrahim Pajeja erbroffefn, 
dem er alle Edyuld beimap. Um 17. Erptenber zog er weiter gegen 
Stußtweißenburg. Am 18. Eeptembre begann ber Wormarich ber Kater» 
tigpen unb Bolen, bas bayerijcht Fußoolf rüdte eins fpäter mach, bie 
beyerijche Reiterei mußte erft reiabliert werben. Das näthite Ziel maren 
bie Seftungen Neuhäufel oder Gran mit dem ftarten Brüdenfopf non 
Pärläny, hier fonnten dann Wintereuarkiere genommen erden, um für 
ben Zeldzug bes nächften Jahres bereit zu fein. In Preiburg ent 
fhloffen fieh Sorhringen umd Eobiezfi, gegen Pärläny ımb Gran vor 
dugehen, fie zogen burd) bie Grofe Cchütt, überfcheitten anfangs Dltober 
bei Komorn die Wang. 13 Betrat, zum erften Male wieder angreifend, 
ein deiftlicheß Heer Hürkifdpes Cebiel. Am 7. Oliober Lieh fih ber mit 
feiner Kavallerie voranseilende König in der Nähe ton Pirkäny unvor- 
fihtig in. einen Kampf mit den Türken ein, bie beträchtliche Verflärfungen 
befommen Hatten. Die Polen erlitten eine aige Schlappe, Eotiesti und 
fein Sohn retteien fih nur mit Not, erft bie nadjrüdenden Yaiferlihen 
Schroabronen geboten der Flucht und Verfolgung Halt. Aber Karl von 
Lothringen machte diefen Unfall fer bald weil. Da nım bie gangen 
feiferlicien und polnifen Truppen fid vereinigten, beilo bes Gergog 
ben Angriff auf Rärkäny felber. Gier landen 12.000 Zürfen zur Ders 
teibigung bed Vrückenfopfi, fie erwarteten aud; bie Hilfe Thöfölys, ber 
einen guten Tagmarich nördlich bei Levencz ftand — aber Thötöly fam 
micht, er fiat wieber mitten in feinem Beliebten Toppelfpiel. Mit dem 
vor Wien gewonnenen Siegesgefühl griffen am 9. Oftober bie Kailers 
Lichen, namentli; ber jcneidige Dünenalb, ftürmifch bas vor ben Werfen 
Pärlänys aufgefiellte Türkenheer an, nach einer Stunde war «8 gefchlagen, 
flüchtete zurid über bie Donaubrüde nach Gran, bie Brüde wurde 
zuütenb bejchoffen unb brach, zahllofe fanden ben Tod in den sflnten; 
mittlerweile hatte Qutwig von Baden Pärtiny feler mit fürmenber 
Hand genommen. Cechse bis fiebentaufenb Tirten waren gefallen, von 
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nferen Iaum Hundert 2). Gin voller Eieg, ber num bie Belagerung 


"Tan Sran felber ermöglichte, um fo mehr al8 am 12. Oltober ein Heincs 


brandenburgilches Hilfeforp® (1200 Mann) ’), am 16. Dftober bie bayerifche 
Infanterie zum Heere ftieh (8800 Dann). Herzog Karl brängte, Eobieeli 
machte‘ allerlei Schwirrigleiten und Einwände, in feinem Heere, DaB an 
der Auhe bejonbers Fit, Kerrfäte keine Ciimmung für eine Gortfepung 


"der Kampagne, in Warjeau und bei ber Königin fudhten bie Kranzojen 


wieber Einfluß zu geminnen und Darie Rafimire [wärme jeft nicht 
wehe für ben Krieg, audz Enbiedfiß eigenartiges Verhältnis zu THBtSlp 
{pielte herein. Doc Tcliehlid) brang Qorfringen duch, Cobieek ftimmte 
im, aber feine Truppen blieben bei Pärläny jur Dedung beB Unier- 
nehmens. Mm 99. Oltober begann bie Beihiekung Orans, am 25. 


"wurde bie Wafferftadt an ber Donam zu Zühen bee fteil aufeagenden 


Felfens mit dem Schloß und. dem Dom erftirmt, am 27. Fapituliente 
die Seite gegen freiem Abzug ber 4000 biß 6000 Mann Bejapumg. 


"Unter bem Geläute ber Cloden unb dem Donner der Kanonen warb 


der Dom bes Wrimad don Ungarn wieber gemeiht. it biefen glän- 


= jenben Boffentnten endete ber rußmolle Feldzug de8 Jahres 1583. 


Diele ich Tteigernden Erfolge erleihierten die Enticheibung ber 
ichicjalsfehteren Frage, ob der Srieg gegen bie Zürten fortgeieht 
werben folle ober nicht. Die Antwort war nach dem Entjag von Wien 
teinesroega fo jelbftoerftänblic), al& fie ung heute feinen mag. - Denn 
um biejelbe Zeit Hatte Zubroig XIY. ben Marjcjal Humitres mit Truppen 
in bie fpanifäjen Mieberlande einrüten laffen, zwar mehr eine Demous 
Itration, aber bod) eine Etärkung für bem Stanbpuntt des [panifchen 
Botfgefters, der ja immer für ben Krieg wider Srantreih und Frieden 
mit ber Piorte gearbeitet Hatte. Seht verlangte er die Abjenbung vom 
Zruppen nad) Belgien. Dan fannte ferner am Kaiferhof die umunters 
brocenen franzöfiichen Verbindungen Tpötölys und die Wählarbeit ir 
Barjchau. Königin Marie Kafimice trug fih mit abenteuerlichen Plänen: 
man fagte ißr, mit Hilfe Tpötölys feien die Ungern geneigt, ben Pringern 
Iakob zum König zu wählen. Im Ceptember jprad) fie davon dem 
Nuntivs Palavicini, ber fie mit allem Ernit davon abbradte und barüber 
an jeinen-Sollegen Buonoifi jomie nad Rom berichtete ). Wuc, bie _ 

3) Bgt. den Weriht Zudvige ven Madm an feinen Ehen Härlgrafen Dermann 
vom 10. Dit 1689, Röder 1, TI. 


2) Pat Bertrageb dom 99. Sul 1683 mit Eönig Ioharn Eobktfi. 
3) Bol Rewatd, Beimze IA MU. 
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Vermittterrolle, bie Scbiesti zwilchen TED unb bem Naifer zu fpieen 
fuchte, gab Anlab zu Verfimmungen. Das Bünbnie felher fchien 
gefährdet. 

Schon ber rafhe Abmarich ber fränkiich= |hwäbilgen Nreisvölter 
nad; dem Entfap von Wien fand mit den frangöfifchen Drohungen im 
Bafammenhang. Am 24. Scpiember aber richtete der tailerlihe Refident 
Kunig, der fd) bei der Schlaht aus dem Türkenlager in bie Stadt 
gerettet Hatte, „mit Wiffen und Auftrag des Hojes“ an ben einfluß- 
zeichen Pfortenbofmetid) Maurocorbeto einen Brief, ber nichts anberes 
bebeutete als einen Fühler über bie Möglicheit einer Annäherung. Auf 
bie Gfücwünfche des venetionijchen Gejandten Gonterini, der von ben 
Folgen des Sieges {prad), ermiberte ber Kaijer, er Hoffe, Daß bie Türken 
nunmehr bie Gfriftenheit in Srieben Inffen werben 3). 

Alein e& fehlte vor allem bie erfte Vorausjegung, bie Zriebensr 
‚geneigtbeit der Pforte. ara Muftafa jcnaubte Radie, aber aud wenn 
er feine Nieberlage mit bem Seben büfte — was ja bann tatfächlid) 
geihah ?) —, war von einem Nachfolger nit andere zu ermarten. 
Im biefem Einne äußerten fih ra Albert Caprara mb Runit, Renner 
der türfiigen Verhältniffe, worauf eine Konferenz jchon um. den 20. Df- 
tober ben Plan für ben nächftjährigen Feldzug und Grgängung ber ürmee 
auf 80.000 Dann befßto, forvie den Asjhluß von Bündiffen im Often 
Än8 Kuge fete. Dom Eindruf der Ciege von Wien, Pärliny und Gran 
unb ber gehobenen allgemeinen Stimmung Lonnte fich jelbft Borgomainero 
nicht entziehen. Natürlich drängte Papft Inmoeenz XI, fein Rumtius 
Yuonvifi und Pater Marco d’Xviano, bee noch längere Zeit am Hofe 
blieb, auf8 eifrigite, biefe glorreihen Erfolge auszunupen und zu voll: 
enden burch ben allgemeinen Arieg gegen bie Ungläubigen, ber zur 
vollen Befreiung Ungarn und ber Chriften auf bem Balfan, ja zur 
Dertreibung der Türken au Guropa führen foll. Papft und Nuntius 
eiierten daher begreiflicherrocife gegen jede friegeriiche Aktion bed Kaiferd 
gugunfien Spaniens und drohien mit bem Entzug der Cubfibien. Ku) 
Venedig war dur ben begonnenen Umjchwung lebhaft intereffiert, ihm 
Ädien nun ber Wiebergeminn Kandies umd Morecs zu winfen. &o 
seht entfheibenb aber murde für ben Kaifer bie Haltung Subwigs XIV. 








1) Daß Ghreiben von Kunip bei Klopp, 6. 556, vgl. ©. 340 f.. um Folgene 
vn ©, 350M ; Bratnsi, Bopn Innen; IL, &. 87, 

9) Der Exttan fentte ihm Bir fibene Eänur, ex mirbe am 25. Dejember 1685 
zu Belgrad erdrofilt. Zum Gxokmejtt murbe Kara Iorahim ernannt. 
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Das. Ginrüden ber Franzofen in Belgien Hatte Spanien mit ber Kriege» 
ertlärung Beantroortet. Spanien am ih [ehredte Lubmig nicht, aber ein * 
allgemeinere Annflilt wäre ipm unbequem gemelen; er mußte fehr gut, 
daß ber Kaifer ihn «old ben Gaupigegner. betrachte, und da& e& gerabe 
jest, nach dem Cieg über die Türfen gar richt außgeiclofien war, bak 
eu bie Waffen gegen Frantreich wende. Much die Kucie tat alles, um 
Ludwig zu Trieben und Nacgiebigleit zu bewegen. So Ienfie er jehr 
geicjicht ein: in Erilärungen vom Anfang Rovember 1693, bie er im 
Haag abgeben ließ, zeigte er fich bereit zu einem gmangigjäßrigen Waffens 
fiiftand mit Reifer und Reich auf Grund bes status quo, und ließ 
dem Papft feine Geneigtfeit gu einem allgemeinen {rieben willen, ber 
dur Eonberverträge zu fchließen fei. Dies bebeutete ein gemifjes Zus 
tüdmeichen, da Betreten einer Bafis, auf der eine Einigung möglid 
Ichien. Cicherlich gab bieß bei Sailer Leopold ben Ausiclag: fühlte er 
fi) unb das Reich vor Frankreich ficher, bamn erfäjien ja aud) ihm ber 
Xrieg gegen bie Türken und die Vefreiung Ungarns als bie große, Heitige 
Aufgabe. (Ende November — ber Hof befand jich fehon feit Ende Sep 
tember wieber in Ling, ba man in ber zerfhoffenen Wiener Hofburg 
nidt weilen konnte — mar der GEnticluß gefaßt, anfangs Dezember 
eröffnete ihn Graf Nönigsegg dem venetianifägen Gefanbten, und Runtius 
Buoavifi fagte zu biefem,"baß ben Raifer babei auch das Motiv Leite, 
durch folde Mehrung feiner Madt ba Gleichgewicht Europas Herzus 
ftellen und zu wahren ’). 
Bir fiegen an einem Hcift bebeutung®vollen Wenbepuntte ber Habs» 
surgifcg-öfterreichifchen Polirit. Sie richtet fi) mum mit Enctchloffengeit 
"gegen Diten. Die Siege non 1683 meilen ben Weg: fier im Often 
find ja noch weite Öchicte zurücjugewinnen, Gier eröffnet fich nadı zufunfte 
veicher Richtung die Möglihfeit einer aftiven Polirit, wie fie bie Habs 
burger als Stönige Ungarns biöher nidht führen tonnten, benn feit 1526 
waren zuerft bie Zürtem übermächtig vorgedrungen, bann baten bie 
inneren Wirren ber Baböhurgiicen Länder, tann der BDreibigjäßrige 
Rrieg unb enbtich bie wachiende Hegemonie fyrautreihe Kräfte und An- 
* ftrengung ber öfterreichifchen Habsburger gebunben. ber wenn fie num: 
miche das Muge nach Dften wenben, dürfen fie barum nicht ben Wellen 
vergeffen, fie find beurfeie Naiter, ihre eigenen Sande reihen an ben 
Mein, fie fühlen fih ala bie Iegisimen Yawärter auf bad Ipanifche Erbe. 


1) 2fopp, ©. TI za dem Berifte Gomarinit. 
MEBIIQ, late Öfemeige Ta, 2 
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Und [o verfnügft fi mit Dem Ausbid anf ben Geminn im Often fofort 

* Der Gebante, bafı bann bie Macht bes Haufes Öfterzeich ebenbürtig der 
Frangöfijgen Worherrichaft entgegenzutreten wermöge. Sailer Sropolb 
war. voll turdbrungen von biejen boppeligemanbtem, gewaltigen Mufz 
gaben ber Weliftellung feines Haujes, und wenige Jahre fpäter mußte 
er fich entföliefen, aud) einen boppelien Kampf auf fidy gu nehmen. CS 
war Ofterreihs Glid, da 8 die Kräfte und Männer fand, um bie 

„eine diefer Aufgaben seftle® zu Löfen und bamit feine eigentliche Hiftorifche 
Beftiremung zu erfüllen. 
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Viertes Kapitel 


Die erfien Yahre bes großen Türkenkrieges 1684 bis 1688 


Vom Entfeluffe zur Fortführung bes Türtenteieges bis zum wirt: 
lichen Beginn bes {elbguges im Sabre 1684 war noch ein eiter Weg. 
&3 galt vor allem bie Mliangen zu verjtärten und zu fidiern, bei dem 
Empfindlichteiten und dem Mißtrauen zwiichen Wien und Waridau, ges 
aährt Sur) Frankreich, nicht fo einfach. Eben diefek Frantzeich bereitete 
"dann neue arge Schwierigteit burdh fein nenerliches feinbfeliges Vorgeßen. 
Und enblich mußten" body aud, bie nächitliegenben inneren Wirrniffe bes 
feitigt ober berufigt werben, Ungarn und Thöföty. 

Im Ungarn hatte man zuerft gar nit am bie Rataftropfe Kara 
Deuftafas und an feinen Rüczug glauben wollen 2). Hatte bod) vor dem 
übermöchtig vorbringenben Türfenheere eine ganze Heike von Mognaten, 
Romitaten und Stäbien fich notgebrungen Thötöty, bem Bunbeögenoffen 
der Pforte, anfchließen und ifm Hulbigen müfen. ZHtöly mar ber 
Herr Oberungarnd. Diefe Stellung fid um jeben Preis zu erhalten, 
dlich fein eigentliche» Bi, bas ex mit allen Mitteln verfolgte. Er wollte 
immer. alle Türen fi offen Halten: - Cx war tiob bed nadbridligen 

_Befefles bes Großmefiss nicht vor Min erihienen, unb vor Parking 
feinen türfifchen freunden micht zu Hilfe gefommen, Hatte dafür MWers 
hinbungen mit Sobiesti angefnäpft und mit dem Kurfürften von Sadjen 
anzuhnäpfen verfuht ). um mißtrauten ifm Lie Arten und Cobiestt 
tonnie ifim nich‘ nühen, benn ber Raifer, frlfer jo langmütigunb entgegen 
tommenb, wollte jegt ipeber von ben einftigen‘ Zugejtänbniffen noch von einer 
vofnifchen Vermittlung etrnas wiffen. Den einflaßreiden Runtius Buon- 
vifi enbitterte bie boppelzüngige Haltung TESILYE fe, dafs feine Beridte 


D Keläro, 6. 00. 
2) Ratona IEXT, 99 
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bie Kurie zu dem Morfehlage veranfahter, man falle einen Mreis auf 


THöLStys Kopf fepen, und baf Papjt Innocenz XI. einen Briej TEBLdlye 
gar wicht beantwortete, jondern feine Meinung, bie fi} ganz mit ber 
ber Hniferlicjen Regierung beite, nur ben König von Polen wiffen ließ ?) 

Die Eiege von 1683 jhoben natürlich auch TEBLBIYE fattilhen 
Madtberei zuräd. WS im November und Dezember ein Teil ber 
polniicjen Eruppen in Oberungarn Winterquartiere bejog, Iam es zu 
Geindfeligkeiten mit Tpötölyanern, benen bie Geite Speejiny an ber Eipel 
imd die Stadt Risfjeben genommen wurden, indes ein Iailerlidhes Korps 
untee Dinerwalb Ceutj—hau einnafm. Ale Anhänger Teslölys, wie 
rang Bartöcgy, fielen jegt von ihm ab und bie Burd; die Türkennot 
iäm qugeführten Magnaten ergriffen geme bie vom Raifer gebsiene Hand 
ber Onabe. Buerfi hatte man freifich Strenge walten Iaffen wollen unb 
anfangs Oktober ben wiberfpenfligenMebellen mit Ronfäfationen unb 
militärifcher Befepung gebroßt. Aber man belann fid) bei Hofe, nicht 
unbeeinflußt von Buonvifi, eines befferen, man entfchloh fid zu einer 
Ammefie ?). Cie wurbe am 12. Januar 1684 allen zugefichert, melde 
Biß Ende Februar fih in Preiturg zur Buldigung fiellen würden. iefer 
Schritt wirkte jehr gänftig, 14 Magnaten’erfcienen, 17 SKomitate und 
12 Städte fanbten ihre Vertreter, um zu hulbigen. TEBtölys Hereichaft 
war im weftliden Ungarn nörblid unb jühlih ber Donau zu “Ende, 
während er fie allerbings im minkeren unb Zftlichen Dberungamm noch 
aufrecht erhielt. Seine Stellung wurbe mitbebingt burd) bie des Fürften 
von Siebenbürgen. Michael Apafı war aber noch ber zeine Wafal ber 
Pforte. Gr wagte e8 nicht ben Aufforberungen bes Roifers unb bes 
Ronigs von Polen zu folgen, ihrem Bunde beigutreien, er eiklärte, er Inne 
mit den Zürfen nicht brechen, bevor ber Kailer nicht Velgrab erobert 
habe, er ermartete eben jept Die türfifde Beftätigung der Fürftenwärbe 
für feinen Son 9). 

Hier Ionnten in ber Tat mur fiegreihe Bafenerfolge Klären und 
weiterhelfen und Diele waren nicht zu erreihen ofne ein Enftem von 
Mlionzen. Des Bündnis mit Polen fatte ja fjom bie erfen großen 
Erfolge ermöglicht; am ihm feitzuhalten, war trog aller Verftimmungen 
die jelbfiverftändlice Polirit und Maifer Reopofb beteuert and, in ver: 

2) Bat Fratndi,S.93 fl. Der Brief Thöfstys vom 12, April (Ratona XRXY, 
102), die Äußerung des Papfes vom 1. Juni 1684. 


2) Mande Danie bei Maurer, Kodoniiid, © IA. 178 
3) Kefibr, ©. 07. 
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franten Auherungen immer wieber, daß er durchaus mit Stönig Johann 
Eobieäfi ba3 engfte Einvernehmen feitzuhalten befirebt jei?). Schon im 
Oltoder 1633 faßte man in Mien aber auch Verbindungen mit ben 
" Fürften der Molbau und Welachei, mit ben Zaren Peter und Iran 
von Moslau, ja mit bem Echah von Perfien ind Auge 2). Nealer und 
wichtiger waren bie Eröfftungen, welche anfangs Dezember ber Reichts 
vigelangler Graf Königseag im Namen bed Kaifers bem venetianifchen 
‚Gefanbten Domenigo Gontarini machte: zur Fortiepung bed großen Nampfee 
‚gegen bie Ungläubigen bebürfe e8 eines Binbniffe® zriicen dem Kaifer, 
„ Bolen und Spanien, ber Repubtit Venedig, bem Großferzog von Eos: 
dana und bem Sohanniterorden auf Dalta, ber Papft.möge das Bro: 
tettorat übernehmen, Eontarini bie Cache feinem Senate darlegen. Auch 
Benetig {ah fih vor einem (mern Entjehluffe. Erft nor anderthalb 
Degennien hatte c& nach ginem vierunbgrwangigjäßrigen opfervolken Striege 
daB große Kandia an biePforte verloren, jolte mım ein neuer, umabichs 
bares Kampf begonnen werben? Boch 18 fiegte bei der Signoria bie 
. mufigere Politit: biefes Mal trat man am der Seite mächtiger Bundes: 
‚genofien in ben Krieg, finanzielle Unterftüyung bot ber Bapit, bie Be- 
geifterung bes Griftlicen Mbenbianbes ließ mod weitere Hilfe erwarten, 
blieb Venebig umtätig, fo gefährbete e& diefleicht fein eigenes Gebiet am 
der bafmatinikfen Küfie*). Zu den Verhanblungen in Vencbig murbe 
auch P. Marco b’Hiano beigegogen, ber eihfig für bie ige wirkte, 
Ende Januar 1684 konnte Contarini in Linz bem Kaifer unb dem Nuntius 
Zuonoifi von bem zuftimmenben Veichluffe bes Senated Kenntnis geben, 
In Linz begannen nun unter bem Lorfife Buonvifis die Beratungen, 
bie Balb zum Biele füßrten. Um 5. März 1684 wurbe ber Bertrng 
biefer Heiligen Liga, mie fie Papft Innocamg nannte, unterzeichnet 
Der Kalfer, önig Johann von Polen unb bie Republif Vencbig fäliehen 
ein Zünbnis, bas fih ausfdliehlic gegen bie Türken unb auf feinen 
Tal degen eine Geiftliche Macht riten fol. Yeber ber Mliierten foll 
dem Krieg felbftänbig führen umb feine Eroberungen behalten, doch Dart 
Heiner ohne Qufimmang ber Bunbetgenoffen mit bem Yeinbe verhandeln 
ober Frieden [cliehen. Die Aiierten nehmen ben Papit zum Protektor, 


1) In Briefen an P. Mereo Visions im Da 1683 und Mäg IFA, Comi- 
spondenua od. Rapp, ©. Di. 00. 

2) Berißt det beaehaifgen Oefenten Gonterini vom 24. Di. 1088, Ro} 
6. 361; dei: ©. 371. B6O. 386 fr bat Folnende. 

3) Bit. die Relation Gortarinit, Fontos rer. Austr. IE 27, 246. 
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Bürgen unb Vertreter bes Bunde an. In Separatarliteln vom 20. Dany 
"rourbe beftimmt, daß mas Derebig in Dalmatien von feinem frügeren 
"‚Befiße wiebergerrinne, ihm gu verbleiben habe, Baf jebod; Rüceroberungen 
im anberen einfügen Nebenlänbern Ungarns an Ungarn fallen. Die 
Rardinalprotelioren bes Kaifert, Polen unb Wenebigs Keifteten in Rom 
"in bie Hände de8 Papfiea ben Eib zu Haltung bes Vertrages 1). 

Mit der Flotte Wenebigs follten fi) bie Galerren ber Johanniter 
von Malta vereinigen. In Mozlau ließ Cobieäti wegen eined Ber: 
gleidje8 mit Polen verhandeln unb ber Sailer fandie Zieromsfi und 
Sebafiion von Blamberg bafin, um bie Großfürften zum Beitritt zur | 
Liga zu vermögen. Von Moskau aus reifte der Erzbildhof von Raros, 
Cebafion Kmab, nah Perfien, jedoch ohne Erfolg’), Ber Papft jandte 
an Nantins Buonvii bebeutende Hilfägelber, von benen ein Teil zur 
Gerimnung ber Anfänger Tölälpt, ein anderer zur Gridtung von - 
Reiegefpitälsen bejtimmt fein folte ®). - 

Auf ber {hönen Medaille, bie zum Gebäditnis ber Heiligen Liga 
von 1684 geprägt wurde, fieht bas Bild Papft Innosenz XI. an eafter 
Stelle‘. Mit Recht. Denn nicht bloß frajt feiner Würde, fondern 
aud; als eigentlicher Schöpfer des Bundes verbient Sunocen biefen Rang. 

—Zurcglübt von Energie und Hingebung für fein Hoßes Biel, bie drilte _ 
Tidhen Fürften zu einigen zum ampfe wiber ben Halbmonb, Hatte er 
nunmehc einen großen Erfolg errungen. ber der Yunb, faum geboren, 
mufte nod;,.benor er twirkjam wurde, eine tet gefährliche Probe bes 
ftchen, 

‚Der Kaifer hatte, wie wir töiffen (vgl. oben ©. 387), fi zur 
Dffenfioe nach Dften entfhlaffen, als er eine gemiffe Sicherheit vor ber 











1) Bet. Gratmdl, ©. 90ff. Der Beitrag IM u.a gebnuce Bei Dumsnt, Corpa 
unirersel diplomatique VII 2, TL, vgl. Bittner, Cpronsl, Berjihnis d. öherr. 
Stanteserträge I, 9. 

2) Abenüde bi Tfelmer, Monumente hister: selatfs auz tegnsa Aäleris 
Aichalowitsch, Fedor IIL et Pierre ls Orand, &. 200f-271. 01. Theatr. Europ. KIL, ‚+ 
Rlopy, & 385; Hratndi, ©. 92; Üdersderger, Ruplame Orimtpoliiß I, 
851. — Im Jahre 1634 erfäien cine „Befhrebung bed ... Mokcowitiiden Einzugs 
und Troctemertß derer bepder ... Große Befinbten an bie Mosctitiife ‚Baaren ... 
far einem turgen Berigt ifrer Verichtung” ufm. 14 21. 4%, mac Mutiguariatelsinfog 
Karl ®. Heriemann, Feipjig, Monail. Verjignis, Neue Folge II, Nr, 634 

3 Brafndi, 6. W. 112. 

9 Gine Mshidung ei Klopp, 6.387. Cine ander Mbeile eihrebt Mörer, N, 
Des Dartgrafen Eubwig Wilgelm Geltgüge wider die Zinten I, 77, Anm, 1, 
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Gemsakäen Selahr eg glaube. Aber {com bie Rriegsertlärung 
Spaniens - an Srankweih im Dezember 1683 ließ bie Sage wieder 
, Anitiicher eefgeinen. In Spanien recinele man mit ber Hilfe bes Kaifers 
unb Borgemeinern in Wien blieb ber Mittelpunkt all ber Stimmmgen 
unb’Gtrebungen, bie bach immer zwieber gegen bie neue Orientierung 
ber Kaiferlichen Politik arbeiteten. Mußte biefe nicht dazu führen, bafı 
man nicht bloß die fpanüichen Mieberlanbe, fondern au ben ganzen 

" Naub Qubteigs XIV. am Neije preisgab? Um einen Weg auß biefem 
Dilemma zu finden, verfuchte man nodimals ben mädtigfien Anhänger 
"Geanteeid8 mon biefem abzuziehen, ben Rürfürften von Branbenburg- 
Im Gjebruaz 1684 fanbte ber Kaifer ben Grafen Lomberg nad; Berlin 1). 

* griebrich Wilhelm empfand es zwar mit Unbehagen, baß er bei bem 
glorreichen Zürtentriege zur Geite geftanben, aber flärker Blicken bad 








+ m0%} bie ftets erneuten Codungen Qubroigs XIV. umb feines Cejanbten 
Nebenae. In gerabe während der Nnwefenheit Qamberge fehlog ber 

; Kurfürft einen neuerlichen Gefeimvertrag mit fyranfreidh, rwonad} er fid) 
gegen erhöhte Gubfibien verpflichtete, e8 niemals zupulaffen, dak non 

’ Seite be& Reiches ein Befäluf gefaßt werbe, ber unmitielbar aber mittele 

bar zum Striege mit Frantreich führen fönnte”). Un Camberg ließ der 
Kurfürft eeflären, nur wenn ber Griede mit Senmberich geficert jei, wolle 
er dem Naifer ein Hilfätorps gegen bie Türken fchieten. 

Srieben mit Srankreich Bebentele aber nidpt8 anberes, alß bie An 
ertenmung ber franpöftfden Reunionen und ber Wegnahme von Strafe 
burg. Chen bies wollte Qubwig XIV. mit allen Mitteln, mur nicht 
burdh, einen neiien Strieg ergwingen, unb eben dagegen fträubte fich Aaifer 
Xenpotb- im vollen Beroutjein feines Reihtes und feiner Pflicht. Mitten 
in ber fömerfien Bebrängnis im Muguft 1688 hatte er fi nicht zur 
Racgiebigteit entfchließen Ynnen. _ Die nachfolgenden Siege änberten 
aber Die Rage gränblich und brängtn mın gebieteriid, den Zürfenfrieg 
fortzufepen unb fi bafer — ein Boppeltampf feien unmöglich — mit 
Franfreich zu dergleien. Ma Brandenburg an frankreich noch enger 
feithielt. old je und aud; im Rurjürfienfolleg bominierte, da ferner weber 
von Holland noch vom Schmweben etwas zu erwarten war, ba enblid Zubs 
wig XIV. mit gewohnter Brutalität im Mai 1684 das unbequeme Gema 
fundtbar bombazbieren ließ, am 4. Juni das fefte Lupemburg eroberte 

2) Dgt. Ut. und Aimfüde ZIV, 1025f.; Grbmenneddrifes I, Of; 
Immid, Geld, d. europ. Soateripfemt, ©. 114. 

2) Der Bertrag mutbe anf ber 18,25. Dtober 1583 nerdbätert. 
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nd Truppen gegen Zeier und ins Clfaß fanbte, mufte ber Raifer 
flieptih racgeben. Ccon im Zumi mar er dazu entichloffen, und es 
biente mur zur Cicjerung eine bo einigermafen annefmbaren Grgeb- 
niffes, wenn er fieben Regimenter ins eich fanbte, Rurbayern zur Ber 
reftellung feiner Irmee bemag unb ienm bie fränfifden und ober- 
zheinifchen Kreiötnuppen mobil gemacht wurben'), ZaB jo erreicht Werben 
Tonnte, twar ein Abtommen, daß roenigfiens formell bie ReichBrechte wahrte. _ 
Der am 18. Augufi 1684 zu Regensburg gefshloffene zwansigjährige 
Baffenftiliftand beflimmie: für biefe zwanzig Dahre foflen Ctrafe 
kurg mit Kehl und bie 6iS 1. Muguft 1682 reunierten Gebiete Im Br- 
fide Frankreid;s bleiben; Epanien trat Qugemburg ab. 

Papft Imnoceng unb feine Runtien in Wien und Paris jubelten 
über biejen Dertrag, fie betrachteten alles nur einzig und einfeitig vom 
Sefihtspuntt bed Heiligen Kreuzgugs. DBuonvifi ticjtele eine überfäwenge 
Tiche Denfihrift am Lubrig „ben Örofen“, ben Tommenben Deireier bes 
Meorgenlandes, ber im eroberten Eyrien, Paläftina unb Ygupten eine 
Seunbogeritur feines Haufes begründen Könner). Dem Papfte war eö 
gleichgültig, ob Deutiäland ein Unrecht geiah und die [djeinfeilige 
Boliit (Frenfreihs fiegte, wenn nur auf dem Wege zum allgemeinen 
Frieden als Vorausfegung de& großem Trtenkrieges ein Schritt getan 
Üben. Dies zeigte fih mod deutlider in dem eigenartigen Worichlag 
be3 Papftes, ben ee im Anflug an baB Negensburger Ablommen im 
Jahre 1885 in Wien machte. In Negensburg war bie Tothringiide 
Frage gar nicht berührt worden, aber dab Lothringen für Herzog Harl 
verloren ar, Tonnte and Funocenz nicht bezweifeln. Eo badıte er an 
eine Entihädigung für den Felbherm, ber ja für ben Türlenkrieg un” 
entbehrlich war: bas Reich fol alle proviforiig an frantrich über 
Hafienen Gebiete nebft Sotbringen volftänbig abtreten, bafür möge Lub- 
wig XIV. Hilfstmappen fenden und mitwirten, daß für ben Herzog etwa 
bas Fürftentum Siebenbürgen gewonnen werbe. Eo etwas Eonnte in 
Bien nit ernit genommen werden, auch beftanb Herzog Karl auf feinem 
Neäte auf Lothringen 9). _ 

1 Ryl. Fefer, Die Augtburger Mia, &. 2f. und bob Chreiben bet Raifers 
en Mey Emanuel von Bayern vom 28. Juni 184, daf. E. 146. Der Muntius 
Susnvifi in Micn war berüber Hödft erregt, ba er fGon den a vereitelt glaubte, 
Frafnii, 6. 102. 

2) Erefasi, ©. 108. 

3) Lat. Immih, Pupf Imnoreng XI, ©. 8Bfj.; Bralnsi, ©. 168 Dr 
Borlag mit Gichenbärgen geft auf der Nuntius Buorwif zurüd. In feinem Kıcugs 
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Greilij war and) fo ber dauernde Terkuft Straßburgs und anderen 
beutfehen Befipes befizgelt; denm das zmwangigjährige Provilorum be> 
deutete in den Mugen eines Cudoig mir eine nichtslagende Ziltion. 
Sämerzlic, dafs ber bebeutenbfte beurfje Für barem Mitjehulb trug — 
wenn er bamit bem Wei) ben grieben zu erlaufen gemeint, fo bauerte 
biefer ganze nier Iahre. ber biefe vier Tahre genägten nun allerbings, 
am im Often bie fiegeeichen taiferlichen Fahnen bis nadı Belgrad zu, tragen. 


Da ber Nailer felber drängte, mar jon am 16. Februar 1684 bei 
dem Herzog von Tothringen ber Bları bes Feldbzug# beraten worden). 
Die Hauptarmee unter feinem Oberbefehl, die aus 24000 Mann In 
fonterie, 14600 Neitern beftehen jolte, wurbe zur Belagerung Dfens, 
ober wenn dieß nidyt ratiem wäre, ber Felte Neuhäufel ober eines andern 
Blages beftimmt. Ein Armeelorps von 10000 Mann unter Felbmarjjatt 
Grafen Leslie foll in Rroatien gegen Cfjeg operieren und eine etwaige 
fürkiche Ation zum Gehute Djens verhindern. Im Oberumgarn enblich 
{ol General Graf Edulz mit TO00 Dann gegen Zhölöly vorgefen. 
Auf ber Domau wurde eine Flottille errichtet, bie für ben Proviant- 
und Nacieubbienft, aber and, zur Citherung bes Gtromes beftimmt 
wart). Mber erft Gmbe Mai fammelte fich bie Hauptarmee gmiichen 
Romom und Pärläny unb begann, od leineswegs volzäglig, am 
14. Juni ben Wormarjh”). Sie überjchritt bei Bärkiny bie Donau, 
bei Gran wurde bas jäwere Gepäd mit ber Dedung von vier Regie 
mentern unter General Halmil belaffen, ba8 Ger rüdte vor Hiß Miles 
grab. Diefe leine, aber bie Donauenge beherrichende Zefte mußte ge» 
nommen werben, um ben Gtrom für den Broviant- und Tcuppenburdj- 
qug nad) Dfen freigimadjen. Am 15. Sımi fiel bie Gtabt, am 17. 
Tapitulierte daß Hodigelegene Sejlog*). Am gleisgen Tage Hatte eine von 


imgeeter überfob Buonsif — und Überfept «ud Frefnsi — ke vole Berfiigung der 
Sintoände bet Beflanyert Etratmann. 

1) Über den Gefbyup von 1584, Thaatr. Earep. XIT; Wagner, Hist. Leopoldi 1, 
SSOf}; Möber m. Diersiug 1, 77f.; Wehlerslcin, @ela d. Ungarn IV, 409 > 
efäbp, .E. 480f.; DM. d. Angeli in Mittel, bes Keinkarsiot 1884, &. BTTÄ. 

2) Angeli. 6. as61. 

3) Am 26. Mei af in Wien der Maltefeitter Gveroli cin, am mit fine 
Senken auf ben zu Bien infanb gefepten Donau@ulcren bie Rampogne migumeden. 
SYen£Yet, !ebensolartum R. eopolt. 

4) Die Tagebdaten nacı ben Becken b:B P. Marco d’Ahiano, ber fiöN im Fee 
war unb am ken Reiter am 14. und 37. Suni [örie; Corrispordenza, &. 411. Die 
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Ofen ausgefanbte Rriterfcier von 5000 Mann ben General Halwil bei 
Gran überfallen, Hallwil fiel, aber die Türken wurben [dliehlih zurid- 
geiäjlogen. Ynbeflen war bie Nachricht gelommen, baf cin Zürtenheer 
vom 15000 Mann unter bem Eeraslier Muilafa vor Diem fiche, dab 
won Gifeg Herangegogen war, bevor mod; has Rorps Deplic in Stronlien 
8 Bäıte verginbern können. Dies bemog ben Herzog, nicht jofort auf 
bem zeiten Tonauufer gegen Djen vorzuräden, fonbern nad) Gran zus 
rüdzumarföieren, um über bie Brüde auf das fine Ufer zu gehen und 
biefem entlang nad) Weit zu rücken, diefes zu Befegen unb fo bem feind 
bie Möglihfeit abzufchmeiben, nörbfich ber Donau ca mit DBenupung 
des ja no türtifchen Neujäufel Streifgüge gegen hie Erkfanbe zu unters 
nehmen. Dabei war aber nad; nicht gan mtichieben, ob man bann wirt " 
Aid die Belagerung Ofens beginnen jollte. Selbmarfgal Graf Rübiger 
Starfemberg war ein Hartnädiger Gegner, während Markgraf Lubwig 
Bilpelm don Baden ebenjo energiih dafür eintrat. Der Oberbeichlös 
Haber fehrantte, e8 fieint, daß ihm, glei—hiwie Gtarhemberg, das türe 
Tüche Neuhäufel im Rüden unbepaglich mar und er befien Eroberung 
emog!). 

&p ging benm bie Armee am 21. Juni über bie Oraner Dräde 
zurü auf das linie Donauufer, durchzog Inngfem bie Defileen bes _ 
Cıromtniet und jah fih em 27. Juni nörblid; der Ctabt Waipen einem 
türfifchen Here gegenüber: Muftafa Pafcha hatte den Mefir von Ofen 

_ Kara Mohemmed Poiha mit eiwa 15000 Retern und 2000 Janits 
iharen von-Peft aus entgegengemworjen. Die Zürten nahmen oberhalb 
Waiten eine gäünftige Stellung zwijchen Strom unb Berg ein, atten 
ieboch überjehen, am reiten Flügel eine beherridiende Höhe au bejepen. 
©o warb fie rajeh vom bem Kaiferlijen mit Artilerie belegt und ein 
wirtjemes euer auf bie Feinde gerictel. Najche emergifche Angriffe 
guerft de. rechten, Dann bes Iinfen Flügelß Hatten Crfolg, im GSchlacht- 


Felsen Daten Im Theatr. Europ. HL, 869. Dalelsf tiib kat Chbileln Biosgrab, 
Des Eploß aber Plindenbarg genamml DIE iR zweikllsd ein fehr alter Name. ie 
Sim Reirilden Reimbneniften ed. Seemäller 1, 88, Der 6260 mum Sabre 1260 
grannte Mintenbure if fiheric Beje ungerifde Befe Sei Bifegrab, niht mit Beer 
mütfer II, 1982 in Gteierma rt gu füchen. 

1) Eigreiben Zudrig Wilgeme won Daben an feiren Opchm Marigrafen Orte 
mann, Hoffcigsraispräfdenten, vom 18. Juni, Röder I, Biff. Marco b’Xviano 
geil em 14. Sami, ob man mit m Meinen Herr Diem erokern Iänne, er rühmt 
in einem andren Briefe ben Grafen Eiarfemberg ganz Kefonders, [int alfo and mehr 
acjen Anfgauung geciti a haden, 
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‚ämmel wurbe.bem Herzog Karl ein Pierb unter bem Leibe getötet, 


"aber in einer Stunde war um Dittag der Kampf enticieden. Rod am 
-nämlißgen Toge ergeb fih Waigen. Wo frommen Dantes gebadjte 


Kaifer Leopold, daß diefer Gieg am fefte Des Beiligen Königs Ladislaus 
won Ungarn, an melden er jelbit vor 29 Jahren zum Nönig von Uns 
gam gefrönt morben, erfohten worben fet9. 

Arm 30. Iuri rückte bie Teiferlie Armee in Peft ein, bie türkifche 
Befagung Hatte ih nad) Ofen zurücgezogen unb bie Cıhiffsbrüde über 
bie Donau abgebroden. In einem Sriegerate am 3. Juli mucde eins 
mütig don allen Gemeralen gegen den Wiberftanb Starhembergs bes 
flofien, die Belagerung Ofens zu unternehmen... Man mar vol 
Siegesjunerficht, man- unterfchätte bie Ctärle ber Geftung, Markgraf 
Zudrwig Wilhelm war überzeugt, «8 jei „Erineßmegs zu zweillen, Daß wir 


© felbiges Ort innerhalb act Tagen oßnfehlbarlich emportieren werben“ 2). 


Am 9. umb 11. Juli fepte Das Peer mieber auf Das rechte Ufer Der 
Donem. Is 18 bei ©t. Enbre (Hndes) nördlich bon Ofen Tampierte, 
machte am 11. Yuli ber tückjche Cerastier Muttafa febfe einen Angrif 


2° mußte aber nad; Kurzem Sigigem Gefecht, in melchem wieber Gerzog Marl 


yerfönfic und mit Gejägrbung feines Lebens eingeiff, eilend® qurüde 
gehen. Der Weg nach Dfen mar frei, am 14. Juli langte das faifer- 
liche Geer vor ber Zelle an und begann bie Belagerung — wel dn 
UmfChrmung gegen den 14. Zuli 1683, ald bie Türken Bien wnjchlofjen! 

Die Baiferlige Armee zählte bei 34000 Dann, zu ihe flichen jeht 
noch eftda 9000 Mann bed ungariichen abeligen Aufgebete8 unter dem 
Polatin Eiterhägp, andere 5000 fanden in ben Plähen um Reuhäufel 
und Waab, 2000 wurden nad Aroatien au Ledlie gefandt. Die Be- 
fapung ber Zeftung Setrag ungefähr 10000 Mann tüchtiger Truppen 
unter Kara Mofammeb unb Zorafim Säeitan; ber Serastier Muftafa 
mit elma 18000 Streitem ftanb bei Hamziabeg (Erb) füblid von Dfen. 


. Zunbhft galt 68, bie untere Stabt ober Wafferltabt zu nehmen unb bas 


Heer deb Exraßliers zu derireiben, um banm bie eigentliche Seftung, bie 
den auögebehnien Cchloßberg Frönte, rings zu umfhlichen. uf ber 
Norbfeitezwurben bei Altolen Saufgrüben eröffnet, auf bem Fofefsberge 
Batterien, srrihtet und daB Feuer gegen bie Mauer der unteren Stabt 
begonnen. Um 18. Juli verfuchte man am ber Weitfeite ber Seitung 

2) Corrirpondenzu, 5.44. Über bas Treffen ein Brid des Marlgraten Eubroig 
Piel som 98. Yuni; Räder I, Bu 

2) Röder 1,81. 
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vorbei einen Worjtoß an bie Eübfront, aber die Türfen maditen einen 
‚mitenden Ausfal aus der unteren Stadt, im Rüden drohte Muftafa, 
Mur des mutige Eingreifen Guido Etarfembergs brüngte die Türken in 
die Grabt zurüd. Inn folgenden Tage wurde jedoch burch einen mächtigen 
Angriff von Norden Her bie untere Stadt erftürmt, fie ging in Zlammen 
auf. Und mım drängte Serzog Rarl den Geradfier von Cien ab biß in 
fein Sager bei Hamgjabeg, rüdte ihm mit Ravallerie, 1500 Hnjaren und 
1000 Mann Injanterie im einem Nachtmarfch nach und zwang ihn am 
22. Fuli zur Chladit. Vergeslich verfuhten die Türken eine Umfafung 
ber Slanten und einen Angriff mit 300 Ramelteitern, nad, vierftünbigem 
Sefeht Hielten bie Feinde nicht mehe flanb, ergriffen bie Flucht, taufend 
Ionitfearen wurben niebergemacht, ba gange Türfenlager fiel ben Raifer: 
licgen in bie Hanb, Subwig von Yaben verfolgte bie Fliehenben nad) 
eine Teile weit '). 

Der glänenbe Cieg ficigerte mod bie Zuverfit von Gere unb 
Führen, in fünf Tagen werben wir in Ofen fein, fagte felbfi Rübiger 
Sıarhemberg. Man nahm die Sache von Anfang zu leicht und barin 
lag der verhängnisvole Schler. Die Laufgräben wurden in Eile und 
Ungebulb zu wenig tief umb geräumig, ofne genigenbe Sierungen, 
ofne Waffen: und Sammelpläge hergeftellt, weil man all bies bei bem 
erwarteten baldigen Fall der Fefte nicht für nötig Hielt”) Das übers 

* legene Teuer der Verteidiger richtete bald ftarle Verheerungen unter ben 
mangelhaft gefhägten Kaiferlicien Truppen an, biefe Tonnten gegen Aus- 
fälle ber Türfen ihre erften Linien überhaupt nicht Halten, jonbern mußten, 
ausgejept ber feindlichen Artilerie, auf freiem Zelbe kämpfen. Die Une 

3) Berigt Karla won Lothringen am be Keifer vom 28. Yullz; Mäder I, 96. — 
Eine eibsurce, tig gefickt grobe ahne wurde oben an @mälbe des Gere ber 
Siepjantlirge in Win aufgehängt (SHendpel, Pebenkbiarium R. Luopold8), jet im 
Hihor. Mufarm der Gtebt Mien. 

2) Bat. tie Kußerungen tes Martgrofen Pubreig Wilfelm von Baten (Mäder ], 101), 
and B, Doro EUviano, Corrispondenze, &, 48. Gine dngekende fehmänniide 
NE der gamyen Welagerung gibt Gral Misiß Ferdinand Marfgli namentfif in einem 
Bericht an den Primen Gafon Meicl. a. 1907 von Anbreas Beref, Gröf Marnigli 
Alojon Ferdicind jelentisei es türkipez Budurär 1684— 86. Berichte u. Karten des 
«. 8. Mofgl). Oref Merigii, 1658 ju Bologna geioren, jet IGEL in Kerr 

em Dienften, 1683 von den Eürlen gefangen, eis Eilebe in Diem, Im Bpril 1684 

ausgelöt, machte tie Befogerung Dfen® mit, Then jeht im Belefigungss uud Genies 
wien fihr Bnwanbert, fir Beograpie und Natırmiffenfdaften fr intereffert, worin er 
han Fervorragendee feficke Über feinen veigen Maclah in Bologna Hanbeie Bereh 

106. Mc) Marigt Hatte Abrigens die Cioderang Dfens vorper als Leit Hingepelt. 














5, Mibefolge vor Dien Fit 


griffe ber Belageres waren an ber Morb- und an der Eübwefifciie ans 
gelegt. Uber ld aus ben Tagen Bodhen ber Belagerung wurden, flarte 
Verlufte und nur geringe Fortjgpritie zu verzeichnen waren, lieh Zelb- 
marjhall Graf Starhemberg, ber bie Leitung führte, feinen jüngeren 
Bruber Felbzeugmeifter Mar Starkemberg aud) don ber Donaufeite her 
angreifen, um ben Türten ben Zugang zur Donau unb bie Waffeever- 
{orgung obqufgjneiben. Pllein man betrieb dieß dad) wieber nicht ernfte 
fic), fonbern fudite in ben gioeierflen Auguftmwochen dur; Minenfprengungen 
an ben anbern Angrififtelen vormwärtägulommen, mas aber auch nicht 
befriebigenb gelang, unb fo jollte mun bo ber Sturm nom ber Donanıe 
feite die Hauptfae fein. 

Diefe Migerfolge umb biefe fatale „Unbeftänbigkeit ber Nefolutionen“ 1) 
führten zu Mifmut, Reibungen unb Swift unter der Fähren, je mehr 
bie anfänglich fo fanguinticjen Hoffnumgen enttäufdht smurben; Herzog Karl 
war ärgerlich über Starfembrrg ?. Am 14. Augaft mußte er an ben 
Kaifer berichten, bat bie Infanterie von 21407 auf 11867, bie Meiterei 
von 12000 auf 9857 Dienftfähige zufammengeimolzen fei, bah ciligit 
frifhe Truppen, Geihüte und Munition gejandt werben müfjen. Rübiger 
Starhemberg bachte [chon an daS Aufgeben ber Belagerung. Der Raifer, 
aud) burd Marco b’Aviano vom üblen Gang ber Dinge vor Djen untere 
richtet, Hatte bereits ben Surfärfien von Bayern um Befchleunigung feiner 
Hilfe gebiten. WYuc) janbte er Enbe Kuguft bin neral Grafen Rabatte 
nad) Dfen zur Berichterftattung über bie Sadjlage unb um ein gutes 
Cirwernefmen zwifden Lothringen und Maz Emanuel vorzubezciien; 
eben bieß Iegte er aud Marco b’Aviann befonbers ans Herz) — Les 
pol ‚beusteilte ben jungen, nach Striegerußm büsfienben Kurfürfien und 
feine ‚Empfinblicteit jehr richtig. 

Us Nabatta ain 5. September feinen Bericht erfiatteie, war bie 
Rage vor Ofen infolge bösartiger Srantheiten im Lager nod) fAlimmer 
geworben: man zäßlte nur mehr 12500 Kampffähige, ber Herzog felber 
war erkrankt, Der Serastier Muftafa Palpa nahte mit einem neuen 


1) & ber Martgraf von: Baden (Möbe: I, 106) und geng ebento Marco d’Hukıno, 
Gorrispondenzs, &, bl. Für das Bolgenbe Röder I, 2041. 
9) Bricke Qubisigs vom Baber vom 8. unb 18. Muzuß, Nöber 1, 111. Do& 
ÄR Borfiht gegenüber Den Mufyerungen bes ehr Anmperamentooflen Prinzen nätl; ft. 
feine Behauptung, dab Heap Kam Tem Grafen Etsrfemberg am 10, aguf „bat Gore 
manbe völlig erommen“, gan umidig. 
Aspondenzı, 6. 49. 
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Geere zum Entfat, bie einzige Goffnung jei bat bapeifche ‚Hilfälorps 9). 
In ber Tat fam Mor Enianuel am 9., fein Zußrolt am 11. Sepiember 
gut Armee, Die Reiterei — im ganzen 8000 Bayern — und 4009 Dann 
{Gwäbijcher StreiStruppen. fowie aijerlidje Regimenter aus Böhmen folgten 
5iß anfang® Oftober nach. Die Bayern bejogen ihre Stellung auf bem 
Vlodöberge (Gerfarbsberg, Gellerihegu) füblic, ber Feftung, {Kon am 
13. Eeptember forderte ber Aurfärft zur Übergabe auf, aber Ibrahim 
Scheilan, jept mach bem feinen Wunden erlegenen Rara DMaobammeb 
Kommandant, wieß bieß energiich zurück. Denn ber Entfaß mar nicht 
mehr fern, Dufiafa Palda zog mit eima 20000 Mann von Etubl- 
neibenburg Gera, am 22. Eeptember ftanb er bereits auf ben üben 
bes Sehwabenberged. leidzeilige Ungriffe biefes eeres unb Heftige 
Ausfälle ber Bejoung am 22., 24. und 25. September bradten ben. 
Kaiferlidhen fwere Derlufte und Zerftörung ifrer Belagerungsarbeiten, 
fo baß man am 29. befgjloß, bie Ungriffe vom Spiekberg (Weiten) und 
von.ber Wafierftabt Jer aufzugeben unb vereint mit den Bayern alles 
auf deren Engriffstinie zu Tongentrieren. ber auch jept war lein Glüd 
bei’ ben chriftlichen Waffen top aller Zapferfeit ber Bayern unb ihres 
Fürften, der feine Gefahr jGeute. Ein Sturm am 4. Dftober mißlang, 
bie Minierarbeiten Hatten, wie |hen bie ganze Beit, Teinen rechten Gr 
folg, bie Ungarn, bie ihre Cehulbigteit gelan, lagten über Zurücjegung 
und zogen größtenteils davon, Wuftafa Paicha beunrupigte und jcäbigte 
auf alle möglicje Weile bas Heer, bie Belagerten waren umermiblidh in 
Ausfällen. Schon am 26. Eeptember Hatte Herzog Karl an den Kailer 
Die Frage geftellt, ob Die Belagerung aufgehoben werben folle. er 
Kaifer überließ die Entfcheibung den Gerrfüßrern, wenn er auch auf ben 
überaus enimutigenden Einbrud Finwies, ben ein gänzlicjer. Diferjolg 
allentfatben Hervorrufen müfje. Die Antunft bes Goffriegsrais-Rräf- 
benten Markgrafen Hermann von Baben, den ber Raifer am 19. Dftober 
nad} Ofen fanbte, fonnte nichts mehr Anbern®). Cnbe Dftober mufte 
ber mausmeihlice Entichluß gefaßt werten, bie Belagerung aufgı- 


geben. Mm ı. November wurde bie Artillerie eingefchifit, zwei Tage 


1) Möter I, 107. 

DR. Copoib an Gerjog Aurl, 2. Oft. 1684, Möber I, 116. 

3) Rörer 1, 119 nimmt wohf mit Reht an, baß Herzog Karl bicfen kem Hart 
grafen unertwerteten unb aitriiinfegten Lultteg beranlakte, um dem IE ja abgeneigten 
Mann geioifemahen mitserentwsrtfih zu maßen. Der Hortgraf huhte °” “er eine 
Bit Verwahrung zu aloicren. 


Google ÄieRSIT DE 








hy Don 1084 in Elson mm Oberungemn 51 


dam" marfeierte bie Armee ob nach Gran, während ber Serastier 
eanfenb in bie jo tapfer verteidigte Stadt einzog. - 

“ Dat unglüdtie Unternehmen fofiete ber alliierten Mrmee 23000 
Dann, bie Bayern verloren, den Müdmarfe) mit eingereind, bie Hülite 
ihres. Korps. Mehrere Hundert Machzügler und zuridgelaffene Kranfe 
wurben. vom feinbe niebergemepelt. Die Raiferlichen bezogen in bem 
tußgefögenen unb vermüfteten ZBefhungarn ihre Winterquartiere, Die Bayern 

a ber Bipd. Das Mißgeiäzict madjte weithin einen tiefen Einbrud, ber 
Bapft mar gang niebergeilagen, Pater Marco b’Aviano Hatte fen 
am Die Mitte September das Felblager verlaffen, tief verftimmt über 
‚die Deipelligteiten unter den Führern und über al bie Unoxbnungen 
amd mangelhaften Anftalten 2). 

* Glüctficher ‘verlief ber Gelbzug auf dem freifih weniger wichtigen 
"Rriegsichauplägen im Cüben umd Norden. Felbmarihall Grof Leslie 
äberfdjritt, vereinigt mit dem Banus Erbiby von Kroatien unb bem 
Kommanbanten. von Karlftadt, Hecberitein, von Et. Georgen aus Anfang 
„Full bie Grenze im ber Michtung nach Eifeg. «Die Zeftung Berovitiza 
@erdege) fiel am 22. Juli, bem Tage bes Sieges von Hamfzabeg und 
|" türfifdje Truppen, bie, auf dem Rüdzuge Wersvitiga herennen mollten, 
wurben geichlagen, bie Sefle behauptet. 

General Graf Schulz führte den Sommer hindurch einen Kleinteieg 
} mit Zpötöly®), biß e3 ihm im-Herbfte gelang, größere Erfolge zu er 
ringen. IHöLöln ftand mit 7000 Mann bei Cperjeß und wollte die 
Reiferlichen bei Seen angreifen. Schul lam zuvor, äberfiel in der 
Dorgenfrüße bes 17.: September bas feinbliche Sager, bas er mit aller 
Deunition und Bagage ınb mit TEBLALyE Rorrejponbenz einnahm, während 
Tpötölg mit Müfe entkam. Darauf nahın er Bartelb, Sztopfo, Cioß 











1) Dice Daten fat Angeli, 6; 428 Mım. 1 feRgefelt. 

2) Corrispondmin, 6. 001.— Die von Papı Janocımy ZI. angeıegte Errißtung 
yon Teift Bewegliden Felsfptälem (ogl. oben 6. 342) warbe bant feinen Gebieitzägen 
ausgeführt. Mn 14. Yuguft murbe vom Railer bem Bildo! Rolanitjd das Dirdterinm 
det Beltiitäler übertrogen, banz Barmferiige Brüber zur Pflege der Bermunbeten Ser 
Aimmt Reisatb, Beiträge II, 137; Mlopp, 6. 561; Frafndi, Par Inne 

un8 Befreiung, ©. 112. Beridhte Rolonitfät und bee P. Iefel a 
©. Gone bei Maurer, Eund, Kolomitkg, 6 1741. 

3) Im Brübjahr Hatte Tpötätp vergeblich nad einmal eine Annäherung verfuht, 
man verfambelte mit Am nicht mehr. lm feine Rriegeiente mab Anhänger won ihm 

te Muntiuß Busawik mifr ale 49000 fl. zur Berfügung. Memalb, 
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Bord und fpäter Dunawicg, Tehrte wor Eperjes zurüd um biefes zu 
belagern. Mber ber einbredhenbe Minter zwang ihm feine Onartiere in 
Dkerungern zu beziehen, 

Auc) die anderen Bundeögenoffen ber Heiligen Liga hatten ben Rampf 
begonnen, Denebig plante zuecft ine Offenfive in Bosnien. Mein c: 
Hand davon ab infolge ber Darlegung ber faiferlien Negierung, ba 
auf Bosnien, das ja nie im Befike Venebigs gemefen, bie ungarifdie 
Könige ftet8 ihre alten Anfprüche aufrecht erhalten hätten. Man erfofit 
vielmehr in Wien auf Grund von Qeriprefungen bes Bijhos von 
DBoönien, ber im Frühjahr 1684 in Wien gemein, einen Nufftand de 
Hüftlichen Bewohner — freilich vergeblich). Immerhin gelang «8 bie 
tieine Nepubtit Nagufa zu gewinnen: bisfer türfifcer Bafalkemftaat, 
ftelte fie fi jept am 20. Muguft 1684 unter Laiferlichen Schuß gegen 
Waffenz und Gelbfiffe. wiber bie Tirfen*. © fepte Venebig mit feinl, 
Angriff in Epirus ein und Francesco Morofini eröffnete jeine Giege 
taufbahn mit ber Einnahme von Santa Maura auf ber Infel-Leufe, 
unb don Prevefa cm Gingange des Golfes von Arta. iv 

Körig Johann Sobiöti hegte anfangs große Pläne, alein fein Zw, 
vor Ghorgim um RameniecsPobolsfi unb Der Werfudh ben Djefte 3, 
überfcpreiten, blieb erfolglos. Mon Polen war kaum mehr viel zu er, 
werten. König und Königin waren eifrig beftrebt, bie Bepichungen zL 
Qubroig XIV. wieber befier zu gefialten. Ceit bem Gräfjage 1684 
weilte Marquis Verhune, der chrwager der Konigin, wieder als franyd:, 
Fildjer Gefanbter in Warfcpau, mb das pofnifce Rönigepaar fie Lub; 
wig XIV. verfihern, Daß fie nidhtS gegen fein Intereffe unb feinen, 
Willen unternehmen mürden®). Wenn Sobiesfi an Marco b’Aviamo - 
fcheieb, er werde im folgenden Jahre geitlid, im Selb ericheinen umb alles | 
mirber gutmachen, was 1684 verfäumt worden, fo bemerfte ber Naiier 
febr richtig, wolle Gott, ba die Taten den Worten entfpredien ‘). Co: 
bieafi wollte zuerjt die Moldau und Eiebenbürgen erobern. Ws ihm, 
der Runtius Buonsifi olde Iheen sinbringlis} triberritt, flug ex vor, | 
ex werde fein Here nach Ungarn führen, mit ber Taiferlichen Armee ver- 
einigen und mit einem großen Exhlag bie Türken vernichten. Auch da- 





N ratnei, & al 

2) Bittner, Cpronol, Berzicniß ber öfter, Etaateverträge I, 98. 

9) Sepp, 6. 391. Hrafnii, 6. 105f. 

4) Sgreien vom 16. and IL, Drjember 1684, Corrispondenza, ©. 58. 59. 
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gegen vet Ah DBuoncifi nicht ohne gute Gründe“ ablchnenb — 1x 
Hunbelte ganz in Übereinftimmung mit dem Biener Hol). 





: > Am Wiener Hofe gab «8 troß ber Verlufte des vergangenen Jahres 
und trob ber forıbauernben finanziellen Schwierigkeiten Teinen Augenblidt 
. bes Bweifels barüber, baß der Zürlentcieg fortgefegt werben müffe. 
-Jept war ed umgelehrt bie Pforke, bie Berfuche zu Anfnüpfungen machte. 
Sie Hatte ja auf drei Seiten zu Himpfen. © fudhle ber Grofwelir 
Kara Ibrahim die von Berfien und Modlan drohende Gefahr abzu- 
wenden, lieh in Warfjau unterhanbeln unb in Bien Fühlang nehmen. 
-"Der nene Palda von Ofen, Abdurrakman, fandte Ende 1884 Ugenien 
ad Bien, um junäßft mit Gelb bie taifefichen Minifter giftig zu 
immen?. Im Märg 1685 fam ein gent bes Großmefirs: jelter 
bein Mbgefanbter Mpafı2 erfien in einer anfeeinenb, bermitielnben 
iffton 2). - Mber folche Verfuche verfingen jept wicht. C3 tmurden viel: 
ehr eifrig bie Müftungen berieben, bas Heer barch Werbungen ergänzt 
mb vor allem Streitträfte aus dem Meihe burd; Verträge mit Fürfien 
ind Ständen gefichert. Sm zeigte fi die infolge des Regenäburger 
Erilfiänbe2 entipannte unb viel Zänftiger gewordene Lage, unb anbre 
its bie fteigenbe allgemeine, Iefhafte, ja Begeifterte Teilnahme an Diejem 
jroßen Sarıpie wider bie Ungläubigen. ®ie Herzoge von Braunfähmeig: 
!äneburg mollten 11.000 Mann, ‚ber fränfifde und oberrheinifde Kreis 
18000, der jhmäbiide 4500 itellm, Kurfürit Heinrich Meximilion von 
Köln verfprad; 6000, ber Nurfärit von Bayern wieder 8000 Mann, 
lau) ber Landgraf Karl von Hefien» Kafiel fagte ein Hilislorps zu ®). 
+ Üiberallßer, felbit aus Srantreid; melbeten fid) vornefme Freimillige, bie 
umter den Meiftern ber Kriegskanft mitftrziten wollten in bem heiligen 
Kampf. Am Hofe vom Werjailes wäre am liebften bie ganze abelige 
Zugenb nad) Ungarn gezogen, zu argem Mifvergnügen bes Königs. 
Pr mit Widerftreben erlaubte er jcließlich ben beiden Prinzen Conti 
und gahlreichen anberen, zum Deere Gobiedtis nach Polen gu gehm. _ 











1 4L Bretröt, 6-7. nad Berihten Bucmift vom Deender 1084 Sie 
Lafang April 1680. 
MRöLEr I, 1051. mach Beriät bes Markgrafen Germann von Baben a ber 
‚Sailer vom 19 Jam. 1685. 
9 Bratadi, 5 if. 
\ 4) Dit Baısg vom BL. Mär 109, Bittner, CheimeL Beifniß De ee. 
} Geatsoreträge 1, 94. 
ReBIIg, Geipiäte Öemigt TI, E 


‚Oogie ” UNIVERSITY OF MINNESOF 


354 Riftungen für ben 


Aber die jungen Heißiporne jepten fi darüber hinweg unb lin bad 
nad; Unger. Bei Meuhäufel fohten bie Bringen Conti {0 Iolkihn,; 
dab ihnen ber Haijer jagen lieh, ex werde fir zu ihrer Ciderheit in ber 
Beftung Romorn einiperren Iafien 2). £ 
Pater Marco b’Aviano Hatte im November 1694 dem Raifer aud= 
fügrliche „Errmägungen“ zulommen laifen, bie jehr zutreffende Bemerkungen 
enthalten über bie Notwenbigkeit von Neformen im ber Bermaltung unb- 
im Sinanzwefen, foyann eingehend bie nötigen Vorbereitungen füE ben 
nädıiten Feldzug Befprechen, zu dem unbebingt bis 20. Mai bie Armee. 
gerüftet und gejammelt fein fol, und fdlichlid, einen förmliden Sricgte “ 
olan enimerfen ?,. Dieier Hang freilich mehr lühn als burdführber.S 
Bichtiger war bie Tätigfeit bes unermädlichen päpftlichen Nunttuß Kara” 
dinals Buonpifi*). Auch er fannte fchr mohl die Sähmädhen und Scüde 
bes Ctonies, vor allem bie Mängel ber Finanzwiricait. Cr hatı 
fehon im Jahre 1684 umb jept tmieber im {Frühjahr 1685 eine Reif 
don guten, praftifchen Worihlägen zu Cparfamteit und zu Hebung bı 
Sinnapmen, zu befferer Ausnägung ber nairlichen Hilfequellen Öfter 
zeich® gemacht, aber ofme Erfolg — „fofdje Pläne erforbern emfte Mrbei 
und fein Menich Kat hier Zuft dazu“, jchreibt er fehr wahr um 8. Apr 
1685. Buonvifi jaß, dak ber Hoffammerpräfident Graf Wolfgang Kofen 
berg und ber Generaltriegelommifjär Graf Ciegfricb DBreumer ihre 
ichweren Aufgabe nicht gemahlen waren, und heute fi nicht, auf ber. 
Grjepung durä tüchtigere Männer hinzuarbeiten. Im ber Tat murbr 
iegt an Etelle Breuners Graf Nadatta ernannt, ber fid) bann treiflid, 
bewährte. Immer bad grofe Ziel dor Augen trug Buonoifi kein Ber 
benten, Vorfchläge der Megierung, bie eine ausgiebige Derangiehung der 
Kirgpengitter für Rrirgägmede beantragten, Fei ber Kurie auf das märmfie 
gu Defünvorten. Co wurbe ein Teil de reichen Nadjlafjes-des im 
Yarıar 1685 derftorbenen Sraner Erzbifchofes Szelepejönyi gegen jpäteren 
Nücerfag, für Rüfiungen vermenbei, ebenfo der Nachlah bes im Februnr 
1685 berichiedenen Bijchojes Emmerich Cineli von Wien. Ia Buonvifi 
Hätte nichts Dagegen gehabt, daß bie vielen ‚Legate be Graner Erje 
bijchojß zugunften ber Sejuitenfollegien in Ungarn für den Krieg vers 











1) Mameism von be Gouräeh (ed. 1892) I, 196. 268. Eon angeführt von 
Sromannsbörffer 1, 636. Mad ifrer Müdtife mol fie bie mode Ungnane 
Sutnige KIV. - 

2) Corrisponderza, &. BRff 

9) Bat. Hi Hrafnsi, ©. 124 
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wendet worden wären, ben Diefe Kollegen feien ofmebieß reich genug. 
Der Bapft geftaitete jemer mit Breve vom 3. Zehruar 1685, daß din 
Drittel bes Kirchenguies jebrr Art, das bie Bel: und Moftergeifiichteit 
in bem dfterreichiichen Erblänbern feit 60 Jahren ermerben halte, vers 
lauft unb ber Erlös zur Dedung ber Sriegstoften verwendet werde. 
Buonvifi felbit und Biichof Koloniti wurden zu yäpftlicen Rommil: 
fären bei Durdjjäßrung biefer Mltion ernannt). Die beutichen Bifchife 
wurden vom Papfıe ermabnt, Truppen gu fenben unb-Spenben zu fammeln. 
Im Feihjahr 1685 Miefen in ber Tat zaleihe Beiträge aus ben der» 
fSiebenften Oegenben bei ber Kurie ein unb Papfı Innocenz XL, felber 
jonbte dann zur Belagerung Nenbäufel® 100000 und nodmals 50000 
Gulden, für bie frontiidien Truppen 15000, für bie Epitäler 10000 
Gulden ?). ZBieber war bieje vielfeitige, tolfräftige Fürlorge bes Bapfiek 
und feines Nuntiu® von böcflem Wert für bie Gortfegung be8 Srieges, 

Die Waften Hatten den Winter hindurch micht gänzlich gerubt. Die 
"Rücken hatten bie Ctabi Waiten wieber genommen, bagegen warb Bife: 
grab vom Dberften Grafen Marfigli tapfer verteibigt, ein Anfhlag der 
Zürfen auf Raab wurde verraten, General Graf Eczulz jchlug Ende 
1684 Tötöly bei Jgls in ber Zipd. Aber ber Beginn bed neuen Felbs 
Jugeß don 18688 berzögerke fid) wieder '). Die Hilfstruppen aus bem 
Reiche trafen erft im Jumi nadeinanber am ber Eammelfiele bi Pir» 
fing ein. 8 taren bie gleichen Dispofitionen wie 1694 geiroffen; 
bie Gauptmadit am ber Donaulinie, unter Rorl von Rotfringen, Graf 
Scyulg in Oberungarn, Graf Leslie in Kroatien. Wieder erhob fich bie 


1) Brafnsl, &. 126. Mm 21. März 1685 ging ber Yaifefige Befehl am bie 
Peirihen (mb weht and an Me’änbemen) andflänbe, Werjefmife ber vom der Geife 
Tihteit und den Ioca pin fit 60 Jahren erworsenen Befipet jeder Mrt einpufenden. Bir 
feicigen Stände man dies am 8. Maguf 1680. Migt. Rofeiih, Tas Kirdengus in 
Steiermark, ©. TI}. 196f. Diefe Mrgedegenfeit führte zu einem ertegten firgenpalit- 
I6en Zmtfcenfal (oil. ralndi. 6. 18711). auf den im anderem Aufammenbang 
arrüdzulemmen fein wirb. Pierauf Sejehen fih jeemfalle and geheimnisnofle ne 
bentungen von Marco b’Aoiano in Brefm vom uni 16KB. Corrispondonza, 
©. ccf. 

2) Fratnst, 6. 127. —— Buozoifi wire efrig mit, um Epenten für bie Felde 
itäter mu erwiclen, re Tieh einem eigenen Hufrul erachen. Im Sabre 1685 aingen: auf 

) folge eife 21192 fein, im 9. 1689 41288 fl. Die Ausgaben für die Bebfpitäle 

| BetnagemAix den Winter 1666/87 44179 f. Maurer, Card. Rollei, ©. 199. 

8) Üben den Beftyug von 1686 vgl. Tkeatr. Europ., 12. Ub., Wagner, Eist. 
Veopoldi I, 6024, Röder I, 1207, Behlere Rtein, Gef. Ungams IV, 414fr 
Welübg, 6. AB Mlopp, 6. 3%. 








ge 


Google . vr HIRRESET 


356 Belagerung Reubäufels 


eage na bem Tempfjiel der Donauarmer, ob Dfen ober Nunhäufel 
Oder Eruffmeißendurg. Cie beantmortete ih infolge ber -Werfpätung 
beB Zeldzugebeginnes. E8 war nicht mehr möglich, vor dem Anmarfdh 
eines tünfifchen Heeres eine Belagerung von Ofen ober Etuhtweifenburg 
bürchzufäßren.. Daher entfhlch ih Herzog Karl von Lorhringen zur 
Eroberung Neufäufeld. Dirfe nördlid der Donau am- meiteften 
orgeihobene, erft 1663 an bie Türlen verlorene elte mußte enblih 
einmal wiedergewonnen werben, um für bie Operationen ben Nüden frei 
u madıen. Die Befahung von Neuhäufel, 5000 Mann, war 1684, 
ivenn auch, in weiten Bogen von Heiven Faiferlichen Truppenkörpem 
zerniert, boch unbehelligt in der Feitung geblieben. Diefe mar nicht jehr 
Marl: fie wurde nur von einfachen Vofieien mit einem Grabm unb 
einer Estarpe mit Pallifaden umgebm und bejaß_ feine Hußenwerte. 
Am 4. Zuli marfgierte Gerzog Karl von der Craner Brüde vor 
Neufäufel, bie anräcenben Lüneburger unb Bayırn wurben bafin birigiert, 
fie trafen am 8. und 9. Yufi ein, bie ganze Armee zählte num 43000 
Daun. Am 11. Juli begann bie Belagerung. Dan ging fehr metHobifch 
unb bebächtig mit ber Anlage ber Saufgräben unb Batterien vor, zur 
Helen Qergweiflung bes eifervoflen Pater Marco d’Aviano, der wicber 
ben Feldzug mitmahte und bisher feine Mahnungen und Nafcläge 
wenig beadıtet jaht), Lebensmittel gab ed in Fülle, man banfeitierte 
fleißig und die vornehmen frangöhfcen Äreimilligen „trieben einen ent« 
jeplidgen Mufwand“ 7. Yin 25: Juli vollendeten die Belagerer an zwei 
Stelen Faldhinendsmme über ben Graben, bie einen unmittelbaren Une 
griff geftatteten, und num begann die Bejapung, bie biäher fi) ziemlich 
Tubig verKalten, mit heftigen umd nicht erfofglofen Ausfällen. 
Diefes Hinziefen ber Belagerung Neuhäuiels fing am Bebenftih zu 
. werben, als ein ziemlich ftaries tüciche® rer unter bem Cerustier 
Ihrahim Coheitan rajch heranzog. Mitte Iuli war e& hei Mohäc, am 
50. Juli fon vor Bifegrad unb Gran, beide Pläte umfcliehend; bei 


2) In einem ganz vertrauligen Briee am ban Raifer vom 16, Sul Täßt «r feinem 
Unmit freien Pauf, während er in Brielen vom 8. unb 14. Yuli voll ib Rebeh über 
Has Ser und feine Gülrer mar. 6 fpielt dad fehtlih der Ummut mit, daß der gef 
ße Noigeber Fci bem Miitäns Tocrig Gehör fand; „ih kann mitt un gelte nie, 
@ if gang glei, 06 if ba bin ober mit da Ein". Corispondenza, ©. TO. Epäter 
terubigt fiß P. Marco wieder. 

2) Rcfädy. ©. 43f.; auch P. Maren Magt am 16. Iui: il tatto paaaa in 
banchetti, Corirp, © : 
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Katvanı Bf von Weiten fand ebenfells ein türfilches Korps. Mifegrab 
mußte aufgegeben werben, anfarıga Auguft begann die förmliche Belage- 
zung Grand, wohin Oberft Straffer mit 1500 Mann gemorfen worden 
war. Im Haupiguariier teilten id) die Meinungen, ob men mit ganper 
Macit Neupäufel weiter belagern und Gran preiägeben, ober bie Ber- 
Uagerung forifüheen, mit einem Teil be$ Seere® aber bem Feinbe wnt- 
gegenteeten und Gran entjegen jolle. Herzog Karl war für Das zweite?), 
end Margraf Qubmig von Baben äußerte fih entfieben bafür, im 
erfcjien mit gutem Grund bad Donaubeherrjhende Gran von Befonberer 
Bigrigkeit. Hierfür entfcjieb benm aud ein Ariegerat am 6. Augafl 
8 murben 15000 Dann unter Saprara vor Weuhäufel belaffen, das 
übrige Heer marjdierte am 7. Mnguft ab, tm dem fyeind am reditem 
Donauufer entgegenzuricen?). Gürft Georg Walded, Nurfürft Mag 
Emanuel von Bayern, die gegen Enbe Juli vor Reuhäufel eingetroffen 2» 
„Qubioig dog Baden, ımb alle fremden Freimilligen zogen mit biefer 
Arme. Cie zählte mit ben Mirzlid gelommenen Kurtölnifden Hilfe 
Aruppen 40000 Matın. er 

, in 8. Buguft überfärilt fie bei Nomorn bie Donau, und marfgierte 
längs derjelben biß über Neudorf (Ulak) hinaus. Ibrahim Paja aber 
998 fein Heer von. Gran ab, rüdte dem Grifilichen entgegen Si Täth, 
fo bafı beibe Armeen am 11. Muguft einander nahe gegenüber ftanben, 
mar durch einen Sumpf gehrennt. Die Türken waren ziwiiden Donau 
und den Ausläufern ber Berießberge gut aufgefiellt, bei 40000 Mann 
Mark. Wier Tage warlele jebes Geer auf einen Angriff bed andern. 
Gnblid; al® Gergog Karl am -15. Auguft wieder eiivaß zurüdging, um 
feiner Schifjebrüde bei Neudorf fiher zu fein und die Eroberung Neu, 
Bäufelß abzumarten, ba rüche Ibrahim, ber bat Gfriftenheer nur eima 
20000 Dann ftort jeäßte, in ber Nacht fehnell nach, überfäpritt den 
Moraft, befepte einen Hügel und eröffnete am Morgen bes 18. Nuguf 





1) Diee weiß der Dricf P& Marcos hen wem SL. Suli, werim die Doppre 
aition in Mußfcht genommen erfäcint und jwar von feiten beB Herzogs. Corrispondenza, 
©. 78. Damit beriätigt 6 die Meneng von Bteglauer, Die Belrelam fm, 
©. 10, wo dem Marlgrafen Fubtoig alıin die Urfebuföalt be& Planes zugeiproden mirh, 

2 Ehiten Yahigt won Baker vom 5. Wugafl, Bericht Herjig Kerle an ben 
Saifer wem 6. Huguf, Röder I, 18911. 

9 Der Rurfärh wor am 36, Qull von Wim adgeeif, naßten am 28. Yurt 
(sit Suni, wie bei Riegler, Geld. Beine VIN, 285) feine Hedyeit mit ber Toter 
", Satler Peovolbs, Mario Antonio, Matigehinden. Der Iailer ih Autic um as Eofl 
| feines Göwiegerfoßmes im Belde beforgt. Corrispondenza, &. 77. 79. 
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Ei Grederung Neufäufele 


die Sclogt. Die ungefiümen Angriffe der Türten auf ben reiten 
Flügel und auf Abteilungen, bie auf den Häfen zur Mhrnehr einer Ums 
gehung pofliert waren, wurben Käfig abgeichlagen, das !aiferliche Heer 
ging felbft zum energüichen Angriff über, Meiterei, barunter Hufaren, 
dann bie Infanterie, drängten bie Türken zuräd, Diele muklen unter 
großen Berluften wieder duch den Sumpf. Ibrahim bradhte mohl nen 
Zeil feiner Truppen zum Stehen und Hemmte mit Artillerie. die Vers 
folgung, aber der Großteil der Türken mar [hon auf ber Flucht gegen 
Dien, wohin denn auch Shrahim folgen mußte. Die Türken verloren 
ige Sager mit viel Munition und Gejchägen, 1200 oder 1500 Tote und 
900 Sefengene, während der Tag dom Gran ben Giegern mur 42 Tote 
toftete ). Nurfürft Mar Cmamuel, ber (ejneidige Dünemald, auch) ber 
Hufarenoberft Graf Adam Gzobor Hatten fih; bejonber& ausgezeichnet 1). 

Inbefjen Hatte Selbmarjcfall Caprara die Belagerung von Neus 
Hänfel energifä} und erfolgreif betrieben. Der zuerft auf ben 18. Mnguft 
angefepte Eturmangeiff Wurde am 19. Auguft ausgeführt. Mad; gweir 
fündigen {harfem Rampj wurde bie Seftung mit ftürmender Hand ge- 
nommen, bie gange nad Ubrige Belapung, mehe alt 1000 Dann, ward 
von den Eiegern „it ber furia” zulammengehauen, bie Stabt geplündert. 
So fiel Renhäufel?). De fein Verlaft neh in frifhem Gebädtnis, und 
da on Sier aus bie Türken unzählige Male ihre Streilfcharen biß an 
bie öfterreicifcge und mährifihe Grenze gefanbi Halten, erregte jeht bie 
Wiedereroberung toeiihin bie größte Freube, gemehrt bureh den jchönen 
Sieg bei Gran. 

Herzog Karl vereinigte nan wieber bie ganze Armee bei Pärtäng, um 
Sorahim Pafche nohmald enigegenzutreien, ber nach Netablierung feiner 
Truppen im Vegriffe fianb auf bem linken Bonauufer womdglid noch 
Reubäufel zu Hilfe zu eilen. MB er jebod ben Fall ber Gefte und 
den Anzug bes geiamten heiftlihen Heeres vernahm, Lehrte cz um, lich 
Neograb und Baiten anzünden, ging zunächft bis Peft, unb fehte bann 
feinen Nüdzug nach Cüten fort. 

‚Herzog Karl wer nach der Eroberung Reubäwfels entfohlofien, Vers 
färfıngen an bad Korps in Oberungaen zu fenben und fih mit Graf” 
Sestie in Elavonien in Verbindung zu fepen, fowie im die Gegend von 





1) Pöber I, 144. nah Keriten Padinige won Baben und DeB Gerpoge bon 
Leifringen Die Zahl dee Zeter in Corripadenan, ©. 85. 
2) Wegner, Biot. LeopeldiT, 661. Katona, Mist. crit. Hung. ZERV, 171, 
3) Sl. Möder 1, 152f. ned) den Berigtn Gepraras, 
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Erlau dorguftoßen; Erlau jelbit zu belagern, fchien nicht geraten *). Leslie 
war mit feinen Rroaten am 0. Muguft von Weröcze aud gegen Gfieg 
dorgerüdt, «8 gelang ihm bie Stadt (micht bie Zeite) zu nefmen unb 
die große Holybrüde über bie Drau zum Teile zu Derbrennen ?). Den 
Rücjug ber Türken unter Jorabim aufzuhalten, war er freilich zu (hwadı; 
naciem die Brüde mieberbergeitellt, gog Ibrahim über Cijeg bis Bel: 
grab. ®ie Berbinbung mit Leslie unb bie Dekung der Grenzen gegen 
Öfterreich und Steiermart hatte Graf Pälffy mit 4000 Bayern, Hefien 
und Sufaren zu bejorgen. Wiel wichfiger aber wurben die Ereigniffe in 
Oberungars, bie zu einer für Thötdly verfängnisvollen Wendung führten. 
Schon im Juni nahm General Sculg bie Gefie Rraimaforta weil: 
dp Rafgan und Bartöcyg die Stadt Oncb Bitli von Grlau Bom 
17. Juli an turbe Gperjed belagert, befien Befapung umb Bürger fi) 
foft gwei Monate lang tapfer werteibigten. WVergeblich bat THBFHIy 
bie Türken um Hilfätrappen. Die Echläge von Gran und Reuhäufel, 
bie Erfolge ber Wenetianer, bie im Yuguft ben glängenben Sieg bei 
Zoran erfodhten, die fmweren, fih häufenben MWerkufte ber Ieten Fahre 
hatten bei ber Bforte eine fo gebrüdte Stimmung erzeugt, bah man bab 
Unerhörte tat und zu FriedenSanerbietungen fich Berbeilich, Am 30. Anguft 
erfchlen ein Mögeorbneter be Seratfiert vor Marl von Loifringen in 
defien Sager zu Nagy Maros: neben allgemeinen Worten bildete bes 
Angebot, THSESLy, hen Urheber bei Ariegeö, außzuliefern, ben eigeni- 
igyen und einjigen Fern. ber Sendung, Offenbar Hoffte bie Piorte , 
folchergeftalt Teichten Raufed banonzufommen — was war ihr jeht TEB- 
189, Der Herzog jchidte das Lüskifche Echreiben nach Wien. hier’ 
berrfßten gerabe etwas meäfelnde Stimmungen, man meinte, ber Bapft 
wolle Srieden, Allein Buonvifi Eomnte bies wibezlegen, er unb ber neue 
venetianifche Gelandte Comaro traten eifrig für bie ortiehung bes 
Krieges ein. Buonvifi burfte fogar bie Antwort an bie Pforte ent- 


1) eisen Ludwigs von Babın vom 26. Huguf, ber ben Henog foger einmal 
Hoßt; „Asnn allo nigi® anbrıf fan, ale ba ber Pers Sepp bermaicn bie Bad om 
weten Orth angeifft” Möber I, 169. Dazu aud Wapnet, I, 664. Der Sion, 
Dfen zu Belogern, ben der päpfiiche Runtius Bucnoifi um den 20. Muguft eilig bes 
Minen yu müffen glaußt Apratndi, ©. 146fl) fArint mr Bei Kol vorißergihenb 
aufgeiancht zu ein. 

2) Wagner 1, 674; Bei Xatsna SET, 202f. Ragrigem ser giüdtige 
Gtreiffüge des Bonua Eıbäby und bes Grafen Gerberfien, @eneral® in Sarllabt, in 
He ia und an ie Mane (nf &änitif, Bist. Otton. IH 2071.) 
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werfen: fie Iaukete auf Forderung deB Schabenerfapeß unb neue Grat 
Beftimmung }). 

US nun bald darauf Eperjes am 11. September fich, enblid) ergeben 
mußte, als nacheinander au) Talaj, Näld und Kisvarda in bie Hände 
ber Saiferlichen fielen, ai8 Thötöty mit feinen gulammengeihmolenen 
Scharen auf türkijces Gebiet nad Bihar flüchten mußte, da hielt ber - 
Pafcya des nahen Großmarbein ben Augenbli gelommen, ben ihm fcon 
Ende September gegebenen Aufirag auszuführen. Cr ud Tpotdig zu 
einem Beine ein. ®Diejer fam am 15. Oftober, wurde fepeinbar höchft 
ehrenvoll empfangen, bann aber gefangen genommen unb in Krttem nad; 
Belgrad geradit. Zept verlor Thölöiys Partei jeglichen Halt, Binnen 
wenigen Tagen ergab fidh der Mefl feiner Echaren, am 25. Ditober 
Topitulierte Rafchau, das tapfer gehalten morden war, und nad ihm 
fielen Sirospatat, Negecy und Unghoär?). Die Ruruzgen Hulbigten dem 
Saifer, bei 17000 Mann, eine gane, fapiere, Triegsgewohnte Uırmee, Die 
der Palatin und Gaprara zu einem ftänbigen ungariicen Here aude 
Bilden wollten, wenn ber Wiener Hof e$ zugegeben Hätte. 

Merhwürbig, wie jüh diefe oberungarifdje Herrjcjaft THLBgE zu> 
fommenbrad. Dları fieht deutlih, tie jehr fie-burch bie zweifellos ber 
beutenbe Perfönlicheit bed einen Danneß gehalten war. AB er nun 
fehlte, zeigte fih, ba bie Grundlage jeiner Erfolge, die ungarijc-türkiche, 
Geeunbigaft, keine Cebenzfäßigkeit mehe befaß Gewiß, man enträftete 

„fid) über bie treulofe Gemalttat ber Türfen, aber Hätte man num richt 
ber Sache beß Führer? um [o treuer bleiben miffen? ber bieje Zace 
Tonnte eben nicht mehr bie Sache Ungarns fein. Wenn bie Ehren: 
hrere. fiegreich gegen die Ungläubigen firitten und Stüd um Stüd von 
Ungarns Boben befreiten, Konntm ba bie Ungarn nod) gemeinfame Sache 
mit den Türken mahen? Sept mar ber Hugenbtid ba, bie fchiefe Lage, 
in bie mam erft feit 1089 fo reiht geralen, gu verlaffen unb fo fonnten 


1) Wagner I, 086, Röder], 150, Gealnsi, & 14ff Beid Gajog 
Karte im Pittil. deb Lv. 1, Mriegtardion 1885, ©. 236. Bür dos Folgende ngL. 
Wagner I, 6691, Beßlers Riein IV, KIT, Mclidy, ©. Soll. 

2) Im Ungpodr murbe Oral Girfan Tohärp auß bem Serker befreit, ber 1682 
fjÜter apter gegen TeöNty werivigt fate , spl. oben 6. 206 und Natone IKK, 
1925. Daieiit veicd nach der Eehift „Postums memerin Stephani Kohäry" erählt 
beß Koßenp Bald Tarauf nach irn ging und fier vom aller Mberauß eprenuot amps 
Fangen wurde: er [mitte dem @raien mit einer goldenen Reike und nannte ihm „ape- 
erlam Alehtatiet. 
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alten Rurugjenführet, in Pemehägp, Petedegp und alle anderem, ohne 
Fre gu den taiferfißien Gafnen übergefen, benn bieje ahnen führten 
gegen ben gemeinfamen Zeinb. 

&o fl der Streich, den bie Türen mit ber Gefangennahme Thö« 
1558 führen wollten, auf fie felber zurüd und audı ihr Hauptzwe Dabei, 
hurd Me Preiögebe Chölölgs ben Zrieben zu erreichen, jchlug gänzlich 
Fehl, Die Pforte bemäßte fid; ja ermitlic um Frieden.” Während fie 
am Benebig umb nad) Polen Vorfehläge fanbte, erfejien anfang® November 

„abermals ber Abgejandte des Seradfiers beim Herjog von Lolhringen. 
> Einzig mie TEöRöly umb Tara Muflafa, fo lautete feine Botjeaft, feien 
am dem Siege [Gulb; ber Sultan wolle aufridytig ben rieben, er jei 
: Bereit einen Gefanbten abzuorbnen umb Täölöly außzuliefern. Ylein 
von Bien erfolgte im Dezember bie Antwort: ber Saifer bärfe unb molle 
> micht ohne jeine Alliierten verhandeln, biefe jeien jeboh eines Sinned, 
hab, wenn bie Pforte niet im woraus zujage, die Eroberungen Heraus 
“zugeben, und wenn fie nicht die Hauptpunfte ihres Briebendangeboteß 
;mitteile, Die Merklinbsten gezwungen wären, ben Arieg mur mac, energie 
“fer fortzufegen ). Das bedeutete die Ablehnung. Die-näcfte Folge 
waren bie Befreiung THöflys und ber Chur bes Großmeiirs und 
Hrafim Säritans, Wenn ber Wiener Hof auf ben Kopf des gelangenen 
„Suruggenfönigs“ feinen Wert legte, jo Fonnte ja bad, fo meinten bie 
Zürten, ber freie FHSLoly wieber der Säireten ber Raiferlichen werben. 
As nach Mitte Dezember ein Mga nad) Belgrad gejanbt murbe, um bem 
tapferen, üngläclichen Ibrahim bie verhängnisvole feibene Schnur zu 
Bringen, batie er zu gleicher Beit Thötöly auß feiner Haft zu befreien. 
Im Januar 1680 g0g biefer wieber in Großmerbein ein. 

Allein auch bies brachte feine Wendung und Wirtung hervor. Mit 
feuriger Tapfertit waren bie früheren SRuruzjen in ben Meihen ber 
Paiferlichen mit in den Kampf getreten ®). In Den Wintermonaten vom 
1685 auf 1686 wurbe burd; bie Generale Heißler und Mercy eine Neihe 
von Seften an und öftlich ber mittleren Theiß erobert, barunter Szoinot, 

| Sparoär, ©t. Job, ja weiter füdlih fogar Arad. Unb dem freigelaffenen 








\ 1) Bol Ratona XKIV, 177. Auc diefes Mal Batten Buonpiki and Gomaro 

4 fh für die Mriegepotitit ei t Brafndi, ©. 1591. 

1 9) Runtius Buonvif fanbte bem kerüßrmten Devid Peinehäjl mit bed Reifers Zur 

'_ Aimmung als Sprum und Mnjperm zur Trene eine (höme gofbene Kette, Die mis Jubel 
aufgenommen mad „beim Gürentrunt mit ungejäßlten Beern auf bie Gefundfeit tes 
) Papfteb* gefeiert mınbe Pralnsi, &. 1951. 
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:pötöty fagten feine einftigen Ocnoflen, ex folle jept felber feinem König 
die Treue fämören 9) 

Kur einen unerfgätterlich Getreucn bejaß nod; THötöly, feine Ges 
mohlin Helene. Dieje hielt mit ben noch übrigen Leuten daß feite Schloß 
Muntich befept und hat Hier mod; zwei Jahre Lang diefe Icpte Befte 
gehalten. 


Der Bujammenbruh der Zhötötyichen Herridaft in Dberungem 
übte unmittelbare Wirkung auf die Abfichten der Wiener Regierung bes 
ziglih Siebenbürgen). Jener Plan bes Papftes und Buonoifis, 
das Fürfientum Ciebenbürgen bem Herzog Karl von Lothringen als 
Crjag für fein Ctammlanb zuzumenden®), war wegen feiner Voraus 
fegungen unmöglich, nicht fo fehr in feinem: Enbziel. Denm es jchroebte 
der Taiferlichen Rolitik zweifellos vor, bieje Baftion Ungarns zu geroinnen 
Ober wenigitend zu fihern: ohne fie war bie Wiedereroberung Ungams 
nur ein halber Erfolg. Unter bem Färften Dicael Apafy war Sieben: 
bürgen wirklich ein türkiicher Wafallenftaat geworben. Exit 1683 begann 
auch be die Wendung. Netürlic) wagten Apaly und fein langjäßriger, 
ibm beherrichender Berater Micjael Telefi zunädjft nicht, fig von ber 
Pforte Iozzufagen, aber fie boten mieberholt ihre Wermittlung an. In 
ben erften Monaten von 1685 meilte zu biefem Bmedke Cabislauıs Inczedy 
in Mien. „Do der Naijer brauchte nicht Wermittlung, fondern nfihlup, 
Cr fanbte im ebrwar 1685 ben aus Burgenb fiammenden Sejuiten 
Pater Antidius Dunod an MApafı) mit Vorfchlägen, bie einen förmlidhen 
Peitriit Ciebenbürgens zur Heiligen Liga unter günftigen Bebingungen, 
allerdings auch; unter Anerfenmung ber töniglid ungarifhen Oberhofeit, 
amboten. Während Apaft unb bie von ihm befragte Delegation bed 
ZandtageS Gegenanträge beichloifen, trat Zelefi burd; einen geheimen 
Vertrag mit Dunob am 14. April auf die Geite bed Raijerd, indem er 
gugleid) feine eigenen privaten Jutereffen jehe wohl zu wahren verftand; 

DWefödy, ©. 440. Et.Ich murte im Bebrmar 1686 von Tarafla grnemmen, 
derauf Debwciin, wo THHäIy nos Mateng keiah, (Arerr gehranbfdatt: Wagner I, 
651, Bebler-Klein IV, 420, Aefüdy, ©. 4301. 

2) Hirtär opt. Dutdner, Zur Bei des Überganges Giedenbärgene unter die 
Herridaft deb Hauies Habeburg, Ursio d. Vereins fı fienh. Landestunde, 27. und 
A. Mb. Mefäbr, ©. MO. Gooß, Üferr. Gisatiwerträge, Eiehenbiigen 
© sssfl 

3) Dire Safe fette eben Im Commer und Habt 1689, dat. oben ©. Dia. 


Google INIVERSIT 








and Bertrog von 1636 363 


am folden Preis war Teleli bereit, Siebenbürgen ofne tweitereh ber 
‚Herrihaft Leonolbs zuzuführen. = 
Die Grjolge deB Herbite8 1685 trieben mum bie Dinge vorwärts. 


„Die laiferlichen Truppen befepten ohne Umflänbe bie „Partes adnexae“, 


daß Heißt die vom ben Fürften Gichenbürgens beanfpruchten, aber zu 
Ungarn gehörigen und bisfer zum Zeile don Tpötdly innegefahten, 
wörblich und weitlich angrenzenden Romitate. Pater Dunod, ber im 


„ Oktober nach Starlöburg tamı, tebee nun anders: der Nailer verlange 


den Bruch mit der Pforte, Quartier und Unterhalt für kaiferliche Truppen. 
Aber Hierzu konnte fidh ber Sanbiag richt verftehen, man beichloß Direkte 
Berbandlungen mit dem Raifer und orbnete eine feierliche Befanbtichaft 
nad) Wien ab, an beren Epite Johannes Haller fand. Ein Abkommen, 
dab paig am 27. November mit Dunod jchlo5 1), blieb eigenzlich ofme 
Birhing, ba die faiferlichen Generale Garaffa und Echerffenberg fi 
nit daran lefrten. Auch Die Hauptgejandticaft mußte ichlieplich ben 
geänderten Berhältnifien Rechnung tragen. Cie traf am 9. Januar 1686 
in Bien ein, ber Oberfihofmeifter Fürft Ferbinand Dietrichftein, ber Hof: 
Triegeratöpräfibent Hermann von Baden und Hoflanzler Stratmann 
wurden zu den Verhandlungen mit ihr beitimmt. Cchwierigleiten ber 


“ reitete Die Forderung ber Winterquartiere für die Faiferlihen Truppen 


und bie Höhe der „Relognition” für bie Gemährung bes töniglicen 
Schupts (egia defensio et protectio). Und ald General Scerffenberg 
im Mai 1696 ins and rücte, um es fowol gegen türkifche Diverfionen 
wie gegen bie Umtriebe Tpötölys zu fihern, fam jedenfalls auf feine 
Anregung noch eine weitere Forderung bazu, bie in Giebenbürgen |hmer 
empfunden murbe: bie Mübefegung von Klaufenburg und Diva an ber 
Maros durch fnierlidhe Truppen. Andrerjeit8 aber veriprah der Kaifer: 
Hof den Edjupp des Canbes, die Wahrung ber Meligionzfreiheit unb ber 
anderen Landeöredhte, er anerlannte die fürfiliche Stellung Apafys und 
bie Machfelge feines Eofned, forwie das Unrecht auf bie „Partes sd- 
nexse“, er trug der fähmierigen Lage Eiebenbürgens Redinung, indem 
jept mod) midht ein offener Anjdzluß an bie taiferlichen Waffen gefordert, 
honbern inzwifen bloh Proviantlieferung 6i8 zur Sandeögrenze bebungen 
warb. Am 28. Jumi 1686 tom e& zur Unterzeichnung eined Mertrages, 
bes fogenarınten Haerfcjer Diplome. Cs enthält alle bie eben ange: 


DGnoh, 6. 866. Dal. & 808. für das Molgenbe; ©. 813 ter Bertrag 
vom 28. Iumi 1686 Pas Hallerife Diplom) 
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führten Buficherungen bes Ruifers, bafür das enblid) verdinbarie „Go 
norarium* von 50000 Taler; Eiebenhürgen und bie türtenfreien Partes . 
follen nidjt mit Winterquartieren befämert werben, außer wenn cB bie 
«Rot bed Landes und ber Orengbienft gegen ben Zeinb erforbert; bie 
Belefsungen von Mlaufenburg und Dfoa folen zu zwei Dritteln aus 
Taiferlichen Truppen beitehen. Pie Wirtiamfeit ber icon am 29. Zani 
Dofigogenen Matififatior machte ber Kaifer abfängig von ber Annafme 
des Urtifeis über Die Belegung Devas und Kaufenburgs 2). 

Der Vertrag war gemiß nicht ungänftig für Apafy unb Eieben« 
bürgen, er fonnte bie Drüde bilden, um Das viel Heimgeincjte Lanb aus 
der rfichen Botmäigteit hinkberzufüßren in: feine natürliche Stellung 
an ber Stite unb unter dem Schuße des Könige von Ungarn. Allein 
man fäente fih in Siebenbürgen noch immer vor bem Bruche mit ber 
Piorte, mar wolte von Teinerlei Dejepung ducd; Taiferlihe Truppen - 
hören unb man fürätete für die Neligionsfreiheit. Man forberte, af 
zuerft auc; Ofen, Erlau, Grofmarbein, Temevar unb Belgrad ers 
obert werden müßten. Wpofo fanbte zum König von Wolen, daB er 
das Sand befepe, dann bat er Mieber den Grofiwefir um Hilfe. An 
biefer Haltung fiheiterte Die Mutififntion de Vertrags. Es mußten erit 
bie weiteren großen Waffenerfolge der Sahıre 1686 uub 1687 fommen, um 
bie zmeifelfafte Saltıng Mpafye unb bas Miberftrehen ber fiebenkürgie 
jejen Etänbe zu überminden. 

Siebenbürgen Kildete für Bie Taiferlifie Botiik ein Glied in ber 
Rette ber Bemühungen, ben gangen.Diten in bem großen Nampf gegen 
bie Türfen aufzubieten. Diefes Ziel Hatte man ja jeon feit Ende 1688 
im Auge. Zu Anfang 1696 wer Sabielans Czify an ben Woimoden 
ber Walachai gelanbt worben, um ib zum Anichluffe gu gersinnen, unb 
im Bertcag vom 28. Juni 1688 wurde aud) der Moldau und Waladei 
ald mit Siebenbürgen in einen Einftigen rieben eingefäliefen gebadt ?). 
Wichtiger aber war Polen und Rußland. Polen gehörte ja der 
Heiligen Liga an, aber et Hatte jene geofe Ceflung von 1483 nicht 
mehr wiederholt, Bozt hatte Sobieski für das Jahr 1685 ebenfo geafe 
artige ala ımausführbare Ariegipläne in Vorfchlag gebracht, aber in 
etlihfeit „blieb er untätig®). Je mehr wieder die framdfihen Cine 
die Oberhanb gewannen, um fo unverläßliger rrurbe bie Haltung 








1) Grob, ©, 818. 
2) Brainei, ©. 19% und Boos, €: 876. 
5) Sg. (dem oben. ©. 362, fir das Wolgende Freknöi, ©. 17Of. 
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18. Rönige.- Während er im Herbft 1695 dem päpftlichen Runtius ver- 

fiherte, "ee werbe im määften Frühjahr gegen die Zürten ziehen, unb 

mäßrenb im Dezember zu Warfchau [em eine große Beratung über 

Biefen Selbzug ftattjanb, für ben ber Runtius eine Milion Gulben im 

Auefiät felte, erfläche zur gleichen Zeit Cobiesti bem franzöfiiden 

Sefanbten Marauis Beihun, jept fei Hofe Zeit, ba Rönig Lubwig IIY. ” 

mit bem Reifer bredje unb Polen unterftäße, bamit dieeß fid ber Ums 

Hommerung errehren, bie Abfichten bed Raiferd auf ben Gewinn Siebens 

Bürgens, ber Molbau und Waladyei vereiteln und felbit diele Länder 

erwerben fönne. Natürlic paßte Died nicht in Lubwigs bamalige Kinfis 

Kid) Balancierende Politit und er lieh Sobiesti unzweibeutig wifien, baf 
- er feine Unterftügung gu ermarten Babe. &o mußte Sobiesfi allerbings: 
auf jene läne verzichten, blieb aber nichtöteftomeniger in {teten Ber 
siehungen zu Upafg, bem er fein Proteltorat anttug, mit Teleti, ber ftetß: 
gei Eijen im euer Hielt, jomie mit höföy und befien Gemaflin. 

- In Wien erregten el biefe Dinge, die ja nicht ımbelannt blieben, ber 
greifticges Mißtrauen gegen Sobiesti, und als nun ber Rapft wirtich 

im Februar 1686°eine Halbe Milion nach Polen fanbte, verglich man 
am Kaiferhof unmutig bieie Sreigebigteit gegen einen unficheren Bundes» 
genoffen mit ber Zurüchaltung, bie Inmoreng XI. gleichjeitig gegenüber 

!— bem Kaifer übte ). u 

= Iene bagen Groberungapläne Enbiesfiß werben vielleicht berflänb- 
licher, wenn man erwägt, daß fie hätten Berfufte ausgleichen follen, bie 
Roten eben -bamald alß endgültige anzuerfennen genötigt Mar. 

2: Handelie fich um einen enblichen Husgleih zwilchen Polen und Rußland, 
ben ja Baplt uhb Raifer im Yuterefie des gemeinjamen Rampfeß gegen 
bie Pforte eifrig wünfcten. Wenn Aufland freie Hand befam, ITonnie 
es bucd) einen Angriff auf bie Krim bie Zatoren am Zuzug zur türfie 
fen Urmee verhindern). Seit bem Vertrage von Anbruffon (1007) 
‚waren bie Balatinate von Smolenst und Öernigen, jomie zeitweilig das 
Gebiet von Kiew an Rußland abgetreten, alein Polen Hatte noch immer 
auf beren Nüdermerb gerechnet. Seit 1682 berrihte in Moslau bie 
Harin Sofia für ifre minberjäßrigen Brüder Iwan unb Peter. - Ihr 

g, Non jchmebte ein meued Ruplamb vor, wohl im Änilufie an Die taihos 

! lifcgen Staaten. Cie geftatiete auf Wunfd) des Naijers, baf zwei 





2) Bel. Bratndi, ©. 1821. 1861. 
2) Ogl. für das Golgende Übsrkberger, Nublands Orientpetiit I, 20 ff: 
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Zeiten nad; Motlau Iomen, alß Ceelforger für bie Taiholijden Aus: 
länder 1), Der Türtenfrieg (1677—1681) Hatte gezeigt, daß Rußland 
allein ber Piorte nad) nicht gewachjen ji Collie ber allem Stier feit- 
gehalten werben, fo bedurfte e& einerjeits al$ Vorausfepung des Dauems 
den Merzichtes Molend unb anberjeit be8 Binknijje& mit Polen unb 
dem Staijer gegen Die Piorte. Polen jah fig irop allen Wiberficchens 
zu jenem Verzichte gebtängt; 3 alte in ben beiden Iehten Sahren feine 
Teiegerijchen Erfolge aufzuiseifen, enbiofe Verhandlungen im Jahre 1084 
weren geicheitert?), bie Kurie Brängte und in biejem Sulammenhange 
verficht man bie Greigsbigfeit bed Papfte, der damit Cobichfi ben 
ichmerem Entichluß, bes Nacgebens mirkiam erkichterie, da «B ja im 
Ieiereffe der heiligen Eade be Türtentriege® geihah. Entlich Tam 
am 26. Upril (6. Mai) 1686 der „erige Friede“ zuftande, Rußland 
behält bauernb. bie 1667 erworbenen Gebiete, aber ed verpflichtet fich, 
noch im felben Jahre den Krieg gegen bie Pforte zu eröffnen und im 
möcften Jahre zum Ungrifj auf bie rim. Mund; Nuflanb war alfo 
eingefügt In bie große, Heilige Liga, „zur unermehticen Areube ber 
Chriftenheit“, zum Shreden der Piorte — benn fon damals fpracd, 
man «8 aub, bied jei ber erfle Cheilt Nuplanbs auf dem Tege mach 
Skanftantinopel 9), 

Allerdings, zurääft lag bies noch weit. Cine ruffifge Gefanbt 
fdaft, die im Därz 1687 nad; Bien fam, braßjte nichis als die Wer: 
figerung der alten Sreunbicaft 4), und ber ruffifche Felbzug von 1687 
gegen bie Tataren ber Krim feheiterie gleich anfangs an ben Schreien 

" ber Eteppe '). 











Bon unmittelbarer Bebeutung mar aber ber nähere Kreiß non fürte 
tigen Helfern und Bunbdergenoffen, bie im Reiche felber bem Raifer zur 
Seite ftanden oder nen gewonnen rourben. Da mußte es num befonbers 
wichtig werben, wenn in ber Haltung bes tmaffenmäcjigften. beutfchen 
Fürften eine Wendung eintret. Werm Brandenburg fih wieder dem 


1) Übersbergen I, 38. 
2) Über bie egehnielofe Maierliht Brfendiffaft von 1634 fiefe oben ©. 342 
9 Überöberger I 80. 
9 Bat. Sratnsi, ©. 207. Die Crfandifdaft Felt am 18. Mär) ifren [eis 
* Tißen Cinzug und mitt em I2, Mai wide ab Echendpel, Eebemiariam R. 
Sropotte I. 
3) Übersberger I, 38. 
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Raifer näßerte, [o wurbe bieß nicht bloß gegen ben Feind im Dften eine 
Fräfiige Hilfe, ı8 mar aud daß beutliäfte Zeichen bes allgemein im 
Meiche ermachjenden und erflarienden Gegenfahes wider die Übermacht 
Branreidge und de8 Anjeluffet an den Aaifer?). 

Dem Großen Kürfürten mar 8 in feinem frandfiigen Bündnis 
mehr unb mehe umbehaglich geroorben. Das mas er von Qubmig LIV. 
erhoffte, Hilfe zum erjepnten Erwerb bes fhrmebiidjen Vorberpommern, 
Halte biefer fehliehlich rundrveg abgelehnt. Der vom Nurfürften jo ehr 
betriebene Negenbburger Stillitand vom 15. Xuguft 1634 konnte un: 
möglich beB lehte Wort beö Meidhes an ubwig XIV. bleiben. Undrer. 
feit8 gemärte eben biefer Ctilftand dem Turfürften freiere Hand... Im 
Nobember 1684 regte er jelbit bei dem Nlaijer Merhandlumgen über 
beffere Müftung bes Meiche® am, umb Leopold ergriff jehr gern be& Rur- 
fürften Hand, um ihn von feinem „Serweg“ abjulenten. Da Graf Lam 
berg, ber Iepte Taiferliche Gejanbte in Berlin, geitsrben mar, murbe ber 
fhon am polniichen Hofe verwendete Reichshofrat Freiherr (rang Heinrich 
von Sridag mit Inftruftion vom 8. Dezember 1684 an ben Rurfürften 
abgeorbnet. Cine gute Wahl, benn Zribag mar ein gewanbter, findiger 
Diplomat, zugleich ein feiner Wellmann don fumpathiicen Huftreten, 
fähig, mit bem-Iangjährigen frangdfiichen Gefanbten in Berlin, Grafen 
"Nebenae, Cohn fenguieres, den Tampf um bie Seele ffriebrid Bil: 
Helma aufzunehmen. Sribag fam erft Cube März 1695 nad; Berlin”), 
er Hatte ben Auitrag, dor allem bie Hilfe im Türfenfriege zu ermicten 
“und bar erft über ben Mbichluß eine Bimbnifies zu verhandeln. Gr 
fanb am Aurpringen {jriebrid; wub dem ffüriten Johann Georg von 
Anhalt, de8 Rurfürften Cchieger, an dem alten Geldmarjhall Derif- 
Yinger, bem General von Schöning ') und dem Geheimen Nate Paul 
don Fuds eine franzofenfeinbliche, Den Taiferlihen Wünfdjen geneigte 





2) Bür das Folgende wel. Pridram, Öfereig und Brandenburg 1685-86 
(1888) ab Mi, und Mtenpüce j. Bei. d. Aurldafen Pelcrkh Wilken, 14, 
2. Cal, 6. 1Alf., beord. von Pribram (JEAN). Grginpungen Bei Lärsiti, 
Buda &a Poıt. visszavivien 1685 (Die Rüderoberung Cfens und Bas im 9. 1689). 
& 45f. Grbmannsrörffer. Dantige Och. I, TOIff- 

2) Um diefelße Zeit traf Dite won Ediwerin ala Sranbenkurgifärr Wögeanbter 
im Men ein. Cr ereche bie Griüdung cinpelner minder witptiger Wänfe des Rute 
fürfen, aber in bayug auf Brandenburgs Mnfprühe auf bir (dlefilden Gergpgtümer 
Dieb er obne Grlalg. Die in ben Bauptfraget auffälangebenten Berkanblangen len 
dien in Balin geüfst werben. 

®) Begügeig Yefsb upl, Rüralyl, 6. 5, am Pribrem, ©. 10. 
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Partei, Aber and feinbar fernliegenbe Dinge famen ber Teiferlicen 
Werbung juftatten. Die Thronbefieigung bes Latholifchen Jakob IL. in 
England im Sebrunr 1685, bie Verfolgung ber Hugenotten in Frank: 
zeid) wetten bei Wilhelm von Oranien, dem Cäatthalter Holands, und 
bei bem Großen Kurfürften wachiende Belorgnie. Tie führten zu rafcher 
Annäherung ber feit Nymmegen entfrembeten Zürften, die im Bünbnis 
vom 23. Yuguft 1685 einen bedeutungävollen Zujammenidluß fand. 
Die Unfprüje Subreigs XIV. auf bas pfähjiiche Erbe fleigerten den Diß- 
mat Friedrich Wilhelmd. Die Eiege der Failerlichen Waffen im Eommer 
1685 begrüßte er mit aufrichfiger Freude; möge die Borjehung, jofährieb 
er am 28. Auguft an Leopold, and) ihm zuteil tOerben laffen, baß er fidh 
auf feine alten Tage bem TDienjte der Chriftenheit wibmen Lnne 2). 
Gerabe biefe Erfolge, baneben ber Hinweis ber furfücftlighen Räte auf 
bie Werpflichtung eines Reichtfüriten, einem folden Anfuchen be8 Naijerd 
um Hiffe Folge zu geben, fürberten bie Entfeibung, Ende September 
war ber Kurfärit bereit 4000 Eid 5000 Dann zuzufagen, fogar ohne 
Subfibien, Da broßte Mebenar mit bem Werfiegen ber franzdfifen 
Selbquelle. _Nebenar arbeitete im inne ber Politit feines Nönigd an 
fi) nicht gegen eine Türkenhilfe be& Kurftnften, beum bieje Fonnte bei> 
tragen den Krieg wiber die Pforte zu verlängern; nur follte eö ja nicht 
zu einem Bündnis pwilchen Brandenburg und bem Raifer fommen. Stine 
Zrohung bewirkte, daf man mun in Berlin mit ber Forberung nad; Sub 
fibien Hervorteat. Über fonft verjcheuchte ber Wiberruf bes Cdifts von 
Nantes am 18. Dftober 1685 bei Syriebrich Wilhelm bie legten Sym“ 
„patbien für Frantreih. Der Kurfürft war aufs äußerfte erregt, feine 
Antwort gab er mit bem Potsbamer Ebifi vom 8. November, bas ben 
flüchtigen frangöfiidjen Rejormierten weit bie Tore feiner Känder öffnete. 
Zept ja Nebenac all feine Mühe umfonft, ex vermieb e&, vor bed ers 
zirnten Fürften Xuge zu treten. So wuchs Beim Furfürfien bie Stims 
mung für einen gränblichen Beihjel ded politiicen Spfiems. Die Höfe 
von Wien und Berlin fanden fih mın wieder im Beichen des Kampfes 
‚gegen den Halbmond und der Abwehr Frankreidiz. 

Im November 1685 gelangte mar zur Einigung über Brandenburgs 
Hilfe im Türtentrieg, benn aud) die Geheime Konferenz in Wien erblidte 
in-der Beniligung von Cubfibien ein unausweicliches Bugeftändnis, 
wollte man dann mit ben Bünbaieverhandkungen weiterlommen, unb ben 





1 Rirotgi, &. 50; d2f. 6 57 für dat Fofpende 
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Seri-einer Mlianz wihte mon fee woßl ga wärbigen 9, ribag Batte 
1ody gegen mandherlei Intrigen zu Timpfen, ber alte Marfhall Derff: 
finger fam zweimal von feinen Gütern nad Berlin, um für ben Abjchluk 
eingutreien, bi8 enbli} am 4. Januar 1686 (25. Deyember 1695 a. Gt) 
ber erite Vertrag zufiande kam?) Ber Rurfürft von Brandenburg fielt 
dem Sailer auf fe Monate 7000 Mann auf eigene Roften, bodh gegen 
ein Subfibium von 150000 Reihstalern; wogegen er dem Kaifer eine 
Subfibienforberung am Spanien im Betrag don 300000 Taler übers 
läßt, bie alerbings fämer einzubringen war. Das branbenburgifde 
Rorps wird nicht geteilt und mid der faiferlihen Hauptarmee an- 
aelgtoffen. 

Imdefien waren auf) bie Verhandlungen über das Wündeis fer 
November ernitlich ımb in größtem Giefeimniß in Gang gelommen 2), 
Mon wollte von beiben Ceiten eine engere Aion, marı braudte ein- 
ander mb ba2 Reich brauchte beide. Trogbem mar bie Einigung feines» 


"megs leicht. 3 galt, Lange fehon unb namentlid jeit Nymmegen, gegen» 


feitig ingerourzeltes Witrauen zu befiegen und über alte, Hächjt [chvierige 
fachliche Streitpuntte Hinmegzulommen. Die Aniprüche Brandenburgs 
auf Das Herzogtum Jügernborf unb auf bie 1675 exlebigten, vom Staifer 
im Befig genommenen jählefiichen Herzogtümer Sirgnig, Brieg und Mohlau 
mit ber Herrihaft Beuthen mußten bereinigt fein, bevor ein politifces. 
Bündnis geichloffen erben Tomnte. Sriebrid) Wilhelm iwar feit über: 
geugt von feinem Redite und entiiloffen, Höchftens gegen eine namfajte 
Gntiegäbigung und unter feinen Umjtänben one Abtretung irgenbeineg 
Gebieteß barauf gu verzichten. Seopolb aber unb feine Regierung Gielten 
bie Anfprüche auf bie Herzogtämer für unbegründet; bie auf Jägernborf 
waren .allerbing® zu mieberholten Malen im Zwang politiicer Rotlagen 
burd) bas Zugeflänbnis von Entihätigung anerkannt worben; auf bas 
entidjiebenite jeboch fträubte fich der Naifer gegen territoriale Abtretungen, 
er Hielt fi durd; feinen Eib ala Mönig von Böhmen gebunden, bie 
Zänder ber bögmilchen Krone, deren Sehen all dieje Herzogtämer waren, 
um feinen Schritt breit zu mindern: Gerabe baraf {pißte fid) mım bie 
gange Frage zu. 

1) Bel. bus Botum ber Gef. Amfermy vom 2. Son. 1686. Urt 2. Hkenf. 
zuv, 5. 

9) Mörner, Brandenturgs Gtaattoriträge, 6: 476. Bittner, RR Bar 
ariheie ber Öfterr. Eraansoerträge I, dd. 

3 3 Pridram, 6. 18f. Erbmannshörffer I, m. 
ie Ofermide TI. 
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Diefelben Umftänbe, weiche bie Türkenhitfe befepleunigten, nötigten 
bie Beiben Parteien endlich aud) in ber Aliargfrage vonmärts. Ende 
Dttober fand eine Sipung be furfärftligen Nates ftatt und Hier fiel 
zuerft das Wort von ber Abtretung bes Kreiies Schwiebus, als umums 
gänglicher Vorausfepung für Brandenburgs Berjicht auf Cälefien. Welches 
Gewit man aber bad auf bie Geminmung des Wiener Hoied Iegte, 
erhellt daraus, baf man auf zwei Hauptwünfche besjelhen Bebadht nahm, 
auf Die Rachfolge im Neich und auf die fpanifche Eutzeifion. Schon 
anfangs November fprach ber Geheimrat Fuchs mit Fridag bavon :) und 
in einem Entwurf der Vertragspuntte, ben im Degenber der Kurfürft 
jelber verfaßte, erfefeint unter feinen Mnerkietungen aud) bas Verfpredien, 
dem Erzherzog Jojef existente casu zur römijchen Königs: unb Kaifers 
Tone zu verhelfen und nad; bem Tobe de& Königs von Epanien für 
Die Nedite Des Haufes Öfterreik) nach Möglicteit einzutreten. Aber 
indem zugleich an ber Forderung von Echwirbuß unabänberlich fefte 
gehaften wurbe, fonnte, wenn der Kaifer ebenfo Hartnädig auf ber Abs 
lehnung befarrte, Da3 ganze wichtige Werk zum Etoden, ja zum Scheitern 
Tommen. 

Da griff Sridag einen Plom auf, den er fchon im Juli für dem 
Kugenblid „der Höchfien Not” erwogen hatte: war eine GebietBabtrehmg 
abjofat nieht. zu Dermeiden, barın biieb mod) das eine Mittel übrig, „daß 
ber Aurpring in optima forma eine Berjicherung geben täte, haß immediate 
post obitum be& Kurfürfien alles caffieret und wieder zurüd ipso facto 

* anfeimgefallen jei, melde& ich mit einem regalo vın 4 oder 5 taufenb 
Specieedufaten Baar zu erhalten Hoffe“ *). ribag Hatte Menfejen und 
Berhältniffe am Berliner Hofe fehr gut gu beurteilen gelemt. Cr Tannte 
die perfönliche Spannung zwifchen bem alten Nurfücften und feinem Cohn, 
ec wußte, tie verhaßt diejem Die frangöfiiche Wliang war, wie er e8 
vielmehe als feine innerfte Übergeugung außfprad, „Daß feine® Surhaufes 
wahres Interefe ale Zeit gervefen und immergu fein werde, mit dem 
Höchfilöblichen Crphaufe in umperirermlicher Berkündnig zu fiehen" 4). 
Ganz ebenfo Fürft Johann Georg von Anhalt. Bon folder Gefinnung 
durfte Fribag ertvarten, bafı fie um jeben Preis bas Bünbni& mit Öfter- 


1) Urt. und Mitten. XIV, 1208. 

2) ierba, 6. 1238. 

3) Beibram, & 10; fir baa Golgente überhaupt Pribram, &. Böff. Erb=t 
mannsbörifer I, TIBf. 

4) it. u. Aenf. KIV, 1192. 
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reid) setten werde, auch um“ ben Preis einer im Intereffe ber Etoats- 
efon erlaubt [cheinenben Täufihung des Vaters ımd Candesfürften. Ans 
fangs Februar 1686 erhält Fribag bie Genehmigung feines Hofes, einen 
geheimen Meverd bes Rurpringen in bezug auf bie Rüdgebe des Kreifes 
Scyoirbus mad) dem Tode feines Water zu ermirlen?). Während 
Fribag mit dem Kurfürften ımd Paul von Fuchs auf der Wafiß der 
Degembervorfäläge, alfo ber Dauernden Abtretung von Eahmiebus, nad; 
um Detail- und Zormfragen verfandelte, pflegte er geheime Beratungen 
nit dem furpringen Sriebrid) unb bem Sürften non Anhalt über bie 
Vebingungen bes Meverjed. Sriebrid, erhielt von Fribag genaue Hufe 
{ötäffe über bie filejifche Sage, natürlich in öfterreihiichen Einne, 
und über Cchmiehus, ein Meines Cänbejen von faum 25 Duabratmeilen, 
werig fruchtbar und von geringem Grtrag; feine Grmerbung mar für 
Brandenburg gelegen, ba eB faft eine Enlabe bed Furfürltlichen Hergog: 
dumß Groffen bilbete, jein Berluft aber bedeutete and) nicht viel, unb 
er erjäjien bad; aulgervogen hurd; bie Herrfchafte Gimbom unb Neu» 
fabt_oder da8 Yquivalent von 100000 Talern. in Gefchent von 
10009 Dulaten an ben Aurpringen und eine „reelle“ nahe für Anhalt 
— man errötete damals nicht über foldje Dättel — förderte noch bie 
Sade. Am 28. Gebruar 1686 umterjchrieb Friedrich zu Polkbam- in 
der Wohnung Analiß ben Neveıt, woburd; er bem Kaifer volle Gewalt 
gab, da er nach be8 Nurfücflen Friebrich Wilhelms Tode den Preis 
Sähmichus „ohne anler (Briebriht) ferneres Zutun wieder in Pofich 
nehme unb reuniere”‘; im übrigen hat e8 bei der mit bem Sturfürfien 
gefejloffenen Mlliang „fein unverbrüglidie® Bewenben“ 9). 





1) Die Relfer befragte Bierüßer mit bie ganze Cefeime Ronferenz, fonbem mur 
bie Del perentehen Minifier Ctrutmann, Rönfzergg und Kinktz. Cie wmänfsien bie 
Entihädigumg mit Gimborn und Nrufadt, damit „bie üble Madre bei ber ZBelt, als 
05 man Bien jungen Priniem Überefet and ben Masers erihlichen Bäte, bermichen merbe". 
Kud erhoben fie bus teiftige, von bem fpäteren Borgängen geredtiertigte Betenten, baf 
der Murpring Bel feinen Megimungtantritt, „meilem in jolden Ball ber antreeeben 
Herm Omätm und Mıyimm fi meatti zu verändern pflegen, euch alsdann Irict 
inet enbern Siunes fein .”. börfte*. Tropbem geht bie Monferen; in Mnbetraßt ber 
Notmenbigkit der Million; anf den Borlblag em. Url uns Mt. XIV, 1750. — 
Die Forfdungen Pribrams (a. a. D. und in feiner Krbeit „Öfterreis und Bramdens 
Burg 1689--1700°, ©, 421., mie and cine Seurtitung won Üeieridt Borgefen) 
haben erroicien, das von einer Täutgung ımd Ireetührung ber Murpringen burd Areidag 
hmchaus nicht gefproden werben Tann. 

2) Eopt eb Rmerfeb hei Mörner, ©. 750. 
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Unb bieß war jdließlic in ber Tat bie Hauplfache. Der gefeime 
Mlliang- oder Defenfionstraftat wurbe enblih am 22. März 
(a &., 1. April n. ©t.) 1686 untergeihnet!), Kailer und Kurfürft 
fhließen eine „ganz enge Berbünbnif“, „gleichiem für einen Mann zu 
fichen“ wiber jede unter was immer für einer Prätenfion verfuchte Ver 
gewatigung be& Reiched und zu befien, wie ber eigenen Länber Schuh, 
und Sicherheit, namentfich auch gegen bie frangöfifchen Anfprliche in ber 
piälzifdgen Erbiehafiäfrage. Werben fie angegriffen, jo verpflichten fie 
fid gegenleirig mit Truppen zu unterftüßen. Der Aurfürft wirb beim 
franiiden Crbfele für bes Umreht bed Raiferd eintreten; ebenfo bei 
einer fünfiigen Königs ober Kailermahl für dem (Erzherzog. Bei einem. 
Angriff auf die fpanifden Nieberlande wirb &z helfen fie zu Derteibigen. 
Dafür erbält ber Kurfürft jährlich 100000 Gulden im Frieden, ebenfor 
viel Taler im Kriege zur Erhaltung feiner Armee, er erhält ferner ben 
Kreis Schmiebus, wogegen er auf alle Aniprüche auf Echleiien verzichtet, 
er erfält bie Licchtenfteinifche Schulbforderung an Oftfriesland übermiefen 
und bie Zuficherung, dafı ber Raifer fich für bie Zahlung ber reftlidhen 
fpanifghen Cubfibien einiepe oder einen territorialen Grfag (im Gelbern) 
bafür ermirte. Das Bündnis mirb auf zwanzig Jahre geihloffen. 

« Der glüdliche Abfchluk biejer Berträge war ein bebeutungävoller 
Moment ber öfterrihiichen und beutfcen Gefhihte. Wenige Boden * 
fräter marjdierien mehr als 8000 Darın trefiliher brandenburgüicher 
Truppen nad} Ungarn. Das Tojibare Cxhlefien erichien für Öfterreid) 
grüihert. Der mächrigite Fürft des Neices ftelte fid auf die Eeite de 
Naijers und des Haufes Ojterreich in bejfen reichtigften Interefen, in 
ber Nacjfolgefrage im Neid) und in Epanien; er fielte fh mtichieden 
zur Cache des Meicjed gegen alle franzdfiiche Gewalt und Prätenfion. 
Tas Wort Friedrichs Wilfelms, „es Iomme gar zu weit mit Stantreich“, 
al8 er von der unerhörten Beichiegung Genund vernahm 2), it der Echlüffel 





1) Albzud bir Beiträge bei Mörner, 8.750. 759, dgl. ©. A187]. 489]. Die 
Siatiftation Dep Reileg vom 8 April, dee Rurfürften vom 16/26. Mprd, Bittner, 
Sronet. Beryicniß 1, Sof. Über bir Ghmierigteiten and nach ker Ratiilatiom dal. 
Wrisrem, 6. 57 Ham. 56 Hm 7. Mai murbe fobann in einem eigenen ftefSeln. 
„Eetittatienetroltet” mod der bele Berjich &e@ urffiften auf die fälefifen Hryoge 
mer gegen vie Atretung von EWpirbus beurtundet und In einen oenfihein Gcheins 
atıat das Zefenfinbündnig mit ner Anderung micberfölt. Aber Ha Zelarasion IB 
Rurhürten ton AIR. Mel und be3 Lafers vom 8. Cuni (Bittner, 6.96, Mirner, 
©. 492) folte diefer Göeintrakot niemals dom einiger Mietung ein. 

2) Im Aprit 1685, mad Geibags Deich, Pribram, 6. 10. 
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feiner jepigen Politik. Srantreicht Übermadit und Anmabung war un 
"Tablic, brofenb für ben Weftand bes Reiches, für die brandenburgiidien 
Gebiete {m Zelten, für bie Geltung ber proteflanifcen Madie. Ter 
Mliang "Zriebrich Wilfelms mit ben Niederlanden folgte jegt bie mit 
bem Keifer. Der Lonfeffionele Gebante, der bei jener mit hineimfpice, 
wird jegt übermunben und roeit übermogen durd) das police Biel ber 
Abwehr gegen frankreich, Die „großen Alliangen“ von 1689 und 1701, 
Roalitionen von Mäcyten beider Belenntniffe, waren nun porgeaßnt und 
vorgesilbet. 

Much nad) eine Reihe anberer Gürkten ımb hat Meidh felker murben 
gar Gilfe gemonnen »). Mit Dar Gmamıel von Bayern, feirem Schmwiegers 
fohne, Hatte Raifer Qeopoid fAhom am 23. Eeptember 1685 einen neuen 
Subfibiennertrag für 8000 Mann gefchloffen und ihm ein febhtänbige® 
Kommando zugejagt). Mit dem Kurfürften Johann Georg IIE von 
Sachien verhanbelte zur jelben Beit Haro Burdard von Fridag, Freie 
Bere von Gödens, ber Bruber bes Öefanbien in Berlin. Mu Sohann 
Georg brannte auf elbherrenrußm unb fätie feine Cacfen am Kichften 
felbft gegen Die Ungläubigen geführt, aber der Wiener Hof fcheute, nicht 
gang ofme Grund, bie unau2bleibficen Ciferfüditeleien und Cerierige 
feiten, menn noch) mehr fürflihe Häupter zur rmee tiefen. Ceine 
belitate Aufgabe, den Rurfüren zurüctzubalten, aber bedh-bie 1683 vers 
fprodjenen 4700 Dann zu fihern, löfte ber Gelanbie gut, am 7. Februar 
1686 wurde ber Vertrag Gierüber aögefchloffen®). Schmweben ats Reiches 
Raub verpflichtete fi ebenjals über 1000 Mann auf eigene Rofien zu 
hellen 4, ber Kurfücft vom Köln belich feine 2900 Mann in Ungarn, 
ebenfo ber Biichof von Paberborn fein Fäßnlein von 300. Der fränkiige 
amb {cmmäbifche Streit fielen abermals 3000 unb 4000 Mann, vom 
aberrheinifchen Reife blieben 1500 Dann im Belbe. So waren eB im 
‚ganzen zund 34000 Mann, bie aus dem Rad; für ben Feldzug von 
1686 zu Hilfe famım. Wem bannı ber Peichetag in Regensburg im März 
1686 beihloß, bem Kaifer für ben Türkentrirg 50 Römermonate, das ift 
2726000 Gulden, zu bemiligen, jo ward bieje „Dilfe” zu gut zwei Eritteln 








1) Dife Berharblungen hat Rärotyi, ©. 27 eingehend bargefelt, 
DRiejter, Geh. Beiemb VIL, 292, Bitiner I, 94. Beopoi verfliftee 
| 19 m 200000 1. Eubfbim und 10%) 150 000 fi. fir ben Pelyog. 

3) Bittner 1,8. 
| Ham 28. Upil/8. Mi, Bittner I, 96. Hierfür und für tat Rotende 
| _#4rofgt, 6. nf. 
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a14 Mifungen in Öferrid. Papft Innoceng IL 


burd) bie angeführien Truppen ber reife und ber Neicsfücen wirklich 
aufgebracht, zum Teile frciliä auf Grund von Sonberverträgen, burd 
bie ber ftrenge Charakter einer Meihöhilfe auf Koften bed Meicäftanbes 
fehr mefenttid) zu deffen Gunften verichoben wurbe, 

Die öfterreichifch-böhmiichen Grblanbe wurden won ber Regierung 
wieber um erhöhte Öcbbewilligungen angegangen, fie bewilligien ind 
gefamt 3623000 Gulden, eine Eumme, tie fie mn bie Erklanbe in ber 
felben ober einer mod; bebeutenberen Höhe {dom in ben Icplen drei 
Kriegejahren geleiftet Hatten‘). uch Ungern trag feine fähmere Salt 
an Baiteuer, bie men auf zwei Millionen annehmen fann. Aber fünk 
einhalb Miilionen wurben jchom durch bie Heercstoften (Winterquartiere, 
Berbungen ufm.) 6iß zum Beginn de& eigentlichen Feldzuges berjälungen 
und ebenfopiel Eoftete bann biejer jelbjt. Wenn bavn eiiva bie Hälfte 
aus Den gemöhnlichen Sammereinnahtmen befteitien Werben Tomte, jo 
Beburfte man für die andere Hälfte auferorbentliger Hilfäquellen. Und 
be redjnete man nun mieber befonber® auf die Unterjtügung bes 
Tapftız. 

Innocenz XL verhielt fid jebod bieje8 Mal jurüdfaltenber alß 
früßer. Gr hatte, wie wir hörten (©. 365), an önig Ichenn Sobiedti 
von Polen eine Halbe Million gelandt und vermodite Bieje bedeutende 
Summe nur durd) eigene Unleihen aufzubringen. ie Berichte bes 
Nuntins Buondifi über die j—hledhte Finanzwirtichaft bes Wiener Hofes 
unb der Regierung Hatten ihn etmas verflimmt, je er ließ verlauten, 
ber Saifer Lönne ja mit ben Türten Frieden fhliesen. Dies mußte 
Vuonvifi anfangs Därg 1686 bem Taifer mitieilen. Leopold war bes 
flürzt und beionte bie ungeheuern Koften bed Krieges. Buonvifi jelbft 
ch fi durch bieje Haltung der Kurie gerriffermaßen besavouiert, Hatte 
er bod) jeit Monaten immer wieber bie püpftliche Unterftägung al8 not: 
enbig betrieben, mar er boch ber eifrigfie Merfedhter ber Fortjegung 
bes Krieges geivejen. Cr fühlte fidh verlept, Iehnte alle Berantworzung 
ab unb bat, al& ber Bapft endgültig erllärte, er fei jegt nicht imitanbe 
einen Zeitrag zu leiten, im April um feine Abberufung. Mber an ber 


1) Bat. bie Zoßete ter Bawiligurgen in ben Qafren 1693 fie 1695 Bei Nenner, 
Wien im 3 188, ©. 466. Man bart alfo nit, wie Adralyi, E. 92, meint, Ber 
Faupten, daß ber Sfterreidiihe Mreiß einen „berhälimißmäfig geringen Beitrag gelifet 
abe, der mißt einmal zu been eigenem Ehug gereigt Yütte“, unb daß er beapaik „fein 
Berdierft an dem Eitge ven Babe Habe“, — Die folgenden Unzaben berufen auf ben 
erteilen Unterfucungen non Cärolyi, ©. Bf. 
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Rurie [hätte man has Mirfen Buonoifiß zu had), alß baß man baranf 
Ärgenbwsie einging, aud) mar ja biefes Bitten durchaus im Sinne bes 
Bapfted, der eben mur jest nicht in der Sage mar, bem Kailer mit Bars 
mitteln zu Helfen, fonft aber mad; wie vor ben Krieg gegen bie Ungläns 
bigen als ein Hauptjiel feiner Regierung betrachtete. Erft Ende Auguft, 
alß ber Fall Djens fehon bevorftanb, wie Innocenz, ben unabläffigen 
Ditten Buonoifis Bolge gebend, 100000 Gulden an unb ficherte fich 
daburh, um mit Worten feines Rumtius zu reden, einen Teil be 
Nufmer an ber Befreiung ber wigtigften tabt und Seftung Un: 
garıd 3), 

Benn nun auch) ber Papft biejes Mal nicht unmittelbar Half, fo 
‚Hatte bod feine mittelbare Unterftügung burd; bie Bumendung Sirhlicher 
Abgaben fchon bebewiende finanzielle Erjolge für ben Zürtentrieg erzielt). 
‚Bioar bie Hoffnung auf bie jpanifchen Rischenpehnten, beren Berwenbung 
für ben Türfentrieg auf Drängen bed Karbinalpratektord für Deutich- 
Iand, Carlo Pio, der Papft im November 1685 empfahl, murbe gränb- 
Tid) enttäufcht. Befier wirkte fiherli bie ebenfale dur Karbinal Pie 
beim Bapfte burchgefegte Erneuerung ber Rreuzzugäbulle Papft Pius V. 
von 1571 im Dezember 1685. CB Liefen an Buonvifi fier richt un 
bebeutenbe Summen al8 Beiträge für ben Heiligen Strieg ein ®). Buoanifi 
verwenbete joldje Gelber für bie Gelbfpiläler, für bie Sreiwilligen aus 
Yialien und Epanien, für die Inmerbung gelcidter Dinenarbeiter auf 
Sit). Den größten Griolg aber beachte natürlid ber vom Papfte 
genehmigte Wertauf eines Drittels bes von ber fterreichichen Geiflichteit 
feit 60 Jahren erworbenen Vermögens. Buonoifi und Kolonie führten 
jeit Mitte 1685 biefe empfinblicie Befteuerung mit Energie burdj, bis 
Mitte Februar 1686 Hatte Buonvift bereitß 826000 Gulben übergeben 
Yönnen, und als bie Aktion im Jahre 1687 abgejejloffen wurbe, belief 
fid) der Gelamtertrag auf 1600000 Gulden >). 


 Riroipi, ©. 1008, Br 

2) Bit. Rärolyi, © 104fl. 

3) Wie miffe, daß der Bifhof ven Bafel 12.000, der Abt von Ci. Gaen 6000, 
andere Meineme Stäßer 9200 Gulben Befltuenten; auß Ser Eefidweiz famen bar nad, 
3009 Gulben, auß: dem Henmegau 3000 Taler, aus ner panifgea Diügee 20.000 Raler. 

4 Maurer, Cart. Lolonitib. 6. 1961., Bringt manferlei Mnzaken, kayı 
Mirolyi, 8. 105, Bralndi, © 188 

6) Omeue Deitungaten bei Maurer, Tab. Aoloniıf, &. 194, gl. and 
Rärolpi, ©. 10bt, Bratndi, ©. 186. 2091, oben 6. 330. 





iu 6. 182. 2021. 200. 
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Co gelang 8, die Truppen und bie Mittel für ben neuen Belbzug 
des Jahre 1636 aufzubringen). Cs mar tun Sache Ber Herrführtt, 
ägn glütlich zu füßren. = 


Im Gerbit 1695 Hatte Herzog Parl von Lothringen auf Berlangen 
des Neijers einen Felbzugeplan vorgelegt 2). Cr fprnd ih entihieben 
für die Belagerung Ofen mit gefamter Madit aud, mobei muz din 
Armerlorps zur Dejepung Ejfogs und ber großen Brüde abgejanbt werben 
müßte, um [o bie ganze Donau zum Transport bes Proviants freizu: 
Haben und zugleich ber Belagerungdarmee ben Rüden zu bedem gegen 
ein ehma anrücenbe3 türfilches Entiobheer, Mur wenn bieß Unternehmen 
za fönierig erichiene, erahte er bie Eroberung Stubfweißenburgs al 
nüplih; eine gleichzeitige Delagerung"Stukfweißenburgs und Erlaus je: 
od) Hält er für bedentlih, weil dadurch bie Baiferliche Heeregmadit wiel 
au fehr gerfplittert würde. Mirb bagegen Ofen gemonnen, jo fallen von 
felbft aud) andere Mäge, „ber Pab an der Donau“ iit eröffnet, bie 
Operationen in Oberungarn werben erleichtert, hırz mit bem Halle ber 
Hauptfeftung bes türkijcen Ungern wirb aud; bieies zum guten Zeile 
wiebererobert, Co zichtig und einfeuchtenb bieler Kriegeplan Karla won 
Lothringen mar, fo bedurfte e8 erit harter Rämpie bei Hofe, 6iß er im 
Tepten ugenbtiche buräbrang *). Denn ber fürftlihe und militärifge 
Ehrgei; Dar Emanuels von Bayern wollte e3 micht weiter bulben, baf 

. ec, ber Kurfürft de Reiches, unter bem Befehl des Lothringerß biene. 
Der Kaifer machte eben Damals im Herbite feinem kurfüritticgen Schwirgers 
fofm Bufagen im diefer Beziehung. Sie zu erfüllen fchien fehwierig bei 
‚einem einheitlichen Unternehmen, vie 28 bie Belagerung Ofens fein mußte. 
Die Situation wurde auögenupt von ben perjönlichen Gegnern Karls, 
der „Vabenern“, dem Hofftiegsratspräfibenten Markgrafen Hermann und 
feinem Meffen Subroig Wilhelm: fie jpracsen fich für die gleichzeitige Bes 
Tagerung Grlaus und Ctublweißenburgs durdh zwei felbflänbige Armeen 
auB, beren eine natürlich Mar Emanuel führen folte. Der Kaifer neigte 
fie) diefer Söfung zu, weil ihm diel baran lag, Diaz Emanuel, ben er 





1) Gür den Feldzug ton 1696 Hasen wir bie autfüßifihen Weile von Räxolyi 
and 8. m. Birgfauer, Die Sefrelung Ofes von ber Zürtenferrfäeft 1090, bride 
1886 erföienen. Die oken ©. 349 Ham. ? ampeführte Fubliation von |. Bereß 
antpän Pläne und Zeifrungen Merfgte. 

2) Bitglauer, ©. Mfl. 

3) Sierüker Hat Märaigi Gift orebreitel; ngL aug Frainsi, ©. 206f. 
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aud; perfönlich aufrichtig germ Hatte, zu befricbigen, Mergebens verfuchte 
‚Herzog Karl felber ben Rurfürften umpufimmen, Übergeugt von ben 
Nachteilen einer folchen Doppelaktion und tief verftimmt über all biefe 
Intrigen wollte er zu Beginn bed Zahres 1686 bad Dberkommanbe 
mieberfegen, Der erichredte Saifer lich dies burchaus nicht zu, er fühte 
nad; einem Yusroeg, holte Gutachten ein‘), bie aber nicht viel zu einer 
enticheidenben Stlärumg betrugen, und fo fam e& zunädjfl nur zu einem 
feibigen Rompremiß. m 18. Mai traf er zu Miener-Reuftaht bie Ber- 
fügung, ba zwei Armeen aufgeftelt werben follen, eine unter bem Kur: 
fürften won Bayern zur Belagerung von Eiuhlweihenburg, bie zweite 
unter bem Herzog von Loihringen „zur Dedung”, Da trat zum Glüd 
in ben nädften Zagen ein Umichmung ein. Wir Fenren bie Boraänge 
micht geman, aber ficherlich at babei Pater Marco d’Aoinne eine Rolle 
gelpielt, der eben jet zum Kaifer Iam. Der feurige Eifer des Rapuziners 
mar geroiß nicht für eine Halbpeit, mad bebeuteie Stuflweißenburg, wenn 
man fast genug war, Djen zu befreien, Unb dies münfehte ja bad; 
Zeopolb jelber. WS Gerzog Karl am 1. Jumi nad Biener-Neuftabt 
Yan, war ber neue Enifähluß Scopolds {don gefaht. Der Herzog ftirmte 
freudig zu, er wänfchte jedoch mit Miciicht auf den Surfäriten bon 
Bayern, bafı ber Raijer einen Dinifier ind Qnger fenbe, der bem ganzen 
Kriegerat ben faiferlichen Willen Funbgebe und die Schwierigfeiten ebne ?). 
&o geiteh et, Der Goftanzler Stratmann erichien im Qager zu Rärr 
täny unb eröffnete in einem Kriegerat am 9. Juni bie Willenmeinung 
Zeopolb, indem er erflärte, ber Sailer Eeme jebe mohl bie großen 
Scteierigleiten deß Unternehmens und er wolle niemanden für ben Auß- 
gang verantwortlich mazhen. Ale, auch der Kurfürft ftinmten zu, aud) 
; Markgraf Hermann Hatte num ein Gutachten in biejem Eine eingejanbt $). 
Enblich einmal ein entj@iedenes Iniferlicied Wort — man fieft, melde 
Wirbung bieß übte, unb fonft hätte üben Maren 

Iu ber erften Junimoche fanmelten fi) ber Großteil ber Laifer 
lichen Armee unb bie Hiljßtruppen, bie ja jehon feit Boden auß dem 








2) Diele bei Bieglaner, ©. 461. — Burdons auf feten Heroz Karla fand 
der Muniins Bronbif. ber bie forigefepten Mänte Bermannt von Baden berabiheutt 
anb, um „die Wurzel ber gitägen Pilange auspurstien“, bie Möserufung bıB Martgrafer 
vom der Präfdensfgeis dep Yoltiiptrane Bei. gl. Eratnöl, © 21% 

2) Dieb alet erflt 18 dem Briefe 8. Beopoiba an March BAbiane vom 4. Duni, 
Corrispoodenza, ©. 103. 

3) Bei Zieglauer, 6. 50. 
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Neiche im Anmarjdy waren. Um 6. unb 7. Juni waren bie Sachen 
unter dem Herzog Chriftian von Eachien» Weißenfels und die Bayern 
unter Kurfürft Mar Cmanuel, dem ber Markgraf ubroig Wilhelm von 
Baden, General der Kavallerie, zur Eeite ftanb, zwilchen Komorn unb 
Pärtäny verfammelt. Die jhmäbiigen Kreistruppen füiehen erft Ende 
Iuni, bie Brandenburger unter bem General Hans Abam von Schöning 
Anfang Zuli vor Ofen zum Here. _Bahlreiche Freiwillige aus bem 
Neiche, aber auch muß Frontreih und Italien, ja aus Gngland und 
Spanien eilten zu ben Taierlichen Fahnen: Pringen Töniglicjen Geblätes 
und vornehme Adelige, die in ritterlicher Rreugugsftimmung das verz 
Heßungsvolle Kempfipiel mitmachen wollten, aber auch 60 einfache Hand» 
werter au Katalonien, Die mit tiegläubiger Begeifterung aus weiter 
Ferne unter Mibfal und Befcwerden Herbeigejogen waren und dann 
ale vor den Mauern Dfens im Heiligen Kampfe den Tod fanden 2). 
€: war ein ftaitliche®, wohlausgerüftets® Heer, das anfang® Juli mit 
etwa anlänglih 3800 Ungarn zujommen über 56000 Mann zählte, 
Im Laufe der Belagerung trafen noch zwei Kompagnien Salzburger und 
Regensburger ein, bann Zeile beö Theißtorps unter Caraffa und Heißler 
und Gnbe Auguft bas Cchärffenbergifche Korps aus Ciebenbürgen, beide 
mit beträchtlicher umgarifcher Dilig Cewa 12000 Mann), zum Schluß 
das jhwebilhe Kontingent mit 1095 Dann. Co Zämpften vor Ofen 
im ganzen etwa 74000 Mann *). 

In den Beratungen am 10. und 11. Suni hatte Rurfürft Dax 
Emanuel «5 burchgejept, bak er menigitens ein vom ber Hauptarmee ges 
trenntes Korpä unter feinem fo gut mie jelbftändigen Kommando erhielt, 
bes auf bem linfen Donauufer nach) Beft marchieren follte. Wergebens 
fuchte ihm Narl von Lothringen bann doch nod; zu gemeinfamem Marfch 
zu Deitimmen, Am 12. Juni fepten fi bie beiden Memeen in Ber 
Mmegumg und zogen in ben nächften Tagen unangefodhten am linfen umb 
rechten Donauufer vorwärts. Am 17. Juni bejepte ber Kurfürft das 
von den Türken verlafene Reit, am 18. traf bie Sauptarmee nor Dien 
ein, am 19. Jumi wırde die Cdiffsbräde über bie Donau Hergeftellt. 
Am 21. bezog Aurfürft Max Emenuel mit feinen Truppen nad) den 
gerofjenen Dispofitionen ba8 Lager im Süben ber Dfner Feltung an 
bem Gerharbäberge (Blodberg, Geltrthegn), während Herzog Karl zus 

1) Die genauere Kufzüßtung ber eeiiligen be Birglauer, 6.97. Mus Epanien 
allein waren eB über 400, Gen ihel, Qrbenebiorlum Leopoßst, zu Mat 18 amd 80. 

2) Bgl. Zicglauer, 6. Böfl, Adralyl, 6. 170. 
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mächft feine Infanterie auf der Norbjeite von ben Hügeln am ber Donau 
bei Altofen angefangen biß gegen bas Tal von ©t. Paul aufitellte. Zur 
Dedung beließ man Beiberfeits Reiterei, der größere Teil berjelben murbe 
unter bem Grafen Ralf in ber Nichtumg gegen Etuhfweißenburg dors 
arigjidt, um einen größeren Zutterzaum für die Pferde zu gewinnen und 
ben eigenen Vorrat zu f&enen, vor allem aber um das ‚Kerannahen 
eineß Entfagfceres zu erfunden. Denn fchon Hatten fich türlijche Reiter: 
fcjaren gegeigt, bie aber von bem fühnen Hufarenfeutmant Ichann von 
Boliyin vernidplet wurben, ber unmittelbar barauf einen anderen ger 
Tungenen Henbitreih ausfährte; auf 14 Ehiffen wollten bie Türken aus 
ber Seftung ihre Grauen mit Gelb und Roftbarkeiien nach Belgrad in 
Eiggerheit bringen lafien, Bottyän jagte mit feinen Hufarın der Donau 
entlang nach, ereilte fie am 23. Juni bei Abony, fepte auf bie Donau- 
infel Ejepel über, mo bie Schiffe gelandet, umd machte die reichlte Beute, 
Als bie Brandenburger und {Cmäbiichfränfiüchen Kreisvölter eingetroffen 
waren, zücie bie Hauptmaffe der faijerlichen Negiinenter, fervie ungarifcje 
Wilig, auf bie nördlichen Höhen von Altefen biß wefilic, hinüber gegen 
Zeopotbsfelb. Daran fehtoß fich norbrorftlid) bas drandenburgiicie Lager '), 
ann ben genzen Weiten und Cübweiten abfdjliefend über ben Echmabens 
berg wieber Taijertiche Truppen, abredjfelnb mit ben [hmäßifchefräntiichen 
Nreisnöltern ). Die Giniliegung im Cäben vollendete daB Korps bes 
Kurfürfien Doz Emanuel: Bayern, Cadien, aber aud; fünf Yaijerliche 
Negimenter zu Fuß unb gmwei zu Rierb, Dazu an ber Donau 2000 Hufaren; 
Bier focht Prinz Eugen vor Eavoyen als Dberft jeines Tragonerregis 
ments. Das Hauptquartier bes Herzogs von Lothringen ftand anfangs 
am der Donau Fei Attofen, murde aber im Huguft in bie Nähe des 
Schmabenberges verlegt; Bier (chlugen auf) die vomehmen Freimilligen 
ihre Zelte auf). Gefüge und Munition, Belagerungsjeug und Pros 
viant war reichlich vorhanden, für die weitere Bufuße Durd) Den tüchtigen 
Generaltriegsfommifjäe Grafen Rudolf Nabatta vorgejorgt. Um jchrmächften 
‚erwiejer fich auch diesmal wieder, wie jdor 1884, bie Dineure, die am 
Tüchligkeit und Sunft ben tücfifcen weit nacjflanden. 






1) Im der arfen Zeit na ibrer Mnhınft flenben die Mranbensurger aui ben 
Höfen Bei Mitofen, er fräter rüften fie weiter metwärt®, 

2) Bon ben [hmäbilchen Truppen euplcren bie Häfen [et bamafß ben Namen 
„Broßer und Slener Schmabenserg (Soithego). 

3) Bal. den Plon ber Belagerung Diens von dem Teilnehmer Ingenieur Kar 
won Jutignp, bei Ziegfauer und Kärolgt. 
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Dfen wurbe von einee Befapung von etma 7000 Dann verteibigt. 
Aber auch bie nad; übrigen Beroohner, namentlich Iuben, je jelbft Frauen 
Haben mitgelämpft. Hatte fid) 1684 bie Geftung tapfer und erfolgreich 
geehrt, jo war ber jehige Kommandant Ahdurrafman Pajcha angefichts 
ber nod) viel broßenderen Gefahr enticloffen fih bis zum Äußerften zu 
halten. Wenn audy fon ficbzia Jahre jählenb, befaß er eijerne Energie 
und-Zähigleit, die Feitung war gut mit allem verfehen, bas Schloß 
felber jäjien fajt uneinnchmbar, regteitiger Entjog zu hoffen. Die Biorte 
Hatte ja noigedrungen mirber gerüflet. Der neue Großmefir Culeiman 
jammehte ein Heer und führte c8 von Cofia über Delgrad heran. 

Schon am 20. Juni naht hatte Felbmarjhall Graf Rüdiger 
Storpemberg bie Ungeiffsarbeiten von Norden der gegen die Mauer ber 
unteren aber Bafieritabt Ofen begonnen. m 23. Juni murbe eine 
große Brefe geihoffen, am 24. abeub8 bereit ber Siurm glüdlich 
ausgeführt, da fid) bie Tirten ohne großen Wiberjtanb zu leiten in bie 
obere Stabt, bie eigentliche Feltung gurücyogen. Rum fonnte ber Uns 
griff unmittelbar gegen die obere Stadt begonnen werben, Die Qaufgräben 
murben vorgetrieben, Batterien näfergerüct, die Mineure richteten ihe 
unteriedifäes Werk gegen die zweifache Dauer, melde die Oberftabt am 
mörbfichen Abhang jchüßte Kaiferliche und fit dem 3. Juli Branben- 
Burger griffen hier am, ihre Xıtaden unb Ausfälle ber Belagerten wecjelten, 
bie Ungreifer buteten jeher unter bem Beftigen Gyener and ber eftung?), 
aber fie drangen doch immer näher heran, in der äußeren Mauer tmurben 
beim großen norbmeitlichen Gerondell und durch bas Nuffliegen einer 
türtifchen Kontermine am 13. Juli bei bem mittleren Mondel geofe 
Brejcpen gerifien. Biejer Erfolg reifte mod am felben Tage ben Ent» 
(Huf zu einem graßen Eturm. Alerbings fm nod ein anbtred Motiv 
dazu: man wußte, baf; ber Grofmelir fich mit feinem Heere Cifeg nähere 
unb don Ofen auß zur Gile angetrieben werbe, 63 fchien Hödjt midtig, 
mod) vor ber Ankunft des Entjapes Ofen zu erobern?). Co murbe am 
13. Juli abend® 7 Uhr em großer Sturm auf bie Norbweilieile ber 


1) Am 5. Yuli fel der ale Bretitiger bienende Gakn des Felbmarichals Derfie 
finger. Zieglauer, ©. 9. 

2) UL. die Briefe P. Marcos Visiens an R. opolb vom 6., 9. und 12. Suit, 
Corrispondensa, &. 113. 114. 118. Der eifige, ungebultige Pater, om alieh zu fange 
fem ging, Bat figer Sei Herjog Karl zum tum gedrängt, Übrigens bemertt auch, 
Nisctgraf Qutweig am 9. Quli, «8 wäre ÜbleB zu befergen, tocmm ber Geokmefit nor 
Srotenung Dfens Im die Nüpe formen joe Röder I, 130. 
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Feftung ausgeführt. Die Oberfileutnanis Braf Guibo Starhemberg unb 
Graf Auersperg, fowie Oberfiwagtmeifter Graf Herberftein führten bie 
brei Eturmfolonnen taiferlichen Zußpolts; zahlreiche ber vornehmen reis 
miligen fchloffen fih en. Cs galt die Breichem zu befegen amb fi 
borauf zu „logieren“, um von da aus weiter zu gelangen. Sud) eine 
Neferne griff nod) ein. Gin wütenber Kampf entipann fi, „fie taten 
ales, was man möglichft non hem erften Sußvolt im her Melt Hat her 
gedren Können, aber vergebens” ). Nach fcweren blutigen Verluften 
mußten fi bie Ctürmenden zurücziehen. Über 1100 Tote und Vers 
mwunbete güßfte man, unter ihnen ein halbes Hundert der Kreimiligen. 
Der zweifellos verfrühte Werfud; war teuer bezahlt 9. 

Ganz jelbftändig war inbefien von ber Armee des Kurfürften Mor 
Emanuel bie Belagerung von Eiben unb Eübiweiten ber gegen bas 
Cchlog, den jtärkften Teil ber Feftung begomen worden. In ber 
Eentung zwifhen Blodsberg umd dem Cteiladhang des Echloßberges 
wurden bie Qaufgräben eröffnet, auf dem Blodiberg und bem Gonnen: 
berge (Raphegy) Batterien aufgefielt. Am 29. Jumi wurde eim nicht 
ungefähelicher Nusfal ber Belagerten glüdtich abgeivehrt, wobei ber 
Kurfürft, Martgeaf Subreig und Prinz Cugen fi) auszeidmeten. Die 
Batterien auf dem Eornenberge muften, ald zu erponiert, alerbings 
balb aufgegeben werben, aber der Angriff auf dos mädjtige Echloß- 
ronbeil ging gut vorwärts, am 16. Juli fpät abend8 gelahg «8 hurd 
geicictes Zufammenwizten von Diinen und einer ben eind überrafchen: 
ben Attade ein Ctüd ber Pallijaden ınd Rontereäfarpe zu geroinnen, in 
bem Graben za bringen, ihm zu Bejepen unb in ber folgenden Nacht eine 
Batterie zu errichten, welche auß nähfter Nähe daS Edilorondell bes 
Ihiehen follte, Ein wülenber Ansfell ber Türken in ber rühe brö 
22, Juli wurde zurüdgeichlagen, unb unmittelbar darauf fchlug eine 
Bombe in das grobe Pulvermegazin an der Morboftede bes Schlofee. 
Mit entfeplichen Kraden flog das Gebäube in die Luft, bie Grplofion 
ch eine weit Moffende Brejhe in bie Mauer auf der Donaufeite, bei 
1500 Türken gingen babei zugrunde, 





1) Zagbud vom ber Belagerung Ofens, mafıkheintld; vom Grafen Lanıberg, eine 
Sauptquede für die Geeigiffe bi dem Heee Kalt von Lihringen, Röder I, Urt, &. 80. 

2) Der Reifer (hreift am17. Qult an P- Marco mit Bet: 
Andarı un pondagio s con bene cautione, Corrispondenes, ©. 117. Martgra! Latmis läht 
#4 in fäner Koimofuät gegen Karl von Lothringen zu (arten, ja gehäfigen Auferungen 
Hineifen. Möder 1, 188, dazı Di Bteglaner, &. 102 Aum. 2 eine Qrgänzung. 
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Aber ber Mut hurrahmans Blick unbeugfem und man Boffle 
auf ben nahenden Grohmelir, der fhon in Eiieg fand. Eine Auffordes 
nung zur Übergabe, bie Gerzog Narl am 23. Juli ergehen Lich, marb 
fhroff abgelehnt. Geicügfeuer, Minentampf, Nitaden und Ausiäle 
murben auf beiben Seiten um fo Bejtiger forigelept und für den 27. Suli 
ein allgemeiner Angriff beicloffen, um einen enifheideuden Erfolg zu 
erringen. Mit größter Wudt fepte am biefem Tage um 5 Uhr nadhe 
mittags der Sturm ein: auf ber Norbfeite ridjteten bie Railerlichen ben 
Angrifi auf ba3 weltliche Eitrondel, bie Brandenburger auf da® mitllere 
Nondell, die karfärftliche Armee auf das Echlofrondel, 1200 Ungarn 
hatten gegen bie grofie Breiche am Pulorrmagezin zu ftirmen, um bie 
Hauptangriffe zu entlaiten. Vier Etunden wurde mit heikeiter Erbitter 
rung geliritten, bie Belagerten verteidigten fich mit höchiter Tapferfeit 
und richteten namentlich burd da® Werfen von erplobierenden Pulver 
fäden jöredüice Verheenungen an. Dlit einer Art griechiichen feuers, 
das Pater Gabrieli aus Nie, ein ausgezeichneter Pyrotecnifer, im 
ungariichen Doltemunb dann der „feurige Gabriel“ (küzes Gäbor) ger 
man, erfunden hatte, gelang «& namentlich bei der fühlichen Mtade bie 
Palifaben zu verbrennen. Der unerjhütterliche Nampfesmat ber Uns 
greifer erfiürmie enblich die drei Hondelle und behauptete fie. Es mar 
ein erfter bebeutender Erfolg, aber mit jÄweren Berluften errungen, er 
hatte fait 4000 Tote und Vermunbete gefojtet, unter ihnen eine große 
Baht Högerer Offiziere 9. 

con war indejien bie Bordut des Entiatheeres von Gijjeg auf: 
gebrochen, e8 drängte bie Zeit, man berfuchte e8 am 29. Juli nochmals 
mit der Aufforderung zur Übergabe. Wbdurrahman lehnte abermals 
ab, jehfug aber allgemeine Friebentverfandlungen vor und verfudite bem 
Nurfürften Dafür zu geminnen. Natürlich vergebens. Co murde am 
3. Huguft eim zweiter allgemeiner Angriff ausgeführt. Bon dem ge: 
monnenen Nondellen aus jollte im Morben bie zweite Befefligung, im 
Ziden das Cchlo erobert merben. Mieber wurde mitend gelämpft, 
aber diesmal ohne Erfolg, dod nahmen in ber Nacht brandenburgifche 
Truppen das dritte nörblie Monbeil ofrıe Cähmertfizeich, offenbar Hatten 








1) Febmarihal Craf Eruf Mtige Starfemberg, ber biefen gamen Gtarm une 
verfcht migemadit, fwurbe am 31. Juli fei einer Refognotjierung won einer findfichen 
Sigel getrofien. Gr muhte fiß ben Mittäfinger ber linien Yard abnekmm Tafien und 
aus dem Gelde heimkbren. M. @raf Thärbeim, Ermft Rüdiger Crof Gtorhems 
Bug 6 2a 
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bie Werteibiger ihre ganze Kroft auf bie anderen bebrokten Punkte ges 
worfen. Die ganze nörbliche äufere Befefligung war fo in der Hand 
ber Belagerer. Um fo mehr verftärkten mun bie Türken mit größter 
Scöncligteit die inneren Werle, 

Aber trog all biejer gewaltigen Rraftanftrengungen jah man fid; 
mn bad) vor dem doppelten Rampf gegen die Feftung und gegen bad 
nahende Entfagheer. Der Herzog von Lothringen ergriff nun fofort 
gecignete Mefregeln, fhor am 9. Muguft wurde bie Gerilellung einer 
großen Schangenlinie begonnen, die vom Donauujer bei Altojen an das 
ganze Belagerungäheer im Galbtreiß umfafienb, jühlih vom Biodäherge 
Dieber bie Donau erreichte. In angefpanniefter Arbeit jahfzeicher Truppen 
teile wurbe diefe brei Etunden lange „Circumvallation“ bi zum 7. Auguft 
im mefentlihen vollendet. In biefen Tagen fam auch ein Teil ber vom 
Generaliffimus Berbeigerufenen Verftörtungen an, das Szolnofer Horps 
unter Garaffa unb Hrißfer, mit 1500 Öufaren unb Hajbuen unter Bars 
öczy unb bamm meitere 1200 Hufaren unter Batıhyänyi, Berctenyi und 
David Pernchigy — fie alle wurden zumächft auf ber Peter Eeite 
derrenbet. n 

Um 8. Auguft erjeienen die erjten tateriichen Reitericharen als 
Bortrab bes türkifhen Entiotherres auf ben Höfen von Bromonter, 
wei Etunden füblich von Tjen. Bis zum 12. Auguft rüdte ber Große 
mer Suleiman felber nah‘). Wan Bätte ihm, wie Dies Martgraf 
Subrwig meinte, zafch entgegenziehen umb ihn fchlagen Finnen, aber Herzog 
Karl hoffte mod auf einen Grjolg gegen die Seltung — trog vieljadher 
Dißerfolge baute man immer wieder auf bie Mineure. Wlein aud, 
Suleiman felbft wich einer Felbijladt aus, bie man am 13. Augaft, 
dlß er feine Truppen nörblih vom Promontor bis gegen Buba-Lrs ent: 
wirfelt Hatte, befiimmt errmartete. Cr fühlte fi für einen Enıfceidungg- 
tampf zu [mach und wollte vielmehr vor allem Hilfeteappen in bie Geltung 
werfen. Schon in ber nädjten Nacht verjuchten 8000 Spahi und Janit- 
Ieharen burch eine Umgehung von Welten Her zur Geltung zu gelangen. 
Aber gewarnt, warf fich ihnen in ber Morgenjrüfe General Dünewald 
mit nach und nach fieben taiferlichen Kavallerieregimentern entgegen und 
in Beißem Rampfe wurben in ben walbigen und bufigen norbiveftlichen 
Abhängen bes Großen Ecmabenberges bie Türken mit jchweren Ver- 

3) Die Gräfe feine Herreß wird fehr verifieden engearbem, nirgenbe verlihtid. 
Die Zah der Sraudbaren Eiseiter Betrug wohl Fädfen® 15000 Macn, bas Übrige 
waren Zataren nad undiäipliniertee Bolt. 
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lufien gurücgejäjlagen. Je ber Naht vom 19. auf ben 20. Auguft 
gelang «3 2000 beritten grmaditen Janitjcaren, da e3 om Wacbienit 
fehlte, die Zirkamvallationtlinie nörblid) vom Kleinen Echwabenberg zu 
durdbrechen. Hier entfpanm fidh ein Hihiges Gcjecht, das ben Grokteile 
der Türken zum Nädzug jwang, aber 200 bis 300 jchfugen fi bie 
zum Eruhlweifenburger Tore durch und Tamen, jubeind begrüßt, in bie 
Feitung. Moch einen dritten verzweifelten Verjuh machte Euleiman am 
39. Wuguf Rings um bas-ganze Cheiftenlager herum waren in ber 
Nadıt bei 3000 berittene Saniticharen bie Aliofen gefommen und ftiehen 
toltühn gegen bie Wafierftabt vor, Lie waren erwartet, in mörberifden 
Kämpfen wurden fie zur Flucht getrichen, ieimer Fam in bie Seitung. 
Um gleichen und am näcfien Tage traf das Chraffenbergiiche Korps, 
bei 11000 Mann, Darunter 2000 Hufaren, au Eiebenbürgen cin, eint 
längit erjehnte Verftärtung, bie e8 num geftattete, enblich die Entjdeibung 
herbeizuführen. 

Die vergeblichen Hilfeverfuche be3 Großmefird Hatten ihm Taujende 
feiner beiten Truppen gekoftet und ber {Feitung nichts genügt. Um ie 
weniger wagte der jaghafte Euleiman einen bireften Angriff auf das 
Harfe chriftliche Hrer. Co mußte fi jhliehlich Das Edhikjal Diens 
srfülen. Gin aufgeiengener Brief Abdurrahmang ließ bie jehmere, faft 
Ichon Hoffrungetofe Bedrängnis ber tapferen, ftart zufammengelchmolzenen 
Verteidiger eronnen. Die Beichiefung war in ben Iepten Mochen un: 
unterbroden und mit größter Heftigkeit fortgejeft worben, am 22. Yugufi 
hatten fi Truppen ber kurfüritlichen Armee durch einen fühnen Eturm 
im Schlofje jelber feilzujepen wermocht. Am 30. und 81. Auguft und 
am 1. Ceptember beriet ber Rriegsrat, aud Hoffanzler Etratmann kam 
im Auftzage be8 Kaijerd au Wien, um allfälige Difierenzen zu ebnen 
unb einen entiheibenben Beichluß Berbeiguführen *). Man gelangte zum 
einhefligen Entichluß, nochmal? einen allgemeinen Sturm zu unternehmen, 
um, wern er gelang unb die gejtung begmungen war, ben Großmelir 
anyugreifen und zu [chlagen, 

Im ber frühe des anbrechenden 2. September bejogen die Eturms 
Aruppen auf der Nord: und Eüpdjeite ifre Ctelungen in den Cauigräben 
and hielten fi den ganzen Vormittag fl, während der Gejchüglampf 
geftig einfegte. Endlich um 3 Uhr nadjmittags erdröhnten vom Ecyraben« 


N Sa die Price det Kaifes an P- Marco b’Noiano dam 29. Huguf und 
3. Et, Crrisp, ©, 230. 291. 
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" Berge Ranonenfhüffe als Heiden zum Angeiff. Auf ber. Rorbfeite ürmten 
' taiferliche Infanteries und Bragonerregimenter rehi® und lints nom weite 


tiden Geronbel; weiler oftwärts gegen bes Wienertor bie Branden- 
burger und eben erit angelommene jchwebifhe Hiljstruppen; auf ber 
Cüpfeite Hatten giwei Sturmtolonnen und eine Meferoe de& hurfücftlicen 
‚Heeres bie ichrwierige Uufgade, des Schloß zu mehmen. uch Ungam 
ahnen an bem Sturme teil‘). Dit unwiberftehlicher Bucht brang die 
rechte Kolonne der mörblichen Attade durch die große Breiche an ber 
Beiteke vor, fo daß bie Türken, an ber Flanke bedroht, aud) vor der 
Mitteltolonne zurädwicen. Und lints erftürmten au Die Brandens 
Burger mad; Kurzem blutigen Rampi bie Werke unb übermanben: inner» 
Halb bes Wiener Tores ben verzweifelten Wiberfiand, den Hier Abdur« 
rahmen mit feinen legten Janitfharen leiftete. Der tapfere Paicha jelber 
fanb ben Helbentob. Don brei Ceiten ftärmten bie fiegestruntenen 
Groberer burd) bie Straßen, bie Zürlen vor fid) Hertreibenb, gegen ben 
Georgäplag und das Echlog. 

Im Edilofje tobte noch ein mwütender Kımpj. Die bayerifchen 
Kolonnen Hatten bie fteile Breiche glängenb geftärmt, als erter der 
Stükhauptmann Günther von Rechmenn, aber im Innern bes Cchlaffes 
verteidigten fidh die Türlen fo zäh umd tapfer, daB aud die Neferve 
Berangegogen werben mußte). Da ftrönten die von der Norbfeite her 
fiegenden Garen, mit ihnen Weiber und Minber heran, verfolgt von 
ben nadjftärmenden Ciegern. Sept, von zwei Ceiten bedrängt, flüchtete 
alles in einen großen Hof an der Meftfeite bed Exjloffeß alB Ichte Zu- 
fucht. Hoffuumgslos, verzweifelt ergab fih bie zufammengebrängte 
Menge der Grabe bes Ciegers. Nurfürft Mag Emanuel, dem Karl 
won Lothringen bie Verfügung überließ, gab Bardon, bei 2000 Männer, 
hazu Weiber unb Kinder, murben ald Gefangene abgeführt. 

Dfen war eröbert, befreit. In zwei Stunden war c6 jeht endlich 
gelungen und bie Mühen der Iangen Belagerung, die tapfere Ausbauer 


1) Epktene ungarite Trabition wuhte zu milden, bak din Ungar — entocer 
Sopamn Siät oder Andreas Ramociepägt oder Banip Prtnepigl — alB erfirr auf der 
Norofeite in die feflung Anbreng. ie Rüroipi zigte, läht fih bich mic ermeiken. 
Wetnehägi Hat wielleißt überhaupt niht am Eturme teilgenommen, Rameeichäyi iR ganz 
fagenhaft, Bidth war allerringß Label, aber Iomnte mic ber erfe fein. Mglauhichädy, 
©. 465 Anm 1. : 

2) Dit ber Rasalleriereferoe befepte Prinz Fugen dat ioeflide (Biuhlweiienburger) 
Tor, dur daß fi die Wenölferung zu reiten verfuchte. 

RBING, Yefaiaıe Öhemeg vı. E 
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des Griftlicen Heeres gelohnt unb gefrönt. In Bafligen, freubig er- 
zeglen Zeilen melbete Marco d’Aviono dem Saifer den Cieg, Prinz 
Zubrwig von Pialz Neuburg mb Prinz Commercy purben mit ber Bots 
{haft nach Wien gelandt, Commeicy ritt ben Weg in 18 Etunden und 
{prengie [chen am 3, September mirtag® in bie Zirafen ber Nefibenz- 
Mir Bindescile wurde bie glorreiche Sirgesfunbe hinauegetragen in alle 
Belt. In wagjender Epannung hatte das ganze Abrublanb bie Er 
eignifie vor Ofem verfolgt, man fühlte, mit dem alle der fürtiichen 
Hauprfiabt traf bie Herrichaft ber Poste und bes Islam in Ungam ber 
fchmerfte Stoß und bie vor Eurzem nach fo furdibar nahen Grenzen 
türtifcher Macht werben weit zurüdgeichoben für inmer. Bor brei Jahren 
die Grreitung Wiens und jet bie Eroberung Ofens, in diejem fieahaften 
Umfcwung ber Dinge fah nit nur Pater Marco und der fromme 
Kaifer „as gönlihe Walten“ und bie Vürgidaft mod) weiterer großer 
Erfolge, barin war das ganze driitlide Guropa eines Cinnes. 3 war 
ein Triumph der Krcupgugekcgeifterung, wie fie bie Eeele Papft Juno 
ceng XI und feines Nuntins Buonvifi erfülte‘), und wie fie, raid) 
aufftemmend, taufente von Menichen einmal über das nicbrige cigene 
müßige Getriebe täglidjer einer Intereiier und Etreitigteiten emporhob. 
Zahlreiche Flugigriften, mehr warm unb gutmeinend als juverläfiig, 
mege als fiebgig Tenlmünzen 2) finb ein beredies Zeugnis für bie ale 
gemeine begeifterte Ctimmung. 








Die im Cturm eroberte Ctodt wurbe nach bem Ariegshraudhe ber 
Zeit ber Rländerung dur bie Soldaten preitgegeben. Aber in Brand, 
der noch am Abend ausgebrochen war, wuchs in der Radıt rajenb an, 
mütele am nächften Tage weiter und Ionnte erit am 4. September bes 
mältigt merden. ie einit unter bem Corvinen jo glängende Etabt, in 
der Türkengeit freilich tar? vernachläffigt, in ber nur die Mojchen und 
Bäder prunften, turde jept ein Ecjutt: und Zrimmerjaufen — nur 
Zeile bes Echlofies, die Marienticche, werige Gäufer blieben unverfehrt. 
Mehr als 3000 von Beiagung und Bervofnern Hatten den Tod gefunden, 
4000 HiE 7000, mit Weibern unb Sinbern, murben gefangen), Die 





1) Üben vie Eiger in Rum Fretasi, © 2207. 
2) Über biek oa. Bopl in Numizmatikai Közldey (um. Zeitfhr) IV, 34. 
und TI, 6 
8) Anrtinat Aolemifh nafım fh nieder wicler Ainber am, die kan Bei ben 
. Ielukten erzogen Murten. Chefs dann 1687, 1688. Maurer, olonitig, © 1991. 





Google 





Der Beinjug von 1686 in Eiibungarn 387 


hriftlichen Geere hatten im Laufe der Belagerung beträchtliche VWerkufte 
erlitten; bie Taiferlichen Truppen bürften 4500 bi® 5000 Tote und Bers 
moundete gezählt haben, Die Brandenburger mehr als ein Drüttel ihres 
Beftandes (3138 von 8269 Ma), bie Bayern 3750. 

Der Oroßmehir war am 2. Eepiember vorgerüct, aber ohne ben 
Werfudh eines Kampfes wurde er nur „der Zenge einer fo vigoroien 
Meion* und begann bann einen eiligen Nüczug. Man beidhlof; bie 
Verfolgung und, entiprehend den Wünichen bes Nuijers, bie volle Ans: 
mutung, der Sriegtlage 1). In Dfen murben Oberitmadjtmeifler Freiherr 
don Bet und Stephan Nohäry als Kommandanten einer deutjchen und 
ungarijchen Bejapung eingelegt und Herzog Narl brad; am 6. Ceptember 
mit der gangen Armee auf und marfchierte am redjten Danauufer nad) 
Süden. Im dem aufgelogeren Cande Im man nur Ianglom dormärts, 
fo ba bie Türten einen großen Toriprung gewannen unb dei Cfieg 
über die Drau gelangten, als das beutiche Heer am 20. Eeptember erit 
ZTolna und die Caroig erreihte. Den Grofmefir einzuholen, war nicht 
meht möglich, die alliierten Truppen drangen num, nahıbem das Haupte 
girl beB Geldzuges erreicht, auf bie Heimkehr, jo entichloh fi Herjog 
Karl die vorgejehene Teilung bes Herres jeht jchon vorzunehmen. Cr 
felbit überlegte am 95. und 98. Eeptember bie Donau, bie Cadjien, 
Brandenburger unb Schwaben traten num don Nalscia aus ben Heime 
meg en, bie Bayern zogen nad Dberungarn in die Rinterquartiere, ein 
Zeil der faiferlichen Truppen in bie Erblande, aber zwei bedeutende 
Nrmergtuppen turben dom erzog zu gefariberten Arionen metlich und 
öftlich der Donau beftimmt. 

Die eine führte Markgraf Cubmig von Baden, jein erjehntes erites 
felbftändiges Kommando, Tiit feinen 10000 Dann follte fi) noch das 
Korps in Kroatien vereinigen, das na) dem Tode bes Generals Grafen 
Sul nun Cäherffenberg führte, Am 23. Ceptember verlieh ber Marl- 
graf Tolna, nam bie elle Eimontornya und merfdierte Durd; derödetes 
Sand an die Drau, nahm bie Edherfienbergiichen Truppen an fi) und 


215, 21. Antenirfh fatie and micher für Gerkptäler geergt, Mir bie ih end jonft 
monde Bofttiter fanden, fo Seren Sad von Cetfeingen, der Bärf von Hoffen, der 
Kurbinel Oo Bor der Wermunteren pub wiete Coangeliihe — mit fonitem 
Zwang — der taipolifhen Kinhe gewonnen und lomarrtimten. Gita., &. 200f. 206. 

1) Huch Nuntive Buonoif fühlte 6 getrungen, in gi Bentffeilen im Ger: 
tumber feine Ratihläge gu erteilm. Sie find gut gemeint, cı6 niht ohne eimefne 
glüctige Gederıkm, im ganzen ater be nigt mafgehend, Bl. Brainei, 6. 224. 
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manbte fi) mım gegen. Fünflirhen. Am 16. Diober begann bie Bes 
legerung. Die Ctobt gaben bie Türken fofort preis, am 21. ergab id) 
aud dos feite Echloß mit 2000 Mann. In den nächiten Tagen wurde 
Citlos füblich Sünfticden genommen, dann Tarba, ber nörbliche Brüden- 
dopf von Gfieg geiprengt, bie Nefte ber Brüde zerftört. uf dem Nüde 
marfch jcjloß Dartgraf Subroig feinen erfolgreichen Zug am 12. November 
mit der Eroberung bes feften Naposvar. Tem jungen, ausgezeichneten 
Heerführer banlte ber Kaifer dırd) Die Ernennung zum Felbmaridall). 

Richt minder glüdtih gingen bie Dinge Hftlih ber Donau. Die 
Felle Hatoon öitlich Belt rourde anjangs Dftober von ben Türten jelber 
aufgegeben 7), zur felben Zeit wanbie fich das faiferliche Armezkorps 
gegen Epegedin. Bier fiel Hier General de In Berne und man fhmantte, 
ob bie Belagerung ber Seite fortzufepen jei. Da nafte Gefahr. -Der 
Großmefir molte menigiien Eyegedin noch retten. Cin Wortrab von 
Türken umd Totaren war biß Jente jüblih Cyegebin vorgerüdt. Gegen 
diefe eilten General Veterari und Barldczg mit 7000 Reitern, zerjpreng- 
ten fie om 20. ltober, fiicfen aber min unvermtitel mit bem Biel 
fiärteren Heere Culeimans zufommen®). Cs blieb feine Wahl ala der 
Kampf: im’ gefhloffenen Karree halten fir den’uimgingeinben, aber fi 
auflöfenden Feinden ftanb, ftärgen dann in fühner Atade vor und er- 
frchten einen glöngenben Eieg. Ber Großtefic mußte abermalß fhleunigft 
zurüd, Sgegebin fiel, bie Truppen nahmen an ber Theif und in ber 
DMarmaros Duariier 4). 

Die Erwartung, baß nad bem falle Dfen® oud andere Mäpe 
tie von felber fallen werben, Hatte fi vermirflicht, Man flanb jeht 
schts unb int ber Dorian fief im jähli—en Ungarn, Spegebin unb 
Arad, Fünftirhen und Cities waren in lailerliher Hand. Aderdings 
bejaßen Ginter biefer vorgeichobenen Poftenteite bie Tirten noch fiarte 
Seiten, Spigetvdr und Ranigla, Befzprim und Stuplroeifenburg, Exlau 
und Öroßwarbein. ber {con waren fie mehr ober minter foliert unb 
nur ein gewaltiger Vorftoß ber Türfen hätte fie retten Mnmen. Allein 
die Pforte mar nad) all ben fhmeren Schlägen entmutigt und erichöpft, 
denn auc) bie Venetianer Hatten in diefem Jahre in Balmatien unb in 


1) Höber I, 995. 
2) Britt dep Nuntiuß vom 13. Cfiober 1686, Maurer, Rolonifh, G. 498. 
3) R teopaio beridiet am 23. Movanter an P. Mare V’Aoiaro, Beiereni fabe 
mit 7000 Mann mißr atb 20000 Zünten une Tateren geldlagen. Corrispondenza, &, 185, 
4) Sal Wegner, Hist. Leopoldi I, 73. 
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Morea neue Erfolge errungen, unb nur ber Einfall ber Pol in bie 
Molbau blieb ohne ein bemerfenömerte Ergebnis). Wenige Tage nach 
dern Berlafte Djens Hatte Maurocorbato, ber erfte Dolmetich ber Rforte, 
fowohl an ben Präfibenien bes Gofriegerated, wie aud nach Polen 
gefärieben, man fei geneigt Friebensverhandlungen anzuenüpfen ). In 
Bien lie man fi} mit ber Antwort Zeit: einerjeit® war e& bad Ilar, 
bafı man jept mitten in dem Siegeszuge, ber Ungarns volle Befreiung 
veripradh, nicht innehalten bürfe, anbrerjeit3 gefialiete fich bie Betrohung 
burch Franfreich immer bebentlicjer. Da traf im Dezember ein Echzeiben 
de8 Großmefird felber ein, der Verkanblungen vorjchlug. Aus ben Ber 
percjungen ber Baiferlichen Dinifter, bed venetianifden Gejanbien Comars 
und be3 Nuntius Karbinals Buonpifi ging fehlichlich eime weientlich vor 
Diejem verfaßte Antwort bed Hoftriegdratäpräfibenten vom 17. Januar 
1687 Beroor, die betonte, daß bie Biorie vor allem ihre Bereitwiligfeit 
gar Hermußgabe ber vom ihr geraubten Gebiete an die Mliierten erflären 
müffe. W18 bann ber Großmelir in feiner Antwort vom 25. Debrmar 
auf Neufäufel Hinwieß, daS ja ber Raifer jchom befipe), war natürlich 
ein weitere Berhanbeln jmedlos. Am 19. April beiclo bie Geheime 
Konferenz bie Fortiegung beö frieges, 


- Reifer Seopolb jelber war burcaus bafür und bie Vorbereitungen 
gem neuen Zeldzug von 1697 turben eifrig berieben 4. Man 
Hatte außer ber eigenen Armee noch bie |Kmäbijcen und fränkischen 
Rreißvöller (9000 Dann) und bie Bayern (9133 Mann) als Hilfe, im 
ganzen zerhneie man mit 60000 Dann, ohne bie Befahungen in ben 
ungarifägen lägen und ohne Ungarn and Rronten‘). Die Frage bed 


1) Zum Fehr Gobiesfis vom Augun bis Oktober 1686 dal, Brafndi, 
ao 


2) Oierfüx und für bat folgende wol. Brefnsi, ©. 29, Röder IL, If 

3) Der Srokmfir bot much die Mublcfmung Toätälge am, ds Aaifer Erf dung 
Garaffa mnibern, eb ei ipm ar Zpifölg wanig aber niht® gelegen. 

4) Wal &ropeibe Briel an P. Marco D’Yrian vom 19. Yarı. 1687, Corrispor- 
dena, ©. 138. 

5) Bl. Röten IT, Of.; aufebem Über ben Belbyug ven 19T Wagner, Hist. 
Loopoidi II, 1. Behlers@fein, Gelß. o. Ungarn 11, 487 f., Gtaudinger, 
Seh. D. Bayer, Dremt6 II, 1, Klopp, Der Krirg vom 1663, ©. 406T1, Achäon, 
G. AT2f., Riester, Gef. Beieme VII, 305. DS fonnte kener che ungbrudte 
Arte einek meiner Exhüle. Best Dr. Bor uth im Mäbrid- Ofen, Beruten, der Noß 
Hau, Hofe und Giaibariv unb Tas Ariegtardio verwertet Hat. 
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Feldzugeplanes Ding immer fiärfer ab dom dem Verhältnis Narle von 
Sorpringen zu Mor Emarel von Bayern. Buonvifi, im Interefie ber 
Sache ganz für den einfeilichen Tberbefcht Herzog Karls eingenommen, 
Hütte gerne auf gute Manier e& dahin gebracht, dafı der Kurfürft übers 
Haupt nicht am Feldzug teilnchme. Gr veranlafte, daß der Papit im 
Spärferbit 1686 an Mar Gmamul und am den Maier fchrich, ber 
junge Fürft möge doch nicıt fein loftbarcd Schen aufs Epiel jeten ') 
Dies war natürlich eine irrige Rechnung, vielmehr tum Ende Iünner 
1887 ein Ablommen zuftande, wonach dem Kurfürften die Führung eines 
jelbjtändigen Korps äugefihiert Murbe, das nur, wenn die Kriegeräion 
e& fordere, mit ber feijerlichen Hauptmacht zufammenzuwvirken habe. dein 
über das Biel diefer Hauptmacht jelber mar men fid) mod) nicht einig. 
Buonvifi eijerte für die Groberung Velgrade, aber.bieß Hielten die Militärs 
für verfügt und zu gemagt. Herzog Karl riet, daß man fi} der Drai 
Tinie und Gfiegs bemöchtige und einer Felbichincht nicht ausmeiche; 
fnig Yonate Erlau, dann Ctuhliveißenburg belagert werben. Maitgraf 
‚Hermann mollte vor allem bie Eroberung Ezigeihs, dann erit ein Mor: 
gehen wider Efjeg; bie bayerifche Armee joN das Land öitlich ber Donau 
Ägügen. Mitte April entichied man fidh für bas Vorrüden gegen Eifen, 
Die Urmee des Nurfüciten follte am ber Theib in der Richtung Beter- 
Mardein vorgehen, beide Heere in fteter Verbindung bleiben ?). Co gt: 
ade man den Örofwefir von einem Drau ober Toranübergang ab- 
zubalten, die rücmärtigen noch, türfifchen feiten Ungarns blodiert zu 
Halten, alljälig eine oder Die anbere zu nehmen, ober aber jelbft nad) 
Ciomonien vorzubringen. Sammelplüge der Armeen waren Oran und 
Colnof an ber Thri 

I den erjten Tugen bes Iumi fepte fi) Herzog Karl von Gran 
aus in Beregung, am 15. Juni fand er zu Fölboir an ber Donau 
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1) Bratndi, & 244. — Huf raflofs Betreiben Buonvifis hin fankte Papt 
Ynneeeng XI. im April 100000 und fätee WOOLO Gatten Silltgeber, ven denen ein 
‚Zeit für bie Wieberberelung ter Fchungenerte von Dem, ein anderer zft Beiadlung 
dar Befapung der Geenjiefen, das Übrige Fir die Mobilifirung ververtet wurbe. 
Brafasi, €. 2sff- 

2) Zus Qutacten Karte di Röder I, 12 Anm. 1. — Im Mög 1087 Hat 
Die Generale Gaprara, Mabatto, Kerle, Gtarherbrg ihre seht Virlhiden Inanenden Düte 
‚aßten abprjeken. — Im Diärz etedte man in. Diem den Wan det Geumanıt. Bint 
im Reyirierte Calm, eins gebüctigen Praufen, dur Zerrat die Beftung Ofen dem 
Farga vom Sruftweifenburg zu äberiefen. int wurde Kingrrigte Turatr, Europ 
am, sp. 
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jübtich von Dier. Cine türliich tatariihe Char, Die inzmilchen von 

„ Pelermwarbein aß gegen Norben vorgeitoßen war, wurde von Geißler 
gurlcigemorfen. Der Grojmeiir ftand noch in Belgrad, um Hier Vers 
ftärtungen abzinarten; zur Eidperung ber Brüden bei Peiermardein und 
Eifeg {hob er dahin Truppen vor. Die furfürfilihe Unmee mar in 
biefem Mugenblid nod) wicht Eeilammen, Marlgraf Cubrrig von Baden 
befand fid) in Djen. Herzog Karl winjdhte nun, baß biefer fid} bakbigft 
mit ihm dereinige, um an und über bie Drau zu marfchieren, den hei 
Gffeg ftehenben feindlichen Heeresteil zu fhlagen, und jo ben Feldzug 
mit einer Fräftigen Mltion zu eröffnen‘) Aber ber Martgraf erflärte 
ben Nurfürften erwarten ju müfen. Bar bie gereditferligt, fo ging 
bie Deinung Lubrig Wilhelms überhaupt bafin, bei die Kurfürfilice 
Armee fart gemig fein werde für fi) allein zu operieren; man nehme 
hier, fo meint er, den Arieg ein bißchen ernfihafter und jei nit Damit 
gufrieben, Die Zeitungen von lächerlichen Bagatellen Hodptzabend zeben 
gu Inffen *). Run waren aber die Verproviantierungsverbältniffe an der 
Zei fehr jehledt. Cahon dies nötigte ben Rurfürlten, ber am 22. Zumi 
nad) Spolnof fam, am bie Donau zu ziehen, auf ber eine regelmäßige 
Propiantlieferung eingerichtet mar. Überbied Hatte Mar Emanvel, ficht- 
lid) auf bringenben Wunjch des Kaifers und Karls von Lorhringen, bie 
halbige Vereinigung ber heiben Armeen bejtimmt zugefagt?) und blieb 
babei trog aller Ginwänbe be8 Marlgrafen. - 

Am 22. Zani paffierte das Gauptheer Icen Mokäch, mo eine 
Shiffbrüde über bie Donau geichlagen murbe, am 24. Juni erreichte 
3 Darba nörblich Eijeg. Im biefen Tagen ftieb ein Korpd von mine 
beftens 4000 Mann, bas fid) von Inneröfterreih Ger bei Fünfticchen 
unter General Graf Dünewalb gefammelt Hatte, zum Seere. Huch das 
Anrädten der Iarfürilichen Armee war gefihert und damit ber Plan bed 
Sersogd reif, mit den vereinten Strälten bie Drau zu Überiehen, gegen 
Chieg worgugeben und diefes zu nehmen, egenwetter unb ftarles Hach- 


1) Hierfüe und für das Bolgenbe bie Soreelpondenen bei Röder II, 15. 

2) Mertgrof Gubtig Milfelm an einen Hreund in Win, 29. Juni, Ciongrab 
(ROT. Egoimat), Möver IL, 20. 

3) Bol. die irieie 8. Propodß an Mırc Moin vom 12. und 25. Jumi und 
10. Jul, Corrispondonsa, ©. 143. 144. Weitere Briefe vom 31. Juli und 7. Yuguf 
betonen ausbrüdtid dab gute Einrrfändnie zwilger Karl und Mar Smanud, worüber 
P. Marco berichten tonnie. Ib. 146. 147. P. Marco mar bei der Armee Herzog Karıß, 
feine Bulefe ouß diefer Zeit find nißt erhalten, nur bie bee Raifer® an ihn, 
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mwafier ber Drau verzögerten ben Übergang, erft am 9. Juli wurbe bie 
Schifferüdte füblid von Eifios fertig, am 12. und 13. Juli wurbe 
fie vom Gergogtihen, am 15. Juli vom Iurfürftlicien Heere paffiert, am 
16. fand in der Nähe von Valpovo bie Vereinigung ftatt. Die herzogs 
liche Armee zählte 31000 Reiferlige und 3500 Ungarn unb Kroaten, 
bei der Zurfüritlichen ftanben 14000 Kuailerliche, 8500 Bayern und 2500 
Ungarn, im gangen eiwa 60000 Ma?) 

€3 waren foftbare Toge verloren morben. Smbeffen Iomnte der 
Großmefir fein Heer von Peterwarbein Heranführen und in ber’ Tat ge: 
lang im, während bie hrütlichen Etreisträfte fi am 17. und 18. Juli 
wmühjam burch bie milben Mulanpfcjaften längs ber Drau Durdharbeiteten, 
mit feiner ganzen Madjt vor Gfieg zu ericeinen nd Hier, gang nach 
europäifcern Mufter, in einem befefligten Qager, bad fi um bie Ciabt 
409, eine ftorfe Stelung zu nehmen *). Ep fanden fih Herzog Rarl und 
Dar Emanuel der ganzen türlifchen Yrmer, bie wohl bei 60000 Mann 
döhlen mochte, gegenüber. Cie fonnten infolge bes bewaldeten Terrains 
nur mühfem aufmarjchieren unb fih in halbkreisjörmiger Sählachtorbmung 
aufftelen. Aber ber Türke blieb in ber Defenfioe, fein überlegenes Feuer 
au ben Sager- unb Feflungsgeihlken richtete unter ben fehlecht gebedien 
Griftlichen Truppen beträchtlichen Cxıhaben an und Fonnte nicht genägenb 
emvibert werben. Cin Eturmangeifi brobte mit jhweren Verluften und 
Toten im Grfolge zweifelhaft, Proviant-, Zutter- und Trintwaffermangel 
ftanb bevor. Weiter maricieren tonnte man nicht, fiehen bleiten ebenios 
wenig, alfo wurbe fehon am 20. Juli ber Müczug befc;lofen, in bem 
nädjten Tagen ofne. gröhere Verlufte ausgeführt, am 24 Juli fiand 
man wieber nörblich ber Drau in ber Gegend von Eitlos, leichte un- 
garifche und troatifche Neiterei Bieb an ber Drau, um biefe zu beden. 

&3 war ein ret übler Mißerjolg, Herzog Karl fÄwer verfimmt, 
Markgraf Subroig voll Grbitterung. Cs Hat „ein jchänbliches Ausfehen“, 
förieh diefer feinem Ofeim, und das einzige Mitel ift, vor Gxoßmarbein 


19.4000 Mann jämäbilger Kreistrunpm warden cuf dem Doneuenge trmarteh 
und fürfen erft Ense Sufi zum Serse. — Bei dem Rusfüchen Mor Emanud befand fh 
Daraus Lilers, Nefn Memoiren (rd Bogüs, Bi. 1) mandet Detail übre der Felde 
ang emipalten. 

2) Im türtifgen Herte befanden fih Manıifice Offer. ie mögen, gleifwie 
Franzifie Säifie bei ber Überiagrt tinfilder Erappen an ben Darbanellen mioitten, 
on Großmefir mit mandiem guten Met zur Geite gefenten fen. S. Beoyold amähnt 
Deje Wüpife der Frangofen am 31. Fuit gegenüber Maren d’olane, Corrisp-, &. 146. 
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gu sieben. Diefen Crdanten nahm man in Wim auf‘), bod, bie Er- 
eigriffe Drängten ihm fojort Beifeite, Denn ber Grofmrfir, voll 
Triumphes über ben Müdzug ber Chriften, rüdte nun von Cffeg über 
die fehnell wicber Hergefielte Draubrüde über Därba bis Baranyavdr 
vor. ©eine leichten Meiter umfämärmten das gegnerifdie Heer, das 
näher gegen Mohäcs unb bie Donau marfehiert war, und hinberten fo 
viel als möglich bas Tourogieren, fo dah Proviont- und Zuttermargel 
einzutreten begann unb namentlich bie Pferbe litten. Eine balbige Selt- 
klagt erfhien als bie einzige Cöjung aus ber von Tag zu Tag fih 
verichlechternben Cage, aber fie mar unmöglich, fo lange bie Türlen, 
burdd einen auögebehnten Cumpf vor ihrem Lager geihüft, in vorleils 
Hafter Defenfive blieben. Echon badjie man baran, hinter bie Caroirg 
gurüdgugehen. Am 9. ließ man die Donaubrüde dur ein ftartes Detadıes 
meut fihern, am 10. begann wirklich der March, am 11. Ingerte bie 
Armee beim Berge Harfan, längs ber Strafe von Mohäcs nah 
Sitlos, zwiigen Villany und Harjany. 

Inpiichen aber Haste fi; der Croßwefir auf bad Drängen bes 
heutegierigen Heeres zur Offenfive entihloffen. Schon am 11. Yuguit 
nachmittags umfhwärmten türfige Neiteriäaren bas drifiliche Lager, 
gab mehrere Scharmügel, und man erhielt den Eindrud, als ob 
mun bad zu einer Arion fommen follte. Im drifilicen Lager der- 
bradte man bie Nadt alarmbrreit, das fuhoolt fhliej unter Waffen, 
bie Reiter gerüftet bei den gejattelten Noffen. Am Morgen bes 12. Auguft 
war bas türfiide Heer nühergerüct bie Sapaneia, laum eine Sıumbe 
meit entfernt, offenbar zur Ccladit bereit 9. Mber bie Ebene zwilden 
ben beiben Geeren, wefilich bucd) einen Wald, Sfılich barch ben funpfigen 
Rand bes Raraficgabacer begrenzt, burc) zahlreides Gebüih unüber- 
fitlih, erfäien Heryog Karl zu [ämal und ungeeignet, um bie ganze 
Streitmacht zu entfalten und ale Kräfte in ben Kampf au bringen. Gr 
{ehlug vor, bie meite Ebene von Citlos zu gemwinnen, um ben Beinb dahin 


1) Röder IL 2. R. Roopoft [ärie6 am 31. Yuf in bidem Giant on Herzog 
Kart, Täßt Am jebod wolle Freiheit bes Enticlufet rad Boge ber Dinge Rad Dr. 
Boguf. Mu Runiiub Quonvif, dem der Rücyug fer Pprimiente, machte wirber Beide 
Wegepläne, ex war für bie Belagerung Crlauß. Frafndi, ©. 249ff. 

2) Über bie Ehlacht Berichten rei Relation im Thentr. Europ IHE, 2Df.. 
Briefe Qudmige von Baben bei Möber IL, Bf. Die von mir Kenupte Birket wen 
Dr. Dogutp Bot aut dem Arhivalien bed Einait: und Krirgeorgiot im Zien härmte 
Radrigken, 
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machjugiehen. Tod ale cr mım mit dem rediten (lünel Dur das 
Stroßendefilee am Harfanberge?), beiberfcits don Wald gebeelt, marichierte, 
umd ber Linte fügel unter Mar Cmarnel und Ludwig von Baben zu; 
- mädjit fteßen blieb, erfaite ber Oraßiwehir biejen ihm zieifeltos günfligen 
Moment und begamm einen Tombinierten MUngriff auf bie hurfüchliche 
Armee. Cpabis flärmten wider deren Tinten Flügel, zugleich eilte eine 
Neitermofje von 8000 Pierden anf bem ältlihen Ufer ber Rarafice 
norbwärts, um die finfe Slanfe des Gegners zu umgehen. Ber Groß: 
mefir felber rücte in [hmalen, tiefen Treffen vor. Dieje gut angelegte 
Altion Fonnte für des Lurjürjlide Heer verderblid, werden. Aber Ge: 
neral Pircolomini, der die zweite Linie bes linten Flügels führte, for: 
mierte rajd) feine Foijerlicen Kavalericregimenter, Mag Emanuel und 
Markgraf Tubmwig führten in Perjon Truppen an bieien Punkt, bie 
türfüchen Reiter wagten nun bad) feine ernfte Aitade, vielmehr ging ber 
Martgraf felbit zum Angriff über und brängte ben Zeinb zurüd. lnh 
ber Gropiwefir rüie zwar mit feinen Janitfparenmaffen auf etwa taufenb 
Schritte gegen daS tete Furfüchtliche Treffen, blieb aber ftehen und lieh 
Verfdjanyungen aufwerfen, um für alle Hülle gefichert zu fein. 

68 entitand eine Rampipaufe— 3 war jdn Nachmittag. Herzog 
Karl war Herbeigelommen, feine Armee, die Halt gemacht Hatte, ftanb 
zum Zeil noch im Tefilee, zum Zeil jhon im der Ebene von Eittoß; 
eine von Herzog Karl befohlene Echwenfung, weldje bie Türfen an ihrem 
Tinten $lügel und im Rüden gefaßt hätte, tonnte wegen des did;ten 
Batdes niäht fämell genug ausgeführt werden , zum Zuchelmarjd) war 
Tein Raum, fo blieb der gröfere Teil der hergoglicgen Uımer außer Ge: 
fecht. Pod) führte Karl vier Bataillone Reihetruppen Heran. Gr mar 
zunächft nicht für einen Angriff auf bie Übermadht. Aber als bie Türken 
Bußoolt zu ihren Reitern am Saraficgabadhe voricidten, um nodimala 
bie Umgehung zu verfuchen, da brängten Mar Emanuel und Lubwig 
von Vaben zum allgemeinen Kampf. Um 3 Udr begann neuerlich oder 
erit reiht bie Eihladit. Der Markgraf und Piccolomini ftärzten fich 
auf die feindliche Reiterei an ber Raraficza und brängte fie mach Cüden, 
einen Hägelrüden weitlih banehen erftürmten ber bayerifefe General 








1) nf biefn Borg begeb fh Margait Bidare sul Menfd des Kurfürften, um 
die Peregurgen des Frindee zu Überhiden, Ghom im beiber Döhe fab er das türlifhe 
Herr (bindtbereit und feinen resten Flüge im Bormerf$ gegen ken Iinfem ber Krift« 
üben Homer, Liless melbete dies fälcunigf dem General Piecolomint mnb ba Aurs 
Kürten. 
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Sereni und Prinz Commerce‘ und dann ber Nuefürft felber, ber „blaue 
König”, der Schreien ber Türken. Jabe war audı bas redyte Treffen 
unb Herzog Karl vorgerüdt und jah fi bald nahe ben feinblichen 
Schangen, nd als man die flichenben feindlichen Neiter guer über bie 
Wäle mitten dureh ihr cinmes Fupvolt Titten und e& im Berroirrung 
brachten, da gab «& balk lein Halten mer, bie Faiferliche und Baperifihe 
Kavallerie, alen voran Generalwachtmeifter Prinz Cugen, drang über 
bie leichten Mäle, ihr nach bie Infanterie, Herzog Aarl war babei, 
Dor Emanuel, ber fid) fieiher gewanbt, mit gegüdtem Begen vol feuriger 
Kampfestuft an bee Epite. Unmiberfichlic und entjheibenb war bieler 
Stoß, aud; bie gweite Cchangenlinie murbe burdbredhen unb nun mar 
bie Haltung der Janiticharen vorbei. Ohne Führung — der Grofiwefir 
rät, ol8 er feine Scheren überall weichen jah, fenell baven — Bielten 
bie Türten dem Erofe der lampfesjraudigen Angreifer nur Turze Zeit 
ftanb, Dann begann reifenb eine allgemeine Flucht. Durd; daB eigene 


"Lager floh eNes fühwärts zuräd gegen Varanyande und weiler, weiler 


zur tetienden Brüde vom fig. Ihnen mach bie faiferlichen Meiter. 
Das gange feinblihre Lager mit zahlreichen Gefhüh uub Mricgdmaterial 
nd geiden Worräten wurbe erobert, in ben Moräiten, Wäldern und 
Beltrüpp noch zahllofe Türten guötet. Die Generale Conbole unb Karl 
Pälffg jäuberten am nädjiten Tage bie ganze Gegenb bi8 Darba, der 
Großmeir war [chen jenfeit@ ber Drau. Den Verluit ber Türken [chähte 
Dartgrof Qubwig auf mindeiten® 10000 bis 11000 Mann '), auf taif 
liher Leite betrug er gmifden 500 bis 1000. 

Mir diefem einen glüdlichen, glänyenben Ciege am Berge Harfan?) 
Wat bad große türfüiche Heer zum Teil bernihtel und fo gut wie ganz 
auer Rampf gejeht. Per Cömenenteil am Erfolge gebührte bem Aur- 
fürften Mog Emanuel und Marigraf Subrwig von Baden, aber «8 muß 
Gerechtermeiie betont werben, bak Herzog Karl von Qothringen fit Ber 
ginn des elbzugs eine offene Felbiejlacht al8 enticheibend im Huge 
dehebt, und ba er burd) beionbere IUmjtänbe verhinbert tourbe, wie er 
@ wollte, mit feiner gangen Truppenmaht einzugreifen. Ben Cieg aber 





1) Schreiben an feinen Obeim vom 18. oder 14. Muzmt, Mäder II, 40 
Arm. 1. 

2) Mad ale Blade del Mobdce Wreitnet, vo IR Notice 25 Klima vom 
SHlagtield ernfernt. Mit der Nacriöt don Gieje hottre Prin; Eugen zum Kalier 
gelandt, der ihn bamn zum Feltmarikaleutnent ernannte. — Über bie au! den Eira 
gorägem Mecniten vyl, Röner IL, 97 Kam. 1, 
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großzügig, fonohl militäriich tie politiich an&genugt zu haben, dies 
bleibt Karls alleiniges Berdienft ?). 

Am 14. Huguft wurde Kriegerat gefallen. Mar Emanuel und 
Aubroig von Baden verlangten bie Trennung der Mrmee unb mollten 
mit ihren Truppen Erlau erobern. « Derigegenüber entmidelie Herzog 
Sarl einen Plan ganz anberer Art: ein Korps fept über bie Drau und 
robert Sinvonien, die Hauptmacht geht über die Donau und Theik, 
farm Temesvär, Kipa ober eine andere Feftung nehmen, bas iel aber 
ift Siebenbürgen. Ciebenbürgen bietet mit feinen reichen Hilfequellen 
treffliche Winterquartiere. Eprad Karl jet au nur dom Quartieren, 
fo fhmebte ihm doc bie Gewinnung Ciebenbürgens vor. Dies Biel 
von größter Bebeutung toar fäpon feit 1656 Der fnilerlichen Wolitit nicht 
mehr fremd, jept am ber Epipe des fiegteichen Gere kam ber Augen» 
Blid, bem unperläßfichen Negiment Upafge ein Cnde zu madjen und das 
wichtige Bollrserf Ungarn® und der Monarchie feft. unb für immer zu 
fie. 

Der Ariegerat nahm den Vorjölag Harls an. Mit bem Kommando 
über ein Korps von 10000 Dar, ba8 nad Clavonien vorbringen 
folte, beiraute der Herzog den General Grafen Dünemald, zum fehrneren 
Ürger bes Darlgeafen Qubmwig, ber alß Geldmarichall ben erften Anfprudh 
darauf geltend machte. Yn 16. Auguft irennte fi Dünemalb von ber 
Hauptarmer unb begann feinen Zug ?). Zuerft dur) Megenioeiter unb 
Hogwalfer der Drau gehermt, fonnie ex erfi im Ceptember bei Barcs 
die Drau Überjepen, brang nun im bad Bergland von Glavonien ein 
und nahm am 14. September bie Feile Votin. Bon Hier wandte er 
fi wieber oftmärtd, um Walpopo ımb vor allem Efeg, zu gewinmen. 
Die Kataftropfe be8 Grofwefics halte folde Entmutigung unter ‚ben 
Zürten verbreitet, bag num Einmohner und Belatung Cifeg ohrıe Schwerte 
Üreich dm Stich liehen und Walpopo fidh jehr Ichnell bebingungslot cr» 
gab. Dies war anfangs Oftober. Cileg wurde mit 3000 Mann bejeht, 
ein Streiigug grgen Exböd mb Pulovar unternommen umb bann wieber 
nad Weiten marjdiert, um and das Hinterland der gemonnenen Draus 
linie zu fiheen. Über Oraoita ging eb wor Popfeg. Nach Kurzem 


13 Die dur bie gemaftigen Erfolge ber fchten Jahre unb eb Jahres 1687 erbeie 
geüßsten Geägnife Sb Preßbunger Meibttsges Meıden, [onie Nie anderen unganfden 
Dinge im 3. Kapitel de6 14. Buches gufanmenbüngend dargehcit mern. 

2) Sgl Turatı, Europ. ALL, Hfı, die Ponpffriflice Miber von. Prof, Dr, 
Boguth, 
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gegen Crlan um Tanlic, a97 


Vömpfen wurbe aud) biejes Miüte Dfiober genommen und ein Borjiok 
gegen Grabißca an ber Cape gemadpt?). Co war baß ganze mittlere 
‚Slabonien erobert, am 25. Oltober leifteten bie Bemofner bie Hulbigung, € 
wurben Vorkehrungen getroffen, um bad Sanb zur Bafis für ben Eommen« 
den Felbzug zu maden, Bünewalb Hatte feine Aufgabe jehr gut gelöft. 


Noch weit wichtiger warden bie Unternehmungen Herzog Karls don 
Lothringen. Er überigrilt am 21. Giß 23. Auguft oberhalb Mohäch 
die Donau unb wandte fich zunäcit Donau abwärts, um eine Altiom 
des Großmefirs, ber feine gefflagenen Truppen in Petermarbein ges 
fammelt Hatte, zu verhinbern. Mlein bie Gefahr eines türtiichen Bor 
foßes verfdmoand, ba im osmanifcen Heere eine gefährliche Empörung 
ausbrad. Der Grofmelir Sultiman floh nach Stonitantinopel, aber bie 
Rebellion der durd die Nieberlagen, Solbrüditäinde und Mikwirtidaft 
exbitterten Sanitiaren grifi man auch dabin über und loberte zu einem 
Hutigen, greuelvollen Aufftanb empor, ber nidt Bloß bem Großmefie 
das Leben foftete, fonbern aud; den Sultan Mohammed IV. vom Zärone 
fie — fein Bruder Euleiman II. warb aus bem Rerter geholt und 

zum Sultan erhoben). MM bied Mhmte bie Schlagkraf der Amer an 
der Donau, und bie türfiichen Belatungem unb Eirritkräfte, bie od 
im Innern Ungarns fid; Hielten, fühlten fich um fo flärter Holiert, Co 
tonnten {owohl die Operationen gegen Grlan unb Muntäct, ald au; in 
Siebenbürgen zu erfolgreichem Ende gefüßrt werben. 

Arm 22. Rovember fiel Paloia Stich Sgegebin, nad} immer engerer 
-Blodierung durch; Stephan Kohäry mußte fih [hlielich am 17. Der 
gember au; Crlau an Caraffa ergeben, bie Bejapung erhielt freien Mb 

. zug nad; Grofrarbein®). ud; bie umliegenden Heiten Seiten warn 
bamit geisonmnen. Um biefe Zeit eıfülte fi nun aud das Edidjal 
don Muntäcz. Im diejer Zelte, bie auf fleilem Tradpifeljen den Aus 


1) &s if nicht uninterefnt, bei man nad ba zur Berfügung fiherben Karten 
glaubte, bie igentiide Bekumg Grebisca fig: auf Yem nörblißen Geweafer; e zipte 
Mi9,, daß Me -aber am jerfetigen bopnifgen Ufer Tag und fo begnügte man fig, @tühe 
Hageln Hinüb.rgueefen. Berift Dünzwelds an den Raifer vom 16. Dit, Rciegeaufio, 
mad Dr. Boautb. 

9 Hammer, Gefh. bes osman. Reiches VI. 490 f 

3) Gür bat Bolgense vgl. Meidby, 6. 474. Deielif ©. 361 ein gleiäjehiget 
Vorträt von Helene Zringl. Das Bid von ir dal, ©. 474/75 iR gewiß ebenfomenig. 
alcigyetäg und anthemtild, wie mes vor Immerig Ehitäip, ©. 808/58: beibe im 2er 
fibe det Morguie Bath, find Pfantofehiiber einet fpäteren Malerd. Gin anbereb guet 
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388 ‚Helene Zriipi und ber Fall von Mantia 


gang de& Satorezataled beherricht, murbe nach ThöTölye Gefangennafme 
durch) die Tücken jeine Gemahlin Helene im Movenker 1685 durd) bie 
faijerlichen Truppen eingeihloifen. Die Nefte der Thötälyichen Scharen 
und flüdjtige Adelige Hatten fi in Munfäc, gefanmelt und bildeten, 
ea 3000 Dann, die Beiagung von Ctadt und Fetung. Im März 
1056 lich Garaffa bie Belagerung ernjtlicher beginnen, aber Gräfin Helene, 
die ihrem Gatten und feiner Cache unnerbrürjliche Treue hielt, jchrieb 
ihm am 5. Mei: ‚Wenn ich ad ein Weib bin, jo habe id) dad) ben 
Mut, den Feind in Muntäez zu erwarten.“ Die Belagerung Cfens, 
bie alle Srajt in Anipruch nehm, lieh jene von Muntie, im Commer 
1686 zu einer leichten Blotade werden, aber im Cpärherbft wurde fie 
wieder enger. Helene Zrinpi wermeigerte die Übergabe, erjudte Polen 
and den Marquis Birhune in BWaricpau um Unterftäpung, one Grfolg. 
Im Laufe des Tahres 1CST wurde die Qage von Munlärz fämieriger, 
& begann daB Geld, Munition und Proviant zu jdwinden und im 
Dezember fah fih Die mutige Frau gezwungen, Unterhandlangen mit 
Gorafia zu beginnen. Um 15. Januar 1688 kam e& zu einem Vertrag, 
ben ber Kaijer am 4. Februne betätigte und auf beffen genauer Ein- 
Haltung Garaffa dem Hofe gegenüber Brfland. Die Dertei 
Muntäcz rwurden beguadigt, Helene Zrinyi mußte mit ifren Kindern — 
au& ihrer erften Che mit Zranz Nölsegy — nach Wien üÜberficheln. 
Die Pormunbicajt über bie Todter Julia unb ben jungen Franz, benen 
“ihr ganze? Vermögen unb bie Rältzuien Geerfaften, mit Ausnahme 
von Munticz und St. Mitlos, belafjen wurden, übertrug ber Kaiier bem 
Kardinal Koloritih‘), Damit war der Iehte Neit des oberumgariichen 
Hürftentumes Thstälys verichwunden, in Mufruf, ben cr an bas uns 
gariche Volk zichteie, blieb gänzlich wirkungslos, jein Edidial jhien . 
volenbet. Dies um fo mehr, als num zur feiben Zeit bie Siege der 
taiierlichen Waffen auch) ben Gewinn Eiebenbärgens vorbereiteten, ja 
ion ficherten. 

In den erften Scptembertagen 1687 marihierte bas tailerliche Heer 
nach Baja. Sept verlich Nurfürit Mor Emanuel bie Armee und Ichrte 
zunächit na Wien zurüd, bie bayeriichen Välter erhielten dann Duars 
tiere in Dberungarn mb in ber Zip. Auch Merlgrof Submig von 
Baden ging med; Wien, ohne fi vom Herzog won Loihringen zu 
Forrät Hcenes in Öpertsumger, Monarie in Wort un) Bi, Ungarn, 2b. 1, ©. 203, 
nad} bem Bilde in ber hifior. Gerälbegaferie in Bubapıft. 

N) Rıl. Maurer, Rolonitih, &. 220. 
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Aarl won Potkringen in Eiefenkügen 





verobjdhieben, fo arg mar bie Spannung geworben 1). Cie 
Truppen allein zogen mn nach Szegebin unb von ba bie Thrß aufe 
wärts bi® Ezolnek, um don hitr and ben Wormarjih in das norbivefte 
Hiehe Siebenbürgen anzutreten. Mir Inftrution vom 20. Eeptember 
fandte Herzog Karl ben Kommanbanten von Szatmär Oberft Paul Anton 
Freißeren von Koudin umb ben eldfrigefetretär Iohann Thiel an 
den Fürften Ypaiy?), der fi zu Nabnöt befand. Cie bringen drei 
Gorberungen: Provientlicierung für bie einmerihierenden faierlicien 
Truppen, befiimmte fefte Pltge jur Bejepung, Binterquartiere. Wäprend 
die fiebenbürgüiche Canbtagebelegation berät, die zmei Iepten Runtıe ab- 
1epnt und Selandte aborbuet, marjejiert Herzog Karl vorwärts, ift am 
10. Ditober in EomtyS, am 19. icon in Saufenkurg und General 
Beterari am 24. Ofiober in Bitrit. Der Fürjt und bie Delegation 
hatten fih) nad; Hermannftedt gejlüchtet, wählten eine neue Deputation, 
die am 22. Oftober zu Kofelburg Verhandlungen begann. Cie dauerten 
aur fünf Tage. Herzog Hart, inzwiicgen Eis Blafenborf vorgeridt, blieb 
nerfäjätterlid, bei jeinen Forberungen und am 27. Oftober 1687 tam ber 
Bertrag von Dlafenbor (Boläiziatoo) zu Nande. Fürjt und Land (ofne 
bie Partes adnexae) übernehmen einen Zeil bes foijerlichen Heeres in 
Quartier in gwölf genannten Ctäbten und feiten und verpflichten jüd) 
zur Leiftung der Naturaloerpilegung fowie zur Bahlung von 700000 
Bulben. Hingegen werben dem ürjten unb feiner Gamilie volle Eicher» 
heit, ihm und feinem Cohne alle Hoheitsrechte gewäßrleiitet, die vier 
tegipierten Neligionen werben amertanıt und Bie freie Aeligionzübung 
qugefigert, unb in einer Reife von Artitein bie Sicherheit von Freikeit, 
Gigentum unb Recht, bie Wahrung ber ganzen bieherigen Rechtäjuftänbe 
zugeiagt, Im befonberem Edhreiben verjprach Herzog Karl bie genaue 
Durfährung bes Vertrages, tichtete vier Milärbiftrikte ein und ders 
lieh fobann das Larb, um nach Wien zurüdyutchren. paly räumte 
‚Öermanmitabi und zog nach Fogaras. 





1) Gegen Dertgraf Hermann ven Baben, dem Hoftriegsreißstäfitenten, war fon 
(et Sumi der Bomsurl zu (päter Rüntung eboben urb ihm bie Echulb an den anfüng- 
fen Wiferfoigen yugeidrichen worbem — aub Zuonoii war ja rin Gegner Orc 
mannd —, {a da biefer em 10. Mugafı ein Becertigungtfchreiben en bun Railer 
Hitete. Leosoi refelsieie Darant: DieeB ales Dient zur Naccigt, 8 mid aber mit 
derpieichen eculen und Cpeufen dem publico menig aehellen. Dr. Bagurh nad 
Miten be8 Krieskurchioß, 

2) Dat. für Das Molgende Dufdrer im Krk, 1. eben. Lanbentunte, 80. Bo. 
Boo5, Öfeır, Einuieverkräge, Giebmbärgen, ©, Of. Dak akın 5. Surf. 
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400 She Anglicherung Siebenkligent 188 


Hatten die Siebenbürger Stönde im Jahre 1686 bie Beepung von 
Kaufendurg und Diva abjelut nicht zugeben wollen, fo hatten jept bie 
fieghaften Faiierligen Wafjen bie Bejegung von zwölf Ctädten ohne 
Schwoierigteit ergwungen. Wenn 1686 noch Nüdjicht genommen ward 
auf das Tribut: und Abhängigteisperhkimis zur Piorte, brauchte jeht 
deine Rede mehr davon zu fein. Am 4. Januar 1688 ertlärte der Kaijer 
ben fiebenbürgiicen Gejanbten, bie immer nod, die Ratififation des 
Salerjejen Diploms betrieben, daß Diefe wegen der geänderten politifchen 
Verhältniffe überhaupt nicht erfolgen tönme ). Und Die Dinge brängien 
Taf) meiter. Anfangs Gehruar fam Graf Antonio Garafla als Nom 
mandant nad) Hermannftadi. Er begann im April feine Echritte, um 
bie volle Löfung Ciebenbürgen® von der P orte und den Anfchlus an 
913 Haus Öflerreich herbeizuführen, und richtete an bie Delegation in 
Sogaras bie beitimmien Forderungen: Huldigung am den König mb 
Kaifer, Aufnahme von kaiferlichen Truppen in fünf weitere Pläpe, Leiltung 
von Vorfvannbienften, unmittelbare Teitnapme am Kriege gegen bie 
Zürten, Stände und Zürft Tonnten bem fejien Willen überlegener Macht 
nicht mehr ausweichen und fuchten nur bie alten freibeiten bes Landes 
gu reiten. Am 9. Mai 1688 unterzeichneten zu Hermannfiadt bie ftänbi+ 
ioen Bevolmächtigien eine in fErnumgvellen Worten verfaßte Urkunde. 
Siebenbürgen, fein Fürjt und feine drei Nationen Tehren zurüd zum 
König von Ungarn, fie begeben fic in den Cup Kaifer Feopolds, erbe 
Hichen Königs von Ungarn, und befen Eohne Königs Iojel, fowie aller 
tinitigen Erbfönige Ungarns, fie verzichten feierlich auf ale und jegliche 
Beichügung dur die Hohe Piorte und auf jede Werbinbung mit ihe 
und ihren Anhängern, fie nehmen zum Beicen ihrer „Submiffion und 
Mccomobation® aud) in die feiten läge Könde, Hulzt, Görgeny mb 
Kronitabt faiferliche Befagungen auf, erflären fi bereit, gegen ben 
türlifcpen Erbfeind zu fämpfen, und erbitien fih vom Raifer die Be- 
fiärigung ber Lanbesprivilegien, namentlich der freien Übung ber bisher 
Tegivierten Meligionsbefenntniffe. Am 17. Iumi 1688 erflärte Saifer 
Zeopolb die Annahme der Scupferrfgaft über Siebenbürgen und fierte 
die Religionzfreifeit zu. 

Dies weren fehon bie entfcheibenden Echritte zur Nüdtehr Cieben- 
bürgens an Ungern- und Habeburg. Bmwar blieb Michael Ayafy nod 
Fürft und das Gürftentum trat nod; al vertragfchliehender Ctaat auf, 





1) Booß, ©. 909, baflöf SI2Ff. für dos Folgende. 
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Der Beginn 169 Gifuget von 1698 401 


ober bie große Wendung im Gejchide Siebenbürgens war volgogen und 
ihre volle Auswirkung, mern bie faiferlichen Boffen erfolgreich blieben, 
mr eine Frage Lürzefter Zeit, 


Die Erfolge des Sahres 1687 waren im jeber Beziehung Eebeutenb. 
©o bedeutend, Daf fie {hen an jenem Orte begannen bebenttich zu ers 
feinen, 16 mar von jeher bie Eicge ber faiierlichen Waffen mit ger 
mifchten Gefügten verfolgt Hatte, am Hofe zu Verfailles. Echon beginnen 
bie Cymptome cine® neuen jemeren Ronflittes im Beiten ernft zu 
werben, und das Jahr 1688 führt bereits zum großen Doppeltampf, im 
ben fid) der Kaiier getrieben jah, wie benm biejes Jahr 1688 au burd 
andere bebeutungsvolle Creigniffe, bie ihre Wirkung auf jenen Kampf 
ausübten, zu einem Epochenjahr geworben ift. Tiefe Cinge werben wir 
fpäter zu {6ildern Haben, hier muß nod) ber Feldzug des Jahres 
1688 als Abjhluß ber erfiem Periobe des großen Türtenkrieges ans 
gefügt werben. 

Das Kriegsgiel {hin ziemlich Mar: Belgrat '). Biß aber mın der 
Telbzug in vollen Gang fam, dauerte e3 noch; viel länger als in ben 
Dergangenen Jahren. Hwor bie erfien Waffentaten gelangen glüdlic) 
fon im Poi und Juni. Am 19. Mai mupte fih Etuhlmeißenburg, 
has von Adam Battkyäny jcjon lange eingefchlefien war, burd) Hunger 
genötigt, ergeben. Caraffı, der Veterani und Ficrolomini mit ihren in 
Siebenbürgen fiefenden Truppen heranzog, wanhte fich gegen bie Zeitung 
Zippo an ber Maros Öitlich von Arad. Lippa fiel am 18. Juni, Kurz 
barauf fühlich davon Fugos. Mas Paupteer jollte fih indeffen bei 
€fieg fammeln, um bann, wenn Kurfürjt Mar Emanuel eingetroffen, bie 
Weiteren Operationen zu beginnen; diefe jollten unterjtägt werden burd) 
ein Sorps unter Martgraf Qudmig von Baden, ber, veritärkt burd) 
Kroaten, längs bes Cübufers ber Save gegen Belgrab vorzurüden Hatte. 
Mber alles ging mur langiam vormärte. Teils infolge ber mangelhaften 
Vorbereitung unb Rüftung, Tas wieder mit ben finangiellen Schwierige 
feiten zuiammenhirg. Marco bAviano, ber jhon Ende Mai in Maak, 
Anfang Juni in Djen ift, Magt darüber aufs Bitterfte*) Dann ertrantte 
Ende Mai Herzog Karl von Lothringen, das bedentlicite Hemmmiß aber 
mu aus der zweifelßaften Haltung Mag Cmanuels von Bayern, 








1) fiber den Felbyug von 1698 Wagner, Mist, Lerpoläi I, 48. Röder IL, 
32f. Behler-Aein IV, 463. Mefddg, &, 417 (auflakınk Turj)- 
2) Cornisgondenza, ©. 159. 
MEILE. Bedistr Oleruise vi. Fl 
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402 Mar Emanuel von Bayern 


Seit der Nüdlehe Mar Emanuel aus dem Geldzug bon 1687 
Hatte ein heißes Ringen um feine Perfon begonnen !), Viarquis Tillers, 
icon im Gelbe ftets in de8 Kurfürhien nächtter Umgebung, wurde ihm 
in Münden und Schleiffeim ein unentbeprlicher Gefelfcafter. Tillars 
mar aber bald mehr nis dies; mit Yuftimmung tnb im Muflrag Qub- 
migs XIV. fudte er mit allen Rünften ben Sturfürfien vom Naifer ab- 
gugiefen und für des frangiiiiche Interefie zu gervinmen. Cs nahte eben 

tiger Zeitpunkt: im Jamıar 1088 lief der vor fünf Jahren ges 
iene Aliangvertrag mit bem Sailer ob, Wan hätte meinen mögen, 
dab für ben Echiwigerfofn und fiepreichen Yelbherrn Scopalbs bie 
Erneuerung ber Alianz felbftverjtändlid) jei. Pod) in dem jungen Fürften 
brannte ein Ehrgeiz nach glangbollerer Madıt, nad; höheren Ruhm, 
Gerüchte von Abjichten Leopolds, jeinen Sohn Fojef zum römijchen König, 
wählen zu fafien, murben von Pubmig NIV, und feinan gewanbten 
Diplomaten berupt, um wieber einmal bie Herrihlucht des Haufes Habs: 
burg, das Yayern nur fcäbigen wolle, zu zitieren, Mor Emanuel jeine 
eigene Baht im Ausficht zu fiellen and if mit Angeboren grober Sifde 
der fommenden fpamiichen Erbichaft zu Inden. Mber auch ber Kailer 
Hatte nicht mit Zufagen gegögerts auch er hatte von Neapel: Eigilien ver- 
Iauten lajiem und wollte nun beionders bie bei ben Heiratäverträgen von 
1685 vereinbarten Musfichten bes Kurfürten auf bie fpaniihen Nicber- 
lande ernitlich betreiben. Ceit dem Cfiober 1687 zogen fi dur ben 
ganzen Binter am Mündener Hofe gefeime Beratungen, Eenburgen 
und Intrigen hin. Werm Por Emanuel fih dem franzöfiichen Bes 
mühungen midht fo ganz gefangen aa, fo fpielten nächterne Erwägungen 
über das Erreihbare und dann fein friegeriicher Chrgeiz mit, ben er 
em glorreidhten hoch im Kampfe gegen bie Türfen befrichigen Yornte, 
und bazu beburfte er immerfün bes Saifers. Der Oberbefchl über 
das ganze diriftliche Heer, Dies war das Biel feiner Wüniche, und, 
neben der Forderung rücftänbiger Subfitien, der Gegenftanb ber Vers 
bandlungen, bie feit Ende Fonuar 1683 in Wien geführt wurden ?). 

















1) Tal für dos Folgente M. de Bogüe, Bilart, 1.@, 1 Kapitel Riester, 
Geh. Baieras VII, 309. Die Briefe und Memeiren Bilars’ fnb eine Hauptauele, 
tod, tie (hen Miezler arbeute, mit gewifer Worfcht zu bemupen 

2) In ben Yanuar 1689 gehört die von Zebn im Notigenblatt b. Miener Mab. 
(1558) VILE, 436-441 und 463-469 veröferifiste, von ihm und Peigel, Oucllen 
3. Ufb, 1. neueren Gejd. Baneme, ©. 195 F., au 1698 geiepte Benticritt eines Sayeriigern 
Dirifere Cade). Bol Pößeel, Bayern und Grankeih, 6.150, Riezler VII, 3131. 
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Die Erneuerung des Bindnifies von 1683 fam wirlfidh nicht zultande, 
mohl aber am 9. Mpril ein Werirag über ein bayrifches Hilislorps von 
8000 Wann, das zujammen mit Laiferlichen Negimentern ber Kurfüct 
gang ielbftändig führen {oll; anfangs Mai fell er im Geld erichenen 1) 
Uber Mag Emanuel rührte fid) nicht und erffäzte am 12. Mai bım 
Taiferlichen Neionbten Grafen aunik auf das entfchichenite, er Türme 
fich nicht noch einmal dem Generalleutnant de8 Kaiferd unterorbnen, er 
müffe auf dem Oberbefchl beitehen. Billars betärtte ihm im hieler 
Haltımg. 

Der Raifer war im arger Werlegenfeit. Cr Hatte fi) im Herbft 
1637, Hauptjüchlich gedrängt von bem Nuntins Bupnoiri, bazı entichloffen, 
ben noiorijcjen Gegner Karls von Lotgringen, ben Markgrafen Hermann 
von Boben, über defen Inze Amteführung jehon lange Magen Iaut ger 
worden, vom Vorfip bes Hoffriegerateb zu entfemien, indem er ifn zam 
Haiferlihen Prinzipaltommiijär am Neicstag in Rrgensburg beftimmte *) 
Solte mun Leopolb feinen bemärten, treuen unb rufmgeeinten Herr 
führer zurüdjegen, oder, tat er e& nicht, feinen Schmiegerfohn, defien 
wirffamer Hilfe er ja bringenb beburfte, nifremben unb in bie offenen 
Arme Lubmigs treiben? Da fiel Herzog Karl gegen Ente Mai 1055 
in eine jÄhwere Arantheit, die fih im Juni mod) verichlimmerte und ber 
horgen Mich, bak Karl diefen Sommer überhaupt nicht ehe ins Gelb 
Tönne, Damit ergab fihh für den Kaiier bie Möglicleit, dem Buniche 
Dog Emanueld zu willjahren, anfangs Juli überbradte ber Hoftanzler 
Graf Eiratmann dem Rurfürften das Angebot bes Oberbefehle. Dept 
war Bayern geonnen, 

Nun eilte Moz Emanuel ins Held, Bei feiner Durdreife burd) 
Bien vereinbarte der Kater mit ifm, baf er bie Belagerung Belgrabs 
voltommen felbftänbig zu leiten jabe unb ba ber Herzog von Corhringen, 





D) Auö eine neue Sciretsoerbindung wurde von feten bet Railers zur Eprace 
gebra6t, nämlich zwiden Guberpog Iniei und ter jängfim Giwefier Mor Emanuelt, 
Iolontge Beatrig. Dog hatten bie Tine Laß, auf eine (6 weifiätige Berkinkliätet 
dngugefen. Yolef Aiiee gerade neun Japrt. Solante warte im Yunk mis dem Cxbe 
pringen Berbinenb won Toskana werleit: Märsier VIE 3091. 

2) Dies geißah vor dem 18. OiöSer 1687, di Im einem Brief vom Yelm Tape 
P. Marco d’Wvieno den Grtjäfuf det Raife® aui@ wännfe Sitigt. Corrispondenza, 
&. 149. 190. Min 14, Dep [rcibt P. Mares, alunihatben fi man danıt einverfianben, 
namenafc) au in Senebig, Ib. 162. Mbrigens Bil ber Marigraf mach den ganzen 
Winter in Bin und trat en im Rrüsjapr 1689 mirtiß vom feinen Mgenden Sim 
Rrirgeret zurüd. Bol, ug Braindi, 6 265. 20Bfl. 


Google 











104 Der Geltyug won 1088 


ber zwar außer Gefahr, aber mod; fehr angegriffen war, nur afälig 
mit Kavallerie bie Attion unb das iselb zu defen habe). Es war tofte 
bare Zeit verjäumt worben, Belgrad hätte jeht wohl nach ofne fÄhmere 
Opfer genommen werben Kennen, Der Aufrührer Segen Osman Balcha: 
hatıe fidh nad) Belgrad geworfen, Bier eine Meuterei gegen ben Serastier 
Haffan amgefiiftet und ich felbft zum Oberbefehlshaber aufaworfen. Die 
durch die blutigen Aufftänbe eingeichächterte Pforte wußte fich micht anders 
zu Helfen, als daß fie Jegen Osman in ber angemakten Würde anerfamnte. 
" Zie fniierliche Armee hatte fih) im Juni tanglam in Cficg gelammelt. 
Marfall Caprara führte inzwiiden ben Dbribefchl. Er rüdie ans 
fangs Juli nach Qufovar. Von Hof fam ber Beich!, Markgraf Sudrvig 
von Baben fole mit 5000 Dann nad Eijet maridjieren, von bort eine 
Exyiifbrüde die Save Herabgeleiten bis Belgrad, damit hier, geberft Durch 
das Korps Ludwigs, das Haupıferr bie Save überfegen und die Ber 
Hagerang Belgrabs beginnen tönne *). Ein Huficag, gegeben ohne Ahnung 
don ben Entfernungen unb ben enormen Schwierigkeiten de& Terrains. 
Mitte Juli trat von Sof aus Markgraf Ludwig feinen Zug durch) ganz 
Slawonien bis Eiisk an, das er nad) mütevolen Märiden am 7. Auguft 
erreichte. Inbeffen war bie Nrmee am 18, Juli nad; Peterwarbein vor» 
gerät, am 25. Sul traf ber Kurfürt ein und übernahm das Som 
mando. Das Herr zählte 33500 Mann taiferlider Truppen, etwa 
1000 Ungarn unter Bartdezg, bazu gegen 7000 Bayern, 3300 Diann 
Ichmäbifche und 1500 fräntiidhe Kreieoölter , Am 27. Juli murde die 
Heine Fefte Tel am ber Theimärbung burd) bie Generale Wald und 
Hcihler genommen. m 29. Yuli begann ber Vormaridı nach Belgrad, 
nicht ohne harte Kämpfe im Hauptquartier, Dan ja jept, tab Darts 
araf Zubroig unmöglid bald mi ber Schiffbrüde ba fein £önne, und ofne 
biefe bie Sane angefichts bes Seinbes zu überjepen, jchien ein unerhörtes" 
Dagnis, {don dachte man gax nicht vor Belgrad, fondern vor Temesvar 
au ziehen ). „Die ganze Hülle war loagelafjen“, um den Caveübergang 


1) &. Seoneld an B. Merce B’Xolans 18.Sutl, 11. und 24. Muzuf, Corrispond., 
©. 166. 167. IM. 

9) Gutoig an fenan Dieim Hermann, 6. Quli Röder I, TA 

3) Röder IN, 361, Dr den Bapeın war eim in Ungarn geiorbetes Qularene 
zesiment, bat fi& gieig Sei ber Binrasme von Ziel Gervorta, 

4) Wegner, Biet peldi IE, 4%, Darauf fpickt M Pesrolb Im einem Brief 
dom 18. uf an Marco !Aviano an, intem er mpleif extät, ex halle am Zug nad 
Belgrad It. Corrisp, ©. 166, 
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und Belgrab zu Hinbern, fagt dann P. Marco b’Asiano in Grimerung 
om biejen Ariifdjen Moment, und ich allein Habe mid; dem wiberfeft, " 
wenn ich nicht geivefen wäre, wäre nicht erreicht worden, aß erreicht 
warb). Dem feurigen Worte bes Mändes wird fiher ber tapfere 
Kurfürft Mag Emanuel feiber am Tiebften gefolgt fin. Co jog bas 
Heer in ben nächften Tagen nad) Cemlin und der Aurfürft wagte ben 
Übergang. Gut vorbereitet, wurbe er oberhalb ber Zigeuntrinfel bei 
Belgrab am 7., 8. und 9. Augufi unter Gefedhten, bad; glüdlic, burdj- 
geüßet. Der Seraßtier og in ber Nacht vom 10. auf ben 11. Auguft 
nad Eemendria und ließ in der Zejtung bei 4000 Zanitfcharen unter 
Ahmed und Jorahim Pafca zurüd. Beim Azuge wurde die übliche 
Borflabt in Brand geftedt. Die Nailerlichen bezogen bie berlaffene 
äuere Ummellung und bejepten, miht ohne jehmere Gyjefie um mit 
manden Berluften die brenmende Torftabe 9 

© ftand benn zum erftenmal wieber ein riftliche® Beer wor biefer 
alten berüßmten Zeftung, feitbem fie im Jahre 1521 Eultan Euleimen 
eroberte. Dit Feuereifer fhritt Mar Emanuel am bie Belagerungd- 
arbeiten. Belgrad Bat en ber Münbung ber Eave in bie Donau eine 
beide Ehöme beherrjchenbe Tage. Die Hößenausläufer frönte die Zitabelle, 
an ihrem nörblichen Mhang flieg zu ben Ujem ber Cave und Donau 
herab bie Wafferftabt, gegen Cüden und Süboften jdlog fi an bie 
Zitadelle bie Feftungzfiabt, von einer boppelten Dauer umgeber. Bier 
an ber Cübfeite fepte ber Rurfürft ben Angriff an, ein Teil ber Reiterei 
wurde gegen Eemendria geiandt zur Beobachtung Jegen Ddmans. Bom 
13. Auguft an murben bie Caufgräben eröffnet, aber «8 fehlte nod; bad 
fehmere Geichüg, dad man von Ofen Ber fehnlicht ertvarteie. Immerhin 
fam man mit ben Sappen bid nahe an ben Feflungägraben, ehrte Aud- 
fälle ber Belagerten erfolgreich ab, überell griff der Kurfürft perföntich 
ein, fo bab ihn ber Mailer bitien ließ, fi bo& nicht ohne höchfle Not 
ber Gefahr aubzufepen. Gnblid) am 25. Auguft fm ba8 jcmere Ger 
ich und num begann ein Hefrigeß Seuer. Im merigen Tagen war bad 
jüböftliche Edronbell der eitung zerflört und gwei Brefäjen gefgoffen. 
Die Belagerten wehrten fi übrigen tapfer mit Geihüßieuer ımd Nuss 
fällen. Guibo Starhemberg, Prinz Eugen von Savayın murben zieme 
lid) feier verwundet. Aber bod fonnte Dar Emanuel bald den Haupt 

2) Briefe on ten Saifer, 16. gu und 9. Dejenber 1688, Corrisp. &.168. 117. 


2) Bür dies Iepte bie Briefe P. Marcog b' Hoiano vom 16. und 24. Kugufl, 
Corrisp, 6. 168. 170. 
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angeiff unternefmen. An 6. Ceptenker gwifcen 9 und 19 Uhr begann 
ber Eturm: zwei Aitaden auf bie Breichen, drei Uiteden bon ber Eabe, 
ber Done md zu Schiff auf bie. Waflerftebt ?), Im jchroerem unb 
verluftreichem Kampf — Selbmarjgalleutnant Graf Echerffenberg und 
Cberft Graf Emanuel Gürftenberg fielen — erftirmten bie Angreifer 
bie Brejgen, aber Hinter ber erjien Mauer am noch cin Graben und 
eine Verichanzung ven Pallijeben, um fie entbrannte ein erbiiterter 
Kampf, die Nejeren mußten eingreifen, ber Kurfürft perfönlich feucrte 
mit Hanfem Degen bie wenlenden Weihe an, enblich gelang es bie 
Palijaden zu burhbrechen. 

Imdeffen Hatte von der Donaufeite her Graf Arco, unter ihm Prinz 
Gommercy, bie öjtliche front ber Feftung angegriffen, bemeifterte fi) 
des Tores und drang in bie Ctabt. Mon der Meitieite Her ftärmee 
General Heißler zuerit vergeblid) gegen das Echloß, wandte fidh dann 
gegen das Zor der Waflerftadt, iprengte e& auf, mährenb gleichzeitig 
von Norden Truppen landeten unb ebenfalls in die Mafleıftadt eine 
drangen. Von allen Eeiten waren nad; vierftindigem Kampf zeitung 
und BWafferftabt erftüemt, eim furchtbared Gemepel ber wütenden Eole 
baten Durchtobte die eroberten Straßen. Der Kommandant ber Zitadelle, 
fehenb, aß alles verloren, ergab fi auf Gnade und Ungnade. Der 
lagerung unb Sturm Hatten dem chriftlichen Here A551 Mann, ben 
Türken 7000 Mann umd 1000 Gefangene gefoftet. Die Beute mar 
Teich an Rriegematerial, Habe und Kojtbarkeiten Yatten bie Bewohner 
fon vor der Belagerung auf ber Donası geflüchtet. 

Belgrad mar erobert, Mar Emanuel, feine Yayern und das Faifer- 
ligje Heer Hatten fi mit neuer Huhn bebedt. er junge Ariegefärft 
war Öefrietigt umd fühlte fih neu dem Kailer verbunden. Alerbings 
Hatte fein Glüd eine Wolfe zu verbunfeln gedroht). Herzog Karl von 
Lothringen Hate fich im Muguft doch, wieber ganz eıhult. Cr mollte 
ins Feld, Der Raiier fonzte in nicht Künger zurüdhalten unb doch {ah 
ex mar zu gut voraus, dab des Herzogs Anfumft vor Belgrab zu uns 
erquictichen Neibungen führen werde. In ber Tat zeigte fih der Aus 
fürft fen auf die Nadrict von ber Abreile bes Herzogs jchwer ver» 





1) Über die Grführmung Belguuts Ser Beriht Mor Gmanzels am dem Sailer 
RöDer II, 66f. 


2) Das Goigenbe nah dee Romefpondenz zwifßer 8. Reopon und P. Marco, 
S. 17. 
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ftimmt. Sm wetteifernder Sorge bemühten fih P. Marco D’Aviono und 
Graf Earaffe ihm zu beruhigen und fie, gleichtwie ber Raifer, fanden bas 
Auslunftsmiittel, der Herzog möge mit einem don ber Hauptarmee hetadiiere 
ten Korps eine jelbitönbige Unternehmung führen. Bamit war Mar 
Gmonmel yufrieben und Herzog Karl, fies Ioyal bereit „nicht fo viel 
feine eigene Ambition, als I. 8. Mojeität Intereffe in Confiberation zu 
sichen“, erflücte fih, als er am 22. Yugaft von Djen nad) Cfieg ab: 
teifte,, einverftanden. ber er erirankte neuerlich unb trat bann mit 
P. Marco bie Nücreife nad) Wien an. Dahin war aud) Dior Emanuel 
am 15. Ecptember abgereift. Beide Bedurfie der Kaiier doppelt ans 
geficht3 „der von Franfreid; eben jept hereinhrechenden Gefahr. Auch 
fchien ein Frieben mit der Pforte im Ausficht. Cine türlifche Gefanbts 
fhaft mar don auf dem Wege nad) Bien) und am 26. September 
fhrieb ber Maier an P. Marco, die Eroberung Belgrads geflatte, einen 
guten frieben zu jchliehen. Die ihmäbiichen und fränfiichen Kreisvölter 
eilten auf bie Nadjricht vom Einfall ber Frangojen in die Nheinpfalz 
nach Haufe, acht faiferliche Negimenter murben nad) dem Falle von Philippss 
burg (29. Oktober) {hleunigft am den Nein tommanbiert. 

Bir haben nad ber Unternehmung des Martgrafen Lubmwig von 
Baben zu gebenfen ®. Wie wir {com früher jafen, erreichte er am 
7. Huguft Sifek unb vereinigte fih Hier mit bem Yanus Erböby von 
Kroatien mit 4000 Mann Kroaten und Grenzen. Bon bier aus wandte 
Fi der Markgraf gegen das feite Kofteimicza am ber Unna, erzwang 
ben Übergang über bie Unna, jcklug ben Feind unb eroberte am 14. Auguft 
Koftainicze, dann z03 er die Unna und Save entlang bis Grabikca, bat 
am 21. Muguft Befept warb, unb bis Brob, bas er am 28. Muguft in 
Befib nahm. Kier empfing ee vom Aurfürfien Mar Gmanvel die Nadıe 
richt, bafı biefer Icon Belgrob belagere, er folle mun bei Brob eine 
Brücke anlegen und befeitigen. SIndefien mar ber Pafcha non BoEnien 
mit 15009 Mann Kerangerüdt und [eg bei Dervent, vier Stunden 
füblich von Brod, ein Lager. Warigraj Lubmig, bem mır ben 7000 
Tinten gemelbet worben, entjeloh fid) zum Angriff. Am $. September 
früh ftand er, nur mit 3000 Neitern, vor dem jdjlachtbereiten, übers 
mächtigen Zeinb, (54 blieb feine Wahl, alt tropdem ben Rempf zu wagen 


Mm 22, Et. Iam din iilfer Dei ins Roger vor Brigrab und bat 
um figeres Geleite für eine Gejanktjgaft mad Wien, c& würde am 23. berillige 
Röber IL, 68. 

2) Bel. birfür Röder IL, Taf. 
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Unerfpütterlich hielten die Tatierlihen Schwabronen dem Anflurm ber 
Spahi fand, f&lugen fie zurüd, ftieen auf die Saniticharen, mit denen 
fid) ein mörderiicher Kampf entfpann. Der Zeind wehrte fid) ganz ver- 
zweifelt, der Paicha fiel, aber bie ungeitüme Tapferleit der Naiierlichen 
erfogt einen glänzenden Cicg. ä 

Durch Brüfe und Brädenlopf bei Bcod mar biefer wichtige Zur 
gang von Effeg nad; Bosnien gefichert, mın wollte ber Markaraf roch 
bie Berbinbung nad Serbien Kerfielten unb ben wichtigfen Punfı zur 
Scherrfdjung der unteren, Bosnien und Eerbien abgrenzenben Brina 
gewinnen. Er zog bus zechte Savaufer milang bis Bıeta Bertfhla), 
nahm Hier bas von ber Hauptarmee zugelandte Korps des Generals 
Grafen Sayrım an ih und wandte jich num füpöiılic nah Zrorif an 
ber Zrina. Schon am 15. Exrptember gelang es ohne große Echwierige 
keit, Stadt und Seite Zoornit einzunehmen. Pamit jejloi diejer hurze 
glänzende Kriegssug Zubreigs von Yaden. 

Auch weiter öjtlich unternahm um biefelbe Zeit General Veterani 
einen Streifjug weit in feinblidhes Gcbiet. Veteran war Ende Juni das 
Zal ter Temes aufrrärt8 gegogen, nahm Saranjebes burch Überfall, 
von der Befagung, Die freiem Mbzug erhielt und nad; Drfova abzog, 
wurden über 1000 Dan treulos durch Naigen (Serben) niebergemait. 
Veterani brang nun durch dad Cernatal bis Orjova und dur) die Tonaus 
enge des Eijernen Tores bis Ticernez. Gerade tamen die von Belgrad 
flüchtenden Einwohner auf 400 Schiffen heran, fie folten jchweres Lifes 
geld zahlen, um weiterfahren zu Können, ba überfiel in fedem Handitreich 
Qötölg mit einer Schar Kürten die Verhandelnben, nafın ben Beuol- 
möchtigten Beteranis bas f—hen gegahlte Gelb ab, die Exiifie fuhren 
biß auf 40 davon. Weterani fchlo mit bem Woirvoden der Waladhei, 
Scherdan, einen günfügen Purdzugsvertrag und z09 mit feinem Kocps 
über Erajova bie Alta aufwärts durch ten Notenturmpaß zurüd nad, 
Liebenbüngen. Die anderen Teile ber Armee bezogen teils auf ferbifchem 
Boden zu Baflarovig, Cemendrin und Belgrad, teils in Elavonien bie 
Binterquartiere, ba8 Corps de3 Markgrafen Cubwig blic am der Drina 
und Cave, die Rronten an der Unna. 

Rod) vor Jahresende fielen bie legten noch von türliiden Bejapungen 
gefaftenen Seiten auf ungarifchem Boden weilic) ber Donau, Syiger 
und Ranijja). &o viel Blut einft gerade um bieje Feflungen gefloffen 


2 Wagner, Bist, Leopoläi II, 571. 
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war, jo leicht fielen fie jett, gänglich abgeicpnitten und bon Hunger ber 
Awungen, in Die Hand ber faiferlichen Cieger. Was Montecuceoli [tes 
behauptet ib vorauzgefagt, bas hatte fidh jett glängenb bemahrheitet: 
mer bie Donaulinie in Beh Hat, dem fält Ungarn von felber zu. 

‚Die Eroberung Belgrabs, bes Echlüjjels zum Ballan, bie glüdlice 
Waffentat von Dervent, die innere Serrüttung be& türlifäjen Reiches 
teten am Raiferhofe momentan die Fühnften Hoffnungen Y. Cs düntte 
ein leichtes, Bosnien mit Güte oder Gewalt einzunehmen, ja bie Herze- 
gomina und Dalmatien zu befegen um Gier ben Benetianern, die Sign 
genommen Hatten, zuvorzulommen. Mitte Geptember ergingen on ben 
Markgrafen dahin Ioutenbe Initrutiionen. Caprara aber, der mad) bem 
Rurfürften ben Oberbefehl übernommen, vourbe befoßlen, er möge 1afch 
mit 10009 Reitern nach Sophie vorjtohen. Babrjgeintid hat Pater 
Marco d’Aviano in feinem Fenereifer fole Pläne genäht, er war der 
feften Überzeugung, daß, wenn man jegt nur mit 4000 Dann bie Donau 
abımana bis Ritopolis vorbringe, Serbien, Vulgarien, die Walachei und 
Molbau bem Kaifer zu Fühen liegen N. Aber die Felbperren erhoben 
Begrinbete Einfprache gegen jold) phantaftiiche Pläne, bie mır auf ganz 
oberflächfiche Informationen won folden gegründet jeien, welde biefe 
Länder gar nicht Innen. ADB berartige wurbe überbies jäh) abgefchnitten 
Durd) die jchwere Vermidlung im Beften. 


I) Bol. Röder II, BTf., Wagner IE, 58. 
2) Dal. feinen Drif an 8. Geopod vom 9. Dejember 1668, Corzisn., &. 117. 
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Der Doppelfampf Öfterreis gegen 
Trankreih und die Türken 


Erftes Kapitel 


Öfterreih und bie große Allianz im Kampfe gegen Frankreich 
1688 bis 1697 


Die gewatiigen Erfolge Öfierreichs in den Jahren 1683 bis 1688 
beiaßen weligeichichtliche Bedeutung, fie bilbeten einen Menbepuntt ber 
Gejdide Earopas und feiner Stelung zum Orient. Öfteereid) ftanb im 
Mittelounfte und an der Epite eines Kampfes gegen bie Ungläubigen, 
ber bie gefamte abentländijche Cpriftenheit entflammie, zu bem aus allen 
Sänbern freimilige, begeifterie Streiter heranzogen Der Slaiier war 
wieber der Führer geworben in ber juhrhunbestelangen Abwehr wider 
ben türfiichen Exbfeind und bie glorreichen Siege biefer Jahre hatten 
{don bie fat verlorene Hoffnung, ja bie fisgfafte Cidierheit: erftchen 
taffen, daß es nun gelte unb gelinge, bie Türken Dauernd und für immer 
guridzumerfen. Ungern war {don faft ganz befreit, Siebenbürgen fo 
gut wie gewonnen, bad Maciigebiet ber Habsburger Hatte fid) falt ver- 
boppelt, ber Ghroßftant Öiterreih ftanb mitten in feiner eigentlichen Ber- 
weirttichung. CS hatte fi der Schrocrpuntt Hifteriich bebeutiamen Ger 
fchehens verichoben, „bie Gröhe wahrhaft weihifteriicer Ation liegt in 
bieien Jahren nicht auf der Ceite Qubwige IV., fonbern auf ben 
Bahnen, welche bie öfterreidhifche Monarchie mit iheen Verbündeten, wie 
fhmantenb auch immer, beihritt. Hier wurben Werte begonnen, Ver: 
Hattniffe gegründet, welche die Jahrhunderte überbauert haben“ 2). 





1) Wie Erdmannöbörfer I, 665 trefienb fagt. Dafafih ©. 608, Unm. 8 
das im folgenben jiteree Wort An ten Meniokren von de Gonidee, 
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Kudmig AIV. müßte nicht der Tharffichrige Kopf, aber gleichzeitig 
aud der won Herrfchiudht und Gitelfeit hefeifene, nad) ber Uninerfee 
Herejchaft firebeude Autotrat geweien fein, wem cz dielen Umfdhrmung 
der Dinge nicht mit gröftem Mihkchagen empfunden hätte. Es war 
od; cine böfe Ironie des eidjides, dab ber Zürfe, der bie Macht bes 
Saiierd hätte zertrümmerm follen, num das unfreimilige Werkzeug ihres 
überrafhenben Auffhrwungs gemorben mar; und baf man als aller- 
rifilichiter König dazu noch bie befte Miene machen mußte. Die Shmäde 
bes Kaijers bebeutet bie Größe Frankreich, bies Wort eines Mannes 
vom Hofe Qubrig®, bezeichnete zutreffen ben Kern ber frangdflichen 
Wolitit gegenüber Habsburg-Öjterreid. 

Und fo glöngenb Qubmigs Zorhersicaft mod nad dem Negens- 
Burger Stillftond von 1994 feitzufichen Ichien, jo begann «8 bach jchom 
von den Gundamenten abzubrödefn. ir fahen, ivie Mar Emanuel von 
Bayern fit dem Kaifer zumandte, defien Schwiegerjohn und fiegreicher 
Feldhere wurde, wie Brandenburg fh mieber mit Öiterreidh berbanb, 
und aud Cadyien enijcjieben auf feine Ceite trat. Bie-Augsburger 
Mliang ven 1886 ztinte, wenn fie aud) feine wirfame Dad daritellte, 
bodh bie gegen Hranfreich gereigte Ctimmuung im Neid. Cie bot Ludwig 
ben wiltemmenen Vorwand, um gegen bie angeblid auf Angriff und 
Überfal lauernden Deutichen auf redjiärheiniichem Beben gegmüber 
Hüningen und bei Phitippzburg Feftungebauten beginnen zu Lafien. Ja, 
gu Ende 1688 frat er mit dem Verlangen herbor, ba Bas Meidh auf 
Grund des Negensburger Cıiltiandes binnen brei Monaten einen end 
gültigen Zrieben {chliese und jo alle Reunionen dauernd anerfenne; ber 
Papit follte germitteln. Mein ber Papit Iehnte ab, ber Naifer erfläcte 
einen folchen Schritt für unmöglich umd murde Hierin von der fleigenden 
Grregung im Reiche unteeitägt. Qudmig mußte fi} begnügen, bafı ber 
Haijer jene framyditidhen Feitungsbauten fidjchweigend buldete ). 

Auch im Weiten de8 Reiches waren die Zeiten bes Aheinbundes 
Tüngft vorüber. Mainz und Trier waren teineewegs mehr Gelolgeleute 
Frontreiche. Nur in Köln herrichte nad immer der mafigebende Cin- 
Hub Wibelms von Hüritenberg, der zwar jeit 108% Nachiolger feines 
Bruders ald Biihof von Etrajburg geworben war, aber nie bajelbit 








II) Ri. Immic, Roof Innsemz XI, 6. BA Minkus Aneneif in Men, 
Sol Gifer für den Zürkentieg und immer Befrebt, den rieten mit Brantrcid m er 


Hatten, fat fih fart für pie Wände turmoige KIN, ayonlerı, Byl. Bratndt, Papf 
Snroceng X1. und Ungerns Bekeiung, ©. 237 Unm. 2. 
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tefibierte. Gr vermochte den allen Kurfüriten Magimilian Heineich im 
Iahre 1687 zur Grneuerang bes Wünbniffes mit SFranfreid. Dem 
Fürftenberger wollte num Subrig die Nachfolge in Köln fichern, um jo 
dies überaus wiährige Einfalstor nad) Deusfchland feit in der Hanb zu 
behalten. Tatjächlich brachte der frangöfijche Druk es dahin, baj am 
7. Jannar 1633 Wilhelm von Gürftenberg zum Soabjuior mit bem 
Necht ber Nachfolge gewählt wurde. Nber der Papit erflärte bie Wahl 
an fich für ungältig, da fie ohne bie Einmiligung der Kurie vor 
genommen worden, Der Saifer empfing den Tölniiden Ceianbien gar 
nicht in Aubienz, die Neidjiflänbe yreiejtierten. Yub ald am 3. Zani 
1689 Mazimilian Heinrich ftarb, tom c$ am 19. Juli zu einer Doppel 
wahl: Wilhelm don Gürfienberg und Zofef Clemens vom Bayern, ber 
Bruder Mar Emanuel, wurben gewählt, beibe nicht mit der nätigen 
Dajorität. Fürftenderg aber ergriff fofort bie Regierung. Papft Innoz 
seng XI, entfchloffen, um jeben Preis Mecht und Freiheit der Adlner 
Fire unb der Sure and) gegen bie Überhebung bes allgemaltigen Lubmig 
gu wahren,-lieh bie Wahl durd bas Karbinaletoflg prüfen unb ber 
flätigte, beifen Antrag folgend, bie Wahl von Dojef Cmens, Söfn brohte 
der frangöfiichen Gejolgihaft zu entichlüpfen N). 

Au; in der pfälziichen Ürage zeigte fich beutlich der Wandel der 
Zinge?). Ceit 1685 regierte alß Erbe ber auögefterbenen Linie Pfalz 
Eimmern PHitipp Wielm von Plalz:Neuburg auch bas pfätziiche Kurs 
fürftentum. Cr hatie feine alten franzöfüicen Verbindungen ganz auf- 
gegeben, feitbem er burd) bie Heirat feiner Tochter Eleonore (Ende 1676) 
des Kaifers Schmiegerater geworben. uf das pfähiiche Erbe erhob 
mun aud) Ludwig XIV. Anfpräche für feinen Bruder Philipp von Orlcans, 
ben Gemahl Gliiabeih) Charlottens, der Cohweiter des legten Rurfüriten 
aus der Linie Cimmern. Cr wollte außer dem Aobialnachlaß bieier 
Linie oc, das Herzogtum Cimmern und bie Grafihaften Sautern und 

. Sponheim, bie weibliche Lehen feien; ihrem Befiger gebüßrte Eig und 
Stimme im deutichen Neichetäge. Nailer umb Keich Maren nicht im 
mindeften gefonnen in diefer Cadie nachzugehen. Man fonnte wieber 
eine fron;öfige „Neunion* ermarten, in ber Mugsburger Alianz und 
im Vertrag de® Kaijers mit Brandenburg wurbe feon 1686 bie Möge 





1) St. über bie Mülner Frage und bie Gielung bes Papfeh bie heflißen Kus- 
führungen ton Immid, Papt Innocm XL, ©. Tif. 

2) Bil. Ertmannsdörfier I, fi. und befonders Immih, u m Du 
©. Auf und 75 
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Tichteit eines Ungrifies auf bie Plalg unb beifen Abwehr vorgefehen. 
Bapft Innocenz XI., erfült von feinem Biel, ben Srieben Guropas zu 
erfalten, un bie rifilichen Mächte gegen bie Türken zu einen, erfannte 
im diefer Srage den geiüßrlichen Sindftoff und mühte fih in Parit, 
Heidelberg und Bien um Ausgleich und Vermittlung. Mlein Lubmig 
mar 68 gar wicht um eine Cöfung ber Redtfragen zu tun, bie plälzilchen 
Anfpräche fohten ihm vielmehr ale Mitel zu Drokungen und zur Ein 
ihüdterung bes Reiches bienen, 

AN diefe Cymptome geinberter, gereizter Stimmungen im Neide 
waren beutlih genug. Lubwig XIV. verlannie fie nicht, wem er fie 
auch im Örande veradhtete. Immerhin lieh er 1687 unb nod; in ben 
erfien Monaten von 1089 Fühler ausfteten, ob midit ber Saifer bei 
ben ihm teueriten Intercifen zu fafien unb zu geminnen märe: das Bilb 
eines Bunbed ber Laiholifhen Häufer Habzburg, Bourbon und Einart 
muzde vorgeftellt, ja Anzfichten auf das Eliah und auf Grblicleit bes 
Kaijertumd autgemalt. Aber trogbem dabei ber Wiener Rumtins Buonvifi 
eine Dinlerrole fpielte, wmurben biefe gas zu Burdfichtigen Pläne unb 
Sodungen von Feopolb runbieg unb ein für allemal abgelehnt ®). 

Lubırig und fein Natgeber Louvoi bachien immer emilliher baran, 
mit einem raichen Echlag ihrer gerohnten Nüdjichtälofigleit bieje beutichen 
Neinftanten gu jchretem, zugleich aber auch den Reifer gu bebrängen, 
damit die Türken wieber zur Offenfioe gelangen und Öjterreih zwilchen 
‚wei Feuer gerate. Dann würben Kaijer und Reich, eingejhüchtert unb 
geängftigt, fi) zum: Srieben bequemen, die Neunionen anertennen, und 
Frontreid tobre gefihert unb gewappnet gegen antere Zinbe ımb ‚beren 
Koalition 9. 

Im ganz Curopa hatte bie frangöftiche imperialiftiiche Politit Urg- 
wohn und Gegenjat wachgerufen. Edhreben und Polen, bie früheren 
Freunde, waren zum Gegner übergegangen, mit ber Rurie var Lubiig 
in einen [chmeren Stonflitt geraten, in ben Niederlanden und in England 





1 Droyfen, @dh 4 pcufı Yoltit IV 1, 29. Alopp, Der Hal des Genfer 
Stuart III, 358. 3861. AB4L. 859. Pribram, Öferrdd unb Brandenburg 1688 Bis 
1700, 6. 18f. 9. 0. Grbit, Oferr. Stotsorträge, Niederlande I, 249. 

2) Höhn Seerhmenb iR Rie Sußerung von Louvsis auf Die Kunde ber Eilact 
don Movdeo: „Die Racriht von ter Riberloge ber Zürlen üht dem König bie 
günfige Zeit gelommen eriheinen, um feinem @rergen gegen Beutilard die Lee Ab 
Tundung zu geben“ (25. Mag. 1687). Rouffer, Loimois IV, 65, angelihtt (dom 
vom Alopy III 364. 
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bereiteien fi; felgenichwere Ereignifle wor‘). Ccit 1685 Beiefhie in 
Englanb Ialob I. Er entiremdere fih das Land burd bie Berfuche 
einer tatheliichen Refteuratiom. Eben baburdh fhien er ber natürliche 
Bundesgenofie Lubrigt, der im felben Zahıre das Gbitt von Nantes 
auffiob, Aber bie Ciellung Yatobs wurde immer fämieriger unb fein 
eigener Ehmwiegerjohn Wilhelm von Tranien mar c*, in welchen mehr 
unb mehr ber Entichluß fid) fehigte, in Gnglanb einzugreifen. Ihm 
erichten ein Bunb zriigen Iatoh und Ludwig XIV, die brohenbfie Orr 
fahr für die Ricberlande, für ein Gteihhgewicht der Mächte, fein politifches 
Focal, und für die Sadje des Pıoicjan Ad) im ben Rieder 
landen gerwannen ähnliche Befärchtuimgen Boden, Tchäbigungen der Hanbelde 
interefien burc; Franfreic) erbitierten, bie franzöfiicen Hugenottenver> 
folgungen machten böies Blut, die Kölner Ereignifie zeigten wieder jo 
reiht die nahe umd jchrvere Hand Frantreich®, man gebadhte des Übers 
fales von 1672 und der damaligen franzöfüidsenglüichen Allianz, die 
beabfiätigte Abberufang der engliidhen egimenter aus dem TDienfte 
ber Etonten erihien geradezu als Feindjeligteit. Man begann jept in 
Holland jeit März 1688 zu rften und ben Plänen Draniens zu folgen. 

Dieje Pläne rihteten fich auf eine Condung in England, die Or 
mung ber engliidien Werhältniffe und auf bie Einbegiehung Englands in 
einen großen Yunb gegen Granfrid. Wilhelm ficerte Dur Ub- 
madhungen mit Brandenburg, mo nun jeit Mai 1698 Friebrid III. feinem 
Vater, dem großen Aurfürfien, gefolgt war, mit ben Braunichweigern 
und mit Hefjen fid) unb ber Mepublit ben Rüden. Mon größter Wichtige 
eit aber, wenn nicht für daB Alernächite, jo um jo mehr jür das große 
poltifche QebenZziel be3 Dranier? ivar e&, die Zuftimmung oder wohl- 
wollenbe Neutralität bes Saijer3 für das Gingreifen in England zu 
geroinnen, um bamit bie Möglichteit einer zufünftigen grojen Koalition 
gegen Grantreih® Vorherrfchaft zu fidern. 3 war ja eine 
mertmlrbige Sage. Der Sailer, ber ftreng fatfoliice Leopold, follie ben 
ebenfo fireng preteitentiihen Oranier gemähren Iefien, ja moraliich untere 
flägen gegen den Tatfolijcen Stuart, in einem Unternejmen, da® vom 
Standpunkt formalen Hechted zweifelhaft war und eine gemiffe pipe 














1 Wär Gnpfond ngf. bie überficttice Berfihlung Sei Pribram, Öftrr. Etontss 
waruägk, Grgland I, 17Of 
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Frantreidh, daß fochen bie vole Einheit von Kirdie amb Religion in 
feinen Innern hergefielt hatte. Und für Senpsib und Ojterreich ver- 
boppelte fih noch bie Schmierigleit ber Entfeheibunng: man !ämpfle gegen 
bie Türken, follie mar zualeic) auch gegen bie Frangofen lämpfen? 
Dber mit den Türken Geieben fhliefen, ober mit Kranfreid) fid) ber- 
gleichen? 

Er galt eine Entfcjeibung bon Höciter Tragweite. Zu verfolgen, 
wie fie fidh burdjrang unb geftaltete, gewährt ben Neig eines jpannungs: 
vollen Dramas. 

Im Dai 1698 fanbte Pring Wilhelm in firengftem Geheimnis ben 


ähm vertrauten Heifiicen Rammerpräfidenten Johann {Freiferrn bon Görz 


mad; Wien). Diefer Hatte eine Beiprechung mit bem Railer, verfanbelte 
{onft mit dem KHoflanzler Eiraimann und mur ber fpaniiche Gefandte 
Borgomainern war ind Dertranen gegagen. Bring Wilhelm fie. feine 
und der Nicberlande bebrängte Tage und bie Gefahr darlegen, Die von 
einer Mlianz Salobs mit Frantzeid) rohe, er ließ ieberholt verficern, 
daß er feine Verfolgung der Karholiten in England Bulden werde. Bas 
Biel aber folte ein nenes Wündnis der Etaaten mit dem Kailer fein 
ind — Bier tritt ber Gebanfe der tommenden großen Allianz in Ere 
feinung — jebe Verlegung ber Unfprüche bes Kaijers auf bas fpanifce 
Erbe, fomie jeder fremde Gingrifj in die Wahl eines römifchen Königs 
jolte den Dünbnitfal ergeben. AM biejed, und gewiß nicht am wmenigften 
dieje Tebten Ausficten, Balien über Etodungen und Bedenten Finüber. 
Um 4. Eeptember 1688 erklärte Seopolb, gleich ben Staaten, die e& 
am 20. Juli getom Hatten, Die biaherigen Traftate genau einhalten zu 
wollen und zum Abjchluß eines neuen Defenfinsändniffes mit ihnen 
bereit zu fein. 

° Qubrwig XIV. hatte natürlich feine Apıumg vom biefen Vorgängen. 
Sie Hütten ihn aber wobl nur beflärtt in dem Entfepluffe zum Krieg, 
au weldhem er eben in diejer Zeit, gebrängt von Couvoi, gelangte; bie 
Rapridht von der Eroberung Belgrads (6. September), bie am 20. Exp 
fember nach Bariß tom, ichien ihm noch mehr zu rehiiertigen. € mar 
Höchfte Zeit, jolte den Türlen nod) geholfen und all bie zmeifelfeft ober 
gar unbotmäßig " gerrordenen beutichen Fürften . durch einen Heilfamen 
Schreden wieder zur Häfen gebradjt werben. Am 24. Eeptember 1688 








3) Über hife Berfonklungen zur 9, 8, Mütter, Mißem II, van Orasten 
umb Georg Fricrig) vom Waled II, 26. Dazu und für bat Folgende jept bie tiefie 
Üihe Darpelung bei 9. v. Gröit, Üfterr. Granteverträge, Nieerlande I, 250 fl. 
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erging ein Manifeft Qubioigs XIV. an Kaijer und Neid: alle Algen 
werben dargelegt, die Eroberung Philipp&burgs wird angelünbigt, aber 
diefea fowmie Freiburg follen wieder qurüdgeftellt und für bie Anfprüde 
auf die Peg eine Ablöfung mit Geld angenommen werben, mern biß 
Januar 1689 ber Megenäburger Etillitand als befinitiver Friebe abe 
geidjlofien wirt. Gleichzeitig marjäiierten aber [don bie franzdjiichen 
Truppen gegen bie Riolz, gegen Mainz und Trier. Die Ctadt Köln 
wurbe von weillälifhen und bzandenburgüicien und KRobleng von trieriichen 
Truppen gealten. Die Zeitung Philippsburg, gegen bie fid) die franz 
Blüche Hauptarmer unter dem Dauphin, Boufflers und Yauban ger 
wendet hatte, raurde vom lailerlihen Rommanbanten Grafen Mox Laucenz 
von Starhemberg vier Boden fang tapfer verieibigt und fapitaliezte erft 
am 29, Oktober. Etarhemberg tat, wie er fagte, fein Üußertes, um 
den Ruhm, ben fein Bruber 1683 in Wien ermorden, aud) für fih zu 
geroinmen °). Aber fonft fielen jaft ofme Verteidigung bie ganze Platz, 
die ganzen rheiniicen Kurfüritentümer in bie Hand ber Frargofen, im 
Spüaherbft brangen fie werheexenb auch in Schwaben und Franten ein. 
Schien nicht bie Uhficht Qubmigs, durch einen gemaltigen und erfolge 
zeichen Überfall das ungerüftete Neich in Schreien zu fepen, erreicht? 
Allein die Wirkung tar jept eine gang andere, ald man fie in 
Paris erwartete. Noch mie war Teutichland fo einig wie jept. Ganz 
Europa it erbittert gegen Tranfreich, jhrieb am 10. Oftober Leibniz, 
ber eben bomals in Bien weilte; bald darauf verfaßte er autgezeichnete 
„Betrachtungen über die Kriegstrtlärung franfreichs“ 7). Um diefe Zeit 
bichtete P, Eimon Netienbacher in Kremsmünfter feine för, von fiarfem 
Varerlandsgefügl bejerlte Obe: „Deutjciland unbefiegbar, wenn geeint.“ 
Am 18. Oktober erjhien ein Aailerliche® Manifeit, daS in fhlagend Krafte 
volen Worten bie jranzdfiihen Anmaßungen und Verbrefungen zurüd« 





1) Erdmannsbörfter II, 5. Über bie Belagerung Pbilinyekurge Wagner, 
Mist. Leopolii II, Böf. 8 wurbe eine Unterfadhang torgen ber Übergabe anpeorbnek 
Vatzgraf Ppiligp Bithem tat (kr Giarfemderg ein.‘ Bol. feinen Brichwecfel mit dem 
Bürten Ferdinend von Ditrigfein, mitgeieit von M. WiILE, Zeifär.b, beutfhen Bere 
dns f. Gejb. Mäkrens und Ghlefins IN. 2:9. 

2) Diele „Roflorions aur la dodaration de In guerro quo Ia Fran a fait 
isewicte Libaly dem Poftanzer Eiaimann und bem Reigesirdanzer 
Königtegg. Cie wurden danald wide veröfieliät, jegt gebrudt bei RLopp, Bere 
» Yen 1.5, 525. Der von Mlspp, ©. 499, in dam Ciiober 1688 grie Inte 
Aenf einer Scrft „Oeffminbe Keienteerfaftung“ orbört fiber eft in ben Heröft 1692, 
ir bie Zeit mad dem Berkuft Namura und dem Erefen won Mriehadh. 
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Mies’). Am 22. Ofiober aber fälofien bie mächtigfien norbbeutfeien 
Fürften, Friebrieh non Brandenburg, Johann Georg II. von Cadıfen, 
Genft Yuguft von Hannover und Sandgraf Karl von Hefien-Naffel bas 
fogenannte Magbeburger Konzert, das heiht eine Vereinigung zum Kampfe 
gegen Frantreich, gegen das fie jolort 22000 Mann ins Feld zu ftellen 
erflärter. Im ber Tat jammelten fidh diefe Truppen und marfhierien 
in der Nichtung nad, Frarffurt. Im Cüden aber eilten auf Befehl 
Xeopolds faiferlihe und beyeriiche Negimenter, jowie bie gegen bie 
Dürfen verwendeten cwäbiiden Kreisvölfer aus Ungarn Heran. Die 
Sranzojen fahen fi) zu Ende 1688 und Anfang 1689 alfenthalben 
gungen aus Franfen mb Schmaben zu weihien und fid) an ben Rhein 
gurädzuziehen, Koblenz murde entfeht. Am 23. Dezember verlieh der 
frangöfifdhe Botichafter Graf Sufignan Wien; in Ofen mar der dort 
meilende Son von Louvois, Marquis Losignp, interniert worden 2). 

Dies war Abwehr bes räuberijch ins Neich gebrungenen Feinbes, 
aber immerfin noch wicht non jeiten Des Raifers und Neides ertlärter 
Srieg. Darüber galt e3 jet bie fehtere und große Entfeheibung. 

Im November und Tezeruber 1988 fühlen bie Lage noch einfad, 
unb ber Strieg gegen Frankreich zweifellos, benn man hielt den baldigen 
Srieben mit ben Türten für fiher, Am 18. November nad; nahm ber 
Zaifer in Ausfict, nad; dem Äsriedensfchluß mit ber Pforte feine ganze 
amgarifäe Armee ben jdon gegen bie Granzojen beorberten Truppen 
Folgen zu Iafien®). Die gemaltigen Erfolge wedten fon meitreichenbe 
Pläne, män glaubte, ba$ bie ungemein gefehmächte Türtei auf große 
Sebietsabtretungen einginge. lein bies erwies fid balb als feincsmrgs 











1) Gebnutt ala Eingelorad bei Jol. Jar. Runen, Bien 1668; Bi Bufrauer, 
Surmakng im Sabre 1672 II, 242fj. Buprauer II, 92 fuchte nadyuncien, daß das 
Maniiet von Stentz verfaft menden fü. Dog dat Diet RLOHP, M 0 D., Mine 
Heitung ZLVÄ- unb in feinem Werte „Fall det Haufe Stuart” IV, 502 mit geten 
Gründen abgelehnt. er bie ride Leisniene in tiefer Bet aus Min Tut hei Alamp), 
Hann dem mur zufirmen. Gin Kateinifcee Oeticht aus jenen Tagen, vol Zuverfde 
uf ben Doppekien Cieg über „Gallus“ unb „Luna“, lie &, Beer mil In ben Mlael. 
%. Bereins 1. Bo. & Deatjgen in Dügmen LIV, Iff. Über Die Bluglantten biefer Ze 
nal Brvisdin ed» Gübenhozft, Dieöfentige Mtinang, &. 106 f, Kemba im Jabrets 
tet. ber I. beitihen Gtaakbuealfchute in Brag 1908. 

2) Wagner, Hist Leopldi I, 87. rof Lufignan wucbe aul ber üdteie 
fm Biegen fhgenammen, da. er feinen Salvus eonduetom mißramcht Ed eire arbere 
al6 die ihm vangeiriebenn Route nensmmmem hatte, Dal. Fratmii, ©. 279 Ham 1, 

3) Erbit, 6.206, Über bie Brrfantlungen mit den Zürten unten im hristen Rapitel, 

Medtis, Belaitıe Ererise TI. Eu 
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zutreffend. Die Ereiguifie im Weiten gaben ber Biorte neuen Mut. 
Dahce molten bie Bunbeigenofien ber Heiligen Liga, Venedig und Polen, 
mergijhe Fortiepung des Srieges, fir wollten gerade jet von Frieden 
richte wilfen. Dagegen ftanben nicht minder rührig andere Meinungen, 
die durchaus für ben ärieben mit ber Porie eintraten, damit ber 
Kaifer freie Hand bekomme gegen Franfreidh und nicht zugleich gegen 
qwoei fiarte Möchte Krieg zu führen gegmungen fei. Co baten Karl 
von Sothringen und bie taiferlihen Mänifter, denen ja mit gutem 
Grunb bie riefigen finangielen und miliäciiden Copvierigleiten eines 
Doppelfrieges vor Augen Idhrorbten, nadbem Biterreic) ohnehin jhon 
feit fee Jafren umumterbrogen im Selbe fland ). Nicht minder 
brängten in biejer Nichtung die beutidien Fürften, namentlich Brandens 
Kung, bie auf des Kaijers Pflicht vermiefen, für den Edjup bes Neidhes 
einzutreten und mit ganzer Macht gegen das unleidlich drohende und 
emmopende Frantreid zu Fämpfen Y. Bazu tom, bafı der Papit erilärte, 
unmöglich weiterhin fo Hohe Cubfibien Teiften zu lnnen, wie bisher?) 

©o ftärmten die verjchiebenften Ginflüffe auf ben Kaifer ein. Kud) 
einen entflofieneren Gfarahter als es Leopolb war, märe wohl bie 
Gntjcheidung nicht leicht geworden. ein vertrauliche Briefmechiel mit 
Bater Marco gewährt und Einblick in bie inneren Zweifel und Kämpfe 
des SFürften. Ginmal, am 23. Januar 1889, |hüttet er fein ganzes Herz 
aus: id will mein möglifies fun, um zwei jo übermütigen Zeinben 
qu wideritehen; e8 ült furchtbar jiwer, wenn aud; wohl nicht unm: 
id; id) wollte gerne ben Srieen mit den Tärfen unterlaffen, oder ihn 
nur mit großem Geminne jepließen; Friebe mit Srantreich ift tatfächlich 
unmöglich, ern ifm auch meine Allierten winjchen, aber ad imposci- 
bile nemo tenetur ). 

Die Diejes hier Halb und Halb als unmöglich Bezeichnete, ber Krieg 
nadj zwei Fronten, bennech möglidj -wurbe, erllärt fi, wenn wir ben 
Gang der großen melteuropäiichen Wermidlunger unb ifren Einfluß auf 
bie enblidhe Entjjeibung ber Feijerlicen Politit betradjten, 

Die Generalitcaten fdhicten, mechdem anfangs Ceptember 1683 jene 
axfte prinzipielle Vereinbarumg mit bem Saifer nollgegen war, Ende bes- 











1) Ugt. die Taten som Nevemter 1088 Hei GrEit, &. 257. Die Relation bee 
Beretionikden Gefandten Corner, Fontes rer. Austr. I] 97, 248. 
2) Sl. Pribram, Öfereih und Srantenburg 168-1700, 5. 15. 
a) Immic, Papf Innen IL, ©, 
4) Klopp, Corrispondenza, 5. 1791. 
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felben Monats ben Umfierbamer Benfionäz Jakob Hop als außerorbents 
lien Gefanbten nad Wien‘). Es Kanbelte fi noh um ba8 Aners 
bieten der Stoaten zus Vermittlung bei ben Friebensorrhanblungen mit 
der Zürtei und um ftäxtere Truppenfendungen ins Neih. Der Stand: 
puntt ber mahgebenben Gtoattmänner, bes Hoffanzlers Grafen Stra: 
mann und bes Neichsvigelanzlers Grafen Königsegg entprac zunächit 
biefen Hollänbiihen Wünier. egenüber bem englifgen Unternefmen 
Wilfelms von Dranien wollte ber Kaifer irenge Neutralität mahren, 
ber Prinz felbft hatte vor feiner Überfahrt an Beopolb geichrieben, er 
werbe mr bie Ordnung in England herftellen und weber Jakob und 
feinen Erben nad; ben Katholiken ein Unreät tun. Eelbit wenn Wil: 
helm bies ernftlich gewollt Bat, ber Zwang bes gelungenen Wagnifies 
führte ihm fchnell weiter. Hm 15. November landete er an Englands 
Käfte, im Dezember flo die Gemaflin König Satok mit bem Heinen 
Prinzen, anfangs Januar 1089 Salob felbft nach Frankreich, am 
23. Sebruaz 1689 erllärte bad Parlament ben Zhron für erlebigt umb 
Bielm III. wer Hereffger von England. m Wiener Hofe war man 
zuerft verftimmt*), bie iFranzofenfreumbe murben zuverfictliher umb 
fndhten mieber bie gemeinfamen Intereffen ber Bubolifen Sürften aud- 
aufpielen, ambere vertraten mun um fo wärmer bie fjortiegung des 
Aürtenfcieges und Nichteinmifchung in bie mehllichen Konflite. Eine 
eifte Märung in bies Gewirre von Meinungen brachte bie friegee 
anfage Lubwigs XTV. an bie Benerelfiaaten am 28. November 1638. on 
befonberer Wiätigleit war e$ ferner, bafı ber [panifche Gefanbte in Wien, 
Morauis Borgomainero, energiich für Wilhelm vom Dranien und für 
eine Mliang bes Kaifers mit den Generalftanten und mit England ein« 
tiat, unb daß nun aud Doz Emenuel von Bayer fih ganz enticieden 
auf bie Seite bes Kaifers ftellte; er lieh anfangs 1689 feine Truppen 
nad Schwaben marfäieren?). Auch bie überrafenen Erfolge Wils 
Gelmß taten das ihre, fie [chufen unakänberlice Tatjadhen. 

I Januar 1689 entjgieh fi bad eine: Srieg gegen frankreich. 
Zeopold wer tief durchbrungen von ber Übergengung, gegen Quhmigs 


1) Bol. für das Beigende Srbit, 6,255. Bnügfig des tekerfin emwäßnten 
Eöreibens Milfelne von Draniem an ben Mailer vom 26. Dit. und der Hintere 
Sropolde vom 18. Mo. mil. Klopp, Well des Haus Gnuart IT, 199} 

9 Hierfür find ud Heferungen Brspofos grgenäser Mares Hivierio vom 9, Dei, 

| 1688 ımb 29. Yan. 1689 Berißnenb, Rlopp, Corrispondenzs, ©. 175. 130 
| HL mieten, Dei, Kar NL 300f. 
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Gewalttätigteit Helie kein Vertrag und Griede‘), und ihn befeelie das 
volle Gefühl feiner Verpflichtungen al8 beuticer Reifer. Gegen Frant- 
1cid) Hatte er dad ganze Neid) zur Ceite, gegen Frankreid, wollten nun 
ud) die Generalftanten mit im Bunde fein und dab England Oraniens 
lonnie' ein nener jehmerwiegenber Zalior werben. Sept konnten jene 
hohen Biele Habsburgijcher Großmadhipglitit feftere Gefialt gewinnen, 
bie fAhon beim vorläufigen Abfommen vom d. September 1688 berührt 
worben waren: bie icherung ber Habsburgifäen Ratfolge im Reich 
und in Epanien. Am 28. Sanuor 1689 murbe bem nieberlänbildhen 
Sefanbten Hop bie Lereitwiligleit zu Mliangorrhanblungen eröffnet. Sie 
murben jehr geheim geführt, Nur wenige Stonferenzräte wurben beige- 
gogen, fälichlih gu gröberer Beichleunigung mar mehr Stratmann und 
Rönigeeog, ja über bie Sutgejfiondirage, um bie natürlich au; Borgor 
mainero wußte, verbanbelte nur Eiratmann allein. 

Alther Stratmann, feit 1688 ber Nachfolger 
Hochers als öfterreichticher Hoftanzler, war, obwohl eine gang anbere 
Natur, aud; ber Erbe feines Ginfluffes geworben. Dem ernften, Idiwer- 
jtäffigen Hader folgte der bemegiche, gemanhte, Mheinlänber, ber mit 
Huges, geihikter Hand bie fmierigien Gefäße und ebenfo meiierhaft 
bie Menichen zu behandeln verftand. Ctratmann, bem wir jchom feit 
1668 in Brantenburgifeien, bamn in pfalzneuburgiiefen Dienften begegr 
neten, war burch Safer Seopolds Heirat mit Eleonore Dagdalena 
Therefia, der Torhter Philip Wielms von Pfalg- Neuburg, im Der 
jember 1676 am ben Miener Hof gelommen und befaß an ber Kaijerin, 
die alles, mas mit Neuburg zufammenhing, eifrig patronifierte, eine 
Stüpe. Cr bewäßrte fi in Rymivegen, banrı von 1080 bi 1083 ala 
faiferlicher Peinzivalgeiandter in Megensburg. Als Hoftanzler geminnt 
er num, befonders feitbem 1085 Biicho] Emmerich; Eineli gefiorben, das 
fteigende Bertrauen bes Kaifers, er verfteht e8, bem Herricher bie Rafı 
ber Gejejöfte und Verantwortung dur; ben Exhein ber Leichtigfeit, durch 
Euge Ratichläge und geicidtes Femnbalten allzu läftiger Dinge abzu: 
nehmen. Schon 1685 wirb Etratmanı in den Grafenftand erhoben, 
jegt fehm wir ihn als Den vertrauteften Ctantsmann des Raifers bei 
ber Vorbereitung ber großen Miianz?). Hanb in Hand mit Stratmann 








2) Bet. bie oem ©. 418 amgebemiete Auferung Leopofbe mom 23. Jar. 1689 
1a quale (Gziebe mit Frentrei) perö non & fattiile de facto senza eridente pericolo, 
mentre di la non #i martiere ne patti, ne fede, ne giaramenti, 

D Uyl. das hehe Lob, das M. Bapalb enmilelkar nad Gleaimannd Tod in 
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geht ber Iangjäßrige Reidjtvizelangler Graf Leopolb Wilfelm Tönigsegg, 

jept vielfad; burd) fAwere Gicht in den Gefcäften gehindert, aber auch 
in gefombett Tagen," obmohl jet langem üitglied ber Geheimen Konferenz, 
bach früßer burch Hader, jept band) Etraimann, bie öfierreichifcgen Hof- 
tanzler, an Cinfinß überragt. Der eigentliche Mivale Stratmanns mar 
Graf Franz Ulrich Kinary, feit 1683 oberfter höhmifeher Kanzler, befien 
Hedeutenbe Gigenfchaften, grünblichftes Biffen, Scharjfinn und Feftigteit 
iben {chen ‚weit Über ben Streiß feines Imteß hinaus Einfluß verfhefit 
hatten. 

&o fehe Seopolb innerlich entfäjloffen war, erhob fi dor feinem 
Geiiffen Dodh bad Bebenfen, ob «8 denn amgehe, ben caloinifegen Ufur- 
pator Wilhelm von Cngland, der bie tarholifche segtmäfige Dymaftie 
geflürgt Hatte, anzuerkennen und gar mit ihm in ein Wünbmiß zu treten. 
&r ließ fi) von Theologen Gutachten erftaiten, vier von fech8 ober fieben 
fpeachen fi bafile aub). Dabitrch beruhigt bollzog ber Reifer num ben 
formellen Beuh und erHärte am 9. April 1099 in feinem umb det 
Reiche Namen an Frankreid) dem Rrieg. 

= Allein eine größere Schpierigleit erwuchs ans dem Cäeilsen einek 
‚Geledens mit den Türfend. Die Pforte, mit Deren Gefanbten am 
-10. Gehruar bie Weranblungen begannen, madıte unbebeutenhe Binge- 
ftänbriffe, verlangte aber Belgrab und für Ciebenbürgen ben Stand wie 
wor beim Seien, War bies Dem Maifer möglih? Collie er wieflich 
Süboftungarn mod; im Befipe bed Halbmonbs laffen? Collte ben Fran» 
aofen wirklich der Trumph werben, Daß fie dem Reifer in den Ucm 
“gefallen, ber nochmals und vielleicht zum lekten Dale zur vollen Ber 
”, zoingung gs fjeinbes ber Cfriftenfeit ausgolte? SBies rufmvoll und 
-fiegreid) begonnene Werl war noch nicht boIl gelan, Ungaen mußte gan 
befreit, Siebenbürgen mufte unlösbar angegliebert werben. {In Diefem 
entfeheibungsvollen Augenblit erfüllte fih daß fonft fo zage Herz Leo 
polbS mit jenem gottbertraumben Starkmut ber Haböburger, ber fie fo 


einem Briel an P. Merco Yblanı außfpriät, BL. DIL 1698, Corrispordenzs, &. 49: 
fermer die feine Weurtelung de Beneianers Benier in feiner Relation von 169%, 
Fontes ser. Anstr, U 27, 317, 
1) Mol. Popp III, ABAR, day engänznb Erbil, ©. 964. — King Dates 
Hatte fe} am 6. Gebr. 1689 an Beopolb um Hilfe gewandt, bieer antwörtet am 9. April 
| abtehmend rs Taofiigen Religion, auf berem Exhup ih Yated Berufe, werde bardı air 
| 
| 
| 





mand (6 |ätorreb Untet jupehigt, grgem biefen 
mühe der Railer ebenio Yämpier, wie geam den Türken. Klopp, 6. ABTt. 
2) Wal. unten dab Britie Kapitel. 
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oft über bas Gewirre von Bebenlen unb Cchwicrigfeiten himwegfehen 
lieh auf bie Oröe beö Hanies'), 

Die Verhandlungen mit ben Türken waren fdem gegen Ende März 
dem Abbruch nahe, mährend jene mit Holland günflig vormwärtsicritten, 
je vem Kaifer mit Umgebufb beirichen wurben. Zu Anfang Mai fanden. 
bie Lchten abilichenben Beratungen ftatt, am ı2. Mai 1669 warb bie 
Unterzeiänung bes Alliangvertcages voljogen). Cs mar ein Bündnis, 
beffen Afigten und Tragweite über frühere Berträge bebeutenb hinaus 
gingen, - 5 mar ein Defenfiv: unb ein Offenfiobänbnis, es begmedte 
Krieg gegen Frankreich ga führen, bie die Wiebeiberfichung bed Zur 
hanbes nad dem Weitfäliihen und Porenäifchen Frieden erreicht fi, 
aljo bie Nüdgängigmahung ber Annegion Lothringens und der gangen 
Seurionen. Und nicht bloß Holland und der Kaiie mazen bie Alüierten, 
denn e8 war von Anfang aud) ber Beitritt König Wilhelms beabfichtigt, 
ber benn au; am 9. Eeptember 1689 erfolgte). Daburd) wurbe e& 
„bie große Allianz“, die ben Umfchroung ber europäifchen Lage, ber 
vom Zürfenfriege ausgegangen, nun in Peutjland und im Weften vors 
bereiten folte. Die Etärte be8 Bünbnifjes gründete fi auf bie großen 
gemeinfamen Iatereifen ber Alüerten, für Leopold und fein Haus aber 
lag der befondere Wert in jenen Abmadungen, bie ald Geheimaztitel 
dem BVertrage beigefügt und mır von Hop und Gtratmann gezeidnet 
olland und England verpflichten fich für ben Fall, daß Karl IL. 
ie Rachfommen fterbe, bem Raifer und feinen Erben gegen 
Franfreic) zu der ihm gebüfrenden Sufzeifton in Epanien zu verhelfen; 
und ferner ale Förberung zu leiften, auf dak bes Katfers erfigebomer 
Cohn Iujef fo bald als möglich zum römijcpen König eEwäglt werbe. 





MIn enei grave peudenza di comigli © di rsneluzioni snscinen In mente 
yeriore della M%* Saa ad ogmi caso di fr fronte dalla frma san cestanıa, fügt 
ter nmeianifge Gelantte Coraaro in fdne Relation, Fonten rer. Austr. II 27, 289. 

2) Ep Erbit, 6. M5A- Der Tepe der Mliang, ©. TIf., bie Betrillee 
allürung Wifehms von England hei Pribram, Öferr. Stnatöterträge, England I, 
18Öff. Die Übrigen Atyeffonen von 1690 an führt Bittner, Cfronol Beneifnis 
er Öheer. Gioetienträge 1, 100 an. 

3) Medinge mır für fine Perjon — er wagte nit ben Mlianjoertrag dem 
Parlamente orgtegen — beles fattr aber, ganz unabhängig von der Miliang, am 
14. Mai am Grantti dem Krieg aMlärt Cs befand alfo fi Grglanb unb bem 
Zeutfgen Reg ein Ühnlihee Berbätini gegenüber Brantreig: Dee fanden zwer im 
Arig mit didem, warm aber nicht Titglieder der Allan; bier aefören aber König 
lfm für fi$ und die Mieberlande unb Reiier Deopolb für jeine ganyen Gänber an. 
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Beitritt Epaniens, Gavoyent, Bayerns a23 


Das Bünbnid erfiße eine ebenfaNs enmartete Erweiterung, ala im 
mädften Jahre, nachdem Subwig XIV. aud) an Epanien den Krieg er- 
Mlärt, diefeß beitrat (6. Juni 1690) und alß aud) Herzog Biltor Amadeus 
won Cavoyen fi) anfajlof (20. Oktober 1690), erbittert durch ben fran« 
göiiigen Drud und gemillı, fid) Davon zu befreien. Cpanien gegenüber 
mourbe begreiflihermeife bon bem Geheimartifel über bie Cufgeifion feine 
Mitteilung gemacht. 

Zur gleichen Zeit wie die große Aliang Tam noch ein andered ber 
Beutfames Vänbnis zuftonde. Kurfürft Dar Emanuel von Bayern Hatte, 
mie wir fahen, bie Allianz mit Leopold ro aller Bemühungen teifere 
Hicher Gefanbter nod) nicht emmert?). ber bie Kölner Grage, dan 
ber Oberbefeht in Ungarn und ber glorreiche {Feldzug nom 1688, der 
frangöfifche Friebenabnuch und Ginfall ins Reich brachten ben Aurfürften 
mieber ganz an die Seite bes Naifers. Jept murbe am 4. und 5. Mai 
1689 das Bündnis von 1683 erneuert, ber Kurfürit verpflichtet fich für 
Die Dauer des Rrieges gegen Brankreich jührlid) 8000 Dann zu ftellen, 
gegen jährlich 400000 Gulden Eubfibim auf fünf Jahre. Und jeht 
wird ber Plan von 1685 wegen ber fpanifchen Niederlande erftlich auf 
genommen, der Kaiier veriprict alles aufgubieten, um den König vom 
Spanien zu beflimmen, daß er dem Kurfücften bie Ctattfalterfäaft ber 
Nieberlande übertrage, und dahin zu wirten, baß nach Geftalt ber Binge 
bei mangelnden ehelichen Erben des Könige von Spanien bie Niebers 
Lande gan, an Mor Emanuel übergehen. 

Anbeffen Fatte ber Sieg im Iahre 1689 feinen fortgang ges 
nommen? Die Frangojen gaben ihm bie grauenvollfte Geftalt, Die 
Hurücbrängung auf die Mheinlinie und bie Nötigung zur Defenfive 
führten Souvois und feinen König zu bem Befchluffe, buch fnftematifdhe 
unb erarmungsiofe Bermüftung von Land und Ctäbten ber ganzen 
NHeinpfal; bieje Gebiete dem (Feinde wertlos umb unfalthar zu machen. 
Schon im Januar 1689 murbe von Heilbronn unb Heibelberg aus bas 
entfeplihe Wert begommen, vom März an in voller Mut fortgefept‘), im 


D) Bat. oden 6. 4021. md Mieter, Beh. Baims VII, B46f 

9) Bür dos Folgende vgl. im allgemeinen Exrbmannaböeffer IT, ILff. If. 
für Me Teilnahme Baperns Riealer VII, ZUSFf. Die äbere Darelung bi Wagner, 
ist. Leopoldi ML, Bff. iR ale Überfigt Brumbar, im einzelnen oft ungenan. 

3) Über bie Berftörumgen in Heidelberg, Monnhem und Umgegend neue Dit: 
tetungen in ‚dem oben &. 416 Anm. 1 zitierten Beiefmehfel Poilin Milkelme, 
©. 20. 
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Mai wurden Epeier, Worms und Oppenheim zerftört, 6i$ in den Herbit 
dauerte bie Verheening ber unglüdlicen Sanbjchaften. 

Die Truppen bed Staiferd und Ncides waren zunüchit zu jdwad), 
um diefe Greuel u Finden. ber gang Deutfehland mar tief erregt 
and empört, fon am 9. April ta c8 zur Rriegecitlärung bes Reiches. 
And die im Därz einfependen Triegeriichen Altionen der armierten 
Stände des Diagdeburger Komperis und bes aifer? vermochten bem 
Wüten der Frangofen in ber Aheinpfal; Feine Einhalt zu tum, wenns 
hen jonft der Selbzug des Jahres 1689 zu Grfolgen führen folte. 
&5 Hanbelte fih, deu Franzojen am Nieberrfein entgegenzutreien, am 
Mittekrhein namentlich Mainz miedergugerrinnen, im Cüben bie Eiwarg: 
walbpäffe zu beden und von ba vormärtsgufommen). Gegen ben Nies 
derrfein manbte ih die brandenburgiiche Armee, ber fich Hollänbifche 
und münfteriiche Truppen anjcloffen, unb begann feit bem Därz von 
BWefel aus mit Oltit ihre Aktion gegen Das von den Franzofen fait ganz 
hejegte Gebiet bes Grzitiftes Köln. Ihe Hauptziel war bie Eroberung 
bes ftark befefligten Bonn, da jeit Ende Juni belagert wurde. Kuis 
fürft Sriebrie) IF don Brandenburg tom jet jelbft ins Felb. Im 
Cüben fiherten bie Bayern feit Märg ben Echwarzwalb, Kurfürfi Mar 
Emanuel übernapm Ende Mai perjönlic ben Oberbefehl über feine 
Exuppen, fomie über baprifche Areisoölter und über 6850 Saiferliche; 
der Raifer Hatie ifm den General Gaprera als erfahrenen Berater zur 
Eeite gegeben. 8 entiprad) den Wünfcen Leopolds, doß Mar Emanuel 
fi emidlos, mit ber Hüfte feined Heeres fi) mit der Hauptarmee unter 
Kart von Lothringen zur Belogerung don Mainz zu bereinigen, und bieß 
gegen Mitte Juli vollzog, - 

Unter taujend Echrvierigteiten und Keibungen Hatte fich endlich im 
Zuni die Cammlung ber Mainarmee vollzogen‘. As Kurfürt Mar 
Emanuel dazuftieh, detrug bas Gefamiheer WOHL gegen 60000 Mann. 
Dan beleberierte nad), ob man nieht an bie Mofel ober gegen Philinner 
burg fi) wenden fülle. Karl von Lothringen gab den Xusiclag für 
bie Belagerung vom Mainz. Cr mufte fi mit ben Kurfärften vom 
Bayern und Sadıjen in das Rommanbo teilen. Bahleciche andere Gürften 
waren herbeigeeilt, auch Prinz Eugen von Gavayen focht im Laiferlichen 

1) Dee in Mien im Fehmar 1089 gemadte Rrigeprogramm (gl. Bräit, 
5. 201) fc Enmwurt 


2) Sie kefoıb aus 20000 Kalertifen, 19.000 Sahen, 6009 Hafer, ferner aus 
hränfichen Aretrakpen End Hannoveraner. 
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Heere, Mite Juli begann bie Belagerung von Mainz, bn8 ber fran« 
gfildhe General b’Gugellet mit 9000 Mann verleibigte. CB war cin 
auf beiben Seiten tapfered und blutige Aingen?). Kurfürft Mar Emanvel 
zeichnete fi) and) Hier burg feine unerfhrodene, mit fortreifenbe Tapfer- 
feit aus, Die Verteidiger wehrten fid) mutig und ausdauernb, aber «8 
begann in der Ctabt bie Dlurition knapp gu werden, ein Gnifaß Burdh 
Marjal Durcs Fam burd; beffen Zögern night zuftande, nad, bem 
blnigen und mörberiien Clurm vom 6. epiember entfcloß fich 
H’Hugelles zue Kapitulation. Mm 8. Cepiember übergab er bie Gtabt 
gegen ehrenbollen Abzug. Die Bejopung, nod 3000 Mann — 4000 
Dann hatten Die Frampsjen, bei 6000 bie Belagerer berloren — zog 
nad; Sande zur Armee Boufjlerd. Mainz, ber Eit des erfien Kur 
fürften be& Weihe, 1098 allzu leicht aufgegeben, war, twenn auf mil 
jöweren Opfern, wiebergewonnen. Gewii ein Grjolg, aber er verlangte 
nach mehr. 

DaB belagerie Bonn hatie fi), aud) nachdem ein Entfapverfud; hed 
Morjehalß Borfilers geiceitert war, Harmäcig gehalten. Bom Raiier 
anb om Hereg don Lothringen während der Meinzer Belagerung um 
Hilfe gebeten, Hatte Kurfürft Friebrid) eden 6000 Dann abgefandt, ale 
Mainz fiel. Dos Hiljslorps Iefete um, und mın cilte Qothrimgen felber 
mit 14000 Raiferlichen und mit Hannoveranern vor Bonn, während Dar 
Gmanuel zurädiit an ben Oberrhein unb Cehmarzmalb zurüdging, 
wo ber Generel Cereni mil Qayeın mb einigen laijeslicien Truppen 
wenig audgerichtet hatte; ber Kurfärft don Eachien z0g an ben Near 
zum Sue Eihitabene. or Bonn aber unternahmen bie berbünbeien 
Heere am 9. Oftober einen Generaliturm und drangen 5i8 zum Haupt: 
Wall dor. Jept enblid lapitulierte ber iapfere Kommandant b’Usfelb, 
am 13. Oftober zogen die Eieger in bie org zufammengefchoffene Stadt. 


Der Krieg war glüdlid begonnen; aud, in Belnien Batte Georg 
Frietrich vom Walbed als Führer ber Hollänber A. 27. Uaguft bei 
Balcourt die Frangofen unter Humitres gefejlagen. Trop ber uner- 
meidlic;en Neibungen hatten bie beutjchen Färften und Here in ben 
Heupijachen einig zufammengetirft unbburch bie Konzenirierang einer 

2 Eisen in den fm Tagen murbe Pain; Fugen serwunket, et ber Junge 
Meifelihe General Friedrich Milkelm don Plah- Neuberg, ein Biber De Auen, 


unb wurde Palgral Munuf Beopefd ven Beidenz fhoer verfeht, ber tann feinen 
unten eıfag. 
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ars Die Baht Zofels I. 


Starten Macht auf bie Mheirlinie Die Erfolge errungen. in befonberes 
Verbienft baran gebäfete fiherlich Marl von Lothringen, beffen un 
ftrittenes militäriiches Aniehen und Deffen Talt imftanbe waren, u 
mittelnd und gujommenfaltend ju wirfen. Und mun bereitete fi ein 
weiterer Crfolg des Raijer& und ber Einigteit ber beutfchen Fürften au in 
einer friedlichen, aber bebeulungdsollen Zyrage dor, in ber Wahl Jofefz, 
bes jungen erftgeborenen Kaiferfohnes, zum römifgen König). 

Bereit? im Grühjahr 1689 waren am Raiferhofe Iange {chon gehegte 
Abfigten zu dem Entjchluffe gereift, jept bie Rachfolge Gabsturgs im 
Neicpe fiherguftelen. Erpheryog fe, am 26. Quli 1678 geboren, 
gählte zwar erft elf Fahre, allein bie Bebenten jchtwieg vor ber überaus 
günffigen Konftellation aller anderen Umflänbe. Bes Kater? Säiwieger- 
water, Kurfürft Philipp Wilhelm von der Pfalz, und ber Hoftanzler 
Stratmann tiefen eindringlich auf bie Gunft ber Sage Hin, aber aud 
König Wilhelm von England ermunterte zu einem Entfchluß, Eben fügte 
fid) je bie große Ulianz gegen Frantseich yulammen und jene Verträge, 
in beren einft bie Rurfürften bon Bayern, bon Branbenburg und Gadhfen 
mehr ober minder weitgehende Verjpreden zugunften einer franzöfijchen 
Kandibatur auf ben beutfhen Thron gegeben hatten, Maren zerbrochen 
und infällig. Dermed; aber Hatte Ludwig auf foldhe Abfichten nicht 
im minbelten verzichte und eine vorlaute Wuberung be3 franzdfiichen 
Sefanbten Gravelle in Berlin, fein Mönig habe kin Höheres Biel von 
Augen, alö dem Dauphin bie römilche Rönigäfrone zu erwerben, mag 
bei ben Mailer ben Musfchlag gegeben haben, feine Zeit zu verlieren, 
„ojtankreidh", fo fegreißt Xeopold am 16. Mai 1689 an Baron Fribag, 
feinen Gefanbien in Berlin, „iheint für ben Dauphin bie Rrone zu ber 
anjpruchen, Dem muß ein Ende gemadt werben.” Der Raifer Hatte 
zugleich) beieloffen, im Fuli nach Augeburg zu ziehen, um bem Rriegss 
Toauplap näher zu fein, Baupifächlich aber um bie Wahl von der Siabt 
and zu Eetreiben®), bie ald Wahl: und Krönungsort in Ausficht ger 

1) Bat. Gierfür Wegner, Mist. Leopoldi II, 1Btf., Befonbers Pribram, 
‚Titerräh und Brandenkurg 1688-1700, ©. 24. Erbman öxffer II, 345. 

9) Dirfe Molive eroänt Leopold fefök in einem Echreiben vom 7, Mıi 1639 an 
Marco d’Yelano. Dieer biligt (26. Mai und 10. Sun) ben Man ber Mehl auf das 
eirigfte umb mahnt, bieftlbe [ol jo halb ale möglid voljogen werben. Corrispondenza, 
©. 183. 156. 168. Marco lommt auf dringende inlatung bes Kaifers im Full nad 
Wienz ex geht dann im Dkober nad; Münden unb fprift ba mi bem jungen Aurfürten 
Iofef Semens vom Köln, ken er molto bea disporto füc ben Raifer finket.- Oorrinp., 
©. 1831. 
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nommen wurbe, ba {ranffust wegen ber naßen Keiegegefae nicht im 
Srage tam. Zribag hatte bei Kurfürft Friedrich Füblung zu nehmen, 
ex fand Bei bielem und dem Kanzler Eberharb von Dandelmann bas 
bereitroiligfte Entgeaentommen — «3 entiprad vollforımen bem Vertrag 
von 1686. Muh bei dem anderen Kurfi fanden bie Eröffnungen 
bes Wiener Hofes durdaus zuftimmende Nufnafme, ja Anfelm Kranz 
von Main; Hatte am 6. Juni feinerfeits bie Uneegung nach Bien gegeben, 
jept bie Wahl Jofefs ins Werk zu jenem So lieb fd alles günftig, 
an, Zubwig von ranfreih, der ärgite Gegner bieier Wahl, war ihr 
wirkfamfier Förderer geworben burd) jeinen empörenden Einfall ins Meich, 

Am 28. Iuli 1689 verlieh Kaifer Seopoib mit der Kaiferin und 
_Groferzog Iofef Wim, um nach Augöburg zu ziehen. Gr nahm ben 
Beg Über Neuburg on ber Donau. Hier murbe am 28. Kuguft bie 
Vermählung Maria Xrmas, einer Toter bes Kurfürften Philipp Wilpelm: 
von ber Plalz unb Schwefter ber Kaifzin, mit König Karf IT, won 
Spanien duch Profuration gejeiert. ieber ein glängenber Erfolg ber 
Plaleneuburgifgen Haus: unb Heisetspolitit, ber alte Mlage Kusfücft 
Tonnte jekt mit Stolz und Genugtuung den Kaifer und zmei Könige 
Caud Portugal feit 1687) Ecwirgerfögne nennen‘). Am 31. Huguft 
309 ber Kaifer in Mugeburg ein. Nach und mach lamen aud; bie Kurz 
fürfen in bie Wahlttabt, nur Friebric von Brandenburg und Johann 
Georg von Sadifen er/diienen nicht perlönlic. Dit Brandenburg fchroebz 
ten eben recht peinlich werbenbe Berhanbfungen wegen Duartiergeibfragen 
für bie Truppen und befonber® über bie Nädgabe bes Kreifes Shwicbus 
an Öfterreih. Im diefer leibigen Sache kom, da bem Kaifer natürlich 
aufs Hödfte daran Log, ba Brandenburg ber Mal kine Schwierige 
Teiten bereite, im Dezember eine vorläufige Vereinbarung und ein Aufe 
föub auftuube, aber biefe Difeengen wirten mit, baf Nurfärt Sribrid 
nit felber nach Augsburg ging >). 

Am 19. Dezember 1889 wurde bie faijerliche Propofition überreicht, 
am 15. begannen bie Deratungen des furfürfilichen Kolegiums. Weld 
ein Unterjdhieb gegen bie Worgänge bei Reopolbs eigener Wahl! Trog 
all jener Spanmingen yoifhen Wien und Brandenburg Hatte Aurfärjt 








1) Deyu war fein ältefler Goßn Johann Wilkelm jeit 1678 mit N. Lerpaihe 
Gtieffchmehter Marie Anna vermäßlt, ubmig Anton war damals Hod« und Deutichs 
meifies und Bilde! von Worms, Franz Fubreig Bildof von Breslau, 

2) Op. Peibcem, 6.507 82 —- Di Ray: vor Shui ap dan 

| ef im Jamnar 1695. fi 
! 
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Sriebrich {don am 29.Eeptember feinem Gefanbten in Augsburg bie 
Weifung grgeben: ob unb wer gewählt rwerben fol), ift bereits entichicben ; 
3 Lönne fich nur darum Handeln, für ben Vorteil ber Rurfüsften und 
die Wahrumg ihrer Rrivifegien zu jorgen ). Bei Beratung der Wahle 
Tapitulation war «3 jet jelbftverftändlich, dafı jene Mififtenzartitel ber 
Kapitulation Leopolds bejeitint werben mußten; vielmehr wurde jeht 
fogar „iegen bes von der Krone Srantreid) wmiber bas Keil. Nömifche 
= eich verübten Friebensbruches“ bie im Weitfäliichen Srieben auf rante 
reich bezüglichen Beftimmungen al nicht mehr verbindlich erllärt. Imar 
nigpt in fünf Ctunden, wie Stratmann, bes glatten Verlaufe ficher, ges 
meint Haben fol, wurde bie Waptepitulation erfebigt, fo doch in fünf 
Bogen. Ja, auf Antrag Pilipp Wilfelms von der Balz ertlärte überbie 
noch das Kuclolleg — gegen ben Wiberjprud) Brandenburgs — daß Zofef 
nötigenfall3 bereits mit 15 Jahren bie Reicheregierung antreten Lönne. 
Radıdem am 19. Samıar 1690 bie Gemahlin Reopoibs ala Raiferin 
gerönt worben, erfolgte cm 24. Januar in ber Ulrichelirche zu Auge 
burg die Wahl Sojeis zum römiichen Stönig, am 96. wurde er gelränt. 
Wohl war bem Sinaben die Krone ned zu weit unb zu fäimer, aber 
mit Recht rühmte man jegt jcjom die auögzeidhneien und vielverjpredjene 
ben Mnlagen bed jungen Nönige, Und figyerlich bebeiteten bieje glange 
vollen Tage von Yugeburg einen Aufidiumg und Höhepunkt ber Eaifer- 
tigen Mutgrität und der Madit bed Haufes Ofterreih, tie er or gehn 
Jahren nach unmöglid) geicienen hätte. Damals, nady dem Frieden 
don Mymegen, bie Blütezeit franzbiiicher Bormadht unb be Hodmuteß 
Subrigs RIV., bas Heid) zerriffen, jeine größten Fürften im franzäfie 
ihjem Gefolge, bereit, fogar bie beuti—he Krone Frankreich auäguliejern, 
bes Kutter gebemitigt, Öflerreich in Yun vor ber drohenden Türlens 
gefahr, in Ungan bie fjurdjtbare Ruruggengeit. Und jepi! Ungarn faft 
gang "vor Türtenjohe befreit und ein Grblönigreid ber Habäburger, 
bie Türfen gerabe erft nenerbings tief im Balfan geichlagen, das Neih 
einig mit dem Raifer, beffen Cohn ohne Wiberfpruh zum Nachfolger 
gewählt wird, in ich einig wie [Con fi” langem wicht mehr unb ver- 
Kunden mit ben großen Seemächten wiber bas übermütige Frantreid 
Im freubigen Gefühle, dab „die Dinge in Augsburg wunderbar 
gat gegangen®, Kehete Naijer Ceopolb im Februar 1690 über Münden 
wu Alıöring, wo er frommen Einnes Gott und ber ÖolteSmutter bankte, 





YFıttram, €. 34. 
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mach Bien zurüd. Am 4. Mirp hielt er und ber junge römifche König 
yrädtigen Einzug in Wien, feierlich empfangen, wobei „jonderlich ber 
Rektor der Univerfität eine zierfihe Oration" hielt). 


Aber für bie erfolgreiche Fortführung bes großen Kampfes in 
Often und Welten traten chen jet wibernärtige Umftänte ein. Un ber 
Porte tar der tafräftige Muftafe Näprili Crohmelir geworben; er 
mwolte nic! von Frieden wilfen und begann flarle Nüftungen. Der 
franzöfifche Boticpofter in Stonfiantinopel, Marquis Chateauneuf, fhürle 
mad; Rräflen. Der erfie Tag bed Jahres 1000 brachte einer Haiferligen 
HeereBabteilung in Albanien eine (hlimme Edilappe. Man mußte 
einen fehmeren Angriff ber Türfen erwarten unb hatte bei ben [con 
fühlbaren finanziellen Saften des Dappeltrieges tein Geld zu rechtzeitigen 
Nüftungen. Gegen Frankreich war für den Feldgug don 1690 ein 
Tombinierter Angeifi geplant. Der Kaifer Hätte vor allem gemänfct, 
daß Aönig Wilhelm eine Yanbung in Franfreic) auffükre und babırd) 
ermögliche, bafı bie Armeen ber Perbinbelen ben Mein überfereiten 
unb ben Arieg mach Frankreich, Selber tragen. Im Sebrtar Würde Graf 
Königeegg nad) England gefanbt, um diefen lan zu betreiben. Aber 
Wilhelm wollte vor allem Irland gevinnen, und berioieß auf die be: 
beutende englifhe Eremacht 9. Co folten denn die Niederländer mit 
englifchen Hilfetruppen in Brabant und Flandern, die Spanier zmifden 
Sembre und Man, die Brandenburger ziifchen Mans ab Mofel, bie 
Sadhjen mit ben fEmäbilhen Kreißoöltern am Mittelchein, die Haifer- 
Tiegen endlich mit ben Bayemn, Schröaben und Franken am Oberrhein 
vorgehen, Hiningen erobern und von ba über ben Nfein ins fübliche 
lief und nach Geihringen bringen. Karl von Lothringen verhieh ben 
Untertanen feines Herzogtums ben Einmarj mit 40000 Mann ?). 


2) Alopp, Corrispondenza, &. 191. Shendhel, Lehenebiorium Rcopolke I. 

2) Mopp, Ball bes Haujes Gtnart W, 92. Nönigseng Hatte aud rec geben 
Miceag. In Eärocden ivar ker alle Graf Beni Ogenfjerna ein Gegner Frantwide 
und eine Geige be der Molanz genelgten Poll. Mergedene Katie If 1659 Labıog KIV. 
bunt Got za geminnen geluch. Dpenfierna tvar nicht id und weihe fh zuräfichen. 
Um in zu Ballen, gu Sailer Gerpalb bie Anregung, Nah Km Be Berkündelen eine 
jährlige Unterfügung zuwenden mögen Rönig Wilgefm erfärte fi Bereit, ebenio die 
Generatfinsten und Spanien, fe ten zafenumen für Dasntiermn ein Sahrgrl® vorı 
8000 Talemı aut. Rath V, 200 . = 

3) Bat. Hierfür und für das Aolgmde im algameinen Wagner, Hist. Lxt- 
polii U, 165 
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Benn fähon bie beiden Hauptallüierten, ber Raifer und König Mil: 
Helm, durch Zürlen und Zrlond in Anfprud) genommen, nur einen Zeil 
ihrer Heereämadht dem Sampf gegen Srantreic; widınen fonnten, jo land 
3 nod übler mit der algemeinen Einigkeit und ber Bereitiäaft ber 
andern. Zu Augsburg Hatte Leopold dem Kurfürften von Bayern zus 
fiern müffen, daß er einen ganz jelbftändigen, vom Rotfringer ım- 
abfängigen Oberbefeht erhalte, wie bas übrigens and) bie Kurfürften 
von Brandenburg unb Cadhjen Beanfpruchten?). „In Brüfiel fält man 
mit goediofen Deredungen bie Dinge hin, in Hannover politiiert man.” 
Friedrich von Brandenburg famı exit im Iuli, Fohann Georg von Camien 
im Auguft ins Feld. Reibungen und Nivalitäten gab e& audy zivilchen 
den Generalen. Das jlimmifte aber war der Tob jene Mannes, ber 
allein imftande gewejen wäre, vermittelnb unb einigenb zu wirfen unb 
darın den Feldzug glädlich zu führen. m 18. April 1690 ftarb Herzog 
Rorl von Lothringen. Cr mar auf ber Reife don Fansbrud nach Wien 
Plöglic) jehroer ertrantt und wurde Einnen Tageäfriit bahingerafit. Dies 
geichah in Wels, mo einfiens auch Railer Marimilian I., ebenfo auf 
dem Wege von Innebrud nad; Wien geftorben war. or feinem Tode 
empfahl Herzog Karl noch feinem Taiferlichen Schtwager frine Gemahlin, 
feine Kinder und jein Erblanb. Sreanb und Feind, König Wilpelm von 
England unb Souboiß, ftimmien überein, baf ber Tob Herzog Mars 
der geöfte Werluft fe, ber bie Verbinbeten treffen Eonnte 9. 

Tagegen Hatte Qudwig XIV. all jeine finanziellen und militärifchen 
Rräfte zuiammengenommen. Gegen Belgien wurben bie Marfhälle 
Bugembourg und Boufflers entjandt, Ende Funi vereinigten fie ihre Geere. 
Bergeblich mahnte marı vom Hang au? bie Brandenburger zu [leumigftem 
Unmarjeh. Am 1. Juli tam es bei leurus, wefllich Namur, zu einer 
bfatigen Cchladit, in ber Walde mit ben Holläntern amd Epaniern 


3) Pridram, Öferreih) und Brantenburg 1686-1300, ©. KIL. 

2) 60 füreibt der Für von Babet am 9. Sunt am den faicrligen Gefantten 
Grafen Berta im Bang. @lopp V, 117 

8) Det. Elopp V, 114 und Rouffet, Soubeie IV, 887, gl. [den Pribram, 
1.2.0, 6.64 — Das angebucht Poikilhe Tehament Karis von Lothringen fat Idon 
Wagner, Hist. Tarpokli II, 154 als Fätihung Seeidnet. M. Roftr hat baan in 
ber Hifor, Zeifr. ILVITT, ABM. eingeben? nadgamiefer. daı dile® Teflament, has 
Grriog Marl im November 1687 zu Prehbung dem Raiter Übergeben haken fol und das 
1696 Im Daud erfhren, eine Hälcerg IR und wahıfäelufig von bem AS Chewremant 
hereien, Der Jingere Zeit in Dienhen re6 Serjoge geflanden hatte. ikrigen Beiisfen 
no menche tatiählche Angaben des Tefamenis einer Unteruchung. 
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gefchlagen wurde. Unb wenige Tage fpiter, am 10. Juli, erlitt bie 
englifd-5olänbifche Zlott? an der Rüfte von Guffer bei Beadig Grab 
eine [ehwere Niederlage. Unb wenn aud) um biefelbe Zeit am 11. Juli 
ömig Wilpelm am Boynefuß in Srland feinen für bie Zufunft höchit 
bebeutungeollen Cieg über Jalob IL. errang, fo üßte bieler Erjolg zu- 
nächft für den großen Arieg feine Wirkung. 

In Deutfcland Katie ber Sailer nach dem Tode Karl von Loike 
ringen bem Surfürfien von Bunem ben Oberbeiehl über die Inilerlien 
unb Neigötrappen in Gübdeutfhlanb übertragen. Die Truppen rüdten 
im Mei ins Selb, im Tuni traf Mor Emanuel zu Sinsheim an ber 
lfeng bei ifnen ein. Dan wartete anf bie Sachlen. Der Railer brängie 
auf einen Angriff auf Hfningen und Übergang auf bas linke Rheinufer. 
Inzmifchen erfolgte bie Cchlacht bei Fleurus. Der Kurfürft von Trier 
rief um Hilfe, unb al3 num enblich Johann Georg von Sadjjen hexbei- 
Tam, begarın Mor Emonuel ben Marfeh am bie Mojel. Is jebodh ber 
Dauphin mit verfiäckten Kräften am 16. Auguft ben Obertfein über: 
fehritt, Tehrte Mar Emanuel anf Drängen bed Surfürften von Sadjien 
mit dem größten Teile feines Srered wieber um. Man zog bem Dauphin 
entgegen, der im Breiögau auf Freiburg geftäft, eine fiarfe Stellung 
einnohm. Mor Emanuel brannte auf einen Angriff. Mber verleitet 
durch Machrichten vom Beroegungen ber fFranzofen gegen Nheinfelden, 

- wolle man einen Einbruch fiber bie Welbfiäbte nach Cähmaben vers 
hindern, unb zog bucd) das Finzigtal nad Tilingen. Aber bie Zran- 
zofen waren nur bid Neuenburg marichiert unb zogen anfangs Ditober 
Über ben Rhein ind Cllah zurid, Beibrfjeiit bezog man bie Winter: 
Quartiere, okme dab fomit bie Heere zum Schlagen gelommen mären 2). 

Die Laiferlichen Truppen waren übrigens on im Juni um 5000 

‚ Mann vermindert worben, bie auf einen neuen Rriegsfchauplag abs 

S marföierten, nad; Piemont:Savoyen?. 


1) Riegter, Gef Snirens VAL, 856 meint: «0 „mag boß bie Berfhmägenung 
der beiden Herfüßter — Dar Emanuel Ener war bie Gemahlin bed Dauphint, 
"er amı 20. Mpril eben Diefes Jabcea geiarden —micht oßne Eınmirtung geülieben 
fein, wenn der beutför Belbug biele6 Jahreb Natt im Kämpfen zur in Färfen verlief“. 

2) Gür bes olgente og, Wagner, Mist. Leopold II, 164, darm Ecfonbert 
Wouffet, Sousois IV, 26LfL, dem Aopp V, 176. meknutig folgt; Mrneh, 
Frinz Tugen I, 38]. Cine Hauptguede if bie Rorrefyondenz des Weinen Cngen, 
Rinörikhe Korsehponbena dee Bring Lugen von Gaooven, bg. don E. Heiler 
: @ Bir. 1848) 
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Eerzog Vittor Umabens II. von Tanoyen war bos Prototyp ber 
Fürften jeines Haufes. Cimgellemmt zwifchen ber Macht Grantreicht 
und Epariend, das Mailand beferrichte, wurde bei Savoyen die Schaukel 
politit trabitionel. ©eit den, legten Jahrzehnten ftanden die Herzoge 
gang im Bonne Stanfreichs; biejes freie burch den Defig von Perofa 
und Pinerolo (jeit 1631) feinen Arm mitten hinein nad) Piemont; feit 
1681 drohte von der anderen Seite Eajale am Po als frangöfiihe 
Seftung. Im Iahre 1656 hate Ludwig XIV. dem Herzog gezwungen, 
‚aud) in feinen Gebieten gegen bie Feperijchen Walbenfer oder Barheis, 
mie man fie wegen ihrer Bärte narınte, mit aller Härte norzugchen, und 
1689 hatte er brei Negimenter Pieniontefen verlangt und, als Bitter 
Amadeus Ehwierigteiten machte, ifm genötigt, idliehlich felber um Die 
gnädige Annahme der Regimenter zu bitten. Allen ber Herzog lanerte 
ihon auf eine Gelegenheit, fi) non frankreich Loszumadyen und verfolgte 
mit Epannung das Werben der großen antifrangöfüichen Koalition. Im 
Bien Hatte man eine Ahnung von der Ctimmung des Herzogs und 
ketrante zu Injang 1689 jeimen Retter, ben Prinzen Eugen, mit einer 
Sonbierung in Turin. Diele ließ Günftiges erwarten, der gemanbte 
Venetioner Abbe Grimani führte dann eigentliche Verhandlungen. Der 
Kaifer derfpradh Truppen, England und Holland Cubfibien, der Lohn 
folte Pinerolo fein, und ber vom Herzog Beik eritrebte Titel „Könige 
liche Hoheit", jowmie bie Zufierung gerifjer ialienifder Neidslehen 
(Milefimo u. a.), wofür Vilter Amadeus ein jhönes Etüd Gelb zu 
gablen bereit war. Die Erjolge ven 1589 und eine Zujammenkunft mit 
Mor Emanuel it Venedig bejehleunigten ben Cmtfäituß bes Herzogs, im 
Srühjahe 1690 zahlte er 100000 Dafaten für Qehen und Titel — ein 
Geld, das „gleichjom durch ein Miratel* bie Leere der Taiferlichen Raffen 
etwad füllte) — unb am d. und 6. Zuni 1090 jhlog Canoyen das 
Yındniz mit dem Kaijer und mit Spanien gegen Franfreic 2). 

Das geichah angefiht® von 16000 Mann jrangöfiiher Truppen 
unter Cotinat, bie feit Anfong Mai in Piemont flanden. Hatte man 
zuerfi von Verfaill:S aus hediahrend drohen Iaffen, jo juchte man jegt 















1) &ibnis, der Nanals reicher in Wien wer, Khrieb am I. Mai 1690 an bie 
Serzenin Eochie von Sannever: „Man ment 28 Ditaligeld, den &8 gilt Bier Die 
ieimung, Daß in ber Zeit großer Hot ber Raifer Zropolb immer ein Teiatel zur Rettung 
dei der Hand Soße“ Mlorp, Das Jahr 1083, ©. Au 

2) Sn 20. Oheber 1610 wit Dann Bitior Amadeus fürnıkß ber großen Idlarz 
&ei. al. Bittner, Ekronoiog. Bergeinit ter äfterr. Emattveriräge I, 102. 103. 
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einzulenten. Allein Wittor Amabens fah feinen Vorteil auf feiten ber 
großen Allianz, icon waren fpanifdhe Hilfstruppen aus Mailand nahe 
und fünf Kaiferficje Negimenter braden von Echwaben auf, um burd) 
Groubinden heranzuziehen. Prinz Eugen von Eanoyen, zum General 
der Kavallerie ernannt, führte diejeß Hilfelerps. Er cifie voraus umb fam 
im Juli in Das favogifhe Lager bei Earignano füblic Eurin. Die Frans 
gofen verheerten, gemäß den Unorbmungen von Loupcis, Piemont, Herzog 
Bittor Amadeus, brenmenb vor Ehrgeiz, wollte, trog Der Warnungen 
Eugens, ber bringenb auf die Ankunft feiner Truppen zu warten riet, 
flogen, und jo fam e& am 18. uguft zum Treffen Bei Staffarba. 
Die meift neugemorbenen piemontefifchen und fpanifcen Truppen reichten 
mit aus, nur Prinz Eugen Hielt bie Neiterei bes finfen Flügels 
und bedte den Nüczug ned; Moncalieri. Hier trafen mar zwar bald 
die Yaiferlidien Negimenter und das ro ber {panilien Hilfätnppen 
ein, "aber die fpanifcen Generale und ber Gouverneur von Mailand, 
Graf Zuenfalide, zeigten nicht bie mindefte Rampfluft, mackten bie lächer« 
Üchften Schioierigfeiten unb „ihr Ziel jhien in Dößiger Untätigleit zu 
teftehen“, tie Gugen verärgert umb ungeduldig am 13. Oftober nad 
Bien fegrieb. Inpwiiden wüfteten bie Frangofen greulich in Piemont, 
nahmen Cufa und falt ganz Savopen unb fo fam jdem wieder bie Zeit 
der BWinterquartiere. Auch bier aljo Cchlappen und zum Teil felbft- 
verfchuldete Deiherjolge der Werbindelen. 

Die Kaiferlicgen Waffen Hatten im bielem Jahre 1690 and gegen 
die Türken fein Glüd gehabt, Eiebenbärgen war bedroht, Belgrad wicber 
verloren gegangen. Noch Icbhafter ald fon jrüßer hatten König Wil: 
Helm wie aud bie Etanten berfucht, den Kailer zum Brieden mit bem 
Türken, ja zu biefem Zweie no im Märg 1691 fogar zum Berzicht 
auf Siebenbürgen zu bewegen, bamit Senpolb feiie ganze Rraft gegen 
Frantreih; wenben Lönme. ber ber Raifer erllärte, bak er Giehen- 
bürgen unmöglich preisgeben Enne, baß Srantreih undbläffig bei ber 
Biorte zum Ariege fhüre, und er betrieb für ben Türlenfelbjug von 
1991 flärfre Riftungen a jet). 

‚Hier waltete eben ein tiefer Intereffenunterfchieb zwifefen bem Raifer 
und ben Sxemüchten, ber im weiteren Verlaufe bes Kriege immer wieber 


1) Bet. top, Das Yahr 1683, & #72ff, Gröit, Öfere. Gtuaibverräge, 
Rinerlande 1, 289 f., defen vorzeflie Darelung der. bipfometifhen Berpandlungen 
ud für bie folgenden Sapır eine wertsofle Grunblage Bieet. 
a, Betiäte Bierige vi. ® 
16] ER 
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Herberteat. Die Exemächte veünfchten ungeflörten Ganbeläverkehe in ber 
Sevante and die Wusichaltung der franzöfifchen Ronturreng; baher Ruhe 
im Orient und volle Romentration bee Aräfte gegen Frankreich. Dazır 
gejelten fi) fenflige mannigiage Reibunyen innerhalb ber Teilnehmer 
ber großen Aliang. Ulerbings traten ihr im Mpril 1691 Branben- 
burg, Bayern und ber Kurfürfi von Mainz beit), aber bie Spannungen 
Brandenburgs und Eadjjens gegen Hannover wegen be& Sauenburger 
Shreites, gwifhen Sadjjen und dem Sailer wegen ber Winterquartier: 
fragen, bie auch, fonft zu ewigem Eireite führten, wurben ein fiele® 
Hemmni? zafhen Julammenmwirtens, Umnier folgen Kulpisien ftanb ber 
Feldzug 1694, Mm Oberrhein fanden Raiferlihe, Bayern, 
Hefien, forie Tränlijche und fehwäbilche Areieiruppen unter dem Ceneral 
Caprara, zu benen erft im Juli Sucfärit Johann Georg von Sahfen 
ficß. Iönen gegenüber befand fidh eine mäßige franzöfiiche Armee unter 
be Lorges. Ter Kurfürft, gang von feinem Feihmarkhall Hans Abam 
von Echöning beraten, verjudhte eine Offenfioe über den Rhein in die Pialz, 
gab fie aber wieber auf, al3 bie (rangojen bei Philippeburg einbraen, 
Biorzheim nahmen unb Schwaben bebroßten. Peinlich und ftären wirkte 
bei allen Akionen ber fortwährenbe Streit wifcjen Capraza und Scöring, 
den man damals jchon bes Einveritändniffes mit den Franjojen zieh. 
Caprara verließ im Auguft Frank die Armee. Dieje wurde burd) eine 
heftige Seuche mitgenommen, ber am 22. Eeptember auch Kurfürit Ios 
Hann Georg III. erfag. uch bie Frangofen litten unter ber Aubr, 
mußten überdies Truppen nad) Savayen abgeben und räumten {con im 
September ben Breisgau. Damit‘war biefe beiberjeits matte unb taten- 
Iofe Kampagne zu Ende 2. 

Auf bem belgiichen Rriegeigauplag halten die Framzofen fhon am 
8. April 1691 das flarte Dons erobert, waren aber dann, da fir am 
Baht [hmächer, alen offenen Römpien anögerichen, fo baf König Bil- 
helm nicht zum Cihlagen far. Cbenfomenig Tamen bie Brandenhurger 
grifchen Macs und Mojel zum Kampfe, und auch zur Cer ersignee 
fc) ichs 9. 






1) Bittner, Chronolog. Bereihni ber öferr. Staattverteäge I, 104. 

2) Cpl. Bagner, Hist. Lerpoldi IE, 190f., Riezler, Geld. Baieres VIL, 
362. 88 it mögtib, dak ie gmilden Ruriacjm und Aranfeeih |omebenten Merkande 
Tangen an der Tauen Ariplührung auß auf hamzöfiffer Geis mimiden. S@ulte 1,71. 

3) Klopp, Der Hal bes Haufeb Sinant V, 2BBff. 
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&n fchien in biefem Jahre ber favoyiide Srieg mo bie meilie 
Bebeutung zu geminnen ‘), Sonveiß fagle einmal, ba bier Brantreidjt 
verwunbbarite Stelle fei. Hier ben Beinb im eigenen Sande anzugreifen, 
iämehte dem Kailer unb bem Prinzen Eugen vor. ber zu einer fräfe 
Higeren Seiegführung bedurfte e8 einer größeren Heereömadıt. Yudı 
Herzog Biltor Amadeus war don biefer Motmendigteit überzeugt, im 
feinen Auftrag ging Prinz Eugen Ente März 1691 nad) Wien. Cugen 
fand Bereitriligfeit, es murbe Earajfa mit bem Rommenbo der auf 
12000 Menm zu erhöhenben Iaierlihen Truppen betraut, e8 wurbe 
anfangs Mai burch Eugen und Garafia auch Kurfürft Maz Emanuel gu 
eimer Hilfe won 6000 Mann gemonnen umb ihm ber Oberbejefl über 
bie gefamte Frirgemasit zugefagt, auc; verfprad Wilßelm von Gnglarıb 
beträchli;e Subfidien. WU ba® war freilid} dringend nötig, wollte man 
ehrad erreichen. Denn Catinat Hatte jüon am 4. April Nizja genommen, 
wer bann in bie piemontefülche Ebene vorgerüdt, nahm Eavigliano und 
Garmagnola, hebrofte Turin und belagerte Guneo (Gani). Tieled et» 
fepte zwar Pring Eugen mit favoyüichen Truppen glüdlich am 28. Juni, 
ber erft im Huguft Maren enblidy bie laijerlichen unb baberiichen Truppen 
Beifammen im Cager von Moncalieri, mit ber favoyijcen Armee and 
den Epaniern im ganzen ein jhöne8 Heer von mehr cI8 40000 Mann. 
Man pünfgte eine Schladit, wagte aber nit Gatinat? flarke Stellungen 
bei Ealuggo amgugreifen, man eroberte am 8. Oftober Tarmagrola, aber 
man lieh Calinat Zeit, Pinerolo und Eufa zu verfläcten, man badıte 
‚am bie Belagerung biefer wichtigen Pläge, 309 gegen Sula, ging aber 
Ende Otober wieber zuräd, 

Alfo aud) Hier ein unbefricbigenber Ausgang großer Ubfigien und 
Entwürfe. Mor Emanuel war ein glänzenber Sriegtmann, aber ein 
großer Geldherr, ähnlich ber Herzog von Eavogen und Marquis Leganey, 
Gouberneut von Mailand, Gref Garafja ein tüchtiger Rriegsfommiffär, 
aber Kin Ctratege, unentfehlofjen, untlar, unb anberjeitt wieder Bart 
nd gewaltiäfig; Graf Johann Karl Pälfin, Prinz Commerch, bie anderen 
teijerlijen Generale, perjönlich tapfer, bo} Teine bebaitenben Mäilitärt 
Jünger als alle biefe Männer mar Brinz Eugen. Er’errang mit Ileis 
teren Truppenteilen gar manchen prächligen Erfolg, aber er befeß nad 
leine entfgjeibenbe Stellung, er madjte wohlbegrünbete Vorjälige, aber 

1) Bl. Wegner, Hist Leopoldi II, L7Of., Mrneth, Prinz Eugen I, S2fl, 
iezler VII, 3594. Cine eingeente Darftelung biefes Beldzug® vom 1691 bi zum 
Sutfi fel Roaffet, Bist, de Louveis IT, 4BLf. 
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fie wurben nit befolgt. Eugen äufert fi in feinen Briefen [ehr [charf 
über Caraffa und über bie ganze elende friegfühning, er geriet mit 
Earaffa fogar in einen perfünlichen argen Monjlift, in berı er fidh Hine 
reifen lie unb einem Tadel von jeiten beS Maifers erfahren mußte. 
Mar Emanuel und Garaffe tehrten nidt mehr auf bielen Ariegejchau- 
olah zurfid. Geraffa wollte man auch bei.Hofe nicht mehr nach Stalien 
jenben ®), ber Kurfürft aber war am 12. Dezember 1691 zum Statthalter 
ber fpanifCjen Mieberlanbe ernannt worben. 

Immerhin Hatte auf anderen Kriegsichauplägen das Fahr 1691 mei 
große Grfolge gebradt, bie günftig rüdrvirten Tonnten: ber glänzende 
Sieg des Markgrafen Lubrvig von Baden über die Türken bei Gplan 
kamen am 19. Muguft, und die volle Niedenveriung de trifäjjafobitifijen 
Aufftandes, Kaifer Leopold und König Wilhelm belamen freiere Hand. 
Auch der Tod won Louvois (16. Juli 1691) war eim Ereignis. Lommois 
Hatte gang weentlich zum Anbnsd) Diejes Krirges Beigeiragen ımb war 
{huld an befien furditbaren Greueln. Aus der geplanten Einjchügte: 
zung Denifchlends wor ein Kampf Mitteleuropad und ber Geeflanten 
gegen bie frampöfifche Qormacht germerben. Cr Inftete fäiter auf Grant: 
reich. Der Verluit jeine® bebenfendfen Berater umb Gelfera 2) Iegle 
«6 Zubiwig XIV. boppelt nafe, ben äfter {dom erfolgeeid; eingejchlagenen 
Beg zu betreten: bie werbünbeten Seine zu trenmen, fie einzeln zu ger 
minnen, eingelm zu fehlagen oder ihnen Feinde auf ben Hals zu Gehen. 
Steben ben Sriegeereigniffen ziehen fih mum fortwährenbe geheimfte, gez 
heime und offenere Verhandlungen die Iangen Jahre Hindurd) biß jum 
emblichen Frieden. 

Im Hechite 1691 fien 26 einem Mugenbiid, als ob biefer Zyrieben 
fon nahe. Die fehmere Niederlage von Splantamen Hatte an ber Pforte 
eine nachgietigere Stimmung erzeugt. Die Vertreter Englands unb Hol: 
lanb2 fuchten fie cuf daß eifrigfte zu ftärken und nüßen, im Gaag fagte 
man jchon, baf ber Kailer Bevollmächtigte fenbe, ja König Wilhelm 





2) Earafı fell molte ale Iiierlicher Orandter nad Rem tommen, er Rack jeond 
don am 6. Däg 1699. Arncih, Prinz Eugen I, TI. 

2) Übrigens mar das Verhältnis Lubmigs KIV. zu Gouneiß in ben Iepten Beten 
ein inneefih gelpanntet gewefen. Der äserragende Mriter tar bem König unbeguerm. 
Nach Leuwoit’ Tod wurte zwar jein Eoßn Barbezieug Aregeminifier, Ihm aber Ehartay 
am die Seite gefegt Lnbioig IIY. warde mieder mept «IB je fein eigener Dinifter. 
Lt. Rouffet, Hist, de Lourois IY, 50bff. Papiffe, Histoire de France TIL 
1.1491 
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fpra gegen Ende Oftober zum Laiferlichen Gefanbten im Haag, Grafen 
Gottlieb Wirbiihgräp, von ber Hoffnung, bak, wern ber Kaifer mit 
ben Türten qum Frieden fomme, aud; ein allgemeiner ehrenhafter Griebe 
"pa enhoffen fei, wenn e8 aber Frankreich gelänge, eine ber vier Haupte 
mädste von den anberen zu trennen, alle verloren gehe). Allein an 
ber Pforte Aberruog frongöfilche Gold unb alle jene Hoffnungen wurben 
getäufät. 

Für den Frieden fuchte auch EHmeden als Vermittier einzutreten. 
&5 ftand ja feit 1681 in einem Defenfiobünbnis mit bem Raifer *), aber 
SHweben wie Dänemark waren gereigt durch bie Eperrung ihres Hanbelss 
verlehtes mit Frantseidh von feiten ber Ceemächte. Hanptfächlich die 
vermittelnben Bemühungen des Grafen Windifägräp bradhten im Juni 
1691 ein befriebigenbes Ahtommen Holanbs und. Englands mit den 
norbifgien Kronen zuftanbe, has weitergeeifenden Berfimmungen nor+ 
beugte, Wuch machte der Raifer Schweden Hofimung auf eine Annahrıe 
feiner Mebiation und im Mai 1692 fam e3 zu einer Grneuenung des 
Dümdniffes mit Schmeben auf weitere zwalj Jahre. 

Diefed Exigegenfommen ber taifeslichen Poliif King gufanimer mit 
den Bejorgniffen bor ber Bildung einer „dritten Partei“, dab heißt einer 
neutralen Mittelpartei im Reiche. Much bei ber Wilfährigkeit gegenäber 
ben Bemüßungen be3 hochftrebenden und Mlngen Herzog® Ernft Auguft 
von Gamnover um bie Erhöhung feine Haufed durch bie Buerfenmung 
einer neunten Rurmärbe waren bieje Nüdjichten bis zu gewiffem Grabe 
maßsgebenb, ebenfo {ehe aber wirkten bie für ben Tärtenkrieg überaus 
willlommenen, Anssbietangen von Gilfttruppen von feilen Hannover"). 
Scem bei bem Augkburger Wahltog war zu Anfang 1690 jene Frage 
an ben Raifer unb feine Diinifies herangeireten. Damals vergebene, 
obmohl Ermft Huguft jogar von einem Übertritt zum Ratboligiemus vers 
lauten Teß. Nun verfuchte er e8 mit andern Mitteln, verhandelte mit 
Scähweben und DMünfter wegen bewaffneter Neutralität, zog den Kur- 
fürften von Eachjen noch mehe vom Kaiferhofe eb und benute gefdiidt 


2) Rapp, W, 9001. 308 

2 Bol oben ©. SOAf. Für dat Bolgebe agl. Klo V, DU. Erbit, 
ıaQ,6. =? 

3) tee Edefunp De sem umnie yt. Kiopp TE, 2. DOM, 
Bribrem, Öferreih und Brandenburg 1688-1700, 6. BAf., Erbmannsbörffer 
u, ar. "egal, Martzref Pubtig Wilkelm som Baben 1, 16i fl. 


Google INERSTTEOF KINN 





En. 
138 Sanaonert Auneliche un =" 


bie doppelte Sorge bes Wiener Kabinetts ob ber „britien Partei” und 
ob ber großen Nüftungen der Türken, 

Im biefer Lage fam anfangs 1692 das Angebot Emmft Augufis, 
6000 Dann gegen die Türken zu ftellen unb noch dazu beträchtliche 
Summen gu gahlen, wenn man auf bie Brage ber Kurwürbe einginge. 
Am 17. Januar beriet Die geheime Ronferenz, Die Diehrheit war Hannovers 
Bünfchen geneigt. Naijer Leopold entjcjieb fidh biejes Dal fejnell. Ihm 
ftand die neue Türkengefahr vor Augen, jomie die Schioierigleiten im 
Reiche und gegenüber ben Uliierten, tern Hannover fid) an bie Spipe 
der „beitten Partei“ fielte. Won Brandenburg war eine Truppenpilfe 
ichmer gu erreichen. Much genog Emft Muguft troß ber zweifelhaften 
Haltung ber Iegten Jahre bie Cympathie bes Kaifers: flanb er bad) 
ben Firchlichen Unionsbeftrebungen freumblich gegenüber, welche Reopolb 
TetHaft begänftigte. 8 mochte nicht außfichtälos ericheinen, auch Hannover 
ganz für bie Union zu gewinnen‘). Wohl auf im Hinblid barauf 
weren theologifche Gutadpien, bie, ber Naifer jchon früher eingejorbert 
hatte, für Die meue Kur günftig ausgefallen). Säon am 22. März 
1699 wurde der „Nurtraltah" und die „Ewige Union“ unterzeichnet. 
&s wird für den Herzog Exnft Muguft umb feine ehelichen männlichen 
Nadtommen eine neue Rurwärbe errichtet. Der Herzog verfpriät baflr , 
bem Saifer gegen bie Türten auf zwei Jahre 6000 Mann, für bie 
meitere Friegädauer 9000 Darm auf eigene Koften zu fiellen umb nad; 
der Inpeftitur als Surfürft 500000 Taler zu zahlen. Bugleih warb 
ein enges Hilfebünbmiß gegen Frantzeich gefäiloffen und Ernft Anguft 
derpflitet filh, die Kurftimme ftets dem Haufe Öfterreid) zu gebm, 
fomie für befjen Mecht art ber [panifcen Eukyeffion eitzutzeen »). 

&o war bie neunte Mur eine zechte Frucht beB großen Doppel: 
triegeß Öfterreich und Deuticlandd. Daher die ungewahnte Raichheit 
ber Entfeibung, bei ber man bie Schioierigleiten und Wiberflände nicht 
erwägen wollte oder unterihähte. Cie erhoben fih aber balb von allen 


1) Hierauf fat Säulte 1, 162 Fingeiiefem; ul Klopp VI, 234. Über bie 
Uniondleftrebungen Seopoibg Wird im mächter Banbe bieft® Meries gefankelt merken. 

2) Yu (päter, wor ber Üesiung ber Snsefitur, wurden Yeolegitee 
Sutagen eingeholt. Pribram, 8.99 Arm. 6 

3) Die Derröge m. a bei fündig, Diciötardio Tara spec. I, Yon. 10. fm 
19. Gehrum und 37. Mär weren Werträge mit Bayem und mit bem fifdel vom 
Wränfer wegen Gilfstrupsen gegen bie Tünten geffluffen werden. Bittner, Chanel, 
Bezeignie R. Ser, Glonsuerrräge I, 100. 
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Seiten. Die Tatfolifn Etände eiferten über die Schaffung einer neuen 
proteftantifcien Zur, bie Bürften über ihre gängfiche Umgehung, bie 
Giferfucht auf bes mächtige Aufiteigen Hannovers fpielte mit, ur e& 
entftanb ein förmlidier Sturm im Reie wider bie neunte Kur, ber 
noch Jahre lang hindurch die fürftlichen Kreife bewegte. Echo bie Ers 
teilung ber Inveflitır wurde burdh biefe Oppofition bergögert. Diefe 
fanb in Wien felbt eine Ctüge am ürften Salm, ber von Anfang cin 
Gegner gerejen umb mit beutichen Fürftenfreifen in Begiehung ftanb, fie 
murbe genährt Durch bie Ribafität Calms gegen Straimann, Kinsty 
umb Rönigsegg, im Epätherbit fam 8 gu gereizten Debatten in ber ges 
Heimen Komfereng. Ullein bie Dajorität der Sturfürften war bafür, 
namentlich Seiebrid, von Brandenburg, der Schmiegerjohn Ernft Augufis, 
war deffen defte Stüge. Der Kaifer blieb feit bei ber eingegangenen 
Bufage und fo murbe am 19. Dezember 1092 die feierliche Belehmung 
mit ber Kurmwürde vollzogen. Damit war tatfäcjli doc) bie Entjcheis 
dung gefallen. Die Bannoverjden Hilfsteuppen waren Längit fon nach 
Ungarn marldiiert ) unb jet, am 9. Januar 1693, traten Ermft Kuguft 
un fein Vader Georg Wilpelm von Celle formlich ber großen Anianz 
gegen franfreich bei ?). 

Bir find bamit den Greigniffen eiivaß boraußgeeilt: Daß Eriegd« 
jahr 1699 bradte ben Verbündeten einzelne glüctihe Grfolgel, aber 
im ganzen teine enticheibenben Gortichritie. Am 29, und 30. Mai er- 
rang bie mgliich-hollänbifäje Flotte in ber Nihe be Mapd On Hogue 
einen glängenben Cieg über bie franzdfiige Seemacht. Allein einen 
Monat päter eroberte König Qubreig XIV, der elbfi ind Gelb gezogen 
war, mit bem Darihal Lurambourg bie figrie Feftung Namur. Unb 
ein Angriff ber Aliierten am 2. Kuguft auf bie frangöfiidhe Armee bei 
Sternlerten mißlang, ber Gcbanle an ben Wiebergeminn Ramuns mufte 
aufgegeben werben. Auf englifcj-Hellänbifdier Ceite {parte man nicht 
mit beftigen Tonvärjen über bie Langfamkcit ber Verbündeten cm Ober: 
thein unb in Piemont, wobure) bie Frangofen Zeit und Mögliäteit ge- 
wannen, Ühre Übermacht nach Belgien zu werfen. Dan wole wit ben 
KRaifer befulbigen, wohl aber bie Läffigteit ımb ben Eigennub des 
beutien Sürfien und amter biefen wieber befonders ben jungen Johan 








2) Hm 23. Mai 1692 Hatte ber taifelige General Gin] Breaner bir Truppen 
det Morofelm in Zfüringen im Empfang genommen. &Topp VI, 50 
2) Bittner, Gfronet. Berjeäni I, 106. 107. 
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Georg IV. von Sadijen und befjen allmächtigen Berater, den von Grant: 
reich erfauften Felbmarfgull Hans Adam von Schöring %). 

Num mar 18 ja bie Ubficht des Raifers felbjt geroefen, am Rhein 
amd von Savoyan aus bie Ofjenfive zu ergreifen, aber er münfchte Hierzu 
vor allem die Brandenburger Truppen unb für ben favopifchen Sriegds 
fauplap die Mirirkung einer Holläubifch -englifhen Glotte an ber 
Hiviera ?). Allein dafür war König Wilhelm nicht zu Haben, ber im 
Frühjahr eine franzöfiihe Landung in England fürhiete und darum 
mögliäjft ftarfe Kräfte in Belgien bereinigen wollt. Eo blieben am 
Oberzhein etwa 36.000 Mantı, unter ifnen 0000 Saiferliche. Auf ben 
Zuzug der Kurfachfen mußte man verzichten. Denn Kurfürft Sohann 
Georg IV. glaubte, unter bem Einfluffe Schöning®, durch maßlofe Forbe- 
zungen ben Kaiferhof zu großen Zugejtändnifien jwingen zu Zönnen, 
aber ex fer fich, nadibem Sannover in ber Rurfrage fich mit hem Raifer 
geeinigt, ifoliert. Da rief er im Dai feine Truppen, mit Ausnahme 
b:3 Neichelontingenteß, zuräd, Die Antwort be3 Wiener Hofes ließ nicht 
auf fich warten: Schöning, ber fi zu einer Babehur nad) Zeplih begab, 
wurde am 4. Juli 1692 bejelbit verhajtet und als Gefangener auf bem 
Spielberg in Brünn gebraht®). Tin Geitenfiüd zur Aufhebung bes 
Fürftenbergers im Jahre 1674, braftifche Dütel ber Politil jener Zeit, 
wie fie aud; ber Reiferhof gelegentlich anzuwenden fich nicht [ejeue. 

Der Kurfürft war aufs äuferfie entüftet, wandte fi nad) bem 
Haag und nach London. Us man aber von Wien aus mit ber Lodung 
on Eubfibien enigegenfam, bem Susfürften von allen Seiten beichwic)« 
Higenb zugerebet wurbe und Yohann Georg erwog, baB er ben Raifer 
benuche, um feine Meitzeffe zur Neichsgeöfin erheben zu laffen, ba ließ 
er Shöning fallen und e3 fım am 2. März (20. ehr. a. St.) 1693 
zum Dresdener Vertrag. Surfachien erhält 400000 Taler Subfidien, 
bavor 50000 vom Kaifer, 150000 von England und Holland; dafür 
fiel 8 12000 Mann mit Artillerie ins Geld. Cin Vertrag, materiell 
fir Eachjen günftig, aber aud; für dem Kaijer vorteiloerfpreienb, ba 
nun der jchmwäbijche umb fränfijde Kreis don fächfiichen Anfprüchen freis 


1) Mad den Berichten deb Grefen Minbidgrä mb des nen Gefankten bei 
König Wikelm Guafen Hänvid Emamann, Sohnes des Hoflanyers, won Anfang Juli 
1692, bei Kopp VI, Böfl. 

2) Bat. die von Wagner, Hist. Leopoldi IT, 21Öff. mitgeleite Barlegung des 
Giuien MBindifcgeät, die in den Megian deb Yahreb 1692 gehört. 

8) Bl, über biefe Dinge Befer, Die arıimten Ctändy, ©. 110. 156. 
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gemacht waren umb bamit für Zaiferliche finanzielle Wünfhe zugänglich 
exfhienen. Rurfachfen war damit tetjädlid aud) ber großen Allianz 
beigetreten 2). 

Der Zelbzug bes Jahres 1692 am Oberrhein nahm den von Kinig 
Wilßelm befürdhteten Mäglicen Verlauf 2). Noch migliäher alß Die geringe 
Größe der Heere wirlte bie Unjähigteit und Uneinigteit ber Führer. Der 
Raifer drängte auf eine Offenfive, Kurfürft Mer Emanuel empfahl die 
Belagerung bes von den rangofen bejeftigten Sandau in der Pialz. 
Im der Tat macyle der Tanbgraf von HeffenKafjel, ber bie bei Mainz 
ftehenbe Heeresgrunpe befeßligte, im Srähfommer einen Moritoß über 
ben Nein gegen Canban, jog aber zurüd, ala bie Branpofen, bie de Lorge 
führte, Verftärhungen von Belgien Her erhielten. 8 fie aber Eruppen 
gegen Savoyen abgaben, ollte gemeinjam rıit ber Cübarmer unter dem 
taiferlichen Felbmarjhall Markgrafen Chriftian Ernft von Bayreuth noch= 
mals ein Angriff unternommen werben. ber bie fürftlichen Feldferren 
tonnten fi) über Die Operationen nicht einigen, der Zandgrof überfchritt 
meuerbing8 ben Mfein, um num Cbernburg an ber Mafe zu belagern, 
ber Bapreuter blieb am jrechten Ufer. Imzwilcien Hatte be Torge ben 
Strom nberfalb Mhtippibung überjhrittm ımb üherfel am 27. Eepe 
tember bei Diisheim im Der Rühe von Pforzheim vier Kavalı 
menter, bie umter bem Herzog-bminiftrator Sriebric Karl von 
temberg vorausgejdhikt worben waren. Cie wurben gejchlegen, Friedrich, 
Karl gefangen). Pforzheim und bie ganze Umgegend wurden verbrannt 
unb vermüftet. Der Darigroj don Bayreuth war nicht mehr zurecit- 
gelommen, er erflärte, Württemberg nicht |hügen zu lönnen. Gin Glied 
für Schwaben, daß de Qorge Bald wieher ‚über ben Mein zurüczog, 
um Gbernburg zu entiegen, aß ihm ofrie Weiteres gelang. 

Ein Heiner Erfolg, mit dem das Jahr 1609 jehloh, Tomte nichts. 
Bejenttiches ändern. Cine ftarke franzöfiiche Armeegruppe unter Zalarb 
machte im Dezember einen Vorftoh gegen ben Mittztchein und hefagerte 
Das fejte Afeinfels gegenüber St. Gnar. Aber ber Landgraf von Heffen 
Konnte nod Truppen hineinmerfen und Zallarb mußte fih um Raus - 





2) Bommell gefänb bies erh ein af fräter, Durch bes früfseifterömen Spann 
Georg IV. Nastolger Surfürßt Brierig Magen am 2.9mi1694. Bittner, Eronel. " 
Beqignit 1, 107. 108. Der Betrag dem 2. Mär, 1893 fi gebrudt bei Geßer, &.168. 

2) Bol. darlker Bagner, Hit. Leopoldi IL, 219, Shutie 1, 7öfl. 

3) Der Döerfi deB Deteligten Qufarenregiments make nor ein Rtigsgerit gre 
el; der Mutzang bed Pıogefes if mit Sdannt al. Gulte I, 78 Ham. 1. 
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jagr 1693 mit ftartem Verlufte zuszichen. Der bebraßte Kurfücft 
dom Trier erbat fi nom Kaifer Hilfe unb ben im Türfenkriege erprabten 
Grafen Guibo von Starhemberg old Oberbefehlshaber zur Verteidigung 
ber Doppeffeftung Koblenz und Ehrenbreitftein. Much Brandenburg mar 
wegen feiner rheinifen Zonde beunzuhigt unb regte eine Aliion zum 
Sähuge des Mittel: und Nieberrkeine® an. Zu Köln, mo Generale ımb 
Minifter der Alüerten unter dem Lorfipe Starhembergs und des taifers 
lichen Generals Cichelart zujammentraten, murbe am 14. Februar 1693 
eine Konvention zur Sicherung biefer Sanbicjaften gejchloffen 2) 

Die beihämende Schlappe von Ötisheim bradie num endlich zus 
fiande, was Rönig Wilhelm, aber aud) mafgebembe Ctände bes jänäbir 
fen und fränftjäen Kreijes jchon wiederholt autgeiprochen hatten: ber 
einjige Daun, ber nad) Karls von Othringen Tod auf bem jehrierigften 
Kriegejgauplap gegen Frantreich ben Erfolg an fich fetten fönme, fei ber 
nad) Sjlanlamen erft zeit Gerühtt gemosbene Taiferlihe Generalleutnant 
Markgraf Ludwig Wilfelm von Baben 2. Aug) in Bien verjchlog man 
fid} dem nicht unb ber Markgraf felber Hatte fid) [hen entfäjieben. Go« 
mohl ihm wie bem Keifer fehmebte babei freilich bie Hoffnung nor, er 
erde vielleiht Bald nach Ungarn zurädtehren Mnnen. Am 13. Zebrnar 
1693 verlieh Lubrig Wilhelm Wien ®), reifte über feine böhmilchen Ber 
figungen nah Nirnberg und hielt am 29. April in Eflingen ben erften 
Sriegerat, Vevos wir bie Felbzüge am Mein feil 1099 in Rürge 
Adjilbern, feien no rich bie Rriegsereignißfe in den Rieberz 
Ianden unb in Spanien überblidt, 


2) Über Die Mfäre vom Mfeinfels gL,Gdultt I, T9, über bie Kölner Konbention 
Krnetk, Das chen Guido Gtarbembergs, ©. 142. und Grbik, Dften. Etautt- 
werträge, Riederlande I, 298, wo auf ber Mbrud ber Monsentism. Ciarhemberg Fate 
Harn au mit Trier und ber Pal; wegen ber Kannoverfigen Rurfrage zu unterfantein, 
Arneth, ©. 146f1; Ende April 1693 wurde ex Mieber mad; Ungam. abbenafen. 

2) Bat. das auficlufreihe, gränklide Wert von ML Sr ke, Martgral Luboig 
ipeim won Bader und der Meihäkrieg grgen Franteei I, 3. 56 7. Rasitl. Zu- 
fammenfeffent Erbmannebörffer II, Gif., Plat, Margraf Cubroig Mitfelm 
Yon Baren-Baten ale Dberhichiäfaber ber Kriderruppen (1907). 

3) Nabe bei Wien in Langenzertbörf fenb am 14. Febr. bie Überricdung bet 
Gofbenen Biifed arı ben Markgrafen fiatt, melde im Hultreg beb Könige ven Eranien 
und bed Raifırs Prinz Eugen von Eavegen womapm. Die ungewäßnlie Gorm ber 
Übergabe war ein Yublunfttmittd, da Pie Maiferin nicht gewollt hatte, bafı daß glde 
‚Zeremonie Serhachtet werte, tie bei ihrem Bruber, beim urfürflen nom ber Walı, 
führend Pubwig Wielm fänem fürfticen Yange nichts dergeben mel. Ghutte 1, 
SC Ehendel, Sıbenotiarium Gupoibe L. 
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Holland ud Gnglarb Tegien bab Hauptgeroicht auf ben Kelgifcen 
Rriegajcauplat, !onzemtrierten Hierher ihre Truppen, fowie bie bes Statt: 
Halters ber |panifchen Nieberlanbe, Max Emanuels von Bayern), und 
der morbbeutfchen Merbündeten, fudlen aud immer wieder bie Yul- 
Hellung einer Armee am Mütelrhein herbeijulühren, Die vor allem ihren 
Abfiten Bienen follte. Auch Lubreig XIV. fanbte Hierher jeine Haupt: 
macht und.feine befien Marfhäle. Dennod tum es zu feinen ganz 
entfeeibenben Creigniffen. In der bhutigen Gähladit hei Neerminben, 
am 29. Juli 1693, blieb wohl Surembourg Sieger, vermochte aber trofe 
dem micht erobernd vorzugehen. Am 11. Oktober 1693 nahm er aller» 
dings Charleroi, allein das gange nächfte Jahr 1694 verging, nbmoRT, 
fi) flarle Heere gegenüberftanden, da: Teines Die Offenfive ergriff, taten- 
Ioß, und erjt 1605 fam ei zu einem bebeutenberen und zwar für bie 
Verbündeten gläclichen Creignis. Die 1692 von ben Framojen ger 
nommene, burch Baubans Fumft ftarf ausgebaute Zeitung Ramur wurde 
od} Löngerer Belagerung burch König Wilfelm unb Mar Emanuel am 
2. Geptember 1695 erobert. CB mar bie [ehte friegeriiche Tat im bem 
Nieberlanden. Cie ftärkte unleugbar bie Pofition Englands und Hollands 
im dem wedjielvollen und Iangwmierigen {riebenäverbandiungen, bie um 
biefe Zeit alentfalben fon eingefept Hatten. 

In Spanien Hatten bie Sranzofen unter Noailles im Mai 1694 in 
Rotalonien eine erfolgreiche Offenfine begemnen, bie Gpanier am Safe 
Ter geföhlagen, im Juni Palamos und Gerona eingenommen. , Cine 
fränzöfiiche Flotte unter Toueville freuzte an ber Küfte, Barcelona war 
bebroßt. Gnblüih erden ein flartes engliic-holänbiäher Gefmaber, &8 
landete fpanifce Truppen und nötigte Tourpile, fi) nad Toufon zu: 
rüdgnziehen. CB war immerhin ein Gefolg. Cpanien brängte mun, dab 
bie. verbümbete flotte im Mittelmeer bleibe und banm in Cabig über: 
wintere. Gleichzeitig betrieb man von Wien aus einen Plan’, ber ge 
Tegentlich {on früher aufgetaucht war, mämlid) einen Zeil ber Flotte 
an bie Darbanellen und vor Ronftantimopel zu Tenden, um bie Pforte 
gum Friebe zu oingen ”). Dies, jo fehreibt Kaifer Ceopolb am 8. Sep 
tember 1694 an ben jüngeren Stratmann, feinem Gelandten im Haag, 
wäre das eingige Mittel, um mit ben Türen zu balbigem Seieben zu 
tommen unb fi} bann mit geeinter Macht gegen frantreitj zu wenden. 

1) Über Bayerns Unteil am den Welbzügen feit 1692 fie Ritzler, Geld. 
‚Balerns VII, 830ff. 4021. 4081. 

2) Bıl Hopp VI, Maf. 
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Der Racfolger Straimanns, Graf Remis, drängte im Späterbfte beim 
Ratzpenfionär Heinfius und bei König Wilhelm auf Zufagen für das 
nächfte Jahr. Gerabe bie Ceemächte waren ja feit 1688 immer eifrigft 
für einen Sriebenajchluß mit ten Türken eingetreten. Aber ba fie mm 
jelbft das ihre tun follten, hieß; es, fie würden babusch bie Rache ber 
Zürlen gegen ben engliich-hollänbiichen Hanbel in ber Renante Heraufbe: 
Ichroören, fe jeien eigentlich nicht im StriegSzuftend mit ber Türkei, Cpanien 
möge bodh bie Echiffe beiftellen. Uber Epaniens Stemacht mar in ehenfo 
elendem Buftand, wie jein Sanbherr; wie e3 ben 25000 Zranzofen in 
Rateloniem nur 16000 jälecht gerüjtete Darm gegenüberzuitellen ver: 
modite, jo bejtanb bie Sriegäjlotte aus 10 Cehiffen, von denen kaum 6 
mirklid) auslaufen fonnten, unb zum Weparieren ber anderen fehlte in 
den Werjten und Deegazinen allea '). Co wurbe aus bem jchönen Plane 
ni. 3 
Im Gegenteil, ber Kaijer mußte Spanier mit Xrappen zu Bilfe 
fommen. Im Commer 1694 Hatte fid König Marl IE. begeichnenders 
weife an ben Rurfürften Mag Emanuel von Bayeım um Kriegaßilfe ges 
endet, und um nicht zurüczubleifen, ertlärte fid) audh ber Anijer bereit, 
giwei Regimenter nad) Kotalonien zu fenden. Sie wurden im Frühjahr 
dom piemontefiichen Kriegtichauplag aus nah Barcelona über 
i&ift, fie und ein bayerijces Regiment bem Kommando bes Prinzen 
Georg von Hejjen-Darmftabt unteritellt 2). Im ben Jahren 1695 umd 
1695 Hielten fidh bie Frangofen in der Defemfive, 1697 aber ergriffen . 
fie unter Bendöme die Offenfine gegen Barrelona — «8 handelte fich 
für Qubwig XIV., durch einen bedeutfamen Crfolg bie Werhandlungen 
in Rijswijt zu berinfluflen. Barcelona murde im Juni und Juli ber 
Lagert, aber von dem energifähen Prinzen Georg tapfer verteibigt, bie 
faiferlichen Regimenter hielten zäh das Fort Montjui, die Bahern 
zeineten fi} bei einem Musjall am 5. Juli aus, Allein bie eriefnie 
Slotte erihien nicht, Wenböme Hatte die Ubermacht, am 10. Auguft 
mußte Barcelona Tapitulieren. Der Fall biefer wichtigen Stadt zwang, 
wie wir chen werben, Spanien zum Abjhluß bes Friedens. 









1) Serict Muertpergs aus Sonden vom 24, Dez: 1994, mad Meldungen bes ge 
ifgen Meniials Ruffel. Klopp VI, 34. 

9 Kopp VL, 31, Rienler, Gciö. Baicns TH, 402. (8 maren bie Taifere 
ißen Regimenter Eachjen: Geburg (Infant «Reg. Mr. 67) unb Zmerkrüden. Mrebt, 
@eid, ber & u. L Deirmag I, 518 und II, 205. 
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Auf dem fübieftbeutfchen Aricgefehauplage fianben bem nenn Ober« 
tommandanten Generalleutnant Markgrafen Lubwig MWilfelm von Baden 
meber Frnanziell, nod) militärifch bebeuiende Mittel zur Berfügung. Den 
Kern feiner Seldarmee bildelen die 24000 Dann bes fämäbilden und 
fränfiichen Kreifes — Dieje beiben Kreije nahmen jeht entichlofien die 
Hauptlaft des Krieges am Dberrhein auf fich unb haben fie bie ganzen 
Jahre von 1693 Dis 1697 geiragen. Zubroig Wilfelm fduf aus biefen 
anfänglich ungeibten Truppen ein achtungsiwertes Heer, er errichtete eine 
flarfe Berteibigungstinie von Neinfelben den Swarzwalb entlang Eis 
mach Heilbronn, er organifierte auch bie Sandesaufgebote. An Iaijer: 
lichen Truppen lagen fünf Negimenter verteilt in en Walbftäbien (Meine 
felben ufm.), in Ronftanz und in Vorarlberg, fomie in Mainz und 
Koblenz in Garnijon?). {ür ben Selbbienft aber Iamen Hauptfädlich nur 
bie zwei Hulorenregimenter Bälffy umd Kolonitich in Betrast, die dom 
feit ben Ieten Iuhren Hier verwendet wurben. Im Rleintrieg bieler 
Feldzäge, auf teden Streifjügen, im gefährlichen umd glüdlichen Aufs 
flärungebienft haben Dieje ungarifejen Reiter fid) zuerft befamnt gemacht, 
allen voran her junge Oberft Graf Zohanm Pälffe und fein Oberft: 
Tautmant Sabielaus vom Ghergenti. ber freilich fehlte e& ihnen oft an 
Co, an Monturen, an guten Bierben; Defertion und Austeißen in 
Die ungariffje Heimat waren Fäufig; Mlinbern und Peutemadhen hei 
Seinb und Freund fäien ihnen eine felbfiverflänblice Sache"). 

Die rheintihen Felbzüge non 1693 biß 1697 blieben im 
wefentlichen auf die Defenfioe deicpränft. Und ba man zum aud) auf 
Framgöfticher Seite nur fcheinbare Offenfiven ausführte, um bie eigene 
Grenze zu jähüpen, und notgebrungen Bermeibung verluftreicher Schlachten 
um Xomfervierumg der Armeen id zum Grundjege machte, fo brachten 
Die gangen Felbzüge auf biefem Kriegejhauplage Teine großen Eriegeri« 
fen Creigniffe. = 

Der Felbzug von 1693 begann im Dai mit bem Fall und der 
Berftörung Heibelbergs, einer „action d’&rlat“, wie fie Qubwig XIV. 


DSL Gäulte L, 9. 

MGhulte I, 93. 148. 217. 978. Die zwei Hufarenregimenter waren, alß bit 
Ältelen mgulären, 1688 nom General Felbiwachtmeifter Grafen Moam Ezobor errichtet 
werben. Wrede ZI, 978. 719. — Graf Yohann Pälfy Hatte am 25. Dister 1609 
ein Due mit bam jungen Dercg Jofann Biebrid von Märtinbeg, be einan Hufarcn wagen 
eine Bergehens mi@rgehogen jaben fol. De Hrnog fl im Ducl, Pitfn ging for: 
nad Ungern umd Lonnte erh Anfang 1695 ind Geld zurüdkhien. & 4 ulte 1, 152 Anm 1. 
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wünfäte unb für bie Mirtung it die Ferne, daß Heißt zur Kufmanterung 
der Türken, brauchte. Aber ein Vorfioß der ranpofen unter be Lorge 
in ber Gegenb von Heilbronn wurbe im Quni abgemiefen unb tinen 
Hauptangrifi, der im Muguft bei Heilbronn bevorfiand, wegten bie 
Srargofen jepfießlich nicht angefichts ber fiarfen Gtelungen, bie Mark: 
sraf Submig Wilhelm Hatte ansbauen Infien. Cie traten ben Mitzug 
am unb begeidjneten ihn mit einer fürdterlichen Vermüftung bed weil: 
lichen Württemberg. Allerbings wurben fie jelbft auf bas empfinblichite 
beläftigt unb gejhäbigt durd) bie unabläffig verfolgenbe Leichte Reiterei 
der Dragoner und Hajaren, 

Soltpe feindliche Bermäftung mitten im Reiche burfte fi) nicht wieber- 
holen. So wolte bern ber Markgraf im Jahre 1694 offenfio vorgegen. 
Hierzu braudte er ein pärferes Heer und Geld. Aber Eubfibien von 
England Ionnte Lubwig Wilfelm trop einer Nieije nach London micht 
erreihen, bie Zailerlihen Kofien waren erfhöpfter als je,'ber Arieg nach 
gmoei Sronten und auf brei Ariegsichauplägen überftieg bei ber zerfahrenen 
Birtjchaft die Sträfte Öfterreiche, Truppen bedurfte man vor allem gegen 
bie Türfen, an ben Rein fonnten feine neuen Soldaten unb nur geringes 
Gelb geiäich werben. Dazu tam, baf fein regtes Einvernehmen bes 
Martgrafen mit dem am Mittelrhein fehenben Sandgrafen von Heffen: 
Kafjel beitanb, und baf bie Aurfächlifchen Kontingente fpät famen, jehr 
beengte Beifungen Hatten und im wichtigften Momente abberufen wurben. 
&s mar viel, daf unter fo wibrigen Umftänben Tubwig Wilhelm burd 
Ausnugung guter Stellungen und bard gefäidies Mandorieren ben 
Geind nad) und nady über ben Mheim zuridzubrängen vermodhie, ja im 
September felbft füblich won, Philippsburg ben Strom überferitt,. Bis 
gegen Straburg ftreiiten Öularen unb beutiche Reiter. Uber eine weitere 
großzügige M tion umterblieb, wor bem färleren frangäfiihen Geere zog 
fh Lubreig Wilhelm wieder über ben Rhein zurück. Das rechte Rhein: 
ufer murbe auch im näcften Jahre 1695 gegen einen Angriff ber ram: 
zofen im Jufi befauptet, bann blieb man auf beiben Geiler: unlätig, ba 
fomohl Srangofen mie Beutfce ftarte Zruppenteile nad ben Nieber: 
landen fanbten, zo ed fich um Namur Hanbeiie. er Teldzug bed 
Yahres 1696 brachte wohl ein Buiommengehen beb Sandgrefen von 
HefjenSafjel mit Subrig Wilhelm, inbern man im Auguft mb Cap 
tember von Mainz aus am finfen Aheinufer aufwärts vorging, wärend 
Gelbmarihell Graf Thüngen bei Mittenmeier füblich Strofkurg ben 
Afein Aberfepenb von Cüben Her ben Feind Im Nüden angreifen folle: 
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Mlein .diefe Abit mißlang und fo blieb auch, diefe Kampagne ame 

weiteres Ergebnis. i 
|: Im Geifte ber Priegehunft jener Zeit bemertete man bie bauernbe 
| Burüdbrängung bed Geinbes über den Rhein ala einen anertennensmwerten 
} Erfolg, bewunberte bie uneinnehmmbaren Epyinger Linien und daS, mas 
Marigraf Lubiwig Wilfelm aus bem (chwäbiien und fränfiihen Rreid- 
fruppen zu machen und mit ihnen zu leiften verfianden Hatte. Mus dem 
Hihnen Stürmer von Ezlanamen war immer mehr ein vorfictiger, ja 
mandjesnial übervorficfiger Gtratege geworben. Uber noch bebeutfaner 
idjien baß Wert zu werben, has in biejen Jahren in Schmaten und 
Franten eifrigft betrieben wurbe und beffen Seele neben dem Markgrafen 
ber- mürtternbergiiche Hat Iopann Georg Rulpis war. Die beiben Kreife, 
von rüßmlichem und tattröftigem Geift und Opfermut beieelt, wollten 
eine bauernde militärifhe Orgenifation mit einem ftehenden Deere er= 
rühten und dann weiter ausgreifenb aud) bie anberen wefiliden Reice» 
freije zu einer großen militärifch-politiichen „Affogiation” zulammenfafien. 
Der Dainzer Kurfürft Lothar Franz von Ehönborn Hatte fih an bie 
\ Spige gefiel — wir erinnern uns feines Ofems Johann Bfilipp und 
\ ed Aheinkumdes — und eben jeht, gegen Ende bes Jahres 1696, lam 
| in Sranffart 0. DR, zu ernften Veratungen und arı 23. Janucr 1697 

wirffich zu einem „Mfjogiationgregeß” der jechö meitlichen „vorberen” Reiche» 

reife. Ein fichenbe® Heer von 60000 Mann Kriegäflärte (40.000 im 
} Sieben) unter dem Befehl Lubmig Wilhelms von Baden folte aufs 
; geftellt.werben, alles war eingehenb beftimmt. I bas war ofne den 
| aifer. guftande“ gelommen 9. Man Gatte ich in Zien simartend ver- 
i halten, Fürft Galm war biefen Beftrebungen geneigt, Graf Kinshy wohl 
; mit. Dam ließ ber Sadje zunächft ihren Zauf, aber ber Kaifer Hüte 
| ib fctiehtih doc formel am die Spike, geftelt, wohin ein Gutachten 
} von 1696 zielte. Der Ruiler genefmigte den Mezeh unb erklärte, baf 

das Werk unter feinen Aufpizien umb feiner Oberbireftion geführt 
} werben folle 7). 

Bären bdiefe Beichlüffe rajıh verwirklicht worben, e8 Hätte gerabe 
in biefem Yugenbfide von entfäjbender Bedeutung werben Tonnen für 
den Binögang des Frieges, für bie Geftaltung be8 Sriedenzidhlufie. 

| Pod Donate vergingen, His mur ein Teil der Rreißtruppen beifammen 

2) Über Bie Haltung des Wiener Gofeb Im diefer Bade vgl. Gahufte I, Bü. 


2) Jnfruftim fü den fall, Gefomdsen nad Branfum, Oralen Bepnebarg, ‚rom 
12. Kpril 1697, Bulte I, 2UBfl. 


Google ersir 





448 "Der Gelhgug am Hein 1607 


war. Die großen, „armierten“ Neichäftände aber, eiferfüdtig und einer 
folchen neuen Militärmacht toiberitrebenb, gägerten mit ihren Rontingenten 
ab fanbten bann im Mai ihre Truppen auf ben Wint König Wilhelms 
Tieber nach ben Niederlanden, mo fie guten Eolb unb reiche Magazine 
fonden, Eine Iräftige, rechtzeitige Dffenfioe am Oberrhein unterblich, 
ruhig Yonnte Subwig NIV. cine flarle auptmacht auf dem nieberlänbis 
ihen Ariegsicauplag fonzenirierem. Hierher marf denn Aönig Wilfelm 
alle Kräfte, Hier verteibigten zahlreiche beutfche Truppen Die Intereffen 
ber Geemächle, während bad Neid; ifoliert blieb. Ic; bin, fo farieb 
der Markgraf am 25. Mai 1607 an ben laiferlihen Votjchafier Örafen 
Kaunit; im Hang, infolgebeffen zu ftarf zur fimplen Defenfioe, zü [wach 
um eiroaß Aechied anzufangen, benn mur mit einer orbentlichen Übere 
mat lönnie man fiegen 3). 

&8 waren gegen 50000 Dann, bie enblich im Juni bei Bruhfal 
beifarmmen waren, wieber Truppen ber Streife Schmaben unb Franken 
unb einiger füb- unb mittelbeuticher Särften, bann aber aud) im ganzen" 
19 Yaiferliche Regimienker; ein Teil berjelßen mar in Stelien frei ger 
torben, anbere aus Öfterreich an ben Mhein gezogen. Die franzöfifie 
Armee unter Choijenil ftand, bat Gaupiforps 44000 Mann, in ber 
Balz bei Landau umb Neuftabt, fie rüdte aber anfangs Juti Haflig füb- 
märte unb bei ort Coni3 unterhalb Steefburg übre ben Mein, um 
eine befürdhiete Beroegung bed beutfchen Heereß gegen (Freiburg zu Binden. 
Zmwijhen Etollhofen und der Murg entpannen fi, Meine Kämpfe, aber 
Gröfered gejhah wit. Sähuld daran trug teilß Negenivetier, teils 
drüdenber Gelbmangel auf beuticher Ceite, teild aber ein Plan Lubtrig, 
WigemB, den er ftreng geheim Hielt. Cr wollte 20000 Mann feiner 
beften Truppen in die Rieberlanbe führen, auf Daß nad) ein Hauptfälag 
gegen bie Gramgofen gelinge ımd badurd) bie Grieben&erhanblungen bes 
änftuft werben — man fah ja, baf bas Schikjal Strafburgs auf bem 
Spiele fand. Am 3. Hugaft janbie der Markgraf einen Überfien an 
Zönig Wielm, bei Wieslod) teilte er dann die Uaimee unb 909 gegen 
Mainz und dann anfangs Eepiember gegen Ebernburg an ber Nahe, 
jeden Nugenblid bereit, dem Mufe Nänig Wilhelms zu folgen. Allein 
diefer war mich: mehr gefonnen, das Kriegaglük zu verfudien. Was er 
und bie Seemädte vom Grieben wellten, Hatten fie [om in Ciderheit, 

1) Erif Bei Gäulte II, 979. Für das Folgende Gäulte I, 985 fl. IB8fl. 


Die militäciigen Ereignife vom 1697 am Mpein, im ten Wicverfanben und gegen 
Spanien bargefeät I Ferplge deo Prinzen Fugen II, 221-240, 
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eine verlorene Schlacht Konnte dies mur gefährben, ein Sieg fam mır 
dem Mei) zugute, unb das war Wilhelm jept Hödift gleiägültig. Cr 
Leg ben Markgrafen vier Wochen auf Antwort: warten und Ichute 
Yan ab. 2 

©o blieb c# benm bei ber Heinen Ultion gegen bie Ebemburg. 
Diefe mußte am 27. September Fapitulieren, gerabe als dem Marfgrafen 
die Nachricht von dem Waffenftilftanb zulam. Der Krieg war gu Ende, 


Yenes ewige Bumenig an Truppen und Gelb, bas ben Mfeinfelb- 
gügen ben im allgemeinen befenfiven Charakter aulgrdang, rüßrte aufer 
von bem uns faltfan befannten Verhalten mander Meichsftänbe auch 
bavon ber, ba die eäfte bed Mailer? ja noch auf zwei anbesen Striegs- 
Khauplägen angeftrengt waren, auf dem ungarifchetürtiicien umb auf bem 
talienigen. 

Bir Haben bie Ereigniffe in Piemont-Savoyen in ben Jahren 
1890 unb 1891 verfolgt?) Im März 1692 murbe vom Sailer ber 
Oberbejehl bem Gergog Biltor Mmabeus felber anvertraut unb ifm als 
Berater ber Geldmarjchall Graf Capzara zur Geite gegeben. Capraza 
war ein friegderfahräner aller Solbat. Aber, tiie Karl von Lolfringen 
von ihm gefegt hatte, wert men ihr an ben Feind führt ımb fagt ihm, 
ba müffe er {dhlagen, fo wirb ee’3 geisiß hun unb feinen Eejrilt weichen, 
aus fid) feibft aber mirb er „nie nichts hun“ ). Bumächft fiegte über 
bie allgu große Bebächligfeit bie ehrgeigige Rampfuft bes Herzogs, der 
mod} gang bei ber Sache mar, umterftägt von feinem (tet? unternehnten- 


; ben Wetter Eugen. Dan hatte im Suni im Qager von Pancalieri, füb- 


mwetlich Pinerolo, ein ftattlichen Heer beifammen, demgegenüber Catinat 
mit viel fCmächeren Kräften jeßen mukte, feine guten Stellungen zwilchen 
Pinerolo und Eufa gu Halten. Den Lorielägen Pring Eugens ent 
(pregenb, murde ein SKorps unter dem Grafen Pälffy gegen Gatinat, 
ein anderes zur Blodierung Gefales jurhägelaffen, bie Hauptarmee von 
30000 Mann unterrapm Ende Juli in brei geirennten Gruppen einen 
Einfall in bie Dauphine. Ohne befonbere Sehmierigfeiten wurben bie 
Hohen Päffe in bus Tal von Vareeloneite, nad; Guilletre und nad) 


2) Elche oden 6, 433. 435. 

9) Bericht bes Graien Binbiihgräf amt dem Gaag vom 9. Mai 1699, im Miener 
Stnatturio, Holandion. — Bü daß Folgende vol. Wagner, Hist. Leopoldi I, 
2261, Mrmeih, Frlnz Sagen 1, Tuff, Map TI, 108ff, Ritzler, Befd, Baierns 
vI, Bsäf. 
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Dueire übeejritten. Prinz Eugen führte bie Vorhut bed zweiten Rorps, 
Daß über ben Paß bei dem Gol de Konget ben Weg nahm, mit bem 
Degen in ber Zauft betrat er wieber, wie er einft geichtoren haben joll, 
frangöfifchen Boben. Barcelonette, Guilleftre, dann Embrun (am 16. Auguft) 
murben genommen, Gap janb man verlaffen, aber noll won Morräten, 
bie Stabi wurbe verbrann!, die Umgegenb vermäftel, ald Neprefalie für 
bos Scicjal ber Pfalz. Eugen Brängte weiter nad) Grensble, bie 
anderen Führer ;ögerten, bie fpanifcen Truppen wurden fegmwierig. Much 
nur in Gmbrun fi) mit ber Armee zu halten, roa& ber Kaifer Dringend 
mänjchte, jäjien gewagt. Dazu Iam eine jchrert Ertranfung beB Gergogs 
Bitter Amadeus ar ben Blottern. Am 12, September begann ber Rüd- 
marjch, man Lich mur einige Befajungen ba, daB Gros ber Armee 
marfchierte umbefelligt zurüd und obwohl «8 erft September war, wurbe 
micht® mehr unternommen 
Die „eigene Unenridiloffenheii” und wibrige Zufäle Hatten ben 
„ allidti begonnenen Feldzug um ben Erfolg gebracht. Nach) Bin zurüds 
gelehrt, Iegte Prinz Eugen dern Raijer bar, baf; im näcjfien Jahre bie 
„ Operationen viel früher beginnen müßten und wie man endlich Pinerolo 
enfilid, belagern, joroie einen neuerlichen Einfall nach Brankreich machen 
Tolle, €3 war alerbings ein Brihen ber Laiferlichen Gnabe, dal ber 
mod) nicht breifigjäßrige Eugen. anfangs 1693 zum Selbmarichall er- 
nannt wurde, aber feine guten Vorfhläge wurben nicht befolgt, Im 
Sant erft fammelte fich zu Carignano bie Armee, im Juli murbe lange 
beraten, mas man alles tun Lönnte, unb enblid) beichloffen, Calinat von 
ben Höfen hinter Pinerolo zu vertreiben. Dog; Batte fih Catinat zedte 
zeig ins Tal won Perofa zurüdgegogen. Run wurbe bad ort Ci. Brir 
»giba bei Pinerolo angegriffen und, nicht one |hwere Opfer, am 15. Nuguft 
emobert *), Gegen bas ftarte Pinerolo felber jedoch, vom Grafen Zejje 
tapfer verteibigt, Fomnte nichtö" ausgerichtet werden. Inbefien batte 
Gadinat aus Spanien und bem Cliah Derflärtungen erfatten. Ende 
September drang er mit überlegenen Kräften aus dem Tale von Suja 
Hervor. Die Verbündeten mußten die Belagerung von Pinerolo aufe 
Geben und em 4. Otiober trafen bie Herre zwifcen Diarfoglia und Ors 
baffano fühmeitlic von Turin zufammen. Herzog Vitior Amabeus 


1) Über bie Vorgänge Siß Mitte Mugufi Beridtet ein Briel bes Prinzen Eugen am 
wen Mattgrajen Sutioig Wilkeim von Kaden Dem 15, Mıguf, du camp do St. Brigide, 
Suite ll, 52. Im übrigen vgl. Wagner, Hist. Leopoldi II, 256f., Urneth, 
Wein Sugen 1, 79, Riezlern, Bei, Baier VII 388 
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wolte (lagen, wähtenb Caprara und auch Prinz Cugem eine Cchtadt 
womöglid) zu nermeiben geraten Hatten. Der Herzog mit Caprara führte 


“den seiten, Zegancy ben Unten lügel, Gugen bus Zentrum. ©3 enb 


ivann fi ein heißer Kampf, die lügel mußten vor bem überlegenen 
Feuer und bem ftürmifden Angriff des Feinbes weichen, ring bebrängt, 
vermochte enbüich auch Tugen nicht mehr ftanbzuhalten, fonnıe aber banf 
beionbers ber hereifchen Tapferkeit und Ausdauer ber zwei bayerifcen . 
Argimenter einen georbneten Nücyug bieten. Beide Zeile Hatten jchwere 
Verlufie erlitten, bas franzöfüihe Heer litt Mangel an Munition, Bro 
dient unb Gelb, ber italienife Felbzug bed Jahre? 1698 war zu Enbe, 
eigentlich aber auch {Chem ber ganze itlienifhe Rrieg. 

Denn die Schladht bei Marfaglia murbe ber Stok, ber bie 
okmebieß fon im geheimen wantenbe Bunbestreue Sappyens 
vollenb8 auf bie Bahn bed Mbjelled trieb. „3 ift eine jelbft für jene 
Zrit-gang Herborragenbe Beiftung falfdhen Deppelfpiels, bie Herzog Biltor 
Amadeus mn volljührte. Er war der großen Mlian; beigetreten, um 
vor allem Rinerolo zu geivinnen. her er wollte fid ben Micweg zu 
Submoig KIV. auf jeben Fall offen Halten, war boch Ludwig felber fon 
gweimal mit Friebensanträgen an ihn berangetreten '). Im Grihjahe 1693 
veranbelte ee insgeheim mit bem Grafen Tee und mit Catinat. Aber 
von Pinerolo Torte feine Rebe fein, fo berfuchte denn Mittor nod) einen 
Waffengang. Die Niederlage von Marjaglia Tieß & ihm mm audfichtälok 
exicheinen, mit Hilfe feiner Alliierten das Biel zu erreichen. Im De 
gember 1693 füßrte Tejjt, ber al8 Poftillon verfleibet nach Zurin fam, 
geheime Verhenblungen mit dem Gerzog. Submig XIV. forderte bie 
Neutralität Ztaliens und ben Mkjall Gavoyens, wenn. der Nailer jene 
Neutralität nidpt enerfenmen wollte. Tittor Amadeus jdrieb dan am 
Subioig, er !önne unmöglich [on auf offenen Abfall benfen, bie Armeen 
aüffen weiter agieren, follen aber nichts entf&eibendes tun. Den Railer 
aber verficerte er zur gleichen Zeit feiner flanbhaften Treue, und Leopold 
fomoh! wie König Wilhelm von England Ivaren noch voU des Vertrauens 9). 


DRoujfer, let 4 Zoawi IV, 09 Wouffet rat weten ©. 682}. 
einige ordhivalifhe Mitteilungen, woburd bie Memoiren de Tesss, 1. Bb., auf denen tie 
Darfeflungen von Wrnetf. Frinp Fugen 1, 91 fi, Mopp VI, 3ER. Bemuken, egärye 
Morten, Einen arg, über iheltvolen Üerkid siht Baß, Les grandes tritia du zögıe 
‚de Louis ZIV., 3. Ob, ©. 106ff. 

2) Hierfür pl Klopp VI, 258. ud Gaprara Fate nof dem Reifer He une " 
eeffütterlißhe Ereve bet Henogs gepricfen. Wagner I, 264. 

AR 
gle 1 
Google NIVERSITEOE MINE 
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&o trat man in ben Selbgug von 1694: ein Obeifelbherr, ber 
imägebeim mit bem feinbe verhandelt unb ihm militäriiche Nadrichten 
sulommen läßt, ber mar Finhaltend und zum Echeine operiert, um bie 
bisherigen Alliierten in ber Täufhung und fih bo nod; alle Möglih- 
feiten offen zu Halten. Dagegen vermochte audy Prinz Eugen, bem nad; 
bem Übgange Capraras ncch Ungarn bie faiferligen Truppen unterftellt 
murben, nicht aufzulommen®). Der Kaifer wünfdhte bringend bie Ere 
oberung Gafales, das ein Neichsiefen war, alein ein Kriegsrat fand 
Ende Juli die Zeit jchon zu vorgerüdt, um in Anbetracht ber nod) note 
menbigen Vorbereitungen eine eigentliche Belagerung zu beginnen, man 
verfchob fie auf ben nädjften Märg und beihloß zunächit eine bloße 
Diodabe. Ieht fon taucht das Unfinnen bes Herzogs von Gavoyen 
auf, dak, wenn Gajale erobert würbe, beffen ganze Werte geihleift 
werben müßten. An ben italienjfchen Höfen wurde eine Flugfärift vers 
breitet, Gajale jolle zu einer Taiferlichen Siinghurg gemacht werden, um 
zufammen mit Cpanien Stalien zu beherrjchen umb zu teilen. Bring 
Eugen fchrieb, aus allem mad er höre und fehe, müffe er jhlieken, bak 
man wmeber jept no weiterhin den Srieg im Ztalien mit Emft mb 
Nacbrud führen werde Y. Die Bledierung Cajales und bie Einnahme 
des Heinen or San’ Giorgio war alles maß gefäch. Über aud 
Gatinat war untätig im Tal von Geneitrele fiehen geblieben, zum Zeile 
wohl im geiiffem Jufammenfang mit ber Galtung bes Hergoge bon 
Savoyen, zum Teil aber wegen Mangeld an Mitteln zur Befenfice ge- 
greungen, 

Gugen reifte im Spätherbft nad; Wien und machte aus feinem Ver- 
dachte gegen feinen Herzoglichen Better Kein Gefl. WB er im Märg 1695 
wieber zum Geere zurüdtihrte, hatte er im uftrag bes FKailers bie 
eruftlide Velagerung Gafales burchzufegen. Viktor Amadeus mußte fi 
fügen, wollte er fi nidjt versaten. Über er begamm num neue Ver- 
Hanblungen mit Tefft und Qubrig XIV., er vereinbarte, bak Cafales 
Feftungemerle gefajleift werben folen; gefhähe dies nicht, fo molle er 
Offen zu Frantreich übertreien. Und als mın Gajale nady der graufamen 
Rombdbie einer Belagerung, bie bo Mut Koftete, gemöß ber heimlichen 


1) m But (68 Enfanl ie an; Butler Fame. „il In 
vefbendeng buS Prinzen Eugen von Garepen", 1..2b., 1848. Wagner, Hist. Leo 
poidi II, 26Off. Bat auch pier ardioetiches Material am Aiten und Pe 
ber 





bt, 
MN Miftir. Krerfi. 1, Bf. Wagner II, 289. 970. 
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Zerabrebung mit bem Kommandanten fi ergab, warb in ber Rapitur 
lation vom 11. Juli wirklich bie Rafierung ber Seftung und bie Übers 
gabe der Stabt an ifren früheren Inhaber, den Hergeg von Dantua 
feftgejept. Prinz Gugen proteftierte im Namen bes Kaifers, es Tam zu 
Hefiigen Yuseinanberfehungen, ber Herzog broßte mit feinem Abfall, Eugen 
mußte nachgeben. Um 12, Juli berichtete er enträftet nach Wien und 
bat um bie Grlaubnit, fobalh bie Kampagne zu Ende, „biefes arfähr- 
Hichen Kommandos entlebiget zu fein, fenberlich mann faiferl. Mojeftät 
feine andern Mefureb nehmen wirben“ Y. Bazı fam «8 mım nicht, 
Eugen mußte im nächlten Jahre 1696 nochmals bad Kommando über 
nebmen, bad ja immer unerfreulicher und gerabe für ihn, ben Vetter bes 


. tseulofen Altierten, immer peinlicher wurbe*). Denn inpeifgen Hatte 


mum Bitor Amadeus die lepien Schritte getan unb ftanb eben im Ber 
griffe, mit Qubrpig KIV. die förmliche Uiang zu [chliehen, Am 29, Suni 
1696 wurden von ben Bevollmächtigten bie geheimen Berträge umter- 
zeicimet: Pinerolo wirb nad Sihleifung der Zeftungsmwerke dem Herzog 
abgetreten, bie von ben Üranzofen eroberten Pläte und Gebiele werben 
ihm zurüdgegeben, wogegen ber Herzag, „wenn bie Verbündeten Slalien 
nicht al8 mental ertläscn wolten, feine Truppen mit ben frangöfifgen 
vereinigt; des Gerzogs Toter wirb Lubrwigs ältelten Enkel heiraten, 
Das wistigfte Bugeftänbnid aber, dab für Viktor Amabeus gewiß ver- 
Iodenb ericheinen mußte, mar die Bufage König Subwigs, dab, wenn 
ber König von Spanien während beö Kriege ohne Erben flünbe, bann 
ba ‚Herzogtum Mailand an ben Herzog fallen fol, der baftr auf Garagen 
vergictet Y. Qubwig zahlte einen fdönen Preis, alleringe jum Teil 
auf Koften Briiter. ä 

Pring Eugen erlannte, ald er am 1. Iumi in Turin eintraf, an 
den fonberbasen militärifchen Mafnahmen beb Herzogs jofort, wad ger 
ichehen, and Biftor Amadeus jch fid) balb gesungen, mit halben Er- 
öffuungen Heroorzutreien. Höhfte Erbitterung erhob fih auch im Hertt, 
al3 diefe Dinge befannt murben. Borilellungen Eugens im Namen bed 
Kaiferß nühten nathrlich nidt® mehr, ebenforwenig bie Sendung bei 
aiferlichen Oberftbofmarjefals Grafen Manzeld, ber Mitte Yuguft nad) 


1) Miitäe. Lore. I, 62. 
2) Bü das Bolgemde Teintär. Rorefp 1, 68, Mencıd, Prinz Gag I, 8sfh, 

Sepp VII, 223], Gulte 1, 321f. 
3) Et Baft. Les grinds tnitds 

seite Sitfer unelannt mer, velfänbig v 
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Zarin Iam. Mitte Geptember vereinigte Herzog Biltor Amabeus feine 
Truppen mit dem frangöfilchen Heere 9. 

Pring Eugen, Marquis Segancz unb bie ganze Generalität wacen 
von der Überzeugung burchdrungen, ber Felbzug müffe auch ohne, ja 
gegen Savoyen fortgeieht werben." Alexbings umter ber Vorausfetung 
eines fenellen unb tätigen Sulfurjes mit Truppen und Gelb. Cugen 
fügt fid militäriih in Mitiicher Lage, in nod; peinlicierer perfönlich, 
aber ‚wenn e& id um Pilicht und Ehre Handelt, opfert man mit Qerz 
gmügen auch bas Sette*, unb „ich will Europa zeigen, ba meber bas 
Blut nod bas Önterejie meines Haujed mich aud) mur einen Augenblid 
über meine Ehre unb Bilicht {hmanten Infjen“ — fo fchrieb er am feinen 
Vetter und Hreand Marlgrafen Lubroig Wilpelm von Baden ). Im 
Juli maridierten wohl zwei Regimenter nach Italien, aber waß bebeutete 
bies! Im Bien wurde beraten, Stinsfg dachte, jo fheint e&, bie all- 
gemeinen Fricdensperfandlungen Hierher gu verkegen, am 16. Ynguft ers 
ging ein laiierliches Cchreiben an Eugen, e& müfle wegen Strieg ober 
Frieden in Ztalien vor alem bie Meinung Epeniens berüdjictigt und 
mit ben Alüerten Vereinbarung getroffen werben ®). Zum Testen Dale 
brängt Prinz Eugen noch am 31. Augufi ben Kaifer um feleunigfte 
Hilfe, oder e& müßte „andere Mitur” genommen werben, bean «8 fei 
unmöglich, bermalen gegen eine jeindliche Macıt von 45000 Mann ben 
Mailändiihen Staat zu erhalten. Ahnlih berichteten Mansfelb und 
Seganez ‘). Und barin Iag’s. Für Epanien ftand Mailand auf dem 
Spiel. Und da werer Spanien mod, ber Kailer Truppen zu jenden ver: 
mochten, Elich feine andere Wahl ale nahzugeben. Der jpaniiche Staats 
rat gab feine Cinmviligung. Ceopoid war gezwungen, fi in Unvers 
meiblies gu fügen: wenn Tein andere Mittel bleibe, fo ichrieb er am 
21. Ceptember an Manzfelb und Teganeg, fo müffe er fie bevolmäd- 
Higen, die Neutralität Stoliens zuzugeftehen. "Much die Haltung ber 
itolienifgen Ctanten zwang dazu. Die Herzoge von Modena, Parma, 
Mantua, ber Örofiperzog don Tosfana erjehnten jchon lange den fFrieben 
und ben Mbmarich Der alliierten Truppen, e8 Ing bie Gefahr vor, ba 
fie fid, wurde der Strieg forigejeht, fogar auf bie Seite Savoyens ftelien 
<o turbe denn am 7. Dfieber 1096 zu Vigevano zwilgen bem 


2 Mitkir, Koreep. I, 110. 
2) Brick vom 18 3. und 11. Qufi bi SH ulte II, 210. 213. 214. 
9 Mihtir, Koreiy 
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Raifer und Karl IE von Spanien einer:, und dem Herzog Bittor imabens 
anbrerfeit ber Wertrag geichloffen, ber Waffenftilitanb und Srieben, bie 
Neutralität Zickiens umd den Abmarid) der vertündeten Truppen in fic) 
fchloß 1). Weitere Abmahungen, bie vielleicht won Kinsf) unb Mans 
jetb ofne Bifen bes Kaifers begäglich einer Friebmdvermittlung Savoyens 
bei Srantreid) werhanbelt worden waren, fcheiterten an Seopolbs mm 
endlich entjchicbener Haltung: er burchftrid) diefen Paragraphen des ihm 
vorgelegten Friedensentmurieß mit eigener Hand. 


Der Sriebe von Vigeoane war das entjehuldbare Ergebnis einer 
Brvangsfage, in die ber Kaifer im legten Grunde baburdh geraten war, 
baß ihm die Führung bes Krieges nad) zwei Fronten je Langer um fo 
fhwerer, ja unmöglich murbe. Die Folgen biefes Friebens maren fo 
mißfich, wie fie Prim Eugen befürdtet hatte, Die Armee Catinats 
wurde frei, mährend von bem alliierten Truppen mur die Zaiferlihen 
Negimenter und einige branbenburgifee unb in englifhem God ftehenbe 
Truppen dem rbeiniichen ober niederländifden SKriegsihauplage zugute 
tommen konnten. Die militäriiche Pofition Franfreidhs befferte fi zedht 
bebeulfam, Die groje Alianz, 1695 noch einmal mühfam erneuert, war 
durch dem Abfall Savogens fÄhmer erichüttert. MN bies muhte bie alle 
gemeinen Friebensoerhanblungen, die fon fange in vollem 
Sange waren, beeiniluffen. ihnen Baben wir und mun zuzwvenben. 

Wie wir und erinnern, waren {hen im Jahre 1691 Friebend- 
gerüchte und gyriedensmäniche anigeflattert, Körig Wilhelm von England 
Hatte ihnen fein Ohr geliehen, Cchweben war {hen geichäftig feine Ber- 
mitilung überall anqubleten. Der Mangel an entjähiebenen Sriegserfolgen 
gegen Frankreich ließ jebod, folde Werfuche noch verfrüht ericheinen. 
Aber Subroig RIV. felber war biellicht am frühelten emitlidh bemüht, 
zum Frieden zu gelangen, freilich vor allem auf die Weile, dah er die 
‚groje Aliang zu fprengen fühle und auf Separatfrieben Binarbeiteie. 
Wir haben joeben geichilbert, tie ihm Dies bei Gavopen gelang, wo 
ihm eerbinge Witior Mmabeus auf mehr al? Kalbem Wege entgegentam. 
Mit ähnlichen Mitteln wurde mm and) an andern Punkten eingejept. 
Selten werben mehr geheime Berhanblungen unb Intrigen gefpielt haben, 
els in biefen Iepten Sahren be 17. Jahrunberts, wo ja aud; bie 

1) Acten ot Diömoims ds la puir de Rsewick I, 174. Dit oben genannten 


talknifen Wärfen verpflihteter fi, bem Reiier 300000 Piloten zur Befsieunigung 
bes Mbmarkäes der Truppen zu jahen 2 
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Schidjalzjeage des fpanifigen Grbes näher und näher rüdte und bie 
Höfe und Diplomaten Dittel: und Weftenropas in fieberhafte Aufregung 
und Tätigkeit flärgte. Für Qubinig XIV. Iag ein bringender Untuieb 
gum Srieben in den durch Den fchmeren Rampf gegen fo viele Keinbe 
furdptbar jehnell_fih verfhlimmernden inneren Zuftänben Zranfreiche. 
Die fleigenden finangiellen Loften der Ariegsjahre ericöpfien ben von 
Golbert und Souvoß gejammelien Ediaß und bie Kräfte des Lanbez, 
Dipernten fleigerten bie Teuerung, melde fHon die rüdfichelofe Ab: 
Merrung von Frantreich® Meerestüiten burd die Sermächte hernorgerufen 
Hatte. Nur durch immer neue, aufß äuferfe angefpannie Befleuerung 
Eonnten die Mittel zu ben riefigen friegsfoften gefunden werben. Im 
Bufammerhang mit biefen Cehwvierigfeiten ftanb es, af; Qubmwig im 
Jahre 1693 bie Ausföhnung Frankreichs und feines Epifopates mit ber 
zömifchen Sturie um ben reis ber gallifanifchen Sreigeiten herbeiführte. 
Kapft Innoceng XL wurde baturdh zu einem Förberer ber franzöfifhen 
Rolitit. 

Die mit Savoyen, fo haite Zubwig XIV. im Laufe bes Jahres 
1691 und mod; zu Unfang 1692 bei bem Kurfürften Mar Emanuel 
verfügen Laffen, ihn mit glängenben Verfpredungen zu Inden, aber 
Mor Emennels Statihalterichaft in ben fpanifäen Niederlanden fehnitt 
weitere Annäherungen für einige Zeit ab). Im Laufe des Jahres 1692 
fanden auch zum eriten Dale ganz geheime Beiprechungen zwilchen französ 
fügen und faijerlichen Vertrauen jtatt, bie aber one Ergebnid ver- 
Hiefen‘). Den erften offiziellen Schritt tat Zubwig, als er am 5. Juni 
1693 an Schweben unb im Ceptember bem Reichstag zu Megeneburg 
bie Pebingungen mitteilen Tieß, unter benen er mit Staijer und Reich 
Trieben jhließen wolle. o unbefriedigend biefe Worjeläge waren, jo 
erreichte das Vorgeheu Frankreich body fo viel, daß man von Wien 
aus, allerdings ganz unverbinblich, Gegenforberungen ftellte und fid, 
zunächit ohne die Verbündeten, zu weiteren Veranblungen entichloi. ” 
Underjeits aber hatten zur felben Zeit im inter von 1693 auf 1694 
allerfanb geheime Bejprecjungen zwiicen frangäfüichen und Hollänbifehen 


1) Bat. Niezter, Geh Baierne VII, 305f 

2) Ergrelte, La diplometis frangaise et In surcession d'Enpagae, 2 Muflı 
1,3961. Färdas Folgenbe vgl. tie Derflung Sei $.m.Grbit, Dice, Ctaltserträge, 
Niederlande I, 308fj., für bie engliih«holändiid-franzöffhen Berhantiungen ®. Koh, 
Die Friedembbefrebungen Milßelms II, von England i. &. 3. 1694 bie 1697 (1908). 
Bafı, Lee grande wraitde I, MA. BEE F- gib einen gebrängten, aler guten Üben St 
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Berfönlichteiten fattgefunden, fhlichlich mit Einverftänbnis König Wil: 
Helms felber. Milfeits beitanb alio mehr ober minder Sriebensneigung, 
alein mod; war ber Meg weit. ie bie Rriegführung, wurden aud; bie 
BVerbanblungen durch auscinanbergehende Interefien und Miktrauen unter 
ben Berbünbeien felber exichwert unb fehlichlich fehr nachteilig berinflaßt, 

Im Januar 1694 kam im Auftzage König Wilhelms Baron Götz, 
ben wir fon alk feinen Vertrauen Fenmen, nach Wien. Er hatte für 
eine träftige Offenfioe zu wirten unb ben vom König und vom Ratte 
penfionär Heimfius gefaßten Plan zu bertreten, bafı bie frargtfüichen Wor- 
fhlöge mit einem Grgenprojeft beantwortet werben fellen. Da zeigten 
Ai fofort bie inneren Schwierigkeiten: Spanien und, burdh bejien Ge 
Ianbien Borgomainers beeinflußt, au Haifer Leopold, Bielten bie Zu 
rückbrängung Frankreich auf bie Grenzen des Weitiälifden Sriebens 
feft — Dies war ja daß Biel ber großen Mliang gemefen —, für Wil: 
Helm war feine Anerfennung burch Srankeeic, und für England unb 
Holland bie Sicherung ihrer Toloniafen unb anbelöinterefien Die Haupt: 
fee. Weber in Bien nod) im Haag ober in Sonden wollte man bie 
Beitung der Werpanblungen aus der Haub lafjen, baher firäubte man 
fi auch in Mien gegen einen Nongerh, jaf eine Debiation Cehrebens 
ur mit Medenfen und tat Daher dasjenige, mas jo oft ein Wäittel in 
foldjen Qagen war und ift: verzögern, Zeit geminnen. Das Fefthalten 
bes Raifers an ben Bielen ber großen Allianz und fein lopaleg Gintreten 
für Spanien war an fie jchön und ehrenmert, allein um Durdzubringen, 
bau Hätten gang. andere Sriegserfolge gehört. ud, Wilhelm II. war 
mit großen Übficten in ben Kampf gegangen, allein ber „Healpolititer” 
fuchte denm bach jejlieglid} nur fein und-Hollanbs nächfte® Intereffe zu fichern. 

QUs Heinfius im Juni 1694 werjudte, die SFriedensicläffe von 
Mänfter und Nymmegen, forvie den Verzicht Frantreide auf die Neu 
nionen als „Sunbament“ der Verhandlungen aufzuftellen, als um bier 
jelbe Zeit ber franpöfiiche Gejanbte ÖAvauy in Ctofholm genau form: 
Yierte Vorfhläge übergab, führten bieje Echritte zu enb: unb frudhtlojen 
Beratungen, bie nur veritimmten. Der Miener Hof gab jeinerieits ein 
Segenprojcht, das aber bei Holland auf Wideripruch ftieh, er fegte fidh 
für die Unerlenmung König Wildelms dor ben eigentlichen Berhandlungen 
ein und wolte im Upril 1605 auf einen Mitteitweg zwiichen Dünfterer 
und Nommeger Srieben eingehen, aber zum „undanent“, bem fi, nım 
audy Schweben, ja fogar der fpaniice Gejanbie im Gang näherten, 
modte man fic nicht enticliehen. So blieb bie am 8. Auguft 1095 
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erfolgte Gmeuerung der großen Mliang ofne Beteutung, ein fhöner 
Atus. Celbft Ninstg täufchte fic) Daräber nicht: „mas bie Aliang felber 
nicht brachte, wird auch die Erneuerung vicht beingen“ 3). 

Sraf Franz Urid Kinsly war fit Straimanns Tod (25. Dt. 
1693) der Leitende Dünifter des Wiener Bofes. CS war ein Mikgeichic, 
dab nun gerade bei al biefen vermidelten Verhandlungen Etratmanns 
leichte, geidhietie Hand, jeine gemandte Behandhıng der Geichäfte und 
der Menichen fehlten. Niemand Iomnte Ainäly Kenntniffe und Scharf 
bli abipreen®), aber er neigte zu ihrem Wißbrauch durch fibertrichene 
Gründtiäfet und Spigfinbigteit. Man Fam mit ihm nicht bormmÄrte, 
die Gejanbien jeheuten fi) mit ihm zu verhandeln. Und er betrat mım 
Wege, melche Die ohnehin norhanbenen Differenzen mit ben Alliierten 
nod) verfhärften, nämlich den Piad geheimer Eonderverhanblungen mit 
Granfreich. Ganz das gleiche taten aber aud Wilhelm und Holen 
Und obreohl gerade bei Erneuerung der Alliang fold;es geheime Trak, 
tieren verpönt wurde, ging da? Epiel weiter, daß Subwig XIV. mit 
Birtuofität pflegte, alt bes Kefte Mittel zrifchen ben Alliierten üppig 
eufroucherndes Dihtrauen zu füen. Und die ernftejten Diplomaten {cheuien 
fich ebenjowenig, wie allerhanb politifche Abenteurer, vor geheimen Zur 
jammenfünften, mit faligen Namen; in romantiichen Verkleidungen als 
Mönch ober Kaufmann aber Poftilon, 

Zurd einen Venstianer Orajen Cian Pattifta Velo wurbe im 
Frühjahr 1694 von Wien aus in Parid Fühleng genommen, um geheime 
Berfamdlungen über ben rieben und bie Frage ber fpaniichen Erbfolge 
einguleiten ). Qubmig XIV. überzeugte fi) von ben ernften Abfichten 

N Erbit, ©. 321. Hub Graf Muereperg, ber Taiferfihe Biandte bei R Wie 
Bela, Auferte ih gang Akulih. Alopp VI, 119. — Die Tepte der Erneuerung bri 
Erbif, 6. 322 und Prldram, Öfeır. Staaisverträge, Ongland I, 208, bezüglich der 
Ratiftationen und Algifionen 1, ©. 30. 321 Anm. 4, 

2) Der Kater fogt von ikm ir einem Brieke bom 31. Dez 1695 an P., Marco 
Ye viele baten Wertranen zu ihm megen feiner Art bie Geihälte zu führen, berm 
ex gebt imnier fiher auf fein Ziel, 6iß er eB erreicht Bat, au fapt er aufrichtig immer 
Nie Woßrbeit” Rlopy, Corrispondenza, E, 218. Dazı bed} das tel Det venetitr 
rigen Geianbten Venier von 1692, Fontes II 27, 817. 

3) Hierüber Haben Pegrelte. La diplomatie frangaisa et In aucression d’Espagne 
1, 3651 wib Geulte I, 246, I, 134. Ruffsläfe grade, mohurg bir Dare 
felung_ Sc Mtonp YI, BEL, VIL, 381 gem meentich Beriktigt wurke. Über 
die Haltung Pubmigs XIV. find die Bemertungen von Baft, Les grands traitöe IL, 


163 nm, 2 zu vergleihen. Über Miele Geheimperhanbiungen haben wir ne ehrt 
5». Brbils anf Brand neuen Meteiold zu gemärtigen. 
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ber Hinter Welo ftehenden Auftraggeber: es waren bies allem Anfcein 
mad Kinsiy uub der NeichBvigefangler Winbilcigräk, mit ihnen im Ein- 
verfiänbnis der tailerlidhe Beichtoater P. Menegatti. Sailer Qeopotb 
felbft mußte jedenfal® um Die weientlichen Buntıe ab Phafen ber Ber- 
Handlung. Zu den Hauptbeiprehungen, bie nach, vorfichfigen Worbereis 
tungen enblich im Nugeft und Anfang September in dem Stäbichen 
Stedborn auf bem Schweizer Ufer be3 Bobenfted flattfanden, Tam von 
frangöfifcher eite der frühere Cejanbie in Negensburg, Verjus Erin, 
von faiferlicher ber Stommiffarius zu Pegenzburg, ber vielgemanbie Freiherr 
Zohan Friedrich von Geilern. &3 find biöher nur Bruchitüce von Hufe 
seichnungen über biele in gröhfem Geheimnis gehaltenen Bujammentänfte 
belannt, «8 läßt fi choa folgendes jagen. Dan wollte die Fragen 
über ben Srieben verknüpfen mit ber Zrage ber fpanithen Grbfolge, 
Der Biener Hof wünichte den Verziät Lubmigs auf bie jparifäen Anz 
force und auf Einmifhung ia bie Subjeifionsirage. Ludivig war ge- 
meigt auf erilere8 einzugehen, wenn der Sailer jeinen gleichroerligen 
Vergiät erllärt, umb Lothringen, Elia und Ctrahburg  preißgibt. 
Das Haus Lothringen folte mit Neapel und Eizilien entihädigt, die 
Neunionen folten zam Teile wibernufen werben. Ob hier fon won 
einem IAquivalent für Ctraßburg bie Rebe mar, ifl zmeiielheft, noch 
mehr, ob bie aiferlichen irgendroie bavon wien wollten. ber wenn 
Subroig damals nad; für fi; mıb feine Radtammen auf Spanien vers 
sichten mol, fo war er bodh nicht gemeint, bie Unfprüche Mar Cmanuels 
gang autzufäclten. Daran ftadie bie Verhandlung. Seilern zeifte ab, 
Reln folte dann die Beiprehungen fortiegen. Seilern murbe aber in 
Ronftenz von dem ahnungelofen Stabilommanbanten angehalten unb jah 
fich genötigt fein Inlognito als „Baron Acais“ zu lüften. Riejer fatale 
Bufall wurde befannt unb madjte Yufichen, au; jonft waren von biefen 
geheimnisvollen Konfesenzen Gerüchte in bie Welt gebrungen, aus Ziridh 
erhielt Borgomainero in Wien Nachrichten unb König Lubmig felbit Kick 
in buchfidliger Aficht bie Seemäcite davon wiffen. Aönig Wilhelm 
und Heinfius forberten vom taiierlichen Gejanbten Grafen Aueräperg 
Aufflärung, biefer wußte wirtlid nichte, Kinstg aber unb ber Kailer 
felber muften fo tun, als ob fie nich!S wüßten. Je ehrliger und lopaler 
Tonft gerade Leopold fidh fies benommen hatte, um fo übler wurden 
ihm. biefe Stertborner Konferenzen angerechnet — mwührenb bie anbern 
Wliierten und Qubrig XIV, basjelbe taten. Es muß hierbei nod, ausr 
brüdtich betont werben, daß von feiten Feopolhs durchaus nicht am ben 
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Abjhluß eines Sonderfriebens gebadt wurde, fondern-an bie Barneh 
tung eines allgemeinen Friedenstraftates2) 

Ludwig ZIV. beric;, als Velo feine genügenden Zuftruftionen aus 
Bien erhielt, jeine Emifläre im Dezember 1694 auß der Ehiveig zurüd, 
aber gleichzeitig Hatte ex inageheim don an einem andern Punkte anz 
jegen Iajjen, um einen Keil in bie große Allianz zu treiben?). Er hatte 
burg ben im Luremburgifchen Tommanbierenben Marquis von Harcourt 
Begiefungen zum Kurfürften Sohann Wilhelm von der Biah, anfnüpfen 
Laffen, befien Heißer Eifer für bie fatholiihe Cache belannt war unb 
ber als Bruber ber Kaltern gebraudit werben follte, um für jene in 
Wien nicht unbelonnte Yuffafjung ga wirken, ba bod bie Fatholifchen 
Mäste fi) verbinden follten wider Die von ben Protetanten drofenden 
Gefahren. Dindeftene felte doc, das war auch Johann Wilhelms 
Streben, das „arbitrium pacis“ in fathelifchen Händen fein und bleiben. 
Aber der Maifer verhielt fich Sehe zurüdhaltend, eine geheime Jufammen- 
tunft HercourtS mit bem pjäßiichen Hoffanjler (Freiherr von Wiler in 
ber Abtei Orval anfang® November 1695 verlief ergebniälos, ba hier 
bie vealen Wünfdje aufeinanberftiegen: ber Kuifer bezeichnete Die Rüdgabe 
von Sträßburg, Quremburg und Lothringen als conditio sine qua.non; An« 
erbietungen eines Xquivaleniö Fönnten nur ad referendum genommen werben. 
Dagegen firäubte ich Qubreig entihieben. Unbererfeits wurbe im Sommer 
1695 ein on Harcourt vorgebradjtes Projekt einer Ehe zwildhen beim jungen 
Rönig Iolef unb ber Tochter bes Daupfin aufs entfchiebenfte afgelehnt. 
Harcourt hatte c» ja bargefteili, al3 ob ber Gebante von ber Saiferin herrühte, 
was biefe dann entrüftet alS eine „impertinente Propofition“ zurädwies. 

€3 mag nad) den Mißerfolgen all biefer Gcheimverfandkungen auz 
fallen, daß eine foldhe mod einmal im Mörg 1696 verfucht wurde. 
Bicder waren c3 Rinsty, P. Menegatti und Graf Velo, die die Sade 
inigenierten, biejes Wal im einer geheimen Konferen, mit dem franzöftichen 
Gefandten in Benebig, de la Haye, ber mit Velo Diitte März in Padua 
aufammentraf. Aber mweber Welo mod De la Haye feinen genügende 
Bollmachten und Inftrultionen gehabt zu Haben unb Subwig XIV. bee 
faht de la Hane am 4. April, jede Verhandlung abzubrechen®). Lubroig 





2) Dieo geft denuih auch aus bem Erire P. Mensgetie vom 21. Eopt. fawer. 
Söutte ll, 185. 

2) Bür da Folgende vgl. Ghulte 1, 5081. 

3) Hub den Zufommenhalt der von Mlorp VII, 2ISfl. und Regrelte I, 366 
migeilten Mentüde ergibt fd} bie obige Huffafung, bie von ber Moppt ahmeift, 
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ftand vor dem günftigen UBjChlu mit Cavopen, dann Tonnte er ganz 
anbera verhandeln. Überbieß fejeint er eigen8 zur Dißfrebitierung bes 
Biener Hofe unb um bas Mißicauen ber Sermädite zu reigen, einen 
‚Herm von Gouvonges nach Innsbrud entfanbt zu haben, wo Eleonore, 
bie Witroe Herzog Naris von Lothringen ımd Cchmefter des Kaifers 
teftbierte. Gouvonges lich offen verlaufen, baß er mit bem Kaifer wegen 
bes Friebens unterhandeln wolle. Bon Wien aus murbe er abgerviefen, 
aber von Paris aus forgte man für bie Verbreitung Halbwahrer Rad: 
rüßhten, namentlich im Hang ') 

Ganz Apntiche geheime Verhandlungen waren feit 1994 aud) in 
Sarg gelommen zwilchen ben Seemächten und Frankreich Y. Much da 
fpielten inofiziele Vertrauensmänner eine Hauptrolle, auf Hollänbiiä: 
englifcher Seite der polniiche Refibent in Amfterdam, Molo, ber übrigens 
ein geborner Graubünbner wer *), und bann namentlich ber Amfterbamer 
Ratsherr van ZWecbe van Dijfvelt, auf franzdfifgier Seite Frangeis be 
Gailliires. ° Dem Streben Tubmigs XIV., bie Aliierten zu trennen, 
Tamen bas wachfenbe Friebensverlangen ber einflufreichen Stabi Amfters 
bam ab aud) bie Wünfche Rönig Wilhelms entgegen. ber erfie Ber: 
Hanbfungen im Rovember 1094 in Macltricht feheiterten am ber Forderung, 
deß Ludwig vor alem Wilhelm als König von England anertennen folle. 
Natürlich blieben auch biefe Ronjerenzen fein Geheimnis, bie taiferlichen 
Gefanbten im Haag und bei König Wilgelm, Kaunig umd Auersperg, 
ftelten Anfragen, man antwortete ifnen mit bem Hinweis auf Stedbom, 
gab aber bach möglichft beruhigende Berfierungen. Zropbem gingen 
geheime Zratationen in ber eriten Hälfte 1695 weiter, bie auf bie 
Gragen Kinstys am ben englifchen Gefanbten Lerington in Wien und 
Querspergs im Haag von Zijlvelt einfach abgelengnet murden. Gegen: 
feitiges Mißtrauen war gejät. Die Eroberung Ramurs (Sept. 1695) 
gab König Wilhelm wieder Zuderficht, er ließ Die Rebenverpandlungen 
fallen, unb fudite mım ben Wiener Hof energifch zu einer Gntieheibung 





D) Mu bie Pullitation des angestiben Tearnentes ‚Heron Karls don Zorßringen, 
die mit Wien ber frangöfiden Begierung um bie Zeit erfolgte, tar Sehimmt, bie 
Yaiferice Poftit überall mögligt yu Dikebitieren, beim die hirr entpüllten Pläne det 
Ruifas folsen fih gegen ale Mägte, ja au gegen den Fapf rigen pt. olen 

1 & 430 nm. B, Qofer in Gifor. Zeifgr. ZLYLI, Sf. 

| a Bl. @. es Die Geebensbefrebungen Milpelmb TIL von Englanb in ben 

1194 10f.. daı Ertit, 6. 3i5fl. 
| vr Wagner, Mit. Lapolli 11, 804. 
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3a beängen '). Im Haag mar der Gebanle eineß Griebendlongreffes 
aufgetaucht, in Wien wollte man devon nichts twiffen, fo lange die Alli- 
ierten felejt nicht einig, jeien; bie Eremächte wollen jens® „gunbament®, 
während der Saijerhof mit Nütjicht auf Spanien, Lothringen und Savoyen 
fid) dagegen fträubte unb auf feinem durch Schweden an Frankreich zu 
vermittelnben Gegenprojeft verharrte. Da lich König Wilhelm durch die 
Gefandten Lerington unb Hermälerd am 18. November 1695 erklären, 
wenn ber Kaifer bas Fundament annehme, werben die Sermädhte einen 
Revers auzftellen, daß fie barum feineswegs von den Verpflichtungen 
ber großen Alianz abgehen wollen. Sinsty enmvarf eine Dellaration, 
welche troß aller Stlanfeln, bie das „unbament“ eigentlich ilujoriich madten, 
doc; mohl zu einer Einigung und bamit zu einer ftarfen einheitlichen 
Pojition der Verbündeten gegenüber Frantreic, geführt Hätte. 

Alein Kaifer Leopold gab jeine Zuitinmung nicht, und als Seringion 
ımb Heemäferdt nod ben Worichlag machten, baf ein Bertrauenamann 
bes Saijers, Spaniens, Solbringens und Savoyens zujammen mit einem 
Vertrauten Englands und Hollande in Geheimverhonblungen mit Frank 
reich treten folle, fiegte bas Mißtreuen Stinsiys unb.auch diefer Antrag 
murbe abgelehnt (24. und 29. November). Wir wifjen nicht, ob ber 
Kaifer burd) einen der unverantmwortlicen Matgebee zu feiner Haltung 
bejlimmt wurbe, ober ob feine Unfdläjfigleit der Grund var, melde 
baburch ned; bejonber8 verjlärkt jein modpie, hafı hırz vorher ber fpanifche 
Boticajter Vorgomainero geitorben war, bejjen Rat und Einjluß bei 
Leopold ich fehmer mogen. Jebenjal® war 8 cin Üchler, ber Hier begangen 
wurbe, und bie Möglichleit, ihm gut zu madjen, ift nicht mehr gelommen, 

Denn jept nahmen mun bie Seemöchte fofort bie geheimen Der 
hanblungen mit Ssrantreich wieder auf. Das Mihlingen der Berihmwörung 
gegen König Wilhelm und dei geplanten franzöfiich: jafobitijchen Ein: 
{alles in Englond im februar und März 1696 hob mar mäctig die 
Kopularität des Königs unb die friegeriche Ctimmung, aber Bühelm 
jelbft empfand mır um fo ftärfer den Drang nad enblichem Frieden 
und geficherten Verhältnifjen. Luc) in Holland madjte das Greignis einen 


1) Sat. Hierfür Srbit, 6. 324... der er die Bebentung her Borgänge vom 
November 1645 Hargemadit het, Der Enmounf ber Dellaration gehrudt, &. Bil. — 
In den Konferenzen mit Ferinten und Heembterd nabrmen außer Hineiy nur nad ber” 
Feistsielongier Grat Wintiiagräp und der Reicapotratepräftsent Graf Cttingen til, 
Windiichgrät larb bat nadbre in der Nat vom 24. auf ben 25. Daember 1695. 
Stopp, Corrispondenia, ©. 278. 
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tiefen Einbrud; man badle mit Schreden an bie Gefäße, bie dem König 
umb den Einnten gebroft Hatte, man müfje daher mit allen Fräften auf 
} ben Gricben hinarbeiten 1) 

Ende März 1696 fam ber franzöfiiche Unterhänbler Cailitres wieher 
nad; Holland, e8 begannen wieber bie geheimen Aonferenzen mit Dijtoelt, 
Die ebenforoenig gefeim blieben, mie bie gleichgritigen Stonferengen von 
Baba, worous meuerbings geyenjeitige Empfindlichkeiten entiprangen. 
Über jene Werfandlungen führten zu einer vorläufigen Vereinbarung 
; zwifdien den Ceemächten und Frankreich, die 8 König Wilhelm umd 
| Geinfins als zeitgemäß eridjeinen lieh, am 9. unb 3. September offiziell 
mit Dem Vorichlag eines Griedenstongrefjes Hervorzuireten. Cudmig XIV. 
Hatte fich zuleßt zu bem Angebote bereit erflärt, bie Grieberaichlüffe bon 
Mänfter und Rymegen als afis zu nehmen, Straßburg im Etand 
von 1681 mit freier Neligionsübung, forie Zuremburg in statu quo 
und die Reunionen der Kammemm-von Dez und Bejangon zurüdzugeben, 
über Zothringen umd bie Deunionen der Kammer von Breiiach auf dem 
Kongreh zu verjanbeln, und Wilgelm nach Abjcluß des Friedens als 
König don England anzuerfennen. 

Dies erihien Wilhelm und den Hollinbern ala vollauf genügenbe 
Dafie. Gewiß mit Mecht, wenn fie von Lubrig XIV. ernft gemeint 
mar. Bauban hat fih damals in einem vertraulichen Briefe an Nacine 
gerabegu empört über foldie Zugeitänbniffe jeines Aönig® geäußert”). 
Mit nerböfer Ungedulb emoartete Wilhelm die Buitimmung des Kaiiere. 
Aber in Wien überftärzte man fich leinesrwegs. Neben der Berlömm- 
lichen Langiamkrit gab e8 ehrenmerte Bedenten: Eirafburg wollte man 
nicht im Stande von 1681, jonbern in stata quo mit den neuen Feitungs- 
werten zurüdjaben; ber Weittäfiige Hriebe folie Bafıs autrüctich in 
jenem Einne fein, ber Die eljäffiihen Reichsflähte ben Reiche zurädgeb; 
Kothringens volle Wicherherjtelung follte fon in ben Präliminarien 









1) ALopp VII, 208 ned Berißten bon Kanrif; [0 auf bie Beretioner Kılaz 
donen. — Br dar Bofgende vol, Asp VI, 2OTf. Zösfi. ®. Ro6, €. 990. 

2) Der Brit vom 18. opt. 1606 Bei Wouffet, Preis IV, 510 Mouffet, 
| 6.542 Anm. 1 mei, im Datım feie dn Irmm, ei mülje 1697 hfen. Die 
! Hat (fon Sgulte H, 89% nm. I ml The abgeipm. — Über die lotgenven Pritens 
| ebonblungen daß Mltentert: Actes et Mömoiren de la paix de Ryerick, 4 Bbt- 

A la Hase 1699, 5. Mafl. 1725. Wagner. Eist. Lepoldi II, A60ff. gab cine 

he Darftchung, fir melde er bie Berichte von Huerkperg und Anunip, fomie 

Üiten Senußen Iornte. om ben seucren Dorficlungen ifi al8 beionber® aufidluhrid 
} au namen & Gute I, 3287. 396fl. 








Google 





4164 Die fpanifche Frege umb bie rriebentner$anblungen 1895/97 


ausgefprodhen werben. Much mollte man baß arbitrium paeis richt ganz 
den Sermächten überlaffen, daher das Gträuben gegen einen Kongreß 
im Haag ober in defiem Mähe. Andi bie ersig brohenbe Zrage ber 
Wonijchen Erbichaft übte gerade jet ihren Einfluß. ir feildern ihre 
Entrridlung im nöchiten Kapitel, hier fei nur ihre Verfettung mit ben 
Sriedensoerhanblungen berührt. Der Kaiferkof wollte bie Habsburgifche 
Sukjeffion, bie je im Geheimartilel ber großen Allianz von den See 
mäczten antrlanınt worden, gerade jept mit allam Nacdrad fihem. Ex 
gebadhte fie in bie Friebenzverhanblungen einzubeziehen. ber König 
Wilhelm erwiberte im März 1697 nicht ohne Grund bem Grafen Auerds 
perg, def baburdh ber Friede unmöglich gemacht würbe, und äfnlich 
äußerte fich etwa fpäter Heinfind gegenüber Raunig 2). Die® war eine 
Enttäufhung. Dod, als ber jüngere Karrach im Juni einen jcheinbar 
günfligen Brief Karla IL mitbradhte, hoffte man in Wien, ba bie Erb- 
folge bes jüngeren Eohnes Kaifer Lropolbs, Erzherzog Karls und feine 
Reife nad; Spanien zugleich mit ber Sendung von Truppen eine gefiherte 
Sauce fei, die no vor bem Hriebensichluß ins Werk gefeht werben 
könnte), Cine viel zu optimiftiiche Anficht ber Dinge, 

Die Pofition des Wiener Hofes war empfinbliäit breinträctigt 
worden burd; ben Abfall Savoyens und ben Vertrag von Vigevano 
(7. Oltober 1696). Die Klliierten, vor allem König Wilhelm, fpracden 
gereist von Separatfriebensbejtrebungen umb das Miftrauen, nicht gerabt 
gegen Leopold, ater gegen feine Minifter, wud8 nad) ftärter empor. 
Dies benupte Lubwig XIV. um fofort in feinen Augeftänbniffen zurüds 
aumeiden, fogar bie Unerfennung Wilhelms fchien man in ‘Frage zu 
ftellen. Uber in biefem Ehrenpunkte war gang England einig, bus Pars 
Tament beroilligte Binnen werig Tagen fünf Dilionen Pfund zu neuen 
Rüftungen. Let Tenkte Qubroig ein, er lich im Dezember 1696 Wil. 
helm auf bad beitimmtefte wifien, baß er ihm zugleich mit dem Abichluk. 
bes Friedens als König von Großbritannien anerkennen terbe, ohne 
jede Schrvierigfeit und Bedingung. CS if! möglich, Daß aud) bei Ludwig, 
bie jpanijge Frage Einfluß ausübte, md daß er, bevor fie ahıt murbe, 


D)Wacbele, Die Poliit Öherreihe in ber fra. Eebfokgeftage, I, 128. 125. 130. 
Kopp VIL,ABCH. Peibram, Cfterr, Eioatsverträge, England I, 196, 

2) Der Geiantte in Mebrid, Graf Ferdinand Herrach (Bater), hatte im April den 
Wat gegeben, „die Berhanotungen im Mijemiit Smausjupehen, um Ae Dann dund) Dan 
Tronifegen Gefolg entjgeibenb zu heeinflufen. Epäter begann er bie Eadlase Friliß 
anderß zu Burtilen. GBaebete, I, 180f. 
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gum Srieben gelangen wollte. Denn Ludwig Inmnte wohl den Geheim- 
artit}l ber großen Alien ). 

Don da am Hat König Wilpelm Tonfequent, eifcig, ja allzu eifrig ımb 
ofme viele Müdfict auf bie Mltierten, ofne Mücficht namenilidh auf bie 
Forderungen von Kaifer und Meich ben Abichluß bes Friedens betrieben. 
England und Holland beburften bes Friedens, die Raufferren von Amftere 


"bam machten fein Hebl ans ihrem Überbruß an dem langen, Handels 


(perrenden Kriege. Biefe Etimmungen machten fih Die Franzojen genau 
fo wie einft zu Myımrvegen flug zunuge, um bie Seemädhte abzubrängen 
von ihren MWerbünbeten. Am Beginn des Zahtes 1697 mar enblid die 
Beichidung eines Friebensfongreffes befäiloffen und bie Gefanbten ers 
mannt worben, Schmeben als Bermitiler bei bem Kongreß anerkannt unb 
bie Abfaffung von Präliminarpunften zugelaffen. Die von Caiflitres am 
10. $ebruar dem- jüwehilhen Mebiator Freijerrn von Lilienzoth er: 
öffneten Präliminarpuntte befriedigten teder den Raifer nad Epanien. 
Nur unter Vorbehalt traten fie in Worverandkungen ein, die fid) zu- 
nädft auf Tothringen bezogen. Für Lothringens Reftitution intereffierte 
fie) auch König Wilhelm, ba er dem ihm aufrichtig befreundeten Herzog 
Karl verfprocgen Hatte, für das Net feines Haufes einzuireien. Aber 
Zubreigs XIV. lepte Abfidten waren auf den bleibenden Gewinn ber 
beiben Hauptfeften Tuzemburg und Ctrakburg und be? gangen Cljaß 
mit ber Niheingrenze gerichtet und da bemußte er num ein fein berechnetes 
Dättel. Schon bei ben früßeren Geheimverfanblungen hatte e8 vom 
franpöfifcher Seite immer unb immer wieber gefeißen: Straßburg ober 
ein Hquivalent. Und jegt wurde mın biejeß Squitalent enthüllt: für 
Straßburg fol bem Reich Kehl und Philippsburg, dem Auifer, bus 
Heißt alfo Öfterreich, Breifach und Freiburg gurüctgegeken werben. Kommte 
Dies nit Öfterreich verloden, tonmte es nicht ben an biefen beutjefen 
Fragen wenig interejfierten Geemäcten jehr annehmbar erfeinen? Der 
‚Raifer Hielt an Steahburg feft 8 zulept, ber Oranier aber jäjrieh am 
25. Mai 1697 an ben vertrauten Heinfius: bas Üquivalent jei jehon 


\Tedit, man möge e& nur möglichft groß machen, Montroyal unb Trar- 


bach bazuforbern, das fei im Intereffe bes Miebereheins und ber See 
mädhte ?). 

1) Rtopp VAL, 064. 

»)M. vb. Heim, Het Archiv van... Heinsiuw III, 238, [em angeführt vom 


. Suite 1, 399. gl. au des Königs Kußerungen zum laikeligen Orjamteen, 


Grofen Aueröperg, am 9. April, bei Mops VIL, 367. 
[erst Bejslggte Öfereige vr. ” 
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Um 9. Mai 1697 wurde snblid auf Schloß Niemoburg bei Rijsr 
mijt fühlid wom Haag ber eigentliche Friebenstongres eröfinet. Der 
Biener Hof Hatte fich {chlichlich im bezug auf den Oct den Winfhen ber 
Seemächte und auch Hrankreichs fügen müffen. WS taiferliche Gelanbte 1) 
erichienen ber Neichsoigelangler und Gejanbte im Haag Graf Dominik 
Andreas Koumig, ein geicheiter Kopf, geivandt, offen, gerade, Graf Heinz 
nid) Stratmann, der Eohn jeines Vaters, und Johann Friedrich Freiherr 
von Ceilern. Exilern, ber Sofn eines Heidelberger Färbermeiftere, Ron 
vertit und eifrig Tathofiich, in pfäfgiichen, dann faijerlichen Dienften empors 
gefommen, in Rpmiegen zuerft erprobt, ber Vertraute Kinstys, gelehrt 
und fharifinnig, in allen Winkeln des deutichen Neicherechteß erfahren 
wie wenige, aber aud) der zu formalen Auswegen und Doppelfinnigteiten 
geneigte Zurüt, dem man auf proteitantijcher Seite mit gemiffem Mik: 
trauen entgegenfam. Die Verhandlungen gingen im Mai und Juni nur 
fehr Iangfam vorwärts. Cs waren nicht fo fehr bie Sihmierigteiten bes 
Beremoniels, alß tiejere Hemmungen: das elthalten ber Raiferlihen 
an den Örundlagen vom Erpiember 1596, Die ablehnende und verzügernde 
Haltung der Frangofen, welche von bem Fortgang bes Strieges in Spanien 
und dem Fade Barcelonas, jowie von glüdlichen Erfolgen zur Ger bie 
träftigfte Förderung ihrer Abfichten erhofften. CEnblich verlangte Raumif, 
am 29. Juni einen franzöiichen Gegenentrourf. Diefer wurbe am 20. Juli 
Horgelegt, er enthülte mun bie Biele Qubinigs XIV. Der Gntmurf Hatte 
troß der Nennung bes Friebens von Münfter doc) jenen von Nymmegen 
al8 Grundlage, er nafın zwar bie Nüdgabe ber Neunionen in Ausficht, 
fielte aber bezüglidy Ctrafburgs bie Alternative: entweber Ridgabe von 
Eiroßburg im Etanbe don 1681, ober als YAguivalent Breijad und 
Geeiburg, Güningen, Kehl, Fort Louis und Philippsburg nad) Schleifung 
ber Seftungöerte. Cine ähnliche Alternative wurbe Epanien für Luzemz 
burg geicht, für Colfeingen Nüzgabe unter gewiffen Bedingungen. Werbe 
biefer Voriclag nicht bi zum 31. Auguft angenommen, fo Halte ich 
Qubrig nicht mehr baran gebunben 9 
Tie Srangoien reefneien mit zweierlei: dab bie Eurze frift ofme 

Entfeheibung eblaufen werbe, indes ihre Pofitiom fid noch burd; ben 
Fall Barcelonas verfiäche, unb ba bie cemüchte, nachdem fir ihren 











1) eben üönen fungierte e16 Bevolkmächtinter des Gaufeß Öterreich rar Rudolf 
Geibere von Hatben, oberäiert. Regimertsrat Arten et Mämciren de la pair da 
Ryowick II. 473. 


2) Actes ei Mändres de la jalz de Rjerick II, 218, 
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Anteil gefichert, nötigenfalls auch ofne bie Aüierien ben Srieben jcjliefen. 
Gab fid) doch Heiß aufs neue bie brängenbe Friebensfehnfucht Amfier- 
bams Tunb, unb ber font fo Hug vorfichtige Oranier felber tat in feiner 
fleigenben lngebulb unb in ber Ungewißheit, ob benn Lühmig XIV. 
wirklich bie vole und rüdhaltloje Anerkennung feines Königtums ur 
Bas gänzliche Fallenlaffen Jatob$ II. und ber Gtuartß zugefichen werde, 
einen folgenfäweren Schritt. Cr veranfafte im Zuti die Konferenzen 
von HoU «üdlich Vräffel), wo fein Wertrauter, ber zum Herzog von 
Bortland erhobene Holländer Bentind, mit bem frangöfifcen Maridall 
Douffters über bem Gjrieben zmwifcgen England und Sranfreih, überein 
fam; Zubwig XIV. opferte bie Stuart, Wilfelm die frangbfifhen Pro: 
Arftanten. Bilhelm Hatte bieje geheimen Scparatverhanblungen gefudit, 
er hatte ih -nicht geiceut, babei erflären zu Iafien, England unb Hollarıb 
fein Bereit, falls bie anberen Mliicrten bie frangöfüihen Zorberungen 
nicht annehmen, allein den irieden abzufäliegen. Holland Hatte einen 
Befieren Bolltarif, die Bewilligung be8 Geringe unb Cafgverlaufes in 
ber Tajlie; e8 fidierte fi anbrerfeits gegen fsranfreich eine „Barriere“, _ 
Ändern Spanien und fein Statthalter in Belgien, Kurlürft Mar Emanuel, 
ngefianben, bob Holänbilche Truppen in bie fieben bebeutenbfien bel« 
gifcgen Feftungen als Befatung aufgenommen werben follten ), 

Arı 11. Auguft fiel Varcelona, um biefelße Zeit fehrte der frans 
abfiiche Admiral Bointie mit reicher Beute zurüd. In Mabrid berichte 
äuferfte Veitirzung, der fponiiche Gefanbte in Nijewijt erhielt dem Aufe 
trag, Brieben zu [liefen um jeben Frei 

Kcifer und eich waren tatföchlich fjoliert. Die Frargofen murhen 
mit jebem Tage Hochjahrenber und fehroffer. Die Taiferlichen Bejanbten, 
von Bien aus, ro man jomchl bie Lage in Spanien gleichivie bie 
‚Haltung ber Eeemächte nach immer zu optimifiijdh beueteilie, ohme neue 
Inftraftionen gelaffen, mußten an ihren alten Forderungen fejlhalten 
Markgraf Zubreig Wilhelm jehlug für Straßburg die Annahme eines 
status medins vor. lein biefes, ja auds ber anfänglid) von Den Gran» 
äpfen angebotene Stand von 1681 fam jegt gar nicht mehr in Frage — 
Subreig XIV. wollte Gteafburg felber. Das zeigte fich Har nad Ablauf 
bes Termins am 1. September. Sept nahmen bie Granpofer: die Alter 
native überjaupt zurüd, fie erflärten, Straßburg und das Mheinufer vor: 





1) Mblommer R. Bilkelms mit Mer Emanud Teitte Doer 1697; Mens 
VAL, 488. 
30° 
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Bafel Bis zur Tucich müffe frangefiich Bleiben, bafür Bicibe Kchl und 
PHitippsburg bem Reiche, Freiburg und Breijad, bem Raijer, Barcelona 
werbe ben Spanien zurüdgegeben. Unb wieder jepte Lubwig einen 
Termin, ben 20. Eeptember, nad) meldem Tage er fih nicht mehr ge: 
bunden beiradjie. Man war empärt, jelbit König Wilhelm und Heinfius 
enträfteten fi über dieien unverihämten Mortbruch, es ibien einen 
Moment, als wolte man wieder zum Schwerte greifen. Allein biefe 
Etimmung verflog bald, und unter den Neichegeiandten jelber begann 
fich jept ein Zmiejpalt zrifchen Ratholiten und Proteftanten zu entwoideln. 
Die Ratholiichen jcjienen Ctrafburg leichter zu verichmergen, weil e& bei 
Srantreih atholiid blieb. Die Kaijerlichen eritrebten wenigftens eine 
Vertefferang bes Iquivalents. Umfonft. Auch König Wilhelm ertlärte 
am 19. Ceptember, er Hönne nichts mehr him. Co unterzeichneten in 
ber Nacht vom 20. auf ben 21. September Holanb, England und Epanien 
ben Frieben. Gegen Spanien übte mm Pubnig XIV. im Hinblid auf 
bie Exbfolgejrage wohlberechnete Grofmut, er verjichtete auf das fete 
Sugemburg und gab Barcelona zurüd — wirkungsvolle Mittel, um die 
Stimmung in Spanien für Franfreid) zu gewinnen '). 

Für Roifer und Meich Murde eine Zrift bis zum 1. November ger 
mäßet, 6i8 dahin au Waffenftiflitand gejcloffen. Wergeblich mühten 
fi) die Gefendten, irgendroelhe Berbefferungen des frangöfifhen Un: 
geboted dom 1. Cepiember burchzufepen. Much ber glängenbe Sieg von 
Benta, ben Prinz Eugen am 11. Sepiember erfodit, Fonmte in Rijsmijt 
midh!8 mehr Anbern, ebenjoimenig tie bie frangöfifche Micberlage bei ber 
polmifcen Königswahl. Mas einzige, mas erreicht wurbe, war bie 
Reflitution Loihringend im Stande von 1670%. Co nahte dad Enbe 
ber Feift, Da traten im Ichten Moment, am fpäten Abend bes 29. DE 
tober bie Frangojen mit der überrafcjenden nenen Zorberung hervor, im. 
Urtitel über bie Nürgabe ber Menniomen folle bie Alauiel eingefügt 
werben, ba bajelbit der jebige Stand der Tatholifhen Religion zu vers 
bteiten habe. Verrat, Verrat, rief Heinfius, als er von diefer Über- 






1) Die Texte dirfer Bribenoftiüfie vom 20. Erpt 1697 In Actes ot Memoiren 
de la puiz de Ryewick, 9. Bb., jagt tel Daft, Les grande traitis IE, 190. 199 
20. 24. 

D Dieb Sing wohl zufanmen mit dem Sene, daf der junge Heron Leopolb bon 
Eoihringen Ye Prinzefim von Crlrars, Fichte Rukwigt KIV., beraten füke. &opp 
WIN, 496. Die Heirat tar born 1098 aFÄSLIS juftande. Leopold wurde er Baker 
Ralf: rang 1. 
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Tumpelung hörte, aber au; da mar Heine Mbrehe möglich unb am 
30. Oltober 1697 murbe ber Friebe von Mijßrijt mit biefer Rlaufel 
(im Birt. 4) vom ben Taiferligen Gefanbien, von den Berisdern ber 
Tathofifchen und einzelner proteftantifcher Reifsftände untergeidine 1) 
Bir-wiffen Heute fo ziemlich, tie Diefe Religionsflaujel entftanb 2) 
Ter cifrig Iarhoiiche Rurfüıft Jofann Wilgelm von ber Pfalz war im 
Herbft 1696 burd) ben Grafen Fin2in angeregt tworben, für bie zu 
Teftituierenben plälgifhen Brbiete bie Beibehaltung der ven Frankreich 
getroffenen Anderungen sugunften ber Eaiholiichen Religion zu erwirkm. 
Bahrieinlic, hat Ctilern im Frühjahr 1697 auf ber Durhreife in 
Düfielborf über biefe Sadye geiproden. Der Kurfürft fügte über Rom, 
fomwie burd; ben Muntins unb ben tozlaniicen Gefanbten in Mari, auf 
Sabrvig XIV, einzuirten, bie Sache verquidie ih) mit ber Enticheibung 
über die Orleondspfälgifichen Unfprüche. Indem Pubwig Hier feine For 
berungen erhößle, geflanb er anbrerfeits bie Alaufel zu. Dad muß efl 
im Dltober geihehen fein, bie Taijerliien Gefanbten haben wielleicht feit 
bem 20. Oftober barım gemußt, Allein die ranzofen emmeiterien bie 
Klaufel won den pälziichen Gebieten anf alle Reunionen und mit bieler 
Sorberung traten fie in jener Nacit vom 29. auf ben 80, Ditoher hervor, 
&s fdeint, baß bie Kaiferlichen barum früher nicht mußten’), Ber 
greiflich ift bie große Erregung, ja Erbittening, die fid; ber Proteftanten 
bemächtigte. Obnehin war, wie [con früher angebeutel, gerabe währen 
biefer Zriebensverhanblungen ber fonieifionelle Gegenfap wieder rege 
gaporben, bie proteftantifchen Neichtflände Hatten ihrerjeii® guerft bie 
Religionsjache hineingezogen, wogegen die Kailerlihen mit Nect ein 
wandten, baß bieß, interne Fragen bes Meiches fein, unb bafı gerabe 
dur das Mufrollen folder Zinge bie Frangofen wieber zu neuen 
Unfprüchen veranlaßt werben fünnten «), Cs läßt fi; aber nicht leugnen, 
daß Kurfürft Johann Wilhelm burd feine Machenfhaften biefe unerfrew 
liße Epifobe herbeigeführt unb bob Kinsfy und Eeilern einen gemifien 
Anteil baran gehabt Gaben, Au) in bezug auf ben Berluft von Einer 


D Bapı, 228. 

2) Wir sehanten die Kufldläfje dem Merte von Suite I, 480fj 

3) ©o läft fih ihr Berick vom 5. Mon. atlären, dab die Iranzöflden Otr 
fanbten mit ber Rlaufel „oegebroden* feien, Bi Rlopp VII, 468 Anm. 1. Über bit 
Bergänge Diefer Madıt der Beriäe ber Yffıl, Osfandten vom 11. (ehr. 1098, Acten ot 
Mömoiren de la paiz de Bsemick IT, B10f}. 

#) 891. Egulte 1, 406. 
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burg wurden [chiwere Berbägitigungen gegen ben Wiener Hof außgefprocen 
und außgeltreul. Sein”geringerer al? König Wilhelm äußerte fid) im 
Raufe des Jakzes 1607 wiederholt, bafı ben Raiferligen eigentlih, an 
Straßburg meriger liege, daf fie vielmehr bas für Öfterreich verlodenbe 
Üguivalent von Freiburg und Breifach anftreben, ja ba fie beöhelb ben 
Zermin bie zum 31. Auguft abfichtlich Hätten verftreiden laffen. Man 
huchte au) bie Jefuiten dahinter, welde Straßburg tatholijd erhalten 
und ife meues Kolegium bajelbft seiten wohten. Uber für all bies ift 
fein wirkliger Beweis erbradt ‘). Demgegenüber ftehen bie 6i3 zulegt 
wieberholten Erklärungen bes Kaifers unb bie game Haltung feiner Ge: 
fanbien bei bem Kongreß, Am bauernben Werlufte Ctrafburgs ımb bes 
Eliak war vielmehr fCulb die innere Serfahrenheit der großen Allan 
und bie jo unverhüllt außgeiprodhene Friebensbegier Holands und König 
Bilfelmd. Er war ed, der fchon im Frühjaft Strakburg innerlich 
aufgegeben Hatte unb burch bie Haller Konferenzen Submig XIV. zeigte, 
maß er gegen ba8 Meidh wagen dürfe. 

Alein über ber Büterfeit Diejes Verluftes darf bie biltoriihe Be 
urteilung nicht bas Gefamtbilb des Sriebens von Rijswijt vergeffen*). 
Sranfreid, behielt Straßburg und das Eljaß, aber ed gab Die ganzen 
übrigen Raunionen, jomwie Kehl und Pfilippäburg dem Reiche, Freiburg 
und Breijad) an Öfterreidh Heraus, «8 ftellte Lothringen am befjen Herzoga: 
Hauß zurüd, e& reilitierte an Epanien Suremburg und eine Reihe bel: 
gifäper Fefnngen. m CSaoopen Hatte für beffen Unfchlug Subroig XIV. 
{chem früher bie Schlüffel Steliens, Pinerolo umb Gafale, überlaffen 
müffen. Holland mar durch Hanbelsvorteie befriedigt, bagegen reftituierte 
«@ bie Nolenie Ponbidher. König Wilhelm aber erhielt die Anerkennung 
feines Königtums und bamit Englanb bie Ynerfemmung ber ganzen Er: 
gebniffe ber „glorreichen Rebofution®. groge Alliong Batie ihr Biel, 
Brankreich in Die Orengen be& BWeitfäliichen und Pyrenäifchen Friebens 
urtidzubrängen, zwar nit erreicht, bie gewaltige, eineitlich zufammen: 

1) Eo au Ebulte I, 423. Milselm Hat fhom gegen Ende 1896 fi midt 
gelßeut, fogar ben laiferlien Gefandten Nueräperg gegenüber vonubringen, «® Keihe, 
tab em Keligiomsicieg gegen Ingland mund Heland im Lberte db. Heim IN, 221. 
Im Suni 1697 Beißubbigte er ben Wiener Hof bes Cinverftänbniffee mit Frankreid, 
%. d. Heim III, 242. 

2) Treffenb äußert fih hierüber fon ber Benetioner Ruyini im Jahre 1699, feime 
Relation in Fonten ron, Austz, I 27, 386. Gin gute Charakterifiif der Erpebniffe bes 
Kriege bei Tavifje, Hist. de France VIN, 47. gl. and bas Urteil von Pribram, 
Ofterr. Etnat@verträge, England I, 194. 
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2 Ba - don Rljkwijt a 
gefafte Mact Qubivige XIV. umb feines Gtantes Hatte, allerbings mit 
fegweren inneren Opfern, ben langen Kampf auf vier fronten andges 
halten, aber Qubmig rwar doch weit gurüdgewicen von ber ftolzen Höhe 
satfächlicher Vorherrfhaft, in ber er ben Krieg im Jahre 1688 über- 
mütig und fiegesficher begonnen. Nicht mit Unrecht Ionnte da3 englifce 
Parlament jeinem König danfen, daß; er ba8 europdifde Gleidgemicht 
Hergefiellt Habe. Colden Dant verbiente aber auch) Raifer und eich 
und Öfterreidh.: Und Üfterreihh Hatte nicht bloß gegen Qubmig XIV. 
gefteitten, fonbern auch gegen Defjen {teten geheimen Qunbeägenoffen, bie 
Borte. Der Sieg vom Zenta erfelte die trüben Tage von Mijemij 
umb gab die Bürgfajt, daß Öfterreih® großer Boppellampf, ber im 
Weften micht ganz vergeblich gemefen, im Diten mit einem gemaltigen 
pofitiven Grfolge enden werbe. 
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Zweites Kapitel 
Die Vorgeftihte des fpanifhen Crbfotgetrieger 


Der geheime Vertrag Kaifer Qeopolds mit Pubwig XIV. über die 
Zeitung der fpanifcgen Monardie vom Jahre 1668 übte zwar auf bie 
Wolitit bes Raiferhojes in den nächften Fahren eine Lähmende Wirkung, 
aber, durch die Greignifje bald überholt, Hlieb er nur mehr eine umlieb- 
fame Grinmerung ?). Ein Jahr jpäter, am 19. Januar 1669 wurde 
Dem Staifer von feiner jpaniichen Gemahlin Margareta ein Kind gefent, 
dem «3 beichieben tar, zeitmeilig eine bebeutjeme Wolle in der „großen 
Trage” zu fpielen, Die ja, a5 und zu jäh ganz Bremmenb, durchaus ben 
Untergrund der europäifchen Politif in Diefen Dezennien bildete). CErge 
Herzogin Maria Antonia war da einzige Minb ber Kaiferin Margarete, 
bes am Seben blieb, fie war bie Erbin be8 Anrechieß ihrer Mutter auf 
bie fpanifhe Monarchie, eine Anmarticaft, bie nad) dem frügen Tobe 
Margaretas (1673), wenn König Karl I. vor Epanien etwa finderlos 
blieb, gemäß bem Teftamente Philipps IV. zweifellos an eriter Cielle 
ftanb. Unb um nun hier wieber ein noch ftärteres Band zu Inüpfen, 
entitanb wenige Fahre fpiter, nadbem Karl II. 1675 als großjährig 
eitlärı worben, ber Plan, Maria Antonia felbft ihrem jugendlichen Obeim 
zur Gemahlin zu geben. Der faiferliche Gefanbte in Mabrib, Graf 
Ferdinand Bonaventura von Harrad), hatte im Jahre 1676 biefe Ans 
gelegenfeit zu verhanbefn, bie Tönigin- Mutter Maria Anna, Lenpolds 





1) Bat. oken ©. 97. 117H 

2) Dür dab Bofgende im algeneinm die Werke son arbeit, Die Politik 
Kfiereih6 Im ber Tyaniiöer Cikfolgeliage, 2 Bir. 1877), Mor, Der Hat bes Gauies 
Etuar, 1. bit 9, &. (IST5-IESI), Cegrelle, In diplomatie frangaies et a au0- 
cension d’Espagne II. ed. 4 Ebe. (1695-36), die treflien Überfihten bi Immih. 
Seig, b. miopälisen Elnaterfaftens von 1669-1789, Clammalein am Eluffe 
Kirch Bonkeb 
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Schwefter, war eifrig bafür, am 15, Oftober 107 fam eh in ber Tat 
zu einem Heiratöpertrage, in weldhem ausbrüdlich ertlärt wird, do, falls 
König Karl Knberos vor feiner Gemahlin Maris Antonia flürbe, biefe, 
kraft bes Rechtes ber Raiferin Domma Margareta ihrer Mutter ald deren 
einzige Eodster, unmittelbare Radzfolgerin ihres Bemahls in der Kpanifchen 
Monargsie fein fol. Maria Antonia war aber damals überhaupt das 
einzige Rinb Raifer Qropolb3 un fo wir im biejem Bertrage in bezug 
auf ihr wilerlicheh Erbe srllärt, bafı fie bermalen (sl presente) auch 
Grbin aller Königreiche und Staaten ihred Baters be8 Kailerd ei, als 
beffen ältefte Toter, fo lange, Hi biefer nen Gohn ober Cöhne er- 
Halle. Bemerteniwerte Beftimmungen in boppelier Hinfüht: der &e 
bante von ber Ginheit be Gelamihaufeh Öfterreich it IE zur Ichten 
Konfequenz geführt und zugleich ericeint Hier zum erften Dale Haus- 
gefeblich fubfibiire Frauenfolge nad; Primpgenitar für alle Qänber ber 
beutfchen Linie außgefprodhen 2). 

Der Vertrag war geiölofien®), allein er murbe mie verrirlliht. 
In Spanien trat cine Wendung cin, Don Juan, ber natürlihe Cohn 
Philipps IV,, zuleht Vigelönig von Nragonien, gemann Einfluh bei dem 
jungen {hmadjen König, bie Rönigin-Dutter mahte meiden, ber enge 
Anfhlub an Wien wurde gelodert und nit eine öfterreidhiide, fonbern 
eine frangöfiiche Heirat ins Yuge gefaht. Mad; bem Srieben von Nym- 
wegen lam fie im ber Tat zuftande, im November 1679 Hielt Karl II. 
mit Mario Luile, der Tochter von Subwige XIV. Bruder Beilipp von 
Drleand, Hosgeil. Lubrig Halte natirlih bieje Heirat {che gerne ge 
fördert, fie (hien geeignet, einen fünftigen Crfolg franzäfiher Bline 
vorzubereiten). Dieje Errastung erfälte fih nur in geringem Mehe. 
Die Königin gewann zwar bie herzlidie Liebe ibres Gemabls, bie erften 
Sabre biefer Ehe waren bie glücichfie Zeit feines freubearmen Lebens. 
Aber eine Förderung franzofifcher Interefien murbe der Königin unmög« 
lich gemadit dur; bie argmöhniiche Warhjamkeit ber antifrangöfiien 

1) Diem Vertrag und feine Boentung fat ef Turbo, Die Grunbtagen ber 
bragmatilden Eanttiom IH, T7f. geneiter bargelegt, wäßrend men früher, Aal). ©. 
Sacbete I, 161, mar Im oNgemelnen bavon wußte. Cine Zogter Lcopolbe von füner 
gehen Gemajtin Sleudia Felt wer am I, Quli (it Qui) 1676 geforen. 

2) Sihendhel, Lebenstiarum Lespeide I, meldet zum 28. Oktober (1676): gt- 
i6ah bei Hoi bie Puhlifation migen ber Heirat Maria Antenias, mehe aber mieber 
zerädgegangen, 

3) Über „Chereiß, Beanteid unt Bareın in ber Ipanifden Eikfofgefrage 1685 
tie 1689" Die Mohanblung von &. F. Preuf in Hilor. Biertdiohrir., 4. Be. 
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Parteien. Die Aönigin:Mutter, na) bem Tode Don Juanz (17. Eep: 
Aember 1679) wicber an ben Hof zurüdgefehrt und einflußreicer benn 
je, mar bie natürliche Gegnern ber Grangofen, ebenfo ber laijerliche 
Gefandte Graf Heinrich; Zrang von Marsjelb ). Infolge der Neunionen 
Qudmwigs XIV., bie aud joaniichen Befig trafen, Tam es vielmehr feit 
1681 zu Epannungen mit Zranfreih, ja 1683 zum friege, ber 1684 
Epanien Cuzemdurg Toftete und mit dem zmangigjährigen Baffenftiitand 
von Regeneburg flof. Marie Quije felbft Hielt fidh ängftlih yurüd, 
ein 1636 vom franzöfiichen Gejandten in Madrid betriebener Bejuch 
König Karla IL. bei feinem Ecmwiegersater wurde dur; Manzfeld ver: 
eitelt. Die franzöftien Cufzeifionspläne traten in den Hintergrund. 
In diefen Zaren begann eine gang andere Geftalt in dem Kreis 
biejer fpanijchen Frage Kebeutfam zu werben. Grihergogin Maria An 
tonia heiratete im Juni 1695 ben Kurfüriten Mar Emanuel von Bayern, 
ber ja feit 1681 umb 1683 dem Kailer immer enger verbunben mar 
unb fid) im Türtenkriege {hen glängenb ausgezeichnet Hatte. Benn Maria 
Antonia einen Sohn erhicht, fo wurbe biefer, ein Bayerifcher Kurpring, 
ber Erbe Epaniens, die fpanifche Krone fam an ein anderes Haus. Dies 
wiberfprad; ber traditionellen bynafiifdjen Poltil ber Habsburger, Raifer 
Leopold und feine Berater waren überzeugt, bafı es auch Phil 
„BL und Meinung gewvefen fei, dab, bie fpanifde Monarquia in feinem“ 
Haus verbleibe* ; barım Habe er feine Kochter an ben Kaifer nerheiratet 
unb wenn von biejer feine Pehjenbeng mehr vochanben fei, bann fei bes 
Kaifers (der ja ber Eofn einer Infantin ifi) andere männliche Deizen 
beng zur Eufgeffion berufen). Und jept bejaf Seiler Seopoßb jeit 1678 
felbft einen Cohn, Iofef I, und durfte noch weitere männliche Rad: 
Iommen erhoffen‘). Darin lag „bie Fundamentalurfad”, Erzherzogin 
Maria Antonia und Mar Emanuel bei Aihluk ihrer Che ebenio zu 
einen volftänbigen Vergicht auf das fpanifdhe Erbe zu beftimmen, wie 











4) Bir dab wo Bacbefe und Legrelfe mad venelienligen und franzärlger 
Beriten über bie Snteigem Wlantjeibt zählen, gilt bie Bemertung von ©. B. Breu 
© 0. D. 5. 311: 06 bemßt nm Zeil wenigfiene auf Übertreibung. 

2) &o ein Votum bed Brofm Berbinont Bonasentura von Darrad von 1687, 
Kurse I, 99 Mm. 87, Überaupt it Turda, ©, Sf mm vegeiger. 

9) Ein zweier Eokn, tecpald, war 1682 geboren, aber [dom 1634 gefiorden. 
Darauf folgten 1083 und 1044 zur Tibte urb wur Sefanb fid bie Maifrkn iicher 
in gelegneten Umpänben und gebar Bann am 1. Oltoßer 1685 In der Tat einen Gapn, 
Kart VL. 











unb Ihe Berlät auf bat fpanifße Erbe [23 


ein folder vinft von Knna und Maria Therefia geleifiet werben war. 
Nach; langen Verhandlungen wurbe am 12. April 1685 1) zwilchen dem 
Raifer unb bem Kurfürften ein geheimer Rezeh geiäjloffen und von Maria 
Antonia mitunterzeichnet. Der Rurfürft fimmt zu, ba Maria Antonia 
auf bie ihr von Mechtd wegen erblich an: unb aufallenden Qänber bes 
Wpanifehen Könige, fowie aud; auf hie Cänder ber beutchen Sinie der+ 
hte unb zwar zugunften de faiferd und beffen ehelichen Mann, 
Hammeß, nicht aber weiblicher aber Eriienerben. Der Aurfücft derfpricht, 
fals unter dem Bortande, be der Grbberjicht ungültig fei, ober 
unter anderem Prätegt bie fpamifchen Qänber ihm ober feinen Erben 
amgetragen yolrben, ober ivenn man ihn oder feine Gemahlin ober Erben 
bahn berufen follte, Dieß nicht anzunehmen. Wohl aber follen an bad 
Shepaor bie fpaniicen Niederlande fallen; ber Kaifer will alle Müße 
anioenben, ba biejelben noch} zu Seögeiten Sönig Raıl? abgetreten werben 
unb gwar zu Eigentum (proprio nomine eb jure proprietarie); bad} fell 
Diefe Frage biß zum Ende beö Fürlentriege& in suspenso bleiben, da 
8 borher micht rätlih jet, ewaß zu movieren. Ju Werteibigung ber 
Nieberlande gegen Zrankreich, das fiheric) feine alten Anfprüde er» 
heben merbe, joll an ber in Epanien Gufzebierenbe bem Rurfürfien 
auß Wpanifejen Mitteln in beftimmter Weije beifiehen ober wenn fi; bie 
"Nieberlanbe nicht Halten ließen, billigen Erjah dafür geben. Rom 

. 15. Mai 1685 batieren fodann bie eigentlichen zwei Renuntiationsurfunben 
der Erzhergogin Marie Antonia: fie verziätet in ber einen zugunfien _ 
be3 fReiferd, feines unb be gefamten Haufes Öfterreich Mannesftamms 
auf alle Sänber „ber beutichen Sini“, in der anderen auf bie ipaniihe 
Donarchie zugunften beb Naifer& unb feiner „chelichen mannlichen Sut- 
jeffion für und für“, "Dafür fol ihr bie ihrer utter zugeficherte, aber 
nie autbegablte Ditgift vom 500.000 Gafubos in Golb unk „su welcher 
Bergleihung” bie fpanifchen Nieberlanbe ‚anfallen, wie bie in dem ger 
heimen Artifeln (vom 12. April) beftimmt worben. 

Der Ehrgeis Mag Emanuels, dem bei ber fhon Lange in Rechnung 
gezogenen Heirat mit ber Kailertodter das ganze fpaniide Niejenerbe 
vorgefmeht Batie*), jcjien fonit auf eine engere, aber bad fiherere 

> unb immerhin Iocdende &usficht eingeiciränft. Zn Wien mar man fich 
allerbings nidt im unflazen, daB fomoßl ber Erbverziät Maria Antonias 

1) Die Urkenben vom 12. Kpril and 18. Mai 1685 Sei Wetten!honer, Geb. 
der Gerioge von Bayern, ©. 629 fi, dgl. Riezler, Gejd. Beieme VII, BSR. 

2) Bgl. Riejler, @rid. Baleme VII, 208. 
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wie bie Entfääbigung mit ben Nieberlanden doS gar fehe in ber Quft 
Hänge, folange nicht ber Mabrider Hof jeibft auch guftimme; man mar 
fi} bewußt, daß ber Verzicht nicht dem Ipanifgen Tronfolgereiit ent- 
fpredhe, umd daß er erft ber Garantie durd) bie Gortes bebirfe; mar 
Bonnte fi} aud) nicht verhehlen, baf bie Abtrennung ber Niederlande 
bem fonft betonten Grunbjaß ber Unteilbarfeit ber fpanifehen Monardjie 
miberlprege ). Cehon lange wor dem Ubfchluß ber Verträge tdar ber« 
fucht worden, in Madrid burd; den Bıafen Mansjelb bie Zuflimmung 
zur Menuntiation und zur Übertragung ber Nieberlanbe zu erlangen 2). 
Die Königin» Mutter trat für bie Heirat, aber auch für das Erbrecht 
Maria Antonind und für bie Kandidatur Dar Emanuels auf Belgien 
ein. Gür biefe fprach) fi} fogar eine eigene Sunta (Negierungsommiffion) 
and, aber in ber frage des Werzichtes verhielt fih ber Etantsrat aus- 
meihend, Damals fagte fhen Graf Haradı: „diefe Frage werben 
igwerlid, die Zuriften, fenbern die Waffen augfegten“ *), Cine Probe 
Bradhte gleich bie nächfte Zeit. 

Schon zu Unfang bes Jahres 1635 Maren infolge ber Indistretiom 
eines bayerifchen Minifters +) Gerüchte von Plänen mit ben panifchen 
Nieberlanden nach Baris gebrungen unb Hatien bei Zubwig XIV. lebe 
Bafte Beunrubigung Hervorgerufen. Cr beiehleunigte bie Entfenbung bes 
Marquis be Feuquitres nad) Mabrib, ber durch Heftige Befämerben 
über bie Berfegung ber Erbrechte des Daupkins und der Unteilbarteit 
ber. fpanifcgen Monarchie und burdy finke Drohungen abcretenb zu 
wirfen hatte. In Madrid mwurbe man in der Tat eingefchüchtert und 
man antrooriele am 10. Mpril, von all dem fei nie bie Mebe geiefen. 
Kubroig KIV. aber erflärte.barauf, er fei befriebigt bie Werfidjerung zu 
erhalten, baf weder Befig nod Verwaltung Belgiens dem Surfürften 
jemals übertrogen werden jolen — was natürlich die Spanier gar 
nicht hatten jagen Toolen 5). 


1) Man berief fi alledinge auf bie 1698 gefdefene Ubergabe ber tieberlande 

an Poilispe II. Toter Mabela Alara Eugenia und beren Gemapl Griberins Kkreht. 
9 Napemiden von Preuß, ©. SS. Turbo hat bie Mhandlung von 

Preuß Überfegen, 

- 9) Zutba, ©. 37 Anm. 65, 

4) Bit fpäter, al I7OL ber Anfhlufi Mor Emamnels an Brantreihh volhogen 
war, Befhulbigte er den Wiener Sof, bier habe Me Berfanblangen wegen ber Miebere 
Hande zur Kenntniß Qubwize EIV. gebracht, in der Mbfih, bahurd bie ganze Ende zu 
wereieln. @any mit Umregt, vgl. Preuß, ©. 815 Kam 3. 

8) Regreite I, 2OT. und Befonders Preuß, 6. BIOf. 
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Am 1. Oftober 1685 wurbe dem Kailer ein zweiter Sohn geboren. 
Gr erSielt ben Namen Karl, Nicht ohne Abficht und Bebeutung, benn 
von der Stunde feiner Geburt an erihien feine Zukunft fehon beflimmt: 
er follte einit ber Nadfolger feines Dheims in Spanien werben, Karl TIT. 
Die Exbfolgepline fdjienen jept erleichtert: Jofef, der ältere Cohn Leo 
polbs, folgte in den Cändern Der beutfchen Linie und in ber Hailerärbe, 
das fpanifehe Erbe war dem jüngeren Sahne zugedadit ımb damit bie 
herausfordernde Bereinigung ber geiamten Neiche des Haufes Öfterreich 
vermieben. Jept verfuchte ber Kaifer neuerbinge und nadbrüdlidh, bie 
Anerlennung bes Berichtes ber Ergferzagin Taria Antonia in Mabrid 
durchzufepen. Graf Danzfelh mußte ben König im allgemeinen über 
bie Angelegenheit unterrichten, aber ben volen Wortlaut ber Abmadungen 
wagte man nicht mitzuteilen *). Ein Schreiben König Karls vom 11. März 
1687 an Bsopolb zeigt jebod) beutlich den pweifelhaften Stand ber Cache: 
„ale meine Länder“, jagt der König, „find der feiten Überzenoung, bat 
ganz zweifellos bie Expherzogin meine Nachfolgerin in allen meinen 
Reichen fei”. „Dem Verzicht ber Erjherzogin fehlen ale bie Umftänbe, 
mweldhe einft bie Nenuntiation ber Infantin Maria Aherefin redtäfräftig 
madien. Bon ber Statihalterichaft May Tmanuels möchte id) über 
haupt nicht reben.” Ta fahte man am Raiferhofe ben Gebanten, ben 
Heinen Bringen Karl nadı Cpanien zu fnden, bamit «r, als Thron 
erbe, echt ipaniich erzogen merben Lönne. freudig begrüht Manstelb 
(am 9. Dtober 1682) bielen Man, ber Eraherzog Lnnte „mit feiner 
Gegenwart allein alle Diffikultäten überheben und ein fo fehweres Wert 
in 24 Stunden befier ald der größte legatus fchlichten“. 

Diele Abfichten warm wicht geheim geblirben und mieber trat Qub- 
tig XIV. mit beohenber Energie enigegen. Am 99. Dezember 1687 
eräcte Deuguitsen, bafı fein Konig jebed Zugeitänbniß betseffs der Sen- 
bung bes Eriberzogs alß einen Frieben&bruc; betrachten ywärde. Die 
Wirkung tar die gleidie ie 1065, Rarl IL, und feine Regierung gab 
nah. Qudivig XIV. beobachtete fonit im bielen Fahren äußerlich eine 
borfihtige Zurückhaltung, aber maß fein fefte® Ziel blieb, Iehrt bie In 
ftrattion vom 30. Juni 1698 für feinen neuen Gefanbten in Mabrib, 
ben Grafen Rebenac. Da werben eingehend allı Mefregeln borgejchrieben, - 


3) Dies fat Zurbe, €, PL gurigt, im Übrigen ugt. jo Preuß, ©. DOT. 
Das GHreiben Rinig Marie Bei Klopp LIT, A51 mit eopolbs Antwort. Ein @ut- 
adten de& fpanifeen Generainuiftort genen die @üipeit eb Bricht Be Heigl, 
Daclen u Ash, 6. 104. 
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die im Sale des Todes Karls Il. zu treffen find und die auf nichts &es 
zingeres abgielen, als baf der Dauphin fidy Spaniens bemädhtige ımb fomit 
eine tünftige Perjonalunien Frantreihs und Spaniens vorbereitet werbe. 
Wenige Monate jpäter entbrarınte ber neue Krieg. Epanien ftellte 
fic) an die Seite der grofen Alianz gegen Frankreich. In dem Gcheims 
ortifel ber Mllinnz vom 12. Mai 1680 mar das Cufgeifionärecht bed 
‚Haufes Öfterreich in Spanien ausbrüdlih anerkannt und garantiert '). 
Am 12. Februar 1689 Marb Königin Maria Quiie?), und ihre Stelle 
an der Ceite Karls II. nafm nad) im gleichen Jahre Maria Anna von 
Pialz Neuburg ein, eine Schweiter ber Raijerin. Gemann fo bie äfter- 
reichiiche Partei an ber jungen Königin eine Stüfe, jo rat dad, Die 
Cutgeffionsfrage mum einige Zeit zurüd, da ja aud der neuen Che viel: 
teicpt doc) ein Erbe gu erfoffen war. Dafür tonnte nunmehr bei ber 
fo gründlich geänderten Woge bie nieberlänbiice Etatthalterichaft Dax " 
Emanuel ber Verwiztlichung näher rüden), Wenn auch in ben Beiratd- 
verträgen von 1685 bie Betreibung biefer Angelegenheit auf bie Beit 
mac) bem Gnbe be& Türfentriege? verjchoben mar, matt tropbem Raifer 
Seopolb Ichon 1686 und 1687 in Dabrib Verjuche, Die jeboch eine deut» 
Age Ablehnung erfufren. Leopold hat im Hinblif auf bieje Haltung 
Spaniens ven Kurfürften, vorerft jebe Bewerbung zu unterlaffen. az 
Emanuel Hielt fich denm auch fireng forrett von jeber Einfluhnahme und 
jeber Aftion zurüd; obwohl gerade in biefen Jahren fein Kriegsmmpm 
alß glängenber Türtenfieger ihn in Spanien zum gefeiertften umd popus 
lärften Helben madite, und gar mande Stimmen ihn, ben Gemohl ber 
Erbin Epaniens, a1 den tommenben Herricher priejen. Maz Emanuels 
Verhältnis zum tailerlichen Schwiegervater blieb trof ber bald eintreten: 
ben Trübungen feiner Ehe bs Herglichite und heite. Ungeachtet aller 
frangöfifchen Lofungen fhlo$ er am 5. Mai 1689 feinen neuen Bundes: 
vertrag mit bem Kaijer, ber fi) verpflichtete, alle Die daran zu wenden, 
baß König Karl den“Sturfürften zum Gubernator der jpanijchen Rieber: 





1) Mt. Gedit, Öferr. Gtnatsverttäge, Meberfande I, 275; im Ontwurfe war 
aubbrädtic Cryderog Karl, alt für bie Erbfolge Defimmt, gemamnt. bba, ©. 266. 

9 Preub, ©. 390 Ynm 1 wenbtt fih mit volem Reht gegen bie nad von 
Begrekte serfodtene Gabel, dab Darin Quife berziftet worden fei, und zwar auf In- 
fitten 68 Öferwciiih gefmnten Tiniferd Dropda un bes taifrlicen Gefandien Grafen 
Naneich, 

3) Bot. füc dns Poliende Preuß, 6. 481, der gegenüber ber. üüchtigen 
Darfiekung Garbete& das Berkältmia dee Faiere und Mar Smarucla in den Sahren 
GEB EI6 1660 Morgefilk at. Niegler, Gef. Vaiemt VIL, 323 fr 8461. 
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Ianbe ernenne, unb ba, went e8 möglich, beim tünftigen Sriebensflüfje 
dem Sturfürften bie Beifion ber Mieberlande für den Fall der Grbene 
lofigteit bes Nönigs garantiert werbe. Um bas erflere zu ‚betreiben, 
ieidte ber Raijer vertragagemäß Kurze Zeit baranf ben Grafen Menzel 
Loblomwig nach Madrid. Uber hier waren tot ber Eympathien für 
Mar Emanuel doch bie alten Bedenfen gegen die Staithalterihait eines 
bebentenden Fürflen nidt gemichen, und im Gtactörate argmöhnte man 
müitergehende Xbficten. Ein unerwartetes Hindernis bereitete ferner Die 
jeit Mai 1690 in Cpanien eingetroffene neue Rönigin, bie fidh „in erfter 
Linie ol Neuburgerin fühlte”, unb ihrem Bruder Johann Wilhelm von 
der Pfalz bie glänzende Stellung zugumenben trachtete. Dh and Lobtos 
mwig, ja fogar ber Raifer felbit baburd) beeinflußt wurden, wie man vers 
autet Bat, läßt fi nicht ermeilen. Mar Emannel aber erhielt als 
Grgenteiftung für den Anflug an bie große Allianz (12. April 1691) 
die wertoolifte Unterftügung Dur König Wilhelm von England. Tie 
Firfprace Wilhelms und ber Königin» Mutter Darin Ama bemirtie 
den Entfchlug König Rarls, ber gegen bie Meinung bes Ctanssrates 
am 12. Dezember 1691 bie Ernennung Mar Emonuelß zum Statthalter 
der fpanifhen Nicderlande vollzog Y). k 

Mar Gmamiel eite im Januar 1692 nad Wien), dann nad 
Münden und im März nad; Briffel. Seine Gemahlin Maria Antonia 
nahen er nicht mit in die Mirderlande, obmohl es der Raijer gerne ges 
jehen hätte®) Das Verhälmis ber Ghegatien war wohl nie ein Herzlich 
warmes gervefen. Mar Cmanveis Heifbiitigem Taturell unb tebtaftem 
Seift mag Marin Antonia, bie wohl ifrer file Mutter glich, nicht 
genügt Haben. Aber bie ungejcheut offene Dätrefjenpinticheft des Kurs 
fürften war doch allgu arg. Befümmert jchreibt der Kaifer um biele 
Zait einmal an Marco b’Aoiono: „DO mein Pater, wie diel Hätte ich zu 
jagen über biejen Bunt, aber e8 ift befjer zu arten, biß man mündlid) 
fpreijen Tann“ 4). 

Mar Emanuel tieß feine Gemaftin in gefegneten Umftänben zurüd. 
A 98. Oftober 1692 gennd fie in Wien eined Cohnes, der. bie Namen 
Hofef Ferdinand erhielt. Aber bie Rurfürfiin wurde vom Stindbeufieber 





2) Bgl. Riegter, Gefg. Balemt TIL, 857. 3701. 

9 Am 20. Iamnar ‚areicirte” er zu Min, Ehendbel, Pebenediarium. 
9) Riezter VIL, 374. 

4) Hm 94. (hniar 1699, Corriepondenza, ©. 226. 
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erfaßt 1), Das einen gefährlichen Verlauf nafm, fo baf bie Abiaflung 
eined Teftomentes geboten erjdjien. Died geihah am 12. Dezember. 
In dieiem legten Willen wiederholt Darin Antonia anedrüdlic) ihren 
1685 beiäworenen Werziäjt auf alle Eufjeifionredite an der fpaniidhen 
Monardie für fich, ihre Erben und Radhlommen, zugunften ihres Baters 
bes Kaijerd und befien männlicher Deigenbenz. Cobann vermadht fie 
el ihr eigen Hab und Gut ihrem Cofme; jolıe biefer ohne Erben fterben, 
{0 Bat ihr ganzer Madjlaf am den Raijer und beffen Qeibrserben zu 
falten 2). Der erfte Teil diejes Teflamentes it fierlich bem Ein‘ 
des aijerhojes entjprungen, ber zreite Teil cher bem bitteren Gh 
ber fgwer gefzänften Frau, bie ihren ungetreuen Gatten von allem auß: 
ichließen wollte, wad fie perjönlich beiab. 

Am 24. Dezember 1092 flarb Kurfücitin Maria Antonia, Ihr 
neuerliher Verzicht auf das Ipaniiche Erbe ihrer Mutter Hatte feine Ber 
beutung, wenn bie erfte Renmtiation Feine bejaß. Unb biejen Stanb- 
yunft nahm, mie mir wiffen, ber fpaniiche Etaatsrat, bie Königin: Mutter 
Daria Ana and unter ihrem Einfluffe Rönig Karl IE. felber ein. In 
diejem.Einme wurde nun der junge Rurpring Sojei Ferdinand ber erfte 
Unmoärter auf den fpaniicen Thron. Dah and) jein Vater jo badıte, 
üt erflärli, obwohl e8 bem auch; vom ihm außgejpracenen Vergichte 
wider|prach. 

Burädjit blieb dieje Frage etwas im Hintergnmd, da cs ja doch 
nicht ausgefählofien fAhien, dab Nönig Karl aus feiner zweiten Ehe Erben 
erhielt. Aber bie jpanifche Zutzeifion bildete bo immer wieder bie 
Sorge und dad unverrücbare Endjiel der taiferlichen Wolitif. Xier be 
feelte au) Senpolb jelöft eine nole Entichtoffenheit, wie fie ihm font 
nicht zu eigen rar. C& war jener große Grunbgebanke von ber Einheit 
bes Hauies Öfterreich: bie jpaniiche und bie beutiehe Linie bilden immerbar 
mır eine Familie, fie felgen einanber gegenfeitig in ifrem Erbe, has 
wie ein grofe® Majorat betrachtet wird’. Um bieje wechieljeitige Erb- 





1) Sgl ben Brid Geopolbs an Mares b’Koiuns vorm 8, November ebenda, €. 290. 

2) Das Teoment bei Heigel, Dielen and Abfanklingen, 6, 100 Anm. 18. 
Srgänyungen nad bem Drig. (Wien, Gtoaterdhin) und dien Beffreitung bei Turbe, 
Die Grundlagen ver zragm. Gankion IL, 991. Dr Aurür oft Keim Rißtgmiät 
Die Güttigtet des Tefamentes an, vgl. Heigel, ©. 101, Turba, ©. M Anm. B6. 
Die Ghthit if nicht zu Sepwefein; aber der Wuaihluf de8 Gatten wem Erde Deß Nas 
iaieß wibripra bem Chelontralt von 1655. Wiener VII, 376 

9) Bl. oben ©. wi. 
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Tolge nicht burd; frembes Uni zu fören unb zu „begsabieren*, Hatten 
bie fpanifäjen Infantinnen, bie nach Frantreid, Heiraeien, und hatie 
Darin Antonia Verziht auf ihre Erbrechte Keiften mäffen. Cierlich 
Hätte Peilipp IV. diefen Verzicht ebenfo gebilligt, wie ik Leopold felbft: 
werfiändlich fand. © tief war ber Skaifer von jenem Grundprinzip ber 
Familien und Beltpolitit als Hödfter Aufgabe und Pilidt des Haufes 
Öfterrei buräbrungen, ba ihm entgegenjtehenbe Bebenfen, bie eiina 
aus |paniehem Sanbes- und Gewohnheitßredit entfprangen, ald geringere 
Pflichten erfchienen, bie ner ber Höheren weidhen mäfjen !). Darin fanb 
er bie Kraft und Stanbhafigteit, jhliehlic auf; ben großen Kampf um 
daB [panilche Erbe aufzunehmen. 

Die fpanifcje Grage wurbe bei ben geheimen Berhanblungen in ben 
Jahren 1694 unb 1696 berührt. Much bei ben fFriebenstraltaten zu 
Nijswijt wollte fie ber Saifer mit einbejogen wiffen, aber Rönig Wilfelm 
wintte entjcieden ab ?). Indefien waren am Hofe von Madrid Dinge 
geiejehen, welde ander auf ben Raifer, anber® auf bie Cemäcte 
wiriten. 

Die Anjheuung, dap Rurpring Iofef Ferdinand ber echt: 
mäßige jpanife Tfronfolger jei, Hatte in Epanien vielen Anhang ge: 
funben. Der glänzende Baffenruhm jeined Waters ftärtte bie Vorliebe 
für die Gayerijehe Amvartfcpaft. Die entjcjiebenfte Vertreterin ımar bie 
Körigin-Mutter; fie dachte fogar fGon an eine Überfieblung de3 Kur: 
pringen nach Mebrii> G3 ift bemerkenswert, daß gerade fie, bie Schmefler 
Kaijer Leopolb3, nis von einem Eohne dedielben alö hinfiigem König 
von Epanien wiffen wollte. Cie Hatte gelert, fich als Eyanierin zu 
fülen, fie fürchtete, daß von einer etwaigen Verbindung mit Öfterreich 
und ber Raiferkone nur Madteile für Spanien ermächfen ?). Cie übte 
mit foldjer Stellungnahme einen ftarten Einfluß auf ihren Sohn, ben 
König, einen Ginfluß, gegen den beffen Gemahlin nicht aujfam. Die 








’ Zage fcien fihh zu ändern, als bie Rönigin-Mutter am 15. Mai 1696 


itarb. Der Inilerlihe Gejanbte in Mabrib, Graf Wenzel Lobtorwik, war 


I) Sehr Befimenten umd Maren Husdrud finden Yete Kniheucungen Rulfer Lespotbs 
1. 9. in feinem Ehren an ben Brofen Ferbinand Yonanenturm won Harad vom 
18. Suni 1697, @arbete, 1. 8b. Url m. Mlken. Ir. 26. 

2) Bat. oben ©. 459 unb 468. 

9) Bil. Heigel, ©. 1931. Die Mänciren et nögneiations nöereise de Fordi- 
and Bonaventurn comta da Harrıch, pıbl. par Mt. de-la Torre I, 33ff. mögen 
Hierin Mech Yaben. Grm finb fe nicht weläßtig. 
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jeße leibend, aud) her Kinigim fen lange richt mehr genehm. Der 
Zaifer Hatte fich con früger entjcjloffen, ben Grafen ‘Ferdinand Tona- 
ventura Harrad; als auferorbentlichen Gejandien nad) Madrib zu (diden, 
am Eparien von dem Eingehen ber Neutralität in Ztalien ober einem 
Sonderfrieten abzuhalten. Zeyt wurde aud die Vetreibung Der Erbfolge: 
angelegenheit bejonter® bringlich. Da Graf Harrad feine Abreife aufe 
Ipieten mußte, beicjloß man zunädjt jeinen Con Avis nad) Spanien 
zu fenben, offiiel, um bo8 „Zrauerlompliment“ wegen bes Ublehens 
der Sönigin-Mutter abzuftatten, eigentfic; aber, um fich mit ber Königin 
ins Einvernehmen zu fegen und durd fie den König zu einer beftimmten 
Üußerung über „die Beftelung des Salzeffionsmerkes“ zu bewegen ). 
Allein während Graf Alois Garrach fich anf ber Meife nadı Spanien 
befanib, Hatte fi) hier eine erfte Cpene de& unübertrefflichen, weligefdhicht: 
lichen Intrigenftüces abgejpielt, genannt bie fpaniiche Eutzeifion. Nach, 
dem Tode ihrer Cihmiegermutter mar num Rrigin Maria Anna bie 
wichrigfte Perfon. Jung, eine ftolje Crjfeimung, geicheit aber leiden: 
jebaftih, ehrgegig,, aber doch unluitig, fid) ernftlich ber Beichäite an 
‚gumefmen®). Im ber Erbfolgefrage mar fie, nadjdem bie Hoffnung auf 
eigene Kinder immer wieder enttäuicht worden, zunächft ganz für bie 
öfterreihüche Cache, gang für Grghergog Karl, ben jüngeren Cohn ihrer 
Säymeiter der Railerin Cleonora. Marin Unna Hatte beutiche Sertraute 
mitgebradht, Die ihr jäliehlich meit mehr fäjnbeten, als eine Ctüge boten. 
Denn bieje Gräfin Derlepfch, bieje Sekretüre Wijer und Shlber jdjienen 
mod) Habgieriger und beitechlicher als bie Spanier felber, und auch bem 
Beiätvater ber Königin, dem Kapuziner Pater Gabriel), blieb ber Bar- 





1) Die geheime Iafrutin für Moie Garrad, mitgetält von @aebete in ber 
Sihor. Zenidr. REIN. 74. motrlt 5. MI and ber Cchlufferit #. Sarrnda yer 
dr i. Conf nal. Die Darfelung @aebefes im feinem Merle Die Polit Öfers 
meio An der Epaniigen Erbloigerage I, Aufl BR, Hegel, ©. 1ölf.. Rirzier 
VI, 429. Dos 16. Ba iee alien Wagner, Historia Leopold IL, 481 f. berußt 
guteniil® auf ardicaficbem Material, namentfih den Berichten der beiden Barcach, 
and fieter au heate noch einzelnes Braudhare. Oegrelie, a diplematie franpaise 
#t la moession de TErgugns, 2 @b., 9. Mabitel „Isa Alemandı a ia orar de 
Modrid*; merirlih ie Miefe Beiepenkeit Lepeeke Befonkere willemmen, fine Mntie 
Fanflen zu zeigen, &. 68 Aridi er gar vom Pangumartemus (bl der Pprenten. 

2) Inu Brife an ben Candgrafen Georg von Sefen. Parmfabt (ed. Rünzel im 
iS. f Hr. Geid., 820.) zigen ihr Iehkafie, impulfoeß Nature. 

3) Yarıı Oubriel Pontlder war ein Tirotr, 163 im Meter Prag tei Kiaulen 
geboren (Daher oft Chiula genannt), trat 1674 im den Kapuyinerorden, wurbe 1686 an 
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„ Wirf wicht erfpart, bafı er michi& al8 Gaben zu erlangen fade'). C8 


mar mißlih, baf ber allgemeine Haß gegen Biefe-Ummgebung aud) bie 
2önigin felber nicht domie. 

Anfangs Cepiember 1696 erfrantie König Marl jätser, unb gleich» 
zeitig lag auch die Königin am heftigem Fieber bamieder. AFurdibare 
Aufesgang im Balafte, breimal in einer Rad trit ber Eronrat zufammen. 
Der Karbinalerztiihef von Tolebo, Manuel Portocarrero, bejchmört den 
Xönig bei dem Andenten feiner Mutter, fih für bie Baherifche Erbfelge 
u enifeheiben, und Karl unterfjreibt ein Zeflament zugunften bes Stars 
dringen Zojej Ferdinand. Die Königin weiß bald um ba8 Geheimmis 
amb beginnt mun ben filllen Kampf gegen den Rarbinal und bie Mehr 
heit be Staniörates. Ihrem mähtigen Einfluh auf den Gemahl gelang 
@, ihn nach unb nach umpulimmen unb dahin zu bringen, dafı er in ihrer 
Gegenwart, nachdem fir ben „gefährlichen Inhalt“ geiefen, das Teitament 
mit eigener Hand gerri. Die geichah ofme Wiffen bes Siantärate 
unb ber Großteil ber Minifter fuhr fort, jenes Teflameni „al gerecht 
amb giltig aller Orten jo {driftlich wie mänblidh zu pracbiciren“ 9), 

Graf Alois Hama war am 9. Dtiober nad) Madrid getommen. 
Während ber früheren Gefendticaft feines Baters (1674 Biß 1877) war 
@w ein Gefpiele des jungen Königs gemefen, baker jrgt angenehm. bei 
Hof. Srantreich {hie Emiffäre, um Stimmung gegen ben Strieg und 
für feine Grbanfprüde zu machen, ber Papft und fein Nuntius wollten 
ben König zur Neutralität bewegen. Die Königin arbeitete nach Kräiten 
entgegen und Karl wies bieje8 Unfinnen ab; fie brängte, bafı enblid) 
der eigentliche neue Votjäpefter, Graf Ferdinand Bonaventura Harrad) 
abgejanbt werbe. Cs war allerbings bringenbft geboten, haf ber failer- 


den Hof bes Barferüfßen Pfelgpeefen Pöilp Wilhelm gefenbt und Isurbe Bann Bet 
Hater ber Witoe Pbiipp Wilgelme, Leilbcg Ama. Ws ihre Todter Maria Anna 
eio Adntgin men Epanimn zog, folnie Pater Gakrid ihr ale Beistnater und emard 
hr dolle, beiicenbet Bertrauen. ie erülte feinen Wunich und lich in feiner Heimat 
din Sapuzinerlofter erichten (1699-1701) und in einer bajugehauten Porsttotapele 
Hoftßare Firdkngeräte Hinteirgen. P. Gabriel mufte mach Dem Mandef der Dinge im 
März 1701 Epanien verlaffen, Ible meheeit Jafre in Mor unb fa euf eier Reie 
m feinem Riofir ja Rlanfen am 12, Dei 1707. Wat. über ipn Gtaffier, Zirot und 
Borartöerg II 2, 9SLf. 
pl ” font Graf Gerb. Haag in feinem Tagıkuh, €. 297. 

bin dc Orte, EIN Sara vi 20: To DT, Ma m 
PR Siher. Zeiiör. XXIX, 921. 
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liche Hof tatkräftig ringreiie. Am 30. Januar 1697 erhielt der ältere 
Harradh feine Injtruktionen, am 27. Mai traf er in Mabrib cin). 

Graf Ferbinand Bonaventara Harrad) zählte 60 Jahre, ftand feit 
"Iangem im größten Bertrauen Raifer Leopolbs, ber in Harrad) den ihm 
verwandten ehrlichen, uneigenmügigen Charafter, ben gefunden Verftand 
unb bie unbebingte Treue idäßte. Serrad) war mit bem fpaniichen Ver: 
Hältniffen von früßer woflbelamnt, fand fie aber jept fhlimmer alt je, 
Bunähft ichien er allerdings erfreuliche (Früchte ber Benühungen feines 
Semer und ber Rönigin ernten zu Knmen. Rönig Karl wurde bazu 
vermocht, am 25. Juni 1697 ein Schreiben an ben Kailer gu rihten, 
in welchem er fagte: falls er ohne Nadztommen fterben müßte, jolle ber 
Crgpergeg Racl ihm folgen. Die Gierherfunft bes Erpferyog® nad Epatien 
möge der Raifer erwägen und über Die Art der Durchführung Pitteilung 
machen. Um Barcelona jei er, Narl, beiorgt, Bis bie som König Wil: 

„Selm verjprosßene Ziotte Tomme, unb er zweifle nidht, baß ber Raifer 
foviel Truppen zu Hilfe jenbe, bak fie audreidhen, Bifes Reid) (quel 
prineipade) fidjerguftellen ®). 

Dies war ja fierlich ein Erfolg. ®er jüngere Haradh eilte mit 
ber günftigen Botjchaft zurüd nach Wien, mo er Ende Juli eintraf. 
‚Hier wor man gereigt, num jon alles für gut unb gefichert zu Haften, 
obmohl Harradı fein Hehl aus ben ganz unserläßlicen fpanilchen Zu: 
ftänben machte. Much fiellte er nadbrüfli vor, ba „bie Erecution 
aliogteich auf die Kejolution folgen unb zu jhäbfichen Intermebiis aller 
Beg abgejchnitten werben‘ möffe *). Man wollte in ber Tat jept Truppen 
nach Spanien fjiden unb zwar, bevor nad; bir Friebe mit Frantreid 
geichleffen, nacıßer Tornte aud; die Wilfäßrigfeit der Sermächte preilel: 
haft werben. Aber gu all bem war bie reife Zeit fchon werjäumt. 
Barum Hatte ber Raijer durchaus auf eine Ertlärung König Kar!B warten 
wollen! Warım hatte er, nachdem burd, bie italienifge Neutralität im 
Oktober 1596 Truppen frei geworden, fie nicht fojort um jeden Preis 

3) Die Infrutienen im Anh 1. Ber. Gef. KLTEU, 232f.; Bafehn ©. 16a. 
dus Togeiug Gewinanb Gars, bg, vom M. Gacbele; «6 tft nom 2. Yun. 1697 
bie 10. Dry 1695. Gaebele firh in feiner Husgabe bie mit auf Boltil Badzligen 
Gieten teB Tagebuchet fort. Für das Folgenbe nl Gaebete, Die Paliil Öfen: 
weißt I, 106 

2) Der Zeit de Ehwibent, boß mi mebieren Beben anb ben fafigen Dam 
2. Mai far 29. Furl, @lert von Ooedele in Hitet. Zekfät. REIS, 30, »gLRLOpp 
VILa&. 

3) Aleis Sarase Eslıkheißt Siher. Beifär. KEIX, 1057. 110 
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mad; Rutalouien gefhift‘)! Da Hätten bie 12000 Mann, die er jept 
im Ausfigt ftellte, nicht Bloß Barcelona reiten, fonbern die ganze Sage 
und Stimmung in Spanien zugunften Öfterreiäs wenben Tönnen. Tept 
aber fiel Barrelona am 11. Yuguft, fein Gall zog unaufhaltiam ben 
Sriebmaföluß Spaniens mit Frankreid) am 20. Eeptember 1697 nad 
id) unb bie Großmut Subwigs KIV., mit der er auf Barcelona und 
Quremburg verzichtete, wat Hug berechnet. 

Man begreift e3 ja, bafı ber Saifer Das Anfinnen ftelte, bie Raften 
ber Truppenfenbung möge Epamiett tragen, aber e3 ift minbeftens ebenfo 
Begreiffich, dak Spanien noch viel weniger bie Dittel bazı geben mollte!). 
Dazu tam, daf aus Beforgnis vor Frankreich) unb defien Partei bie 
Buficherungen Pinig Rari& gegenüber Raifer Qeopold ganz geheim bleiben 
mußten, bie Erbfolgefrage Iamı im Gtaatörate gar nicht jur Cpradhe, und 
Harradh jollte und tornte eigentlich darüber gar nitht verhandeln. Die 
Königin war nach durchaus für bie faiferlihe Cache, allein eher zu 
beren Schaden, jo jehr ar ife beutjcher Anhang und ihr Berater Graf 
Melger, Abmirel von Aafiilien, verhaft. Won allen Geiten fagte man 
Harra, zuerft müffe eitte andere Regierung eingerichtet fein, bann Länme " 
men erjt über bie Gufgeffion reben. Mber ber tüchtigfte ber {panifehen 
Stasiömänner, Graf Oropefa, lebie dom Hofe verbannt, unb vergeblich 
bemibte ih) Harrad, bie Königin, bie fid} bon Oropeja beleibigt Belt, 
umzufüimmen. Nud Graf Aguilar, feft ber einjige aufrichtige Anhänger 
Öiterreich8,. beurteilte bie Lage jehr pelfimiftiich: die Monerdjie gehe z- 
geunbe unb mülfe von felbft in ber Granzofen Bände fallen), Die 
Frangofen fah man naße und jeden Mugenblid bereit zum Hanbeln, ben 
Reifpr fern umb gögernd 

Denn Kaifer Leopold tonmte fich nicht tjcjliehen, ben zwölfjährigen 
Erzherzog Karl fortzulafien, bevor in pemien alled georbnet fei; bie 
Truppen wollte man auf eigene Stoften bi8 zus Einfgiffung Bringen, 
"erhalten aber müffe fie bann Gpanien felber. Ober, fo fügte ber Raifer 
al? alfälligen Vorfchlag Hinzu, Erpkergog Karl Kamte einftweilen nad, 


2) 6 fpielte ud; daß Daiftranen gegen Gopogen mit, ferer habe ber von Bien 


nah Eranien jurücgetchete Gefanbte Borgomniners, fregelühet bund, Porteramero, nah " 





Bien geiärieben, bie Ankunft bak Erjferöge erieine bem Rinig n04 berfrüht. Wagner, 
Bist. Leopoldi 11, 490. 

2) Bür tied und bas Bolgende fügt daß Zopehuc) Ferb. Derrace Augrunde, bit. 
dazu Wacdek, Boldt Öferreiße I, 1577f., 2lopp VAL, 468F.; VLIL, 188fi. 

9) Bad. Harms Tagbuf, ©. 211. 212, um 3. und 4. Gap. 1697. 
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Mailand gefanbt und dajelöft zum Ctatthalter ernannt werben, mofür 
ihm eine Mpanage ausgejegt und Truppen beigegeben mürben. WIN Died 
trug Hurra) am 27. Movember ber Königin, am 12. Degember bem 
König vor, und bemühte fich gleidpeitig zulammen mit bem Landgrafen 
Georg von Heffen-Darmitabt, eine Mejorm be8 Berricenden Regimentes 
burdizufegen. Num gab es mandjrlei Gegnerihaften, ber Plan mit 
dem Grzhergog erregte Nrgmohn umb bie Beforgnis vor dem Proiefte 
Sranfreichs, auch mar biefer Poften [on bem Prinzen Vaubrmont ver- 
horogen?). Die Anwort, die König Karl im Februar 1698 an ben 
Kaijer jchrieb, lautete wenig befriebigenb: er münfche wohl 10000 Mann 
hoiferlicher Truppen, aber ermarte, ba ber Ktaifer die often trage; bie 
Eranhalterichajt von Meilanb für ben Erzherzog fheine bergeit wegen 
bes Wiberftandes Sranfreic)s nicht zaffam, im übrigen beharre er auf 
jeiner am 25. Jumi 1697 ausgeiprochenen Gefinnung ?). 

©o war eigentlich der Wiener Hof und fein Gejandter feinen Sihritt 
weiter gefommen. Garrah war gelähmt durch bie in der Koftenfrage 
untiug fiarre Haltung feiner Negierung, wagte feinen eigenmächtigen 
Schritt, {ah feinen Erfolg mehr vor fih und bat j—hon wieberholt um 
feine Abberufung. Cine neuerliche Affäre wie im Eeptember 1696 ver: 
ichlimmerte nod die Qage®). Um 20. Februar 1693 ertcanfte der Ränig 
unter allen Angeichen einer jämeren Wafferjucht und abermals benußte * 
ties Porlorasrern zu einem Etreihe gegen bie Königin. Er entfernte 
den ihr ergebenen Beichtnater des Königs, verjepte den armen Sconten 
in bie jämerften Geroifjenzängfte, unb am 9. März, als die Königin 
gerade abmefenb mar, wurde ber König aufs Argite bebrängt: feine 
Kinberlofigfeit und Sranffeit fi bie Etrafe be& Himmel für has jhlechte 
Regiment ber Königin unb bes Arirald. Karl geriet in Höchfte Fieber- 
erregung. Cr fei verbammt und verloren, fie fei bie Urfache, fchrie er 
feiner Gemahlin bei ihrer Nüktche zu. IS Karl fih Ende März wieder 
exfotte, blieb Graf Melgar, der Arniral, allerdings von ben Geidjäften 
entfernt, Dropefa übernahm bie Zeitung ber Megierung. Ber König 
artannte jept feine Graltation, daß Einnernejmen mit feiner Gemahlin 
fellte fich wieder Ger. 








3) Feinz Mel Basbemont wor en natürfider Bahn Herzog Marl IV. von 
Sotfringen und Bette fih im Iepten Heisge in ben Mieterfanden jefr autggeidnet. 
2) im. Harrads Tagetuf, ©, 240, er 5. Bibr. 1698. 


3) Für das Folgende wol, Fer, Barracs Topekug, E 240. Bacdele, Die 
Rott Öfeereih® I, 17ER 
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Diefe Vorgänge Hatten eine Üble Wirkung fir bie Taifexfiche Sache. 
Die Königin {hob bie Schulb ber Berufung bed ihr mibermärtigen 
Dropeja auf Harradj, fie wolle nit® mehe mit ben Gefääften zu tun 
Haben, fie müffe auf ihre eigene „Comiervation“ jehen. Auch ber junge 
Graf Wois Harradı, ber als orbentlicher faijerlicher Gefanbter am 3. April 
eingetroffen mar, Ionne Kine Sinberung biefer Stimmung bewirken, 
Saifer Qeopolb Hatte fih indes emtfchloffen, jept {ham ben halben Zeil 
ber Koften für bie Txuppen zu übernehmen, blieb aber bei bem Brr- 
Hangen, daß Erzherzog Karl bie Siatthalterichoft von Mailand erhalte *). 
Die Antwort, welhe Zercinand Garrac) [hlichlih im Juli und Mugaft 
belam, erging fich in allgemeinen Verfiherungen, wie jehr fid ber König 
mit feinem Oheim, bem Kaifer, vesbunben fühle, nahm bie beutfdien 
Aruppen an und erlläcte neuerbings, baf; man auf bie Mailänber Statt: 
Halterfdaft bes Erzherzogs micht eingehen Zünne. Aud; fiel bei biefen 
Beranbtungen von fpanider Seite hie Anregung, ob ber Kuifer fi 
micht mit bem Purfürfien non Bayern vergleichen malle, Mit biefem 
negativen Ergebnis mußte Graf Gerbinanb Harrach feine mäßewolle und 
unerfreuliche Milfion beenden. Am 9. Oftober 1698 verlieh eu Mabrib). 

Sm ben Iehten Monaien fah Harcad; aud; einen Mivalın nebm fiß, 
benn feit bem 24. Sehruar 1698 weilte als Gefanbter Lubwigs XIV. der 
Marauis b’Harcourt in Madrid. Mein noch ganz andere Dinge waren 
vorgegangen, von benen man junädit weber am fpanifchen nad am 
Yaiferlichen Hofe eine Kunde bejaß >) 


Wir erimmern uns, daß bie Haltung König Wilpelms von Englanh 
unb der Öeneralfinaten in bezug auf bie fpamifhe Srage während der 
eiebenöverfanblungen zu Füsrijt gegenüber ben Wünfchen bes Raifert 
zeit Hühl gemeien. Cs war nicht unbelannt geblieben, bab in Spanien, 


1) Raiferl. Muftrag am Gerd. Herta som 25. Mär 1698 Rlopp VII, 146, 
Au Hat mar von Wien aus um diee Zeit beruht, den König Peter don Bortunal 
du gentmnen, defen Gemaftin Darin Ctiabeif au eine PlalNexburg, eine Gämeter 
bee Beiferin und ber Rönisin von Epanien wer. Do Klick bied wichingefot. pl 
gegreike U, 1181. 

A Harad Mm am 1. Deyember im Mien em, wrbe vom Rule [ehr gnäbig 
eniplangen und ya Obefihofmefer enannt Tapdud, ©. 201. 

3) Bat. für ba Bolgende Baedue I, af, Rapp VIIL, 35M 101f. 138. 
Begrells, 2 2b, 4. Biß 7. Rap, Pribram, Öfen, Gtaaiverträge, Emplanb I, 
190f. Gen Wegner, ist. Leopoldi IL, SO1f. felte die Qefgjite der Seien 
Teilungevertröge ziemlich eingehenb und an) Grund der Berichte Kuertpergb (Honbon) Rat. 
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je von Mönig Marl IL. felber der bayerilche Aurpring Iofef Gerbinand 
al3 ber nächfte Grbe betrachtet werde, ja bafı Karl ihn im Herbit 1696 
in einem Teftamente al? Nachfolger befimmt Hatte. ine folde Löjung 
fin König Witgelm und dem Holändifchen Ratepenficnär Heinfins im 
Intereffe bed Gleidigervichteß ber Mächte eigentlich bie befle. GR wäre 
ihnen natürtid, am Licbften gervelen, wenn aud; ber Raifer fih bamit 
abgefunben Hätte. MS num im Oktober 1697 Oraf Yuersperg im Yu: 
trage Zeopolbs am König Wilhelm und dam am Heinfins mit ber frage 
Yerantrat, a3 ber Reijer in bezug auf bie Grfüllung det Öeheimartifels 
von 1689 bezüglich der fpaniichen Erbfolge zu erwarten’ Habe, erklärte 
‚Heinfius, bie Ceemächte Könnten fich erft entidjließen, wenn König Rarl 
eine Öffentliche Entfgeibung zugunften bes Crpherzogs Karl träfe. 

In den nächften Monaten begann fie in Rönig Wilfelm din Wandel 
zu velgieen. Cr wurde bezinflugt dur Bas Entgegenfommen Lud» 
Mige XIV. Diejer jah fidh bei ber Erfhöpfung feines Nleiche® aufer- ' 
flande, feine Unfprüce auf bas ganze jpaniihe Erbe gegen eine neue 
Koalition» zu behaupten. „Co neigie er bem Bebanken eines Überein, 
dommens mit ben Cermädjten zu, um nicht ıtma dem Raifer allein bie 
Rasfolge zufalen zu lafien. Much Rönig Wilhelm wollte Tein jo be: 
bentliches Übergewicht Ofterreihs, eben barum erfhien ber bayerifche 
Kurpring fo winfcpenswert auf bem Throne Spaniens, Auch Wilhelm 
war durch die Heimifchen Berküttniffe äuferft deengt, bas engfilche Barla- 
ment, gleidmie bie Generalftanten, verabfefeuten einen neuen großen 
Krieg, bie englifche Mrmee wurde jehe flart rebupiert. Im eikjahr 
und Sommer 1698 begannen mım geheime Verhandlungen zwifchen ranf: 
zei), Englanb und den Generalftauten, bie laiferli;en Gefandten- Graf 
Aueräperg (onbon) mb Graf Raunik (Haag), denen bie veränderte 
Stimmung König Wilhelms nicht entging, bie aber bo) nichts Rechtes 
erfahren tonnten, wurden betzefis Crneuerung ber Allianz ‚immer hin: 
gehalten, König Wilßelm mahnte bejeichnenbermeife wiederholt, ber Raijer 
möge fich hoc) mit dem Kurfüriten ven Bayern verftänbigen f, ber nah 
Bien beftimmie flaatifcje Gejandte Hop trat erft im Huguft bie 
Reife am. Ingiikfen famen die Werkandlangen zum Abichluh, am 
24. Expiember unb 11. Oltober 1098 wurbe ein Teilungsvertrag 
swiigen Ehgland, Sranlreih und ben Generalftaaten 
unterzeichnet. "Epanien, Indien und bie Niederlande follen bern Kur: 





1) @arbete I, Men 2. Urhinben, Mr. 102. 108. 118, 
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pringen von Bayern zufallen, Mailarb dem Kaifer, Neapel unb Sizilien 
nebit Gupufeoa, Fuentarabhin ımd San Eebaftion, fomie bie fpanifchen 
Plüge an ber toöfanifhen Küfte mit Finale bem Daupfin von Grant 
zei. Der Vertrag foll geheim bleiben biß zum ZTobe Karla IE, bem 
Kaifer fol nach zwei Monaten davon Mitteilung gemacht weıben; in 
einem Eonberortifel wurde vereinbart, daß Kurfürit Mar Emanuel die 
ZVormunbfäaft und Regentichaft in bem Ländern jeines Eohnes zu führen 
Habe, und daß, wenn ber Kurprinz ohne Erben flirbe, fein Vater in 
alle Rechte feines Sohnes trete '). 

Kurfürft Mar Emanuel Hatte (ham Lange feinen Ehrgeiz bie Schranten 
jener alten Verjichtertlärungen überichreiten lafien. Die Vorgänge in 
Sponien, bas Teftament vom September 1696 forderten ihn ja fürms 
lic) bazu auf. Daneben fuchte er die ihm im Ausficht aeftellte founeräne 
Herrfcoft über bie paniichen Niederlande, fei e8 junächit auch mur in 
ber Form ber „Rerpetuität bes Governo“, ficerzufielen 7. König Bits 
Helm anterftägte dieien Munich auf bas märmfte unb brängte auf eine 
Erlürung bed Raiferd. In Bien war man mifgeitimmt und migtrauifch 
über hie zeit unverhülften Aipicotionen Max Emannels für feinen Cohn 
umb über die Erfolge der bayerifhen Cache am Hofe in Mabrib, ans 
bererfeits mußte mar bodh verküten, daß ber Kurfürft etwa „einen Bor 
teil auf anderem Wege fuche‘. Die geheime Konferenz Tom aber am 
26. Oktober 1696 mur zu halben Beichläffen: man gab mimblige Ber: 
fierungen der Berpetuität. Dem Kurfürften aber genügten bie allgemein 
gehaltenen Verfpredjungen nicht mehr, als ber taiferliche Sefanbte Graf 
Kauni fie im März 1697 vorbracdte Cr antwortete „ehr Kaltfinnig”, 
er Habe ja gar Keine Antoort megen ber Ferpetuität begchri, feine Sachen 
wären Gottlob in Epanien in befierem Stand, auch mit Holland und 
Englanb ftehe er gut unb bie Tiebe bes Wolke zu ifm wadhjie, jo baß 
„bie Behaltung des overno ger nicht zmeiielhaft fei". Kanmig germann 
ben Eindrud, bes Kurfürften „opiniatre“ jei nicht8 anbered, als baf er 
meine, ber Kaijer werbe jcjlichlic body tun müfjen, was er wolle 9). 
Im Frühjahr 1698 Tieß Mar Emanuel ben nunmehr im jediten Iahre 
ftchenden Sturpringen aus „viel wichtigen unb großen Mriaden“ nach 
Zrüffel, tommen. Nailer Seopold ihrieb an jeinen Cchwiegerjohn, er 
Begreife biefen Exticjluß, man Inne ihm nit genug järeiben, wie jhön, 

1) Der Zeilungevertrag Bei Legrelle II, 566. 

M Bgl. Daebete I, LIBff, Riezler, Gcih. Bairne VII, 436. 

3) Beridte vom Raumit nom 9. März 1697, Buebere I, Alten u Urt, Nr. 63.64. 
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Herzig und manierlich ber Pring je. Zum fpanifejen Gefanbten jagte 
ber Haifer, ex finde e8 natüelih, wenn fi ber Kurfürft „wegen ber 
Niederlande“ verjicern wolle 1). 

Um dieie Zeit waren nun fon Die Verhandlungen im Gange, die 
bem Kurfüriten weit mehr als die Niederlande in Ausficht Ttellten und 
feine Tühnjten Hoffnungen zu erjüllen fdienen. Cr jelbit Tanne jenen 
beionderen Gcheimertilel alerbings nicht, aber im übrigen murbe er 
Dar natürlich über ben Teilungsvertrag dom 11. Dfiober 1698 doll- 
kommen unterriäjtet. 

Das Gefeimmid diejes Vertrages Blicb nicht lange gewafrt ?). Am 
jinelften wurde er in Madrid belannt. Hier hatte inzwülcen der franz 
rfiicge Gefandie Marquis d’Harsonrt vorfihtig aber nicht erfolglos für 
die Sadje Zubmigs XIV. gearbeitet. Anbererjeits Hatte Nurfürft Max 
‚Gmanuel burd) jeinen Gefandten Bertier namentlich bie Königin unb ben 
Kardinal Bortocarrero günfig zu ftimmen und auf eine Enticeibung zu- 
gunften feines Cohres hinzumirlen geluht®). Königin Iaria Mnna war, 
mie wir wifjen, ber faijerlihen Sacye enifrember worben, fie fah; keinen 
Crfolg, aud) mohl für fich feine Cigperfeit für die Zutmft. Aus nun 
der Kurfücft uom Zeilungsvertrag erfußt, fanbie er jofort einen Kurier 
nach Madrid). Die Birturg dieier Nadrichten von ben Abmachungen 
über das Schiejal Spaniens war für die Vertraggmächte überrajchenb. 
König Karl fühlte ich tief verleft von jold, rücjichtsfofem Vorgehen unb 
erichlagen ber Monarchie. Iept tauchte joiort ber alte, dem König 
fierz jympaihijche Gedanfe an ben Aurpringen ala nächiten und alleinigen 
Erben wieder empor, auch bie Königin, ber Karbinal Portecarrero, ber 
Admiral Graf Melgar, ale waren jie jegt für die bayeriiche Nandidas 
tur). Schon am 14. November 1698 eröffnete ber König dem ver+ 

1) Riegter VIL, 430. Muerbperg in Lonon fand vie Ende dapıgen „nad 
Brutig”, Baedete T, Atem m. Mt, Ar. 11% 

2) Bir das Golaende del. Gacbele 1. 246ff, Riegler VII, 443. 

3) Die Worte König Sudwigt KIY. in einm Gifreiten vom 28. Iomiar 1699 
finb midtig: male comme cet Elsetrur iguornit la nögocision, il cat arrire, que 
Pendant quelle se traitait, il a trouve mopen de jorter le ro7 d’Espagne ä faire 
un testament. Fegrelte II, 94. 

4) Sagner, Hist. Teopoldi II, 518. Berite Harcourts vom 29. Otisker 
und 9. Rorember, Cäreiten Lubwige KV. an Harcoun vom 17. November, Legrelis 
u, 488 . 492. 

5) Wagner, Hist Leopoldi IL, 513. — Die Erißtungen der Mämeires et 
nögoeiatiuns de Harrach, benen Deigel, ©. 12Bfj, def. IBM. geme folgt, ht manı 
icber ganz Beifete, vgl. osen S. 491 Anm. 8 
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jammelten Staatsrat ein Teftament, fraft beffem er ben Furprinzen Jofef 
Ferdinand zum Grben der fpanichen Gefamtmonarchie einfchte, bie 
Königin als Negentin unb einen Regentfchafisrat beftiimmte. Der Stans: 
aft jolte geheim bleiben, aber ber ganze Hof wuhte fofort unb in ein 
paar Wochen bie ganze Welt von biefer Enticjeibung. Graf Alois 
‚Sarrad), ber am gleichen Tage nad) von der Sache erfuße, fandte jcjleunigft 
einen Boten nad; Wien. Rad zwei Boden erjt befom Harrad) Zutritt 
Dei ber Königin, nody fpäter beim Stönig, beide wichen ihm aus). 

In Bien meilie jet Anfang Auguft 1698 al Gefandter Sub 
mwigs XIV. Marguis Billard. Cr Hatte zu beobachten, bebentliche Pläne 
be Faiferlichen Hofes zu burdifreugen, ober aber auf ein Einvernehmen 
Begügtich der fpanifdien Srage Hingumirten, era im jener Richtung, wie 
fie einft (das Heißt 1668) gefunden worden war. Cine Fühlung in bers 
felben Abfict hatte Subroig feinen Gejanbten in Madrid [chem im Frühjahr 
bei bem Grafen ferbinand Harrach nehmen faffen, aber diefer ging auf 
eine Erörterung gar nicht ein®). Während alio Submig eifrig mit Wile 
Helm von England über ben Teilungevertrag verhanbelte, hadıte ex gleiche 
zeitig an ‚bie Döglichteit eines Yusgleiches mit bem Kaifer,‘ um fid, 
men nicht bad gange fpanifeie Erbe, fo bad weientlide Zeile davon 
mo möglich ojne Krieg au fihern. Wenn Ludimig alles daran fette, 
um bie Belanmgabe des Zeilungsvertroges an ben Staifer Himauszus 
fsieben, fo redjnete er fihtlic Damit, da$ König Karl IL. waseicheintich 
im mächfter Zeit fterben unb daß es bann leicht gelingen werbe, in Spanien 
fofort vollendete Tatfarhen zu caffen, indem ber Kurpring Fofef Ferbie 
mand als Radfolger angenommen würde. Dann mwürbe ber Keifer fich 
of fügen. 

Diefe Annahme war viöt allyu Fühn. Im Wien beitonden in Haben 
Nreifen Neigungen, bem broßenben Konflift burd) ein Abkommen mit 
Frantreih zuvorzufommen. .hne daß Vilars feinerjeits davon ans 
gefangen Hätte, bracten ber päpitliche Nuntius, bann Fürft Schwarzen 
berg, Dberfihofmeifter ber Kaiferin, Graf Zamberg, Bilchef von Paflan, 
und Grof Quintin Jörger, Statifalter in Niederöfterreich, nadjeinanber 
im Saufe deb Herbfte® 1698 jolde Gebanfen zur Sprache. Graf Jörger 
fagte gerabezu: König Ludwig lan mit feinen Truppen, bie an ben 
1 Wagner IL, BA], jdenliis nad; Berißien Minis Harradit. Tegrelfe IL, 

Berißte Harcauris vom 2%. ant 29. Nosember. 
2) garrafe Togedud, &. 260 zum 3. Junt 1698, Kegrelte IE 400. Die 
Infrration für Billarg Natiert tom 16. Suni 1698, Eearelle, ©. 4B4fl. 
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Grenzen Eyaniens fiehen, Dieb leicht bejehen, «8 Hanble fi alfo für 
dem Aaifer hauptiählih um Ztalien *). &3 ijt micht Mar, ob joldhe Hupe: 

gen einen offiziellen Hintergruud befajen. Aber fi: find daralte- 
riftiich und erflären die Haltung bes Wiener Hofes gegenüber den nädiften 
Treignifien. 

AS die taiferlichen Oejanbien in Sonden und im Haag, uerperg 
mb Goch 2), im Tegember 1698 enblich Genaueres über den Teilungövertrag 
berichten fonnten, ba traf in Wien aud) {com bie Nadjridt von bem 
Teftament König Karls zugunften de& Kurpringen ein. ngwilchen war 
aud; Graf Ferbinanb ‚Harrad) aus panien zuräcgefehrt. Cr war ger 
fommen mit ber Überzeugung don einer fait gänzlichen Ausfichtelofigleit 

ber Erbfofge Erzherzog Karl, er fürdtete ben Sieg ber frangdfiligen 
Anforiche. md num diefer Umichwung! Der Kurprinz, in dem ja 
ud; Habsburgije Blut jloß, auf bam Throne Cpaniens war ja nad) 
ein Glüdejall gegen einen Entel Sudiwigs XIV. als König von Cpanien. 
Der Kaifer zeigte fih bei ber Nachricht vom Zeftamente König Karls 
nicht betroffen umb entrüflet, jondern fagte: ber Rurpring ift ja bad 
mein Enteltind. Cr wies fpäter bie Annahme energüch zurüd, baf er 
seinem GEntel als $eind entgegenfreten wollte). Ym 31. Jamıar 1699 
iehrieb Seopold an ben vertrauten Pater Marco b’Uviano: ‚8 gehen 
jet viele Gerüchte um über ein Zeitament, dnS nicht mar mir umd den 
Meinen zu grofem Madteil wäre, jonbern aud) große Berwireung Herr 
dorrufen und einen neuen Srieg erzeugen fönmte. Cott möge alles zum 
Zeften Ienfen, i&) wil gewik nidts alß {jrieden und mas mir mit Recht 
gebührt. Der Grund meiner Befürchtungen rührt daher, daf offenbar 
geworben, ba mein Cchmiegerjohn burdh bie Bedingungen, bie bei feiner 
>Seirat mit meiner ‚Toter Marin Antonia feitgelegt murden, verlept 
ward. Gierin tut er mir leib, indem ich weiß, bafı er gegm eine jo 
ftarte Partei und auc; gegen viele Prätenbenten zu fümpfen Hat. Ich 
Bin überzeugt, ba derjenige, der das Interejfe baran hat, bieie Kabalen 
angettelt, bie von anbern genährt werben“ +). Zieje mertwürbigen Worte 
müfen doch bafin verjtanben werben: has Zeftament ijt ungerecht, injo= 









1 Beriäte von Lilars, Fegzelle II, Alf. 

2) Graf Dorninit Komik, her frißere Gefanbte im Sang. Ivar mech bem riebend» 
fetub von Kımüt nah Wien zuridgeleört unb murde am 8. San. 1698 um Rede 
wigefarnfer ernannt. 

3) Eat, Riester VI 400. 

4 Corrispundenza tra Lropaldo et P. Maren d’Aviano ıd. Mlapp, B. 391. 
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{ern e8 Qeopolb und jeine Eöhne von der Nacfolge -ausichlicht 1); allein 
andererjeits erfennt Keopolb ein Erbredit de& Nunpringen an, inbem er 
dem feinerzeitigen Derzidht "feiner Tochter unb ihres Gemahl8 bes Kur 
fürften nunmehr als unerbinblich anficht (gleichie bies König Karl TI 
und feine Mutter immer gelon Hatten); fomit ftelt er fi, nadjdem mum 
einmal bas gültige Teftament ba ift, auf die Eeite deö Kurfürflen und 
deffen Sofnes gegen bie anderen Prätendenten, alfo namentlich, Lub- 
wie XIV., denen er ja gar fein Erbrecht zuerfennen fan. 

Allein wenige Tage, nacdem der Kaijer dies gefcjrieben, warb bas 
junge Xeben, an bem fo große Hoffnungen hingen, Hinmeggerafft, nadı 
Kurzer Krantfeit farb gu Brüffel früjmorgens am 6. Februar 1690 
ber Aurpeing Iofei Ferbinanb?). Die „große Frage“ trat unerwartet 
in ein gang neues Ctobium, mun trieb fie umauffaltiam einer Löjung 
„par le droit des canons“ zu. 

Derm jept ftanden fi) die zwei mächtigiten Berverber und Pivalen 
um das jpanifde Erde unmittelbar und allein gegenüber. Das volle 
und nunmehr aßeinige, formale Unrecht Naijer Seopoibs auf bie Erbz 
folge in Epamien fonnte gar nicht zweifelhaft fein, wenn feierliche, audı 
von allen gefeglichen Fatıoren Spaniens anertannte Verträge und Mer 
nuntiationen überhaupt nad, reipektiert wurben. Es ift begeichnend, da 
ber holländifdje Ratapenfionär Heinfins fich jept äußerte, Spanien fahe 
nun Teine Wahl mehr, e8 braude eigenilid, feine Deklaration ober Teitar 
ment zugunften bes Sailers, ba bie Gufpeiion vom fi) jelbft infolge 
der feangöfiichen Renuntiation eingerichtet jei. ber biefes Erbe war 
zu groß, bie ganze Frage zu fiel eingreifenb in bie wictigiten Lebens 
intereffen nicht bloß Öfterreidhs, fonbern ebenfo $rantzeihe und ber 
Seemädte, ald baß bieje umgehemere Ingelegenheit hätte ausichliehlich 
dom Nehteitanbpumtt Betrachtet und behandelt werben Tonnen. Cs 
mußten au bie politiichen Seiten und Folgen mitpielen unb mit: 
ermogen werden. Und fo jehr Kailer Leopold und feine Ctaatömänner 
durchdrungen waren von dem Berußtiein beB guten Rede, fo dere 
Aöloffen fie fich dos; nicht dem Motmendigteiten einer realen Poliit 


2) Ep verfht e8 auch Maren Y’Aviens in feiner Entmert vım 22. Gebr. 1600. 
auf das Weitere geht er nit rin. Eienda ©. 32. 
2) Die Gerichte Über iur Bpifiung det Aurpeigen von Teifaliger Ceie find 
dung Heigef, ©. 158f}, nbgiltig miberltgt motben. Egl auf Ditgler VI 4021. 
3) &o am 9. Febrmar und 2. Män 1699, Berichte Mucrtpergs am ben Kaiter, 
Saebete II, Akten x. Urtunden, 6. 4, Ir. 2 und &. 10, 9. 7. 
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Bisher Hatte man am bem Gebanfen feitgehalten, bie Allianz von 
1689 mit bem Geheimartitel über bie Tpamiiche Eutzeffion zu erneuern, 
Aber als bie Nachrichten über Traktate der Scrmächte mit Frankreich 
beftimmter und bedenllicher wurden, ohne daß man jedod; ganz Authens 
tige Darüber erfuhr, und alt bamm bie unbe von dem Teftamente 
Narls II. eintraf, ba trat Ninshy nad Witte Sanwar 1699 zweimal an 
ben frangöfüichen Gejandten Bilors mit ber Akfidht Keran, Behpredungen 
über die penijche frage zu eröffnen. Yilars verhielt fi zurüdhaltend, 
ganz im inne Ludwigs XIV. ). Dieier wolte, al? nun mad dem 
Iode des Rurpringen bie Sage eine jo gang andere germorden, vor allem 
mit feinen neuen Freunden ins Mare tommen. Cine Gtitetteaffäre, bei 
ber fi) Bidors dur ben Oberjthofmeiter und jo bes Erzherjogs 
Karl, den Fürften ton Florion von Biedtenitein, verlegt fühlte 2), 
murde von Qubmig XIV. ftart aufgebaujcht und benupt, um drei Dionate 
long Berfanblungen am Kaiierhofe zu nerhindern. 

Die algemeine Lage Oiterreidis md des Kaijers mar aber gerabe 
jeht gehaken dur) ben endlichen glüdlichen Nbicluh bes Griebens mit 
ber Porte, der am 26. Januar 1699 zu Karlomig unterzeichnet worden. 
Mit Ungern, Eiebenbürgen, Aroatien, Elavonien Dauernb vergrößert, 
wit einem fiegreichen Heere, bas nun frei ward, jland bas Haus Ofters 
rich ba. Die Heirat bes Tproniolger® König Zoff mit ber Prin- 
zeifin Bilgcdmise Amalie von Braunichweig, vollgogen am 24. Februar 
1699, eröfineie bie Hoffnung auf bie Eicherung ber Erbfolge, Der 
Zod bes bayeriichen Kurpringen, den man menjchlich bellagte, jchien poli= 
tich body gerade zum Vorteil ausjuiclanen. Man zehnete num troß 
der jüngiien Erfahrungen darauf, daß c3 dod; im höditten Interefie der 
Ccemächte liege, nic die ganze jpanfiche Monarchie in ben Beiig eines 
frangöfüichen Prinzen fommen zu lajfen. Und e$ war mrifelios richtig, 
mern man entichlojien war, cuf feinen Fal mit König Wilhelm zu 
brehen. Man hoffte, dab nunmehr König Karl, der ja ganz gewiß 
feinen franzbiijggen Erben molte, bazu vermedit werden tönne, fich für 








1 Gacdete 1. 269 unb IT. 92, geraner PegrelfeMl, SS. Al Bricie 
Kinstos an Den Anpiäl;iden Sanzler Areiferm ben Aier vom 31. Ian. 1699, Gate 
Zete ) Men m Ust, © 166. Die Nasridt vom Teharırame muß wehl am 48. aber 
39. Dez 1199 an der Kalter gelangt fcit, kpl. keffm Hancbillate en Ainkig nom 
29. Tri, Gaetelen.a 0, ©. 

2) Tir Berhil grfeab am t%. arıar 1699. al. Balte, Def des fi 
Hauict Hitteifiin DI, 24, @ncdetell, 29, Qegreliell, 51, Atepp VL, 
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ben äfterreichifejen Erzherzog zu entfeiben. Dan wollte aber nicht 
ausichließen, Daß nidpt dod; ein Ablommen mit Qubwig XIV. über eine 
Teilung bed Erbes getroffen werde. 

Hier ffjien ja in der Tat ber Weg zu einem Musgleiche gebahnt. 
Neime der Däcjte wollte eigentlich einen neuen großen, unabjehbaren 
Srieg. Aut Cubwoig XIV. nicht. Cr erfannte jehr mohl, bap der Zur 
macjs bes ganzen {panifchen Eıbes an dus Haus Bourbon weber vom 
Maifer, nod nom den Seemächten ruhig hingenommen werben mürbe. 
Daher entjeploß ex fi) fofort nach dem Eobe bes Rurprimen zu Ber: 
Handlungen mit König Wilhelm über einen neuen zweiten Teilungds 
vertrag, in weldem aud; für ben Erzherzog Karl ein Anteil vorgefehen 
fein jolte. Schon am 13. Februar 1699 entmidelte Ludwig in eier 
meifterhaften Inftruttion 1) jür ben Grafen Tallarb, Botichafier am eng« 
Aifogen Dofe, feinen Plan: nunmehr fol Erpherzog Karl Epanien (aus 
genommen Guypußcoe) mit feinen Kolonien erhalten, ber Baupfin aber 
gu feinem Anteil gemäß bem erfien Bertrag, nämlich; Neapel: Eizitien, 
ten 4ostanijchen Höfen und Finafe, mm noch bazu befommen Guppusenn 
amb bes Herzogtum Dailand. Denn Mailand muß von Epanien ger 
trennt werben, menn biefe an ben Cröherzg Iommt; Mailand mürbe 
Fonft das Dindeglied zmwiidhen ben beiben Zweigen der Habsburger fein 
und bie Madt diejes Haufe zum Nachteil aler andern enropäiiden 
toaten erhöhen. Da aber König Wilhelm vielleiht gegen bieie Bus 
wendung Weailands Echwierigteiten erhebt, ftelt Ludroig Die Möglichteit 
eines Taufce auf: Mailand übernimmt der Herzog von Lothringen, 
2otßringen felt an Frankreich); oder nad) andere Kombinationen hierfür, 
forie für die Zufunft ber Niederlande — ein Haffiiches Beifpiel für das 
fouveröne Schalten mit Cändern und ihrem Gejchie, wie e& dann im 
18. Iahrumdert Mode wird. 

In biejer Richtung bewegten fi) bie geheimen Verhandlungen mit 
ben Seemöchten, fie führten zu einem vorläufigen Mertrag am 11. Jumi 
1699 9). Diefer zweite Teilungsvertrag bejtimmte die Anteile des Erz 
berzogd Karl und des Dauphind in der angegebenen Meile, auch wurde 
der Taufe von Mailand mit Lothringen vorgeichen, oder wenn ber 
‚Herzog von Lothringen nicht darauf einginge, ward Kurfärft Diaz Emanuel 











1) Bei Brgrelfe II, Sf} 

2) Bei Segrelte III, 57Uf. — Wegner, Hint. Lenpoldi II, 517 Beriätet 
GUSthrLiN, aber Com teincemege erkböpfnd über Die Kerbamd:umgen Re Jahres Aoid. 
&r benupte ud Hier die Grfonctiöafiskerigte aus brm Haag und Poren. 
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ober ber Herzog vom Gavoyen für Mailand außerfehen, wofür an ben 
Dauphin Navarra, ober Qugemburg, ober Nijza, bad Tal Bercelonette 
amb Saoyen fallen follten — alle? j&öne Grempabrundingen fir Frank: 
zei. Man mirb tradjten binnen dreieinhalb Monaten die Zuftimmung 
'ded Naifers zu geminnen; berrveigert er fie, bar werben bie Bertragd: 
mächte den Anteil bes Ergbergogs einem andern Fürften gumenben (Art. 
7, 8). uch im Halle der Annahme des Vertrags darj der Erzherzog 
zu Lebgeiten König Karls erft bar nad) Epanien lommen, wenn audı 
König Karl den Vertrag figniert und ein bemfelben gap entfpredjenbes 
und ftanteredpilid, gültiges Teitament gemacht hat (Art. 9). Eollte aber 
Erpfergag Karl fterben, jo Zaun fein Anteil mır an einen jüngeren Sohn 
des römifden Königs Iejef fallen, der aber bann niemals bie Kailer 
trone enmerben und mit Epanien verbinben barf; bliebe aber nur ein 
Eragergag übrig, der Kuiler mürbe, dann müßte fein jpeniicher Anteil 
an bie ältefte Ergberzogin und ihre Rachlommen fallen (Art. 10). 

&5 lag Subwig XIV. aufs üchite baran, mit diem Vertrag als 
einer vollendeten Talfahe vor den Kaifer zu freien, und König Wilhelm, 
ber eigentlich nur fehe ungern feinen alien Bunbeögenoffen umging, Hatte 
fihh fügen müjen. Wilhelms Andeutungen, baf der Kaifer fid mit 
Frantreich verfiändigen müffe, hatte Aueräperg nicht Derjichen tollen 
ober nidpt berjtanben ?). Zn Wien felbft Hatte maı fid; aber, wie wir 
jahen, mit dem Gebanten eines Ablorımens mit Sudroig XIV. fchon der- 
traut gemacht. Wa ber hollänbiice Gefanbte in Bien, Jalob Hop — ber» 
felbe, der die alte Mlliang von 1689 abgeichloffen Hatte — im Juli mit 
den erften Gröffnumgen über bem neuen Traltat heraußrüdte, "ba zeigten 
id) Hurra und Kcunig *) nicht abfolut ablejnenb gegen eine Teilung, 
nur erhob fich fofort ber Mideripruch gegen bie Art derjelben und gegen 
bie daran gefnüpjten Bebingungen 7). Die Hinterhältige Politit der See- 
mäte hatte jhyon längit erbittert, man wollte zum lieber mit Ludwig XIV. 
felßer verKanbeln. Saifer Leopold entichloß fi), endlich wieder einen 
Gelandien am den frangäfiicgen Hof zu fenden, Dem freilich in ber Ins 
ftruftion nom 20. Funi 1699 gar feine pofitiven Aufträge gegeben murben, 


1) Bit. die Beridke Huersperge bi @aebele II, Alten u. Urkunden, 6. ff. 
@eorelfe III, 106R. 

9) Graf Gadinen? Boraventum Harro, Döerfhofmeifer, Gral Raumip, Reit: 
Wijelanger, waren feit Dem Zabe KinehnB, der em 29. Bebcuar 1699 gehorben war, 
nunmehr bie en Brrair. 

3) Ergreike Dl, DI7f. 120. 
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er folte nur beobadhten, beriditen umd anfälige Vorfläge ad referen- 
dum nehmen). Wud; gegenüber Billars machten Harrad) und Raunig 
im Laufe de Sommers mehrfach algemeine Andeutungen, und gegenüber 
Hop murbe' ber freilich außfichtslofe Vorichlag gemaht, e& möge ber 
Dauphin fiatt ber italienifdpanijhen Gebiete bie merifanijchen Ber 
fiungen Eponiens erhalten. ber Ludwig mollte den Tondoner Vertrag 
vom 11. Fumi al unabänberlid betrachtet wiffen, und maß für ihn ein 
ganz weienttiches Gtied des tünfilicjen Vertragsgefüges bedeutete, daB 
nämlich Mailand nicht im Befipe der Habshurger bieh, bas bildete für 
Zeopolb bas entjcheibende Hindernis, ganz abgefefen vom bem cbenjo 
amannehmbaren Bedingungen über die Berufung Erzherzog Karls nad 
Spanien und über die weitere Erbfolge). Auch jeheuten ber Kaifer und 
feine Berater nicht ohne Grund den jehlimmen Eindru, den Die Kumde 
von Verhantlungen folder Art auf ben König von Spanien madyen 
tonnte. Gerabe jet zeigte fih aufs ftärtfte, baß in Epanien nichts 
mehr verheßt war, ald eben der Gebante an eine Berteilung ber Mons 
ardhie. Durch Don Ouiros, den fpanifcen Gefandten im Haag, war 
im Juli bie Radricht über bie neuen Teilungspläne nah Madrib ges 
langt. Sofort erhob fi) Regierung und König zu einem überrafcend 
energiichen Proteft bei dem drei Verbündeten, ber in London dur bad 
Auftreten des jpanifhen Gejanbten Canales eine befonber& jhrofie Form 
annahm *). r 
Im den Beratungen ber Geheimen Konferenz feit Muguft 1599 
ipiegelie fi bie ganze fwierige Cituatien, am 11. Oftober nahm ber 
Raifer felbit und König Iofei daran teil‘). Einig war man barüber, 
baf ber Zraktat in diefer Form nicht angenommen werben fönne, baf 


1) Bol Bachele Il, 7UF. Der Befarbte mar Graf Pipe Ludtrig bon Ei 
darf, ber Gohn beß einfigen Kammerpräfiterten Ceorg Kudesig von Ginzenbsrf. Cine 
Anal feiner Berifte Bi @aebele Hl, Men u. Urt, &. 187f, fin gefaltsaßer 
Hauptbceigt vom 1. Mär 1702, by. ben Meneih im Megis f. Bew. Bed, 18. 2b. 

2) Bol. den auf Euhreisen Hop8 Berubenben Bericht Zallerds an Ludtig KIV. 
dom 18. Get. 1699, Pegrelfe III, 1UBf. 

9) Dgl Rloyp VILL 3801, Cegrelfe IIT, 1027. 

4) Bei @aebete II, ten und Urt. ©. 170, Biototole. Doä iR zu Katıten. 
daß e8 mit amilih gefüscte Protslolle finb, fonbern Kurheismungen, Die fh der Born 
fipense Diefifefmefter Beat Farb. Benavenkire Sarrad medie. Im Geltyügen bet 
Weinen Gugen UL, 399 1. find von ner Reife von Konferenjen be Jahren 1700 bie 
auf Grand der Zeratungen auspeanbciden Wortröge am den Raier (mei Die Pratztole) 
möcht. De Bilde BB rk 4 pe ab k 1I0R, (nk DON 

(6. Gejöite Öhmede ı. 
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auf Mailand unmöglich verzichtet erden dürfe. Da ader König Wils 
Helm und Heinfins dringend bie Anmahme durch den Raifer wünichten, 
tauchte Vo immer wieder ber Gedanfe an Inderungen bes Berirages 
auf. „Wenn fie nicht wollen, müßte mem e8 Gott beieflen*, fagle ber 
fromme, fatatiftifche Kaifer — „wenn fie nicht wollen, müffe men es 
mit ben Waffen verfuchen“, jagte ber junge, tatfräftige Thronfolger. 
Ridftige und Intereffante Natfläge gab Der geiceite, Harbliddende Graf 
Raunig: Cpanien Tnne man dod nicht oder tur färmer halten, aljo 
Laffe man e& dem Bourbon und nehme dafür Neapel-Eigilien und Mair 
lanb; bie Wiederfonbe überlaffe man ganz an Mag Emanuel unb nehme - 
bafür Bayern; vor allem unb auf jeben Hall aber müffe man fid) ‚in 
postor fefen”, rüften, Truppen in die Vorlande legen. a, dieles wäre 
bas Nigtige gewefen, fo wir König Lubwig XIV. feine Truppen am 
Norbranbe der Prenäen fiehen Hatte, bereit, jeben Augenbli bem Willen 
Dranteeichd in Spanien Nachbrud zu geben. Alein gerabe Hierin mangelie 
e3 der Sache Öfterreidhs an Tattraft, aber vor allem an dem, was bieje 
Hätte aufrichten tönen, an Geld. Eben Hatte man beshalb bie Armee 
um acht Megimenter reduziert; e8 wurbe nicht rekrutiert, nicht remontiert, 
6 fanden faum 40000 Mann zur Verfügung '). 

Unb bennoch war man in Wien nicht gejonnen ingendmie weients 
Hich nadhugeben. Um 18. Oftober 1699 murbe bem Hollänbifcjen Gejandten 
‚Hop eine eindringlich und würdig gehaltene Erklärung des Kaiferö übers 
mittelt, welde mit bem Worten |lo5: wir vertrauen. auf ben Herm 
der Könige und Heericharen, er wird Die Anfhläge derer vermirren, Die 
frembe Reiche teilen und gerreißen wollen. Der Raifer fann niemals 
äugeben, baß ihm und fenem Haufe au) nur eine Hanbontl fpaniicher 
Erde dur die Verträge Dritter fireitig gemacht werde?). Man baute 
am Katferhofe eigentlich auf den Rönig non Spanien, man Hielt es nad) 
den heftigen Proteften vom Huguft 1899 um fo mehe für außgelhloffen, 
daß er fih für eine frangöfiiche Ihronfolge entjcheiben Yönnte, Man 
Hatte fchon eine Bolmadıt für eine Negentichaft vorbereitet. Graf Noise 
Sara in Dabrib firengte im Verein mit ben treu faiferfich gefinnten 
Marquis Deganez und Pater Gabriel alles an, er arkeitete gegen bie 
Königin, bie um biefe Beit fich fr eine Thromfolge Pebros von Bortugal 
intereifierie und bann mieber verhüllten Werbungen Sremkreich® zugänge 





"I Wie Graf Yörger in einer fpiteren Ronfaen am 6. Juli 1700 bemeut, 
Sacbch,a a. D, €. 183. 
D Mel Wagner, Hist, Leepoldi 31, 539f. BIL.K1opp VIEL, 388. 893: 4791. 
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= gegen: ben zweiten Zeilungövertrag 1699, 1100 - 499 
Kieh föien, unb gegen bie Gräfin Berlepfä, deren Entlaffung umb Mb- 
gang im Frühjahr 1700 roirklich erreicht murbe %). Aber für eine Rüftung 
Spaniens gel_hah nichte, Hier Bätte eben auch ber Kaifer mit Gelb unb' 

Truppen eingreifen müffen 9). 

Die Dinge konnten fi Binziehen, ba bie Alzeffion ber Nieberlande 
zum jweiten Teilumgsvertrage auf fartnädigen Wiberftand in ben Staaten, 
namentlich bri Amfterdam geitohen mar. Crft am 3. unb 25. März 
1700 erfolgte ib Beitritt umb bie Unterzeichnung br# Vertrages, am 
23. April warben bie Raifilationen ausgemefjelt. Der nun in aller 
Form geichloffene Bertrag vom 3. März 1700 ®) ftimmt mit bem bnr- 
Mufigen Zraktat vom 11. Juni 1699 in allen welentlichen Puntsen 
überein, nur wurden bie ummögligren Bebingungen für eine Sendung 

Nergherog Karls nad Spanien befeitigt und e& feißt im hırzn 8. Ariel 

Bloß: ber Erzherzog Tann weber nad; Epanien noch nad Mailand zu 

? Lebgeiten König Karls tommen, aufer mit gemeinfamer Zuftimmung, 
umb nicht anbers. Bud) werben bem Kailer brei Donate, und in einem 
Geheimartitel aud) noch zwei Monate mad dem Tode des Königs vom 
Spanien zum Veitrit offen gelaffen — Bugefiänbniffe Subiwigs XIV 
am bag Drängen König Wilgelms, ber trop all ber Hinterbältigteit feiner 
Politik bod den Bruch mit bem Staifer jcjeute, Enblich warb in Artikel 9 
beftimmt, baf_.ber Unteil Erberzog Racks (ba8 Heißt Spanien und bie 
Rolonien) wie an ben König ober Daupfin von Frankreid) fallen folle. 

Run beginnt bie fpanifche Erbfolge, bie bisher in der Heimlichkeit 
weniger Sabineite verhandelt worben, zur unmittelbar brenmenben Srage 
Mittel: und Wefleuropas zu werben, währen gleichzeitig ber große 
Rorbilche Krieg enflammt. Denm Subwig XIV. eilte nad bem vollen 
Ubjchluffe bes Vertrags und feiner Ratifitation, ihn in Wien und Mabrib 
zu motifizieren, und fojort Verhandlungen zu beginnen mit bem Herang 
von Lothringen wegen bed Taufdes feines Erbland«s mit Mailand, mit 
dem Herzog von Savoyen und bem tönig won Portugal als jenen Erben, 

. 

2) Pater Dabriel, bardı ein püpplähen Friviteg geffägt, lernte öldbem. Wagner, 
Hint. Laopoli II, 558. 

2) Gaetete II. 881. Mopp VII, 390F. Die Bollmaßt für bie Regentiieht 
vom 8. Juli 1699 Bei BaebeteLl, Alten u. Urt, 8.185, Legrellelil, 584. Men 
ich Börigens Harcech won Den aus Donate Tarp opns Iafmufionen, mic x am 
12. Sumt 1700 dem Sardgrafen eorz Mapt. Mrd. 1. Seh. Gefo. WILL 174. 

3) Det Wertrog Bei Pegrelfe IT, 5%. Wagner, Hit Laupeidi IT, 43. 
544 gikt ig 8. Mai, fatt 3. März old Datum Dis Betraps. 
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Die im falle ber Weigerung bes Kaifers auf den Vertrag einzugehen, 
als „Dritie* an Stelle Erzherzog Harl8 für ben Befig Epaniens im 
Ausficht genommen waren’). Au am bie amberen Diücte tritt Luder 
ig XIV. heran, um fie als Garanten bes Vertrages zu gewinnen. 
Als fam num an auf bie Halıung bes Naifers und auf die Wir 
fung in Dadrib?). Am 18. Mai 1700 erichien Billard vor dem Naifer, 
um ben abgeidjlofienen Teilungsvertrag mitzuteiien und um cine baldige 
Enticheibung zu erfuchen. Fun fand der Wiener Hof vor ber volcndeten 
Zatiadje, das was Kubwig XIV. gewollt Hatte. Daß biejer Vertrag 
unannehmbar, fand aber jeht ebenjo feft wie früher. Bar wurde nad) 
ben Beratungen ber geheimen Konferenz ?) nod; einmal verjuht, mit 
Srantreich unmittelbar in Verhanklung zu treten. ber joldhe Verfuce, 
auf bie das Wiener Labineit jelbit faum ein ernftes Gericht legte, Tourber 
jjon Daitte Juni burch eine entjchieben ablehnende Antoort Submige XIV. 
abgejhnitten. Das mädjjtliegende war, fidh jefort mit Rönig Korf von 
Spanien in Verbindung zu fegen und ihn zu Derfüigungen zugunften 
feine® Haufes zu vermögen. Da man fid) aber unter ben Wiener Ctaatd- 
märnern jelbft feiner Täujdjung barüber Hingab, daf dus [&önfte Tefte- 
ment mil? nie, wenn nicht Truppen und Mllienzen bahinter ftehen, 
mollte man neuerbings in Spanien zur Aiftung brängen, aber aud) 
felber refrutieren, bie Grengieftungen infianb jepen, Töller nach Ztalien 
beftimmen, mit Benebig, Mobena und lorenz verhanbeln, an ber Kurie 
Ginfuß nehmen. Wie fon früßer, fo trat auch jeft, da die Dinge 
wirtid) ber Entjeidung zubrängten, Graf Raunif energiich dafür ein, 
und fein Stanbpunft, „bie Armada in einen guten Stand fepen, alle 
Gonferengien würden nichts helfen“, fand mın Iräjtige Unterftigung durd) 
ben Statthalter Grafen Iörger, ben Fürften Calm mb ben römifchen 
König Ioief 
Der Raifer und feine Minifter waren jeboch zu optimiftiich in bezug 
auf ben Gefunbfeitzjuftand unb bie Wiberflanbstraft bes armen, franfen 








1) Diefe Berfandtungen eingehend kargefelt bei Qrgrelle TIL, 400. Die Eri- 
anfprüde Sawopams rıpeden aus der Starımialel IT, 

9) Für das Folgende Dal, Garbele II, Mfl.. Rlops VII, A02#. Legrelie 
zn, Dsafi. a0" 

3) Die Prototole ber Gipungen yom Dai und Juni 1700 bei Gaebete I, 
Alten u. Mel, ©. 183fj. Renfeuenzoortrag am ben Keifer vom 21. Mei, Auberung bis 
Raijerd dom 99 Mai, Belbjüge des Prinzen Gugen III, 343. 348. Infrukion fie 
Sinzmterf vom 1. Ya, ib. BAR. 
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Königs Karl unb fie unterfdäpten bie Stimmung in Spanien. Als 
Bing® Hatte bie Notifilation bes neuerlichen Teilungsvertrages bei König 
unb Königin bie größte Entrüftung verurfadt, am 6. Juni 1700 fdhrirb 
Karl an jeinen faiferfichen Oheim, bat am jeine Hilfe, erflärte, die 
Monardiie ungeieilt bem Haufe Öfterreich bewahren zu mollen, ftimmte 
zu, baf alle Penfionen auf ein Fahr aufgehoben fein follen, Katalonien 
in Verteidigungsjuftand gefept und die Gouverneure in Jtalien mit Sriege= 
vortereitungen an ben Kaijer geroiefen werben. Die Königin fielte fich 
num micber eifrigft in ben Dienft ber faiferlichen Eadhe‘). Gewik, ber 
fegte fpanijche Gabskurger wollte nichts anberes als bic Nachfolge feiner 
Haufes im ungeleilten Erbe. Gegen eine Beritüdelung ber Donardiie 
empörte fich auch das allgemeine nationale Gefühl und mehrte fi 
ber Staatsrat. Die Einheit de3 Neides zu erhalten, war jeht geradezu 
bas entfheibende Motiv auf fparifcher Eeite. Der frangöfiiche Gelanbte 
‚Harrourt hat bies {ehr richtig immer mieber feinem König wieberhott 
umb er folgte nur mit imerem Miberftreben ber Reilungäpolitit Lubs 
migs XIV. Aber bieje Politit berufte auf einem. unftreiig überlegenen 
Gefammteinblit und murbe meifterhaft geführt. Aubmig lüftete ein Meines 
Stüdt be Schleicrs vor feinen Icpten Abfichten, wenn er am 10. Auguit 
1699 am Öarcourt ichrieb: wer der Kaijer den Vertrag nicht unters 
geichnet, wirb Ir Anfeben in der Ofientlileit Spaniens nur waden; 
benn man wird erfennen, daß, wollte men ben Erzherzog berufen, man 
bie Teilung nidht vermeiden fönnte, da man mit weit |_hmächeren Kräften 
einen unglädtichen Krieg gegen mic, wıd bas mir verbünbete England 
und Holland führen müßte. En werben ie icher, baß in Spanien 
fidjer nur ber Gifer wäcjft, meinen Beifiand anzurufen, ald_bie einzige 
Hilfe für die Monardjie). Und im Pezember 1699 fagte Tore zum 
faiferlichen Gejandten Grofen Einzendori: bie fpaniihe Nation rirb, 
wenn fie die Wonarcie wird lönnen unzergliedert erhalten, lieber einen 
öfterreihiihen al& frangöfiichen Prinzen Haben wollen; aber ehe fie «8 
auf bie Zergliederung antorımen ließe, wird fie lieber einen framgöfijchen 
ald öfterreichifchen nehmen *). Die Wahrheit, bie biefem eigentlich uns 


3) Gachele II, Sf, der Drie Karls II. mom 6. Sat Dafetift Men u. Ui, 
©. 193; dab andere ergibt A& aus her Qnfultien wom 24. Kuga 1700 für ben 
Grafen Hueraperg, ber im Mai von Lenben akberufm unb um Nadisiger Weis 
Sarreie in Madeib Sefiimmt worden war. @arbekt, ©. 130. 

2) Gacdete 11, 8. 

3) Einzenbarf an ten Aaifer DM. Denker 1099, Bacbete II, Alter u. Int, 
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vorfichtigen Wort bed frarzöfilchen Stantsjekrelärs inneruofnie, Tonnte 
ben Wiener Hof im feiner gegen den Teilungevertrag ablehmenben Hal- 
tung nur beftärfen. Uber ber Raifer ftanb trof allen formellen Mechtes 
feiner Sache gerabe in bezug auf Unfehen und Cympathie bei ben Cpaniern 
im Nachteil gegenüber Frankreich. Die Deutichen, bie Königin an ber 
Spige, waren unbeliebt, ja verhaft, bie enge Vermüpfung der beiben 
Sinien der Dynaftie Hatte Epanien den Interefjen der Habeburgifcen 
beuticgen und Welipolitif Dienfibar gemacht, während feine innere Kraft 
und Diüte verfiel unb bie Monardie 6i9 zu bem jümmerlicjen Zuftanb 
ber Gegenwart herahfant; ber Kaier wor fern, erihöpft an Mitteln, 
nicht imftanbe [nel und Fräftig einzugreifen, wenn ber nahe Doment 
e8 erheilchte, Faum imftande Epanien zu Halten in dem unzweifelhaft 
ausbredjenben Kampf. Srankreich aber unmittelbar nahe, mägtig, fdlag- 
fertig mit feiner Armee om den Porenäen, mit feiner öjlotte, die jchom 
im Düttelmeer Treuzte, unmiberfichlich, gefürchtet, aber bach allein, wie 
man meinte, bie Viürgicjaft bietend für eine bejfere Butunft bes Reiches. 

Der Tod de& hayerifchen Rurprinzen, die Telungsverhundlungen 
Hatten biele Stimmung genäßet ud gemehrt. Kardinal Bortocarıero 
Dar. ihr mächtigfter Wertreter, bie Mitglieder des Stantsrateß ihrer großen 
Dehrzabl nach von benfelden Überzeugungen Durpbrungen. Schon im 
April 1700 hatte ber Gtaniärat erflärt, e gebe fein anderes Mittel, die 
Monardie unverfehrt zu erhalten, als bie Berufung eines frangöfifchen 
Bringen, Frantreich (önnte man auf feinen Fall miderftehen. ehr ger 
{hit wurde ter König dazu gedrängt, in dem ihm Ängftigenden Biies 
Tpalı zoifgen feinen innerften Gejühl für fein Haus und bem Willen 
feiner Dinifter, in feiner Gemifiensnot, mas das Heil feines Neiches fei, 
Zuflacst zu nehmen zum Rate des Heiligen Vaters; man bebrängte ben 
frommen Sinn des Königs durch den Hinweis auf die Gefahr für ben 
Slauben, wenn bie engliicien und Hollänbifefen Reper in ben Kolonien 
Buß faßten, wovon ein Gcheimartitel Des Vertrages Handle. ud; hieß 
8.143. Singenterf, defen Berigte umb Haltung ben Einbruf eines fähigen Mannes 
maden - ketent febr nodbrüdid in einem fpäteren Berchte vom 21. Dei 1700, «# 
tänne Sintrr ber eigen Metftation DB Tritte an ben (paniien Barfäafıe in Paris 
tin artificium fteden, um bie fpanifhe Nation gux baldigen Detiaration eines fraryde 
Algen Prinzen zu bringen, meite (Ration) ofnedem wegen iprer Monardie (m) ber 
jördhtende Disifion in Yötfter Tulprration if. (Er hake jebergrit Beofadhtet, dafı man 
panäicherjeit6 „bie extrema eher zu ergreifen vermeinte, als bie Zergfiebenung zugugeben“. 
Baebele, aa. D, 8. 150. Nntih Bro Goch im Deyemter 1600 aus dem Gang, 
Baedele, 6. 180. 
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8, ber Raifer Habe jelbft mit Srantrei, England und KHolanb ver» 

Handelt. Im fo zwiefpältiger unb beeinflußter Stimmung fehrieb König 

Karl am 19. unb 20. Mai 1700 em ben Raifer unb teilte ifm am 

6. Juni mit, „buß er «8 auf beö Papftes Mediation remittiert habe“ '). 

Unb in ber Tat manbte fih Karl am 14. Juni an Papit Innoceng KIT, 

teilte im mit, baf fein Staatßrat ihm vorgeftelt Habe, baf die Einheit 

und bas Heil bes ipanifchen Reiches mur badurd) gewahrt würde, mern 
ex einen ber jüngeren Söhne bes Daupfins vom Frantreich zum Nad- 
folger beftimme, und legt in bes Heiligen Waters Hände jeine eigene 

Entfäfiepung. Cchon am 6. Juli antwortete der Bapft, er glaube in 

feiner Anfigt richt abmeichen zu follen vor jener “eg töniglichen Rates ?). 

Popft Inmpeenz XIL. war fon lange mehr ımb mehr in bie Gefolg- 

Achaft der frangdfiichen Imterefjen. Hineingejogen worben,-ber Kaiferliche 

Gefanbte in Rom, Graf Bamberg, hatte fic vergeblich, bemüht, ihm für 

ie Sache be Raiferß zu gewinnen ®), und jeine Yniwort lautete fo, wie 
Portocarrero und jeine Freunde ermartet Hatten. 

". Mönig Karl felber teilte fie in höchftem Geheimnis bem Raifer mit ı). 
Aber zugleich verficerte er ben Inierlihen Gelanbien Grafen Alois 
Harrad, daß feine Intention bahingehe, bie Monardie pr6 domo 
Austrinea ungerteilt beiiommen zu behalten; er wünfhe, ba ber Kaifer 


1) Nach den Brotetoller ber Geleimen Ronferen in Wien vom 20. Zuni mad 
6. Sail 1700, Guedete IL, Miten m. Urt, ©. 1871. 

2) Die Eseiben zuleht bei Pegeelte LIT, EBLA, dazu 6. 975. Mn Mefe Del 
mente Enüpfte fu eine mieberfotie Distuiftom über igre Aeıgeit und über die Yalaung 
des Pays, Rlopp sıkäne jebenjale bus Ehreibm des Papfee fir eine Bälldung, 
sol. iuleht Immid, Gef. beb curop. Gtaienfiems, 6. 189 Ham. 2. Niemand 
dat aSer ein (ängR veröffentlichten Zeugniß Headun,.bas die frage Mar mtjheibet. In 
dem Don Gacbele I, &ten u. Urt, 6. 199 gebrudten Proiisll der Geheimen Ron 
fereng in Wim vom 28. Maguft 1700 Jeift 6: Legunter literue regis Catholic ad 
pentihiem, quod suam woluntatem in roluntatem pontifcis, ut sortetur reguum in- 
tegram. Legitur rsponsum pontifiis. Item litterss regis Catholici ad lagatım 
num in Pariö, quol non velit ndmitters regmi divisionem. Oferflänmeier; poatilex. 
diceret, «x (Brig Karl von Spanien) [ole beB ooncilium felgen, quod vellet prindpem 
Gallam. Hoc non corresponderst cum hia, quae rex dixisset Jogato (MID Darrad).« 
Diele Clagwot finb tra (re Alrze umpvebratig und fehen In voller Übereinfimm 
mit bem Mortfaut der Gäeeiben. Days fünmen weiter Ellen ber Protokolle % 
23. und 24. Maguf, die ich üben berwerte. 

3) Darüber opt. Klopp VI, D06TT- 

4) Graibt fh aus ben Ronferergproistellen vom 29. und 94. Auguf 1700, 
Bacbete, &. 135}, eienfo auch daß Folgende, dazu hie Iaftruftion für den Gralen 
Feopeip Mueraperz vom 24, Kuyuf, Barbeke, ©. 180ff. 
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den Grzherzog Rarl mit Truppen nad; Stalien fende. Der König, ber 
in ben legten Monaten wohler als fonft gemefen, mochte ja vielleicht 
glauben, «8 ftehe bach nod bei im, endliche Verfügungen zu treffen; 
er brüdte nod) am 10. Exptember dem Etaatsrate fein Befremden barüber 
au8, dafı diefer fich jo fehr für einen feangöfifchen Prinzen eingefept habe 
Und obwohl man jegt in Wien ernfilicer baran ging, den Nriegefall 
in Yuge zu faifen, mar man enbrerfeitd bach immer nad zu sptimitifch, 
man glauble unb Kofite, bei «3 bem nady Matrib beftimmten Gejanbten 
Grafen Secpold Aueräperg gelingen Knme, ben fpanifehen Ctanterat bon 
feinen Anfihten und Abfipten abzubringen. Ja, nur um auf jeden Gall 
Zeit zu gewinnen, mahln man gegen Mitte Eeptember ben, wie man 
gut einjah, „verfänglichen Woriglag Qubroigs KIV. am, ba mebrr 
Franfreich nod; der Raifer bei Sebjeiten Karls IT. eine Friegerilche Mad: 
zegeh ergreifen follen '). Die Nadhrichten aus England, imo ber Teilungd- 
traftat eine wachienbe Oppofition namentlich in parlamentariichen Rereifen 
hervortief, näßrten bie Hoffnung auf cin fdplieglic;es Abrüden König 
Wildelms don ber Ceite Yrantreichs °) 

Da brach Ende Srptember 1700 bie jo lange brfürdhtete Katas 
fropde Kerein. Auf wenige Tage brängten fich bie entfcgeibenden Wors 
gänge zujammen?. Ceit Mitte Coptember begann ein beiorgnißerregen- 
der Berfal König Karls, ber fhmache, trank und von ber Heilkunit 
jener Zeit mißhandelte Drgeniemns verfagte. Im der Macht vom 28 
auf den 29. Eeptember fdien das Ende nahe, ber König erfolte fich 
ettvad am mächften Tage, aber e& mar augenfcheinlich, daß feine Hoffe 
nung mehr voıhanden. Yın Bette bes toitranfen Monardjen wurde nun 
her Endfampf um feinen Iepten Millen gelämpit. Die Rönigin mich biß 
um 28. September nicht von ber Eeite des Gemahls, mit-ihrer Hilfe 
und ber bes föniglichen Beichtbaterß fidhte Graf Garrach auf ein Tefta- 
ent zugunften Eribergogs Narla hinzureirken. Noch am 29. Ceptember 
war ber Mönig bazıı entichloffen. Aber dann trat Larbinal Portocarrero 
im Kuftrage bed Mated von Laftilien mit dem Wfgebot feiner ganzen 
geiftliher und poltifcen Yutorität Dazwilden, cm 3. Ofiober gegen 
Abend Kewog er den firbernben, feines Willens nicht mehr mächtigen 









D) Srferem som 11. Set., Gaekete IT, 103, At u. Ixt, &. 198. 
2) Dat. die Beriie, bet laiferüien Nefbenten Hefimaan in Bonbon, kit Yun 
1700, Gecbete U, Alien u. Miet, ©. 6Sfl 
tem Tage Kor II. Regreite IV, 51. 82. Kopp VII, 582. 
a der Berichte Meit Harradht. 
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Kranten, unter bas fChen vorbereitete Teftament mit zitternber Hanb fein 
„Yo el Rey“ zu föhreiben‘). Im 18. Urtifel beftimmt e8: ba bie Ne- 
muntiationen ber Königinnen Anna und Dacia Therefio auf ihr (pani: 
Hehe Erbe im ber Abficht geihubm, die Gefahr ber Bereinigung Spaniens 
mit Frankreid; zu verhindern, ba ich aber anerlenme, daß, weil jene 
Grunburjade nicht mehe beiteht, bas echt der Erbfolge bem nächiten 
Blutsvermanbten gebührt, und biefe& bei bem zweiten Eohne bes Dans 
phins, dem Herzog von Anjou, zutrifft, jo erkläre ich al meinen Racız 
folger ben Herzog von Ynjou im allen meinen Meidhen, Teins auiger 
nommen; boc) jo, ba bieje Reiche immer getrennt von ber franzfifgjen 
Momardyie bleiben; wenm der Herzog von Anjou ftürbe oder bie Krone 


* von Srantzeic) erhifte, fol fein jüngerer Bruber, ber Herzog von Berry, 


nad; biefem ber Erjherzog Karl, nach biejem ber Herzog von Sanoyen 
bas Net bes Eibfolge in Spanien haben. Um ben gerieben Europas 
zu erhalten, Bitte und ermahne ich, daß eine Che zwiichen dem Herzog 
von Anjou und einer Toter bes Naiferd geiäjloffen werbr. 

Noch einmal beiferte fich der Zuftand König Karls, er war, nah 
glaufwwürbigen Seugniffen®), fämwer beunrußigt dur; bie ihm abge 
mungene Verfügung, aber er Hatte nicht mehr die Kraft und Beit, fie 
ungefcheßen zu machen, am 1. Rovember 1700 ift der umglüdliche, Ichte 
fpaniie Habsburger geitorben. 

Um 7. November Tom bie Nachricht vom Tobe Karls IL nach Paris, 
unmittelbar darauf Die genaue Kunde vom Inhalte des Teftamentes, 
wenige Tage fpäter entferloß fi bereit4 Subroig XIV. zur Annahme, 
am 16. Rovember murbe Philipp von Anjor in Verfailes als Künig 
don Epanien proffamiert). &o zerriß Lubwig, fiegestrunfen, ben feiers 
lich, gefcjloffenen Zeilungevertrag, ber Kaifer, England unb Holland, 
Europa ftanben vor einer neuen, gänzlich veränderten polifcen Lage. 





In ben Tepten Jahren Hatten fid) bebeutiame Verfiiebungen un 
Banblungen im Gefüge des europäifchen Einatenftfiems vollgogen. Die 


1) Dat Teflament, nad bem Driginal in Perid, bei Pegrelfe IV, ABA; 8 ift 
dom 3. Ditober 1700 haar. 9) Kopp VL, 604. 

3) Mönig Pollpp V. ag am 18. Februar 1701 im Madeh cin, vom Juder 
Spaniens empfangen. Die AöniginZBitwe war ned vorher ned Zoltko gigangen, ihr 
Beibtoater Pater Gabriel berfich Cnanien (opt. oben ©. 482 Anm. 3), Lanbaral Georg 
von Hefien-Darmfabt, Bielönig von Kragenien, wurde Ende Behrucr 1701 feine Ette 
ung entposen, cr zeifie über Nialien, we ec anfang Juni im Gauptouartier Prinz 
Fugens durdtem, mac ie. BgL Lünzel im Med. f. gell, Gerd. VIEL 116. 
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toiäftigfte war ber. Abfchluß ber neuen Habeburgifchen Großmact burdı 
ben Frieden von Rarlomig; und amit zugleich; bie bauernde Zurüds 
brängung ber Zürlen. Durd; ben gleichen Srieben hatte Wenebig 
Moren und Polen feine alte jädöftliche Grenze gewonnen und Rußland 
in or bas Sämarze Meer erreicht. Polen mar feit Mitte 1697 
burdh feinen neuen König uguft in Perionahınion mit Kurfachien ver- 
bunden. Yuguit hegte bie efrgeizigiten Pläne, zunächit gegen bie Türten, 
ja fogar auf Säjlefien, aber nad) Karlowip wandte er feine Ruhmbrgier 
gegen Norden auf die Eroberung des jchmedifchen Sivland. Dies fland 
im Zufammenhang mit ber j&on feit 1608 fi jefligenben Mlianz Däne- 
marts, Auflands ud Polens gegen den jungen Slönig Aarl XIL von 
Schrocden. Dänemark wollte mblid bie Cowveränität bed neuerdings 
mit Schweden verjhwägerten und verbündeten Herzogs von Holftein bes 
feitigen, Peier von Mufland aber twollte ben Wall ber jhmebifgen Dfie 

ingen buschbrechen, um feinem Reiche „bas Senfter nach; Europa” 
ven. Gegen Ende 1699 fam bie Koalition gegen Cchtweben zur 
ftande. So fah fih zu Beginn bes Jahres 1700 ber Norbofien vor 
einem großen Sriege mit unabjehbaren Folgen, während im Weiten bie 
Seemächte unb Sranfeeic; bie pweiie Teilung bes fpaniichen Erbes zum 
Abjchluß brachten unb bemüht waren, ben Sailer dafür zu gewinnen, um 
einen ihnen allen umiliommenen meuen großen Krieg zu bermeiben. 
Daher war namenilid) ben Eremäßiten ber brohende norbifche Branb 
aufs Auferfie ungelegen, unb fie griffen, als im Grühjahe 1700 König 
Auguft in Linland einfiel und Dänemark den Krieg begann, zugunften 
Scpedend ein, um den Krieg nicht weitergreifen zu lafjen. Zänemart 
ich fich fhon im Luguft 1700 zum Frieben mit Echweten gesungen. 
Nun wandte fi Karl XI. unauffaltfam gegen feine verfaften anderen 
Feinde, {hlıg am 30. November 1700 bie Huffen bei Norma, unb ver- 
biß fidh in ben Getanfen, Auguft von Polen zu vernichten. Wergebens 
waren alle Vermitilumgsverjudhe Ludwigs XIV., bem ber Wolentönig 
im Dezember 1700 die bemaffnete Garantie für die Uufeehtkaltung 
drs Teftamentes Karls dom Epanien zugejagt hatte‘). Sönig Auguft, 
Durd, ben Zaren beflimmt und durd bie Offenfioe ber Editochen ge» 





1) Die Berbontlungen mit Submig ILY. Sei Qegrelfe LIE, 380. 4827; IV, 
135. Im uni 1700 fell der Taieriche Befonbte Gtratmann in Barfgau Beriätäge 
gu eine Aion; gemcdt haben, bie jan) unmäglid Mingen, nämlih Mutfiht auf bie 
&rone von Neapel, Abtretung eines Teileß won Echefien, vor dier Höfmifgen Keeifen 
fo. Gie find nur ans den Berichten te& franzöhfgen Gefanbten iron belanat. 
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nötigt, mußte feine ganze Kraft bem norbiicen Kampfe widmen — ein 
Gtüc für Öfterreich, bas fonft am feiner langen nörblicen Grenze im 
Rüden bedroht worden wäre. 

Um fo bebeutungsvoller war e&, welche Haltung Aurfürft Friebrieh 
von Brandenburg einnahm?). Dem NKurfärften fejwebte don jeher als 
ein Hauptziel feiner Megierung und feines Tebens vor Augen, für fein 
Haus bie Mönigsteone gu erringen. Er erfuhr barob ben jherfen 
Tabel feines großen Cnfelö: „er vermechielte Citelfeiten mit echter 
Größer. Gewik, bie Motive bed erften Breußentönigs waren felkftiidh 
und Hein; aber der Erjolg tmirfte doch mit für beö Gtaates Aufitieg. 
Schon in ben Jahren 1609 umb 1094 Hatten biele Wünfge Friedrichs 
in den Verhanblungen wegen Türfenhilfe und Rüdgabe von Echrviebus 
mitgelpielt. Die Geheime Konferenz fprad fid) Damals in allgemeinen 
Bebenfen entfehieben gegen eine preußife Königsmürbe aus?). 
Immerhin fagte ber Faifer zu, bei Kinftigen Gtanbeserköhungen Teinen 
anbern Gürften vorgusichen, unb erteilte dem Qurfürfien ben Titel eines 
‚Herzogs von Preußen‘), Die Wahrjcheinlicheit eine großen Krieges 
um das jpanifhe Erbe bradite nunmehr dieje Frage ernftlid) in Fluß. 
Bar die militärifche Hilfe Brandenburgs für den Kaifer im Striegtfelle 
Hödift begehrenäwert, jo war «® anbrerjeitß bem Murfürften Griebrich 
flat, baf ber Eriverb ber Königäfrone mır mit Zuftimmung des Kaifers 
benkber unb möglich jei. Der kurfürfilihe Gefanbte in Wien, Cheiftian 
Friebrid) von Bartholbi, erfannte bie günftige Konjunktur und regte im 
Novernber 1899 feinen Hof zu Berfanblungen an. 

Kurfürft Friedrich entf&loß fih num, fein Ziel mit vollem Nadie 
Drud zu verfolgen. Won Polen und Dänemart erbielt ex jchom balb bie 
Bufage, ihn alB König anzuertennen — beibe wünfdten feine Hille im 
Kampfe gegen Echweben. Auch in Wien zeigten fi jomobl bie maß: 
gebenden Minifter Samnih unb Hariad, al8 aud ber Mailer jelbft micht 
abgeneigt, ernitlich auf bie Cadje einzuachen. Zei Sepolb perjänlich 





1) Hierfür die grundlegende Arbeit von Pribram, Öfereih umb Brandmbur; 





zoyale de Prusse (1885), Ertmannabörfier, Deutihe Geifiste IL, 102. 119. 

2) Ronfsenjvortrag dom 2. Jull 161, Pribram, ©. 220. 

3) Dafür wurde bie Bufage des Aurfürften par Reabmiffen Wößmens in bie vollen 
ıföchticen Behte wub bie mifice Rrfituton des Rreifee Chwiekut on ben Reifer 
von Bäbmen) ic. Die Übergase von Eswiebus wurde am 10. Januar 
1698 voljoger. gl. Fridram, 6. 110ff. 
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irtte ber Icfuit Griebrih Greifer von Lühinghaufen, genannt Paler 
Bolff, im Intereffe der Kurfürfilihen Wünfe — cine Zatjadie, bie an 
fih eigentümlich, cine noch mertoärbigere Beleudstung babucd) erhält, 
hab am Berliner Hofe ein anderer Sehuit, Pater Karl Morig Boto, einft 
Veichtvater des Königs Sohann Eobiesti von Polen, bann beim Aurs 
fürften ‚Friedrich und feiner Gemahlin wohlgelitten, die Idee zu infinus 
ieren fuhte, bie Königstrone vom Papfte zu ermirfen, : Nur im Beit: 
alter der fürftlihen Ronerfionen orte ein jolcher Gedanfe auftauchen, 
unb euch bei dem Eifer Pater Wolife, ber ficerlid) nicht ofme Wiffen 
feiner Obern Handelte, haben derartige Hintergedanfen mitgefpielt. Sa, 
Bilhof Zalusti von Ermeland errirkte jogar ein Breve Papft Innos 
eng KIN, worin verhülte Hoffnungen auf bie Gefinnung „jenes großen 
Fürften“ auägefprodjen wurden. Aber dies blieben natürlich mur Fromme 
Wünfche, ber Eifer und Ginftuß Pater Wolfis förderte zwar bie Ver: 
Handlungen, bad; entjeheitend turben bie politijchen Worgänge. 

Sreiih ging bie Cafe in Wien micht fo zafc) normärts, mie es bie 
Ungebulb Sriebrich? wünfchte. Erft a8 bie Publikation bed zweiten Teilungs: 
Dertroges dem Kaijer Keinen Zroeifel lief, ba er von ben Eeemächten zunächft 
mich! zu Hoffen habe, begannen im Juni 1700 bie eigentlichen Berhand: 
Hungen, unb nad Qefeitigung verihiebener Bebenten be8 Kaifer? erfolgte 
am 27. Suli ber prinzipielle Befchluß ber Geheimen Sionferenz, welcher bie 
Knnahme ber Königätrone burh) den Rurfürften von Brandenburg gutgich. 
A 6, Auguft teilte bieß Qeopold felbit an Friedrich mit, am gleichen Tage, 
da ber Wiener Hof bie Ablehnung bes zweiten Teilungsvertrages beichloß. 

Aber mun begann erit ber Handel um Sorberung und Gegenforbe: 
zung. Bir verfolgen ihn nicht in feinen wecfelvolen Nhafen, c3 gilt 
nur den Bufammenhang mit ber politiichen Gefamtlage, Ausgang und 
Bedeutung zu Iemmgeidhnen. Fr Muguft 1700 fand dem Raiferhofe die 
Eorge um die Bejekung und Grhaltung Mailands am näciten, hierfür 
Nolte womöglich ohne eigene Koften bie [nee militärifche Unterfügung 
Brandenburgs als Preis ber Nönigsfrone gewonnen werden. Im Eeps 
tember, al3 man fd auf den Vorfhlag Lubwigs XIV. eingelaffen, da 
zu Lebzeiten Karls von Epanien von Triner Ceite Feinbfeligteiien be> 
gonnen werben jollen, erfähien in Wien bie Cache micht mehr fo dringend. 
Ingvifcjen waren von Holland und England aus Halbwahre, halbfaliche 
Nachrichten über ben Abiäjlh bes Vertrages in bie Welt gejept morben, 
Die in Paris unficbjämes Muffchen erregten und Friedrich um bie Zu+ 
Fimmung- Qudroige NIV. ger preufiicen Rönigewärbe bange machten, 





Google \IVeRSITY OF 


umb die Mliong mit Cferreich 1700 509 


© lieg ex anfangs Dftober in Parid derfichern, dak er in ber bani« 
{hen Erbfolgefrage neutral bleiben und bem Kaifer mit Truppen nur in 
befien Eiblanden umd im Reiche helfen werde. Dafür mar Ludmigs 
Zuftimmung zu Haben, und jo drängte friebrieh, wor allem einmel mit 
den Kaifer abjuidjließen, zumal er auch aus Polen zur Eile gemahnt 
warb. Unb ald nun im Dfioker bie Nadriten von bem Tellamenie 
Karls II. nad) Wien und Berlin famen, ba beflügelte biefe überrajende 
und ernfie Wendung einerjeit bie Zähigfeit be Raiferhofe, anbrer- 
jeits führte Die Iehkafte Ungebulb bes Kurfüriten ihm im Ichten Augen 
Bid mod; gu cinem ABugeftänbnis betreifs ber Eubfibien. Genug, am 
16. Rovamber 1700, bevor man an ben beiben Höfen nad) eine Kunde 
vom Tode Karld II. oder vom der Unnahme feines Teftamentes burd) 
übrig XIV. Hatte, wurde der Vertrag Raijer Ceopolb& mit Friedrich 
vor Brandenburg unterzeichnet‘). Der Kurfärit verpflichtet fih zur 
Stellung von 8000 Mann, von benen bie Hälfte in Mailanb verwendet 
werben barf, er will in ber Hannoverifihen Rurfrage unb in ber Read 
miffion ber Krone Böhmen zum vollen Rurfürftenreite ben Wünfdjen 
des Raifers entfpregen. Hingegen wirb ber Kaifer für bie Sriegebauer 
jährlich 150000 Neihetaler Eubfibien geben. 

Diele Mlianz ging in ibren Verpflichtungen für Brandenburg nicht 
viel über daS hinaus, was fon bas zwanzigjährige, nodfortdauernbe 
Bündnis von 1080 feiigefeht hatt. Cs maren infofern geringe Dpfer 
für den Aurfüriten, für den Sailer aber eridien ber Vorteil, Branben- 
burg Preufen im bevorftchenben großen Kampfe an feine Cache gelsttet 
au Haben, von Hokem Wert. Daß biefer Gewinn alle Vebenfen gegen 
bie preußilhe Königemürbe angefihts be Kampfes um bas jpemiide 
Erbe übermog, ift verflänbli unb mar rigtig. Politifche und menfch- 
The Vorausficht hat ihre recht engen Grenzen. 


Bioei Tage nach hem Abjäitufie biefer Aliong, am 18. November, 
tam bie erfie Kunde vom Tob König Racks IL von Spanien nadı 
ien, am 25. November traf erit die offizielle Deritänbigung ein unb 
zu gleicher Zeit bie Nahricht auß Paris über die Proflamation bes 
‚Herz0g8 von Anjou zum König von Eparien;”). Gab biejer unermarteie 





1) Ber Bertrag Mei Mörner, Rurbrandenburge Giactiverträge, 6. B10. — Ge 
enttprad der Gitte jener Zei, wenn Harrad 20000, Ruumiß 30000 Taler Bratiftatin 
don Frieric IN. efidt. Prißtem, 6. 175 Anm. 1. 

2) Pridram, a &. D, 8. 194 Ham. 1. 
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Schritt Subwige XIV. nit vollfommen dem Kaifer reiht, baß-er jene 
Zeifungstraltate von fid) geriefem Hatte? Neopold8 erfles Mar eb, une 
mittelbar nach Empfang ber Todesnahriht an ben Präfibenten des 
Hoffriegsrateß zu jehreiben: „Nachdem rum ber Cajns vorhanden und 
id} niit verantworten lönnte, mann id} nicht mein Zus fo als ich fan 
auszwühren und alle Mittel dazu anzumenden juchen fellte, jo wirb e2 
mum nicht Bei dem bemenben förnen, baf man bie in Stalien deftinierten 
Völter nach) und nach, bervege und auf die Grange poftiert werben follen, 
fonbern wohl fo bald als immer möglich wirllich in Stalien werben 
marjchieren müffen!).* Umb im ber Geheimen Ronferenz am folgenben 
Tage erflärte ber Raifer, man müffe vor alem Jalien zu behaupten 
fuchen. Am 21. November murbe Britz Eugen mit bem Oberfommanbo 
Über bie mac alien zu fenbenbe Armee von 30000 Dann beiraut, 
am 23. November bie Maribiöpofitionen getroffen unb bie Errichtung 
vom großen Proviantmagepinen in Gtbtirol angeorbnet. 

Stalien, vor allem Mailenb muß behauptet werben, biejer Ge 
Dante hatte Ihn feit ber Veröffentlichung DeB weiten Teilungsver- 
trages bie Eaiferliche Politik beherifcht umb es_waren feit Sumi 1700 
Beratungen gepflogen unb Eejritte eingeleitet worben, um bei. ben 
italienifchen Staaten und an der Kurie für die Sahe did Raifers 
Stimmung zu machen, und fih, namentlich Savoyens zu verfichern, an 
melden „das Hauptwerk zu Tiegen“ fdien?). Mailand, Zialien blieb 
auch jept bas nädjfte Operationsziel, aber bie Gelamtlage war burdh baß 
Königtum Philipps V. num doch umdermutet ganz anders, weit tritifcher 
geworben. Biß zuleft Hatte man am Wiener Hofe am ben Cieg ber 
eigenen guten Sache geglaubt umd jegt ftand man vor einer erfhüttern: 
den Enttäufhung. Sept handelte es fidh nicht mehr BLh um Dailanb, 
jondern um bie ganze fpanifche Dorarcjie. Sa au nicht um biefe allein, 
jonbern um ihre enge Berbimdung mit Grentreich, um bie plöglich rielen- 
gro gewordene Gefahr bes frangöfiichen „Univerjalbominates“. Und 
da, 100 es um fein amb feined Gaujes altes Recht, um bie Meltftellung 
des Haufes Öfierreich und feiner Neiche ging, ba fannie Kailer Leopold 
mm fein Zögern. Die Wunden bed Langen, fehneren Doppeltrieges 





1) Egeeiten som 18. Nu 
6. 407. für daß folgende. 

2) Bat. die Menfrüce in Belbzüge bes Prinzen Eugen TEL, 3557. 39ff. on 
ferengpeotobofl und Penfeienjoschag vom 25. OM 1700 Si Baebele IT, 199. 202 
und geibgäge JI1, 871. Ronferengerototol vom 18. Wor., @aedelt, ©. 208. 
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waren no nit vernaröt, bie Finanzen in einem elmmben Buflanb, bie 
Nüftungen troß aller Konferenzen und Beichlüffe kaum begonnen, in 
Ungam gärte e8, mur wenige beutfche Zürften und Etänbe hielten zum 
Sailer, bie fnfienifgen Staaten waren unverfählih — und demand 


ben Scüger bes Sechtes, lieh ihn Hinwegfehen über bie Bebenien 
ber gemößnlichen Mugheit. Ber frommsergebene Sinn, ber fo oft bie 
Energie bes Gelberfandeins verfümmerte, gab bem Naifer jept bie Rraft 
bes großen und unerfdütterlicen Eniftafies. Gerif, bie Motive Biejed 
Entichlufies lagen wor allem im Vorne rein bynaftiicer Politit, aber 
ber Kampf gegen die Übermacht $rantreich® war dod) zugleid) auch die 
notwendige Abrehr Deutichlands. Unb mur biefer Entfhluß zog die 
Scamägıe nady und {Huf die neue große Altanz und er trug den neuen 
Narapf gegen Frantreii® Gegemonie, Bie nun zu einer Curapa über: 
mäligendem zu werben broßte. 

Sorrajch Kaifer Leopold fih zu Moßregeln entfchloffen Hatte, melche 
bereits ein Friegerifged Gingeeifen in Italien vorbereiteten, jo jene 
Hanbelte Zubwig XIV., um den italienijch:fpaniichen Befit feinem Enfel 
zu fiern. Er verbanb fi am 6. April 1701 ben Herzog Bikor 
Amadeus von Savoyen aufs neue durch eim Bündnis umd einen Heiratßs 
dertrag, wonach deb Herzogs Tochter Tuife Gabriele zur Gemahlin bes 
Jungen Phitipp von Spanien beftimmt murde. Oleichzeitig bejegten wors 
geicjobene franzdfiiche Truppen bas fejte Mantua, bad Gerzog Rarl, ein 
Büftling Angften Shlages, in einem [hmählichen Hanbel ben Franyojen 
übergab. Im Mai fammelte fich das Taiferliche Heer im Crfätaf vom 
Bogen bis Noverebo unter dem Peingen Cugen. CB beginnt nun tat: 
fürtlich ber fpanifche Erbfolgtrieg, wenn auch; formell biejer Felbzug bes 
Jahres’ 1701 mur gegen Epanien zur Behauptung de8 Reichslchens 
Mailand geführt ward. Der Felbyug von 1701 möge daher erit im 
Zulammenhang mit ber Darftellung des gangen Frieger geichilbert wers 
den. Der. eigentliche große Krieg begann, als die neue Koalition ber 
Seemädhte mit dem Rnifer geäloffen war, und e3 bedurfte mod) neuer 
Provotarionen Submigs XIV. und ber erften Ciege bes Primen Eugen, 
um nad, Iangen Verhandlungen zum Mbichluß der großen Mliang und 
von da zur jörmlichen Mriegserflärung zu gelangen. ®ies fat ben natär- 
Hichen Abichkuß unferer Daritellung zu Bilden. 

Am 27. November 1700 ergingen zwei Initruttionen. Die eine 
am ben Grafen Cinpenborf nad; Pariß, bie andere für den neien Ger 
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gauberte Seopolb nicht. Sein Vertrauen auf fein Recht und auf Cox, 
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janbten nad Conbon, Grafen Zohann Wenzel Weatizlam'). Cinzen- 
borj foll dem Stantzjefretär Torch erklären, baf; den Kaifer das Bor: 
gehen be& Stönig® bejrembe, dap ihm fein Mecht durch ein wichtiges 
Teftament nicht entzogen werben tönne und baf er «8 um fo mehr auf- 
vrcht Halte; denn e3 jei mellfandig, bei ber verflorbene König ven Epanien 
zur Zeit bes Teltamentes toifzank und feines Willens nit mehr mächtig 
gemein, während er bei gejundem Qeib unb Berfianb zu nwicberholten 
Malen ganz andere Verfigerungen gegeben und feinen Willen nicht 
änbert haben würde, wenn er bei Haren Einnen geblieben wäre. Imme 
Hin fol „Lie Tür zu gücliem Vergläch nigt geicoffen“ fein. Das 
man aber barauf kam rechnete, zeigten bie Inftruttionen für Wratilaw: 
ber Zeilungsvertrag warb burd) König Lubiwig AIV. jelbit gebrochen, 
von irgenbeiner Teilung Tönnte nur bie Nee jein, wenn alles andere 
guerft bereinigt jei, daß Beißt, die Aliang und Wafjenhilfe gegen bie ges 
maltige Gelahr, bie jet das Gleichgewicht Guropas aufzuheben und eine 
frangöfücie Univerjalmonarchie zu begründen droßt. Der Raifer verlange 
gewiß feinen Krieg ohne Enbe, aber mur ber Erfolg ber Waffen werbe 
3 geftatten, bann won ben Bedingungen be8 Friedens zu reden, bei 
denen e5 bem Raiier darauf mufomme, daß „nur einiges aequilibrium 
in Europa erhalten werden möge". 

Die Intrwort Toreys auf die Andeutungen Cinzenborf war fehe 
beutfich: König Ludwig werbe feinen Entel im Vefipe ber ganzen jpant- 
hen Monardjie mit aller Madjt verteibigen‘). Und als Subwig XIV. 
in einem Patente vom 31. Dezember 1700 dem König Bhilipp V. von 
Spanien alle Rechte feiner Geburt, fomit bie allfällige Natiolge auc) 
auf dem Throne Frankreich? wahrte und vorbehielt, ba mißadjiete er 
richt bIo$ bie ausbrüdlige Veitimmung des fpaniichen Zeitamentes, ba 
ex vor anderthalb Monaten jelber angenommen, fonberm e& ivar eine 
Tat rüdjihtelojer Überhebung, die den Wiberitand ber anberen Grofe 
mädjte herausforderte und zediifertigte. 

König Pilhelm Batte {hen am 18. November an Geinfint ge- 
{cjrieben: ich Kin durdjaus überzeugt, baf wenn bie Teftament ausge- 
führt würde, England und bie Staaten in der Auferlten Gefahr bes 








2) Beftgüge DI, 377, @aebete IE, Men u. Met, €. 99. Fir Mratitfam 
Wurden auf feine Unfragen ned; weite Dufauftionen am 6. Depembrr gepehen, @arr 
tere, ©. 9. 


9) Stapp IX, 30. 
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Untergenges fi befinden‘). Mit Empörung jah fid König Milfelm 
von Subwig XIV. [Gmählid) bitzagen, bas ganze mäßevolle Gewebe ber 
Zeilungsverträge zerriffen. Dem Oranier und ebenjo wohl and dem 
Holändifcpen Natspenfionäe war c3 Mar, daß jeht bie fpantide Frage 
wicht mehr anders lösbar fein werbe als durch die Waifen, und baf 
Hierzu bie Alliang ber Sermägte mit bem Raifer bie unbebingt 


‚ notwendige Borausichung fei. Aber menm ber taijerlihe Hoi diefes Mal 


übergengt war, „dab am geicheinden Mefelutionen aller gelegen, und 
208 geidichen fol, bald und eutichloffen ins Werl gefept merben muß“), 
: jo waren bie Verhältniffe weber in Holland noch in England zu jo 
| wichtigen, triegerifcjen Entjeheitungen reif. Die Umfterbamer Kaufferren 
; überfaßen jmar wicht die Gefährlichfeit der vereinten franzöfilch:fpanifchen 
! Macht für ügren ‚Handel, aber ber Gcbanfe eines neuen groben Sriegen 
"erichrekte fie, Hatten fic dad Guthaben im Werte von Millionen iu 
| Spanien liegen. Um jo mehr, eis aud) im englijen Parlament noch 
feinerfi Stimmung vorhanden mar. Das Parlament hatte eden eine 
Harte Rebuttion des Heeres durchgeicht, ber gmeite Teilungsvertrag, 
der Den fscanzojen NeapelsCizilien geneben hätte, murde aufs 
ihärffte tritifiert, ja die beteiligten Dinifter murden in Unflagezuftand 
verjegt und bie irage der Prärogatine ber Krone augerollt; mit 
der neuen Cöfung der jpanifcen Gröfolge glaubte man fich berufigen 
u Minen, ba ja ber junge Philipp V. gaviß ein guter Spanier 
werben mürbe 
Daher Hatte der laijerliche Gejandie Graf Wratislam einen fEweren 
Starb. Cein Eifer, ber leicht aufbraufte, prallte ab an dei Mönige 
jeftem und durch bie Umftände gebotenen Willen, mır mit dem Parla- 
mente, ja bon bemfelben felbjt gebrängt, eine neue Mlianz zu fchliegen 
und {m ben cieg einzutreten. ‚Hvar verfihertt ber König immer aufß 
neue, ex erfenne voltommen bie Gefahr für Europa, er wolle burcaus 
mit bem Fnifer gehen, biejer möge fejt auf ihn vertrauen, aber ihm Zeit 
laifen; ber Raiier möge ben Krieg in Dtalien ober am Oberrhein beginnen, 
er werde dad Seine tun um England unb Holanb Gineinzubringen *). 











2) Ropp VI, 627. Bär das Falgende @iopp 9. 8b, Regrelle IV, 2 
Bribrem, Ökerreibilhe StaatBverträge, England I, 210, Srhit. Ötemeihüce 
Staaibverträge, Niererlonde 1, 334Ff 
2) Zrecie Smpruttion en Zpraelam vom 6. Dil, A700, Bardeke, 6.35. 
8) Rlopp IS, Saft. 103Fl 
MAUS. Belaikfı Ehemide vi. 
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sıa Berpaabiungen und Aordtuß 


Rönig Wilhelm operierte unter jännierigen Berhältniffen meifterhait, 
aber ber enticheibente Wandel ber Erimmung in Holland und "Enge 
Hand murbe erft weientlid bejchleunigt burd) DaB aufreigenbe Borgehen 
Kubmiga XIV. 

Eeine Exllänung vom 31. Beyember 1700, die Verwendung {ran 
aöfifher Truppen zum Echutie der jpaniichen Riederlende und Mailands, 
bie im Ginveriändnis mit Mar Emanuel am 5. und 6. Februar 1701 
Durgeführte Befepung jener beigiichen läge, in denen als „Barriere“ 
Hofändifdje Garnifonen lagen, bie man meichen mußten, bies alles waren 
Schritte, bie par zunädit bozu führten, daß die Öcnerafftanien am 
21. Februar 1701 Bhilipp V, als König von Spanien anerkannten, aber 
ühnen zugleich die Hugen über bie rütfidnlos aggreffive Polinit Frant- 
zeichs öffneten. Yu Englonb war Ente Sebruar ein (vielleicht fingierter) 
Brief eines Jatobiten aufgetaucht, in bem e& hieh, jept fei.der Mugen» 
BI zur Wieberherfichhung König Jakobs gelommen. Ta beiclob das 
Tarlament anfangs März, Lab geräftet, im Gaag mit frantreid, 
verfanbelt und für bie Sicherheit ber Niederlande geiorgt werben 
fole, Diefe Konferenzen begammen im Mär, wurden aber im Juli 
abgebrochen, fie fheiterien an ber fchroffen Haltung Cubmwigs KIV. 
Jept enblidh fünimte Mrig Wißelm, ber im Juli nad Holland 
dam, zu, bdaf ernfilidh an die Aliong mit dem Sailer Herangetreien 
werde. 

Die Verhandlungen, geführt von den faiferligien Gelandien Wratit: 
Iato unb Boeß mit Marlbereugh un Heinfius, fülten mod) ben ganzen 
Zuli umd Auguft. Wie & fo oft ergeht, Tamen jept, al3 die Enticheis 
dung nahte, bie vorhantenen Gegeniäpe und Cchmierigleiten erit recht 
äutage. Safer Ceopold Hatte früher ftet ben Ctanbpunft feiigehalten, 
Die Milionz mit den Secmächten von 1689 beitehe ja noch und bedürfe 
nur der Erneuerung — bamal& war Nem Railer die Hilfe der Erer 
mächte zur Enmerbung ber ganzen Ipaniiden Monarchie zugefichert 
worden. Die Eermöchte jelbit hatıen aber hund die Teilungtveriäge 
bie alte Allianz iluiorii gemacht und don einer Rüctchr zu jener 
Grundlage fornte jet Teine Nede mehr fein. Dies jah mon am Wiener 
‚Hofe fehe gut ein und fhon Ende Iomuar 1701 fpridht bie gefeime 
Konferenz ihre Meinung aus, baß ber Kaifer „auf dem toto nicht ber 
Sarren werbe*, und etwa in einem Gcheimartilel ausiptedhen Tänne, Daß 
er „ben Aliieten Teine unmögliche Sache zumuten ab fich Tontenticren 
mürde, wann mur einige Kqualisät oder Broportion gehalten, mithin das 
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* Kguilibrhum micht gar verloren ginge” ). Mas nm beim Mailer bor 
allem am Herzen lag, war daß fpanifde Stalien, bejonbere Mailand, 
Die Holländer aber erftrebten im erfier Sirie die Wiederherftelung unb 
Sigerung ihrer Varriere, ber fpanifhen Nieberlande; bieje in ber Hanb 
bes Raiferß zu miffen, jchien ihnen fehe vorteilheft. Im Wien fehnte 
man Sid aber gar richt fo fehe nad} Belgien, hielt dagegen Reapel unb 
Sigilim und no mehr Mailand für unbebingt notwendig, ba jonft von 
biefen Gebieten aus bie Bourbonen bie laiferlichen Erblärber zu Qanbe 
und in ber Abria bebroßen Könnten. Mlfo fieß ber Mailer im März 
1701 erlären, er fei zufrieben, wenn bie Seemächte fich ihm zum Erwerb 
Belgiens und aller'{panifchen Gebiete in Stalien verpflichten. Alein Heinfius 
‚unb bie Gollänber famen immer wieber auf Belgien und Mailand allein 
zucüd, fie wollten burhaus als bie Fricbensfreunbe gelten, bie mur 
‚dann, wenn Zubmig XIV. aud; bie mäßigften Zorberungen abiälug, zum 
Kriege_gepmungen werben wollten”) uch im Zuli Bielten fie baran 
feit, bis Darlborough fih entfhieden auf die Hailexlihe Seite ftelte und 
enbfich im Yuguft das Kriegspiel Qeopolbs zugeltanben warb. Der lihne 
Apemübergang Brin; Eugens zu Ende Mei und fein erfter Cieg über 
Die Srangofen bei Corpi am 9. Zuli 1701 übten fehon eine befchleunigenbe 


. ‚Birfung. Der zweite Sieg bei Chiari am 1. September hob bie Pos 


fition bes Naifers nod mehr ımd feine Wirkung gejellte fich zu dem 
anbern, zum allgemeinen Kriege treibenben Urjachen. 

&o Iarı e8 endlich zum Abjchlufe. Der Naifer mußte allerbinge 
bie fpantjchen Mieberlonde förmlich als Barriere der Generalftaaten an: 
erfenmen, er mußte zugeben, bafı bie Eroberungen in Weftinbien bem 
Seemächten zufallen, ofme dag ein non ifm bringend gemünfchter Weis 
fa über ben Chu der tatholihen Meligion in jenen Gebieten buch: 
äufepen war, pr mußte ferner, wenn aud) unanzgeiprodhen, Milipp V. 
anerkennen, mogegen allerbing® niemal® bie Unien don Epanien und 
"Frankreich flattfinden fellte. Rod) in lepter Stunde Häuften fid; mandyerlei 
Scäroierigteiten, aber bie Tage brängte, jo murbe denn die neue Mlianz 
grifgen Öftereäid, Holland und England am 7. Eepiember 1701 


1) Körtiereizbortrag nom 28, Sanuar 1701 (mict 1709). Belbzüge bed Prinzen 
Gugm IIT, 339. Mat. fSon bir oben 6. 512 angefähete, eben bafin Dentenbe Sußerung 
an Braitiem vom 6. 2} 1700. 


2) Über die Irpten Stadien ber Berbanblung dal. Beionders Bribram, Öftrr. 
Stnettoerträge, Emplanb 1, 217ff 
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im Haag umterzeichnet umd fon am September vom Kaifer 
zatifijiert ). 

Der Wortlaut ber Alianzurkanbe war nicht ofienfin *). Allein wieber 
ar es Ludroig XIV. jelber, ber feinen Gegnern bie nach offen gepaltenen 
Berbanblungen’ unmöglich machte und ihnen bas Schwert in bie Hänte 
arvang. Berfdjicbeng den emglüichen Handel Ihäbigenbe Mafregeln Frafen 
{hen empfindlich, allein weit mehr noch baß Folgende Y. Am 16. Cey- 
tember 1701 ftorb in ©i. Germain Münig Jakob IL, Da erfläcte Sub: 
tig KIV., daß er nun beffen breigehmjährigen Sohn Jalob ald Ränig 
von England beiradite unb enerfenne. DieB war mehr alB eine Sritgd» 
erllärung, e3 wat die jhärfite und beleibigenbfte Megierung der eng- 
tigen Eiantzertwielng feit 1888. Cine ungeheure Gnteüftung ante 
Kammte England unb die Niederlande, bie im Ylianjverttage vorbehal- 
fenem zwei Monate turben hinfällig, die biplematiichen Beziehungen 
mwurben abgebrochen, daS englilche Parlament ertlärts fi) im Jaruor 

. 1702 eimätig für dem Krieg und verlangte einen Bulagartilel zur Alieng, 
mono Yein Friede geichloffen werben dürfe, benor König Wilßelm und 
England Senugtuung für. bie |hwere Kränkung erfalten, Bie ihnen burd) 
die Mmertermung des angeblichen Prinzen von Male als König miber: 
fuhr. Fir Kaifer Leopold war die Annahme gerabe der Bezeicmung 
„prastensus Walliae princeps“ Höcit veinlich, ba er eine ausbrüdlice 
Verurteilung der Stuartfehen Exbanfpräche involvierte, aber das Barlır 
zent blieb Hierim unmachgiebig und König Witgelm forwohl wie Heinfius 
rıachten bavon die Sriegserflärung abhängig. &o gab ber Kaifer nad 9. 
Um 12. April 1702 wurbe ber Bufohartifel unterzeichnet, am 18. April 
wurbe bie förmlide Rriegserklärung an Frantzeih unt, Spanien 
beicploffer, die am 4/15. Mai gleichzeitig von allen brei Mächten aub- 
gelprocen werben jollte. Diee gefaf ®). Der große Kampf nicht Bloß 


1) Der Bertiag georudt Bei Pridram, fer. Giaotöverträge, England I, 296 
uns Srbit, Nieberlanbe 1, 34%, hier ©. 440 Hm. & and bei Ditsmer, Gfronch 
Bergeipnis ber öflerr, Gtantsnerträge I, 118 bie Aeffionen. 

2) 9a, gemäß Artitel 3 folten zwei Monate nach vollem Berteogsichiufie Frit 
gesehen Klier, um womdglid ned eul fickigen Zee Pubwig KIV. ze einer Geupe 
hung grgenüher dem Reifer und einer Derfiherung gigenüher ben Geemichten zu Kersegen. 

8) Bat. Noarden, Europ. fd. im 18. Jahr. I, 172 Pribtamım aD, 
223, Sıbil,a aD, 6. Bil. 

4) Tas Cutuhien der Cxpeimen Konjeren) von Anfeng März und deB Bridte 
vatere P. Penegatii Sei Rlopy IX, 459 und X, 30, 

5) Bil. Klopp N, 63F. 
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um bie fpanifehe Erbfolge, fonbern noch einmal um bie Bormadıt ober 
um das Gleichgewicht in Europa begann. 

Körig Wilhelm von England halte diejen Augenblit nicht mehr 
erlebt, er war am 19. März 1702 geitorben. hm folgte auf dem 
Ihrone Großbritanniens feine Echwägerin Anna, die überlebenbe Toter 
Mönig Ialobs II. ber bie Geben von Wilhelms Beift und Zielen in 

‚ der neuen großen Aion; waren Lord John Churcil, Graf von Marl: 
borongh, und Wilhelms trenefier Wertmnuter, ber holläntiiche Rotapen» 
fionär Anton Heinfius. 

Im enticheibungsuollen November bes Jahres 1700 war, wie wir 
faßer (S. 509), {on im unnittelbaren Hinblid auf die jpanifche Frage 
daS Wünbnis des Raifer& mit Zriebrich don Branbenburg-Breufien ges " 
{chloffen worben. Im Norbweitbeutfäland befeh ‘der Kaifer einen uns 
bedingten Anhänger im Kurfürften Georg Tubwig von Hannover, und 
einen bejonbers eifrigen unb aufriätigen Freund in feinem Gmager 
Iohenn Wilhelm von Nuburg, Kurfüriten vom der Pal. Schon feir 
Erbe 1608 beitand ein enger Mllianzvertrag mit ifm), er Battte im 
Iamuar und Mai 1700 Defenfvbänbnife mit Würzburg und Eadjens 
Weirnar gejehloffen, bie unter anberem heitinmen, „die ipanifche Gut 
geifion bem um das werte Vaterlarıb Höchft meritierten Haufe Öftreich zu 
behaupten“. Johann Wilhelm wies ale franzöfiicen Annäherungävers 
fude zur, {lo vielmehr im Mai 1701 eine Alionz mit ben General» 
ftanten, Durd) die er feine jülid;:bergiichen Lande zu beiten boffte, und 
am 27. Juli einen ergängenben Cubfibienbertrag mit bem Staifer. Am 
gleichen Tage Hatte aucd, der Bilcof von Würzburg ein Hilfstorps zus 
gelagt ); au) Mainz, Trier und Hefien waren äfterzeidüjch-Taiferlich 
gefimmt., 

Nicht fo bie beiden andem Wittelsbacher, Aurfürft Iojej Clemens 
don Köln und Kurfürft Mar Cmanvel non Bayern®). Wergeblic, fanbte 
ber Raifer den Grafen Cchlid nach Möln, jehon am 13. Fehmar 1702 ’ 
Tloß Zofef Clemens ein zefmjäßriges Bündnis mit Lubwig XIV. Cs 
geichah zu Brüffel unter dem Zuraten Dar Emanuels, bes Etattbalter& 
ber fpanifden Niederlande. Eoeben Hatte biefer, mum Statthalter brs 





D ®al Hilfended. Iofann Milkcim Lurfürft von der Palı won 1697-1702 
(1905), ©. 14 und für bat Folgende ©. 30fl 

9 Bittwer, Chrenel. Bergichniß ber öfter. Giaatseerräge I, 117. 
van, 200% Vor De nach, wege Derpedeng von Eithier, Org. man 
YL, a67fl. " 
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neuen bourbonifchen Rönige von Epenim, feangäfiien Truppen bie 
Barrierefeftungen unb die mictigften Biöpe des Candes geiffne. Und 
im März und Xpril fam eine „enge Alianz“ Max Gmarnels mit Frantreid) 
zuflande — Graf Edilid, der im Märg auch mach Brüffel gelommen, 
hatte auc) hier feinen Crfolg. Die ehrgeisige Seele Dar Emanuel 
Indten bie von Subreig IIV. in Musficht geiiellten Groberungen anf 
Koften Öfterreihd — während er von biefem nur ewige Nivalitüt und 
Abfihten auf Bayern felbit zu gewärtigen meinte. Bergebens lam Echlid . 
im Mei nach Minden, wohin ber Kurfürft zurüdgelehrt mar, vergeb> 
ich bemühte fich aud) König Wilgelm von England, Mor Emanuel zu 
gerinnen —, eber ber Saifer nad) Wilhelm tonnte ifm ben jouneränen 
Befig Belgiens oder Mailanb oder Neapel zugefichen, 

Moz Emanuel, ebenio wie Ludwig AIV., Hatte darauf geredet, 
dah ber jhwäiiche und fräntifde Meichetreis fid; Bayern anichlichen 
werbe, er hoffte fie burch Die Maske ber Reutralität vom Raiier abzu> 
ziehen 1). Die beiben Rreife Hatten jdhom im November 1700 ihre frühere 
Miogiation erneuert und bie Aufftellung von Truppen zu ihrer Defenfion 
beichloffen, und im Funi, Juli amd Nuguft 1701 jchlofien fich ber baye- 
tülche, oberrheinifche und harrkeinifche Mreid Diefer zunähft rein befenfio 
und neutral gemeinten Affogiation an. WB folhe hätte. fie ein gerwich- 
figeß Henmni? für bie Fnilerliche Meiegkführung am feine bebeutet. 
Mdein chen jept vollgog fih ein ftarfer Umfcung ber öffentlichen 
Stimmung und Meinung in Deutjhland. Der Abihlug der großen 
Mlianz madte Eindrud, nod) weit mehr aber das Cinrüden ber Fran 
gofem aus bem von ihnen jeGon ganz bejepten Belgien in bie Gebiete 
de3 Rurfüriten von Köln, ber zugleich Bicof vom Lüttich war. Im 
November 1701 befepten fie Neuß, Naiierswerik, Zons und Bonn, unter 
dem fbaßbaften Namen von „Lurgundijcen Kreißtruppen“; in Lüttich 
nahmen fie oßme jebed Neht und Gericht ben beutichgefinnten Donıherm 
Mean gefangen. Über 85000 Mann franzöfifd > {paniicher Truppen 
ftanben zu Ende 1701 in Belgien, im Lütticher und Kölner Gebiet 9. 
Uud) am Oberrhein maren neue frangöfiiche Verftärkungen eingetroffen. 
Brokte nicht jo die franpöfiiche Übermacht ärger als je? Dan erinnerte 
an bas Cchicjal Strafburgs und ber Pialz Die Reichötreiie erfannten, 
daß gerade Neutralitäs fie zwiihen zwei Deuss bringen Lnnte, Die 












1) Bat. Riczter VII, S10fl 
2) Bat. Hierfür Weper in Geljige IB Prinzen Eugen IIN, 105. 
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Bentihungen ber Iaiferlichen Abgejanbten Grafen Süd umb Lömenftein 
fanben immer willigere® Gehör, germe wurde ber Beitritt bes älter: 
reichife5en Mreifed angenommen und im März 1709 murbe eine neue 
Mffogiation der „vorderen“ Meichstreife, aber num ohne ben baperifthen, 
geidiloffen 1), und mit 44000 Mann bem Kaifer zur Merfügung gefiellt. 
Den Oberbefefl übernahm Markgraf Subroig Wilhelm von Baden, ber 
jchon feit Mai 1701 mit bem Kommando der faiferichen Truppen zur 
Dedung und Defenfioe des Reiches am Oberrhein betraut mar N. I 
ben nächte Monaten traten alle diefe Streie der großen Allianz bei. 
Am 20. März 1702 war Herzeg Anton Ulrich von Breunfchmeig- 
Wolferbüttel, der aus Erbitterung md Ciferfucht auf bie jo Hoc) ger 


tiegeme Cinie von Hannover fi, Frankreich in die Meme gemorfen unb 


gufammen mit Dem Herzog von Gotha Truppen aufgeteilt hatte, von 
feinen Vettern vom Hannover and Celle überfallen unb verjagt morben, 
die 12000 Dan wurden in fniferlicen Dienft genommen 9). 

@o Hatte fi bie Sage im Meiche entihieben zum Morteil Öfter- 
reich gewendet. Znbem aud) Dänemark fi im Jani 1701 auf bie 


” Ceite des Naifers unb ber Ceemächte ftellte und Auguft don Polem- 


Sadjjen es für vorteilhafter jand;, feine früheren Gelüfte nad) öfters 
reichtfchen Gebieten zurädzuftellen und fich burch Anfehluß an dem Kaifer 
den Rüden zu beden in feinem wenig glädficen Kriege gegen Surf XII. 
von Echteben ), waren ebenjo mie Preufen, mın aud; biefe Mächte 
der großen Mliang bienfibar unb ber morbilche Krirg für ben bevor- 
itehenden Eröfolgetrieg gereiffermaßen neutralifier. 

Dagegen fand bie Cadje bed Maifers in Qielin, auf bad es ja 
dor alem andern ankam, zunächit minder gut.. Aletdings hatte man 
von Wien aus feon feit Mitte 1700 durch Verkraute unb Emiffäze in 
Neapel und in Mailand für Ofterreih Stimmung zu madien, in Rom 
und Wenebig durch bie falferlichen Gefanbten in dirfem Time zu ar- 
beiten begonnen, unb noch durch König Karl ben fpanilchen Gouverneaten 


1) Dazu rat (päter nad ber nieberrheinifh-mehfäliide Areiß. i 

2) &6 mar zu Ente 1700 und im dem erften Monaten vom 1701 banon bie Rebe 
‚gemoeien, ba ber junge römilche König Jofef ba Commando am Rhein erhalten fole. 
Soft wäre fehr gerne gegen „Sie Teneleframofen“ gegangen am) fein Ofeim Aurfürt 
Iohann Wilfelm war Feuer und Glamme für ben Par. Hilfenbed, aD. ©. fl. 

3) Sgt! Wetger, Defrüge des Bringen Eugen IT, S7fl 

4) Berträge vom 4. Iumi 1701 and 16. Iemuar 1702, Bittner, Cpensl. 
Bergeiis ber üfer, Gtaatbverträge I, 117. 119. 
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BWeifungen 5ezügfich der Aufnahme Tniferlicher Trappen qulommen Tajfen 
molen ), Mlein nad bem Tobe Karl IT. ftelten fig Prinz Karl 
Raubemont, Statthalter von Mailand, und der Vigelänig Mebina Ci 
in Neapel fofort und ganz auf ben Ctanbpunft des Teftamentes und 
faben num in Philipp V. ihren König. Der meue Bapit Clemens XL. 
(jet 23. November 1700) wollte zunächft eine unparteiifche Haltung eine 
nehmen, erteilte weber Phitipp V. nach bem Raifer bie Belehnung mit 
Neopel:Cizilien, erbot fi) zum Vermittler jmwiihen dem Aniier und Lub: 
wig KIV., aber im Grunde neigte er, der frühere Kardinal lbani, der 
ja im Jult 1700 einer der Hatgeber für die Antwort Bapft Iunocenz ZU. 
an Karl don Cpanien gemeien, immer flärler zu Frankreich. Die Aurie 
wie bie ganze Welt fand fih eben jept plöglid) wor der Tatfahe, dab 
Die Heiben großen fatpolifhen Mädjte, Spanien und Frankreich, früher 
die Bitterften Feinde, num auf cdinmal vereint unter dem Willen eines 
mächtigen, bemunderten und gefürchteten Herriejers flanden. . 

Die aufregenden Greigniffe diefer Tepten Jahre wurben begleitet 
don bem ieljtinmigen Chorus ber öffentlichen Deinung, von einer Bublir 
lit, die zum Zeile unmittelbar im Dienfte ber einen ober andern Fes 
gierumg frieb). Betonten franzofiichs jpanife Flugiegriften einerz, 
holändifäjzengliiche anderjeit8 mit weitreichenbem Intereffe und Bi bie 
Sefigtspuntte bes Handels, bie Herrfhaft zur Ser, bie Bebeutung ber 
‚Kolonien, jo waren kaiferlic:öfterreihiiche und beutiche Schriften beeifert, 
bie Rictigteit bes Ichten Zeitamentes Karls II, bas unbepneifelbaze 
Recht des Kaifers und die Notwendigleit bes Sampfes gegen den broenben 
franzöfii—hen Univerfoldominat auseinanberzufeßen. Im Auguft 1701 
exfien bie Haupifrift biefer Met: „Üftreichs Mecht auf bie fpanifde 
Worardie, Jus Austriosum ia monarchiem Hispanicam asıertum“, 
mehr eine gränblie, mit ben wicfigften Dokumenten ausgeflaitete Der 
Duftion, als eine gemanbte, flagierige und. zinbenbe Bertretung der 
öitereiiicen Standpunkt 


520 Sage in Zuelien. Die Pabliiril 


1) Sorfecempoortsäge vorn 16. und 28. Suni 1700. elbzige des Prinzen gen 
MI, 355. 360. Die Befchle on Batbemnt in Mailanb warm wild ergengen, 
eienta ©. 192. 139. Dal für dat Folgende Landam, Kom, Dicı, Neapel wähern 
bes pantfer Erffoigeiritges, &. 45. BI. — Im Rem mar feit Februar 1700 &raf 
Samterg Gelanbter, im Benebig Gral Berka, nad Weilenb murde Graf Kaftelbarcs- 
achit. 

2) Dal Ringbotler, Die Blugfdräten-Eiteatur zu Beginn den fpanifhen Erbe 
Heigeegee (1881); fr &ae Golgenke be. &. BEN. 
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Bor dem Beginn IuB fyariigen Eröjnlgetiiget sa 


Mit dem Jahre 1702 beginnt ber große Kampf auf allen Kriegs: 
f&eupläpen, num treien enblich aud; bie Verbündeten be Naifel3 in 
Ation. 8 beginnt ber lchte, größte Rampf gegen Qubioigd XIV. und 
Frantzeih8 Gegemonie. &5 ilt für das Haus Öfterreich ein Kampf um 
daß panifehe Erbe, um bie alte Weltftellung ber Haböburger. Für bie 
Seemägte ein Kampf, wie fie fagten, um ba8 europäijche Gleichgemicht, 
fie, obe? eigentlich Englarb, ftreiten aber bald fehon um mehr: um bie 
qubunftsreichen Kolonien und um bie Herrjchaft auf ben Meeren. Der 
fpanijche Erbfolgetrieg, ein wahrer Weltteieg, begründet ben eigentlichen 
Beginm bed britijcen Rolonial- und MWeltreiched. Yür Öflerreidh aber 
wizd er, nachdem fid} Epanien für immer von feinen Geididen Bf, 
der Beginn ber zein milteleuropäifßgen Grofmadıt. 


# 
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Drittes Kapitel 


Ungarn feit 1684 md ber Türfenfrieg von 1689 bie 1699 


Die Rriegsjahre feit 1083 Hatten Ungarn zum größeren Teile von 
der Zürtenherrfcpaft befreit. Uber biefer glänzende Erfolg fomnte nicht 
ohne Opfer errungen werben. Der Krieg hatte bem alten Taiferlichen 
Ungarn gleihwie den neu zurüdgewonnenen Gebieten des Rönigreides 
fewere Caften auferlegt umd femeren Echaben gebrait ?). Im Iahre 
1683 waren bie weftungarijchen Gegenden füblich und nördlich der Donau 
von ber Tataren unb dem großen Türlenheere greulich vermiiftet worben. 
Die Sparen Tnötötgs Hatten im Prefburger Komitate gehauft, bie Stabt 
Tprnan mar in Flammen aufgegangen. Dann beriäjob fich ber Ariegt- 
f&jauplag mit ben Erfolgen ber faijerlichen Waffen in ben nächten Jahren - 
bie Donau abwärtz, die Gegenden um Djen maren 1684 ımb 1886 ber 
Mittelpunkt der Kämpfe, ann wurde aud; daB Lan 5is zur Drau und 
grifden Donau und Theif nom Srieg ir Mitleibenfceft gezogen. Ober- 
ungern aber feufgte querjt noch unter ben Nümpfen gegen TEöLölg und 
Hate dazu gleichtwie Weltungarn Winter für Winter bie Laften der Ein 
Quartierung von Truppen gu tragen. Diefe Luft war jener. An Gelb 
und Lebensmitteln betrug fie im Winter von 1683 auf 1684 für baß 
taiferliche Ungarn 8 Millionen Gulben, im’ Binter von 1684 auf 1665 
Hatten bie Romitate Öbenburg und Cifenburg allein 720.000 Gulden zu 
entrichten. Seit 1686 wurden auf bie, lage des Palatins und bie In- 
tervention des Nuntius Buopvifi zwar nur mehr 4 Millionen auf Ungam 
gelegt?), aber aud) biefe Koften waren zweifellos für bas vermüflete unb 
ausgefogene Zand drüdend genug. Bei den Cinguartierungen aing e& 
nicht ofme Gewalitötigteiten und Erpreffungen ab, die Solbaten felber 


2) Gür das Goigende nal. Bebler- Reim IV, 4181, Mejdpy, ©. 44fl. 
D Ba. Kratmöi, Papı Innocen XI. und bie Beferiumg ingarns, ©. 178. 
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vaber litten gar oft, ofme Gold, von dem erbitierten Eimmohnern gehapt 
und im Sticje gelaffen, in Säfte, Hunger und Kranffeiten bittere Rot2). 
Der Krieg brachte 23 ferner mit fih, baß bie Gebiete um bie ifo 
Kierten türfiichen Seltungen planmäßig nermäftet wurden, um fie von 
aller Zufuge abzuigneiden, auszuhungern und fo ohne eigentliche Der 
Tagerung zur Übergabe zu nötigen. &o geihah es im Eommer 1686 bei 
Gelau, bie Bemohner der umliegenden Dörfer mußten mit Hab und Gut 
fort unb in ber Bip& ober anbersion fi anfiedeln. Im mächten Jahre 
warb in äfnfider Beije bie Gegend zwiidjen örde und Marcos ent- 
wölfer!, um bie Seitung Gyula zu bezwingen. über viel ärger ine 
natürlich die Berrüftung und Berarmung, bie dureh die immer fid 
miederhofenben Truppenburchzüge von Freund und jyeind, Durch bie not= 
gebrungenen, aber oft auch, übermäßigen unb gewalttätigen Reguifitionen 
won Geld, Bieh, Getzeibe unb allem anteren Xebenstebarf Herbeigeführt 
wurde Sanbiehaften an ben Durdpjugslinien mie das Manber Komitat 
Kitten ganz beionber&, bas Sand zroifden Donau umb Theiß, ofnebieg 
nur bünn bevöllert, wurbe jtellenmeile zu einer jörmlichen Einöbe. Im 
Den morböftlichen Romitaten Ung und Dlarmaros flädhteten bie Einwohner 
1684 und 1685 vor ben gefürchteten fremden, deutichen Truppen und 
üfrer inguartierung ımb bieje Gegenden, jet {Som Gelupjmintel von 
allerhand Bolt), mucben jept von ruthenifcen, polniffen md mol: 
" Dauifchen Räuberbanden überjchmemmt. Mipernien und Hunger wie 1695 
verfhörften bie Mot. Cehon zu Unfang bee Iahre 1685 Hatte ber 
Ralatin Graf Ejterhä jümere Mage bei Raijer Reopolb norgebradt: 
. Ungam verfaßle in den Zuflanb eines Urwalbes, einer unbewohnten Ein: 
be, wo nur wilbe Tiere haufen; er mödte nidht, baß ber Himmel bie 
Verwinfungen be8 bebrüdten Volles Höre. 3 fe wie eine Chrafe 
Sotted für bie Qeiden Ungarns, ba Ojen nicht erobert werben fonnte unb 
bah ein Erbe be3 Haufe Gabakurg burd; ben Tab Hintseggerafft wurde *). 


2) 60 hatten 3,9, {m Jahre 1689 die In Oheungarn Aedenden FEruppen manotee 
Vang einen Gelb erhalten, fo ka fe fih Weizen, Meiler ja Bienen, Auf Bitte A. 
eopotds elte Ruztius Bunmift 20000 fl. ale päpnliek Hiitgel zur Berfügung, 
Bratmei, 5. 142 Anm. 1. Den Sarerigen Cifttruppen ging ca mahımale in ben 
terquartiren end, vgl. Mieglex VAL, 279. 298. 300. 809. 

2) BaL die Grzäplungen im Unger. Eimpliciimus (ed. 1854), ©. 94. 

9 Bralmei, ©, 118. Die Ledie Anipickiing beicht 6 auf ben am 3. Magufı 
1684 erfogten Tab eh zmejährigen Eriberjogd ropolb. Much weiterhin Belhmerke fh 
ber Palatin n0d öfter, mamemliß übe Mie Erpreffängen brr Gelbaten, in Keitiger Meile, 
fo dab An Rantins Buonoif zur Müsigung mapnie (1687 Bedt. 2), Frakndi, 6.248. 
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. Die Laiferliche Regierung verichloß fi; Feinedmegs biefen Ahlen Ber 
gleitumftänden bes jahrelangen Krieges. Im Sommer 1687 äuhert fi 
der Saikr feltft: Ungarn ift jo ruiniert, daß e8 unmäglich für bie ganpe* 
Armee Winterquartiere bieten Lönnte?), Die Regierung bemübte fich 
iche bald, bie Verwaltung in ben neugemwonnenen «ben fogenannten 
nevacquitiichen) Gebieten zu organifieren. Bereit von Juni bis Auguit 
1684 beriet eine tigens eimgejepte Nonfereng der cberfien StaatSwärbens 
träger über bieje ganz neu auigelauchten fragen *). Al rundjag wurde 
ausgejprodjen, ba$ bie neuermorbenen umb nad) zu ermerbenden Gebiete 
de jure beili in Taijerlie Gervalt gelanger: und Baher zunäft nicht den 
angarifehen Behörden, fondern wumittelbar ber Hoffammer zu unterftellen 
find. Man wollte balbigft eine georbnete Finanzvermaltung jhaffen, um 
auß biejen Neuerrerbungen womöglich Einnahmen und einen Beitrag zu 
ben übergroßen Kriegsfoften zu erzielen. Und man jüß fehr gut ein, 
baß durch bie Grgefje ber eigenen Truppen mır eine Minderung ber 
Seiftungsfäigteit bes Sande verurjadht werde. (3 wirb auf bie gute 
Difgiplin bei ben Türen Hingewiejen und nadibrüdlich gefordert, daß bie 
Generale und Difijiere mit eiferner Etrenge und unnachficilid die 
Marmeszuäit aufrecht zu erhalten haben. . 
&s ift nun in ben nächfien Jahren trof be& foribauernben Strieges 
mandjes geiehen. In Ofen, Kalkau und Glafatfurn wurden Kameral: 
infreftionen eingerichtet, beren Beamte mit ber Cinfebung ber Steuern 
amd Gejälle, mit Walb:, Brücten: und Etrahenwelen, mit ben Yufgaben 
ber Wieberbevötterung, aber aud; mit ber Gerichtsbarkeit in Biviljahen 
betraut waren; bie Dorfe und grunbherrlichen Ridter und bie ma her 
fteßenbe Komitatöverwaltung folten baburdy nidjt berügrt werben. Ofen 
murbe Iangfam mieberhergeitellt, neu bevölfert und tnit Privilegien begabt, 
an anberen Orten wurden Mächte eingerichtet, bas Poftefen von Gran 
bis Cfieg organifiert, der Uderbau unb überhaupt das wirtichaftlide 
Seben zu fördern gejucht. Es murbe in Kurzer Zeit Verbienftliches ge: 
leiftet. Allein das Provijorilhe des ganzen Buitanbes machte fi ber 
jonders darin jeher Hemmenb bemerkbar," dab e& fortmäßrende Konflifte 
der Kameralverwaltung mit den Militärtommaendanten gab. WS feit 















18. Ceosoh an Marco &’Abians, Vorrispondenza, ©. 146. 
2) BaL. Memald, Beiträge zur @cid. der Welagerung vor Tim 1.3. 1688, 


2 Zeil, ©. 187 fi., ferner auch für das folgende Theodor Mayer, Brmaltunge 
veiorm in Ungam nad der Türlenzät (1911), ©. 16F. 
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1687 ber größte Teil bes früßeren türfiicgen Ungarn taifezlic; geworben 
war und auch der sPreiburger Neichetag auf eine befinitine Orte 
mung brang, mußte biefe ernftlih in Angriff genommen werben. 
Mitte 1688 wurde vom Xaifer eine Kommilfion eingefegt, bie das 
Ginrictangemer! Ungarn® beraten jolte. Auf ihre Zätigfeit Iommen 


„wir (päter zurid. 


Die Ungarn waren nie fehr geneigt, Verbienite ber „remdherrfeheit” 
anzuerfennen. ber jet murbe ifmen dies alerbings nad erfmert 
— gang abgeieben vom emigen Sriegälärm mit all feinen üblen Trolgen — 
burch bellagensmerte Mifgriffe und blutige Härte eines Hafen Tailer» 
hen Generals, des Grafen Antonio Carafia, Kommandanten in Obere 
ungam I), 

Die Sade ZHotötys jien feit dem gemaltigen Umfchmung ber 
Dinge jo gut wie verloren, offene Parteigänger waren faum mehr vore 
Hunden, aber immerhin weilte Tpötöly, von ben Zürten wieber zu Gnaben 
angenommen, zu Grosmarbein, feine treue Gemahlin Fielt immer nad . 
bie Gefie Mumfäc, Ian oberungarifhen Abel mochte wohl nod manche 


* Sympathie für Thötöly fortleben umd fie fonnte in Land und Stadt 


mur genäht werben Durch bie miebereinfepenbe Tatfoliiche Refianration. 
Zu Deginn bes Jahres 1687 waren in Taiferlichem Muftrag die caloinie 
{gen Kirchen in G perjea, Keutjchau, Nägmart und Bartfeld dm Kathır 
Titen übergeben und ben Proteftanten Pläge außergalb der Ctabtmauern 
für Kirden beftimmt werben, in Gperjeß zogen bie Jefuilen mieber in 
ih verlaffenes Kollegium ein, um natürlich fofort mit ifter gewohnten 
Miffiongtätigteit zu Keginmen. Diefe Dinge trugen fiherfih, au einer 
gewiffen Erregung gerabe in ben bürgerlichprofeftantifijen Rreilen bei. 
Ungefehene Bürger don Cperjes femmelten Beiträge zur Errichtung vom 
Vethäufern, und 8 birften Boten unb Briefe geifchen Cperjes, THBTBly 
und Mnfäcz Bin und Ber gegangen jein. Cine Martetenderin Imurde 
aufgefangen, fie jagte, angekfich Beftochen, alled mögliche ans — Denuns 
sianten wie Cabielaus Szentivänyi beftärkten den Yrgmohn. Und nun 


1} Darfelungen det Eperjeir Blutgeriötes aus damaligen ungarifd« rotefian« 
then reifen firben ih abgebmet {m Teopasn f, Beldicte, Etaifil un Giatsreht 
ber öfere. Menardie, 2. ®b. (Gättinm 1808). Im Gime Erreffab wel. Bico, De 
gentis Ant. Corsphaci, 9. Dh, dancd Wagner, Hist, Loopoldi II, 21. Eobanz 
Ratona, Hist. eit. Hungariss KATY, 339, GehlereRlein IV, aöäff., Kefädr. 
©. 461. Cine umbefangene Beurteilung hei Arones, Hantb. der Orid. Dies 
wre TEL, 665. 
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muchs in dem Heißblätigen Reapolitener Caraffı ber Verdacht rielengroß \ 
empor. Ofnebies galten ja in jeinen reiten aflzuleicht alle ungarilcen 
Proteftanten al Nebelen. Überal ja und"mwitterte er Verrat, Ber 
ihmörung und Verbrechen. Caraffa beriähtete an ber Naijer, er fei einer 
großen, meitvsrgweigten unb {Son lange wühlenben Verjämdrung auf 
der Epur, die aud; en bem Türken ihre Stüte habe; mur baraus ertläre 
Fic) Die Harmädigleit bes Wiberfianbes THölälys und der Seinen; er 
tnze ger midyt alleb jcjreiben, genug, e8 Banble fid} um nicd!8 geringeres, 
old Anjcläge auf daB Oeben be Kaijerd, Berichtung feiner Herricaft 
unb de& drifllichen Glaubenz; man mäffe mil ben alerfääriften Mitteln 
vorgehen. Der Nailer orbnete die Einfepung eines auerordenilichen 
Gerichtez in Eperjes am, ba& nach bem ungariichen Gejepen urteilen jollte. 
Im Febrmar 1687 begann bies Gericht unter dem Borfip Carafjas feine 
Tätigteit, e& begannen hie Berhaltungen einer Meihe hernorzagenber 
Vürger, bie peinlichen Verhöre, im Saufe des März, April ınd Mai 
‚endeten 17 Opfer auf bem Echafolt, einer war auf der Folter geitorben, 
einer, Simon Felbmeyer, ber tapfere Hauptmann THötöigs in Eperjes 
Am Zahre 1685, der fi Dann aber in faiferliden Dienften 1686 nor 
Dfen muzzeichnete, beging Selbitmorb. ie fo oft, führten die granfem 
erprebten Beftänbniffe zu immer weiteren Verfaftungen unb zogen bald _ 
erichredende reife. Denn auh Männer wie bie fathofiicen Grajen 
Steofan Ciäty und Labizlaus Kärolyi, der Oberitlandrichter Nitolaus 
Zroitovicg, ja der Pataria Cfterbägg und der Hoftriegsratspräfibt 
‚Hermann von Baden murben geheimen Einverftänbniffed mit Thätölg 
beiehulbigt, Niemand mehr Tonne fi ficher fühlen, viele entflogen auf 
polnifches Gebiet, Enblich wandte fich ber Balatin Magend an ben Hailer 
unb forderte Aufhebung de Schredenögerichted und Unterfuhung gegen 
aus bie im Maguft 1687 am den Hof berufenen ungarifchen 
Magnaten ferberien beingend bie Einftellung bet Hodhnerrattverfahrens. 
Dam mußte auch bei Hole einfehen, daß Garafias Argwoßn und blinder - 
Übereifer ins Mafloje, ja Geiährliche geitiegen fei?). Cine Memebur 
biefer traurigen Greigniffe, fomeit eine folche noch möglich, mar unbedingt 
notinenbig, fie munde am 21. Auguil den ungarifchen Diagnaten in Bien 








2) Exjihmmb if eine Kuferung det Stortgralen Bubmwig wer Baden in einem Brisf 
vom 29. Suni 1687: men fan Cherungern nit ahn Truppen len {n-ckncn Zeite 
punk, ou par le oruel traitement quo Iui a fait, tot le monde ineline plus 

a rorolten. Röder, Beltjige bed Margrafen Auboig Mikelm von 
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\ augelagt. Der Name Caraffa aber murde zu einem ingrimmigen Fluch: 
wort ber Lngam. . 


Eine Beruhigung der duch) biefe Morgänge tief erregten Gemüter 

Iag au) im beingenbften Iutereffe jener Abfichten be3 Laiferlihen Hofes, 
welche bie Wafjenerfolge inzmifhen gereift Hatten. Ieht fchien die Zeit 

„ gelommen, alte Ziele wieberauigmehmen. Schon im Jahre 1655, bei 
der Wahl und Krönung be8 jungen Seopold zum König von Ungam 
waren Fühler außgeftredt worben, ob night die Erblichleit ber Thron» 
folge erreichbar wäre. Damals argumentierie man, Die zulammen: 
gelhmolgenen Reite bes nichttürfijcen Ungarn werben ftet gezwungen 
fein, einen Habsburger als flönig zu wählen, jo erfenne man benm litber 
Freiwillig bie Erblichleit der Krone an. Sept mar Ungarn zum größten 
Teife von den Türken befreit und unter Babsburgifher Herricaft. Die 
Dinoftie Hatte ih) um ba& Qanb zweifellos Hohe Verdienfte erworben, 
ber fie fiand un audı ganz ander macitgebieienb ba, umb ifre Zers 
nüpfung mit Ungarn erfcjiem ibeell unb poltiich für bie Zufunft unlöß- 
„Kar. Diefe Einficht ober bies Gejäfl burdbrang denn aud) die ungarifdgen 
’ Giönbe Daß Aufgeben eine$ blok formellen Rechtes Tonnte ihnen und 
Ungarn nicht fhaben, wenn nur bie fonfligen Garantien bed ungarülch- 
fänbiihen Staateö gefidert blichen. Im biefem Zorbehalt lag freilich 
ber Reim eined fommenben jhmeriten Konflikies, Denn ber Geift ber 

|, Zeit und iheer modernen Stonislesre, fo denn audı bie Meinung bes 
| Saiferhofes unb feiner Stantgmönner beirachteie bie erblice Fürften- 
| gemalt doc mur als bie jelbfioeritändlice Vorausjepung und Miigift 
ber abfoluten Sürfiengemalt ). Diefe Folgerungen zu ziehen, mar man 

| zeinzipiell zweifellos entfchloffen, Im Sinne bieler Anicauungen erfchien 
‚hefonbers jenes avitifche Wiberftanbereht ber Goldenen Bulle Andreas IT. 
als „göttlichen und menfcjlichem Recht wiberjprefienb“, als „ungereimt“, 
ol8 bie Quelle all ber inneren Wirren und daher unbebingt zu bejeitigen. 
Da «8 aber galt vor allem die Grblicjteit der ungariihen Krone zu 
fihern, follten vorberhand Bufammenftöße möglihft vermieden merden. 
Im April 1687 Berief Kaiier Leopold cine Rommiffion ber oberiten 

Hofs umd Stantswürbenträger, um bie Krönung jeines Erjigeborenen 


| 1) #nd P. Marco b’Xsiano, ber Anflubreihe Berater F Ceopaibe, Libte gay im 
biefen Borfirllangen. Mm 3. Otiober 1685 fhrich er dem Kaifer, biejer möge fih nit 

| werteitem Haffen, mit den Tixten neben zu jäliehm, perch® Tedo, che Die In (Eure 
Majepäi) vucle eoronare ro auschuto di tutta NOngaria. Oomrispond, ©. 8, 
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Gryterzog Iofeid zum Rönig von Ungarn zu beraten und vorzubereiten !). 
Schem die Hauptfrage, Die Der Ktaifer formulierte, zeigt Deutlich Die Abe 
fihten: ob bie Arömung auf rinem Sanbtag umb burdh bie von ben 
Ungarn fo genannte Eilcktion, ober ob fie iure regio ok propris autho- 
zitate vorzunehmen ji. Bei ben Beratungen ber nächften Monate und 
aud; weiterhin find ber böhmiiche Kanzler Graf rang Mrich Kinsty 
und ber Biterreidhijche Holfanzler Graf Stratmann bie eigentlich leitenben „ 
Köpfe. Finzty it ber überzeugte Abjoluift, ber Ungem am Hebften 
mad) böhmiichem Mufler eine „vernewerie Lanbeborbnung* oftrojiert 
Hätte, Etratmenm, grundiäpliäh hicht anderd gefinnt, aber gefäimeidiger 
und in den Gormen gefäliger. Kinely beherrfht bie gangen Nantörecht- 
Ticjen Fragen gründlich unb ift der ungariicjen Siterpretationgtunft voll" 
auf gewachien, witigite Etellen in der Faffung ber Rrömmgeartitel 
Find fein Wert. Interejjant it, wie on Kinely das Maturredht des 
Hugo Grotius angerufen Tird, um das volle Werlügungsrecht Des Raifers 
über bie neueroberten Gebiete Ungarns zu begränben, 

Dan wurbe fi bei Hofe bald barüher Mac, dak man tod nur 
auf bem gefepmäßigen Bege eined Neichstageb vorgehen fönne. Um biefen . 
vorzubereiten, murde eine Unzehl ungariffer Dagnaten nad Bien ber 
rufen, benen Stratmann am 12. Yuguft die Abfichten De$ Staijers eröffnete, 
Am 22. Huguft erging bie Einberufung bes Neichstages nach Preiburg 
auf ben 18, Dfiobee, Im Eepianber warb bie Heilige Krone, die 1089 
nad Wien gerettet smorben, feierlich mach Prehburg gurädgebracht, Der, 
glängenbe Sieg über bie Türken am Berge Harjan (12, Mngail), die 
erfolgreiche Befepung Siebenbürgens, tie Rarl von Lotfringen im Diioker 
begenn, berftärften bes Gewicht ber Taiferlic;en Wünjehe mb fehufen auf 
den Heidpstag eine günftigere Cimmang. Der Palatin Nikolaus Eflechägy 
bervähete fi, tie er fid) felbtt begeichneie, als Wermiitler zwilchen König 
und Ständen. Ms am 39. Oltober Geopolb mit feiner Gemahlin unb mit 
beim jungen Ergbergog Iofef in Preburg eintraf, Hatte ber Heidstag 
ion am 96. Oftober eine Initiativbetlaration beiäofien, auf Die mım ber 
Kaifer am 31. Oltober mit einer Töniglichen Coticjaft animvorteie. 

Schon die ungewöhnliche Form der Gröffnung, nod) mehr aber ber 
Inhalt diefer Ate) geugte von dem Grfolg ber bisherigen Torverhanbs 


2) Bir dab Pofgente dgt tie au] Crumb rien argiafiigen uteils geureiee, 

eingehende Darpetung vos Turn, Zie Ormmklsger ber pragmailgen Santtien I, At, 

mit den Nasträgen, ©. 19. und Keilogen, ©. MOST 
2 Gamdı Si Turba I, HÖR. 
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tungen. Die Deflaration ber Stänbe eriärt, baf fie gemäß ber burd, 
bie Vorfahren eingegangenen Berpflihtungen nunmehr ben männlichen 
Erftgeborenen be& Caifers und Rönige Leopold als Erbfänig Haben und 
#tönen wollen, ber vor feiner Inauguration die Wahrung der Redite 
und Sreifeiten Ungarns beichören folle; bafı fie ferner ben rtifel 31 
des Gefepes König Anbreos IL von 1229 dahin interpretieren, e6 fei nite 
malß erlaubt gerwefen und jei fürderfin nicht erlaubt und ed würte alß 
Mojeftätsverdrechen geahndet, gegen ben König MWiterftand zu üben. 
Die Mnigliche Borfchaft aber berief fich auf den Gejegartifel V von 1847, 
moncd) il) die Ctände bem König erbinand I und feinen Erben für 
alle Zeiten ımtergeben haben, umb ftellt ben Gröherzog Iojei ala Erbe 
fürften zur Strömung vor. Cie erflärt, Leopold tönnie dem Rönigreic, 
bad er Durdh feine Mühe, Cefahr und Koften von Zürten und Rebellm 
befreit Gabe, mit vollem Rechte neue Gefepe geben und fönnte bas dur " 
feine fiegreichen Waffen Groberte fich und jeinen Erben wahren und nad) 
Gutbänten regieren. ber er will bie alten Greiheiten Ungems aufredte 
‚erhalten, er will, baf, bies and) ber neue König Durch einen Srönumgeib 
hefeäftige, ber wie jener Zerbinands I. lauten foll, jeboch bezüglich br2 
Sääbfigen, Zweilelhaften und gerabepu Undurdiführbaren nad; verein- 
Bart merben wirb, umb er will, ha daß Midernherie dem önigreiche 
einverleibt werbe. - Aber all dieß unter ber Borausfepung, bafı vor allem 
ber Artitel 31 bed Delreied Andrea II. von 1222 Forrigiert werke, 
unb ba; bad Primogenitur-Erbfolgeredht be& Haufe Öfterreih, das burch 
feierliche Verträge erworben, am Beginne be Fahrhunbertd burd, böß- 
willige, unberechtigte Interpretationen unterbrochen worben fei, nun dur 
außbrüdliche Deklaration ber Etände anerlannt unb im Inauguraldiplom 
aufgenommen werbe. Die Gravamina follen bie Stände binnen längftens 
14 Tagen. vorlegen, au) bie Smauguralartitel müffen auf jeber Fa 
binnen 14 Tagen überreicht, bat übrige lan an eine Rommiffion ober 
an ben nädjften Neidjstag gemielen werben, 

Die Cie biefer Borjchaft fpiegeln bie bebeutfame Stärkung ber 
Lniglicen Stellung wieber und ber Verlauf bed Neihstages envies bie 
überzeugende Macht bes Erfolges. Zwar fehlte es anfangs Teineswegs 
an Viberftänden und Schwierigkeiten. Als am 3. November von einem 
Ausihup der Ständetafel bie Sandesbeihwerben beraten murben, Tam 
e8 über bie blutigen Vorgänge in Eperjeß zu jehe eıregten Äußerungen, 
der Befcptuß, die Kufhebng des Gerichte zu verlangen, wird am 4. Ro: 
vernber von ber Dagnatentafel angenommen und am nädjiten Tage bem 
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König überreicht. Man wünfht Grlebigung der Gravamina bor ber 
Krönung und mi von ber Bumeifung an eine Nommiffien ober einen 
Künfügen Meichetag nichts wiflen. Man it nicht ohne weitered geneigt, 
fo gang auf bie Baht des Königs, ja felbit auf das Wort Wabl zu ver 
ziöten. Unter den Mognaten machte fi der Oberitiondrichter Graf 
Nitelous Drastoviä) dur oppofitionelle Haltung bem Hofe unticbfem 
bemertber; als er cm 10. November auf dem Gang zur Mefie vom 
Schlage gerührt tot zufammenbrac, fah man darin eine Strafe des 
Himmels und ber Fell made Einbrud). Wichtiger aber war bie volle 
Beiehung Siehenbürgens und der Blnfenborfer Vertrag vom 27. Dttober, 
{orwie bie Nachrichten über bie färeren inneren Unrufen in ber Türlei. 
AU ftritt für den Raifer. Die Präfoten ftinmten von Anfang an für 
bie Winfcje bes Hofes, ber Palatin war eifrig bemüht Gegenläpe aud« 
. gugleichen, der Varfigende ber unteren Tafel, ber Perfonal Ctepfan 
Drban, leitete bie Verhandlungen im Cinne ber Megierung. Die An: 
nahme der wihligften Propofitionen wer gefidjerl, ald um ben 10. Ro» 
dember auf Erinmerung de& {paniicen Befandten bie Einbepiehung des 
franiichhebäburgifnen Mamneötammeß in bie ungarifche Thronfolge zur 
Epradie fam. Diefer Wunfch entfprach dem Hausgefeg von 1617 über 
bie wechfeffeitige Beerbung der brutichen und Ipanüichen Linie be Haujeß 
Öterreich. Dan gemarın die Zuftimmung der Ctände bejonbers ducd) 


den Hinweis auf die Wäillioner, bie ber König von Epanien für ben’ 


Türfenfrieg ehon beigefteuert Habe und noch beifteuern wolle. * 

Der Entwurf ber Ihronfoigeartitel, bie ber Reichstag am 21. Ror 
dember beichloß2), entiprach denn auch im allgemeinen ter Thniglichen 
Vorfgaft. Doc haiten bie Stände verfucht, wenigftene gewiffe alıher- 
gebrachte Aufiaffungen zu reiten: Erbrecht und Primogeniturerbfolge ers 
iheint als emas Deues, von ben Ständen aus Panfbarteit für bie 
großen Berbienfie der Tpmaftie um Die Befreiung Ungarns angenommen ; 
fie wählen und nehmen ben neuen Rönig an (eligunt et acceptant); 
fie interpretieren ben Gkfepuriifel 31 vom 1222 bafin, baf, midt ber 
einjelne, wohl aber bie Gelamtheit bas Miberitanbsredit befeffen habe, 


1) pt. bie Beichte bet fpaxiiden und 8 veneioniifen Gelarbten, Tuba I, 
a02 m. 
D Eurbo T, 24H. sit eine Icıreitie Rebendnanberfelung Bifer Arte mit 
den fiünkifden Baflungen vom 2A, Res. 1647 unb 19. und 21, Yänne 1688, ben Kaifr« 
ihn Ärberurgen vom & Dg. 1667 und 22. Bis 24. Jen. 1698 und bem [rien 
Selgesig 
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auf das fie mım dllerbings verziäten. Ullein Rinsfy und Stratmann 
rieten bem Raifer bringenb®), feit auf feinem Etanbpunfte zu beharren, 
er fei ja „Meifter im Zanb‘ und müfe bie Gelegenheit ausnüpen, um 
bie Möglicpeit erneuerter innerer Birren. obyufchneiben, wern man audh 
burdous glimpflich vorgehen wolle. Daher müffe das Erbfolgerecht „als 
eine von alters her ftobilierte Sache ertlärt und beflätigt werben“ und 
1a8 bie Gtänbe „declarando“ zum Artitel 31 beibringen, ift zu ftreichen. 
Bie eigentliche Dieinung ber leitenden Ctantsmänner gelangt aber zu 
Bebeutungsvollem Yusbrad, wenn fie jchwere Bebenten bagegen erheben, 
daß bie Sanbespribilegien, aud) wenn jener Mrtitel 31 torrigiert Äft, im 
übrigen vorbehaltlos beitätigt merben: benn im ben Mrtifeln ans ben 
Beiten Rubolis IL und Mathias’ finde fi bie Anfchauung, baß alle 
Rechte, bie einem Monarchen gebühren, nicht ausfhliehtich auf der Perion 
de Mrigs berußen, jondern Kumulativ zwifchen König und Ctänden 
geteilt feien, womit weber eine ruhige monarehüice Herrichaft, noch ein 
dauernbes Berftänbnis gwijden Herren und Untertanen vereinbar jei. 
Aus diefen Worten leuchtet der ganze Gegenjag monarchiiä=abjoluter 
Stantsauffafung gegenüber bem bualiftiichen Ctänbeftaat und bem 
„Konbominat* der Gtände. aher jchlagen Kinsiy und Etratmann 
dor, ber neue König fole fämdren, dasjenige zu halten, toerüber man 
fi) vergleichen werde‘). Dieje Alaufel gemähre die Möglichteit, barın 
bie leges regni zu renibieren, zu Torrigieren und ha® Präjubijierliche 
gu derbeffern, mozu den Ständen freigeftellt werben möge, jeht fon 
Merorbnete zu befiellen ober had Merk auf einem Hinftigen Meihttag zu 
beraten. Es war ganz folgerifjiig, wenn namentid; Kinsty immer 


| twieber baranf drang, baf im den Entwürfen für daß Kränungebiplom 


und für bie @efehedartitel 658 auf baß Ichte Wort alle? vermieben werbr, 
"mas al Ausfluß jener ftändiichen Ctaatöauffafiung angeiehen werben 
Terınte: die Clänbe haben nicht zu enticheiben (devermere), fonbern nur 
zu erllären (devlarare); «8 barf nicht bie Mede fein von Bebingungen 

 (eonditiones) für ben neuen Aönig, fondern nur von Krtiteln; aus bem 
vielberufenen Artilel 31 von 1222 fol midıt bloß bas Miberitanbsrecht 
(us resistendi), fonbern au) baß Witerjpruchörecft (jus contradicendi) 
veriihminden. 


ID) Die interefanten Getatsten vom 23. unb 30. Nonember und 8. Dejemser. 
‚ Eurbe ], 295. 291. 299. R 
2) Dieer Bordlog war hen im Huguf vom Reihkoielenfer Gral Krigtegs 
gemagı worden. Zurda I, 18. 
Pre 
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Kaijer Leopold teilte burhaus die Anjchauungen feiner Staats: 
männer. Ihm erihien namentlid; bie Eicherang der Kronredhte über 
die neugewonnenen Gebiete eine Hauptfage‘). Wuc) er mollte die Gunit 
der Etunde ausnügen, um num Ungern neu „einzurichten“, aber c& lag 
ihm jehr am Herzen, baf dies „doch mit Glimpf“ geidiehe und daß ber 
Reichstag wicht mit cffenem Mikvergnügen der Ungarn ende‘). Er war \ 
haßer gerne geneigt, ihnen „in Dingen, bie zu Ieinem Präjubi; ge 
seichen“, enfgegenzufommen*). Co ‚madite man bann betrefjß ber Auf 
Hebung bes Eperjejer Gerichts und ber Erneuerung der Religionsartitel 
tes Öbenkurger Neihhötages von 1681 feine Cdjwierigkeiten; aber in 
den eigenen (orberungen blieb man unerjehütterfi) feft und haher er- 
folgreie. 

Am 30. November fepte Leopold für die Krönung Erzherzag Zofefs 
ben 9. Dezeriber en, der auch der Srönungetag feiner Gemahlin (1681) 
gemwejen‘), Die Stände Hatten am 29. November einen Gntwurf bes 
Krömangzdiploms übergeben, ber fi) der Königlichen Botichaft ber 
wägtlih näherte, aber nody immer nicht jenen wichtigen Vorbehalt im 
Krömangzeib enthielt und auch fonft noch midt ganz ben Winfchen beb 
Hofes entiprad. Cs folgten nun eifige Konferenzen. Unb als am 
+. Dezember vom Heichstag ber Hauptteil ber Granamina vorgelegt murbe, 
entjchloß man fich, darauf in einer Mwiglichen Nefolution zu antworten, 
die als endgültige Billensmeinung Leopolds Eid und Rrönungsartifel 
in der vom Hofe geforderten Faffung feiftelte, Diefes „Detret* murbe 
om 6. Dezember verfakt, jein Anhalt und Wortlaut wurbe bem Palatin, 
ben meifien Magnaten, berı Perjonal Stephan Orkan unb anderen teils 
gejagt, teils vorgeleien, e8 erbob fid zunächit Fein Wideriprud. Aber 
cm 7. Dezember abends legten bie Etänbe tem Kaifer einen Entwurf 
für das Serömungsbiplom vor, ber die verlangten Maujeln nicht emihielt, " 
ja noch am frühen Morgen des Krinungstages fanbten fie dem Kaifer 
ne andere Eibesjormel zu. Ingwiichen war das Dekret tom 6. Der 
gember ausgejertigt und am 8. Dezember um 4 Uhr nadmitiags bem 
Lalatin offiziell zugeitellt werden. 





1) Et ie Relation vom & Deember, Turba I, 244. 
Dual Zurdal, 4. $ 
3) Gropots am P. Dates WXoiano 1. Sam. 1668, Coriisp, €. 15. 


3) Die ofigele Wetüntung DB Krönungttage® efölgte am 9. Tigember. pl. 
Turta 1. 52f. Dat Dekret vom 6. Da. bei Turba, ©. 237. 
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Dfme Rüdfiht anf Diefe Vorgänge fanb am 9. Dezember 1687 bie 
Srönung SIofefd in ber aligeroofnten feierlichen Weije ftatt!). Der fünfe 
ambmeungigjäßrige Georg Szehenyi, Erzbifchof von Gran, fepte bam 
jungen König bie Heilige Areme auf das Haupt. Yofej hier ben 
Srönungscih in ber feitgeflelten Zorm, er fhtvor, alle Freiheiten, Nee, 
gulen unb apprebierten Geroknheiten, jo, wie man über ihren Einn 
und ihre Unwendung mit bed Nönigs und gemeinfamer Zuftimmung ber 
Stände auf einem NeichBtage übereinfommen werde, zu halten; er j.hwor, 
bab Dehret bes önigs Anbreaß, ausgenommen beffen Artifel 31, zu 
Beobachten. . 

Allerbing? war bag Rrönungebiplom noch nicht auägefolgt. Hatten 
bie Stände nicht geivagt, einen Mufiub der Krönung zu verlangen ober 


? Berbeiguführen, fo Ionnten fie Hoffen, bad; im Diplom noch ihre Winfe 


hurcgufehen?. Am 9. Samıar 1688 erhoben fie in einer Art von 
Neplit Beiäwerbe über zu fpäte Mitteilung bed Dekrett vom 6. Der 
gember, ber Eibeöfonmel und ber Arönmgsartitel und über bie barin 
vorfommenben Anberungen gegenüber den Beichläffen ber Stände vom 
7. Degember; fie verlangten neuerbings bie Bufage ber vollen Einoes- 
leibung ber neugewonnenen Zeile Ungarns unb bes foeben befepten 
Siebenbürgen in bas Königreich, ber ber Kaifer wollte mun wald zu 
einem “enblichen Abfclub tommen; um fo mehr, ala man nicht gelonnen: 
war, in irgendeinem welentlihen Runfte von bem bisher feftgehaltenen 
Stambpunkte abzugehen. Nach einer Nejohution bes Kaifers vom 13. Jar 
muar 1688 (außgefolgt am 16) und einer nochmaligen Vorftellung ber 
Stände vom 19. Januar befahl an biefem Tage ber Kuiler bie Ause 
Folgung des Srömumgsbiploms König Zojeis, bas auf ben 8. Dezember 
1087 zurüdatiert wurde”). ° Die vom NeichBtag befchloffenen Gefeh: 
ortifel wurden von Leopold am 25. Januar 1688 fanftioniert+). 


1) Um Bebenten woogen ber Minderfäheigteit Jofeld — ex war mem Jahre alt — 
‚3a Degegnen, murbe er arm 25. Med. nom Rurbinal Buomeifi gefirmt, amd am 26. Top. 
zum Riten D:B Golenen Weich aeldlagm, worauf er als lokher ben Cib abieate 
Dabundh erfäien er aud zur Mifegung bes Rrönımgeeibes Sıföhigt Bat Turda 1, 
TB. — Zu den Meften ber Zeimung felte Kortinal Nelonitfä, Biidel von ach, 
50000 f. zur Berlügung, Ipeod. Mayer, Unger. Bermakungseeiorm nad; der 
Zürtenei, 6. 40. ; 5 

2) Für das Folgende nal. Turbe I. 6IM. 69f. 20f. 

3) Der Xert, mit Bergleiung ber Rärdilger Borfäläge vom 7. Da. 1687, Sei 
Zursa I, 2öff, mit volpänbigem Batfimic. 

4) Corp. juria Hungariei, illenniumkautgabt, @b. 1857-1740, ©. 320F 
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Dynajtie und Xönigtam Hatten auf biefem Prekburger Heichtage - 
einen wigligen Erjolg errungen. Bißher war Ungarn ein Wahlzeid} ges 
weien, wenn au) das Wahlrecht ber Stände feit 1547 auf einen Eproffen 
aus ber Nadifommenjchaft Ferbinande I. Keicjränt war. Jept aber war 
die männliche Primogenitut-Erbfolge das gefeplich feftgeftelite Thronfolge- 
weht (Mrt. 2), das auch) ber jpanifchen Qinie bes Gaufes Öfterrsic zu- 
erlannt wird (Art. 3). Nur tern einmal fein männlicher Raditomme, 
toeber ber öfterreichijchen noch ber fpanijchen Qinie, mehr vorhanden 
wäre, Hat daS alte Herlommen ber Wahl bes Königs wieder in Kraft 
gu dreien Ort. 3%). ©o war nun Ungarn ein Erbreich ber Haböburger. 
Damit eriähien bie Orumblage gewonnen, auf daß bas Königtum eine 
fiörtere Negierungsgewalt in Ungam, vor alem in ben räderoberten 
Gebieten aufrihten konnte. Einen eriten Schritt Hierzu bebeuiete bie Be- 
feitigung bes MWiberftanbsrehtes ber Etänbe (Art. 4). Cinen zweiten 
Schritt fat das Königtum mit ber Kaufel im Krönungseibe, rwonad; ber. 
Berricher j—mört, die Reihte, Zreiheiten und Gemohnheiten zu Hallen, 
fo, wie man über deren Sinn und Anwendung mit Löniglicher und ges 
meinjamer Buftimmung der Etänbe auf einem Reichätage übereintommen 
werde, Meinie man Biertei ganädft daB, wes in ungeriihen Gejepen 
„sroeifelfaft, |häblich ober geradezu unburhführbar jei“ *), fo gemährte 
biefe Bejtimmung zweifellos überhaupt ben Anhaltspunkt zu einer gejehe 
mößigen Nevifion ber Verfajfung und zu einer Heform der Iuftiz und 
Verwaltung. Unb «3 ift nicht minber eifellos, baf folde Reformen 
im Einme der Zeit auf eine abjolute fürfilihe Gervalt unb eine 
Schwächung ber jtänbifejen Prärogatine, bes ftänbijdhen „Ronbominstes*, 
abgielen follten. Immerhin feh man fid) gendtigt, zumäcjit den vers 
jeffungemäßigen Weg nit zu verlaffen. 

Neuejtens wurde bie Meinung ausgefprodhen, biefe Revifionskfaufel 
Habe eine noch viel teiterreihende Bebeutung bejeffen !. Die Maufel 


2) Hür bieten Hoi fohte, nad dem Sinne bee Hafer, bie ANögfichte der Zahl einer 
Eriheregia, alfo weibliche Tronfelge nidt andgefälofien fin, baer bie Belonung ber 
arita at vetun approbata ennaustadn, moßei an Merie, die Tohtm Rbmigs d. Gr, 
und Elifaeiß, bie Zoster Eigmunbt, getaßt ware. „Egl. Eurda I, dal. 

2) Turta I, dt. 

3) Zurbäl, aüf. 69f, &ef. 72. M. Zepntbauer, Gelamtfect, Dualiämzs 
und Pragmetitße Eanttion (1914), 6. 3° t. Mhlicht Ach Zurba mar ansbrüdti ax, 
Igeint aber do müßt bie zu weitgehenden Golgeungen Tuxbas zu teilen, bie er ger 
migt erwähnt, Gegen bieje hauptfägfig richtete fih bie Fofemit bed Grafen Jufius 
Anpräjfp in ber Unger. Rundiean (1912) 1, 284f. 
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Habe befagt, „Daf nur diejenigen Privilegien gültig bleiben mußten, bie 
überhaupt angemendet wurden unb joreit fie angewendet murben“, ber 
junge König Jofef brauchte fid) burd) feinen Eib in feinem Gewiffen nur 
fo weit für gebunden zu Halten, „als e8 überhaupt gelingen werde, zu 
‚äner Bereinbarung zu gelangen“. Und da bie Klaujel fi auf alle 
Rechte, Freiheiten und Gemohnpeiten uim. bezog, jo mar bamit ber 
ganze Redyispuftand des Sande für ben König gemiffermafen fuspendiert 
bis zu einer tünftigen Vereinbarung. Indem übrigeng vierzehn von ben 
fiebzehm Bebingungen ber „Waflapitulation” Reopolbs vun 1655 (ine 
ertifufiert 1659) nicht mehr im Strönumgsdiplom und Krönungeeid Iofefs 
aufgenommen wurben, babe ber ungariiche Reichstag jelber freimillig 
darauf verpiditet, Seopold felbit Habe fid} nicht mehr an fie gebunben 
erachtet und Iojej fei natürlich von all diefen Verpilichtungen frei ger 
wen. 

Dieje Theorien vermengen bfichten und Meinungen, wie fie ja in 
der Tat Stnier Geopolb und jenen Giaaiömännern worgejchwebt Haben, 
mit ben wirklichen Errungenfehaften, über derm Örengen man fi‘ bei. 
Hofe had) gang Mar war. Wie man joeben das Rönigervablrecht und 
das Wiberftandsredht der Stände verfaffungsmäßig bejeitigt Hatte, jo 
jollten in Zufmft aud) andere fländilche Prärsgatisen zuguniten ber 


-Vniglien Mack zurüdgebrängt werben. Die maßgebenden Männer 


waren, wie wir willen, durddrungen won ber Überzeugung, dafı ber 
Mönig daß volle Recht befipe, bie zurüderoberten Gebiete Ungamd nach 
jeinem Belieben zu regieren und einzurichten — man Batie barauß ja 
au dem Peichktage gegmüber fein Hehl gemadit —, unb ba biefe 
„Neogequisita“ ben größereh Teil de& ganzen Königreiche ausmadıen, 
müffe die weitere Politit bahingielen, daß aud; ber übrige, Hleinere Teil 
Ungarns fich einem ftrafferen Regiment anbequemme. Es dürfe da nichts 
übereilt unb nichts Pröjubigierlihes verfprodjen werben, aber bann werbe 
„ber vorfirige Ochrauch ber acquisitorum“ bas einzige Dütel fein, 
um bie Ungam in ihrer Schufbigfeit und im Baum zu halten®). Im 
Sinne biejer Vorficht umd biefer Enbyiele Tag eb, ben jungen König, nur 
im allgemeinen bie Rechte und Freiheiten der Stände beidtmören zu 
faffen und bie Nevifionstlaufel einzufügen. ber feinem Menfihen tonnte 
#3 einfallen und fiel eö ein, daß num damit für ben König ber gefamte 
Redtszuftond fuspenbiert fein fönnte oder follte. Indem der König 


1) Gutagten Kinsths and Etratmanns vom 10. Dey. 1687, Turba, &. 239. 21. 
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{&wor, alle Ctänbe bei ihren Reiten ju bewahren, bejmor er, alle 


verfaffungsmäßig zuftanbegelommenen Gefepe zu Halten, unb von ener-, 


Sußpenbierung ober Unperbinbliffeit inariikulierter Gejepe für ben Nönig 
Eonnte rechtlich feine Fede jein. Und bie Rlaujel, „mie man über Sinn 
und Untvenbung verjaffungmäfig äbereintommen wirb*, fieht eine ger 
fegtidhe Interpretation und Revifion von Redjten ufm. vor, bejagt aber 
feinesiveg®, baß biß zum Zeitpanft ber Interpretation ba Neiht aufer 
Kraft trete. Gegen eine folde Revifion Tonnte an fi) aud) vom Stand: 
punft der ungerifchen Verfafiung nichts eingeenbet werben, und ift on 
ben Gtänden weber bamal3 in ‘Prefburg noch} fpäter jemalß etwas ein- 
gemenbet morben). Die ungariichen Könige Haben: feiibem ben Krönungss 
eib in ber Jaffıng vom 1687 geicimoren. Hierin Liegt zugleich ber beite 
Derzeis, baf jene weitgehende Deutung ber Revifionstlaufet unfaltbar ift. 

Night in ber Klaufel als folder Iag Bebeutungspolles, wohl aber 
Ham «3 auf die Urt, ben Inhalt des Übereinkommens über Sinn und 
Anmenbung den Redten und Freiheiten an. Denn der Inbalt wird 
gerabe bei Angelegenheiten, in benen «$ fih um bag Verhäliniß zwifcen 
Bnigticher und ftänbifejer Macit Hanbelt, von ber poliiichen Sage, won 
Stärke ober Ecmäce ber einen ıober ber andern Gewalt abhängen. 
Das Gliägersiht gmifgen Gürft und Clänben mar im allen Eiänbe- 


flaat überhaupt immer mir eine (Beörefijce Horderung, in Mirklihleit ? 


immer Inbıl. War bad abfelntififge Experiment nad 1671 mipgläct 
unb Hatten 1681 bie ungarijchen Gtänbe wieber ifre olten Pofitionen 





gurüdgemormen, jo bradjten bie Giege ber Tailerlichen Waffen feit 1693 - 


und bie Müeroberung Ungarns eine entjcjitbene Wendung jugunfien, 
Der Innbezfürfilichen Dadt. Coeben Hatte fie in Rrefburg einen eriien 
Grfelg errungen, auf gen) verfaffungsmäßigen Wege, aber body mır 


2) Die Ztände forochen 1637,88 allerbings die (Amere Belorgmis aus, 6 !anten 
eitpergebrechte Reßte auf fethe Weie einmel augefoten merben (Turba, 6.80) mb 
fie Haben 6 bann ATIS und A741 Segügfich Befinmter ine wichtiger Weite bie ger 
Aegtige Eismung verfgaft, dab fe mige in en Revifien eindejogen werben Aüfen 
(Integrität deb Mönigrides, Ngieung mit sad Wet der Öiemeihilhen Crbläner, 
Gteuerfreibet deB bei). Aber Darir legt ne Befläigung unferer Unfıhr Witich 
‚eledings Hat dann Bejanptet, ber Aönig molle Ach dung Ne Rfaufel auferfeld ber Ger 
febe fielen. Uglbayu Gral Undeiffg, 6. 298. — Während des Prehburper Neidt- 
10g6 eifgpen cine ofhgöfe Erläuterung uub Beriitigung ber Länigliger Prepoftioucn: 
„DA6 durch Öfereidicge Memenz wiederum vergeädte Königreich Ungarn’ ufm., burd 
foaberbete Anmerkungen über bie Diätaf-Propofiionen de d. 31. Oft. 1687 derfflet 
von IM” Dot Andräffn. 6.20 
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bant' bes Drudes ber beherifdhenben politildj-militkrifjen Stellung, ba 
ber Staifer „Meifter im Sande‘. Huf biefem Wege wollte man vor: 
wärtöfehreiten. Die tatjächlich fait abjolute Grwalt, bie man über bie 
neuerworbenen Gebiete berzeit im Hänben Batte, follte ber Ausgangspunft 
gur bauernben feftlegung ber „jura majestatis« ciner wirklich mon» 
archifchen umd ftarten Regierung in ganz Ungarn werden. 


Man fhritt folort an bas Verf. Nachdem ber Kaijer fehon im 
Oktober 1687 Konferenzen angeordnet Hatte, bie aber zu feinem Ergeb 
nis füßeten, beftelte er am 10. Juni 1688 eine bejonbere Kommijfion 
zur „Ginrihtung des Kömigreicha Ungarn“?). Cie beitand 
aus” dem Oberithofmeifter Gürften Gerbirand Dietrichftein als Vorfigen: 
bem, ben Worftänden und einigen Räten ber fuiferlichen Hofftellen *) und 
bem Karbinal Grafen Kolonitjä. Ungarijee Würdenträger wurben alß 
wWiitgtieder richt beigezogen, bodh jollten der Balatin, der Vizepalatin, 
ber Perfonal, ber Crjbiichof dom Gran, aber auf ber Generaltriegs» 
fommijär Caraffa zu Gutachten über das „Einrichtungsmert“ aufger 
fordert werben. Die Kommilfion trat am 15. Iuli, zufammen, Am 
29. Iufi befielte der Kaifer aus ihr eine Cubfommiffion, Die „das große 
und weitläufige* Merl durchberaten follte; ihr Morfigenber und Leiten 
ber Seift war Kardinal Kolonitjej‘). Diefe Eubtommiffion Hat mım 
im Saufe ber nächftem Monate in nicht meniger ala 80 Eifungen ein: 
gehende Beratungen gepflogen. Die Crgebniffe wurden im Eommer 
1689 in einem umfangreichen Operate nitbergelegt, Daß der Hoitriegärat 
„Grang Iofef vom Arapj unter dem Titel „Hauptrelation iber die Eins 


3) Über dieß ganze „Einrihtungewert“ Sefipen wir jet bie Arbeit von Theodor 
Mayer, Bermalnungsteform in Ungern mach ber Tärtenzeit (1911), emf die ich für das 
Golgente im efgemeinn vermeie. Ehon Bidermann, Geld. ber Ölen. Orjant- 
Raatsitee T, 190 wirt naddridtid anf bat Ginrigtungemet fin, Maurer, Karb. 





Rollenitfd (1887) wibmae diefem Gegenfande ein ganzes Kazitd, ©, 38-82. 


2) 86 waren ber Öherreiplige Yoftanjler Straimanz, der Höfmlihe Aaryler Kinen 
der Hoflammmmerpräfitent Graf Orfini won Nofenterg, ber Hoflritgeratspräfbent Graf 
Rüdiger von Gtarßenkerg, ber Bigpräftent ber Hollammer Graf Geiried Ereune, die 
Bielanjler Graf Buclaui und Graf Carl Marimilien Tyurn, der Hofkriegeratsbireiter 





* Gieifere vom Dorf, Hefkriegbrat Branz Iejel von Rrapf und ber ungariide Hafrat 


Iopann Greg Hoffmann. 

3) Rolnil, in Xomorm geboren, mer ven 16631670 Zildel won Nrutra, 
1670-1685 Bilde] von WiermSleaftebt, 1672-1684 ungarifder Sammerpräfbent, 
feit 1685 Bidet vom Maas, 1596 Rarbinal, barım am 20. Auguf 1689 zum Cry 
Biihef von Salcfa erhoben. Met. über Kolenikg das Aoflrcigt Buch von Maurer, 
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richtung bes Königreid)8 Hungen” verfaßte unb das fur; als „Einridhe 
tungsmerf* bezeichnet murbe, Uus bielem Merfe wurde ein „Rompen- 
bium“, ein Lürzeres Auszug hergeficlt, bem bie Voten ber Haupte 
tommifion zu ben einzelnen: Trilen beigefügt wurden, unb das fo zur 
Vorlage für ben Kaijer bejtimmt war‘). Die Borfdläge bed Einric: 
tungsmerf8 finb niemal8 in ihrer Gelamtheit zur Vermirkfihung ges 
Langt, aber viele eingelne wurden burdgefährt ober wurben von Einfluß, 
und das ganze Wert ift fo bebeutiam md fo charatteriftiich Für bie Ab- 
fiten und ben Geift der Wiener Negierungstreije, baf e8 notwendig 
ift, einen Furzen Begriff und eine Würdigung gu geben ?). 

Das ter Eublommilfion geftelte Arbeitsprogramm umfaßte aufer 
bem eigentlichen Cinrichtungswerfe der „Meoacquiften“, mozu auch bie 
Frage der Reftitutien dee Güter an früßere geifiliche und weltliche Ber 
figer gehörte, die Reform der ungarijchen Hoftanzlei und des Fuftig- 
iefent, geitiffe Fragen firchlicher Organifation unb beflimmte Religions» 
jaden, Militär: und Finanzwejen. Umfajjende Aufgaben von gröhter 
Bichrigleit. 

Eine Reuorganiation ber ungarifcien Hoftanzlei war unbebingt not: 
wenbig, Died Batten auf dem SPreiburger Heidhttag bie Etänbe felber 
betont, Schon bie ungemeine territoriale Vergrößenng ihres Wirkungs: 
Hreifes bedingte eine Ausgefialtung. Die Cubkommijfion beantragte bie 
Zeftellung eines eigenen Holtanzlers, bie Vermehrung der Räte und des 
Perfonols. Kanzler und zwei Räte follen dem geiflihen Etande an: 
gehören. Die Haupttommiffion befeitigt biefe beengende Beichräntung, 
Tegt eine Trennung der Iajtig von der Wermaltung am unb verlangt, 
ba$ bem politiien Rolegium ber Hoftanzlei banı auch Dertreier bes 
KHoftriegsrates und ber Hoflammer beigegogen werden müfiten. A Etelle 
ber zahlreichen, in ihren Kompetenzen untlar abgegrenzten Gerichte follen 
drei Gerihtehöfe in Kafchan, Ofen Qunächt in Prekburg) und Mgram 
eingerichtet werben al Appellotionsinftangen für die niederen Gerichte, 
nämlich bie Magiitrate in ben Städten, die Komitete für’ den Abel bie 
Fatrimonialgerichte für die Herricheftsunterianen. Oberfte Reviiionsftelle 
aber it ber Hof. Hand ir Hand demit folhte aber eine dirrdigreijenbe 
Nevifion des in Ungern geltenden Medjtes gehen, jomohl in bezug auf 





1) Diefes Kompenb iam iR bei Mayer ala Annang vollftändig veröffentlicht. Über 
bie Sandieriften bed Kompenbitm und ber Bauptrelation ogl. Mayer, 6. Mf. Ih 
Semte ie Hauptelelion im Lob. 308 det Mimer Ginattardins. 

2) Bär vos Feigente ng Mayer, ©. Sf. Bar. 
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viele einander wiberfprechenden Geiehartütel, als audh betreffs bes Jun 
tripartitum erböcgys. Namentlich die Einführung eines ordentlichen 
Strageietes fei notwendig, Hierzu ante bie nieberöfierreichtiche Land» 
gerichisorbnung als zme£mäßiges Vorbild dienen‘), Die „allzu großen 
exceptienes nobilinm“, wie bab fein Untertan feinen Gern verilagen 
Tann unb Khnliches fin abzuicaflen. Hierbei fol, fo fügte bie Haupt- 
Tommiffion hinzu, „beionbers auf die jura majestatica et regia wie auch 
jurisdietiones wohl reflertieret .., jebodh bie leges patrias jouiel möge 
id falvieret und Die gegenmärtigen Cinrihtungen dahin abaptieret 
werben“, 

Schon Hier zeigen fich daratteriftifige Züge: ehrliches Deitreden mac 
Befferung zweifellojer Übelitände, moderne Gedanken wie Trennung von 
Zufig umd Verwaltung, einfeitticje Orbrung im Gerichtswefen, Rediis: 
äinheit, Gleichheit aller vor dem Redjte — all daB aber anzubahnen auf 
bem Wege fäcterer Sentralifation fomofl innerfalb Ungarns als audı 
durd Vernüpfung mit ben Bentralftellen bei Hofe. Doch ift mofl zu 
bemerfen: an bie Siomitateverjaffung, den Hort des ungarifen Adels, 
alfo, im Einne der ungarichen Ctantsidee, ber Nation, wird nit 
gerüßrt. 

Der zweite Abichnitt über das Eitlefiaftitum ermeiit ih im Wotum: 
ber Subtommifion beferricht vom Geifte ihres MWorfipenben. Kolonitich, 
mar eim für bie Latholifge Kirche und Neligion eiferuofl beforgter, unz 
ermäblic; wirtender Oberbirt, oft mehr eifrig al8 Hug, undulbfam gegen 
ale Anbersgläubigen, ihnen gegenüber nicht bIoß Hart, fonbern aud, 
ungerecht. 8 werben bie Firchlichen Mihitände in Ungam gefdytbert, 
da8 Auihöten ber Didjejanftnoben, bie Unfähigteit mander Bilchöfe 
und fehe vieler Pfarrer und Priefter, bie üble Wirtichaft, bie Dipachtung 
ber Meiropolitangewalt, die groben Mängel’ im Religionsunterridht. C& 
werben regelmäßige Exnoden und Wiittarionen in Worichlag gebradt, 
orbentlidhe Datierung be8 Pierus, Gerictung je einer Pfarre für burdhe 
fpnittlich 300 Häufer, Beftellung don Lehren, Förderung Der Priefter- 
feninare, bagegen alljällige Einicräntung der Überzahl von Aläftern. 
In ber für Ungarn fo wichtigen Proteftantenfrage aber nimmt Rolonitfch 
einen gegenüber ben Bejchwerben ber Goangeliichen gang ablekrenben 
Standpunft ein. Won „dem jehöblichen Unrat der Juben“ fell bat 


1) Rarbinal Roloniih hatte 1687 kur) ben Jeisiten Franz Bezlmay die 
Üfereidifäe Banbseriätäerbuung von 1656 Tateinikh berauegehem Tafen- Biberman 
Sejd. der Öfen, Oefemifioatsivee I, 44. 122, Maurer, Acdonitih, ©. 518. 
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Königreich möglichft gereinigt, in ben neuen Mcquiiten Keine aufgenommen, 
bie übrigen nah und nad; abgefchefft werben. Die Haupideputation 

+ aber, Bie im übrigen nur erinnert, da$ bie Ehnoben mit Konigliher Ger 
nehmigung und in Gegenmwart eine? Töniglihen Rommifjärs abgehalten 
werden follen — bezeidjnend für bie abjolutiftiiche Tendenz auch gegen- 
über ber Since — beichäftigt fich eingehenb mit ber Neligionsjadhe und 
Betont, „boB biefe Materia gar delicate zu traktieren und mit moberierter 
Discretion bie Nefolutiones darüber zu faffen. MDemgemäß ftellt fie 
id; ganz Borrelt auf bie Grunblage der Urtifel 25 und 26 bes Öbenz 
Surger Reihstages von 1681, erfennt daher das Necht ber Grundferren 
an über bie Religionsübung ihrer Untertanen zu beftimmen, obwohl nad) 
ihter eigenen Anjchamung ba Religionsrveien al& öffentlichrechtlich und 
Nefervatrecjt be8 Fürften zu betrachten, daher ben privaten Grunbferren 
nicht einzuräumen jei. Die Deputation fritifiert bad Worgehen her Erer 
Aufionzlommilfion und empfiehlt: ihr „fc; ales Glimpfs zu gebrauden”, 
in dubiis fich bei Hof amgufragen und ben Parteien ben Mekurs dahin 
nicht gu benehmen. Das engherzig gegenrejormatorifche Programm Rolo- 
aitjeö® weitet fih bei ber jtantsmänniich reiferen Hauptiommifien zu 
einer Iopalen, den endlichen unb ehrlichen Religionzfrieben anftrebenben 
Politik. 

Das ‚Dilitere® 1) bringt Vorfcläge zu Wöhilfe ber burch den langen 
Krieg bervorgerujenen jhweren Echäden. Die Bebrängrifie beö Landes 
buch bie eriigen Truppenburjüge mıit ihren Musfchreitangen, Übere 
geiffen un Erprefjungen von feiten ber Soldaten und Dffigiere waren 
notorifh. Die Kommiffion verlangt ein Aulammengehen der Krieges 
Iommifjäre mit den Sommifjären ber Stomitate, teiiizeitige Feftlegung 
umb Belamntgabe der Darfcprouten, Verteilung ber Ounztiere und der 
Proviant: und Futterportionen nicht burch Die friegstommiijäre, fontern 
hurd) bie Quartierjtänbe felbft, Zufoge bes Cäjnbenerjages, enblic und 
dor allem feharfe Dihiplin unb, um biefe zu erBalten, orbentlihe, regel: 
mäßige Bezahlung ber Truppen. Weitere Worichläge betreffen die note 
wenbige Befiimmung ber neuen Militärgrenze, bie Wbidaffung der bier 
herigen Miliz urb Mufitellung eines ftehenden Geere& von 24000 Mann, 
Halb Deutfche, halb Ungarn, bie „auf beutfce Kriegsart“ ausgebildet 
werben follen, wa8 zweifellos möglich, da „die Ungarn nicht weniger 


1) Im Eint..Wet ber 4. Mini, tie fflen barın bie enger zufammengefärigen: 
Abignine 3, Politlcam, und 9, Gamerakt, zufemmen. 
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- fen, Harte unb zum Srieg allenthalben tauglide Leute find“. uch 
bie Errichtung einer Doranflotiile wird angeregt, Die ja zud) ber Eicher: 
Beit bes Handels bienen wird. 

Die Abfepritte „Polttium* und „Oamerale“, d. 5. poliifche und 
Finamgberwaltung, find bie wichtigften und intereffanteften. Die Wieder: 
Benälterung be8 namentlid in den neuerworkenen Teilen vielfach, der: 
beten Sandes ift eine erfie Sorge, nur jo fann das Sand wieder in 
Kufnaßme fommmen-unb Kann dann aud) ertragejäkig und für ben Staat 
mugbar werben — populationiftiiche und Tameraliftifche Ziele hingen enge 
gufommmen. Hierzu beburite mon frember Rolaniften; um fie heranzu- 
gießen, werben ihnen fteuer- und robotfreie Jahre und volle perfönfidie 

° Sreißeit in Ausficht geftelt, Mation und Neligion ber Anfiebler foll 
Teinen Unterfgied maden, doch find im allgemäinen Beutfihe aub ben 
Grölanben u bevorzugen, „Damit das Königreich oder wenigift ein groker 
Zeil beffen nach unb nach germanifieret merbe, daß Qungaslänbifäe zu 
Revolutionen und Unruben geneigte Geblüt mit bem Teutichen tempe- 
zieret-unb mübin gu beftänbiger Treu und Lieb ihres natürlichen Erb» 
nigs aufgerictet werden möchte". Das mar eine jener Stellen im 

* „Ginrichtungsioert“, die ben Ingeimm ber Ungarn reisten, unb fir über 
dem Borwurf der verhaßten Germanifierungs- und abelutiftüchen Ten 
bengen alles Geilfame und Treffliche überjchen lichen. 

Denn de Guten, Gernänftigen und Weiblidenden enthalten gerade 
diefe Abfifnitte gar viel. Co eine Reife von Vorilägen zur Hebung 
vom Dürgerlichem Ceiverbe amd Handel in Den Ctäbten, Cinfügrung 
Hößerer Inbuftrien, Einfegräntung der vielen Hemmenden Waffermauten, 
Organifierung ber Rüdjcacjten, Befchräntung der Ausfuhr ber für bie 
Imduftrie nötigen Probufte. Cobann wirb bie Schaffung eine öffent» 
igen Gnmbbuches zur Sicherung des Bobenkrebits angeregt, bie Drb> 
mung bes Müngmefens und bie Ginführung gleihen Make und Ger 
widptes verlangt. Die Städte jollten allgemein won. ben Komitaten 
eximiert werben, bamil fie nicht „nom ber Mobilität gänzlich unterbrüdt 
amd nicht beffer ald eingemauerte. Bauern gehalten werben“. Die Sani- 
tätspflege, bie Errichtung bom Sazaretien unb Ciedenfäufern wirh emp 
foßlen, aber auch bie Grrichtung einer ober gueier Unierfiläten in Ofen 
und Saffau, fowie von Mlademien un Fakuliäten zur Bebung ber 
Studien und Bildung angeregt, 

| Ale bieie Boricjläge zeigen einen weiteren, unbefangeneren fozial- 

poltijgen Bd. Co auch bie Vorfäläge zur Hebung bes Vaucznfanbes. 
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Ulerbings fol ber Bauer brei Tage in der Woche ber Gerridjaft Robot: 
dienfte leiften, aber mit biefer feiten Begremung jo ber Wiltlr der 
"Herzen gefteuert werben. Die ftoloniften aber follen überhaupt frei 
unb freigügig fein, jeter fann fein Gut verlaufen ober verlafien. Ber 
Bauer jo gut geitelt werben, damit er feiner Heimat anfänglich bleibe, 
ex {oR vor Imangsverjefungen geichägt fein. Dies find meit dore 
geichrättene Anfihten und fie bleiben al® jolde bedeutfaom, auch tuenn 
im Hintergrunbe finangiele Gefihtspuntte mirfpichen unb bie Frage gar 
nicht berührt wirb, wie denn ber Shut her Bauern prahiid burde 
geführt werben lönns. 

Raturgemäf treten dagegen im lepten Ubjcjnitt über daß „Camerale” 
die finampolitiichen Abficjien in erfte Linie). Was jolte vor allem mit 
den meiten Qünbereien der rüdgervonnenen Gebiete gejchehen? Die Kom 
miffion ftelte fi) auf den Crandpuntt, baf ber Kaijer nicht verpflichtet 
fei Die Güter an bie früheren Befiger, das feißt die Befiper vor ber 
Zürfergeit, zurüdzugeben, baf er e& aber aus Gnade tun wolle, jo ferne 
bie Bererber ihr Unrecht nachweifen; bei geiftlichen Befijern Einne man 
beim Dangel eines Befigtitels mit Rüdtiicht auf die Ceeljorge fi Bilig 
vergleichen Man mußte mohl einen berartigen Mittelweg einichlagen, 
benn an jtantlice Berwirifchaftung ber ungeheueren Vobenjläcen war 
nicht zu benfen, ber Nachweis de3 Befiptiteld ließ fh, fo fchmierig er 
ofi zu erbringen war, faum umgehen, wolle man richt aller mög: 
lichen Wilfür freien Lauf affen, wie benn 3, B. bie Grafen Bichy fon 
große Gebiete zwilcgen Komorn und Ofen ofme weiters bejept Gatten, 
Daß aber auch fo unzählige Streitigleiten entitehen mußten, war nicht zu 
vermeiben. Die übrigbleibenden Güter jollten geichägt und vertauft 
werben, unb zwar zufommen mit all ihren grumbherilichen Rechten, aud) 
der Gerichtsbarkeit, ausgenommen begeicjnenberweife bei Gütern in Stäbten 
und Feftungen. 

Run aber das finanziell rwichtigfte, bie Steuerfrage. Bisher war 
als fränbiiche Romtribution in Kriegtzeiten bie Portenfieuer bemilligt und 
eingehoben worben. WS cine Forte sedinete man vier Bauernhdie mit 
je 32 Doch Grund und 4 bis 6 rück Vieh. @eieplidh betrug bie Kon» 
wibuion einer Porte 4 Oulden. Uber im ben Kriegejahren war im 
BDrange ber Not biefe Eteuer fhon 1682 bis auf 42 Gulden für die 








2) Für das Gamerale febik das Botum ber Hauptfommilfion, Das Famerale ift 
im Eine Met {ehr aubführich bebantet, eb nimmt mehr al bie Gälfte bfelhen ein. 
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|. one, fotter joger fir nen Sof emporgtrien morber, web zwar mit 
| „folder Unorbnung, Ungleiöeit und Haren Eyaciion, bag nunmehr 
| erheflet, bafı biefes eble Königreich biefe Jah wie ein Beindeslanb auf 
} piofe Distreiion ber Milig unb deren Rriegstommiflarien traclieret worden 
fei unb bereitd befjen bebrängte Einwohner... be gänzligen Untergang 
vor Mugen fehenz zu gefäieigen, Daß man Bit zu biefer Ciund zur 
Böchftem Rachieil der Boteriiit nicht woiffen Tann, wohin bieje gezegenen 
" Gelbfummen, bie fi) biefe Dahr den anno 1883 auf etlich und 20 Mile 
tionen erfireifen werben, verläflidh verwendet worden“ 2). 

Ein f&limmes Bild, glaubwürdig, da ven folder Gtelle gezeichnet. 
Die Kommifion fept mın die Rontribution auf 94 Gulden für bie Porte 
feit. Bazu Fommen aber nach 12 Nobottage jährlich für je ein Haus, 
bie in Gelb zelniert (ber Tag zu 15 Rreuger) zulammen mit ber eigents 
| Miden Steuer im ganzen 36 Gulden für bie Porte auemacen. Indem 
| bie Kommilfion 70000 Porten in Ungarn (ohne Aroatien unb Ciebens 
bürgen) rechnet, beläuft fi) bie jäpeliche Portenfteuer auf 2.620.000 Gulden. 
Die Etener fol auf alle Herrichaften und Güter gelegt werden, mit 
| Ausnahme der Pjarr: und Echulmeiftergüter und der ordentlich bejreiten 

Sie de3 niedern Adels, und fie ol fünftig nicht bioß in Sriegegeiren, 

jenbern ftänbig unb hanernb eingehoben merben. Die Ginfebung ber 
Steuer aber fol wicht mehr durch die riegsfommiffäre geiähchen, fondern 
‚wie ed geiehlich it, burd geeigriete, won ben Romitaten unb Etäbten 
gemäßlte Perjonen. Die Eteuergelder find an eine Generaltriegetaffe 
abzuliefern und ausichliehlich für Die Verteidigung de Aönigreiches zu 
| Verwenden ; “bie Kaffe unteriteht der Hoffammer und dem Gojfriegerat. 
[ Auch bie fonftigen Löniglichen Regatien unb Kommergefüle erfahren 
| eine einbringiche Behanblung. Tas Recht des Mönigs, bie geilichen 

Zehnten gu Kriegsgeit gegen eine mäßige Ablöjung jelbft einzuheben 

Arendierung), haben fich vieliach Die Herren angemaht unb e8 muß wieder 

zeoinbigiert werben. Bie Aifen auf Getränte und Sleilh, fomie Die 

Grenzzölle, in Ungarn die Dreifigiten genannt, jollen don allen Unters 

tamen ohne Unterfchied gezaBlt werben. Die Cipe ber Dreißigltämter 

möffen an bie jepigen neuen Orenjen verlegt, alle Binnen: und Tranfütos 

gl abgeftellt und bie Bieherigen Übelftände bei ben Dreikigftänterm 














3) Ginriktungever, 76. Mayer, Anfang. 6.321. Diee (fremden Ütelkände 
und Hören werben im Eins EBeat mit Velen Offenhei in sicien Einplkeiim beigı und 
geisibden. Bl. Maurer, Rolemiih, 5. 246, Cbrde, 5. BOÖff. über he zahle 
Tofen Unterfötle und Untegetmäkigletn Beim Proviantmeien. 
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abgelänfft merden. Um das Calzregal außzunugen, jollen bie fiebens 
bürgifäpen Calgbergiverfe gehoben werben, woburd; bie in Ungarn mie 
iebige Einfuhr Ofterreichtihen Salzes Uberflülfig wird. Die femere Mus: 
führ bes bei Koflö vorformmenben Calpeters foll ftrengftens Derboten 
unb ber Ealpeter als fiaatliches Monepel ertlärt werben. Der Bergban 
ift möglichit zu fördern. Bur Rupbarmacung bes Münzregais und Vers 
brängung ber zahllofen fäledten Münzen folen an den tänigficen 
Wünzltätten zu Prefburg und Sremnig; volmertige Speziestaler geprägt 
erben. Das Vorgehen beziiglich fonfiögierter ober Heimgelallener Öiter 
FOR fireng geregelt werben; um Gigenmächtigfeiten und Unsegelmäßig: 
Heilen von feiten. ber ungariichen Goitanzlei wie audi ber Balatine vor, 
äubengen, finb alle bieje Angelegenheiten nur mit Jugichung ber oberen 
Suftigitellen zu behandeln. 

Das Biel Biefer gang, ba Tamerale beieffenben Borfäläge ge, 
wie bie Kommiffion felbft am Sctuffe fagt?), dahin, bie Aegalien und 
Ramrtergejälle fo zu mehren, „dah Hungarn fid auß ungern jelbft 
erhalten Könne*. Die Steuerreform fepte die Kontribution Hoc; genug. 
an, aber das Drüdende derfelben jollte Dadurch gemilbert werden, Daf 


- eine gleichmäßige Berteilung ber Qafier eintreten, daß vor allem aud, 


der Abel zuc Steuerleiftung herangezogen werben folle. ‘Mie Kommife 
fion war fich beruft, daß fie bamit an bas eiferfächtigit gehütete Privileg 


des Abel8 greife, und fucht die Gerichigleit Diejer Forderung nady ber \ 


Weile der Beit mit-Belegen aus der Bibel und den alten Autoren zu 
begründen. Mnbrerjeits fällt fie im Streben, bie fraffen Mißtände bei 
ber Steuereintreibung burd} bie Rriegelommiffüre zu kefriigem, von ber 
Seyla im die Charzbbis, indem fie bie Einfebumg ben Komitaten, das 
Heißt bem bel übestaffen will. Wu ftimat diefer Vorjhlag zwar zu 
dem itänbifen Charakter ber Steuer, nicht aber zu den abjolufiftiihen 
Tenbengen der Rommilfion. Diefen entfprict hann wieber bie geplante 
Unterftelung der Generaltriegätaffe unter die Hoffammer und bem Hof 
riegtrat. Die meiteren Morjhläge über bie Hebung ber Romerulgefälle 
find meift gang treiflic. Uber bem Gangen fehlt gewiffermagen bie 
Grundlage: von einer Reform des ganjen Nedinungarmejens umd bon 
der ufftellung eine orbentlichen Gtaatövoran [lage if nirgenb8 bie Rebe. 

Zweifellos Haben bei dem Entwurf Des ganzen Werfes auch mächtig 
amtechierbe Ckrömungen jener Zeit zu Mate geitanben: bie‘ volfämirt« 





1) Mayer, Anh, 8. 6. 
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"{Saftligen Lehren deB Merlantilidmas unb bie Theorien be3 Natur 
Teihtes *). Die Anfchanungen ber Becher, Schröder unb Hörnigt, bie 
eben in jener Beit in Öfterreich wirkten, finden ihren Nieberichlag in 
ber Betonung ber Wichtigkeit ber Vollsvermehrung, tn ben Mahnasınen 
für Gins und Ausfuhr, für Hebung ber Iabuftrie und der Produftion 
an Noßftoffen. uch ein gaviffer Einiclag maturregtlicher Anfhauungen 
zeigt fich im dem vorgeferitenen Iheen über bie Gifeidiheit aller nor 
dem Rechte unb im Anteil an ben öffentlichen Laften, forwie in ben Bors 
Ählägen für Boblfahrteinrichtungen 9, So ftellt fih und das Wert im 
ganzen und großen trop mander Echwächen und Intonfequengen ale 
eine bebeutfame, großzügige Leiftung dar. Wir erbliden in ihm ben 
Augbrud ber Anid”Tungen ber maßgebenben Kreife "bes Wiener Hofes 
und wir müfien jagen, daß diefe in jopialer, wirticaftlider und Kultus 
zeller Hinficht nicht bloß auf ber Höge ihrer Zeit ftanben, fonbern ihr 
in. gar- manchen unten vorauseiften. 

Aber bie Durchführung ftieß nun auf mandje Hinberiffe ). Solo» 
zii) feiber {habete ber Sadje dur) einen übereilten Schritt. Er mar 
in.ber erften Hälfte des Jahre 1689 in einen feharfen Konflitt mit bem 
Generaltriegetommiffär Caraffe geraten, ba er, wie fon im Einrichtungss 
wert, ‚num auf) in einem hejonberen Gutachten, geftüßt auf bie Be- 
fögwerben der ungarifchen Etänbe, Heftige Unflagen gegen daß Treiben 
der Priegßtommifläre erhoben Halle. . Garafja wurde Cube Mai bom 
Ungarn abberufen. “Der Kaifer [ceint fi im allgemeinen auf den Stanb- 
punkt be3 Rarbinalß geftelt unb ihm bie Beenbigumg ber Arbeiten auf 
getragen gu Haben. Rolonitfd; glaubte fofori an bie Burdfüßrung 
einiger witiger Punfte gehen zu Lnmer. Mm 22. Auguft 1689 gab 
ex drei Grlaffe Heramd: im erften forderte er die Komitate auf, fiber bie 

" Audfchreitumgen ber Soldaten und die Beichwerben wegen der Sontri- 
hutiom umb über deren Höhe zu beriten; im giweiten wirb ber Vertauf 
der Güter im ben neoacquiftiicen Gebieten angeordnet; im brilten werben 
Anficbier nad} Ungamn berufen. Sadlich war ja gegen biefe Grlaffe im 
allgemeinen nict8 einzuwenden, wohl aber war es Höct anfechtbar, ja 
anzuläffig, daß foldge Anordnungen von feiten ber Subkommiffion aus 


2) Bgl Ef. Mayer, ©. 7uf. 

2) Die Anfauung, dab bie Güter in ben rüdermerbenen Gebieten bem Zeiler 
gehören und er zur Müdgebe am die früheren Betr miät verpflichtet fi, acht maß 
anmieibar auf Sugo Sroilus qui, Th. Mayer, ©. &0- 

8) BgL Mayer, 6. 81f. 
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gingen, bie bod) feine Behörde mar, zu einer Zeit, da die Hauptformmil: 
Fion noch nicht einmal ife Votum abgegeben Katie. Sofort erhob ber 
Palatin Einfpruch gegen die Erlaffe und Die zu Pregburg verfammelten 
ungerifchen Stände protefiierten im Oltober 1639 gegen Neuerungen, bie 
ber Verfaflung wiberipresien. uch Garaffa füßlte fic) natürlich neuer 
bings fAnver gelränft und erflärte im Jänner 1690, vor alkım müffe 
eine genaue Beichreibung ber Porten durchgeführt werben, bevor man 
bie Ronibutien new beflimme, Die Folge war, bahı die bei Erlaffe 
Ktolonirihs ftilichmeigend fallen gelaffen murben, 

Am 5, Ditober 1699 wurbe bad Claborat ber Sublommilfien /_ 
ben Kaifer gefanbt, ber bamals in Mugsburg weilte). Mitglieder ber 
Haupttommiffion, vie Obraf Sinäy, berieien bad Merl. Cie nahmen, 
wie wir [don faßen, im einzelnen mande bebeuifame Änderung vor. 
Man imar ber Überzeugung, baf e& meber möglich noch ratfam fei, Dieie 
gengen Vorjcläge auf eimmial burdzufähren. Wohl aber liege & im 
hödften Interefje der Wohlfagrt des Königreiches Ungarn, baß die aler- 
Bringenbjten Meformen unermeilt mit Energie in Nngeiff genommen 
erben, umb bies jeien die Nejorm ber Hoffanjlei und ber Yuftig, bie 
Errichtung von Biareen, bie Population, die Keititution ber Güter und 
Bas. Kontributionsment 2). 

In der Tat wurde ber Weg der Meformen fojort beireten unb im 
mödften Zahrzehnt trog des fortdauernben FKrieges mehrere wichtige 
Bunkte bes Programmes venvietlicgt?). Wllerbing®, bie proviforiiche 
Verwaltung durd Die Stameraladminijtrafion, wie fie jeit 1690 Bieß, 
Klieh Seitejen, baher wurbe aud) bie von. ber ommiffion dorgefchlagene 
Zuftizreform nicht durchgefüßet, Dagegen bie Adminiftzation den Bebürfs 
niffen entiprediend ausgebaut. Erf! nad 1715 murben bie neuenwors 
Genen Oxbiete der ungarijcpen Kummer unteritct, wonit bie Umgeftaltung 
der Bermaltung in urgariic:fiändiicher Richtung begann. Aber inzwüichen 
war boc) vieles im Sinne bes Cinrihtungsmerkes gefäjchen. Shen in 
der eriten Hälite bes Jahres 1690 wurde bie Reuorganifation ber un: 
garifchen Hoffanzlei nad} ben Borjchlägen ber Kommiifion barchgefüßrt +), 
anb es lüst fih won ba an eine bejfese Drbnung in ber Anmefüßrung 
der Hoffantei fonitatieren. Mn 12. Yuguft 1690 erfloh ferner ein 














D Meurer, €. 319. 
TE Meyer, Ins, © Al 

9 Dal. für tas Belgente 26. Maver, &. 1007. 

4) 29. Bibermann, Cd. der öfern, Gdamtfankäiber I, 129. 
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Yaiferlicjeß Patent, bas ‚bie Beräuferung ber Güter im ben neuermorbenen 
Gebieten zegelie. &4 wurde der Radiweiß ber Befipiitel EiS zum 1. März 
1691 verlangt. Dies mar entfdhieben eine zu furze Srift, viele tell» 
Hide Hewven Tonnten überhaupt biefer Forderung nicht nachlommen. Die 
Sage ging jo nicht, während ingwifdien Geiftfiche und Meltliche fi, 
jelber Gäter aneigneten, ber Bolatin und bie ungariiche Heftanglei eigens 
mächtig Befip vergaben. &o entjeloß man fi dann zum Verlaufe. 
Diejer beginnt feit 1696, Daneben laufen aber große Güterichenfungen 
ar verbiente Generale t). Die Ation Dauerte noch Zahre. Der Zuzug 
don Koloniften wurde begünfligt und im Saufe ber neunziger Jahre war 
er namentlich aus ben Subeienländern fchon fo ftart, daß bie Grunde 
Herziehafien fi, darüber betlogten und im Jahre 1099 in Mäßren und 
Sählefien Nusmanderungaverbote erlaffen murben. ac) bem Starlomiper 
Frieden und nad} ber Beilegung ber Nätöezuicen Wirren begann dann 
erft recht ein Buftrömen von Deutjcjen Kolpniften. Für bie Rontributionde 
frage, auf beren Megelung bejonders die Hoflammer brang, wurde 1697 
eine Dinifteriolbepuiotion unter bem Borfige von Kolonitjd eingefept 
“unbe Fan mun zu langwierigen Berhanblungen mit ben ungarifcen 
Magnaten”). Ungarn follte von ben 12 Millionen, bie für alle Habs 
burgifchen Länder angejeht wurden, 4 Millionen entriten. Cs mar 
ber ernfte Wille des Kaifers umb ber Regierung, ba bei biejer flänbigen 
Komtribution and, ber Ael befteuert werde. Dagegen firäubıen fich die 
mach Wien berufenen Magnaten aufs Auferfte, biß der Raifer am 24 Des 
gember 1098 sefovierte: ber Höhere Abel ift mit 250.000 Gulden zu 
-beiteuern, ber niebere bleibt fieuerfrei, bie Einhebung wirb ben Romitatäs 
beaznten übertragen, benen lanbesfüritliche Kommiffäre zur Seite ftchen — 
alles diejes meientiih im Sinne be3 Einrihtungsmwertes, Die ftändige 
Kontribution wurde dann 1715 in Ungarn gejeplig angenommen, aller 
bings nicht bie Befteuerung bes Abels. Nicit minber wurben aud; anbere 
Gebanfen des Cinridtungswerles aud; von ungarifher Eeite bamals 
unb auf bem Meicyetag von 1728 auigegeiffen: bie Befhränkung bes 
Palctins bei Gütervergabungen auf 32 Vorten, bie Wieberbewöllerung 


der geiffichen Güter wrke Kurh ein vom Karkknal Knlonitch en 
Batznt vom 9, Mprl 1701 deB Mefitutiombverfahten und die Batrn- 
maisfrage men geregelt, wobei fih ber Sailer Das Arenbationstnät ber Achten vordehiet. 

9) Die gänjlice Urgfaubmirigleit ber Darfefluny in bar Hirteire des zeroln- 
tions de Hongrie (1723), tie immer machgeförieben wurde, hat ZJ. Meyer, ©. 11Pff- 
emicken. 
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be Landes, bie Einführung bes Grundbuches, bie Orbnung ber Dreißiafts 
ämter. Die angeitrehte Ecaffung eine Strafgefehes murbe zwar nicht 
erreicht, aber bie miederöfterreichiiche Tandgerichtsorduung gewann in ber 
Inteinifehen Nusgabe von 1687 in ber ungariffen @erichtäprarid bes 
18. Zufıhunberts allgemeine Anwenbung und Autorität 9). 

Das müheoole Werk der Kommiffion von 1689 trug aljo bauernde 
Frücjte. us unferer ganzen Darftelung erhellt wohl zur Genüge, wie 
ungutreffend unb einjeitig e8 ift, wenn von diejem Neformprogramm 
neuere ungarifdhe Beurteiler gejagt Haben, bafı «# nicht auf bie Ente 
widfung ber Kraft und bes Wohles Ungams adgejefen war, baf «8 
ben Seen der Nation, ben Mdel, materiell zugrunbe rieften wollte, ba 
der Proteflantismus unterbrüdt werben jolte, daß bie barin nieder 


gelegten nationalötonnmifchen Gebanten unmodern waren N. ud) barf. - 


man nicht fagen, ba$ Nardinal Yolonitjc; ber. Tobfeind und Verberber 

Ungarns gemefen, denn er mar vielmehr ber |chärfite Gegner ber Militärz 

willtür und Solbatenroirtichaft, bie die Rot biefer Kriegejahte fo fehe 

gefteigert Hatten, er war in biefer Beziehung gerabtgu bas Eprachröße 

für bie Befchwerben ber ungarifhen Stände. Mein, was jene Urteile 

hervorrief, war ber unfeugbar zentealiftiiche, abfoluiifiiide Geift, der 
” das Einritungöwerf burdieht. Dies mar aber der Geift ber Beit. 


Bir haben dem Gang der Eriegeriihen Ereignifje vor 
gegriffen, der wir mun zu verfolgen haben. „Die gemaltigen Erfolge bes 
Iohres 1638 [wellten nach Der Crobenng Velgrads in Wien Die fühns 
ten Hoffnungen: nicht bio ber Reit von Ungern, aud) Bosnien unb 
Serbien, die Balagei und Molpau meinte man gewinnen zu Können, 
und glaubte, Die ungemein geiehmwächte unb jeht auch burch blutige innere 
Unruhen gerrüttete Türkei werbe auf einm Frieden mit folden es 
dingungen eingeben. Waren dad im Eeptember türfiihe Gelandte, 
Sulfifor Ejenbi und ber Piortentolmetich Wauzotorbato, gelommen, bie 
men aber im Schioffe Pottendorf deei Monate zurüchielt und erft anfangs 
Februar 1589 in Bien vorlieh ®) 


1) Sp Bivermann I, 44. 100. 
2) © Geßlere@lein IV, 517, Wefädo, © Bil, Mareyali, Unger. Ber 
afumgegeif.. ©. BST. Del. ZI. Mader, &. Sf. 
3) Kim 6, Bebr. werben die Gefanbien In ber Borfakt einiogiet, om 8. haben 
fe Mueng kim Rai. Ehenithel, Lebeneviacium 2. Leopolbs, 





"Google iniwersTT or 








#7 riebenborrfonbfungen mit ben Tüclen 1689 549 


Betkubt durch bie Rirberlagen des Ichten Felbzuged Hatten bie Piorte 
umb ihre Gefanbien anfänglich allerdings Reigung zu großen Bugellänb» + 
miffen gezeigt. Mber ber frangöftfche Einbrud; in Deutichlanb umb ber 
Abmerfch Zaiferlicher Truppen aus Ungarn fteifte wieder ben Naden der 
Türken. Mit Recht äußerte fih im Januar 1689 Markgraf Lubiwig 
Wilhelm don Baden, jept werbe bie Pforte neuen Mut jafjen und feinen 
folchen Frieden mehr eingehen, wie fie vielleicht früher getan Hätte, fonbern 

- Tieber ben Krieg Tontinuieren. So werde ber Kaifer nach zwei Seiten 
Front mechen müffen, gegen Franfreich mit aller Macht, gegen die Zürten 
mr befenfin ). Gerade Diefes Iepte war aber nicht bie Meinung ber 
anberen Bunbeägenoffen der Heiligen Sign, Weredigs und Polens. Cie 
wollten. energifcje Foctfüßrung bes Türtentrieges und auf feinen Zal _ 
Frieden. Mu) Runtins Buonoifi fand mie immer auf biefer Erite ) 
und Pater Darco b'Xoiano war für Frieben erft dann, wenn ber Türle 
alles Zand bis zum Ballan abzutreten bereit ei; Gott gibt bie Gelegenz 
heit, wie fie vielleicht niemals tieber fommt 5). 

Im Januar 1689 entjcjieb e8 fi, baß Der Arieg gegen ranfreid, 
unpermeiblidh jei). Chen beähalb märe der Friebe mit den Türten 
um fo ermünfehter geweien. Der Hollänbifehe Gefanbte Hop brängte in 
biefe Cinne, bie Solänber erboten fich zur Wermittiung, ja fie jcheinen 
bei bez, Pforte allgu eifrig babon gefprochen gu Haben, baf ber Mailer 
erichäpft, Des Krieges müde und de& Friedens Bedürftig fei. Dies jomie 
bie Mufreijungen ber ZeangofenS) taten ifre Wirkung. Als am 10. Gebrusr 
1689 Die Verhandlungen im Sandfaufe zu Win begannen, erllärten bie 
türkfäjen Gefanbten: bie Pforte wolle Epigeif *) mb Ranigfe, aber nad; 
Säleifung der Feftungsmerte, dem Kaifer überlaffen, biejer mäffe jebod; 
Belgrad wieber Herandgeben und Giebenbürgen müffe in ben Stanb 





1) Mlop8 EGulte, Markgraf ubrig Wilfelm von Baben und der Reidekrieg 
‚aegen Brankeih I, 19. 

n8 » Papfı Innoceng XL. und Ungams Beirelung, &. 273 f, 

3) P. Marco an R. Leopolb, 8. Behr. 109, Mlopp, Corrispondenıa, ©. 181. 

4) Bit. oten 6. 418. Über die Berfanptargen mit dem Kürten die Relatton Des 
veneinifhen Orjanbten Feberiao Comaro, Footss rer, Austr, II 27, 2881. mit 
manchen feinen Bemertungen. Magrer, Hist. Iaopoldi II, 110, außiühr!i 
Sch. des oeman. Reikre VI, 530f. Brofnsi, 6.21. Rlopp, Das Yahr 1688 
und bes folgende große Türtentitg, &. 438: 

.5) Bil. Immig, Fopf Ianocny IL, 6. 86. 

6) Giaeth Batte A. durd Sunger bemmungen, Mitte-Sänner 1689 dem faier- 

Yichen Beneral Bechio ergeben, 
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vie vor bem Sriege, daß heißt in bie türifche Abhängigkeit guzlidkchren, 
Auch wern man am Kaiferhof von den außicdweilenden Hoffnungen ber 
Ichten Monate Icon eias ernüchtert war, erehienen doch folhe Bor- 
derungen unannchmbar. ber auch bie Taiferlichen Forberungen gingen 
jehr weit: man verlangte alle Zeftungen, welhe bie Türken in Ungarn 
mod inmegatten, forie Bosnien und Cerbien. ud) Bemedig, buch, 
Somaro, und Polen, dur Raczynsti vertreten, Halten fehr auzgiebige 
Winfäe. Ein Ausgleid warbe unmöglich, Schon anfangs April mar 
bie ortfeung bes Krieges beicloffene ade, ihr vorläufige Enbe 
fonben bie Verfanblungen cm 11. Junt, als ben iürtilden Gefanbten 
eine Erklärung mitgeteilt wurbe, bie ber Pforte bie Echulb an bem 
Scheitern bes Fricdensverfuhes beimah, Doch blieben bie Gefanbten 

‚ Zunächft in Wien und murben bann in Romorn zurüdgehakten. Crft jept 
Burften fie einen Kurier an bie Pjorte fenben ). Man erwartete offene 
bar auf Geite des Kaifers und feiner Verbündeten, daß neue Eiege bie 
Zürfen märhe machen werben. 

& begann ber Doppeltricg. Ganz Europa ftanb in Waffen. Die 
„große Ulionz“ Kimpfte gegen Franfreich, hie „Heilige Sign” gegen bie 
Zürten, ber Raifer, an ber Epipe beider Bünbe, Hatte zweifache Kriegalaft 
zu tragen, fie hat benm auch; die Finangen Dflerreich® über bad Mak 


angejpannt. Der türkkjhe Kriegsfgaupla trat in der nädiften Zeit in " 


zweite Linie. Dem Felbmarihal Marfgrafen Ludwig Wilfelm von 
Zaden, ben ber Kaifer am €. April 1689 zum neuen Hööftlommanbierenben 
in Ungarn ernannte, Tonnten von Anfang an nicht meßr ald 24000 Wann 
in Xusficht gefteilt werben, wozu 6000 Mann als Nebenkorps in Cieben- 
Dürgen unter Heißler und Herberille famen. Au) folte, ganz im Sinne 
bes Markgrafen, ber Feldzug „nich! immeadiate offenfio", fonbern zus 
mödft befenfiv geführt werben. Aber man follte, wie «8 in ber Iuftruftion 
vom 10. Dai Beift, bod Fauptiählich bahin traten, den Feind, ehe 
ex feine Kräfte tongentriert, zu felagen und bann romöglich Bosnien 
und Die Herzegomina zur Devotion zu dringen und bas Taijerliche Do- 
minium bis an das Übritijhe Meer zu ertenbieren 2. Mlfo trog bes 


2) Got. dos Ehreißen det Merkgrefen Lahmig Milfelm ver Baben om ben Meifer 
wem 2. Zufi 1009, Röder, etifge I, Urt, &. 48. Der far worde zu Eamen- 
doria aufgefoften und ifm cıf na ber EiSiaßt won Catotfcina (80. Kuguf) meiter« 
gucefen gefattet. Chen 108. 

2) Infwattion bei Möber IT, At, 6. Öff, Beriät bed Morigrafen über ben 
genzen Bebyug som 6. Behr. 150, Mäder, ©. 100 
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Ihwachen Mactoufgebotes immer noch meitausicjauende Pläne! Man 
wor gerade durch bie fahnellen Grjolge bed Marfgrafen von Baben im 
Spärherbft 1688 fo fanguinifc) geworben und glaubte „Marte vel arte“, 
jebenfaQs ohne übermäßige Opfer, rueite Gebiete erwerben unb an bes _ 
Woriatifche Merr vorbringen zu Binnen. ie Ziele, bie man dabei im 
uge Hatte, Tönnen wir am beiten mit ben Worten de& Grafen Sinsty 
on ben Kaifer Tenmzeidhnen: weil wegen Gelegenheit be# zu Rufung ber 
eroberten Sänder nötigen Commerci Eur. Dajeftät viel daran gelegen 
und gleichfem bie gange Frucht ber Wictori und bie Mittel das Eroberte 
gu eonferbieren im dem Befiehen, Daf momdgli, Cie (Saiier Seopoip) 
Bosnia mit Herergovina fir fi, jelhft erobern ober menigftent bie im 
eommereio prävalierenbe und von felbft gefährlide venetianifche Nachbar» 
fchaft von fi) Halten 3). 

Auch noch andere Hoffnungen waren in ber Iehten Zeit erftartt. 
Die Siege ber Faiferlichen Mafjen, bie Eroberung Ofens und Belgrabß 
hatten bei ben Ehriften der Baltanländer mödtigen Biberhal 
gefunben ). Der Gebanfe ber Befreiung bom Ioch ber türfiichen Gere 
(haft war von ber Moldau bis Albanien in ben Iegten Jahren Iebenbig 
‚geimorden. Der fiegreiche beutiche Raifer in Wien ericpeint al ber nädhfte 
und ftarte Hort ber Ohriftenheit gegen bie Ungläubigen. Mein er ift 
ein Deutfcher und, 1a nod) viel wichtiger, er ijt nit der redjigläubige 
orihoboze Kaifer. Diefer Kerriejt in MoBlan, au er ift ja ein Bunbed- 
genoffe ber Beifigen Sign, auch er lmpit gegen die Türfen. Zum 
erften Dale tritt bie Rinalität Ruklanba umb Öjterreich® auf bem Balkan 
in Erfeinung, fie ift in erfter Linie Hrhlich, Im pmweiter politifc, In Iepter 
erft national, Die führenden Kreife ber griechiich- orthobrzen Ballan- 
Srifien fürdjten bie tatholiiche Propaganba, bie ben Herren Lropolbs in 
Ungerr und ebenfo jenen Wenedigs in Morea folgt, fie Iceuen bie Fire 
lichen Unionsbeftrebungen, bie gerabe Leopold fo eifrig begünftigte. Im 
Herbft 1687 kam ber Metropolit von Üstüb nad Mosteu, um gegen 
die worbringenhe Macht Öfterreich® und gegen bie Wat der Türten Ehug, 
au fucen, Und im Herbit 1688 erfegeint der Archimanbrit bes ferbifchen: 
Paubastiofters auf dem Berge Abos, Faje, ber im Auftrag be früßeren 
abgejepten und bes jepigem Patrioren von Ktonitantinopel, bes ferbifchen 


I) Outadten Kinehe vom Mai 1689. Eon 1688 batte der Taiteriche Refbent 
dei der Repuhtit Ragufa , Obrrfi Gomabini, in Yefm Ginne Berihte. Mel Gerda, 
Die Salfelifen In Mißanien 1689, Mitell. be6 LT. Rrirgsardiob (1888) IH, 117 

2) Bot zum Holgenden Überaderger, Rublende Orientpolitt L, 42. 
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Patriordjen von Ipe und de& Fürften ber Waladei, Ecderdan Kanta: 
Kıgen, die Zaren Iwan und Peter bittet, fir mögen Lommen, bie Ballanı 
Sriften vom Toche der Türten befreien, au vor Der Herriciaft ber 
Kaiferlihen, der Venetianer und damit ber römifcjen Kirche bewahren, 

" Denn gelänge e& biefen Ronftantinopel gu erobern, bann würde ber ariho: 
boge Glaube ausgetilgt. Die Rufen mögen, jo lieh Firft Echerban 
miffen, am die Mündung der Donau vorrüden, da werden fie 300.000 
Serben und Bulgarn erwarten; denn biefe lieben bie Deutfen nicht „ 
und er feibft mole nur unter ber Herrfchaft bes resjigläubigen Zaren 
fteßen. 

In Moskau gab man bem Ardimanbriten Sjoja' wohl allgemeine 
Zerfiherungen unb für ben Fürften Scherban Ermahnungen mit, ih 
feiner fremden Herefchaft zu ergeben, aber man wollte fi) Teinesmegs 
won bem Biele der bamaligen rujfijhen Politit, Unterrerfung der Rrimz 
Zataren, mifernen und pEaxtaftijdien Plänen trauen und folgen. Heja 
aber, ber im februat 1689 von Mofau abreifte, nad Ciebenbürgen 
Ham und hier mit bem faiferlich gefinnten Echrviegerjohne Scherband und 
dem Grafen Labislaus Cjähy zufammentraf, wurbe von biefen dem General 
Heißer alß verbächiig bezeichnet. Prihler lich ben Mrchimanbriten Kıryer- 
Hand verkajten, jeine Briefigjaften eröffnen unb ihn mach Wien bringen, 
Auf einen Schritt Rußlanbe hin tourbe er Bann allerdings im Jahre 
1891 enllafien und nad; Dostau zuridgejanbt. 

Dieje Vorgänge übten unmittelbaren Einfluß auf das Echiejal eines 
Mannes, ber feit Jahren am Kaiferhofe für eine aftive Politik bei den 
riftlicen Balfannölfern, zugleich aber für eigeme ehrgeizige Pläne ger 
wicht Hatte, Georg Brantovie '), Brankovie fühlte fih als Nachtommen 
des alten jerbiühen Färftengejcplechtes, bat {hen zu Matthias Corvinus’ 
Zeiten zahlreiche ferbifdhes Voll nad Syrmien und Südoftungam ge: 
führt hatte, Georg Brankovit ftand zuerft in Dienften Mpafgs, bann 
des früßer genannten Zürften Sherkan von ber Waladjei und fam 1681 
als befien Orfanbter nach Wien. Cr gewann bier Boben, 1683 wurbe 
er vom aifer zum Sreiheren erhoben. Cr Iebte und arbeitele für fein 
Biel, bie Glaubensgmofien ber Ballanländer von ben Türken zu ber 
freien, unb baburch jelbit aud) eine fürjlihe Stelung zu erringen. Die 
wachjenben Erfolge der hriftlichen Waffen ichienen Verwirklichung bringen 
zu können. Schm 1887 machte Brantovie dem Kaifer Hoffnungen, daß. 











1) Bat. Arenes, Handbuch der Geih. Cfreide TIL, 673. 
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einige Wormehme von Serajeivo auf talferliche Seite teten und Stabt 
und Sand „unter Denotion untı Yotmäßigteit“ bringen werben 2). Als 
im Sommer 1688 bad Srifllihe Her Delgrab belagerte, verfprad) 
Brantovie 30000 Serben ber Armee zugufähren. Die Laiferliche Politit 
Hoffte in im ein Werkzeug ihrer weit auögreifenben Abfidten ga finden. 
Allein Brantovit, bem ingwilden won Leopolb bie Neichdarafenmürde 
verliehen worden, fügrte im Jahre 1689 zwar Echaren jerbilcher Ans 
fiebler nad) Syrmier, aber Teinen Dann dem taierlichen Heere zu. Das 
gegen fejicte er, wie Marigraf Lubrig Wilhelm von Baben am 26. ui 
1689 aus Semenbria an ben Raifer berichtet, „meit unb breit im Band 
viel Brief aud, womit er all das Bolt zu den Waffen animiert und am 
fh zu ziehen bemißet, gibt fih aus vor einen natürlichen Erbferrn 


«ober Delpoten von Serbitn, Bosnien, Möfin, Bulgarien, Thracien, 


Sormien und allen benen Landen von Diet (Eijeg) an bie Conflantinapel 
und will formaliter über elbe Berrien und zegieren" D. Coldhe Aipis 
zationen wurben bebenklich, der Keifer befahl feinem elbhern, ben 
Brontovie „mit guter Manier* zu fih zu Berufen, auf ihm gut acht zu, 
Haben und, wenn nötig, ih feiner Perfon zu verfißiern. Ms Brankovit 
fortfupe, fit) al6 rechtmäßigen Grben jener Cänder zu gerieren, mobei 
er fein Reicjegrafenbiplom mipbraucht zu Haben jeeint, ala er bei ben 
griessife-orthobegen Geiftlicien und im Wolfe Anhang fard und cinige 
Aaufenb Mann ihn förmlich) la ihren Fürften anerfannten, da fah fich 


Markgraf Zudiwig Bilgelm genötigt, um „gefäßrlidje Confequenzien“ zu 


verfüten, Branfobie im Oftoher 1699 in Haft zu nehmen. Cr murbe 
mad; Hermannftabt und von ba nad; Wien gebraht, Ceine Rolle war 
außgelpielt, alß fliller Iniermierter berlebte er nod; lange Zahre in Bien 
und Dann in Eger, 1o „ber BanuB, Graf und Delpot der Serben” im 
Sabre 1711 geitorben ifl. 

Dos Mipgefeji Diefer beiben verichiebemgearketen Berfudhe binberte 


wicht, daß im folgenken Jahre eine bebeutfame jertilße Einmmanberung 


wor ih ging. Aber im übrigen erfüllten fid weber bie Goffnungen 
ber Valtanjriften, noch bie grofen läne bes faierlicen Hofes. 
Der Gelbgug von 1689 wurbe erft fpät eröffnet 9). Shen bie 


1) @erbe, a 0.0, 6 118, 
2) Röder HL, Url, 6.76, bafabt ©. 78 8. Scopolb on den Martgrain, 5. Kuzuf, 
and ©. 176 Biel an dem Anilr, 7, Mon. aus Feih-Selam (Rladom). 
3) Seäptgucle if} Me voflfänbig erhaltene und von Röder & Dieräburg, 
Des Martguafen Eupmig Zitifelm von Baden Befvjüge micer ie Ziütten, 2, 20, Berense 
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Sammlung der Armee in Belgreb war erft auf ben Unfang Juni ate 
geiept mb als Markgraf Tudroig Wilhelm am 9. Juni nad Belgrad 
Lam, fanden fid) außer ber Befapung ber eftung und einigen Truppen 
weiter abwärts bei Paffarevit; nur zwei Negimenter vor. Belgrab war 
ban ber Umficht und Energie de3 Commendanten Guibo Gtarhemberg 
in befiem Etanb, aber fonft fehlte e8 arg an ben Vorbereitungen für 
bie Verproviantierung, an Zugrieh für Train unb Artillerie unb vor 
allem an Celb. Alles fan zu Iangfam, zu fpät, gu ungenfgenb. Unb 
wenn biefer Felbzug dennoch zu neuen Erfolgen führte, jo barf man bie 
um fo mehe ber unerfäjütterlichen Tattraft bes Markgrafen Qubreig Wil: 
Helm und feiner Generale, aber auch ber Tüchtigkeit ber bernäßrten faifer- 
Hien Kriegevölfer anrechnen. Der Anmarich ber Truppen aus Obere 
ungarn und bes Korps Beieroni aus Giebenbirgen verzögerte fich in- 
folge großer Überjhwernmungen ber Theik unb ihrer Nebenflüfie biß in 
ben Juli. SInzmifchen nadım ber Markgraf vorläufig bei Huffein Bafdıa 
Falanfa, fühlih Eemenbrin, Stellung. Hierher wurbe aud; ber größte 
Zeil der Belgrader Bejapung und has Korps Piccolemini, bad biöher 
bie Sovelinie gegen türfiche Streiizüge aus Bosnien gebedt hatte, Beran- 
arjögen. Hier Mich ber Marlaraf ftchen trof ber Bebenten bes Hofe 
friegsrates, ber zuerit ein Borrüden an ber Morava münfchte und dann, 
als THötöly bie Hefte Heih: Islam (Habova) und Orfova nahm, für 
Eiebenbärgen und Ungarn fürdtete und auf ein Aurädgehen ber Ormee 
mod} Belgrad, ja Entfenbung ber ganjen Reiterei über bie Donau brängte. 
Solces hielt der Marlgraf mit Recht für „underanmvortlich” und fäliek- 
ti) gab ihm ber Kaifer freie Hand. 


geben Kowelponbenz be Martgrajen mit tem Anier; bau Möber® Darfellung II, 
941. Berner Morig dv. Ungell, Der Beltiug 1688 im Gerstem, Titel des LE. 
Rriegtarioe (1877) IL, 136f. auf rund fo ziemlich dee nämlihen arhinalifgen 
Materett, ader opue bafı Mäder genannt teirb. Mit 1889 mit 1658, mie In ber Husgabe 
©.29 fake) beginnt der auplüßrißße Teil ber Drntwürbigteiten beb Genzmall Beireni. 
Die eifhicnen 1771 ale Meworie del maresciallo coute Federico Veterani, zugleich In 
bentjger Überfegung (Bentiwirbigteiten uf, Beide Musgasen Wien und einzig, dei Joh. 
Bricht. Yan), ber Mann 1788 eine zweit, eirsas hejfere Überfeiung (Dx8 Grafen Meter 
Tami Fidgüpe, Pretden) folgte. Mirgente iR ein Herausgeber ober Ükerfeer genannt, 
der Editor won 1788 war jebenfals cin Führer Dffsier, wie us einen widfigen Mn- 
mertengen Sereorgeit. Grundlage ber Burtgabe der Memorie bilbete jevenfal6 bie Hand« 
Icrift 8639 der Mimer Hobibitetet, eine zu Cnde des IT. oder Meginm des IB. Iaht 
bunderts von eimer Hand gefßriciene, fdön autariattee Renichift, Über deren More 
Tage, Herkunft uf. micth Selannt if 
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Derm bie Türten Hatten indes, zum Glüde ja auch Iangjam genug, 
umter dem Cerastiee Nebicheb Pal bei Kruievap ihr Heer ger 
femmelt. Wartgraf Suboig begann am 12. Juli bie Operationen, er 
mar der Wuficht, baf; ein Angriff des Seinbes „bermalen mehr zu mün- 
fen als zu beforgen jei“ *). ber e& gab vericiebene Hemmungen, 
or allem waciende Berpilegaichwierigleiten. AS jeboh NRadırictm 
eintrafen, baß aud) ber Großmefir mit anfehnlichem SKriegsoolt nad) 
Srufchewa, herangiehe unb der Cultan jelber in Sofin angelangt fei, 
Mmurbe die Dorava überjehritten und am 13. Yuguft ber Marfc gegen 
Nic) begonnen. Echon fland am 20. Unguft die Yrmee gegenüber 
Yagodina, als ber Proviant-Abminiftrator Worfter erflärte, er habe fi 
„in feiner Rechnung derftoßen“ und Der Proviant reiche faum mehr für 
fünf ober fedh8 Tage. Co muhte wieber zurüdmarjchiert werben, um 

- den Magazinen näher zu fein. Der Ceraetier, ber bis Sagobina nor 
gerät, triumphierte, „ee merbe bie Chrifien beiberfeits ber Morava ein- 
fperren und mithin Krepieren machen, janbie eine ftarte tatarifche unb 
türhfche Reiterfcher über den Fluß in ben Müden der faiferlichen Armee. 
Nun enblid, lonnie ber Morfgeaf dem Feind an ben Leib, maß er ja 
längft wollte. Während er am 29. Auguft feine Infanterie ans Iinfe 
Ufer ber Morava fepen lieh, griff er felßer und Bekerani mit ber ar 
ballerie unb Bujaren in ber Nähe von Grabovah bie feinblicen Reiter 
an, flag umb zerfprengte fie und fehrte abendB qurkd. 

Frühmorgens am 39. Yuguft begamm der Angriff auf baB eh 
50.000 Dann zäblenbe Herr bed Seratfiers felber, ber bei Batoifhina 
zilgien brei Gehöfzen Kintereinander Stelung genommen Hatte. Die erfie 
Balbblöfe wurbe nad) heftigem Rampfe bejeft und nun in Bie zweite, viel 
größere vorgerlit, wo fi bie Türfen Binter einem Bufluf ber Morava 
eben eine ftarke Verfhanzung erriäteten. Der Markgraf entichlos ich, „weil 
es nid anders fein Fan, in Gott Namen mit einer ftaren Aefolution an 
zugreifen! Mit größter Brovour ftürmten bie faiferlicen Negimenter auf 
bem Geinb, Biejer fürdhtete eine Umgehung und begann ben Rädgug auf jein 

„ Zuger bei Batotichina. Auch Hier Lonnte er fich nicht Halten. Nur weil ber 
Markgraf aus Borfit teine Verfolgung größeren Stiles wagen wolte, 
blieben bie Türfen vor noch) ftärteren Berluften bewahrt. Auch fo hatten 
fie bei 3000 Tote, über 190 Geidjäge und ihr ganzes Lager eingebüßt ?). 

BEN dem Sailer, 26. Fufl 1689, Röder IL, lit, 6, 76. 

H 2) Berift bes Marhrafen fubroig an den Sailer vom 3. Gepimber, Höher, 
©. 9If., Beterani, Memorie, ©. 2. (irtig zu 1688) 
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Der jene Sieg Lone nicht rajdh außgenupt werben, . baß Herr 
war erihöpft. Nach einigen Tagen Naft und Martens auf Proviant 
job fi ber Markgraf genötigt „oßfensire eb quasi desperate“ Dorgus 
rüden, ba er „außer bem, baf er in Feinbesland eiwaß antrefie, Fein 
anbere3 Dittel zu finden weiß”, „bie Urmee von bem augenfdeinlichen 
Ruin zu reiten“ 3. Co marihierie mın bie Armee, jegt nur mod, 
16000 Dann, das Moravatal aujmärts, langte am 22. September vor 
Nic an und ridte am 23. auf Rarionenfchußmeite vor die Verfhanzungen 
de Beindes. - 

Wediheb Wale mar bis Nifch (Miffa) urückgerichen, Hatte fi, 
wieder gefammelt und auf einem meillid) der Ctabt Hinjiehenden, infel- 
artigen Höhenrüden, ber fid an bie Nijceva anlehnt und bie Stadt 
beit, ftarke Verjehanzungen errichtet unb teils auf, teilß Hinter ber Höfe 
Auffellung genommen. ber auf ber norbötlichen Crite, mo bie Höfe 
ins Tal abfällt, waren bie Schangen od nicht vollendet und daB offene 
Zal mar von ben Türken nicht Kefept. Hier beichlo mum ber Maxis 
graf anzugreifen. Er fieß am 24. September feine Armee bie Höfe 
umgehen. Trog Ketigftem Gefcüpfeuer und Neiterattaten bes Seinbes 
gelang has fühne Manöver und um 5 Uhr Nachmittag begann ein tonz 
gentrifcper Ungriff auf bie Etellung ber Türken, die mn mit verlehrter 
Front jälagen mußten. Der ungeftümen Zapferkeit ber ftaiferlicen, 
unter benen fi Guido Etarhemberg, Biccolomini und Heikler wieber 
beionber& außgeichneten, lonnte richtS wiberftehen unb ald ber rechte 
Slügel unter bem Herzog von Croy umb Deterani auch bie Höhe vom 
Nordoten her erftürmte, flohen Cpaki und Yanitj—aren, wurden zum 
Zeile an und in die Nifhana gedrängt unb erlitten jahmwere Merlufte. 
Der Eieg Loftete den Aaijerlihen kaum 300 Mann, den Türken, ie 
man glaubte, bei 10000 }}. & 

Ein glänzender Erfolg. Der Weg nad; Sofic, wo der Sultan unb 
der Grofmefie ftanden, Ing offen, Piccolomini drang bis Pirot vor. Aber 
in befonnener Erwägung ber ganzen Sage beigloß Markgraf Lubreig, nit 
das Bageftik eines Auges nah Cofia zu unternehmen, auf dem ihm 
fein Nahichub folgen unb bie Verwäftung bes Landes durch bie Türken 
droßen fonnte, fendern vor allem bie Donau zu gewinnen, fie vom 





1) &ubwig an ken Aailer, 10. und 15. Giptanber 1689 und Gefumtberigt vamı 
6. Bi0r. 1690, Möder IT, Urt, ©. 124. 128. 201. 

2 Bari de6 Nactgralen Fubig xom 29, und 30. September, Räder, S.159. 
148. Beterani, Manerie, €. BBff 
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Feinde von Orfope bis Wibbin gu fänbern, damit allen ürfifchen Culture 
für Großmarbein und Temesvar abzulchneiben und anbrerfeits den Bu 
gang zur Baladjei zu eröffnen, um aus ihr nötigenfalls Kontrikutionen 
zu ziehen. Um aber bas Errumgene zu behaupten und ben wiederholt 
und beftimmt geäuferten Wünfben und Abfichten des Kailerd zu m- 
fprechem, follten bie Oenerale Graf Piccolomini und ber Herzog von 
‚Solftein mit bem Obertien Etraffer mit rund 8000 Mann zurädbleiben, 
Kifch befeitigen umb bie Päfle gegen Zafin halten, Piccolomini aber 
fol bann wehrmärts nad) Froloplie, in das nörblice Albanien und bis 
gegen bie Herzegowina ziehen, um fo Bosnien möglicht ab- und einzu 
foließen — cin Bagnis, aber nicht unmöglich), ba bie Türken burd) bie 
Niederlagen erichredt, bie criftichen Wölfer aber zur Erhebung unb Ans 
{6luß geneigt fein‘), Man muß ftaunen über bie ähnelt biefer 
Unternehmungen in umbetannten umb unmietfichen Bebieten, mitten in 
feinblicfem Sand, mit geringen Truppen, unb man darf ben Mut ber 
Generale fomie bie ausdauernde Keiitungsfähigteit der Golbaten rühmen. 

Bem 8. 6i8 14. Oftober meriehierie Darigraf Subwig von Riid) 
norböftlid über das ‚mühte” Gebirge in das Timoktal und, da Thötöly 
fi indes von Orfona anb Feth-Qelam (Rladooa) auf Wibdin zurädgegogen 
Hatte, vor biefe von Huffein Pafcha befepte Yefte. Aus dem Marfch 
ging man unmittelbar zum Cturmangriff über, ber nad) Kurzem, aber 
erbitterten und Elutigen Kampf zur Eroberung ber Ctabt führte. Am 
19. Dftober fiel audy die Bitabelle. Der Gauptfelbzug war glüdlid) ber 
endet, aber mm wurbe bie Frage der Winterquartiere zu einer Quelle 
neuer Mühjeigleiten und Fährlichteiter für bie Armee, bie (dom fo viele 
Beichwerben burchgemadit. Der Raifer wollte burdaus bermeiben, baf 
abermals Ungarn oder Eiebenbürgen die Laft der Einquartierung tragen, 
Sunbjehaften ergaben, ba as Sand zmilen Mibbin und Eofia nicte 
gu bieten habe, fo mußte denn Die Walachei ins Huge gejaft werden. 
68 begannen Langwierige Verhandlungen mit dem “fürfien Konftantin 
Drantowan, aber erit als ber Marigraf im Rovember unter härteften 
Entbehrungen bis Pitejehli vorbrang und General Heißler von Gieben: 
bürgen aus nad; Kimpolung maridierte, Yam «8 Gnbe Nosember zwar 
au einem Vertrag, aber zu feinen Bieferungen ber feinbieligen malachiiehen 
Bevölkerung. Die frierenden unb Hungernben Truppen übten Gemalt, 





2) Mortgraf Zubmig on den Kaifer, D. Dfteter, der Raifre am Lubroig, Augsburg 
24. Ditober 1639, Röber, 6. 147F. 
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Heißer, der nach) ber Abreiie bes Partgrafen ben Oberbefehl übernahm, 
rüdte Gnbe Dezember in Butareit ein, doch ofme etwas zu erreichen. 
Das Naben tatarijcher CHaren, Nachrichten über Schlappen ber Kaifers 
ficjen in Albanien, fomie bie überfanbnehmenbe Notlage zwangen enba 
lich Heißler im Januar 1690 zum Nüdzug der auf faum 8000 Man 
aulammengeihmolsenen Armee mach Eiebenbürgen. Die Abfihten bes 
Wiener Hofes, aud; die Baladri umd Moldau „in bie Gonquiften mits 
äugieben“, waren zunichte germorden ). 

Aug auf dem albanejifhen Kriegsfchauplage nahmen nad 
anfänglichen Erfolgen die Dinge jelieplid eine ungänftige Wendung., 
Bald nac) dem Abzug des Marfgrefen von Nijd) begarm General Graf 
&neas Ciloius Pircolomimi feinen benfwärbigen Zug*). Seine Streits 
mac! zäßte, nachdem er in Rifch eine Beiapung zurüctgelafien, gufammen 
mit zwei Regimentern Hufaren und Aaigen (Serben) nur eimas über 
6000 Mann. Gr marichierte zunächit mach Peotoplje fühmeitlih von 
Milch und beite bie Flanten durch Entjendung Heiner Abteilungen in 
das Defil£ won Lestonag fühlih Rich und zur Bergielte Kosniga jübe 
wehtlich Frufchewag. Am 14. Oktober murbe ber-Marid; über bas 
‚rauhe Gebirge‘ (lidar plamine) fortgefegt. Ohne Wiberftand zu finden, 
Honnte man nad) Priftina niederiteigen in daß berühmte Umfeljelb (oje 
fovo polje), „ein ziemlich voles Land“, aus melden die, türkifde Bes 
bölferung entflohen war und nembhafte Vorräte jurüdigelafien hatte. In 
felffanem Zuge rüdten die fajerlihen Truppen in Priftina ein. Cs 
ging eine alte Gage unter ben Abanejen, fie mürben von einem Güriten, 
auf beffen Ramelen frembartige Tiere reiten, befreit werben. Co Hatte 
benm Ficcolomini eus ber Beute von Riich‘ Ramele, Uffen und Papa- 
geien mitgejührt unb bie lat nun jeine Wirkung. Aber mehr noch das 
leutjelige und Huge Benehmen beö Generald. Bie Orte ringdum und 
mehrere daufenb Arnauten erllärten, bem Naijer Hulbigen zu wollen, unb 
8 mar von beionderer Wichrigleit, ba mm aud; ber Patriarch; von 
Ipel, Arlen Gernojrvil, anb mit ifim bie griechüich -orthobore Geiftlich- 
feit dem Anicluß am Ofterreih) fich geneigt zeigte. 

Bon Priftine aus fiherte Piccolomini feine je eigentlich Hödft er- 
vonierte Sage burch einen Voritoh nach Süben bi Katfchamik und von ba 
bis ettb (Stoplje) Die jhwaden tirkiichen Vefazungen biefer Stäbte 

1) Dlastgraf Qubrnig (prigt am 7. Nov. 1699 auabrädiih von folder Plänen, 
Böden, ©. 17. 

2) Zariber die oien &. DL Mım. 1 jiierte Mrkcit von @erba. . 
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Hohen unb and Mamud Pafeja von Albanien, ber bei Math Eruppen 
gefammelt Hatte, magte feinen Wiberftanb. Am 25. Oftober [landen bie 
Raiferlichen vor Mstüb, fanden bie Gtabt, in ber bie Peft gehauft Hatte, 
gänglich verlaffen, aber voll von Lebensmitteln, am 27, wurbe ber wer» 
feuchte Ort ben plammen preitgegeben. Gin albanefiider Häuptling 
namens Karpos, beu ber Kaifer zum Hürften von Rumanova erhoben 
haben foll, Tegte zu Stumanova, Ratichenit unb Egri Balanka Befeitigungen 
an’). Dann cilte Piccolomini gurüd nad Priftina und von hier am 
3. Rovember mit zwei Megimentern über Lapusnit unb Banja nad 
Priören. Am 6. November zog er in biejem Hauptorte Rorbalbaniens 
din, feierlich empfangen vom Patriardien von Spek und bem Erzbiichot 
der Stadt. Xaufenbe von Albanefen begaben fi in den Schuß Öfters 
reich und Piecolomint verhandelte durch) Vermittlung des Erzbiicofs 
über bie militärifche Verwertung be8 wafjentüchtigen Volles. 

Aber bie bisher fo erfolgreich Rurcgefüßrie Unternehmung begann 
m fioden, al8 ein tragijches Gejchiet ben trefflichen Führer dafinraffte. 
Biccolomini Hatte fic) vielleicht in dem verpefteten Üstüb ben Keim einer 
Kranffeit geholt, bie fich rafch verjchlimmerte, und fon am 9. Monember 
um tödlichen Ende führte. 

Der General: Woditmeifter Herzog Georg Cpriftian non Holftein 
übernahm bas Kommanbo, in ben nächiten Tagen fam eine vom Darts 
grafen von Baden gefanbte Verftärkung an, unb nun machie ber Gerzog 
einen Borfios im Varbartale fogar nod) über Üstüb Hinaus, nahm am 
27. November Stiplje (tik) und drang anfang Dezember von Prigren 
füdmeftlidh Biß Cjuma vor, wo fid, Mahmub Bafcha gezeigt Hatte, aber 
floh. Doc; dies waren mur mehr flüdhtige Augenblidderfolge. Der. 
Hergog von Holjtein derftanb nicht Biejeß fEibierige Volk richtig zu bes 
Jandeln, er ließ bie Wbanefen ir Prizren enimaffnen, man orderie un» 
Hugerweie Steuern, feine Truppen lieben fich ungeltraft Nusicreitungen 
aufehulben Iommen, — waren bieß bie Befreier vom türfiihen Joh? 
€ begann ein cbenfo fÄhneller Abfall der Mlbanıefen, als fie frühes den 
taiferlichen Fahnen zugeltrömt waren. Unb ed begann eine andere Kriege 
führung der Türken. In Übrianopel war, eine Folge ber Niederlagen, 
am 7. Dejeriber ein neuer Örofmefic erhoben mworben, ber ftenge und 
mergifche Muftofa aus dem berühmten Gejchlechte ber Röprili; jein 
Vater Muhammeb, fein Bruder Achmed Köpriti waren bie bedeutenden 





2) Hammer, Geig. dit odman. Heigeb TI, 548. 548. 
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Emenerer ber Osmanenmadht jeit 1660 gavefen‘). Ber unfähige Mads 
mub Pafche murbe befeitigt, gegen Enbe Dezember cin flärtere türfilche 
tatarifcpe Macht in Üstab fongeniriert unb mit 11000 Mann das fdhrwad) 
bejegte Ratfchanit umfejloffen. Der vom Herzog von Holftein mit mur 


vier Negimentern enigegengefanbie Dberit iranz Joachim Freiferr von. 


Straffer wurde am 2. Jänner 1690 bei Ratichenit, ba feine Reigen und 
WUbanefen verfogten, von den Türlen umzingelt, und jein Korps ver: 
miget?). Wach Prieren wurde im Laufe be& Inner von ben Türken 


genommen’). Die Chlappe von Katjdjanit war fehr empfindlich, aber fie . 


teöhtfertigte nicht, bafı ber Derzog von Holftein fofort ganz übereilt vom 
Briftine nach Nife zurüczog und nidt bloß bie reiden Magazine im 
Stiche ließ, fohbern bie ganzen Erfelge ber Iehten Monate preißgab. 
Gieran änderte aud) nidhts Weientliches mehr bie Ankunft de Ge» 
neral& Grafen Friedrich Weterani, der vom Markgrafen Lubmig am 
27. November 1680 zum Mahjolger Pierolominiß bejtellt worden war 


und am 9. Jänner 1690 Nifc) erreichte‘). MWeterani griff emergiich und " 


mit Umfiät ein, befefligte Nijc, Ticß Qeslovak, Pirot, Prokoplje und 
Iagodina, je fogar bie weit entfernte Seite Stubeniza nörblid Rovibagar 
bejehen unb bie Morava non Niich 58 Zagebina fhiffbar machen, fo 


daß bie Proviantzufahe wefentlidh erleichtert wurbe. Weite und fühne _ 


Streifjäge, bie fi bis über Sofia unb enbererfeits Biß nad; Boßnien 
ausbefnten, bradjten große unb willtommene Beute an Bieh unb Labenss 
mitteln, verbreiteten unter ber türfijcen Benölterung Cehreitem, unter 
ber oprihtichen neuerbings Hoffnungen. Deterani wollte Rifc; unbebingt 
haften, und fehrieb fanguimiiche Berichte, denen man bei Hof fehr gerne 
Slauben fHenlte, Co eıging am 6. April 1090 ein Laiferliches Manifet 
an bie Wölfer all biefer Cänber, befonber® aber Albaniens: fie, die zum 
Teile ja nad) altem Net zur Nrone Ungarns gehören, gleifwie alle 
anbern driflichen Wölfer mögen bie Waffen gegen bie Türfen ergreifen 


2) Opl Hammer VI, BIT. 

2) ©5 fiden 2240 Mann, Darunter Gtrafer Us und Priny Karl von Hannover. 

3) Die Sefapung, Reiferlice und Reigm (Geben), unter dım Rormmanto det 
DierfleutnantS Amor Balerio ZN von Znoritib, eineß Boknierd (über ihn Bil. 
Gerda, ©. 129), [las AG mad Beigrab barh. Me efriger Weiber für die fifer- 
de Gushe kelanb fh babdi cin Pranpietan Pater Tomalo, Gerda, ©. 160. . 

4) Die Infraftionen für Beirani (bei Röder, 6. 198f, @erba, ©, 1895) 
gefen natülih nod vom Gtante der Dinge im Nosember aut. Betereniß Mbreife ber« 
döierte FG, da er noch an ber vor Mitbin empfangenen fern Rophonnde Ttt 
Desrami hldert eingepenb feine Zäigkeit in Riff, Memorie, ©. 40ff. 
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und fid der taiferlichen Herrfchaft ergeben, bie ihre Meligion, bie freie 
Fürftenmaht, alle ihre alten Rechte und Freiheiten mahren und fcpügen 
und ein geredhtes Regiment aufridten wirb*). 

Aber eine Erhebung biejer Wölter mer in jenem ugenblid {dom 
wicht mehr möglich, vielmehr fahen fie fidh bald von ber Rache der Türten 
bebroßt und e& teifte der Entihluß,; den Schub des Raiiers auf beffen 
eigenem Gebiete zu fucen. Der Patriarch von Ipel, Arien Eernojevi, 
organifierte eine Außroanberung großen Stils, und im Sommer 1690 
jogen 39000 ferbiihe Familien mit ifren Firdlichen und tehlichen 
Oprigteiten und ihrer Habe nad Sprmien und Ungarn. Cie wurden 
Hauptfäglid in Eyrmien, im Väcjer Komitat und an ber Maros an 
gefiebeit, viele aud) im ungarifhen Stäbten bis nad; Erlau, Ofen, Gran, 
Romom unb Maab verteilt. Am 21. Auguft 1690 verfihert fie Anifer 
Leopold in einem an Eemojevit gerihteten Biplom feines Scupes, ers 
wartet, be fie unter feinen Fahnen tapfer gegen bie Türten kämpfen, 
gewährt ihnen den ungetörten Gebrauch ihres griechifch orientalijchen 
Ritus und bes alten Ralenders, die Wahl ihres Ergbiicheis, ber üher 
ale ifre Eirdlichen Angelegenheiten gejept it, und bie Beibehaltung ihrer 
Oprigteiten, ihrer alten Ordnungen und Bräuche 2). Diefe Einwanderung 
berftärtte das ferbifäje Element Sühumgarns hebeutend und murbe bie 
Grundlage für die fpätere Vaed-Syrnifche und Zfeiß-Darofer ferbifche 
Militärgrenge. * 


- Gang anberß ald Beterani und ber Hof beurteilte Markgraf Qubtoig 
Wilgelm bie Lage. Die Bahl und Krönung Fojefß zum römiien König 
und der Aufenthalt de Hofes in Wug&burg hatte [chwere. Roflen der» 
urfaßt; maß an Mitteln verfügbar war, wurde für ben Rampf gegen 
Sranfreidh bermendet, für den Zürtenfrieg blieb fehr wenig. In einer 
eingehenden Denfichrift Hatte Markgraf Aubwig Wilbelm am 6. Schruar 
1690 feine riegführung gerechtfertigt und bie notmenbigen fyolgerungen 
Für ben bevorftehenben Feldzug be# Jahres 1690 geogm®). Er 
fohente fich nicht, gan ungefminkt zu ertlären, bafı mit jo umzureichenben 
Ditteln wie Eieger bie Exoberungen fühlid ber Save und Donau un- 


1 Retona XXZV, 600. 

M Ratona KERY, 7097 

9) Räber IT, Urt,16. 198. — Über dem Peldzug von 1690 vgl. aufer Mäber 
Die autfügrtige Darfellung von M. v. Ungeli, Der Feltgug 1690 in Eerbier ab 
Siebenbürgen, DILL. des 1.1. Kuicgearhios (1877) IL, ZITIE 
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möglid) gehalten werben Tännen, baf man nielmehr fich befchränfen folle, 
bie jchen burd) bie Natur verteidigte Linie Unna—Save—Belgead—Drz 
fove— Tranfilvaniiche Aipen 6iS zur Moldau zu falten imd namentlich 
Drjova zu fiden, um hier einen Ginbrud) der Zürten nad; Eemesuar 
und Ungarn unmöglich zu masen; der Edpieiler biejer Linie jei Eiebenz 
Bürgen, da8 man „eine Zitadelle von gang Obenungamn nennen lönnte“ 1), 
Die bewirkt, daf „wenn fie in E. Majeität Gewalt bleibt und menn 
dann Temesvar und Örofmarbein enblid, fallen, ba8 Gungar und 
Ciebenbürgiiche Bolt, wie übel eS aud;, intentiomiert fein mag, in feinem 
Stand fein wird eimas Groes zu unterfangen“. Wollte man aber „die 
. Conguiften bis zur Mustilgung ber türtiihen Tyrannei aus Europa ers 
meitern“, dann finb mindefens 60.000 Mann erforberlidh, ganz ahges 
fegen von ben in Ungarn umb zum Grenzjug nötigen Truppen und 
den fonftigen großen Worbereitungen. ud, für ben all eines Krie- 
bensfglufies erlläcte der Markgraf tie Save-Bonaulinie unb bie fieben- 
bärgüiche Örenze ald bie richtige Bafie, ja er meinte, man Tönnte felbft 
auf Belgrad verzichten, wenn & alß eilung rafiert mb wenn dafür 
von ben Zürten Raniyfa, Teriedbar und Grogtdarbein aufgegeben würden. 
Auf diefen Grenzen aber müßte men um jeben Preis befarren und 
eher alles wagen, al8 davon abitehen ?. 
ber bei Goj gab man fich ehrgeigigen unb bebentlichen Sufionen 
‘im. Dan umterjchägte dem fo oft [om geichlagenen Feind, fielte dem 
Kater die Dinge alö leicht und neue Erfolge ald fidher dar und beitend 
barauj, dab Riid) und Wibbin unbsbingt gehulien werben mäflen. Ders 
gebtich fträubte fic Markgroj Cudmwig, unter foldien Umflänben wieber 
ben Oberbejchl zu übernehuien, vergeblich machte er in einer neuen Dent- 
färift®) mit beionderem Nadıerud darauf aufmerfiam, dah höchitwahre 
fgeinfich ein Angriff auf Siebenbürgen zu befürchten fiche, was zur Ge- 
führdung nicht Hob bieies wichtigen Landes, jondern au Oberungarns 
fügren könnte. Am 18. Mai 1690 murbe Markgraf Lubiwig neuerlih 
1 Gong eberfo fagte Berrani: „Lirbenbürgen iR bie dgmtliche Zitadelle von 
Usgeen und ein Zaum für nie Bande.” Memorie, ©. 77. 
29 Im Eritkecf 1689 hatt in Wien Frieensoefanbfungen Rattaelunten. Aber 
bie Zürten famen mit ihren fräberen Forterungen, bie man natürlich abfebnte. Mm 
1. Nosember 1060 erhaele dee Ctatbalter von Micherfereh, Grel Dulntin 
ein intaciont® Gutabeen, dar die Berlkung des Krieger empfahl. Der aeue Brafe 
wefir Wunafa Röprili brag werte Berhanklungen ab. Klopp, Der Krieg won LEBB, 
© uf 
3 Riber 1, Urt, @. 913f. 
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mit bem Oberbeiehl betraut. Cr verlangte eine Konferenz, biefe fanb 
aber erft am 4. Juli ftatt, Cubieig fiellte nodmal8 alle Bedenten nor 
umb forberte ganz prägiie Weiehle des Sailend. Diefe erfolgten am 
9. Zulit): WaB de Markgrafen erfie Propofition betrifft, nämlich Niffe, 
Wibdin und daB ganze Sand jenfeit® ber Eave zu verlaffen, [o jei Died 
„eine folhe Sadı zu fein befunden, auf melde gar nicht zu gebenken, 
daher» aud) nichts davon zu fagen ift. Vielmehr fol ber Markgraf 
die Armee bei Jagobina berjammeln, wohin aud; Weterami vom Mich 
aus zu marfähieren Bat?), ex joll feine Edjlacit hazarbieren, im Auferfien. 
Fall nach Belgrab zuridgehen, aber Riich und Wibdin mit allen Mitteln 
dur Berteibigung verfehen. Bon einer Gefahr für Ciebenbürgen wir 
gar nicht gelprochen. 

Und bod; brad; gerabe Bier dad Berhängniß herein. Währen 
Darigraj Zubwig Ende ZJuli zur Yrmer abging unb am 18. Auguft 
nad; Belgrab Fam, Batte ber Großmefir,Müftafa Köprili einen umfaffen- 
den Ungriff eingeleitet. Er felbft zog mit farter Madit von Philippopel 
aus über Sofia vor Ri, mo er am 15. Magufi anlangie. MB ber 
Kommandant Graf Guibo Starhemberg die Aufforderung zur Übergabe 
folg ablehnte — er verfieße nicht Türtifch —, begann bie Belagerung. Ein 
anberes türkifcges Korps, unterftügt von einer Donauflottille, marjdierte 
gegen Wibdin. Thöföly aber mar beauftragt warben, mit feinen Purugzen 
unb mit Türken, Waladjen, Dolbauern und Tataren gegen Ciebenbürgen 
au ziehen. Das Land beianb fi in Erregung. Benn am 15. April 
1690 war Fürft Michael Apafy geftorben, feinen jungen Sohn gögerte 
der Raifer als Fürften anzuerfennen, ganz im Zaiierlihen Sinne arbeitete 
Upafys almäcıtiger Berater Miczael Teleti, ber jonft für feine Stellung 
bangte. Der Sultan aber ernannte am 8. Juni Thötölg zum Füriten. 
©o Limpfte THöLöly für feine eigene Tacie. Er fammelte anfangs 
Auguft zroifhen Bufareft und Pitejcti bei 15000 Diann und rückte gegen 
den Maß don Xörzburg heran. General Heißler hatte raich den Pafı 
des Eijernen Tore im Cübweflen Ciebenbürgens bejegen laffen und zog 
num felbt zufammen mit Telei vor Rronftadt aus Thüföly entgegen. 
Uber am frühen Morgen bes 15. Auguft nahm ZEötöly die Feite Zörz- 





1) Röder, ©. 222, Angel, ©. 20 _ 

2) Dies gefaß erf om 14. Muguf, nagbem Betrreni fo gut e18 möglig fr 
RÜG und Wirdin vorgeforat fatie, Veterami, Memorie, &. D4fl. Beterani hatte 
geraten, da Dei Midin oder ri Ui» Palana Zruppen fonpenttert werden [olen jur 
Deiung Eiebenbürgens, 
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Burg am nörblichen Husgang bes Paffeb, führte in den nächiten Tagen 
in einem füßnen Gebirgsmarfd eine Umgehung aus und fälug am 
21: Auguft in einem gejdhiät geführten Gefechte bie überzafchten Gieben- 
bürger und Kaiferlichen bei Zernyeft und Tohany fühmeitlich Sronftabt, 
Telshi fiel, Heihler wurde gefangen, nur ema 1000 Mann emitamen. 
Zeöföly rücte bis Fölbvär nörblid, Kromftadt vor, bie Tataren ftreiften 
in bas Szeklerland, die fürftlichen Mite und ein Teil ber Etänbe fläch- 
teten nad) Rlaufenburg, wandten fidh Hilfefichenb an ben Staifer und an 
den Marlgrofen, aber ber Anhang Ihötölys muds rafch, bieler berief 
die fiebenbärgifchen Stünbe ein, jahfzeiche Zamen und wählten zu Oroffau 
Sei Hermannftabt am 22. September" THTöly zum Gürften?) 

Co drohte bie größte Gefahr mich: bLoß für Siebenbürgen, fonbern 
cud) für Ungarn. Ms Dartgraf Tubmwig am 26. Aguft in Sagobina 
eintraf, waren auc) die Hiobepofien aus Siebenbürgen ba. Der Kriege: : 
zat am 97. Wuguft beichloß, toas zu Beichliehen mar: fehnelliter Aufe 
Krudh be3 Hrered nad Eiebenbürgen, Rijch muß fih felber überlaffen 
Bleiben, ebenjo Wibbin, Belgrad rich fich Halten, wit Gintanfegung alles 
onbern muß Siebenbürgen und Oberungarn gerettet werben?). m fols 
genden Tage begann der Marfc, am 4. September wurde bei Cemeibria 
bie- Donau überichritten, am 6. fließen bei Raranjebes bie Truppen 
Heifter?, ber bei Drfova geftanden, zur Urmee, biefe zog burd, ben Tab " 
des Gifernen Tores. Thölöly Yagte mit feinen bunten und umbifyiplis 
vieclen Scharen — die Walacdhen und Tataren hatten ihn fon der- 
Hafen — Heinen Rampf, rich bi? Mebiefeh zurüd, dm 3. Oltober jg 
der Markgraf in Hermannitadt ein. Die Giebmbürger Eachien. vers 
ficferten ihn ihrer Tree mb Gilfßbereiffcaft, im Übrigen waren „das 
gemeine Volt und der geringe Adel“, fomwie die meiften Dagnaten in 
das Lager Thökölys Übergegangen®), Benno wid Thötöly immer zur 
rüd, vermied jede_Cchladit, fuchte einen Wafenftilftand zu erhalten. 
Aber Markgraf Cubrvig drängte unaufhaltiam nach, ftand am 22. Oftober 
füpofıti Uboarkeig in Olfanb, und Hoffte [ham ben Zeind zu einer 


1) Bat. Köder IL, Urt, & 202f. 262 273, Behler-Rlein, Seid. von 
Ungarn IV, 477, Meldby, ©. Sof. 

2) Da& Votum be& Morlgrolen bei Röder II, 10% Anm. 1; fen Eäreißen an 
ten Saifer vom 28. Hugap, dajdßR Mel, ©. 247ff, und 6. 255. 260. 272}. 2Rbf. 
299 für das Folgende. Cbenfo Beterant, Memorie, ©. Söfl. Mal. Mngeli, 
©. 2301. 241. 

3) Der Dortgiof ar den Beifer, 6. Okaker, Röder II, It, ©. 206 
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Artiom zu bringen ober beim Sand „Sinauszubruden“. a tommt bie 
Unglüdsnacjriht von bem alle Belgrabs am 8. Ditober, man muß 
fd) entfepliegen, Siebenbürgen zu verlaffen, um nicht abgelcmitten zu 
werben. Aber au Thököly will bie neue Sachlage ausnügen unb an 
Rronftabt vorbei ben Paß bes Cifernen Tored erreichen. Markgraf 
Lubiwig erfaßt diefe Abficht unb rüct ihm mit feiner Reterei jo ihnell 
„auf den Hals“, daß Täötöly am 29. Oktober „in großer Confufion“ 
burdh ben Bohzeer Pak in bie Malndhei entmeicht ). 

Siebenbürgen war Befreit amd dem Raijer erfalten. Der Marl 
graf beftellte Veteranit) als Sommanbierenden, belieh acht Negimenter 
im Sande un führte die übrigen Truppen über Maufenburg in Die 
Begenb von Ezathimar, um fie endlich in Winterquartieren unterzubringen 
Doc; gab «8 noch im Dezember Einfälle von Tataren unb Thötölyanern 
und einen Berfuch THöLIgS jelber, wieber über den Zörzburger Pak 
eingubredjen. Markgraf Qubrrig eilie nedmals nach Maujenburg, ber: 
trieb bie Tataren, Veterani wehrte Thölöly ab, Um 1. Januar 1691 
tonnte Maerigraf Qubmwig wirber von Eyaifmar aus an ben Mailer ber 
richten und wänfden, baß im neuen Jahre Gott den Raifer „mit anberen 
größeren Bictorien jegnen unb ben gehabten Schaben erfehen möge" 3). 

Wir Haben von biefem Schaden noch zu fprehen. Nil unb Wibbin 
waren ihrem Ecicjal überlaffen worden. Wibbin ergab fi} ben Türten 
fchon am 29. Auguft 1690 nach einer nur fnftägigen, Ihrmadhen Berr 
deibigung. if wurde von dem energiichen Grafen Guibo Starhents 
berg durch mehr als brei Wochen tapfer gehalten. Gemäß feiner Ins 
itruftion, „in ber lepten und Außeriten Extremität” bie Belapung zu 
faloieren, Tapitufierte er endlich am 8. September gegen jreien Lzug 
ber Truppen. Am 22. September langte er mit 2800 Mann in Bels 
grab ant). Huf Belgrab tongentrierte fi mın, ba ber Marfgrof in 
Siebenbürgen hejejäftigt, der tärkifche Angriff. Ber Walda von Rus 
melien, ber Wibbin genommen, rüdte bie Denia aufmärts, und nach 
einander fielen bie Möge Feih-Jelam (Mladona), Orjova, Golubap. 


1) Der Dartgraf an den Reif, 9. Mon, Möber, 5. 331. 

2) Die: beigtet über feine Ationen, Memoris, ©. TOM Est Wngeli 
©. nen. 

DRöbder, 6, 818. Diff 6. BL. bie Berichte auß Dem November und 
Dayenter 1690. R 

N Bel. Angeli, 6, 291. und Gerda in Mitt. des Ariegtardine (1868) 
NE 1, 11. 
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Der Großtefir Muftafa Käprili aber zog von Rifdh aus nor Semenbria, 
daß er am 24. September erftürmte, am 98. ericjien feine Vorkut vor 
Belgrad. 

Belgrads Befagung zählte jept eiva 8000 Damm, bie ijeitung ber 
fan fich in Feinem guien Zujtand 1). Der Kommandant Grof Napremont 
wollte nicht baran glauben, bak bie Türken noch am eine Belagerung 
benfen, er meinte unbegreiflichermeile nod; am 29. September, baf fie 
bei fo fpäter Jafreszeit nicht angreifen werben, wenn aber boch, werben 
fie fidh bem Kopf wohl ziemlich abitofen. In Win mar man bald nicht 
mehr biefer Anficht, @ muhte vielmehr ber Felbmarfdel Herzog von 
Stop mit Aurierpierben nad; Belgrad eilem, um das Semmande zu 
übernehmen, unb Nepremont reurbe Sefohlen, inbes bie Feftung bit auf 
äußerfie zu halten. Schon am 1. Oftober erigien das ftarle Heer bes 
Grofmefirs vor Belgrab, eröffrete am 2. Ottober ben Angeiff unb 
trieb in den nächften Tagen Lauigräben unb Stürme ganz nahe an ben 
Seftungegraben vor, fo baf im der Nadıt vom 7. auf dem 8. Oktober 
die Verjhanzung ber Bafferjtadt am Vonauufer geräumt werben mußte, 
Mepremont, jet jo fleinlaut wie früher jelbiifider, fprach fcon nom 
Rupitulation, um bie jed8 fcönen Megimenter zu erhalten, da erfolgte 
am 8. Dftober eine fürchterliche Kataitrophe. Eben war e8 dem Herzog 
von Croy geglüct, in die Feftung zu gelangen, er weilte bei Napremont, 
da ftedte eine türfiiche Bombe den fogenannten Bleiturm auf dem Echlofje 
in Brand, «8 jheint, daß bas Feuer bie drei Pulvermagazine ergriff, 
diefe flogen macheinander mit entieglihem Krachen in bie Luft. Das 
Schloß zerbarft, ber obere Feltungemwall murbe in den Graben ges 
Ihleubert, die Trimmer und Erbmafjen erjälugen und verihütteten Drei 
qunägjjt gelagerte faiferlihe Regimenter. Die Häufer ber Ctadi wurben 
jerträmmert, no ein Pulvermagazin in: ber Baflerftabt erplobierte, in ber 
furdpibaren Berrrirrung eilte, wer noch Fonnte, ber Donan zu, um fi, 
qu retten, Die Türlen drangen mit wilbem Gejcrei über bie Brefchen in 
die Faltung. Der größere Teil ber Befogung ging zugrunde. roy 
umb Uspremont retteien fich auf einem Kafm über die Donau und Tamen 
am 19. Cftober in jämmerlichitem Zuftand nach Cffeg, wohin Guide 


1) Dgt zum Bolgeabm Wagner, Hist, Leopoldi II, 140, M über IL, 18211. 
amd Urt, ©. 281. 2915. 299. Ungeli, © 24iff. Der Bericht Mipremonts, den 
Bagner benupte, ft ebiert von Bußies in Törtinelmi Tär 1888, €. T43fl. Graf 
Aprement mar werfoht mit Yulla Rälde;p, ber Toter aus Helene Zringie eier Che 
mit Grany Riticy, = 
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Starkermberg nom Belgrab auS noch vor Beginn ber Belagerung gelandt 
inorben war. 

8 Sieh natürlich gleih, Verrat jei im Epiele geelen, der Ober: 
ingenieus Andres Cornaro, ein Ranbiote, ber dann zu den Türken über- 
ging, tmurbe bejehufbigt, aber auch Yapremont felber. Das friegsgericht: 
liche Verfahren, ba8 eingeleitet Tmurbe, endete mit Mapremonts Sreiipruch, 
aber von Unfähigleit und Läffigleit Tann er nicht freigeiprodjen werben 1). 

Der Zall Belgrabs, der Dinhende Verluft Ciehenkürgens verbreitete 
einen Cchreden, beffen man fhon entwwöhnt war. Unb in der Tat, wäre 
jet Duftafa Köprili mit feiner Geereömadt vorgeridt in ba8 bon 
Zruppen eniblöhte Ungern, er Hätte feinen Biberftanb gefunden. Dapı 
entfeploß er fi} micht, aber er fandte 18.000 Samitfäaren nach Cijeg, 
nm aud; biefen wihligen Plah zu erobern. Aber hier Tommanbitrie 
Guide Sterhemberg. Seine Entfcloffenfrit, ein glüdliher Ausfall und 
eine gelungene Rrieglift brachte die Zürten am 5. Rovember zum Aäd- 
Aug). Dagegen fiel um Biefelbe Zeit Orfova, und türlifd)-tatarijche 
Streiiportien, bie ber @roßmeftr über bie Donan fchidte, vertricben bie 
geringen Bernierungstruppen bei Temesvar unb Orokwarbein, nahmen 
Qugos, Raranfebes unb Lippa unb machten ben früher fon ermähnten 
Cinfal ins nösblihe unb mitlre Siebenbürgen. Dartgraf Lubroig 
{uf enblid im Dezember Ruhe. 


Die Hoffnungen, mit denen der Wiener Hof den Zürlenfelbjug von 
1690 begonnen Hatte unb gegen Einfiht un Willen des Generaliffimus 
anfänglich führen ließ, umd bie fehler einzelner Generale Hatten fidh bitter 
gerädt. Dan jah dies mın in Wien wohl ein und man erkannte, ba 
ber jhmere Doppeitrieg allerdings nicht nad; beiden Eeiten offenfiv ge: 
führt werden örme, daß man aber jept angefidhts ber Erfolge unb 
Nüftungen ber Pforte das Hauptgericht wieder auf ben türfüichen Striegs- 
{6nuplag Tegen müffey. Yür- den Felbzug des Jahres 1691 


1) Wagner I, 148. Wegner Eounte bie Akten det Progeffes demuken, 

2) Wagner II, 1481, Röber IL 180. 

3) Bol die Wricle 8 Beoporbs an P. Marco Vivien dom 15. Ditder, 
19. Nuvember umb 91. Degember 1690, Klopp, Corrispondenzs, 6. 19711. P, Marco 
brängte im Gräbjase 1691 auf [clemmige Rüfung unb balbigfier Beginn bes Belbiuge 
und fpart in jeiren Briefen nit mit Beunürfen über Minifer und Hältinge, [hlchte 
Sermeiung unb Den Den dc Qofamme und Do Gofrigmaet. Cempondana, 
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wurden nun fiarte Müftungen Betrieben. Man begann im Winter mit 
ber Werbung von 20000 jungen Reiruten aus ben Grblänbern, ungarifdje 
Herren erfielten Patente zur Auffielung von Freitorps leider Neiierei. 
Dur; Verträge mit Ma; Emanuel von Bayern vom 28. Oftober und 
mit Sriebrich von Brandenburg vom 24. Deyember 1090 wurben Hilfe 
korps von 2100 und 6125 Mann für den Türfentrieg gefidert, eine 
Anzahl von Regimentern wurde aus ben Mieberlanben unb vom Ahein 
med) Ungarn gezogen‘). Ein Gurahten vom Februar 1691 bringt nadje 
drüdlich auf bie Beföleurigung ber Müftungen unb rät, bafı bie Haupt: 
macit an ber Donau operieren umb fich balbigft bei Eifeg jammeln foll, 
um bier fcjom dem feind entgegenzutreien. Befondered Geivicht wird 
auf die Behauptung Ciebenbürgene gelegt umb empfehlen, ben jungen 
Apafy, als Fürften zu befiätigen, um fi) beburd) eine Eıdftige Partei 
gegen Thötöly und bie Zücten zu haffen?). Died lag allerbings nicht 
in den Übfidyten bes Hofes, im übrigen wurbe aber ber Felbzug man 
buraus auf die Donaulitie bejiert. 

- Mudy die Pjorte rüflele gewaltig. Cie ftand frit dem Worjafe in 
frmlichem Yünbnis mit Frankreich, Rünig Zubwig und fein Gefanbier 
Shateawneuf in Konftantinopel {Härten nad) Sröften. Aufgelangene Driefs 
falten lichen Darüber Teinen Zweifel und ber Beiße Wurf König 
helıns von England jowie bes Holänber, baf; ber Kaifer mit ber Plorte 
Frieden fäliehe, am feine ganze Mrafl gegen Sranteeid zu wenbm, 
füeiterte an der Kriegsentichloffengeit Muftafa Köprilis. Unb wenn ber 
Saifer Hofite, durch bie fürzlidh (25. Märg 1690) geichlofiene Heirat bes 
Prinzen Jatot, Sohnes König Johann Cobiestid, mit Slifabei won 
Bialz:Reuburg, einer jungen Säieiter ber Kaiferin, Polen zu flärkerem 
Gingreifen miter die Türken zu bewegen, jo wirkte aud in Warlhau 
ber alte frangöfijche Einfluß Hemmenb entgegen. ro allebem fanhte 
König Wilhelm im Frühjahr 1691 ben Mitter Guffa, an bie Pforte 
&z fam gerobe, al3 Sultan Euleimän IL. am 22. uni in Abrianopel 













1 Miepter, fd. Beienie TIL, 858, Bittner, Chronst. Berziguls der 
Bfert. Gteaitvertäge 1, 109. für ben Felyug won 1691 apl. Köder UI, 204 
und it, 6.3741, Yeneth, Bude Stardımder, G. 1B2F., Argıli, ©, 268fl. 
and More Saulte, Die Ehladt bei Eylanlamen, Münenr Algen. Zeitung 
1891, Beilage 199, 18 (Mıgaf 18 und 20) 

2) Das Ouiasten (iceift son Rüthyer Elarhembreg?) bi Räber, Urt, €, 574 
ÜR uabetiei; ber Infalt eglöt, boß ed woßf im Pehswar 2691 camfand, Kud ver 
Warirel yate amal (23. DR. 1630) die Mnfiht ausgeiptoden, Daß eine Anerlammung, 
DeS jungen Apafp viellidt das Ar fi. Rüde, ©. 326. 
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ftarb und fein jüngerer Bruber Amed ifm folgte. Uber ber Ehren, 
wechfel Anberte nichts an ben Aöfichten des allmächtigen Grokmelirs, 
mu der Beginn bes Zelbzuges murbe badurd) etwas nericoben ?) 

68 wurde Jumi bis Die Heere fich fammelten, bie Raiferlichen und 
ihre branbenburgifcien unb Layerifdjen Hilferölfer Sei Ofen, bie Türten 
dei Belgrad). Den Oroktoefir begleiteten CHateauneuf und franzöfifce 
Difiziere und Ingenieure. Am 29. Iumi begann bie Taiferlice Armee 
den Vormarjch, !üngs ber Donau, Mitte Juli traf Markgraf Subwig, 
der franf gemeien, beim Herre ein, am 19. Quli Überichritt Dieieß bei 
Sfieg die Donaw unb rädte weiter vor biß Petermarbein, mo e3 bie 
3. oguft Blich. Inpwiihen Hatten die Türten bei Gemlin in dem 
Wintel goifcjen ber Cavemünbung und der Tonay ein Lager bezogen, 
das nad} den Mnmeijungen der franzöfiichen Ingenieure wohl verichanzt 
wurde. Die türfijdje Kriegemaght, bei der aud; Thöföly mit 600 Hufaren 
eintraf, jähfte 50: bis 60000 Mar, die hrifliche Xrmee 33 000 Lampfe 
fähige Ctreiter. Die ungemöhnliche, brüdende Hihe forberte zahlreidhe 
Opfer Y. Der Markgraf rüdte langiam 66 tnepp ver bie feinblicen 
Stellungen. Gin Angriff auf biele ermies fich bei ber gemaltigen Stärfe 
der Tirten als unmöglich. Co molte ber Dartgraf burd; eine Rüd- 
Wärtöbernegung den einb heraueloden, er jo in ben Tagen vom 18. biß 
17. Auguft gurüd bis Eplanlamen gegenüber der Tfeigmündung. 
Der Gropmefir folgte in der Tat. Am 18. Muguit ermariete bie Taifer- 
liche Armee in vorteilhafter Stellung Ungriff und Cchladit. Aber der 
Stofmelir volgog mın cine überrajchenbe Bervegumg. Länge bes Güb- 
aferd der vom Metermarbein her meftöitlich jträmenben Donau ziehen fich 
die Ausläufer bes Berbmitgebirges, in eine Höhe nordmeitli Sylantamen 
enbenb. Biecher zog mun in ber Radit zum 18. Nuguft unb an biefem 
Tage das türfilche Heer, im weitem Bogen die Raiferlichen umgehend, und 
beiehte auf jener Höhe eine audgezeidneie Stellung, bie rafcheltens 
duch Verjfanzungen bejeftigt wurbe, Nur am redhien ilügel Tonnten 
diefe nicht mehr ganz molenbet werben, fo bak Hier das Lager 






1) Sal. Rlonn, Das Iafe 1668, 6.461. 455. 467. MOM Frofnöi, Papfı 
Imnocerz RI. ant Ungarn Befreiung, &, 2öff, 

2) Reben den Berißten des Martseafen pi MBSer) If eine wigiige Duelle das 
Togebug des Gencralguartiermeifet Tobias vom Paplingen 1691 und 1697 (m Kriegs: 
ri Wie), f6on von Wınetä, dann von Angeli naht 

8) Eon Ende Yufi being beim Iaiferficien Beer bie Zeft ber Aranten Bei 3000, 
Wrgeli, 6. 258. 269 Yım. 1. 
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offen blieb. Während bes Marfches trafen bie Türken auf bas Dragoner- 
regiment Buquoy, beB verfpätet zur Urmer fiohen wollte, «$ murbe um- 
dingelt anb aufgerieben, Per türfiichen Flotte gelang «+ unter ihrem 
fühnen Rommandenten Weszomorto, auf ber Donau die unmittelbare 
Verbindung mit dem Lager beö Gropmelirt herzufiellen. Co hatte biefer 
nicht bloß eine vorteilhafte Pofition gewonnen, fonbern aud) der failer- 
Ticpen Armee bie Berbinbang wit Peteritarbein und bie Zufuhr zu Sande 
und auf ber Donau abgejänitien. Dice Sage ziwang den Marlgrafen 
aur Shah?) 

Er molte mieber, ähnlich wie im Vorjahr bei Nil, burd eine 
Umgehung wirten, Die gleichpeitig von einem ftarfen Angriff auf das Lager 
bes Feinbes umd auf beffen unterhalb bed Lager in ber Ebene aufe 
geitellte Neiterei unterftägt werden {ollte. In ber Früge bes 19. Auguft, 
8 war ein Eonntag, begamm der Aufmarjch. Im der rechten Flante 
rücte Fieiterei unter dem Herzog don Holftein über die Höfen längs 
der Donau ver, gefolgt von 20 Batailonen Iafonterie unter, Eouces 
unb Guibo Starhemberg mit einer Maffenbaiterie. Sints davon mare 
igierten als Zentrum 10 Baraillone Infanterie und Kavallerie, barunter 
bie Brandenburger unter General Barfuß, und als linker Flügel ftarte 
Neiterei wieder gemiicht mit (Fuhoolt, unter bem Befehl bes alten Felb- 
marjhals Düncemald, Diejer Iinfe Flügel Hatte bie wichtige Aufgabe, 
bie türfüiche Reiterei qurüdzudrängen, zu überflügeln und in bas Lager feite 
wärts einzubringen. Das.oon Heinen, aber boc) Hemmenben Gräten burdhe 
gogene, mit Weingärten ober hohem, biähten Grab bebedte Gelände ver: 
Iangfamie den Aufmarfh, e® wurbe Racmitiag. Um 3 Uhr lich der 
Marlgraf, ungebulbig und, wie e& heißt, durdj eine verjrühte Melbung 
über Düneralb3 Vorgehen befiimmi, baß Zeifyen zum Angriff auf dem 
rechten jjlügel geben. Dreimal ftirmten nun Die tapferen Taiferlichen 
Völfer gegen bie Qagerfäpengen ber Türten. Dreimal mußlen fie vor 
dem fehweren Geicjüßfeuer und ber Übermacht der aus dem Lager nor: 
bresenben Daniticharen wieber zurüd. Coudes wurde tötlich gettöffen, 
viele Höfere Offigiere fielen, Guide Ctargemberg, von eitem Pfeil in 
der Bruft vermundet, fauım verbunden, hielt dennoch mit Beroijdem Tut 
die Eruppen zufammen. Mber fie erlitten furdjtbare Werkufte und maren 
Ächlieplich erjchöpft. 

1) Bel Mngeft ein Par der Keiterkiigen Stflungen (nad Palmen), dei 
Werädy, 6. 491 cine gleidjetige Kibliche Dorfellung ter Ciladt, bir ne giemfid 
gute Borfellang et 
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Der Geind feinerfeit? Hatte indeffen, nach einem vergeblichen Angriff 
auf den linfen Hlügel, feine Reiterei, bie Thöfdly führte, zu einem Höchft 
gefährlichen Etoß gegen Die an den bedrängten redhten SLügel anfchliefende 
Kavallerie Tongentriert, um Hier burhjubrechen. Sier hielt der Mark- 
grof jelber und führte bie Kürajfiere von Gaprara dem mahenben Mn: 
firrm entgegen. Gin mütendes Meitergefecht erfüllte das Gelb. Nr 
baburdh, Daß vom Zentrum her brandenburgifche Küraffiere und In 
fanterie unter General Barfıb eingeifjen, wurde ein vällige8 Berreihen 
bes Cjlahtorbnung mit Mühe unb ünter fäiveren Opfern verhinbert. 

„Mehr alß ein Stand Iang Hatten bie Zürten.fogufagen bie Bictorie 
in Händen”, fon nahte ber Mbenb und nod immer hörte man nidits 
vom Hinten Flügel, defien Ungrifj ja hälte gleichzeitig mit dem bed rechten 
geichen follen. Gr allein Ionnte aud) jet noch bie Wendung bringen, 
aber e& mar jcon Hödfte Zeit. Martgraf Submig eilte ohne Begleitung 
Kinüber 1), fand Neiterei und Zuhvoll noch im Borrüden, bie Infanterie 
fegwer gehemmt durd; das dichte Gefträpp und Hohe Gras und baburdh: 
felbft wicher bie Heiterei behinbernb, er lieh bat Fufvolf zurüd, nafım 


" bie Achter felbft unter feinen Befehl unb fihrete man mit ifnen ungeftüm 


in die sehte Zlanfe ber türfiihen Cyahi. Bugleich Hatte bie Leichte 
Kavallerie ber Neferve mit ben Hufaren und Naigen vorwärts zu bringen, 
om ber offenen Seite in das Lager einzubrechen und fa die Zürlen im 
Nücen zu faffen. Biefer mägtige Doppelanguiff ber frifgen Reitermaffen 
wenbete bad Ehijal dı8 Heiken, blatigen Kampfed. Die Spahis murben 
geworfen und flüchteten großenteils in das Lager, nun fonnten aud) bas 
entlajtete Bentrum, ja jelbit der. rechte zylügel ded Taiferlichen Heeres 
wieder vorgehen, im Rüden des Geinbes brang bie Ravallerie ins Lager, 


1) Beim Zufemmentrefim mit Püremaf [ol # zwilfen Beiden ein fartes 
Wentontee gegeben Haben, Am fh niht unmapıfdeintig: Ludmig war ja Fehr Iomzer 
romentooll und feit 1687 fein raunb Dänanelbt (vgl. oben &. 396), Däncmald feiner« 
feits Tomate auf da fäfe Gelände und auf den berfräßten Angriff de& reiten Blünls 
bie Schub jhieben. ber 8 iR demgigenüser Semrrlmemert, dab Wagner, Hirt 
Teopoldä IT, 16 Beridhe, 10 Hätten ihm Mugengengen verfihert, bad bie Geffiäte won 
dem heitigen Streit eine Gase ji. Dünewaid erkanfte unmittelfer nad der Edlaßt 
amd fard I—hom am 31. Muguf im Giieg. Daran müpften ih mec) meitere Gerüchte: 
Dünemad fei auf dem Weg nad Wien geweien, um fih mu vehtlertigen, er fabe fh 
ISA vergl, sum ber Beruckilung zu emizehen ufm., ngl. Wagner IL, 188. Men 
Mectgral Lubieig am 25. Muguf bei dem Bericht über die Merfonbnefmmten re 
Hranfungen jagt, aß „auch drr Omeralfelrmarihati @ral Fünemald fehr Abe auf 
(Miber II, Ui, &. 887), fo genügt bieß doc; volfiänt 
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die Eituntion Hatte fich jäf) geändert, bie Türten fahen fi) umzingelt. 
Die Epabis bradjem zwar Heraus und dur, aber nur um zu flüchten. 
Die Zanitiaren aber mehrten fih im Lager nad} allen Seiten mit verz 
jmmeifelter Taplerteit. Ia mörberüichen Rampe wurden fie übermältigt 
anb zufommengehauen. Ber Grojmefir Muftafa Küprili, ber Eerastier, 
18 Rafas und bei 20000 Türken beiten dad Edlachtfeld, Taum 2000 
Janitfejeren entlamen nadı Belgrad, das Lager mit reicher Beute fiel in 
die Hanb ber Eieger. ud ba2 faiferlice Heer hatte ben enblichen 
Erfolg nur mit fÄmeren Verluften errungen, Man zählte mehe als 
3009 Tote, über 4009 Vermundete, ein Vieriel der rmee war kampfe 
unfähig, bie Generale Sonder, Fürft Arenberg und Pring Holflein, die 
Dberften Kaunip und Below, ber Dberitleutnant Adam Brinyi, Sohn 
Nitolaus Zrinyis, ber Iepte jeines Gefhlehtes, und bei 300 Offiziere 
waren aefallen, manche Negimenter des furchtbar mitgenommenen rechten 
Flügels Hatten bie Hälfte ihres Vejtanbes eingebüht ») 

Kit mit Unredht rühmt ein Faijerlicher Offizier in einem Echreiben 
na Wien ba auferorbentlihe Berbienft des Markgrafen Ludwig an 
dem Eiege: niema/s hat der Brinz joviel militäriihes Genie und foniel 
Tapferkeit bemiejen al& in Biejer Schlacht, ber Kaifer ift ihm mod) zu 
größerem Dank verpflichtet als jeinem Heer. Der Raifer banfte feinem 
Felöherm durd) die Ernennung zum Generalleutnant, ber böciften miliz 
tärifchen Würde ber faiferlichen Armee — Montecuceoli hatte fie nach 
Et. Sotiharb, Karl von Coihringen nach Djen erhalten. 

Der Sieg war grof unb zufmooll. Aber bie blutigen Berkufie unb 
bie in ber Gluthige ber Donaunicberungen reigenb um fid) greifenben 
Krantheiten®) Kcwächten bie Arne fo fehr, daß ber Erfolg irah ber 
Vernichtung bes türtiichen Heeres nit ausgenütt werben donnie. Der 
Markgraf Lonnte an eine Belagerung elgrabs nicht benfen unb er entz 
ihloß fidh gegen bie nörblichite der nad von ben Zürfen gehaltenen 
Teftungen gu ziehen, Großmarbein, das bie wenigfien Ccpmierigteiten 
zu bieten jchien, „weil «8 gleichiam an bem Tor ber eigenen Zeitungen 
unb mitten in ben ungarifcien Romitaten liege”. Nacdem er ben Felb- 
marjchall Herzog von Groy mit zehn Regimentern zur Eänberung und 
Dedung Elavoniens zurüdgelefien, marjdierte er mit ben nod; übrigen 
14200 Dann das zeihte Ufer der Theiß aufmärt® bis Szolnot, mo das 

1) Die Verfufiliten Bei Röder IL, Urt, ©. 395, Ungeli, 6. 267. 

2) Hierüter bat Crhreihen bea Martgrafen am den Kaifer, 25. Muguft, Röder II, 
Urt, ©.987, Für Das Golgends ng Köder I, 176F.1E9Ff., Angeli, S. 270f. 280ff. 
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Heer am 22. Eeptember eintraf. Impmilcen Hatte General Beterani, 
aus Ciebenkürgen vorrüdend, die Zelte Pippa an ber Maros ft 
Arad, eimas fpäter auch Fugos unb Karanjebes genommen unb bamit 
ber Hauptarmee eine qute Decdung verfhafft ). Am 10. Dftober Inngte 
Die Armee vor Orofwarbein an, am 12. begann die Belagerung. -Die 
Fefte beftanb aus der farlen Zitadelle, ber gut ummanerten Stadt und 
der mur leicht befeftigten Palonfe Diazzi Cie war ftärker ala man wohl 
angenommen Fatte. Allerbings wurde die Palanfe am 16., bie Etabt 
am 24. Dfteber genommen, ber trof heftiger Befdhiehung wielen bie 
Tärfen die Wufforderung zur Übergabe der Sitabelle am 3. November 
ichroff zurüc. Cchon war übles Wintermeiter eingebrochen, Rranffetten 
Hatten ben Etanb bes Heeres verringert, ‚eine wirkliche Belagerung zu 
enteeprenieren“ erfäjien „hei fo fpäter Zeit und mit menigem Fußnelf, 
um bie Reputation ber Taiferlichen Waffen nit in Hazarb gu feßen“, burih+ 
auß nicht ratjem). „Ih muß miber meinen Willen moberat merben, 
Hagt Martgraf Subrig, unb fo murbe jeit bem 5. Novenber bie Ber 
Ingerung in eine Biocfabe umgervanbelt, bir ermübelen Truppen wurber 
teilmeije in die Winterquattiere gelegt, der Markgraf verlieh die Armee. 
AL die tonnte umangefochten geichehen, bie Türken unternahtten. nach 
ber fürehibaren Niederlage von Cylanfamen niht® mehr. Allen Geoß- 
Warbeins gut berforgte Befatung ergab fi wicht umb erft als im Aprit 
1692 baß Ginfchliegungaforps burch 5000 Mann unter General Heiler 3 
verftärtt und eine emftlihe Belagerung wieber aufgenommen wurde, 
Yapitufierten enblih bie Türken om 8. Juni 16924). Der einft jo 


D) Byt. die Errüftung Rkieranie, Memorio, &. 7Aff. Dana muß tod an- 
genommen werden, daß Beierani [fon vor dem 19. Mugufi Lippa nahm, näft ft am 
12. Geptember, wie Fehlers Rlein IT, 489, and Mngeli, 6. 275 ofne Duelen: 









2) Dartyref Yubweig am A. Reopofb, B. mb 10. November 1091, Röder IL, 
4m. 


wer 1691 dund; Yusoehftung mit Tpötbtus Gattin Helme Zrinvi 
Iumgenfhaht befreit mewen. Wagner IL 189. 

ie Abjiebende Befahung iourbe entmaffnek umb hei Tafen interniert, lg Mer 
drefiafie für Die mit Berlepang ber Aopitulation gelangen mad) Belgrad aSgefüßrten 300 
Raifertkhen, Die In ber Bafendöbte Pircabara am Kinten Bomamufer sberpatb Orfos 
eingefglofent ioorbes täten umb nach lapferer Gegenioehr fi Ende Hpril 1692 pipe 
frden Abzug ergeien hatten. General Beierami hatte den Paten Befeken Iafien. um bie 
Sromenge der Donau und den Bertihr des Peindee zu jperren Die Höhle wurde 
baer feten sun bie Beteranifge Hüfte genanat. pl. Beterani, Mewnorie, &. Sf. 
Angel, 6. 2of. 
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{merzliä empfunbene Verlafi Grofmarbeins im Jahre 1660 war mm 
wieder gut gemad. 


Der Jelbzug von 1691 Hatte, werm auch Belgrad unb bie Grobe: 
rungen in Eerkien und Albanien verloren blieben, dad; die Cave: und 
Donaugrenze wieberhergeitclt und gefichert, Sippa gemonnen und in 
ieiner Rochroirkung noch das wichtige Grohmarbein. ber bamit enbele 
für mehrere Jahre ber bicher fait umumterbrochene Ciegeslauf ber faifer- 
lichen Wofjen. Wan jah fid) zur Tejenfire gegmungen, ohne enticheide 
ben Erfolg og fidh der lange, jchwere irieg mod) endlos hin. Die all: 
gemeine 2oge, der Kampf gegen Frantreid, die riedenbemühungen 
Hollanbs und Englands, Die geringen Geiitungen bes polniicen und 
nujfifcgen Bundesgenoffen in ber heiligen Liga und bie furdjibaren Finanz 
giellen Leften bes Toppeltampfes, endlich, auch Fehler ber Ariegführung 
— al dies wirkte zujamen, um nad) ber Nraftanitrengung von 1691 
die Jahre 1692 bie 1696 be& großen Türlentriegeß zu 
weniger erjreulichen zu geftalten. Mir Haben fie mur fur; zu icilbern. 

Der Cieg von Eylantarıen beiebte bie Hofinung auf Frieden. Huflav, 
der englifche, unb Colyer, ber holläntiide Gelandte bei ber Pforte, ers 
Mörten dem neuen Großmeiir Wi Baldıa, dag ihre Mächte zur Were 
mittlung bereit jeien und Dah der Stotus quo als Grundlege genommen 
merben möge. Der anfingliche Schein einer Geneigifeit‘ ber forte 
ihmenb bald vor den jranzöfifhen Qoniebord; fen am 4. November 
1691 fehreibt ber Nafer an Marco d’Abiano, ba gewiffe Chriften, Die 
biejen Namen nicht verbienen, ber Ghriftenheit ben größten Cchaben tum, 
und mit därren Worten bemerlt zur gleicjen Zeit Heinins gegenüber 
Lönig Milfelm von England: Das Gold der Frangojen trägt bereits 
eine Früchte”). 3 galt oljo den Krieg fortzuführen und aufs neue zu 
rühten. Die Cait murde immer fämerer. Dan muhte gerade jet nach 
Biemont und Eavoyen Berftärkungen jenden, am Nhein und in ben 
Niederlanden ging ber Frieg weiter. Wie grohartige Hiltsbereitfchaft 
nes Papit Immocenz XL, der dem Raifer im ganzen mehr als anberi- 
Halb Milionen und an Polen drei Millionen geipendet Hatte :), murde 

















3) Corrispovdenza ed. Alopd, ©. 28, Klopp, Das Jahr 1688, ©. 47. 
485. Muh ein Borfall mit tum Orolen Harızli, ber als Bote bee Reife, aber in 
türtider Zeitung weite, von Waiyen (&erbem) überlalen und (hier terroundet tourde, 
gab zu Nıtrininanonen Antaf 

2) Gratnei, Parfı Innocenz IT und bie Betreuung Ungemne, ©. 287. 
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| nad) feinem Tobe (12. Augufl 1680) von feinen Nachfolgern Aleganber VEIT, 
(1689—1691) und Fanoceny XII. (1691—1700) nicht nachgeahmt. Papit 
Meganber gewährte nad; dem Verlufte Belgrabs im Oktober 1690 eine 
‚Hilfe von 100000 Gulben ?), Imnoceng XII. (Pignateli), der einft felbit 
Runtiuß in Wien gemejen, fandte zu Beginn feines Pontifilates 50000 
Taler, aber bas war ales *). Die beite Hilfe kam von beuifchen Fürften: 
der Ehrgeiz Emmft Augujt3 von Hannover nach ber Kurmürde verfchafite 
dem Kuifer laut Vertrag vom 22. Märg 1092 cin Korps von 6000 Mann '), 
Mar Cimanuel von Bayern, ber Biichof vom Münfter, Cachien-Golha, 
Dinsmark fiellien je 3000 bis 3009 Darm, König Wilhelm fanbte 
2300 Irlänber, Aber bie Hannoveraner Itanden Ende Mai noch in 
Thüringen, nad) [päter rücien Die anberen Gilfßnölfer ein und bie eigenen 
Refrutierungen in ben Erbfanden gingen aus Deangel an Geld mar fang» 
fam vormärtt. Eine feine Donanflottille wurbe erbaut und bem Befehl 
eines Marquis leurg unterftelt ). Grft am 22. Auguft kam Martgraf 
! Qubmwig auf bem Sammelplape ber Armee zwiicen Cijeg und Bulovar 
; am. od immer fehlten viele Hilfstontingente und im Lager wütcıe ein 
* epibemiiches Zieber und dann die Muhr. Enbe Huguit zählte man 
5000 Kranfe®), Am 10. September erreichte man Peterwarbein, hier 
: erfrankie der Martgraf jelber. Much das türfiiche Heer, das fich angiam 
Bei Belgrab famelte, fit unter den gleichen Cchroierigteiten. Auf ailer« 
licher Seite wollte man, gewarnt durch bie |hmeren Berlufte bes Bor 
jahres, fihilich nicht wieber eine blutige Cchlacht wagen. Immer jchwier 
Tiger murde es in der Tat, die Menjcenverlufte des großen Kampfes 


D Bol. 6. Bräß. n. BitGaffeSanien. Rank Marander VITL. mb ber Miener 
Sof (1900). ©. 154. Zu Anfang 1660 Baoikinteber Papfı eine Huffage von 500010 Guten 
auf den Maus der Eiblande und von SO00O auf jenen von Zühmen, cine Hilfe, tie 
ur nach und mach eingehen Tonne. Cbenda, ©. 1031. 

2) Corrispondenza, ©. 223 

8) Dal. oden ©. 438, zum Golgenben Röder II, 188fi. Angeli, 6. 282f.. 
Bittner, Ehronol. Veryignis ber ner. Grsatäserträge I, 105. Der Betrag mit 
Zünerncnt vom 15,25. Mär, 1692 in Banzlge der Prinyan Tagen II, 350. 

N Bl. Mngeli, ©. 236. Diefer Diarguis Alam, em Gavayorde, Batte ein 
merkwürdig abenteuerliched een finier ib, mar Ihen 1699 mit bem Pan einer 
Donanflstte arı den Wiener Hof Heramgeireen, halte dann an Geratmann, Lönigteng 
amd bem fpanifiien Sefanbien Borgomainer Cänner gefunden, auf Martgral Runvig 
Frog fig dalür aub. Fleurp fach nog im Jahre 1092. Über Ipn eingehend Bagıer, 
Hist. Leopoldi II, 201 f- 2131. 

5) Corrinpordenza. & 22%. Am genzm find hei 4000 Mann ben ranfiten 
legen Mngeli, 6, 26, 
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ouf drei ober hier Kriegsfchauplägen zu erjeen ımb jo übermeg. bie 
Borficht und bas Delannie Prinzip ber Konfervierung der Armee. CB 
fam überhaupt zu Teinem triegerüchen Sulammenflos. Die Türken, fo 
{reißt ber Kaifer am 8. November 1692, ükerfchritten Die Cave nicht, 
umd die Unferen fonnten c8 nicht, ohne Daß ‚rer zu gefährden; vielmehr 
{ol «8 Iomferoiert werden, um im näditen Jahr ben Gelbzug einmal 
tehtzeitig beginnen zu formen '). achdem man beiberfeits Die Truppen 
Voß, mit Arbeiten an den Seitungemerfen von Peterarbein und Belgrad 
beepäftige Hatte, dezog man im November die Winterquartiere. Dart: 
graf Qubroig aber ging rad) Wien, einer nenen Veflimmung entgegen, 
die ihn, im Grunde wiber feinen Wunich, für immer von dem Ecjauplap 
feiner glängendften Erfolge entfernte: ber Markgraf vertaufchte jeit 1893 








zu bergeichnen und im Sampfe gegen Frankreich war für bie Ai 
neben dem Verluft von Rammr und der Niederlage von Eteenterten ber 


große Exefieg über die frangöfüche Flotte bei Sa Hogue (29. Mai) ber“ 


dngige Lihtblit. Gerade Diefer Crfolg lieg Pläne, die Ion früger 
gelegentlich angeregt worden, mieber laut werden. Gngland und Holland 
wolıen ja längft den Kaifer dazu. bringen mit der Wlorte Frieden zu 
ihließen, jelbft um die Preisgabe Ciebenbürgeng. ber man begann, 
wie ber Benetianer Venier um bieje Zeit e& ausfpridht®), zu fürchten, 
daß bie Siga, burdh Interefjergegenfäge ihrer Mitglieber geichmächt, übere 
Haupt nicht imftanbe Tei die Saft Der Piorte zu erinäben und zu bredien. 
Die, wenn man einen neuen Rämpfer ins Feld führte, wenn bie Eee 
mäde mit ihrer fiegreichen Slotte eingeiffen, ver Ronftantinopel erfchienen 
und die Piorte zum Frieden zwängen! CS hätte hierzu Taum einer 
förmlichen Ariegeertlärung der Sermähte an die Hohe Pforte beburft, 
Hätte vieleicht eine Flottendemonftation genügt. In der zieiten 
Hälfte bes Jahres 1692 trat ber Taiierliche Gejanbte in London mit bem 
Vorjhlog an Kanig Wem Heran, der Biorte mit dem Bruch von 
feiten Englands umd Hollenda zu drohen. Aber der Oranier kannte 
jeine Holändifchen Landsleute, die Naufferren von Amfterdam unb beren 
englüiche Berufägenoffen. Gine feinbjelige Ation gegen bie Türfen fornte 


1) rt P. Marco b’Moians, Corrispundenza, ©. 290. Wud ber venelianife Ben 
Hatte Oicefamo Bear terkhet Orbe 1692 cken in diem Etint. Fonten ZI 21, 342. 

2) lc Sa, 

3) Fontes II 27, 338. 


Google j 











Enptiche Berfanbiungen mit bem Zürien 7 


ben blühenden englifchen umb Hoßlimbiien Sevantejandel gefährden und 
bies broßte bem König zu Gaufe bie größten Cehwierigleiten zu bereiten, 
Grub genug, daß er auf folche Pläne überhaupt gar nicht einging 2). 
Gine Bemerkung Benierd trifft einen bleibenden Orumdzug englifäher Politik: 
ba jene Rationen einzig nur mit dem, mas ihnen nüglich ift, operieren, 
Laffen fie fi; mehr vom ben Intereffen de Handels und Geminnes 
Teiten, als von der politifcgen Ermägung, ben Raifer vor jo meitgehehber 
Teilung feiner Siräfte z befreien 2). 
Um fo anverbroffener verfuchte Rönig Wilhelm ben biplomatifchen 
Beg, nicht beachterb, baß Diele allzu eifrige Friebensmerben nur ge: 
| eignet wor, bie Türken noh bodmütiger und Haldftarriger gu machen. 
Der englifche Gefandte Huffay mar im Herbit 1691 geftorben, fein Nadje 
folger Harborb im Muguft 1699. Nun beauftragte Wilhelm bie Ge 
fambten Englands und Hollands in Wien, Tord,Baget und Beemsterd, 
mit Berhanblangen zu Wermitilung be& Sjriebene. Geemäferd und Paget 
zeiften mad) einander im Herbft nad; Belgrab. Ms bort Paget ertranttr, 
folgte Bremöfer® bem Großiefir nad) Mbrianopel, unb er glaubte im 
Degember berichten zu lönnen, def; ber Friebe wahrfcheinlich fe. Cine 
{hlimme Täufhung. Die beiden Befondten — Page kam nah — 
mußten fh eine fhnöbe Behantlung gefallen laffen, von Friebe mit 
dem Sailer war Feine Mebe, vielmehr fol Zobesftrafe darauf geleht 
werben fein, von rieben gu fprechen, bevor Ofen wieber in ber Banb 
der Türken. Mit Polen allerdings hätte bie Pforte gerne einen Sumbers 
frieben gefchloffen und mar bereit, Staminier nach Sähleifung ber Feftungs- . 
merte algutceten, Im ber Tat war Polen richt recht verläflig, eine 
polnifehe Gefandtfchaft trat damals in Wien mit Seftigen Alagen und 
wenig paffenben Refriminationen auf»). 

&o ging ber Arieg im Jahre 1693 weiter). Die Entfernung bes 
Maxtgrafen Lubmig von Daben follte man bald zeht empfindlich fpüsen. 
Hatte felbft feine Energie und fein Anfehen bie fhmeren Echäben ber 

1) Kopp, Das Yapı 1689, ©.489. Gäon 1688 and 1687 fattm fh 
Bolänbiläe Rasiläne dem laifeiden Befbenten Aramprid) erholen, mit etgerüficke 
Sciffen war Kınfantianpel zu uhren und es zu befiefen. Matäclid auf Kafen des 
Rafers, Aber da fehlte das Geb. Gin üpnliges Angebot: mochmels im Heröfi 1696. 
Kopp, 6. 508. s 

2) Fonter 1127, 338. 

3) Bagner, Hist, Leopaldi IL, 2011. 

4) Bei Wagner IL, 230. cine ausfühclge Darpelung. Bgl. auf Fehler« 
2tein, @efd. von Ungarn IV, 490f. 

Rebts, Gefaittı femeist Ti. Er 
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Bermaltung und den ewigen Mangel an Gelb niemald gan, überwinden 
dönnen, fo vermochte fein Nachfolger, Herzog Narl Cugen von Grop, 
ber alß rangältefter Felbmarjchell ba Oberlommanbo in Ungarn erbielt, 
bies mod; viel weniger. Beil man bie Hoflammer vergeblidh bie Kingfte 
Zeit um 50000 Giulben für bie Felbbäderei heitirmen mußte, murbe 
der Ausmarjch der Truppen um zmei Monate verzögert; weil man bie 
Sciffmeitter' nicht begabten ind fo das jhmere Geihüg nicht rechtzeitig 
jur Feldarmee bringen fonnte, mußte bieje faRt einen Monat lang jo gut 
wie umtätig dor Belgrad liegen; weil die Donauflotiille aus ganzen fünf 
Ariegefehiffen beftanb und ihr Nommanbant, der Holländer Afiemburg 1), 
der nach Umiterbam Dateojen zu werben gegangen mar, fich bort ver+ 
grügte umb eine Unmenge Gelb auägab, vermodte man bamit freilich 
nichts auszurichten. Um 23. Juli tam der Herzog von Croy nad) Peters 
wartein. Zu ben 28000 Naiferlichen famen im Auguft nod; die branden- 
burgiichen, lüneburgiichen, bäniichen und baperüichen Hilisnölter, fo baß 
ein gang anfehnliches Heer verfommelt mar. Der Sein mar fern: ber 
nene- Grofmefir Biltü DMufiala molte auf den Rot Tbölölys gegen 
Siebenbürgen ziehen und Hatte bei Zutralan bie Donau überjepritten 2). 
©o fahte Eroy den großen Entichluß Belgrab wieberguerobern, bas er 
dor drei Sahren fo unglücltich verlafien mußte; e& mag babei aud) bie Ub- 
fit vorgejchmebt haben, ben Grohmefir von dem Ungriff auf Cieben- 
bürgen abzuziehen und jedenfalls Belgrad roch vor ber Ankunft des 
Türlenfeeres zu geminnen. Die Wrmer jeg umgeitdrt nad Cemlin 
and überjcritt die Cave, am 3. Auguft murbe bie Belagerung Belgrubs 
eröffnet, aber erft am 96. Muguft Fam Bas fehrmere Geihüg. © mar 
bie toftbarfte Zeit vergangen und fcon nafte fidh bas türfiice Heer, 
denn auf die Nadricht der Belagerung Belgrabs hatte ber Brofmefie 
in ber Tat den Angriff auf Cirbenbürgen aufgegeben und zog mit etma 
50000 Mann heran. Moch mar vor Belgrad feit gar nichts erreicht, 
und fehon erwog man den Nüdjug, um nicht zwiden zwei Feuer zu 
tommen und bie Armee, in der audh mieber Ceuchen autgebrodhen, zu 
lonfervieren. Aber vorher follte nod) ein Sturm werfucht werben. Crop 
beitimmte Dazu froß vieljachen Wideripruch® der Generale — er fand 








1) Nanfolacr der gegen Ende 1092 verfoikenen Marquis Mens, vgL oben 
S. 515 Mi, 4. CM im September famen fänf meitert Sifje dapı, vorber maren 
eher jnei_gnunde geganem. 

2) Über die Berirtigungamogeegein Zelerariß in Giebenbürgen dal. fine Gre 
Bltung, Menrie, 6. Pf. 
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Hefonbers mit Heißler in fölechtem Einvernehmen) — bie Nacht vom 
7. auf hen 8. Gepiember. Der Angriff wurbe blutig abgemiejen, er 
Iofiete mehr als 1000 Diann, darunter ben bayrriiden Omeral Sy 
boltorf. Bmei Tage fpäter machten Tataren einen Überfal auf einen 
Fonragienmgstrupp, {Hon glaubte man das türkifche Entfaphere unmittele 
bar nahe, am 10. Eeptember madit3 wurde ein übereilter Rüdzug gegen 
Peiermarbein angetreten. Der Grofwefir begnügte fid) mit dem Entjage 
Velgrads, bie Tataren rüten nad) Norden umd verheerten bie Cegenben 
um Debreszin unb Großwarbein. Sin Grfolg bes Generals Hoffiedhen 
miber fie fonnte an bem jchweren Fehlihlag vor Belgrad nichts ändern. 
Nur bie Groberung ber Sefte Ind an der Körde norböfilid Arab burd) 
General Heifter, die fon im Frühjahr 1093 gelungen war *), bebenteie 
einen Fortichritt der Taiferlichen Waffen: auf dem Boden Ungarns war 
außer dem fiarfen Temesvar nur mehr die Feite Gyula nörtlic, Arab 
in ber Gewalt der Zürten. 

Der Charatier notgebrungener‘ Dejenfine prägte fid; im folgenden 
Iahre 1694 oc flärer aus ®). Da Gron als Kommandierender un 
möglich geworben, berief man in der Berlegenfeit ben alten Felbmarjcjalt 
Grafen Caprara aus Cavoyen nad; Ungarn +, bie Berlörperung einer 
ängftlicen Kriegführung. Dazu erfrankte er no und Tam erit Ende 
Auguft zur Armee, bie fich bei Petermorbein fammelte und in ben Ber» 
ihangumgen Iagerte, bie 1699 Marfgraf Cubiig Hatte ausführen Taffen 
Bon feiten ber Türlen war im Srüjahr bie Eroberung von Titel an 
ber Tpeißmäntung berjudht morben, aber an der tapferen Abwehr ber 
Bejapung und da Guido Etarfemberg heranfam, gejcheitert. Ende Juni 
mar ber Großmefir von Mbrianapel aufgebrochen, Ente Muguit rüdte 
das türfijche Heer, ea 50000 Mann, gegen Petermarbein Heran. 


1) 8. Reopolb an P. Maren b’oiano, 19. Iumi 1694, duutrt biek ar und jagt 
von Greg: non harara modo nel comaado. pl. aus Yeidbn, ©. 401. 

2) Wagner, Bist Lecpeldl I, 230, Mullalens, aber vidtädt Eyihnenb, daß 
Beerani gar mie dason emäknt. 

3 Bol. Wagner I, ZU. Bchlers@leimIT, 494f. die Briefe 8. ropoße 
am P. Marco b’Uviano nem 19. Juni and 24. September 1594, Corrispondenaa, 
8. 20 

4) Damals don wurde auch Prinz Zuger zum erfem Dale ai6 Oberbeiekiepater 
für Ungarn gexamnt amd vergelßingen, und pwar wem Maniiden Celanbien Borgo« 
meinere. Such Cugen jeft hat ih berät. Mäer Gaprara molte burdans miht 
mipr in Qtalien bieren, {o fam er mad; Ungarn, Gugen nad Suclien. 2gl SHulte, 
DMarigraf Zubrig Dihelm ven Baden und der Meigeirieg I, 2ad. 
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Gaprara wollte durchaus feine Schlecht riskieren, jondern ließ fidh lücber 
im feiner Crelung einichlicßen, gegen die nun bie Zürfen vom 9. ep- 
tember an eine jörmliche Belagerung begannen; eine fiarfe Flotte auf 
der Donau unterftähte fie jehr wirfam. Da fid) Eaprara vor der %ı 
Yunft bes brandenburgüichen Hilfsforps und ber ans Eiebenbürgen herb 
eilenben Negimenter Beteranis objolut zu feiner Altion derfichen wollte, 
unb bie Türken unter umanfhörlichem heitigen Feuer ihre Laufgräben 
ihm biß auf 50 Schritte Heramgetricben hatien, wurde bie Lage ber 
Kaijerlichen recht unbehaglich. Da begann vom 23. Erpiember an ein 
fardpibares Unwetter mit Regengüfien, Ctürmen unb empfindlicher Kälte, 
beide ‚Heere Titten ichwer unter biejen Unbilben, aber al din Zürfen 
bie Sauigräben überflutet, bie Zelte weggeihmwemmt und Provianiieiffe 
meggenommen wurden, da traicn fic in der Nacht vom 30. September zum 
1. Ottober einen eiligen Näczug an. Richt Caprara, jonbern Raturgemalt 
Hatte bie Türfen vertrieben, immerhin, fie hatten nichts erreicht. Sa, ben 
Kaiferlichen glücte am Enbe biefes Sahres noch ein Erfolg: Caprara ent: 
fanbte den General Bollanı gegen bas lange fdjon blodierte Oyula. Polant 
nafm halb bie Unterftabt, Enbe Dezember 1694 murbe bie Seite übergeben 

Im September waren übertrieben ungänftige Radjrichten aut Ungarn 
om König Wilhelm von Cnglanb gelangt. Zu gleicher Zeit fam ber 
Kaifer nodmals auf jenen Plan einer Flottenaktion gegen Ronftantinopel 
zurüd ). Ieht zeigte fi Wilhelm geneigter, ebenfo der hollänbiide 
Natsvenfionär Heinius. Aber dann ftiegen bad bald wieder die Ber 
benten auf, die Türten möchten Race mehmen am ben englifchen und 
Holändiihen Kaufleuten in ber Levante. Der König [Hlug dor, man 
fole ipanifce Cchiffe verwenden, er jelbit wolle englifche umter fpamifcher 
Flagge dazugeben. Mar wanble fih an Epanien, aber es ftellte fi) 
heraus, baf faum jedhs Kriegsigiie jeetüchtig waren — bamit war ber 
Pla ein für allemak erlebigt 

©o blieb benn bie Hauptlaft bes Türkenfrieges dem Raifer und 
ber Schnupfap ruieber bad jübliche Ungarn. Se, bad neue Jahr 1895 
bradite eine neue farfe Offenfive ber Türken. Um 6. Febmar 1895 
farb ulton Ahmed; fein Nachfolger Muitaja IL, traftvoller alS feine 
beiden Worgänger, brannte barauf, Die alte Größe des Demanenreidies 
tieberherzuitellen, und verkündete: ich erde, um an dem Ungläubigen, 
die der GHöle verfalen, Rede zu nehmen, felbft in ben Heiligen Krieg 

2) st. oben &.448. 576. Zum Bolgenden vgl. Kopp, Der Fall des Pauich 
Stuan V, 3424f. und Tas Jubr 1683, ©. 406. 
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gießen. Das Glüd fhien ihm zu lädeln: wenige Tage fpäter tmurbe 
die venetianifdhe (lotte bei Chios geiählngen, Die Tataren brangen wer» 
müftend biß Lemberg und Halics. Cnergiid) wurde gegen den Railer 
gerüftet. m 30. Iuri zog ber Cultan bon Wdrionspel aus, body erft 
anfangs Wuguft wurde im Kriegsrate zu Velgrab emtfchieben, baß fich 
der Angriff nicht gegen Petermarbein richien, jonbern dafı bie 1691 ner- 
orenen Zeiten Lippa, Qugos und Raranjebes wiebererobert werben fallen. 
Das Endgiel mar wohl Siebenbürgen 2). 

Der Kaifer mußte zur Ergängung feiner Etreitträfte neue Hilfe 
finden. Der Kurfürft vom Cadhfen, ber junge Kriebrich Muguft, erfüllt 
dom Ehrgeiz, fi Rriegeruhm zu erwerben, ähnlich wie Dar Emanuel 
von Bahern, wolte fie} ald Felbheret an der Epihe eineR Heeres jehen. 
Seine Zorberungen berlangten zuerft Unmöglie. Dem vom Nailer 
ach Dresben gejandien jüngeren Harrad} gelang eB jebod, am 23. April 
1698 einen Werttag zuftanbe zu bringen, ber freilidy noch fditer genug 
wer: ber Kurfücit ftelt 8000 Mann, bie im Jumi im Ungarn fein follen, 
baffır wirb ihm ba8 Oberlommanbo fiber ba ganze Taiferfiche Heer im 
Ungarn zugefihert, ex erhält bie Gißferigen holänbifchsenglifhen Sub 
fibien ımb wom Raifer noch 200000 Gulben *), Der Kurfürit kam am 
23. Juni nach Wien, aber feine Truppen langien erfi Enbe Auguft am 
Sammelplat bei St an der Donau weitlich vom Peierwardein an. 
Hier Yatte ih ein Ger von beinahe 50000 Dann vereinigt. Dem 


"Jungen fünfunbzwonzigjäßrigen Kurfürften war al Berater Felbmarichall 


Eaprara zur Seite geftellt, aber bas Verkältnis ber beiben geitaltete fidh 
nit vertrauensvoll unb bie erprobten faifeclichen Generale ftanden miße 
traufich und mißmutig zurüd®). Das Biel bes feldzuges follte eigentlich 


1) Hammer, @efß. dB atmen. Redes VI, 590. Üser ben Behyug vom 
1695 anfer Wagmer II, 290ff. bejendere Urnet, Daß Lesen Guido Elnshemtergs, 
©. 160ff, mo u. 0. eine ungebmudte Denfierift Heiters Benupt if. Die Dmhokrdige 
Teiten Beteranit, bir anfangs 1694 albıhen, find für 1685 von einem Teilnehmer teß 
Felbyngt forigeiegt ioorben, Memorie, ©. 116ff, bay &. 126, Mutzug aus dem Brif« 
wegjel Beteranis mit Caprera. 

2) Der Dertrag (vom 18,728. Mpri) gehrudt fiogüge des Prinen Eugen 11, 858. 
Kurfücft Friebrih Huguf mar am 2. Juni 1694 der guofen Milan Seigereten und 
Hatte ben Bertrag feneh beriorkenen Mruberk hom 9. Märy 1603 über Trüppenfilfe 
nad Ungam erneuert. Bittner, Qhronol, Bereiänis der fer. Ginatsoerträge L, 107. 

5) Bean ber Raifer am 94. Sept, an Pı Meico H’Hviano fhrelit, der Kunflaft 
de Mue dab, maB Gaprara ansrbne, j6 if Bieß tofl Die dm Kaifer börgeiregene aifie 
dee Bmichterhattung; er farb? fügt aber dann Dinge, er höre, dahı bei ber Armee es 
eflerfand Gernuntel (musurre) and unnufige Käpfe gebe. Corrispondenz, ©. 274, 
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die Belagerung Temedvard fein und zu biefem Ziwede wurbe Beierani 
aus Siebenbürgen herbeiberufen. Allein bie Türlen nahmen bie Initiative 
an fi, Cie Aberfchriiten am 25. Augufi bei Panclova bie Donau, 
zogen gegen Zippa unb nafmen die Seite am 7. September mit Sturm, 
Beterani Iam zu fpät, aber die Türen zogen fi bach in ber Radıt vom 
13, auf ben 14. September auf Temesvar jurüd, um midht zoifen 
mei Feuer zu geraten. Denn ber Surfürft war über bie Theik vor- 
geriät und wollte ih bei Mrab mit Deierani vereinigen. Vecrani, ber 
jebt bei Sugos Ttanb, erklärte, ec Lönne unmöglich fich fo weit entfernen, 
und ben Bugang nach Siebenbürgen bem Feinde ofen laffen, der Kur- 
fürft möge feinerjeit® gegen Temesvar näherrüden. Diefe Eigemmächtige 
teit Veteranis wurbe dur) eine Verfäumnis bes Rurfürften verhängnir 
vol. Ingwiichen Hatte nämlich ber Pajcha von Belgrad bie Fefte Titel 
genommen, Friebrid Auzuft und Caprara, beforgt um bie Theihlinie, 
gingen in ber Richtung gegen Tpegebin zurüd, oße Beterani zu ver: 
Htänbigen. Diejer jah fi obne Nachricht, glaubte aber, baf bad Haupt: 
hrer ben von im gewünjehten Darch ausfüßre, Die Tücken ertannten 
bie Unftimmigfeiten in ben Bervegungen ber Taiferlichen Herre unb warfen 
fi mun mit ganzer Macht auf bad Korps Veteranis bei Lugos. 

20. September enfpann fi} der ungleihe Kampf biefer fieben ober 
adtiaufend Mann gegen eine fünffade Übermadt. Die Naiferliden 
mußten enblich erliegen, Beterani felbfi, Kelbenhaft Mimpfenb, iBılich ver: 


wunbet, fil fterbenb in die Hänbe ber Türken, bie ifm bas Haupt vom „ 


Rumpfe trennten. Über 2000 Raiferliche fielen, ber Reft unter General 
Zrudieh flug fich nad, Siebenbürgen burd. 

Diefe blutige Micberlage und ber Tob Beteranis übte eine bepri« 
mierende Wirkung, man jürdteie ales. Der Kurfürft rüdte mın jchnel 
bie Maros hinauf &i8 Deva, um Ciebenklirgen zu been, Guibo Starhem- 
berg eifte zurüd, um Zitel wieber zu nehmen unb Peterwarbein zu 
i&jügen. Der Raifer beklagte aufrichtig ben jehmerglichen unb {chmeren Ber: 
Luft Veteranis *). Im ber Tat, er hatte einen feiner treueften, tapferften 
unb rejoluteflen Generale verloren, einen Dann, her durch fein Muges 
Vorgehen auch als Militärtommandant von Siebenbürgen in ben lepten 
Jahren die wertvoliten Dienite geleiitet hatte; wieder einer jemer italies 
nifehen &riegemänner, bie ben taiferlichen Keere jener Zeit mit mand, 

1) Bl Tcopold an P. Marco d’Aoiane, 9. Now. 159, Corrispondenza, 6.275. 


Der Kaifer mußte bamels nod) nl, ob Beteranl tot ober nodf Ichenb in Gefangenfihaft 
wer Türen fe. 
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amberen fremblänbifchen Generalen den internationalen Charalter ver: 
liehen. 

Der Eultan, ber noch Qugos und Raranfebes befehte, begnügte fi, 
zum Glid für feine Gegner, mit den leidt erringenen Erfolgen mb 
Tehrte triumphierend nad Konftentinopel zurüd. Mar Hatte aber um 
fo fidjerer bamit zu rechnen, ba ber vom Eiegeritolz befeuerte Großhere 
im näciten Jahre wider mit florfer Madıt erjcheinen werde. Die 
Miherfolge ber lepten’Gelbgüge rührten zweifellos in erfter Sinie bavon 
her, bafı fein überlegener elbherrngeilt über bie Echäben und Mängel 
der Finanz: und Heeresvermaltung hinweg bie Armeen zum Ciege führte, 
Der Kurfürft von Sadjjen war zwar belannılich ein Mann von ganz 
eritaunlidjer Sörperkcait unb er befaß alle Dualitäten bes Färftentypus 
nach bem Mufier Subwigs XIV, aber er war kein Selbhers, und feine 
„rudesse im Commando unb große Präfumption“ Hatten ihm keine Eym: 
‚pathien erworben ?). Railer Leopold felber badıte fehr eraftlic baren, 
ben Zürkenfieger Lubrig von Baden wieder für den ungariichen Kriegs: 
ihauplap zu gerninnen unb dem SRurfürften, am ben er busdh den Ders 
trag Don 1695 auf zwei Jahre gebunden war, das Kommando am Rhein 
zu Übertragen ®). Qeopolb lub den Marfgrafen bringenb ein bald an 
ben Hof zu fommen, er traf am 13. Januar 1696 in Bien ein. Bum 
Fafhing fan aud) wieder Friedrid) Auguft. Dieer Hatte im Spätherhft 
verlangt, daß der nädjite Feldzug gegen Delgrab gehen fole, und Hatte 
Erhöhung feiner Truppen in Ausfict geftelt, font mödte er Lieber am 
Nhein tommandieren. Mnbrerfeits iaudhte bie Rombination auf, bas 
Kommando in Ungarn zwifchen beiben Füriten zu teilen. WO Dies Hatte 
feine Bebenten, die inifter, namentlich Kinstg, mehrten durd; fühle 
Haltung gegen den Martgrafen die Ecjwierigleiten der Sage. Der Rai 
der ben Markgrafen in Ungarn münfepte, Yätte müffen ganz energüj 
fie) entfgtiefen und Durchgreifen, aber zu einem Entfehluß fonmte er fich 











1) Dies betont der Golfrigecatßpräftbent Rüdiger Elarhenterg 1697, Heneib, 
teten Guldo Gtachembenss, 6. 185. 

2) Für das Folgende ngl. SGulte, Malgral Lubwig Wihelm von Baben I, 
291, auch) bie Brite des Zuifers am P. Werco Yviano vom 31. Dg. 1680 zmb 
17. März 1696, Corrispond., &. 277. P. Merco warnt in einem Briel vom 14. Ian. 
1696 ben Sailer mit einbringliäfen Morten wer item General, gegen ben er bie 
ärgfen Berwürfe erheft: Ge bürfte Eapraca gemeint fin, wie auf Gdulte, 6.291 
Korn. 1, glaube; wenn Schulte and; an Müblger Guarpemberg dentt, Io iR bies ause 
gefstoffen, da P. Waren von einem Generel fprit, der In Aingamn ben Oerizehl Hatte 
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trop oller guten Vorjäge ja fo jelten aufraffen‘). Sreific, in biefem 
Falle war der Kaifer zu mijchulbigen, benm ber Markgraf felber Eonnte 
trog der veıfodenben Nusficht auf bas ungarifde Kommando fich jchlieh- 
Hich bem Drängen ber Nidstreife unb feiner Aufgabe im Beten nicht 
entziehen, wollte er nicht, baf; alles, mas er bisher erreicht 2), zufammene 
rede. Der Markgraf fchlug om feiner ftatt ben Pringen Cugen von 
Savoyen vor und diejer märe auch, unter bem Kurjürften al® Obers 
Aommanbanten gegangen, aber er fdjien noch zu jung und Gaprara wollte 
ich nicht derbrängen laffen. Co blich «8 denn wie im Vorjahr. Der 
Surfürft verpflichtete fh mit Vertrag vom 19. März 1696 lein Sons 
fingent auf 12.000 Dann zu erööhen 9). 

Dean hatte geichwantt, ob das Biel des Felbzuges Belgrad oder 
Temesvar fein jolle. Die Jahrezeit ridte aber vor und fo entichich 
man fid) auf den Nat Heißlers für Die Belagerung Temesvars, bie doc) 
leichter jchien. Man Hatte auch Beratungen abgehalten, wie benn enblich 
einmal ein redigeitiger Beginn ber elbzüge erreicht werben Töne +). 
Gin Hauptgrund für die immer wieberfehrenben Perpätungen Ing neben 
bem ewigen Gelbmangel zweifellos in der Ditlogierung ber Truppen in 
meit gerjtreute unb entlegene Winterquartiere. Oeneral Aueraperg, Grenze 
Kommandant in Karlftabt, Hatte ein trefflihes Projeit ausgearbeitet: Die 
Truppen jollen in Der Nähe bes Striegsicheuplages umtergebracht werben, 
die Roften hafür follen bie von Einguortierung freien Gebiete tragen; die 
Heeresorgarijation joll dur Die Luihebung des Generalfriegstommifjariates 
ab die Regelung der militäeijehen Rompetengen vereinfadit werben. Uber 
natürlich fanden fo vernünftige Vorjcjläge ihre Gegner, barunter een 
den Generalteiegelommifföe Geipler md dann bie Ungam. Co blieb 
das Projekt „[häpbares Materialt. 

Der Kurfürft ging am 29. Mai 1896 don Wien nad Dfen anb 
Tangte Witte Juni in Gjanäb an der Maros an. Die Truppen waren 











1) Die Briefe P. Mareot en ben Kuiter Find in defen Yefren weil on emnfien 
und bringeden Crmaßnungen; mitt in commiseis fündige Leopold, fordern in omisie. 
Der Rifer verierict immer aufe neue ih „ga befern“, ober feine Mar vemadhe er 
iien nicht gu Anden. 

2 Bl. oben 6. 448. 

3) Gilogge bes Prinzen Eugen 11, 384. Bittmer, Ehronol Bepeihnie ber 
äiter. Eraettserttäge I, 110. 

4) Spt. Sierlic Wegner, Hist. Leopoldi II, Wrf, Arneth, geben Guito 
Starkembenze, S. 1721, Ehutte I, MT. 
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mun fo ziemlich verjammelt®), aber es fehlte bas fcjmere Belagerunge» 
geichüh, und 8 fehlte an Gelb für befien Herftellung, für bie Beigaffung 
bes Proviants, für die Ausrüftng ber Donauflottile, für die Beyaplung 
ber Eofbrücjtände. Zei volle Donate wurben Daburd) verjäumt, wäh 
tenb deren mit bam fiarfen Heer Temeivar geroiß; Hätte erobert werden 
Türmen, ba Sultan Muftafa anfangs Juli erft in Riib und Ende Juli 
in Belgrad anlangte. Un dem weiteren Gang der Dinge trug aber das 
Tperfommanbo felber bie meifte Schuld, nicht bloß der Kurfürft, jondern 
aud) die Generale. Exit am 28. Juli refognoigierte Friebrid) Wuguft 
gegen Temesvar, und fand die Geftung „in fo fhlecter Deienfion“, das 
er fie fänell zu Degmingen hoffte, rüdte am 3. Auguft mit ber Armee 
dor ben Mlay, ließ aber bie Hälfte ber jhweren Artilerie in Arab zus 
rüel, Der Kurfürft wollte helagern, bie Gimerale, namentlich Gaprara, 
wollten nidit, auf die Melbung, ber Zeinb ei bei Semlin über bie 
Zonau, wurde die Belagerung |hom am 5. Muguft abgebrochen, alß bie 
Nachricht fi als faljd) ermies, zog man wieder vor Ermeövar, ald aber 
men die Zürlen wirkih von SWanejova herangogen, rüdte ihnen das 
gemge Heer am 19. Yuguft nad Cüdmeiten in der Richtung Parbany 
entgegen.: ie bisher jo auch jegt Iineinigfeit im Ariegsrat, der Ober» 
Befehlshaber ohne Anfehen und Mertrauen, Dafregein ohre zielkemußte 
Nraft und Xonfequenz. Co ließ man fi, während man den jeinb von 
Belgrad abjemeiden umb filh durch das gegen Titel betachierte Rorps 
Guido Starhemberg verftärten wolte, von ben Türken umgehen. Am 
28. Auguft mittag finden Heibe Here mit bem Miüden an bie 
Bega?) gelefnt nebeneinander, fo ba ber redte Flügel ber Türken, 
den fie mit einer flarlen Bagenburg Dediien, nur durdh eine eitva taufenb 
Schritt breite, eiroad erhöhte Gläche von dem Hinten Flügel der Raiier- 
lien geivennt ivar. 8 war eine age ähnlich der am Morgen, ber 
Schlaht bei Ezianfamen). Damals lich Markgraf Aubivig jene Armee 
igwenfen, um frontal anzugreifen, und feinen linken (Flügel zu einer 

1) Für den Felbgug ven 1696 if ne Hauptauelle der Bericht bed Kurfürfen ar 
ben KXeifer vom 1. Dtober, ba. won Urnetb im Ardio I. öfter. Gelb. XII, 223; 
um fid) felßer zu veistlertigem, (Gieöt ber Rurfürfi ale Ghuld auf die Generale und die 
Truppen — ein üflet Berfahren. Darficlungen bi Wagner I, S10f., Irnerh, 
Sehen Guido Gterkenberge, 6. 114, Fehler- Klein, Gef. vom Ungarn IV, 49 ff. 
und Beionber® Shulte, &. a, D, I, 350. 

2) Um Sehen fpriht man von der Eilaht an ber Brga; man finbet fie and 
ned Olaf ober Satin benannt. 

&) Boreuf Schulte, S. 351, Mami, 
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großen Umfaffung ausfolen. Sept lieh ber Rurfürft, wofür auch Heipter 
mar, von ter Tinten Slanfe aus, die burd) Megimenter bes reiten 
Flügels verftärks wurbe, dem Angriff einfepen. Die türliie Wagenburg 
wurbe erftürmt, aber fie mußte vor einem beitigen Angriff feinbliger 
Reitermaffen nad) {ärwerem Kampf und Verluft twicber geräumt werben, 
bie türfiihen Epahis umjhmärmten bie Reiterregimenter, bie ihre ge- 
Ichloffenen Zormationen nicht halten Ionnten!), Bei biefen Mtaen fielen 
Felbgengmeifter Graf Heißer und General Pollant. Endlich, als jhen 
ber Abend hereinbrad;, farnen Truppen beß rechten Flügels, der biäher 
gang untätig geblieben, zu Hilfe unb brängten bie Tirten zurüd. Die 
Nacht endete ben Kampf, der am folgenben Zag von feiner Eeite er- 
meuerk wurde. Der Burfürft marfchierie nad; Beeiterel, ber Eulian aber 
303 wieber über Parcjova zuräd nad Belgrab. Die Sdylaht an ber 
Brga war unentichieden, aber der Felbzug berleren. Graj Rabutin, ber 
Nachfelger Veteranis in Ciebenbürgen, meinte, er Babe nod) feinen (elb- 
gug mitgemacht, wo bie Megeln der Friegäfimft fo wenig bendhiet morben 
feien 9), 


Doch mar eben bamalß gerade in bezug auf Ciebenkürgen ein ab> 
fätießender Grfolg jener Politit de& Wiener Hojes gu verzeichnen, Die 
feit ben Eiegen von 1686 und 1687 Ionfequent eingehalten warden tar. 
Diefe vole Angliederung Giebenbürgens müffen wir an diefer 
Stelle far; barlegen, bildete fie doch eine wichtige Borangjegung für ben 
gewaltigen Gewinn des fchlieglichen Friebens mit ben Türken. 

Mit der Huldigung ber fiebenbärgifhen Ctönde nom 9. Mai unb 
bem Reffripte Ruifer Seopolds vom 17. Juni 1688 Mar ein eriter emt> 
fheidender Echritt getan worden: Eiebenbürgen jagt fich Io& von ben 
Zärten, e& lehrt unter ben König von Ungam zurid umd begibt fid} 
unter deffen Sup. Piefer befegt beftimmte Orte mit feinen Truppen 
und verjpricht die alten Freiheiten bes Qandes, namentlich bie Religions 
ferißeit zu wahren und zu fügen”). Potiifc und mititärifc) war bar 
mit. da8 wichtige, große Tand in Abhängigkeit gebracht, ber „Eckpfeiler“, 
bie „Sitadele” Ungarns war als Ctüppunkt für die Kriegführung gegen 


1) Der Surfüch Sefßulbigt fir mit Eärfe, Bafı ie ie Pit nick getan ken. 
Dagegen nimmt fie Gra Tabutin in Briefen am ten Büren Monteenccoli war in 
Sing. Heneth, 5, 178 Anm. I, 

2) Meneih, 6.119 Unm. 3. 

3) 8. oben ©. 40 
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Die Türken gefihert, Der Rommanbant ber Yaiferlicen Truppen im 
Sanbe*) wurde als Vertreter be3 failerlichen Willens [com eine maß- 
gebende Gewalt, neben ber bie fchrmache und burdh Stranfheit gebrochene 
Ferfon bes Bürften Apaly zurücirat. Übrigens farb Micarl, Apafı 
{on am 15. April 1690 und Binterlieh einen jungen, vierzehnjäßrigen 
Cohn. Hecht mußte es fih entiheiben, ob Siebenbürgen auch weiterhin: 
ein Fürftentum bleiben werbe, mern auch abhängig von Raifer und 
Rnig, ober ob eb ein unmittelbar von bee Pynaftie behereichies Canb 
zu werben keitimmt fei. 

Die Epifobe bes Jahres 1490, als nad; bem Liege von Bernpeft 
bie Tage eines Gürftentums Tpötölgs getommen fGienen, ging fee jdmet 
vorüber, Hatte aber bie ganze Unverläßtichleit ber Verfältniffe im Sande 
geaeiget. Dicael Teleki, feit Dahım ber eigmilice Negent Eichen 
bürgen®, war bei Zernyeft gefaßen, aber feine Polirit, bie unter bem 
Eindrad ber taiferlichen Eriolge fih ganz bem Anfchluß an Öfterreich 
augemenbet hatte, blieb auch jeht bie verninftigfte, und bie Räte des 
jungen Mpafg gingen benn auch; ben gleichen Weg. Über fie erwarteten, 
dab, das Fürftentum deö jungen Apafg anerfannt werde, und fie er 
ftrebten deshalb bie endliche ußfolgung eines faijerlidjen Biploms, 
welches das Grunbgejep eines nunmehr dem Schuge Des Haufes Öfters 
reich unterftellten Fürftentums Siebenbürgen unter Wahrung aller alten 
Neöte und reipeit bitben folte. Im Ceptemter 1690 lam Nitolaus 
Beihlen*) zu diefem Zwete als Mgefandter ber äfterreichfremblichen 
Stände nad; Bien und fand an den englifchen, Holänbiigen und bran: 
benburgiichen Gefondten warme Unterflügung. Bor allem aber war es 
Do Die Hödyft gefährdete Lage Ciebenbürgens, bie ben Hof zu rafcher 
Entfeliebung gwang. Der Kaifer verlangte ein Gutachten Earaffas. Der 


3) Bon Neo. 1687 Nie Mal 1686 Gorafo, Nat 1688 bis Mpril 1689 Beteremi, 
teihmefe vertreten hun General Graf Iirger, Mel 1689 Bis Kugun 1690 Gmmal 
Heibler, Herb 1890 Hi Gebt. 1695 Beterani, fit 1696 General Graf Rabatin. Mg 
Duldner im ch, 1. febembltg. Landeskunde XXT, 203 f. 

2) Dgt. oben ©. 0631. Zum Boigenben.ogL BehiersXiein, @ejd, Unpamıs 
IV, 4781. ABOff, Duldmer im Mchio { febenbüng. Rantettunbe XXX, IF. 

3) Ritolaus Betffen, kann fibenbirgifcer Sarıfer, deffen Sbhbiographie 
eine wertvolle Once für bie bamafige Gefsiäte Siebenbürgen Bidet (hy. von Elalay 
in Tortöoelmi emlekek, 2. unb 8. Bb), verdffaticte 1668 cine Blagfärilt „Mori 
Dunda Transsylsania", worin er bie fölimmen Zufnde Giebenbärgens, die Gämäche 
Arahyb, die Türken» und Tasarengefaht und bie Zillfür der taifelicen Trupyen (dit: 
dert umb Beflagt — Siebenbürgen werfe fi dam Reife zu Hühen. 
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gefürdtete Gervaltmenjch von Eperje® Hatte fi dann in Giebenbürgen 
al2 givar energiiäer, zugleich aber auch maßooler, fuger und gerade 
banım erjolgreiher Claatsmann eriiejen. Co zeigt ihn auch jept feine 
Denkichrift ). Das Ziel ift dem überzeugten Vertreter ber abfoluten 
Serrfchergeivalt feinen Hugenblid zweifelfaft: der Raifer ift Bere ber 
Baffen, jo fol er fich bemm aud; zum Germ bes Sanbes machen, foll 
bie Behtötigung ber Fürftenpürbe oblehnen umb „immediate jeinen 
Tominat“ einführen. Dazu bedarf c& „Lmor el amer“, Für bie nötige 
Furcht forgen bie faiferlichen Waffen. Wichtiger it jeht bie Liebe. Es 
muh alles vermieden werden, waß die Anpänglicitsit bed Voltes Hindern 
Fönnte. Die jhmere Etaurlait muß gemindert, bie Meligionäfreigeit 
muß burdaus geadtet werben, „denn in biejem Gtüd it daß Voll, be- 
jonders bie Sachjen, in melden robur Transsilvaniae ganz allein be- 
fieht, jo eifrig, baß fie, um ihre Religion zu winbigieren, ale® auf bie 
Spige jehen“. Überhaupt frien die Sachjen gegenüber ben Ungarn, freie 
ich ohne ales Aufiehen, zu unterflügen — divide et impera! Daher 
muß auc) der General, bem ber Kaijer als feinen Vertreier Deftellen fol 
und von beffen „Conbuite bie Orbnung ber Ginführung bieles Domi- 
mateö und bie Stabilierung beffelben bepenbieret”, „in Siege: unb 
Stantöregeln mohl fundiert“ fein; „alfo baß er in ra wirklich bomis 
niere und dod) nicht fo jcpeine, nie abfolut beichte,-jonbern . . suadendo 
imperiere”. ' 

Schon am 16. Oltober erhielt Nitoleus Bethlen das neue Diplom 
umd am 4. Februar 1691 wurde e& auf bem Zandiag zu Fogaras von 
den Ständen angenommen. Die Einleitung di Diploms läßt die Mög: 
figteit offen, daß ber junge pain, wenn er ba8 gejegliche Alter von 
gvanzig Jahren erreicht, in ber Zürftenwürbe betätigt werben lönne. 
Tiefe vorfihtige Faffang erleiähtere die Annahme des Dipfoms. Aber 
anbrerfeits Tag ja gerabe bie Cicherftellung ber Fürftenmürbe den Ständen 
em Herzen. Cie orbneten bafer eine mene Gejanbtichaft nach Wien ab, 
um die Betätigung Mpafys zu ermirlen, oder wenn bieß nicht möglich, 
bod) zu erreichen, ba ber inzrwiichen einzufepenbe Gubernator fein Amt 
nach Gintritt der Grohjährigteit Apains nieberzulegen berpflichtet werbe. 
Die Gejanbten verhandehen von Juni bis November 1691, aber im 
Hauptpunfte, ber Unerfennung pays, Eonnten fie micht8 erreichen. Da- 
gegen erhielten fie die feierliche Ausfertigung des Leopoldinifgen 








1) Mio 1. fibenbürg, Sankestunee I, KORFF. 
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Diploma dom d. Pegrmber 1691, im mefentliien eine Mieberholung 
be8 Biploms vom 16, Dfiober 1690, mit einigen Zufüpen‘). 

Das Ceopoltinife Diplom, bie Grundlage ber fiebenbürgiichen 
Verfaffung der olgejeit, gemäheleiitch bie Medie ber vier zegipierten 
Religionen (Lutberiide, reformierte, umitarilche und taiholiiche), ihrer 
Kichen, Säulen und Piarreien, den Belipftand an allen, von Cehentungen 
der ungariichen Rünige und fiebenbärgiichen Fürften berrührenben Gütern 
und NMcdten von Privaten, Gemeinden, Kirdjen ufts., ferner bie ganze 
bisherige Rechtsorbnung un Vermaltung. Der Gubernator (im früheren 
Zeiten Woimode genannt) und die anderen oberfien Landezbeamten wer- 
ben von ben Stänben gewählt, aber nom Kaifer befiärigt. Die übrigen 
Hmter jollen wie bieher durch freie Wahl befept, aber fürberfin ihre 
Betätigung madigefucdt werden. Es eriheint wänfdhenswert, bab unter 
dem zwölf Räten bes Guberniums umb ber Gerigtstojel mindeitens je 
drei Katholiten fein. Der Gubernator beruft jährlich einmal ben Land: 
tag ein, befien Beichlüffe ber töniglichen Bejtätigung bebürfen. Cs wirb 
eine jäßeliche Landestontribution für bie (riebenägeit mit 50.000 Zalern, 
im Kriege mit 400000 Gulben feitgeiest. Ungemöhnliche Steuern (Tas) 
jollen nicht eingeführt, bie Grenzzölle (Dreifigfie) nicht erfößt, große 
und ummötige Zefagungen vermieden werben. Der General ber faijer: 
lien Truppen wirb ein Deuticher fein, ber in allen militärifjen Cader 
mit bem Gubernium unb dem Sommanbierenben der Sanbmilig gutes 
Ginvernehmen pflegen, fie) aber in anbere Angelegenheiten nidt ein- 
mifchen joll. 

Differenzen, bie fih gmilhen ben Eachien umd ben zwei anderen 
Nationen über Militär und Ctenerleiftung, fodenn zwiihen den Rathoz 
liten unb ben übrigen Religionen über die Medite ber erfieren erhoben, 
murben gleich einigen jonft nod jÄmebenben Fragen, nadbem Ende 
Auguft 1692 eine neuerliche Gefandtichaft der Ctände nad) Wien ge: 
tommen®), Durch weitere Diplome Kaifer Qeopolbs vom 7., 9. umb 


1) @ebmadkt mit den ergängenben Dipfomen ven 1693 bei Satona IXXV, 758 |. 
788 ff., Syälj, Sylloge tractatuım, 5. 118ff. 3iöfl. 

2 Die Crienbien waren dr Protonpiar Per Moingy (Galoiner), Iofanı 
Zabaniut, Prorinjielmotar ber Gadhfen (Futbrraner), unb Gregor Baranan (Ratbefi. 
Zabanine führte ein Tagebug (Deutfete Bundyruben aus Siebenkürgen, 1..80.), vol. 
über Zubantus, fpäsce mit ben Remen Sage d. Hartened geadelt, fein tregücıs Spid- 
fel und die fibenbürgifhe Befhidte bieler und ber nüdfen Yafre Zieglauer, Ends 
. Hartered, Graf der füchl. Motion mnb bie fiebenb. Parteitämpfe feiner Zeit (1869). 
Das Diplom som 14. Mel mit bab Mbincpföe geramt 
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14. April und 14. und 30. Mai 1693 geichlichtet unb entiicben. Das 
Bictigfte baraus if folgendes. Die Neligionsfreiheit wird neuerbings 
gugefigert, ed werben aber auf) die Redte ber Ratholiten genau ber 
fimmt. Was bie Siebenbürger fo befarrlidh anftrebien, bie Beflätigung 
Apafys im der Fürfienmürde, wird num ohne Umjchmeife als derzeit uns 
möglich erflärt. Dafür erhält Siebenbürgen eine eigene, von Ungern 
umabkängige Kanzlei:Czpofitur in Wien, bie bonn am 21. Oftober 1695 
zum Range einer wirltichen und felbitänbigen fiebenkürgiichen Hoflanjlei 
erhoben wurde. Al Sig der Landescegierungsbehdrden wird Weißens 
burg beftimmt. 

Benn die fiebenbürgiicen Erände geglaubt Hatten, baf bas Lenr 
poldiniihe Diplom zwar bie Aechtäfontinuität fihern, fomit aber bad 
mar ein Proviforium Biß zum egierungsantrit be8 jüngern Apafy be+ 
Deuten folte, jo hatten fie die eigenlichen Ziele der’ Kaierlichen Poltit 
amterjchägt. Diele traten aber bald unverkennbar zutager). Die An» 
ertenmung Xpajps forte nicht erreicht werben und murbe jchließlic ge- 
rabegu abgelehnt. Midht durch einen Züriten, fonbern durch die neu in- 
gerichtete fiebenkürgiiche Hoffanglei in Wien folten bas Gubernium unb 
bie Etände mit dem Raiier verfehren. Ja, bie dem Mailer ala Ranbess 
fürften quffiefenben Ginfänfte jolten von der Wiener Hoflammer aus 
vermeltet merben,. und ba® Thefauriot follte mr el Organ ber Hof: 
Hammer gelten. Der Naifer behält fih vor, zum lommanbierenben Ger 
meral mur einen Deutjhen zu ernennen, das heißt, eimen General ber 
Haiferlichen Armee”). Der General fellte gemäß bem Diplom nur bie 
militärifchen Angelegenheiten verjehen, ja neden ihm mucbe nad ein 
Kommandant des Canbesaufgebotes don den Etänden beitellt. Aber ein 
Veterami, ein Hriöler und Mabutin bebeuteten fon weit mehr als einen 
Bloßen Militärfommardanten, und e3 mar der gemolte ımb [ham wäh- 
zend bes Türkentrieges und bonn in den Räldczuicen Unruhen: not: 
wenbige Tauf ber Dinge, bob neben dem gebietenben General be8 Kailerß 
ber Gubernator ber Etände zum bloßen Vorftand dB Guberniumß herz 
abfanf. Und Die fibenbirgiiche ‚Hoflanzlei in Wien, Die ja eigentlich 
dem Yubernium untergeben fein follte, wurbe für die Faiferliche Negier 
zung das bequeme Düttel, um dur jie unmittelbaren Einfluß auf die 

1) Sat. Birlir Bidermann, Geh. ber fe. Gefamifactäiber I, 451. 131f. 

8) Meder Eoroffa, nad Barrani oder Raburin warm Dautibe ber Nation nad. 


Aber tie Ungern Brjeidhneten ale fremten, das beift failerihen Eruppen als Dante, 
und fo iR Dieb ang im Diplom zu nerficer. 
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fibenbärgifchen Ungelegenfeiten zu neßwen. Mir Ermerten in al bem 
bie Doppelte Tenbeng: wolle Anglicberung Eiebenbürgens alß unmittelbar 
Beferejtes Gebiet und zugleich bemit Loslöfung von Ungarn, 

Ginen gewiffen, auch Auferlich marlanten Abicluß führten [don 


"Die mächften Jahre Herbei‘). MB fid) bas Gerücht verbreitete, der Wiener 


‚Hof wolle dem jungen Apafy eine tatholifdhe Gemahlin geben, verlobte 
man ihn im Sommer 1694 fänell mit der Zochter Gregor Berhlens, 
des Kommandanten ber Landesmiliz. Diefe Eigenmächtigleit nahm der 
Hof zum Anlaß zu erllären, baf nunmehr eine Beftätigung Apafys auds 
gefchlofien fei, und ba& Cuberntum forie bie Erände ber Biderfcpliche 
feit umb Untreue zu Befjuftigen. Eine Gelanbtfhaft Ritolms Beıhlens 
erreichte zwar im April 1696 die Nidnahme biejer Anklagen und bie 
Gemägrung gewifier Wergünftigungen, aber das Cchiefjat Anaigs und 
des fiebenbürgiichen Fürftentums war befiegeli. Er wurde nach Wien 
geführt und verzichtete am 19. April 1697 auf Eiebembürgen ımd auf 
feine Fürftenwürbe. 

©o war num das ganze große Siebenbürgen ein geficherter, zweijels 
tofer, unmitielbarer Befi, bes Kuifers gemurben, polüifch und militärifch 
eine Grrungenfcjaft, beinafe gleitpmertig der Müderoberung bes türfijchen 
Ungern. 


Unter dem Ginbrud ber Miferfolge bei Felbzuges non 1695 hatte 
ber fiebenbürgifcje Generaltommanbant Grof Rabutin gemeint, ber Kaifer 


„ müffe entmeber Srieben jchliehen ober üher feine Armee anders ver: 


fügen‘). Aber jet Frieden mit ben Türlen zu fäieen, Hätte geheiben, 
vielleiäht einen weientlichen Teil beö Gevinnes der früheren Eiege preiße 
dügeben. Dan Torınte um jo torniger an Fricben benten, al ja Sultan 
Muftafa gewig nur bie Fortfehung des Frieges begehrte. &3 mar idiom 
äine Billige Weiöheit geworben, bafı «3 eineß grofen Echlaged hebürie, 
damit fih die Piorte zum Trieben bequeme. Über wie biefen Echlag 
führen? Mit biefem Oberbefehlshaber, beffen Unfähigfeit fi zur Genige 
gezeigt hatte, beijen man fich aber dad nicht enilebigen fonnte, ta man 
feine Colbaten bringenb braudite. Bei biejer unaufförlichen Gelbnot®), 


2) B9l. BehlersRTein IV, 500f. 

D Arnceh, Guido Sinttemberg, 6. 179 Kim. 3. 

3) Belegentih Tamen mohl auperordentliße Epenben, wie Im Nosember 1696 bie 
70000 Taler, bie ber serisihene Marbinal von GorS, Cildel vom Gut, für Me Bild 
pl Damage. Scpemaget, Rebenenlarium 2. Topos zum 21. Rev. 
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welche fortwährend und überall lähmenb eintwirkte, jebeimi Die Nüftengen 
berhängniäpsll verjögerte und berhinderte, Daß man den Keldgisg T 
zeitig begemm, bafı die ungarifchen Zeftungen Infland gehalten, Die 
tendige Donauflotte oder eud) nur genügenke Proviantfäiffe gebaut 
warden, dab bir Truppen ißren Cold erhielten. Die Mißerjelge, bie 
mangelhafte Fühcung, Die Uneinigteit ber Generele Hatten ac) auf die 
Tiisiptin amd Haltung der Mrmee entjchieben umgünftig eingemirft. Trof 
all diefer Miferie — ber Srieg mußte fortgejept werben. 

Die allgemeine Cage hatte in Iepler Zeit Veränderungen er- 
fahren, bie nicht ohne geroifje Rücroielungen auf den Türlenkrieg blieben. 
Der Abjoll des Herzogs Nittor Imadens von Capoyen von der „großen 
Mdiang“ wer Befiegelt werben durch ben Vertrag von Digerano am 
3. Okiober 1696). Der Ctilftanb ber Waffen in Fialien machte nun 
einen Mann frei, der den Berog von Cavoyen reichlich, aufmag: 
Vetter Pein, Eugen, enblid) Tedig feiner überaus peinficen Piliähten auf 
bem ialieniichen Arirgafdeniplag, eilte jegt nad; Wien unb hat ben Raifer 
um Verwendung gegen bie Türlen. Im Oflen aber war das Mitglied 
der Geiligen Liga, Aönig Sohanm Eobiesfi non Polen, am 17. Juni 
1598 geftoxben. Des Königs mıd Polens Teilnahme am Kriege Halle 
fid) feit Iafren auf Bemühungen um die Erobering von Naminiec bes 
fehräntt. Mur weil Durch Polen viehfad bie Tataren in Anfprudh ger 
hommmen amd von Eiebendürgen und dem ungarifchen riegäichauplaf, 
abgelenkt wurden, Befah Diejer Bunbeögenoffe für ben Naifer immerhin 
eine Bedeutung. Wie aber dann die Sojung der polniichen Ehronirage 
umertwartei in Daß Gefahid bed Geldzugeö bon 1697 eingriff, Werben wir 
Bald fehen. - 

Der anbere öftfiche Mltierte, Ruflanb, tar bagegen in ben Iefien 
Jahren flärler in Üition geireien?).- Dem Zaren Peter L mar e8 frei 
Hich nicht fo fehe am ben Türlenfeieg als foldhen zu tum, al um bie 
Lernihtung der Krimtateren urıb bie Feilfejung am Morefhen und 
Sährmargen Meer. Ein eriter Feldzug im Jahre 1695 hatte mit Mike 
erfolg und einem verluftreiden Rüdzug geenbel: Peler ef fid; nicht 
im minbeiten entmutigen. Cr erbat fich im Ofiober 1695 bom faijer 
Weiillereoffigiere und Mincure und jäjdie im Degember einen Gejanbien 
nad) Wien, um mit bem Nailer unmittelbar ein Binbriß zu fchliehen. 























1 Bl. oben ©. 464. 
2 Sat. Über sberger, Kuflanss Orienpetait I, 51f 
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Im Frühjaie 1696 unternafm er einen zoriten Zug unb eroberte am 
18. Juli Mor. Die Bündnisverfanblungen in Wien, benen auch; Venebig 
beigezogen wurbe, füßrten am 8. Februar 1697 zum Aidlaß einer 
Mia; zeigen bem Ratfer, dem Zaren und Denebig auf brei Jahre, 
wonach fidh bie drei Dächte verpflichten, gegen bie Pforte einen Offenfios 
feieg zu führen‘). Aber ber Bar trat viehmehr im März 1097 feine 
erite enropäifce Reife an, bie Hauptlaft be& Strieges fiel bod) wieder 
dem Sailer zu, ja gerabe Rußland machte bann bei ben (Sriebensoerfanbs 
lungen mit der Piorte die gröhten Cchwierigkeiten. 

Bern fid die Lage im Weiten unverkennbar bern endlichen rieben 
auneigte, fo hätte man um fo dringender einen glängenben Grfolg im 
Often gebraucht, um bie Verhandlungen mit Cubroig XIV. günftig zu 
beeinfluffen. © begannen benn auch bald nad) Schluß der umerfrens 
fiden Kampagne von 1896 bie Vorbereitungen zum neuen Feldzug *). 
Kurfürft Priebrig Auguft beeilie fih, con in feinem Beriht vom - 
1. Oftober 1696 für das nächte Jahr eine reihizeitige und Fraftuolle 
ffenfioe zu empfehlen und bie Belagerung Belgrads vorzufeilagen, um 
bamit ben „Schlüffel des Königreich Ungern dem Staifer zu Füßen zu 
legen“). Diefer Felbzugeplan wurbe bann in einer bejonberen Dent: 
fehrift noch meiter ausgeführt. Nicht gegen das Rampfziel, aber gegen 
bit Durdführungsvorichläge wurden große Bedenten laut, andrerfeits 
burfte ber Kurfürft, von dem man Truppen ımd momöglih aud; Geld 
brauchte, nicht derfiimmt werben. A lfo wurde zuerit Hinausgefdoben, 
bann emblic) gegen Enbe Janner 1697 Guiaditen ber zwölf rangülteften 
Generale eingeholt. Dieje ftimmten barin überein, daß bie Eroberung” 
Belgrabs das hefte wäre, aber bie Operationen müßten im Mai ber 
ginnen. Inpmilhen mar e& März gemorben, ater hie Rüftungen nach 
fo zuräl, daß ber Felbzugsbegimn im Dai jdon nicht mehr möglich 
Ichien. Alfo riet der Hoifriegsrat zur Defenfioe. Mber auch dazu fehlten 
anfangs Dei noch fünf Milionen Gulden. Alerdings ergingen im Mai 
die Befehle zum Wufbrud der Regimenter nach dem Commelplage 
gwifijen Mohäc und Wörösmart, aber fie fanben fich erft nad) und 





2) Polen gab cine färiftliche Auhirmung. Der Bertrag an gbrudt Filbzige 
bet Bringen Gagen 11, 376. 

2) Für Difen Pelbjug egl. bie fıhr autfüßrfihe Darellung auf Grund reifen 
arivalfiden, Maiericle in Bebzüge det Priagm Legen von Sevogen, Ya. vum Et. 
Rriegeacchio, 2b, 2 (1876), ib. von Morit 

3) Krhio |. herr. Gefß. KIL, 2327. 

RerJia, Bauhie Öfereie VI. 38 
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nad) im Juni ein. Dah ben Oberbefehl wieber. ber Sturfärft von Sadhfen- 
zu führen Habe, galt als unvermeiblich, aber unmöglid; fornte ihm wieder 
Gaprara beigegeben werben, Mn Gaprarad Stelle warbe auf Antrag 
bes Hoftciegörat&präfibenten Grafen Hübiger Etarhemberg am 25. April 
Pring Eugen von Savoyen zum Ablatus beffimmt. Ctarhemberg Hatte 
ben jungen vierundbreißigjährigen Felbmarihal mit Worten empfohlen, 
bie zwar oft fon angeführt mworben find, bie wir aber bad; aud) hier 
micht emtbehren wolen. „Sch weiß leinen“, fogte Starhemberg bem 
Raifer), „ber mehr Verftand, Grverienz, Application und Gifer zu Euer 
kaif. DMaojeftät Dienft Hätte, ein generofes und uninterelfiertes Gemüt, 
aud) bie Siebe umb Neipect dei ber Milij, als der Prinz von Cavope.. 
Cr Hat in Italien commanbieri, .; bie Mımata jeberzeit in großer Einig- \ 
feit, Neipect und Gehorfam erhalten, welcher bagegen bei ber Armata 
in Ungarn gang gerfallen, weswegen wohl nötig, berfelben einen folden 
vorzuftellen, ber ifm wieder einzuführen weiß, von allen Offizieren beliebt 
unb Hierzu fecanbiert wirb, bie alle und fonberfich die Vornehmeren bem 
Bringen von Savoyen fo viel geneigt, alö fie dem andern (Kurfüriten von 
Sachfen) abgeneigt jinb.* Es mar bie beite Wafı, aber bie Untlarheit biefer 
Ablatus:Etellung Hätte vorausficrlih au einen Eugen gehemmt. Da trat 
od) im Iepien Augenblid eine überraichenbe und befreiende Wendung ein. 
Ter Zod König Iobann Sobiestis Hatte wicber wie bie Ipten ' 
Diale in ben Jahren 1669 umb 1674 ba3 ganze Getriebe einer pol» 
"nifgen Löntgswahl enifefieh”. Für Öhterrei) war c& aud jept 
N Damalß von nicht geringer Wictigleit, wer bie Stone Polens tragen 
” würde. In bem fchweren Doppeltampf, in ber-mit jeden Tage brennenz 
ber werbenben fpaniicen Erbfolgefrage war «3 leinesmegs gleichgültig, 
ob das norböftliche Radibarreid auf ber weiten Grenze von Slogan bis 
zur Marmaros in franpöfiichem Interefie fthe ober nicht. Mber diejes_ 
Dal bejah ber Kaifer zunächit Leinen Kandidaten, ber eine wirklich ernfte 
Ausficht gehabt hätte. Prinz Jafab Eobiesti, der ältefte Eon König 
Inhanng, burd) feine Heirat mit einer Schweiier der Kaiferin bem Wiener 
Dofe nafeftehend, mar in Polen HBchft unbeliebt, ber niebere polnifhe 
Adel wollte überhaupt feinen Magnaten. Herzog Karl von Pialz-Reu: 
Surg, ein Druber ber Kaiferin, war mit einer Nabyiwil vermätt, aber 





1) Guiachten vom 15. Mörg 1697, Feldzüge IT, 210. 411. 

2) Sal. ierfür S&ufte I, A71f., ber wictige neue Muffctüffe brachte, Erb» 
mennsbörffer, Deutise Geis. IE, SEA, Bareffl Mer Emanueld don Bayern. 
Riejter, Geld. Balcıe VI, 3951 
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‚er ift arm, nicıs von F;m*, fagten bie Polen. Gergog Lubroig von 
Sothringen, ein Sofm Ratis und Eleonoren, ber rinftigen Königin von 
Boten, fchien zu jung. Auch der Kurlärft Mor Emanuel von Bayer, 
ber 1094 eime Tochter Sobiehtiß gefeiratet Hatte, befaß sine Heine Pariei. 
Ale biefe Namen tamen faum in Betracht gegenüber ben beiden ernfien 
Bewerbern, dem von Submwig XIV. aufgejtellien Prinzen Conti unb bem 
Markgrafen Sadrvig Wilhelm von Vaben, beffen beräßmier Rame in 
Polen felbft vielen Anklang fand und für ben fid) fit Dliober 1696 
Brandenburg energifch einfehie. Der Vertreter bes Kailers in Warkhau 
Graf Sedfnigtn, bem erft Enbe April 1697 ber eigeniliche Wahlgejanbie, 
Graf Zofann Philipp von Lamberg, Biiciof von Paflau, folgte, Hatte 
matürtich gegen Comti zu arbeiten, für ben Prinzen Jatob einzutreten, 
wenn Conti night anberß zu vermeiben, für Bayern zu wirten, nicht aber 
für Subwig von Baden. Der maßgebende Staatemane in Wien, Graf 
Kineiy, war fein Fremd de3 Badeners, unb ba biefer fo jchr vom 
Brandenburg protegiert turbe, empfahl ihm in Wien nicht. Noch am 
4. Mai. jprac; Kinsty die Meinung aus, fchliehli) werde mohl ein pol, 
nilcer Magnat gewählt werden. 

Aber um Biefe Zeit mar inägeheim ein ganz anberer Ranbibat 
ijon-tätig, ber jcliehlih ale andern |hlug, Kurfürit Ariebric) Muguft 
von Sacıfen. Cait Sebruar 1697 tmıg er fi) mit bem Plane, mar 
aud, enıfchtoffen, ben für den Erfolg unbedingt ndtigen Übertritt zum 
Kurholigiemus zu volgiehen und Hatte im März ben Oberfien Flemming 
nach Barjcpau gejandt. ALS biejer gegen Ende Mai mit guten Rad: 
ribten nach Wien Fam, wo der Kurfürft Vorbereitungen zum ungariichen 
Feldzug traf, entichlog fi Friebrig; Auguft zu rajhem Handeln. Er 
eröffnete fich Kinähy zu dejfen freubiger Überrajchung: der Karfürit von 
Sachjen tatholijdp, in Polen kein Frangeie, in Ungarn freie Hand! 
Sacyjem wurde jept fniierliier Kandidat. Am 1. Funi trat Friedrich 
Auguft in Baden bei Wien zur Iatholiichen Kirche über, ber Wiener Hof 
mufte Sotbrüdflände zahien und genehmigen, daß Der Kurfürt einen. 
Teil feiner nad) Ungarn befimmten Truppen in ber Caufig zujammen- 
giehe. Um 25. Iuni fon ber Kurfürft nadı Breslau, am 27. Juni murbe 
er nad) einem felbit in Polen nad) faum erlebten Aufgebot von Fntrigen, 
Beftejungen und Baßltumulten zum maslojen Erjtaunen aler Belt zum 
König ermählt. Auch Prinz Conti war non einer Diinderheit erhoben 
worden, ta dam nad) Danzig, mußte aber [chmählid, wicber nad 
Haufe zurüd, 3 war eine Niederlage Qubwige XIV. 
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She folgte eine noch entjcheibenbere Mieberlage be3 fran; 
Bundesgenoffen im Often. Der neue König von Polen legte fein Ober» 
tommanko in Ungarn nieder, [con am 5. Juli wurbe auf Antrag Mühiger 
Starhembergs Prinz Eugen zum Oberbefehlsfaber ernannt. {rei von 
beengenben Geffeln fonnie Diefer num im Feldzug von 1697 zum 
erften Dale fein Genie emifalten. Pie augenblidlihe Lage war freilich 
fehrierig "genug. Die Hauptarmee follte fich bei Roluik; füpöftlich Mo- 
Häcß am redjten Donauufer jemmeln, mit ihr Hatte fi ber Komman- 
bierenbe don Ciebenbärgen, Graf Rabutin, mit feinen Truppen zu vers 
einigen, foie ein Morp®, das bie Eroberung der eftung Vihal an der 
Unna an ber froatifä-bosnifden Grenge häfte durchführen follen. Bieje 
Sppebitien gegen Bihaz') entfprang ber Jaitintive det Grafen Franz 
Karl von Muerzperg, Kommandanten ber frontifchen Grenze, wurbe von 
ben inmeröjlerreichiichen Ctänden fehr befürwortet unb mar alß eine 
fehnelle Unternehmung gebadt, bie vor bem Hauptfelbzug erlebigt fein 
follte*); man boffte fich des Mlajes leicht zu bemäcktigen unb damit 
einen Stüppunkt gegen bie ewigen Etreifzüge ber Zürten aus Boönien 
au geioinnen. Uber alle verjpätete fi), ingwilden fonnien bie Türten 
bie Befahung verflärfen, bie Belagerung, bie erft am 9. Juni begann, 
icheiterte und mußie am 7, Juli aufgehoben werben. Ned) weitem, be: 
Iaroezlicher Daric; traf dad Korps Mueräperg erft am 13. Muguft bei 
ber Hauptarmee ein. 

Aber au ber Cammlung ber Fauptariee erftanben im Iepten 
Augenbli£ noch bebioplicpe Hinbernifie. In Oberungarn in ber Hegyalja, 
in jener mweingejegneten Sanbichaft um Zolaj unb Eärnspatal, bie ftets 
einen Mittelpuntt opvofilioneler Stxebungen bildete, entftanb aus einer 
Iahrmartisiglägerei zu Sätoralja-Uhelg zu Ende Juni ein förmlicher 
Aufruhr?). Rings aus ber ganzen Gegend föarten fid) Bauern, arme 
Abelige und einige Ruruagen um ein paar jene emporgeiauchte Führer, 
bie den Namen Thöföhy auf ihre Fahnen fehrieben. Cärsspatat, Nagy: 
Kali und Totaj murben überfallen, bie jchwadsen Bejapungen niebers 
gemacht, bie Mufftänbifchen wollten Franz Rötsczy, der zu Serench 
weifte, als Führer, aber er entwic ihnen nad) Win. Pielleicht waren 











MD) Wgl Über fe Gelhzüge hub Prinzen Fugen II, 73 

2) Nur unter dieiec Boranofegung haite ber Heffrenbret zugeflmmt, vgl. Guts 
een Rütiger Gmpembege som 22 Mürg 1697, Beibpige II, 349. 

3) Sal Felbzüge U, 95Ff, wo aber ber Muffand weigiig jhon zu Anfang uni 
verlegt wirt. Melädn, ©. 498. 
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Smiffäre Thölölye mit im Spiele, aber daS raldie Yufflemmen einer. 
folchen Bervegung erflärt fich zu gutem Zeil jhon aus ben verpmeifelten 
Buflänben, Die ber enbiofe Srieg mit feinen umauförlichen Einquartierungen 
und Truppenburchjügen unb ben Damit berbunbenen [ämeren Qaiten und 
aufreigenben Gewalttäfigteiten verurfadte. Der Bauernaufftand von 1697 
war fon ein bifteres Borzeichen Iommenber Dinge. Er tonnte im bar 
maligen Augenblid, alö eben die taiferlic;en Regimenter zur Hauptarmee 
marfchierten, Böcift unbequem, ja bebentlich werben. Co murben benn rafch 
emergiiche Maßrrgeln eingeleitet. Prinz Baubemont mit einer ftarken Reiter- - 
abteilung, Qufaren und Hajbuden unter Palfiy und Rokary murben bahin 
gefanbt, bie im Anmarf& befinblihen branbenburgiicen Hilfetruppen ba- 
Hin birigiert, Oraf Berefingi murbe vom Hof beauftragt, bie oberen 
Komitate aufzubieten‘), Dom 16. Juli an fchlug Baubemont bie vegel- 
Iojen Haufen ber Aufftänbilhen und nahm Tolaj und Säroapatat, fo 
ba Enbe Juli bie Haupiflamme bes Aufrahre gebämpft war. Prinz 
Gugen brängte benm auch Darauf, da; Baubemont jhleunigit zur Haupts 
armer cile. Died um jo mehr, al Graf Rabutin zögerte, Siebenbürgen 
zu verlaffen, teilß aus Beforgniß vor einem türfifchen Angriff, teils, weil 
oberungarifche Rebellen fi; nach Siebenbürgen flüditeten und man bas 
Übergreifen ber Bewegung fürdtete. Much bie bänifcen Hilfätruppen 
maren auf ihrem Mnmarfh burd, ben Kommandanten von Kajdian, 
Grafen Nigreli, dajelbft zurüdbehalten morben. 

AS Pring Eugen am 12. Iuli im Lager zu Koluth einirof, fand 
ex nur etwa 30000 Mann vor, Teinen Kreuzer Gelb in der Sriegätaffe, 
für vier Wochen MeBt, für zwei biß drei Tage Hartes Zutter, für zefm 
Tage Badholj, „es ift Woßl eine große Miferia, bie nicht genugfam zu 
befreiben‘ ?), Mit Umfih unb mit größter, nahbrüdlichjter Energie 
begann mun Eugen für ale Bedürfnifie bed Herne zu forgen, für den 
Nacfgub von Proviant auf der Donan, für Magazine am ber Zei, 
für die Befeftigung vom Pelermarbein, aber auf von Spegebin, meh 
fi ja ber Ariegsiaupla verfdhieben Ionmte, unb vor allem für bie bal- 
bigfte Vereinigung .ber fo meit auseinanberliegenben anberen Heeresieife 
mit ber Hauptarmer. icht alles beten, jonbern fonzentrieren, um dem 
Feind: mit möglichft ftarter Kraft gegenübertreien zu formen, war bie 
Mare, aber für jene Zeit nidjt felbftverftänbliche, meitblidenbe Strategie 
Eugens. 

1) Rronch im Aichio |. Öfterr. Gef. RLIN 272. 

2) Fugen an ben Reifer, 26. Iufi, erbjüge II, Gusplement, 5° 5. 
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Bor allem aber wollie er, troß bed unfertigen Buftanbed ber Armee, 
vorwärt?, um Fühlung mit dem Feind und Klarheit über beffen Abz 
Fichten zu erlangen. Qom 17. Auli an maricierte ba8 Heer in ber 
Nicting Peterwarbein, dann von ba nad) ein Städ weiter Kine ber 
Donau abwärts bi& Kovil (Rebila), wo am 5. Auguft Lager geichlagen 
wurde. Das türfiice Heer, das twieer Sultan Muftafa felber führte, 
rar in longfamem Zug von Ubrianopel über Sofin gegen Belgrad vor 
grrüdt. Um 10. Muguft langte e8 bei Belgrab an, eine Brüde wurbe 
“über bie Cape, eine über die Donau geidhlagen, aber erfi am 19. Auguft 
überfepitt ber Sultan mit der Hauptmacht die Donau bei Panjove und 
ließ zugleich ein ftarfes Korps und die Fiottife gegen Splantamen vors 
gehen, das Hieß alje, die fniferliche Armee befehäftigen und am Theik- 
übergang Hindern, während bie Türen übermädjig gegen bas füböfte 
Hide Ungern und Eiebenbürgen borbringen fonnten. Deshalb fie Prinz 
Eugen bei Titel ein Korps von adıt Bataillonen und marfdyierie am 
22. Yuguft norbivärt, um burdh einen Teigübergang bei Czegebin ober 
enta dem Feinde zuvorgulommen und womöglich enblich bie erichne 
Vereinigung mit Waubemont und Mabutin zu-vollgiehen. Im ber Tat 
fließen am 26. Yuguft bie Reiter Bautimont® und bie brandenburgiichen 
Truppen im der Nähe von Zenta zur Armee. Doc; bie Türlen waren 
oft unberechenbar. un Eugen befah zu wenig leichte Meiterei, um aud- 
giebige Nelognofjienungen vorzunehmen. Vom 25. Nuguft an begann 
eine Bewegung bes Türlenheeres gegen bie Felle Titel, am 28. wurden 
bie faiferlichen Abteilungen bei Tirel zurüdgeroorfen, in ben nädjfien 
Tagen rülte bie ganze tüchfche Macht bis Kovil, wo früfer Eugen ger 
ftanben, «5 war mun offenbar, bafı e8 auf Pelerwarbein abgefehen. 
Ingrifchen traf am 31. Auguft Rabutin nad) forcierten Märfen 
bei Eugen ein. Die Kaiferlihen zählten mun bei 50000 Mann, bas 
Türkenheer [hätte man viel ftärfer. Cojort entichloh fi jest Eugen, 
fo raich ul möglich die Donau gu erreichen, fi pmilchen Peterwardein 
und den Feind au ftellen und diejen zu fafjen. In anitrengenben, meifter: 
Haft durchgeführten Märfcen zog bie ganze Armee vom 2. bis 6. Sep- 
tember, umichtmärmg vom fyeinbe, bod, ofme Verluft bie an bie Donau 
gegenüber Peterwarbein. Aber nun Tam abermals eine überrajejende 
BVentung, Die Türken, figttid damit renenb, baf num die Teiklinie 
frei, der Übergang über hen Fluß fampjlos möglich unb bann ber Weg 
nad) Oberungarn unb iebenbirgen oifen jei, begannen cın 7. Geptember 
den Nbmarich don Kovil am rechten Ufer ber Theiß in ber Richtung 
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mady Szegebin. * Cie redineden aber richt mit ber Ertichlufkraft Eitgens. 
Ge fah, daß jeht elles Davon abhänge, bem Zeinb auf dem Zuß zu 
folgen und um jeden Wreiß den Lheibübergang zu Bindern. Gr Hatte 
fein Geer in ber Hand, er Iomnte ihm zumuten, zum dritten Dale ben 
immer befepmerlideren Mari) auszufügren. Am 9. Ceptember begann 
bie Armee ben Bug, am 10. erjahr man, baß ber Feind Unfiahten treffe, 
fon bei Zenta bie Theiß zu überfcjreiten, am 11. rädte man bis auf 
eine Stunde jüblid, von Zenta vor. 

Knapp unterhalb des Orted Zenta Hatten bie Türten nach bem 
Sutwurf franzdffiher Ingenieure eine EScpiffbrüde Aber bie Zhriß ger 
flogen und fon war der Eultan mit einem großen Teil ber Reiterei 
auf Das linfe Ufer übergegangen. Imnerhalb des Brütentopies am 
zechten Ufer befanden fich noch fait daß ganze Fußvolt, einige taufend 
Spahis und zahlreiche Gefüge. Diefer Brüdentopf hatte eine boppelte 
Ummallung, bie"Zürken zogen fich auf bie innere zuräd, bie fefte und 
Hohe Bruftwehren umgaben. Echon mar es jpät am Nadmittag. Ein 
entfeibungsvoller Uugenbid! Brinz Eugen erfaßte ihn mit fcmellen, 
kühnem Entihluß, Er ließ fofort bie Schlahterbuung formieren und 
burd eine Schwenkung bes linken Flügels und bes Sentrums ben 
Brückentopf im Halbkreis umfälichen, bie Zlügel Ichnten fi an bie 
ei. Links führte Guibo Storbemberg, redts Heiler, im Sentrum 
Sugen felber. Eb begann ein Tongentrifder Angriff, Die Türken ber 
nußien eine große Sandbant ber Theis, um den anrüdenden linten 
Flügel ber Raiferlichen qurüdzumerfen, Wergeblich. Diee Candbant, 
bie Biß zur Brüde reichte, nüpte Prinz Eugen rafä} aiıs, Hieß fie mit 
Gef und Infanterie bejepen ımb ben gelamten finfen Zylügel energifc 
angreifen. In blutigem Nampf drangen Fier bie Raiferlicen vor biß 
gegen das Ende ber Brüde und fahten je die Türfen im Müden. Ins 
grifegen Hatte au da3 Zentrum unb ber rede Flügel ben Aampf ber 
gonnen, die Reiter jaßen ab, uneuffeltfarm drang alles über die fteilen 
Böfchungen der inneren Werjcharzung, die Gefchüipe der Zlügel jeuerten 
auf bie vellgepfropfte Brüde, auf ber ein fürdterlich fid) jtauendes Ger 
bränge entftand, als Der Eultan Epchis zur Unterftügung fanbie. Ein 
Nüczug über die Brüde murbe unmöglid. Gin Berzweillungslampf ber 
im engen Naum eingeichlofjenen Zürfen gegen bie wütend von allen 
Zeiten andringenben Gegner begann, taufenbe von Türken fprangen in 
bie Zgeiß umb ertronten, faft alle übrigen mwurben zujammengefauen. 
Das ganze türfiiche Heer, fomeit e& biesfeit? be® Fluffes gemeien, war 
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vernichtet. Der Großmefir Elmas Mohemmeb, vier Pafhas, zahlreiche 
andere hohe MWürbenträger waren gefallen. Der Eultan jah mit Ente 
jegen bie furdjibare Miederlage, er floh gegen Zemeövar, die Reiterei 
zerftob, daS ganze Lager rechi8 der Tfeiß blieb die Beute der Sieger. 
Die Kaijerlichen zählten nur 429 Tote und 1600 Verwundete. 

Selten ift in fo wenig Stunden ein jo großer, fo volftäntiger und 
enticpeidenber Cieg erfodhten worben. Denn bie Vernichtung biefez ftoljen 
Hreres brad; endlich) bie zöhe Wiberfiandstraft ber örtiichen Macht. Der 
Sählaıt bei Zenta folgte nur mehr cn Nachfpiel von Kriegshandlungen, 
vichmehe nafın der Sultan fchon im Januar 1698 bie öfieı® angebotene 
Vermittlung des engliihen efanbten Lord Paget in Anfprud und damit 
mar ber erjte Schritt zu ernften Friedensverhandlungen geiam. 

Prinz Baubtmont eilte im Auftrag Gugens nad; Mien mit ber erften 
Nachricht des Ciege2. Cr traf am 14. Eeptember ein und abends fchrieb 
ber Kaifer an feinen Echmager, ben Pialzgrafen Iohann Wilhelm: „ch 
bin Heut jo erfreut gemefen und ift e8 wohl fhon gegem Mitternaßt, 
bob id wit mehr habe vor diejegmal von eigener Hanbt fchreiben 
tönnen ).“ Am 15. September fcheieb Pring Eugen feinen Schlag: 
bericht am ben Naijer®), er rühmt mit freudiger Unerfennung und Wärme 
„den tapferen Heldengeift“ der gefamten Armes, auc) ber jächfiichen und 
drandenburgijchen Bundesgemoffen; mofl Haben etliche Gelegenheit gehabt, 
fiä; Befonder® zu Diltinguieren, „nieht ein einiger aber ift inägelamt, 
melcher, jopiel ich weiß, nicht mehr ald feine Schulbigfeit gelan“. War 
bie bie beroute Irmee bon 1896? Das hatte jeßt eine fefte, Mare, 
glädtihe Führung aus ihr gemacht! 

Prinz Eugen glüfte tanach, den glänzenden Sieg ausgunußen, um 
Durd) weitere Schläge die Piorte jept [chem zum fsrieben zu zwingen. 
Aber er mußte fic, voll Unmutes felbit überzeugen, baf von einer Ber 
Togerung Velgrabs nidjt zu eben, aud; eine Delogerung Temesvar 
nicht mehr möglich fei, hab auch am einen Feftungabau zu Semtin nicht 
abagıt werben fünne, all bes, weil mun jene ganze „Miferia” deb Gelb: 





1) Das Original dieed Brieed bar im Eefige be8 Mntianariateh Cilholer und 
Renieturg in Wer. Ausalot. 

21 Bezüge II, Eupofement, ©. 52. Dajeiif II, 210f. eine milkärilge Ber 
ureilung der Ehlat und Die entzüitige Aperlegung der (0 oft miekerholten @ei@igte, 
Yung Cugen fabe bie Edlacht gegen ben Bien bes Hafers und bes Holfriegerateh 
gefätagen und fellte baalalh vor ein Ariegegeriht art nerben. 
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unb Proviantmangel&, ber Transportfäwierigleiten Wieber zutage trat, 
die burch Eugens Energie wohl für hurze Zeit gebannt werben war, 
deren allgemeine Urfachen aber nidjt fo ohne toeitereß befeitigt werben 
tonnten. &o wurde bern Graf Rabutin mit feinem Korps nad; Ciebems 
bürgen jurüigefanbt, ba3 übrige Heer führte Eugen Ende Erptember 
wicber in die Gegend von Kolluth und von ba zogen: bann Die Truppen 
im Oktober und November in ihre verichiedenen Quartiere. 

Aber ber roftlofe Geift unb Tatenbrang Eugenß gab fih nid mit 
einem fo gewöhnlichen Abfchlaß des fiegreichen Felbzugs zufrieben: Tonnte 
nichts Größeres mehr unternommen werben, fo bad) ein [chneller, fühner 
Hug mitten in feinblidie® Sanb, um ben Sähreden vor ben Taiferlichen 
Waffen nod) zu vertiefen. Eugen fahte einen Streifzugnah Bosnien 
ins Yuge 1), Der Sultan war mit ben Nefien feined Heerch von Belgrab 
icon fortgegogen, in Bosnien gab e3 nur vereinzelte fefte Pläge mit 
fchroadjen Belahungen unb nur wenige zerfireute Truppen, les murbe 
aut und geheim vorbereitet und am 5. Oftober bad) Eugen mit 7000 
Mann auserlejener Truppen auf. Über Cfieg ging e& mad Bob an 
der Care, am 13. Oktober begann ber Cinmerfch in Wosnien. Sn 
ralejem Vormarjd) drang der Zug dns Tal der Bosna aufrärte, in ben 
möchten Tagen wurben Doboi, Maglai, Zebiche, Vranbut genommen, 
am 28. Dftober Iangte das Gtreiffory8 tor Eerojeno an. Tie Stabt 
wor von den Türlen verlaffen, bie driftlicgen Bewohner kamen in bas 
Lager und baten, mitgenommen ju werben, was benn auch geichah. Im 
der Stabt Kradı ein Branb aub, am 24. wurbe fie vollitänbig ein; 
geäfchert. Dad Unternemen hatte fein Biel erreiht, „die Verwirrung 
unter den Türken ift fchredlich, wären nur wenig mehr Anftalten dafür 
geiroffen, tönnte das ganze Königreich bejept und behauptet werben“, 
Ächreibt Prinz Eugen im fein Tagebuß. Am 25. Oftober wurde der 
NRüdmarid; angetreten. Ürft jegt ließ fi vom Feinde etwas merken, 
ber einige Truppen zuiammenzog. ber ohne ernitlidhes Hindernis umb 
oßne nennenswerten Derluft ehrie das Citreifforps am 5. November 
glüdlic nad; Brod zurüd. 

Gleichzeitig gingen aud; ein Ctreifzug bes Panus von Kroatien 
bis nad; Banjalufa im norbweitliien Bosnien und eine Diverfion 
Rabutind erfolgreich von fiatten, ber bie fefien Pläge Uj-Palanfı 


4) Hierfür Das Zagetus (Geumat) Tugens, Yeltzüge IL, Eupplem, ©. Böfl. 
dazı I, 177 ff. 
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und Pancfova unterhelb Belgrabs am Linfen Donauufer einnahm und 
zerftörte. 

Unter dem Zubel des Rolte& z0g Prinz Fugen am 17. Mobember 
1697 in Bien ein; er überbradhte bem Kaifer mod) ein Beuteftüd von 
beionber® foftbarer Eeltenheit, das türkijche Meichefiegel, Daß her Groß 
wefie am Halfe getragen. Ehon am 4. Degember überreichte Eugen 
ben Geldzugaplar für das nächite Sahr, auch der Hoffriegtrat Hatte fi 
bereitä mit ben Vorbereitungen dazu bejcäftigt?). Die Eroberung Bel: 
grad3 foll daß Operationdziel fein, dann werde aud; Temedvar fallen, 
und bas Wiätigite Hierfür ift, da bi? Ende Npril alles bereit fei unb 
bie Truppen ins Feld ziehen, ben jept fuhte man auc; durd) die Er- 
riäjtung einer neuen „Depuiation“, die aud ben Borftänben bes Hof- 
friegsrate®, bed Genzralfrirgstommifjeriai®, ber Hoffammer unb ber Gof- 
Yonzleien beflanb, eine Bereinfacjung bed Beichäftögenges für bie finanpielle 

ini srchfühtung ber miltäriicgen Gorberungen zu fchaffen 
jrung einer Generalfriegäfaffe bazu beizutragen 2) 
Allein was Half bies alles, wenn feine Gelbmittel aufzutreibın waren, 
wenn bie erichöpften Länder feine ober ungenägende SKontributionen 
sahlten und fo alle bie befannten Hemmungen in verflärhem Mafe 
wiebeifehrten. Au; dab mun mad bem Hrieben von Rijswijt der Kaifer 
bes weitlichen Krieges Iebig war unb einige Megimenter nad Ungarn 
marjdieren Tonsten, wirkte wicht entideibend, Co wänjcenswert eb 
gemein wäre, angefidhts ber fih anbafnenben Friebensverhanblungen 
und ber für fie vom Kaifer fefigehaltenen Grundfage tes „uti possidetis“ 
bie Friegsziele Bring Fugens zu erreichen, fo zeigte fi bies halb ala 
unmöglich. Die noigebrungen eingehaltene Defenfior wunbe allerdings 
baburd erleichtert, dab auch die Türten infolge ber fchmeren Niederlage 
und ihrer Nachwirkungen im Jahre 1098 nicht andereß taten, alB in 
ftrengiter Defenfine bei Belgrad ftehen zu bleiben. Nachdem fich erit 
im Yuguft die Taiierlidje Armee wieder bei Koluth gelammelt Hatte und 
Prinz Eugen vergeblich verjuchte, den jeind zu einer Aftion zu verloden, 
beichräntte fich bie pofifive Tätigfeit auf die mod im November 1698 
burcgefüßrte Ausgeftaltung und Berfiärtung ber Seitungswerfe don Arad, 
um wenigitens Die wichtige Maroslinie, bie vorausfigılid bleibende 
Grenze, beffer gu figpern. 





D 294 Mr das Detaee eiälge I, 2001, Eupplem., & 88, fir ie Die 
vationen beB Jahres 1698 ebenda, &, 269 f. 
2) Bl. Beltner-@retfhmenr, Cierr. Zentreloerialtung T, 2385|. 
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Inpoifen Hatten nım die Friebensverhandlungen erftlih 
begommen 2), Der Wiener Hof und bie Seemäche waren erfänedt worben 
durd) bie fämere Grirenlung König Karls von Spanien im Februar 
18987). Dan jah, mie bie jpanifdie prage jeben Augenblic atıt werben 
fonmte. Den Gefahren ber Loge juchte Künig Wilhelm von Gngland einer: 
feitö zu begegnen burch ben geheimen Teilungänertrag mit Lubmig XIV, 
andrerfeits burd) energüidie Friebensvermütlung bei der Zürtei Die 
‚Hohe Pforte aber wor nadı bem Ehlnge nem Benta tief entmutigt, fie 
jaß jept dem Raifer im Weiten frei, Venedig zur Bortjepung beß Frieges 
entfchlofen, in Polen einen jungen, ehrgeigigen Zürften, in Rufland eine 
gefährlich werbenbe angrejfive Politit. Sept enblid, fanb dad neuerliche 
Anerbieten der Bertreier Englands und Hollands zur Friedenänermitte 
Tung im Januar 1698 bei ber Pforte Gehör. Cie erllärtı, im Prinzip 
die Grunblege des „uti possidetis“, bes gegenmärtigen Befipitanbes, 
anzunehmen, aber fie fielte Zorberumgen, bie jene& Bugeftänbnig zum 


‚Zeile iluforifd machten: bie Mäumung Ciebenbürgens, der Bläfe Jilol, 


FPoyfega unb Brob, bie Cchleifung ber Werte von Peterrvardein. Enldyes 
erfehien unannehmbar, aber immerhin, eb fieß fi verfandeln. Die 
Schtwierigteit lag jebod} nicht bloß bei ben Türten, fonbern auch bei ben 
Bundeögenoffen. Pol wollte als Siegeäpreis unbebingt Raminiec cin 
heimfen, daB e8 nod) immer nicht erobert Hatte, und Zar Peter wollte 
Kertieh, ohne beffen Befit, die neue ruffifche Flotte im M orichen Mecr 
totenlo8 eingelhloffen bfieb. Beide waren aljo mit ber Bafis d+3 Status 
quo keinednoeg® jufrieden unb wollten einheitlich vorgehen. Rönig Auguft 
von Bolen wandte fih am ben Bapft, Bar Peter aber eilte im Frühjahr 
1698 von Holland nach Wien. Am 26. Yani Fam er an‘). Soeben 
mar am 23. Jumi von-feiten des Kaijert und bed veneiianijchen Ger 


3) Über fie ogl. Gründe unb umfändlifer Berigt von benen Röm Topf. un 
eitoman. @roßbetkiehten, wohunf br Friebe .. zu Garlomin . . gechoffen morbe. 





- Bien 1702, jeiie den eingehenden Berl! ded ventienifhen- Gefondten Carlo Rugini, 


Fonten U 27, 346f., fotann bie aul dem Dateriaf des Wiener Arhios beruhenden 
Darfekngen BE Wagner, Hist. Loopeldi II, 44f. und Bamımer, Geld. bis 
otmam. Meides VI, 649. Gööfi,fener Feidzüge IL, 274, 2ITL, Rlopp, Mall bes 
Haufen Sruacı VIE, 182. 2ö6f., Meläo, 6 S0äft., Überederger, Kublenne 
‚Ortentzoiitit II, BEff. 

2) Bat. ofen ©. 486. 

9) Dan Hatte in Wen diefm Blut nift game geirfen, ba man Me unvenzeit- 
Hißen großen Kofen Hrdete Über dan Wulenifoli Bere In Min au 
Ferungen im Theatram Europ. KV, 472. 
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fanbten Ruyyini im Namen feiner Signoria ein Inftrument gefsriigt 
worben, worin ber Piorte,Geneigiheit zu Verhandlungen über ben Frieden 
aullärt wurbe, aber auf der Grundlage be& „uti possidetis“ ohne Muse 
nahme, Beichränlung und Borbebalt. Run erhob der Zar Proteit gegen 
diefe Verhandlungen ofme vorheriges Wiffen ber Bunbsögemoffen, berief 
fich auf den Vertrag von 1697 und fuchte vom einem fsrieden abenbig, 
zu madjen. dein Graf Sinsfy, ber mit ber „Szarifchen Dajeitär ver- 
henbekie, hielt Teft und geicich fand: der Keifer fonnte e6 wor feinen 
Untertanen, vor bem Meich umb der ganzen Ghriftenheit unmöglich ver 
antworten, auf Hriebemsosrhanblungen midjt einzugehen; cr habe nun 
durch fünfzehn Jahre mit umendlihen Opfern an Blut umb Gelb ben 
Krieg geführt, ber Zar aber fei erjt nor furgem in benfelben wirklich ein 
geireten; menn er Kertich und anteres noc) haben wolle, möge er tradıten, 
13 bald zu erobern, deswegen aber auf eine Werlängerung bes Offenfin« 
bündnüfes einzugeben, jei der Kaifer nicht in der Zage. Der Bar Eonmte 
in Wien feinen Wilen nicht durdjjegen, bad; berührte ifm Dies deshalb 
mit fo tief, weil ihm zumddjit weit mefe al8 bie türffche Frage Die 
Gewinnung ber baltijchen Nüite als großes Biel vor Angen fahrebte 
Auf der Nüdreije von Wien, dad er am 29. Iuli verließ, um fcenmigft 
nach Sauje zu eilen und ben Aufruhr der Etrelipen niebergumerfen, traf 
ex mit König uguft von Polen jchon entfcheidenbe Abmajungen über 
den Krieg gegen Schweden. Doch ließ er ald jeinen Bevollmächtigten 
für ben fen in Ausficht fiehenden Friebenstongreß mit den Türken 
Brofojej Bogdanovis Bozricpn in Wien jurüd. Wuc) König Auguft von 
Wolen, ber nod) in einem Cchreiben vom 21. Auguft gegen den Stand 
puntt bes Kaijers und Venebigs fi ausiprah, verftanb fic, fchliehlich 
zur Sendung eines Bevollmächtigten 

Im Auguft Hotie ber Kaiier Outachten des Dlartgrafen Ludwig von 
Baden, Gapraras, Mübiger Ctarhembergs und bes Brinzen Eugen über 
die Feicbensbedingungen ein '). Cie ftimmten barin überein, baß an ber 
Grunkfage bes „uti possidetis“ mohl jeltgehalten werden müffe, ba fie 
im ganzen gänfiig umb von ben Türten ficher nit mehr zu erlangen 
jei. Allerdings wäre, jo beionten Eugen und Caprara, der Gewinn de 
Yanat3 von großer Bedeutung, fo jehr, ba man bafür Petermarbein 
demolieren und Zemesvar rafiert übernehmen lönnte, ja Caprara meinte 








2) Bol Dagner II, 44aff, Belbsüge I, Euprien., 6. 102, Eugene Gutachten 
vom 98. Hapurt 
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ger, man Fönnte baum halb Ciebenbürgen bafür abtreten. Uber Eugen 
iefießt fein Gutachten boch mit den Worten: ba Taum anzunehmen, bah ber 
Feind einen Verzicht auf den Banat eingehen werde, müffe man dabei 
bleiben, bafı die Diaros- und Theifgrenze durch fiarke Befeftigung von 
Spegebin und Titel geficjert und in Cyrmien eine Grenze von Slot an 
ber Donau zum Bofuthiluffe bie Nici an ber Gabe grzogen und be- 
feftigt werde; von Mdrja an bilben bann Care und Umna bie Grenze, 
Diefe Befitäpunfte ourden benn auch für hie Merhanhlungen mafgehend 
Die Plorte hatte am 22. Suli 1698 burd) bie von ihr Kevoflmächtiglen 
Friebenägefanbten, den Nas Gfendi Nami und ben jeht zum Geheimen 
Nat ernannten Pforienbolmetjd; Altzander Dauroeorbato die Annahme 
ber Sriebenägrumdlage feierlich beurtunden Lafjen. Im längeren Wer- 
Handlungen wurbe [hficpli, ben Türken entgegenkommenb, dad Dorf 
Rarlowip, füböfllid von Petermardein, als Ort des Songrefjes bes 
* fmmt. Im Gepiember erhielten bie taiferlichen Gefanbten ifee Boll: 
machten und Initruftionen, anfangs Oftober Teiften fie ab. Gs maren 
Graf Woligang von Öttingen, Reichähofrat2präibent, unb General Graf 
Leopolb Echtid, ihnen al3 Boljehaftgrat un Crenzregufierungstommiflär 
beigegeben Oberit Craj Alois Ferdinand Marfigli. Der Iehte war ein 
guter Renner diefer Gegenden '), Clid cin tätiger Colbat au bem 
Heere Prinz Eugens, er führte bann bei ben Verhandlungen das Wort; 
über die Wahl Öttingen wunderte man fih, ba er Giäher nad; nie nit 
ben türfifgen Angelegenheiten zu tun gehabt, aber er war ein Freund 
Rinstys. Cie unb ber vendtianifhe Oelandte Carlo Rugjini, ber 
polnife Graf Etanislaus Malahomwsti, ber Rufe Bogdanovis Bozniayn 
tamen Mitte Oftober in Petermarbein an, am 19. Oltober näherten 
fi bie Vorfcafter Englands und Holands, Lord Paget und Iatod 
Solyer, foroie bie türfijehen Gefanbten von Belgrab her, in den folgenden 
Zagen trafen ale zu Rarlomig ein’). Ein eigentümlicher Kongrefort! 





1) Über Marffi, den belannten geleheten Offizier und Ingenieur, Ractograper 
und Naturtandigen, äußerte fih Ende 1692 ber benetianüche Gefanbte Benier auftälig abe 
fpreifenb. Fontes 11.27, 34. 

2) Die Ungarn vermertten e8 mit Dißiellen, dab kein Unger Beiggogen wurde. 
Bol. we[ärn, 5. 50%. ine feine Cperalerit der Zeilnchmer em Romgreile gibt 
Ruin, 6. 375R. 

3) Über die Weile ber Teiferliden Borikaft nom Wien na& Rarlereit; und über bie 
äußerfißen Begebenkeien &6 yım 8. Rosenber fovie über bie Müehrt madhie ein 
Zeimegmer, der „Zihrgadner“ Zop. Ralpar Mnton Hammerfmlo, Wufzichmangen, 5: 
von 8. D. Ludinig im Iafrb. bes Etifteß Moftemenbang VI, 26f- 
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Karlomip felbft lag in Nuinen, in bes Nähe auf freicım üelbe mupften 
die vornehmen Herren und ihr zahfreiches Gefolge in Zelten tampieren, 
für die Eitungen war ein Holzbau errichtet werben, beffen Maumein- 
teilung ganz nadı bem Vorbilb des Echlofies Nijswiit geitaltet war, wie 
man fi) auh in Seremoniell an Rıjewits Dufter Gielt, 

Am 2. November 1698 begannen Die Verhandlungen. Sebe ber 
beteiligten chritlichen Mächte folte für fid} mit ben Zürten unterhanbefn, 
bie Vermittler griffen zur Erleichterung bes Geichäfisganget, in ftreitigen 
Fällen und zur endlichen Bejchlußfafjung ein. Torb Paget, vielerfahren 
im Vertehr mit ber Biorte, ruhig, verbinbfic unb body entfchirben, war 
bas natürliche Haupt des Rongrefie Cr hatte gleich anjangs zu tun. 
Die Türken tumen mit der unenvarieien Forderung, dab Cichenbirgen 
Mieber unter einen eigenen Füriten und unter türfiichen Schuß geftellt 
werden oder ber Naijer einen Tribut zahlen jole. Darod große Auf 
requng, bamit jbien ja ales in (Frage geitellt ober minbeitend ver: 
fleppt. Paget erflärte aber ben türkiidhen Vertretern, Iategorifch wie 
ber Römer, er biete in der Rechten Frieden, in jeiner Tinten Arieg, fie 
Haben gu mäflen. Mun erllärten fie, nicht mehr barauf zurüctommen 
äu wollen, und e& wurbe am 13. November bie eigentliche Verhandlung 
eröffnet. Dan begarn in fait täglichen Cigungen querft mit bem Taifer- 
Vig-ärfifchen Vertrag, ber in jeinem Hauptinfaft verpältniemäig {dnell, 
„fon am 25. Moserber' zu einem eriten Abjchluffe fam. Die fnier- 
lichen Vertreter hatten ben Yufirag, wenn irgend möglid ben Gewinn 
Temetvars burchgufeben, fei e8 im Tauice gegen eine andere Zeitung 
ober gegen ba8 Angebot von 200000 Gulden. ergebens, bie Türten 
fteiften fih mum ihrerieits auf das „uti possidetis“2. Mod, jchmitriger 
geftalteten fi die Verhandlungen über die polnijhen, ruifiichen und 
benetianichen Verträge. Der Pole Matajomsfi wolte zuerft von Ver- 
mittlwng urıb bon bem „uti possidetis" noch immer nid? wifjen. Uber 
fhließlic mußte er dem Drängen der Vermittler und ber Kaiferlicjen 
machgeben. Den Polen handelte e3 fich um Raminiec, auf dad bie Türfen 
ned; langem Sträuben endlid) im Degember vergihteien. Die Benetioner 
mollten anfer der ganzen Halbinjel Morea, über die kin Streit war, 
audı die ganze Sandenge von Korinih bis jenfeit® ber mörblich fie ber 
grengenden Berge. „Hierüber umb über bie Räumung von Sepanto burh 
bie Zürten Tonne rop aler Beraiungen unb aller Bemühungen ber 





1) Dale ten Beridt Rugzinie, © 67. Baburd wlıb bie Darfielung Set 
Mejäry, &. 506, berian 
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Vermittler und ber Taiferlichen Gefanbten biß in ben Jänner 1699 Sinein 
feine volle Einigung erzielt werben. Dan murbe jdon allgemein un: 
geduldig. 8 war ja fein Vergnügen, in minterlicher Jahredzeit in ben 
leichten Zelten, in ummirtlicher Gegend außzußalten — man Hatte niit 
mit einer fo langen Paner bes Morgreffes gerechnet. Mber aud) fiejere 
Gründe brängten ben Wiener Hof zum Abjchluffe: bie jpanifde Frage 
und die Runde von bem Zeilungzverirag ber Eeemächte mit Qubmig XIV. 
&o Lam eb, ba während Nuzzini neue Infiruftionen ber Cignoria er 
wartete, bie anderen Bevollmächtigten am 16. Januar 1699 beichloffen, noch 
ieszefm Tage zupumazten, binnen welden entweder ber venetianifähe Friche, 
geichloffen oder ein Weffenitilftand feitgeieht werben müffe, bem dann ein 
gefonberter Friedensfdluß Bencvigs folgen Töne. Dies Hinberte nicht, baf 
im ben näßften Tagen die Vermittler, bie Kaiferlihen und türkiichen Ber 
volmöchtigten ohne Ruzgini ben Entrourf eines Vertrages ausarbeiteten. 
Ter Ausweg eined Waffenftillitandes mar vorher jhom von dem 
Nuffen Voznicyn betreten worben). Wnfänglich wollte aud) er von feiner 
Vermittlung wifen. Cr glaußte vielmehr, Dur) ein Einverfiändnis mit 
bem glaubengvermanbten Dauroeorbato mehr zu erreichen, und feute 
fig) nicht, felbit ein aljülliges Bündnis mit der Piorte gegen Bjterreich 
umb Polen anzuregen. ber Maurocorkato lehnte ein foldes Mninnen 
ab umb Voznicyn rücie mın mit feinen Forberungen heraus: Abtretung 
von Rertich, freie Hantelsfchifiahrt auf dem Schwarzen Meer, Religionds 
freißeit für bie orthobogen Griechen, Cerben, Bulgaren und „Sioraten“ 
und Cchug berfelben vor. übermäßigen Steuerbrud, — ralfüices Pros 
gramm ber Zufanft, bamald mod; verfrüßt und nicht erreichbar. Die 
Zürten forberten ihrerfeit® Chleifung der Onjeprfeitungen. Cine Eini- 
gung war nicht möglich, Vogrieyn erhielt Teine Inftruhionen, und jo 
gab er am 18. Dezember den Antrag eines zweijährigen Waffenjtill: 
Mondes zu Prototol, ber am 24. Januar bewrkandel wurde. 
Srwifgendurd wurden in mehreren Eifungen nach verfhiedene 
Punkte bei laiferlichen Friedenävertraged Beraten und bereinigt. 
eihte zum endlichen Mbihluß, Der auf den 26. Januar 1699 feitgeicht 
murbe. Im feierlih;em Gepränge zogen bie Gelandien — mır ber vene- 
tamifche fehlte?) — zum Sonferenzhaus. C# murben ber failerliche, ber 








D Bat Übersberger I. 6If. . 

2) Mbre &r hatıe zugefimmt, bafı der venetianiihe Bertrag mit ben enipredenben 
Sellärungen und Miternatioen von den ankern unterfärichen wurde Tas Crmplang 
neueriger Wengen mure der Batrog dann im Pebruar in Belgrad won Augint 


Google 
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der polnijche und der veneiianiiche Vertrag berlefen und, da Mami Meit 
Efendi wegen der befonders günftigen Sonftelation der Geftirme e& ge: 
Woünfecht Batte, genau um breibiertel auf zwölf Uhr mittag® unterjehricben !). 

@o war ber friede gefchloffen. Ganz Siebenbürgen und ganz 
Ungeen mit Nusnahme bed Temestarer Banate&, jobann Sroatien unb 
Stavonien 5i8 zu einer Linie von ber Donau gegenüber Titel biB Morovic 
am Boffutäflufie unb biefem entlang biß zur Münbung in bie Save, unb 
von ba aufwäriß alle+ Land biesjeits ber Cave unb dann der Unna rurbe 
nunmehr faijerlih. Im Banate müffen, mit Iofaler Durchbrehung 
be „uti possidetis“, bie Keitungswerke von Raraniebes, Lugos, Lippa, 
Gjangd, Klein +Rarigie, Berie und Beräftrel geichleift, mb einzelne von 
den Natjerlichen Kefrpte Plöhe füblih ber Cave abgetreten werben. 
Yu auf die Anlage von neuen Befeftigungen an ber Maros und Theib- 
fine unb befonbers zu Titel mußte ber Kaifer verzichten. Mufftänbiice 
Ungern und Ciebenbürger, bie fidh an Die tärtifde Grenze geilüchtet 
Haben, jolen auf türfifchem Gebiet, aber fern ber Orenze angefiebelt 
werben and ifre Frauen dürfen ifmen jolgen — ein Urtitel, ber fid) 
nor ale auf Thötöly, feine Gemahlin Helene Brinsi und feine An 
hänger beyog”). ber den Hambelsverkeht follen bei Gelegenheit ber 
vorgefehenen beiberjeitigen feierlichen Geianbtichaften Übereinfommen ge: 
troffen werden, Aue, bie Angelegenheit des Heiligen Grades in erur 
falem mufte allfäligen fpäteren biplomatifhen Epesialverhanblungen 
vorbefalten bleiben und 8 Tomnte nur cin allgemeiner Urtifel über bie 
Wahrung der bisherigen Zugeflänbnitfe bezüglich Ausübung der tatholi: 
ichen Religion und über Niederlajfung von Möndien erreicht werben. 
Der Zriede ift auf 25 Jahre geichloffen. 

Dieiem Sauptoertrage, ber von beiben Mächten fehr jchnell ratifi 
siert murbe, folgten in ben näcfien Monaten und nod; im Jahre 1700 
befonbere Verträge?) zwilchen dem Kaijer, bem Sultan und Venedig, in 


unterfricken und don cinem Sefenberen Mgefandten Wenebizs ratifiiert. Fonts II 
27, 3001. 

3) Der Baiieliß türfice Bertrog gebrudt u. 9. bei Dumont, Corps unir, 
Diplom II 2, 148, atona. Hist. eril Hunganae IRXVI, 108, in beitider 
Überfegung Felbyüge des Prirgen Fugen II, 299fl. Bgl. Bittner, Apronol. Berr 
iguis der Öferr. Gtuatboerräge 1, 110. 

2) Ioötöty und Helene veilebten in Iemib (itomevie) in Meinafien ifre ichten 
Yabre. Helene fierb am 18. Feknzor 1709 und murde in Gafate Beptafen, T4iläfe 
Hard am 18. Gept. 1705. 

8) Lyt Bittner, 6 115. 
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denen auf Grund der Kebeiten ber Grenzregufierungslommiffienen‘) bie 
genaue Feftlegung ber weitgebefnten Grenzlinien erfolgte und die Auß: 
wecllung der Gefangenen beftimmt wurbe. Im Oitober 1699 trat 
Graf Wolfgang von Üttingen als Crofboifgafter feine Reife an die 
Porte an, am 30. Januar 1700 hielt bie tärtijche Gegengefandtichaft 
unter Ismail Pafcha ihren öffenilihen Einzug in Wien. Diele bitch 
bis Ende Oftober 1700 in Bien. Auf ber Rüdtehr trafen fi) die Ger 
fanbten anfangs Dezember zu Splanlamen, wo bie Ausiwediflung ine 
arülchen geälofiener ertragsurkunben gejhah, am 29. Sanuar 1701 
tom Dingen wieber nad) Bien zurüd). 

Der, Friede von Rariowih beendete Bas fhmere jechgehnjährige 
Ringen Öfterreihs unb ber Heiligen Liga mit ber Macht ber Osmanen. 
Die Hohe Pforte felber Batte in Verbindung mit ben ungarifhen Hufe 
ftämbilefen unter THBlöly und im Zufammenfang mit ber Gegnerfchait 
Zubwigs XIV. wiber das Haus Öterreich ben Rrieg beraufbeihworen. 
Aber fchon bas erfte Jahr 1683 brachte nicht bloß bie fiegreihe Ahr 
woche ber üngfien Gefahr, jondern auch den Beginn einer erfolgreichen 
Dffenfioe der chriftlichen Waffen. Die Taiferlichen und Bie venchianifgen 
‚Heere feßten in ben nächften Jahren den fait ununterbrodenen Sieges- 
lauf fort, Ungarn mit Giebmbirgen tar biß 1688 faft gang micberge» 
wonnen unb befreit, ber Peloponnes von bern Venetianern erobert. Schon 
fam eine türkfde Gejanbtfcaft nad Wien, um über ben Srieben zu 
verhandeln. Da, in unmiltelbarem Sufammenfang mit dem Krieg im 
Dften, brach Rubteig XIV. gegen das Reich umb gegen Öfierräich {oß, 
Deutfgland follte eingefhlihtert, bie unerwartet erfiartte Madit bes 
Haufed Dfterreich miedergebrüdt ımb bie Zürten zur Gortführung bes 
Friegeb vermodit werben. Diejes Ichte gelang, aber ber franzöfiiche 
Angriff Töfte bie „grofie Mlionz“ aus. Sie ermögliäte es-Öfterräch, 
ben fehweren Doppeltampf ein Jahrzehnt lang auszuBalten. Gelang 8 
ben Aliierten, ih jeften bie vordringenbe Wormacht Frantreihe im 
Frieden von Rijswijt zum Stilftand zu bringen, fo vermochte Öfterreid, 
{m Often bs {dom in den erften Jahren bes Türtentrieges Gemonnene 
trop geitweiliger Müdjchläge im Frieden von Karlowig zu Befaupien. 
Und indem nun Die räderoderten weiten Tänder Ungerns, Clavoniens 
unb Giebenkürgens bem unmittelbaren Mactgebiete des Haufes Öfier- 


1) An der Epite der fifeißen Sommiffn" fanden die Gral Marigli und 
fa. { 











2) Die Zeitangaben nah Shendfel, Aensbiarium R. Rropotbs, 
RedIIG, Beste Öferreite v1. Ei 
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weich) eingeglicbert werben, emouchs biejes in ih umd unabhängig bavan, 
baf fein Herricher auch bie deutfche Kaiferfrone trag, zu einer Gefamte 
macht eigener Exifteng, zu einer neueh europäifchen Grehmacht. Die 
monarchis Austriae, bie Öfterreihiidge Monarchie, wie man eben jeht 
bieies Geiamtgebiet ber beuticen Habsburger zu nennen begann, jeit 
1526 vorgezeicnet, war jepi vermirtlicht, 

Der Hampf gegen Frankreich war mehr bie Sache be beutfden 
Kaifers und bes Cejamthaujes Djterreih mit Einfluß ber fpanifgen 
Linie. Der Kampf gegen bie Zürfen aber war fa reht bie Aufgabe 
bes Beherrihers ber öfterreichiichköhmiigen und ungarifcen Länder 
und Biefer Länder felbit. Cine Aufgabe, bie zugleich) dem ganzen dhrifts 
lien Abenblante au den Geiligen Rampf gegen die Ungläubigen be: 
beutete. Jet war diefe Auigabe im weientlien glüctih und glänzend 
gelöft. Die vorbem fo angriffslaftige, gewaltige, gefürchtete Kriegemadit 
Der Osmanen war nun dauernd zurädgedräng: auf die Baltanhalbinel, 
für ba8 Osmanenteic, bildete ber Zriebe von 1699 ebenfo bie Epode 
bes Niebergangs, mie für iterreich jene bes Aufitiege. Ungarn unb 
Siebenbürgen blieben endgültig dem weltlichen Kulturkreis gewonnen. Für 
Öiterrei:UUngarn bebeutete bie orientaliiche Frage nicht mehr bloß ben 
heißen Kampf und bie fteie Abrehr gegen bie türkiihe Gefahr, fonbern 
fie wieß in Die weiten Länder und Mögligpteiten bes Ojtens und Orients, 

Der große Erjolg fonnte freilich mur errungen werben durch eine 
ungeheure Unjpannung ber Kräfte. Dehe als einmal broßten fie zu er- 
lahmen. Jet nad) biejen übermäßigen Unitrengungen vieler Fahre märe 
es Hohe Zeit gemeien, baf enblich bie großen inneren Aufgaben ber 
Staatsvermaltung, ber Staats: und Toltsmohlfaßet in ruhigem Frieden 
g:pflegt werben onnten. Doch jchon nahte eine neue, große, europäiiche 
Verriklung. Die panifche Erbfolgefrage, bie jhon Längit bie politifche 
Mmofphäre Mittels und Meitenropas mit ftigend f—hmüler Spannung 
erfüllt Hatte, näherte fich ber Etjcheidung. Cine iprem Befen nach rein 
Donaftüiche Mngelegenheit, bie aber in ihren Folgen bie allergrößte 
Schicjalsfrage für bie zwei ober drei großen Mächtegrupsen bildete. 
Bir haben im vorigen Kapitel die Entrrilung ber fpanijchen GErbjolger 
Frage gejehilbert und bargelegt, wie fie unausmweilic einem neuen großen 
Nriege zutrieb. Der Türfentrieg mar beendet, der Serieg um das jpanijche 
Gıbe ftand bevor. 
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1. Raiferlige Befandte unter Denpolb L 
2. Stammtafelr: 
L._Die beutfeen Habsburger bes 17. Yahehunderts, 
IL Die (ponifgen Habsburger bed 17. Jafrfunberis, 
UL Die beutfe und fpanifce Linie ber» Haböburger, ihre Dermanbte 
* fhoftfichen Bepichungen und die fpanifche Exkfolgefeage. 
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1. Kaiferlidie Gefandte unter Leopold 1. 


Die racfteßenben Siftenwurben vonerm Staotsargivar Dr. Boiler Grob 
auf Brand ber Moteriald dus Wiener Elnatdardioß und mil Berädihtigung 
won Ouellenpuöfifotionen und Literatur ausgearbeitet und freumblidft zur 
Werfügung gefelt. Neben ben vrbentlichen bipiematiffien Zerireiern des 
Weiferb wurben jurt Teil eu Perfonen aufgenontien, die mar in außere 
orbentlien Wiffionen tätig waren, da an eingeinen Höfen einerfeits nicht 


* bauernb ordenifidie Gefanbie, beftelli waren unb e8 anbererfeits audh mit« 


unter bamalß mod fhmierig ift feguellen, ob ben Betreffinben Perfonen 
ber Gparalter eines fländigen Yiplomatifcen Werizeie:® zukommt. Im ber 
Megel find jebadh auberorbentliche Gefonbie nicht Berüdfichtigt, fondern mar 
die_ftändigen Gefanbten. Die Tagekdaten geben teils bie Daten der 
Infritionen, teils Der Mrebitine By. Mhberafungsfchreiben wieher, in ein. 
deiner Fällen cudy ba Daten des taädlichen Umtsanteiti. Miellad; war 
e unmöglich die genauen Daten zu ermitteln, wie doß Material überhaupt 
Midengaft ift und für eingefne Mächte die Aufftellung einer Lifte nicht ex» 
mi 


ie. 

de madfolgenden Berjeichuifie fehliehen fh die. „Überfidhten der 
MWiffionscgefa* ar, die im Jahrbuch des #. u.E. Außwärtigen Ute (iS 1917) 
er u Spige jebeB Bandes erfäjienen find unb vielfach BiB giela 1710 url" 
R 


Brandenburg 


1657 Juli — 1658 Sebr. Frasg Paul be Lifora 
1658 $ebr. 27— 1658 Mai 29 Johann Fr. von Barwig, Freih.D. Ferner 


mont 
1858 Mug. > Zohan Heleig Ginoft gen. Ehäf 
1650 Aug. Weir Graf Siege 
1664 Juni Drang Paul de Lilola 
1665 Jar. 12 — 1675 Üprit Sobınm greiß. d. Goeß*) 
1680 Febr. 29— 1684 Mäcy 28 Jobenn Bil, Graf Lamberg 
1684 Dig 8—1694 Jon. Kranz Heinrich Frudag, Bıh. zu Gddens 
1893 Gept. — 1695 Xpril Norbert Graf Kolomwrat 
1695 April 30— 1696 Juli ac Ernft Graf Waldftein 
1896 Juli 12— 1705 | Schelir Ymob Heems alB Nefibent 











1) MRit_gmei Yinterretjungen won 1688 Mei 28 Sit 1668 Dei. 2 umb von 1671 
Er 2 
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Englanb 
1666 Da. — 1608 Frang Paul de Lifola 
1677 May; 6— 1679 Hebr. 21 Karl Heibinand Graf Wardfteın 
1679 nad Gebr. 21 — 1680.D1. Gıkretär Franz Rowig 
1680 Get. —1685 Aug. 18 Franz Ciegmund Graf Thun 
1686 Sept. 20 — 1697 Mei Dominik Gref Kauniyy 
1689 De. 20 — 1690 Kebr. nd Graf Mönigäegg 
1691 Jum 19 — 1692 Cnde Heid Graf Stratmann 
1693 Nov. 30 — 1700 Mai 6 Lenvold Graf Uuersperg 
1700 Neo. 97 — 1704 Ende Xahann Memel Graf Mratislam 
1705 Febr. — 1712 April 10 Zahann Mergel Graf Gallas 








Srantreig 
1639 Moller alß Refibmt 
1664 DE. 5— 1665 0) Siegmund Graf Dietrigftein alda. o. 
Gefanbter 


1666 Aug. 21 —1669 April 24 Johann Frh.d. Wida aid Nefibent 

1680 Mir 12— 1682 Märg 11 Heinrich Branz Graf Mansfelb als Ger 
fandter 

1689 April — 1084 DR. Srgationsjekertäc Ar. Chaffignet 

1684 Nov. 24 — 1585 Sept. 3 Yuh. Friebr. v. Setlernals a. 9. Gefandter 

1685 Sept. 8— 1688 Juni Nerbinand MWengel Graf Loblomig ale 
oıb. Befanbier 

1898 Mg. 9— 1700 Mirg Merl Eraft Graf Walbftein ald a. o. 
Gefandter 

1699 Jumi 20 —1701 Tag.  Pätlipp Zubwig Graf Sinzendorf 


Niederlande 
1658 Juni 23 —1607 DM. Jean D. Griquet, Mefident 
1667 Rov.9— 1693 Febr. 24 Daniel Joh. Rramprich von Rronenfelb, 
Nefident 
1693 Ming 18— 1698 Mai 27 Heinrid Graf Stratmann, Befandter 
1698 Mirg 19 — 1707 Märg1? Johann P. Graf Bor, Gefanbter 


z Pipklider Stahl 
1667 Oft. 21— 1676 Märg Sriehrid Karbinot nom Heffen 
1676 m. Märg23- 1690 Febr.24 Rarbinal Garlo Pioı) 
1689 Eept. 8— 1694 Sept. 4 Unton Slorion Fürft Liechtenftein ala 
Rotfchafter 
1695 Oft. 5— 1700 Wpril Georg &. Graf Martinig 
1699 Nov.98 — 1705 Zul Neopold Yof. Graf Damberg 


2 1) Wehen ben Belanbien berichtet vom 1685 — 1705 “and ber Gelretär Sup. PhiL 
Hoffmann na Bien, ber kei Balanyen and aid Meibent fungierte. 
- 2) Bio iomie (ein Borgänger waren Temeeigentlihen Bplomatiehen Wertreer, fonbern 
fie protestores nationis Germanicae. 
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Reiferfihe @efanbte unter Leopatb I ss 


Spanien‘ 
1653 Märg 19—1660 Mov.94 Yohann Marimilien Graf omberg 
1682 Sept. 30— 1674 Mär 28 Franz Eufebins Graf Pötting 

1673 Aug. 1—1677 Jan.  Berbinanb Yenaventıra Graf Harradı 
1676 Aug. 4— 1679 0) Baul Sirt Graf Trautfon 

1680 Febr. 20 —1662 Behr, Diio Heinzih Mardeje ii Grana 
1632 Wpril 20 — 1690 Aprit Franz Heinrich Graf Mansfeld 

1600 April — 1697 Min 9 Wanzel Graf Bobkowif 

1698 Jan. 7 — 1700 Nov. 18 Weis Graf Harradı 





| Tärtei 
Refibenten bei ber Hohen Porte; 

1648 Juli 3— 1665 Nov. 10 Simon Reniger v. Reningen *) 

1685 Sept 15—1672 April 25 Johann Bastift Cajanova 

1672 April 26 — 1678 Dez. 14 Johann Chrifioph m. KindapergY) 

1678 Da. 1,— 1679 Sıpl, 10 Beier Drang Hoffmann als Iniermmtius 

1679 Jul 29 — 1680 Jan. Johann P. Terlingo Gerens bon ©; 
mann 

1680 Mir, 24 — 1683 Jan. Chriftoph von Runik 

1699 Sept. 24 — 1701 Jan. Wolfgang Graf Dettingen alßa. 0. Rot. 
fogafter 


1) Im birfer Sipe_trfheinen nue bie Onbentlicen Botfäaiter em franifiien Keie 
am sie But, Beige, Die Bacpmaln Emm Aaact, Zt de Rratandioe S.. 
SEAL Bee), Sop.Chitoins. Knbapeg, Mid. Aufihus ZERTILL 192. 
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